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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfallen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 
wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 
der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde. 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 

halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 

Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 

herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 

U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 

Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 

Aus Umfangsgründen wurde der vorliegende Band in zwei Halbbände unterteilt. 

Die Anmerkungen für beide Halbbände folgen dem Text des zweiten Halbbandes. 

Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 

halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 

Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 
herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 

U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 

Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 

Aus Umfangsgründen wurde der vorliegende Band in zwei Halbbände unterteilt. 

Die Anmerkungen für beide Halbbände folgen dem Text des zweiten Halbbandes. 



tssStsis .1 aafrlB', 

Vorkönunnfsso 
Tag 
arzeit 

Ort 
Wetter 

Ai 
, v Ä -J i • 

\/}30S-3 

KTY 
K IS 

HO * 
o-- ' 
S.HC 
Ri. O. 
QLO.I 

Pf K 
fj;‘ .■ • > * 

»cx 

r o sw u' 
. s- 
.i; C-tl 

) CE tIADE 
'TA IONS 

H . WORK. 
Cf PAPER, 
R . 

Prüf-Nr.. ^ 

Hur durch Offizier ■! 

(1) 
Kriegstagebuch der Seekfiegsleitung 

( 1.Abt. ) 

Teil A 

November 1944 

Chef der Seekriegsleitung : Admiral Meisel 

Che:’ der I.Abt. Ski. : Konteradmiral Meyer 

Heft : 43 

begonnen 

abgeschlossen 

1.11 .1943 

30.11 1944 

S 

Tag 
arzeit 

Ort 

Wetter Vorko'nmüifsso 

Ai 

HO * 
c • 
5>KC 
KL. O. 
QtO.l 

cur. . I 

ä-J *». 

.■ C/3JO«-3 

. , pf' N r. » «• 

/V v.-;,v c/. 
i cx • r ' 

KTY 
R 15 

(1) 

3 tE MADE 
C.TA IONS 
H WOHK 
Cf fAPER, 
A . 

Prüf-Nr. A 

Hur durch Offizier •! 

Kriegstagebuch der Seekricgsleitung 

( 1.Abt. ) 

Teil A 

Hovember 1944 

Che 

Che: 

der Seekriegsleitung 

der I.Abt. Ski. 

Admiral Mcisel 

Konteradmiral Meyer 

Heft <L3 

begonnen 

abgeschlossen/ ‘ 

1.11. 
30.11. 

1944 

1944 



Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

Tag Ort 

Uhrceit Wetter 
Vorkommnisse 



- .1 - 

Tag. 

Uhrzeit 

l.ll.U 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 

Politischer LagetTberblick. 

lei Beratung Gesetzesvorlage üBsr Verlängerung; 

Iegis3|aturperiode Unterhauses führte Churchill 

Br sei der Meinung, daß die Koalition.in 

Englard nicht zerbrochen werden solle, bevor der 

Krieg in Europa zu Ende sei. Jeder Versuch, zu 

schätzen, wann der Krieg mit Deutschland amtlich 

als beendet erklärt werden könne, könne weiter 

nichts als eine Mutmaßung sein. Wenn auch viele 

hohe nilit. Stellen in den all. ländern sich hoff- 

nungs-i oller ausgedrückt hätten, äo kämpften die 

deutschen Truppen noch mit äußerster Zähigkeit und 

hätter machtvolle Gegenangriffe, vor allem in Hol- 

land tnd an der Mosel, .durchgeführt. Eb müsse noch 

sehr -viel geschehen, um die Häfen zu verbessern, 

den Hachschub aufzubauen und die all. Armee auf den 

Vormaisch zu konzentrieren. Auch in Italien seien 

die Ktmpfe .sehr groß und viele deutsche Verteidi- 

dungsctellungen müßten erst überwunden werden. Unter 

allen diesen Umständen könne er keinen bestimmten 

Zeitpinkt für das Ende des Krieges in Europa voraus- 

-sagen, und noch viel weniger einen solchen Zeitpunkt 

garan-t ieren. Abschließend habe Churchill erklärt, 

falls nicht alle polit. Parteien den .Beschluß faßten 

die gegenwärtige engl. Regierungskoalition beizube- 

halter , bis der Krieg im Pazifik beendet sei, v/as 

nach seiner Schätzung noch mindestens 18 Monate 

über das Kriegsende in Europa hinaus in Anspruch 

nehmer werde, dann würde das Ende des Krieges 

in Europa der Zeitpunkt für die Festlegung des Datums 

einer allgemeinen Wahl in England sein." 
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faiu 

daß 

tei: 

ziei: 

in 4 

nei 

Ubr:, 

ein 

Pluf; 

von 

an 

zu 

ungen nicht unterhalte. In Washington sieht man 

iesem sonderbaren Verhalten die deutliche Ab- 

ä|ung Htißlands zu allseitigen Verträgen. Im 

gen hat Rußland offenbar nicht die Absicht, 

Überfliegen russischen Gebietes durch ausl. 

zeuge zu gestatten. 

USA-State-Department gab bekannt, daß USA 

Republik Iiiberia Berechtigung erlangt haben, 

Westküste Biberias militärische Stützpunkte 

4’rrichten und von ihnen aus zu operieren. 

exg«'. 

lieh 

ein 

Russische Regierung hat Teilnahme an Luft-r- 

tkonferenz in Chikago ubgelehnt mit Begründung, 

Schweiz,. Portugal und Spanien an der Konferenz 

nähmen, mit denen Rußland diplomatische Be- 

Bagebesprechung ist ausgefallen. 

Besonderes 

I) Heereslage 1t. Beitrag HVO: 

Westfront; 

Im Brückenkopf südl. der Schelde vrurden die 

nen Kräfte auf engem Raum zusanmengedrängt. 

Auf Südbeverland drückte der Peind unter erheb 

em Artl.Einsatz den Brückenkopf ostw. Arnemuiden 

Vor der Bandfront der 15.Armee schloß der Peind 

weiter auf und führte örtlich zusammengefaßte starke 

Angriffe, die zu Einbrüchen führten. Biese konnten 
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X.11.44 

(2) 

und 

abgnriegelt oder 'bereinigt werden. Besonders 

schwer, waren die Kämpfe um G-ertruidenberg. Hier 

durchbrach der Gegner erneut die Front. Der Befehl 

zum Sprengen der Brüchen östw. G-ertruidenberg 

bei Keizersveer wurde gegeben. 

Nördl. Roermond griffen die Engländer weiter 

an und konnten etwas Geländegewinn erzielen. 

In den Vogesen griff der Feind südostw. 

Iiuneville mit starken Inf.Kräften und etwa 70 

So>iwlpahzern an und erzielte einen iiefen Ein- 

bru;h. Hehrere Ortschaften gingen verloren, um 

Bac :arat v/ird gekämpft. Auch in Richtung St. Dife 

gew ann der Feind Gelände. Ost-«. Remiremont konnte 

er in zwei Stellen in die eigene HKT, einbrechen, 

Kämpfe sind noch im Gange. 

Während die derzeitige Hauptoperation der 

Angloamerikaner im westholländischen Raum liegt, 

geh an die Angriffs- und Aufmarschvorbereitungen 

in len Großräumen von Aachen und Metz weiter. 

Die mit bemerkenswerter Zähigkeit und Ausdauer 

ler Vogesenfront geführten Angriffe der amerik. 

französischen Kräfte verfolgen ohne Zweifel 

Ziel, noch vor Winterbeginn in den Besitz 

entscheidenden Vogesenpässe zu gelangen.. Die 

Liohkeit, daß hier später ein neuer Schwerpunkt 

Durchbruch durch die burgundische Pforte ge- 

Die 

lös 

Auffe: 

an 

und 

das 

der 

Mö 

zum 

bille.t wird, muß im Auge behalten werden. 

Italien: 

Keine nennenswerte Kampfhandlung. 

im Ostteil der ital. Südfront erkannte Heraus— 

mg mehrerer Divisionen dient vermutlich der 

rischung dieser Verbände. Ein endgültiger 

Abzig dieser -Kräfte zum Zwecke eines Balkanein- 

satpes (Istrien) wird nicht angenommen, da dadurch 
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Die im Ostteil der itäl. Südfront erkannte Heraus- 

lös mg mehrerer Divisionen dient vermutlich der 

Auffrischung dieser Verbände. Ein endgültiger 

Abzig dieser Kräfte zum Zwecke eines Balkanein- 

satpes (Istrien) wird nicht angenommen, da dadurch 



- 4 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

UH. 44 in Italien eingesetzte feindl. Heeresgruppe 

n erhe'blichen Eräfteverlust erleiden würde, der 

ihbetracht der weitgesteckten feindl. Ziele 

■stoß in die Po-Ebene) nicht tragbar erscheint. 

die 

ein|s 

in 

(Vor: 

Balkan: 

lauf 

ge 
drä 

Um Insel Piskopi (Ägäis) bisher günstiger Ver- 

der Kämpfe. 

Auf Milos halten die Kämpfe an. 

In Mazedonien und Serbien, wurden an den bekann- 

ten] Bruckstellen der Ostfront bulgarische und 

russische Angriffe abgewiesen. Besonders starker 

Peijnddruck im Raum Kraljevo-Cacak. 

Balmatien: Südlich Mostar wurden Peindangriff 

en.Sperrsteilungen abgewiesen. Im Raum Trogir 

Peind eigenen Absetzbewegungen stark nach. ■äugt 

Ostfront: 

Zwischen Theiß 'und Donau leisten die ungarischen 

Veibände dem feindlichen Großangriff nur geringen 

Widerstand, dessen Ziel nach Beuteunterlagen Buda- 

pest und die Bildung eines Brückenkopfes über die 

Bor au bei Stuhlweißenburg ist. .Kekcskemet 60 km 

südostw. Budapest wird stark umkämpft. Umgruppie- 

rurg deutscher kräfte zum Auffangen dieses Stoßes j 

ist eingeleitet. 

Absetzbewegungen im Raum ilyiregyhaza hinter dib 

Ihdiß planmäßig. Westl. Ungvar gelangen Stellungs- j 

Verbesserungen und Schließen, von Prontlücken durch | 

deutsche Divisionen. 

An der Karpathenfront wurden schwächere Einzel- 

angriffe abgewiesen. Im Cirocha-Tal bildet sieh ein! 

neuer sowjetischer Schwerpunkt. 

In der mittl. Slowakei wurde im konzentrischen 

Angriff das Gebiet von Ueusohl und Altsohl genommen 

und damit der slowakische Aufstand im wesentlichen 

-r 4 - 

Tag 
Uhrzfcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

U3.lt 44^ die in Italien eingesetzte feindl. Heeresgruppe 

n erheblioiien Kräfteverlust erleiden würde, der 

in Inbetracht der weitgesteckten feindl. Ziele 

(Vorstoß in die Po-Ebene) nicht tragbar erscheint. 

Balkan: 

gej 
drä 

Um Insel Piohopi (Ägäis) bisher günstiger Ver- 

lau|f der Kämpfe. 

Auf Eilos halten die Kämpfe an. 

In Mazedonien und Serbien wurden an den bekannt- 

ted Druckstellen der Ostfront bulgarische und 

russische Angriffe abgewiesen. Besonders starker 

Peijnddruck im Raum Kraljevo-Cacak. 

Dalmatien: Südlich Mostar wurden Peindangriff£ 

en.Sperrsteilungen abgewiesen. Im Raum Trogir 

Peind eigenen Absetzbewegungen stark nach. ä ngt 

Ostfront: 
I 

Zwischen Theiß und Donau leisten die ungarischen 

Veibände dem feindlichen Großangriff nur geringen 

Widerstand, dessen Ziel nach Beuteunterlagen Buda- 

pest und die Bildung eines Brückenkopfes über die 

Dorau bei Stuhlweißenburg ist. .Kskcskemet 60 km 

süöostw. Budapest wird stark umkänpft. Umgruppie- 

rung deutscher Kräfte zum Auffangen dieses Stoßes 

ist eingeleitet. 

Absetzbewegungen im Raum Uyiregyhaza hinter die 

Thdiß planmäßig. Westl. Ungvar gelangen Stellungs- I 

Verbesserungen und Schließen von Prontlücken durch ^ 

deutsche Divisionen. 

An der Karpathenfront wurden schwächere Einzelj- 

angriffe abgewiesen. Im Cirocha-Tal bildet sich ein! 

neuer sowjetischer Schwerpunkt. 

In der mittl. Slowakei wurde £m konzentrischen 

Angriff das Gebiet vonHeusohl und Altsohl genommen, 

und damit der slowakische Aufstand im wesentlichen 



5 - 

Tag 

Uhrzeit 

1.11.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

"briich 

seine 

"beide 

niedergeschlagen. Sov/eit der Feind nicht vernichtet 

wurde, v/ich er aufgesplittert in die Berge zurück. 

Die Kimpfe gelten in diesem und anderen Gerieten 

weiter und fesseln deutsche Kräfte. 

.ln der ITarewfront wurde von den Beiden Ein- 

2n, die der Gegner vorgestern im Verlauf 

' vergeblichen Angriffe zur Bereinigung der 

i Brückenköpfe südl. und nördl. Ostenburg 

erzielt hatte, der südl. abgeriegelt, der nördl. 

unter schwersten blutigen Verl® ten des Gegners 

nden 

restlos bereinigt 

Am Harew verlor der Beind innerhalB^^flPänzer,' 

96 Geschütze. Damit hat die dort stehende 9.Armee 

in der Zeit vom 1.10. bis 31.10. 609 Beindpanzer 

verni:htet. 

Berei 

Goldabi 

die 

Vorta 

s tütz 

ohne 

kam e 

Kämpf 

bis z 

abge 

könnt 

Eigene örtliche Angriffsunternehmungen zur 

ligung von kleinen Einbrüchen nördl. des 

>er-Sees hatten guten Erfolg. 

3ei H.Gr.-Hord ließ am 5. Tag der Abwehrschlachlr* 

iV icht der feindlichen Angriffe gegenüber dem 

e nach. Sie wurde mit geringerer Beuerunter— 

ing als bisher und auf Grund der Wetterlage 

iinsatz von Schlachtfliegern geführt. Trotzdem 

i südostw. Bibau und westl. Autz zu schweren 

in. An einzelnen Stellen griffen die Sowjets 

i 16 mal an. 52 Panzer wurden mit Sicherheit 

ihossen. Der vom Beind erstrebte Durchbruch 

3 erneut vereitelt werden. 

5 - 

Tag 

Uhrzeifc 

X.11.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

niede :geschlagen. Soweit der Peind nicht vernichtet 

wurda, wich er aufgesplittert'in die Berge zurück. 

Die Kimpfe gehen in diesem und anderen Gebieten 

weite: und fesseln deutsche Kräfte. 

brüch 

seine 

beide 

.ln der E'arewfront wurde von den beiden Ein- 

.m, die der Gegner vorgestern im Verlauf 

vergeblichen Angriffe zur Bereinigung der 

i Brückenköpfe südl. und nördl. Ostenburg 

erzielt hatte, der südl. abgeriegelt, der nördl. 

unter schwersten blutigen Verlvs ten des Gegners 

restljs bereinigt. 

. . _ von 24 Stunden 
Im Barew verlor der Eemd innerhäXr^äiXTtnzeri 

96 Geschütze. Damit hat die dort stehende 9.Armee 

in der Zeit vom 1.10. bis 31.10. 609 Eeindpanzer 

verni:htet. 

eigene örtliche Angriffsunternehmungen zur 

Bereinigung von kleinen Einbrüchen nördl. des 

Goldaper-Sees hatten guten Erfolg. 

3ei H.Gr.-Hord ließ am 5. Tag der Abwehrschlachlr* 

die ’iY icht der feindlichen Angriffe gegenüber dem 

Vortage nach. Sie wurde mit geringerer Eeuerunter— 

s tützing als bisher und auf Grund der Wetterlage 

ohne Einsatz von Schiachtfliegern geführt. Trotzdem 

kam e 3 südostw. Eibau und westl. Autz zu schweren 

Kämpf sn. An einzelnen Stellen griffen die Sow'jets 

bis zi 16 mal an. 52 Panzer wurden mit Sicherheit 

abges 3hossen. Der vom Feind erstrebte Durchbruch 

konnte erneut vereitelt werden. 



- 6 - 

Tog 

TJhrtcit 

Ort 

V/cttcr Yorkomnmisso 

1411.44 II) Be ;r. Ostraum: 

1) MVO zu Gensfb.d.H. uBerDittelt folgende Meldung 

der Heeresgruppe Hord: 

"Tom 10. - 30.10. wurden der H.Gr. duroh.- 

sohnittlioh täglich 2 Iransporter zur Verfügung 

gestellt. - Im Bahnen, der Befohlenen Aufgaben, 

Auflockerung und Blüchtlingsbewegung warten 

nunmehr rund 14-5.000 Menschen, 60.000 Pferde, 

8.000 Trupperfahrzeuge, 7.000 t Truppengut, 

35.000 KFZ usw. auf Abtransport, der mit 2 Tranjj 

portern täglich in absehbarer Zeit nicht annä- 

hernd durchzuführen ist. Weitere Anmeldungen 

stehen bevor. - H.Gr. bittet, daß täglich 4 

Transporter, außerdem laufend kleinere 

I.az.Schiffe zur Verfügung gestellt werden. 

Zusatz MVO: lageentwicklung läßt erbetenen 

Abtransport als besonders dringend erscheinen." 

h) 

l/Skl unterrichtet Adm. Qu VI. 

OB MOK Ost hat zu Bericht'Wehrm.Befh. Dänemark 

über Verteidigung dänischen Raumes (vgl. KTB 

31/10.) nachstehende Stellungnahme gemeldet: 

"1.) Hinsichtlich Lagebeurteilung weise ich hin 

auf l/Skl 2658/44 Gkdos.Chefs, vom 30.8., 

die sich mit meiner deckt. Yfährend Winter- 

monate halte ich Landung an westjütischer 

Küste so gut wie ausgeschlossen, Landung 

dagegen an ostj.ätischer Küste und auf dän. 

Inseln bei augenblicklichem Kräfteverhält- 

nis und mit Rücksicht auf Wetterbedingunge 

jederzeit möglich. Daher halte ich es für 

erforderlich, Schwerpunkt der Küstenver- 

teidigung in diesen Raum zu legen und noch 

vorhandene Schwächen der Küstenverteidigunjg 

an Westküste in Kauf zu nehmen. Abzug von 

6 Batterien von Ostküste nach Westküste wütrd 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

V/cttcr 
Voriominnisso 

1.11.44 II) Be ;r. Ostraum: 

MVO zu Gensfb.d.H. ülernittelt folgende Meldung 

der Heeresgruppe Nord: 

"Vom 10. - 30.10. wurden der H.Gr. durch.- 

schnittlioh. täglicli 2 Iransporter zur Verfügung 

gestellt. - Im EaBnen der Befohlenen Aufgaben, 

Auflockerung und FlüchtlingsBewegung \7arten 

nunmehr rund 14t«QCQ Menschen, 60.000 Pferde, 

8.000 Iruppenfahrneuge, 7.000 t Iruppengat, 

35.000 KPZ usw. auf Abtransport, der mit 2 Iran^ 

portern täglich in absehbarer Zeit nicht annä- 

hernd durchzuführen ist. Weitere Anmeldungen 

stehen bevor. - H.Gr. bittet, daß täglich 4 

Transporter, außerdem laufend kleinere 

laz.Schiffe zur Verfügung gestellt werden. 

Zusatz MVO: Lageentwicklung läßt erbetenen 

Abtransport als besonders dringend erscheinen." 

l/Skl unterrichtet Adm. Qu VI. 

OB HOK Ost hat zu Bericht'Wehrm.Befh. Dänemark 

über Verteidigung dänischen Raumes (vgl. KTB 

31/10.) nachstehende Stellungnahme gemeldet: 

"1.) Hinsichtlich Lagebeurteilung weise ich hin 

auf l/Skl 2658/44 Gkdos.Chefs, vom 30.8., 

die sich mit meiner deckt. Yföhrend Winter- 

monate halte ich Landung an westjütischer 

Küste so gut wie ausgeschlossen, Landung 

dagegen an ostjütischer Küste und auf dän. 

Inseln bei augenblicklichem Kräfteverhält- 

nis und mit Rücksicht auf Wetterbedingunge 

jederzeit möglich. Daher halte ich es für 

erforderlich, Schwerpunkt der Küstenver- 

teidigung in diesen Raum zu legen und noch 

vorhandene Schwächen der KüstenVerteidigunjg 

an Westküs te in Koif zu nehmen. Abzug von 

6 Batterien von Ostküste nach Westküste wüjrd 



~ 7 - 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 8 

1.11.44 

(3) 

2.: 

ne Sdiwäcirung des besonders bedrohten Raumes 

bsdeuten und daher nicht vertretbar. Kaliber- 

ßig bleibt Ostkiiste und dän. Inseln unzureichend 

stückt, Zahl der Batterien vermittelt allein 

in richtiges Bild der Verteidigungskraft. 

Rtr Verteidigung Küste westl. Ostsee einschl. 

hmarn bisher nichts geschehen. Solange Jütland 

dän. Inseln in unserem Besitz, keine Be- 

diohung für westl. Ostsee. Habe daher jedes 

rfügbare Geschütz zur Verteidigung ostjütischer 

.ste und dän. Inseln eingesetzt, um die wenigen 

'äfte nicht zu zersplittern. 

mi 

be 

k£ 

Ik 

ur 

V£ 

Kt, 

K2 

3.) Je 

Kt 

K 

ki. 

de schwache Stelle unsererseits an ostjüt. 

.ste und auf dän. Inseln muß Gegner im Hin- 

ick auf günstige Anlandungsbedingungen (See— 

.ste) Anreiz für landeunternehmungen bieten. 

) Aif Notwendigkeit, daß die übrigen Wehrmacht- 

fle gleichfalls für Verteidigung dieses Raumes 

Kräfte zuführen müssen, ist in l/Skl 2658/44 

GlJ 

5.) 

c) 

geseti 

bzw. 

nähme 

4.11. 

:dos.Chefs, bereits hingewiesen, 

züglich Forderung W.Bfh. Dänemark auf Inseln 

m eine Batterie aufzustellen, hinweise ich 

.rauf, daß Rom MOK Nord unterstellt." 

£ kl leitet Fs. zustimmend an OKV / W.F.St'. 

op (M; weiter. Abschrift Vfg. l/Skl 32578/44 Gkdos. 

in KTB Teil C Heft III. 

Flotte meldet folgenden Befehl: 

'Mit taktischer Führung im Skagerrak-Raum ein- 
ter Flotten-Einheiten nach Weisungen MOK Ost 

Adm. Skagerrak wird F.d.Z. beauftragt. Über- 

Kommandoführung wird nachgemeldet, vorauss. 

F.d.Z. führt FdZ-Verband unverändert weiter. 

Trupp^ndienstliche Unterstellung Kreuzer "Köln" 
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Tag 

Uhrzeit 

1.1*1.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 8 

(3) 

ms 

tie 

ke 

ur 

V € 

Ki, 

ne Sdiwäolrnng • des besonders 'bedroh.ten Raumes 

■fas deuten und daher nicht vertretbar. Kaliber- 

ßig bleibt Ostküste und dän. Inseln unzureichend 

stückt, Zahl der Batterien vermittelt allein 

in richtiges Bild der Verteidigungskraft. 

2.) Rtr Verteidigung Küste westl. Octsee einschl. 

hmarn bisher nichts geschehen. Solange Jütland 

dän. Inseln in unserem Besitz, keine Be- 

drohung für westl. Ostsee. Habe daher jedes 

rfügbare Geschütz zur Verteidigung ostjütischer 

.ste und dän. Inseln eingesetzt, um die wenigen 

'äfte nicht zu zersplittern. 

de schwache Stelle unsererseits an ostjüt. 

.ste -und auf dän. Inseln muß Gegner im Hin- 

ick auf günstige Anlandungsbedingungen (See— 

.ste) Anreiz für Bandeunternehmungen bieten. 

) Alf Notwendigkeit, daß die übrigen Wehrmacht- 

Bis gleichfalls für Verteidigung dieses Raumes 

Kräfte zuführen müssen, ist in l/Skl 2658/44 

:dos.Chefs, bereits hingewiesen. 

züglich Forderung W.Bfh. Dänemark auf Inseln 

m eine Batterie aufzustellen, hinweise ich 

.rauf, daß Röm MOK Nord unterstellt." 

£ kl leitet Fs. zustimmend an OKV / VT.F.St". 

weiter. Abschrift Vfg. l/Skl 32578/44 Gkdos. 

Teil C Heft III. 

Ec 

. ) Je 

Kt 

bl 

kt. 

5.) 

Gl 

Be 

Rc 

cp (M 

in KT] 

o) 

geset 

bzw. 

nähme 

4.11. 

Flotte meldet folgenden Befehl: 

Mit taktischer Führung im Skagerrak-Raum ein- 

ter Flotten-Einheiten nach Weisungen MOK Ost 

Adm. Skagerrak wird F.d.Z. beauftragt. Über- 

Koumandoführung wird nachgemeldet, vorauss. 

F.d.Z. führt FdZ-Verband unverändert'weiter. 

Truppe)ndienstliehe Unterstellung Kreuzer "Köln" 



- 8 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

i.qi.44 

(4) 

und "Emden" 'blei'bt bei Ausb.Verband. 

Aufgaben EdZ: 

1. Takt. Eührung im Skagerrak-Raum. 

2. Ausbildung Elotten-Einheiten, dabei auf Grund 

Luftlage kein Einsatz Kreuzer im freien Seegebiejfc. 

3. Vorschläge zur Verbesserung Sicherung Liegeplätze 

und Vorantreiben damit zusammenhängender Fragen bei 

örtl. zuständigen Stellen, nachr. Elotte." 

Es bleibt klarzustellen, daß der Eührungs- 

auftrag an EdZ nicht nur räumlich sondern 

auch zeitlich bedingt ist. 

Chef E-.d.Minsch meldet Auflösung Dienststelle 

mit l/ll. Führung Verbandes übernimmt ab 6/11. 

Veibandschef EdZ. 

d) An Rettungsaktion Transporter "Bremerhaven" war 

Seenotverband Kdo. 60 maßgeblich mit Elusi "Wedel" 

und 3 ELB-Bo.oten beteiligt, die zusammen fast 

1.C00 Menschen retteten. 

b 

Eü 

ild 

III) Betr.■ 

a) OKI 

von 

.stb 

Siel hat Gen.d.Seewesens d. Luftwaffe für ver- 

liehe Unterstützung Dank ausgesprochen und OKE 

unterrichtet. 

e) Weisung Ski an MOK Ost betr. Sicherstellung dänischer 

Tornage ist mit Vfg. 1/Skl II 32237/44 Gkdos. er- 

gangen. Abschrift in KTB Teil C Heft KI. Adm. 

Skagerrak und MOK Herwegen sind unterrichtet. 

üfordraum: 

Eüstb. I c drahtet zum Angriff auf "Tirpitz" 

29/10.: 

"Am 29.10.44 erfolgte ein Angriff auf die 

"Tirpitz" durch 40 Lancaster. Anflug erfolgte aus 

südostw. Richtung, wobei schvred. Gebiet überflogen 

wurde. Abflug nach Südv/est. 

- 8 - 

Tag 
THirzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

T..11.44 

(4) 

-bU 

PJ.! 

e) Wei 

To: 

gärig 

Sk: 

III) Betr. 

unil "Emden11 'blei'b-fc tei Ausb.Verband. 

Aulgäben EdZ: 

1. Takt. Führung im Skagerrak-Raum. 

2. Ausbildung Elotten-Einheiten, dabei auf Grund 

Luftlage kein Einsatz Kreuzer im freien Seegebiet. 

3. Vorschläge zur Verbesserung Sicherung Liegeplätze 

und Vorantreiben damit zusammenhängender Fragen bei 

örtl. zuständigen Stellen, nachr. Flotte." 

Es bleibt klarzustellen, daß der Fihrungs- 

auftrag an FdZ nicht nur räumlich sondern1 

auch zoitlich bedingt ist. 

Chef F.d.Minsch meldet Auflösung Dienststelle 

mit l/ll. Führung Verbandes übernimmt ab 6/11. 

Veibandschef FdZ. 

d) An Rettungsaktion Transporter "Bremerhaven" war 

Seenotverband Kio. 60 maßgeblich mit Flusi "Wedel" 

und 3 FLB-Booten beteiligt, die zusammen fast 

1.C00 Menschen retteten. 

Siel hat Gen.d.Seev/ezens d. Luftwaffe für vor- 

dliche Unterstützung Dank ausgesprochen und OKL 

unterrichtet. .stb 

sung Ski an MOK Ost betr. Sicherstellung dänischer 

age ist mit Vfg. l/Skl II 32237/44 Gkdos. er- 

gen. Abschri.ft in KTB Teil C Heft XI. Adm. 

gerrak und MOK Herwegen sind unterrichtet. 

Hordraum: 

0KI| Füstb. I c drahtet zum Angriff auf "Tirpitz" 

von 29/10.: 

"Am 29.10.44 erfolgte ein Angriff auf die 

"Tibpitz" durch 40 Lancaster. Anflug erfolgte aus 

Cüdostw. Richtung, wobei schv/ed. Gebiet überflogen 

wurde. Abflug nach Südwest. 



Tag 
Uhrzett 

Ort 

Wetter 

Beladung: 12.000 IBS-Bomben. 

Außi 

Ein 

Ein 

Ang: 

220 

eng! 

ist 

Vorkoramnisso 

r einem Naktreffer keine weiteren Erfolge. 

Verband von 5 Lancaster wurde mit iTO-Kurs 

beruits 1 1/2 Stunde vor dem Angriff gemeldet. 

Ste: 

von 

weiterer Verband wurde 4 Stunden nach dem 
•iff 100 km nordostw. der Shetlands mit Kurs 

Grad gemeldet. Einsatz erfolgte demnach von 

Basis. Obwohl keine Bestätigung vorliegt, 

anzunehmen, daß der Angriff von der 617. 

Spe ;ial SQD durchgeführt wurde. 

lt. Auslandsfunkbericht legten die brit. Kampf- 

flugzeuge eine Elugstre'cke von 4.000 km zurück. 

Ebenso soll der Angriff infolge dichten Rauch- 

sch .eiers im liefflug durchgeführt worden sein. 

(Anmerkung: Tiefflug ist beim Engländer ein sehr 

wei ; gesteckter Begriff). 

lungnahme: Die Lancaster ist mit einer Bombe 

rund 5,5't und dem Brennstoffvorrat für eine 

Ges untflugstrecke von über 4.000 km beim Start 

überlastet. Las Startgewicht dürfte etwa 33 t 

stait normal 29,5 t betragen. Vielleicht sind zu- 

sätzlich Kraftstoffbehälter im Rumpf eingebaut, 

diesem Gewicht ist der Elug nur mit ausge- Bei 

bei 

küs 

b) Kdo 

suc.iten Besatzungen, vielleicht auch nur von 

Abw 

Kar 

and 

Str 

ri c 

immten Flugplätzen aus möglich.11 

1/Skl unterrichtet MOK Norwegen, Adm. Polar- 

e, Kdt. "Tirpitz" entsprechend. 

"Tirpitz” meldet: 

"Vermessung Finsnesrinne ergab wesentliche 

jichungen von bisher benützten norwegischen 

en. Gestreckte Burchfahrt mit geringer Kurs- 

:rung. Engste Stelle 50 m, .Schiffsbreitt36 m. 

im in Fahrwasserridhtung, Nord- bzw. Süd- 

ntung, unregelmäßig an Tide nicht gebunden. 

T1g 
T. hrzeit 

1.11.4^ 

Ort 

Wetter 

Beladung: 12.000 IiBS-BomBerL. 

Außi 

Ein 

Ein 

Ang: 

220 

eng: 

ist 

Vorkommnisse 

r einem S-ahtreffer keine weiteren Erfolge. 

Verband von 5 Lancaster wurde mit ITO-Kurs 

benäts 1 1/2 Stunde vor dem Angriff gemeldet. 

Ste: 

von 

v/eiterer Verband wurde 4 Stunden nach dem 

•iff 100 km nordostw. der Shetlands mit Kurs 

Grad gemeldet. Einsatz erfolgte demnach von 

Basis. Obwohl keine Bestätigung vorliegt, 

anzunehmen, daß der Angriff von der 617. 

Spe :ial SQD durch'geführt wurde. 

Lt. Auslandsfunkbericht legten die brit. Kampf- 

flugzeuge eine Flugstrecke von 4.0CÖ km zurück. 

Ebenso soll der Angriff infolge dichten Rauch- 

schleiers im Tiefflug durchgeführt worden sein. 

(An lerkung: Tiefflug ist beim Engländer ein sehr 

wei ; gesteckter Begriff). 

lungnahme: Die Lancaster ist mit einer Bombe 

rund 5,5’t und dem Brennstoffvorrat für eine 

Ges imtflugstrecke von über 4.000 km beim Start 

überlastet. Das Startgewicht dürfte etwa 33 t 

stait normal 29,5 t betragen. Vielleicht sind zu- 

sät ilich Kraftstoffbehälter im Rumpf eingebaut, 

diesem Gewicht ist der Elug nur mit ausge- Bei 

bei 

küs 

b) Kdo 

suc iten Besatzungen, vielleicht auch nur von 

Ab«' 

Kar 

änd 

Str 

ri c. 

imnten Flugplätzen aus möglich. 

l/Skl unterrichtet MOK Norwegen, Adm. Folar- 

, Kdt. "Tirpitz" entsprechend. 

"Tirpitz1.1 meldet: 

"Vermessung Einsnesrinne ergab wesentliche 

:ichungen von bisher benützten norwegischen 

en. Gestreckte Durchfahrt mit geringer Kurs- 

:rung. Engste Stelle 50 m, JSchiffsbreitt36 m. 

>m in Fahrwasserridkiung, Nord- bzw. Süd- 

utung, unregelmäßig an Tide nicht gebunden. 
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Tag 

Uhrxeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

1.11.44 

(5) 

(6) 

Hallte Durchfahrt mit ausreichender Schlepperhilfe 

hei Hordstrom, geringem 'Wind und Helligkeit für 

schwierig, aher möglich. Wach Luftangriff 29.10. 

Sttnd eigener Fahrfähigkeit Wellen Mitte und Sth. 

Tej-mutlich klar. Beide Ruder noch unklar. - 

Ber.ü.tzharkeit Sth.-Ruder v;ird erhofft und ange- 

streht." 

IY) Be 

V) Ha 

ne 

st 

Se 

Züh 

'ai 

r. Südostraum: 

Mar.Gr. Süd hat unter 3-.10.44 Ahschlußhericht 

üh^r Räumung Dohrudschaty vorgelegt 

Oh.d.M. hat unter 25/10.44 begründete Ent- 

scheidung über Maßnahmen des KmdQ» Adm. Schv/arzes 

Meer, Yizeadm. Brinkmann, und Seekommandanten 

Rumänien, Kpt.z.S. Grattenauer, gefällt. 

Vfg. 1/Skl 32082/44 Gkdos. mit allen Anlagen 

befindet sich in KTB Teil 0 Heft Ap A (Anlagen 

persönlicher Art). 

h Meldung SYE ist bei geborgener RDM Typ 0 34 

ne Zündung besonderer Gefährlichkeit festge- 

;llt, gegen die vorläufig weder Abwehr noch 

ilbstschutz möglich zu sein scheint. 

l/Skl bittet Mar.Rüst / S Wa, Abwehr dieser 

hdung mit allen Mitteln vorzutreiben. Als Räum- 

iaerzeug scheint YES-Sperrbrecher am geeignesten 

zu sein, wobei das ganze Yorschiff vor der 

VE3-Wicklung als Resonanzkörper für eine Geräusch- 

quelle in Gestalt eines Dampfhammers dienen könnte 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

1.11.44 

(5) 

(6) 

Haülte Durchfahrt mit ausreichender Schlepperhilfe 

hei Nordstrom, geringem Wind und Helligkeit für 

seiwierig, aher möglich. Nach Duftangriff 29.10. 

Sttnd eigener Dahrfähigkeit Wellen Mitte und Sth. 

vermutlich klar. Beide Ruder noch unklar. - 

Bei.ützharkeit Sth.-Ruder wird erhofft und ange- 

streht." 

IV) Be 

V) Na 

ne 

st 

Se 

ZüJr. 

f 

zu 

VE 3 

au 

r. Südostraum: 

Mar.Gr. Süd hat unter 3..10.44 Ahschlußhericht 

üh^r Räumung Dohrudscha\ vorgelegt. 

Oh.d.M. hat unter 25/10.44 begründete Ent- 

scheidung über Maßnahmen des NmdQ- Adm. Schwarzes 

Me :r, Vizeadm. Brinicmann, und Seekcmnandanten 

Rumänien, Kpt.z.S. Grattenauer, gefällt. 

Vf ;. 1/Skl 32082/44 Gkdos. mit allen Anlagen 

he iindet sich in ZTB Teil 0 Heft Ap A (Anlagen 

persönlicher Art). 

rh Meldung SVK ist hei geborgener EIM Typ 0 34 

ue Zündung besonderer Gefährlichkeit festge- 

rllt, gegen die vorläufig v;eder Abwehr noch 

!übstschütz möglich zu sein scheint. 

l/Skl bittet Mar.Rüst / S Wa, Ab-.vehr dieser 

idung mit allen Mitteln vorzutreiben. Als Räum- 

rzeug scheint VES-Sperrbrecher am geeignesten 

sein, wobei das ganze Vorschiff vor der 

-Wicklung als Resonanzkörper für eine Geräusch- 

elle in Gestalt eines Dampfhammers dienen könnte 



Vorkommnisse 
Tag Orb 

Uhrzeit Wetter 

Uli.44 

10 
>1 

vi) Auf Befeiil des Führers gehen ab 1.10.44 

die Verwahrung sämtlicher Kriegsgefangenen 

und Internierten sowie die Kriegsgefangenen- 

lager und Einrichtungen mit Bev/achungskräften 

auf den Befehlshaber des Ersatzheeres über. 

(7) 

(8) 

VII) 3/Skl hat Übersicht■über Benutzungsmöglichkeit 

der Invasionshäfen aufgestellt. Ausfertigung 

gern. 1/Skl 32276/44 Gkdos. in Handakte 

"Invasion 1/11". Danach wird Cherbourg trotz 

seinerzeitiger weitgehender Zerstörung in 

großem Umfange benutzt. Im täglichen starken 

G-eleitzugsverkehr dieses Hafens ist Einlaufen 

von Geleitzügen bis zu 13 Schiffen beobachtet. 

Marseille war am 20/10. mit über 200.000 

Ts'. Handelsschiffsraum belegt, obwohl DB-Er- 

kundung weitgehendste -Zerstörungen auf zeigte. 

Entsprechend war das Bild in loulon. 

3/Skl hat oberste Führungsstäbe der Kriegs- 

marine mit üblichem Verteiler unterrichtet 

über Feindbeurteilung Genstb.d.H. Fr.Heere 

West vom 27/10. Ausfertigung gern. l/Skl 32363/44 

Gkdos., ferner über Feindbeurteilungen Genstb. 

d.H. Fr. Heere T7est vom 31/10. Ausfertigung 

gern. l/Skl 32657/44 Gkdos., ferner über 

Feindlage West des lw.Füstb. I c vom 29/10. 

Ausfertigung gern. 32510/44 Gkdos. Alle Aus- 

fertigungen in KIB Teil D Heft 8 a. 

Vorkommniaso 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

UH.44 

10 

VI) Auf Befejil des Führers gehen ah 1.10.44 

die Verwahrung säntlicher Kriegsg?fangenen 

und Internierten sowie die'Kriegsgefangenen- 

lager und Einrichtungen mit Bev/achungskräften 

auf den Befehlshaber des Ersatzheercs über. 

(7) 

(8) 

SVII) 3/Skl hat Übersicht•über Benutzungsmöglichkeit 

der Invasionshäfen aifgestellt. Ausfertigung 

gern. l/Skl 32276/44 Gkdos. in Handakte 

"Invasion 1/11". Banach ’.vi'rd Cherbourg trotz 

□einerzeitiger weitgehender Zerstörung in 

großem Umfange benutzt. Im täglichen starken 

Geleitzugsverkehr dieses Hafens ist Einlaufen 

von Geleitzügen bis zu 13 Schiffen bebbachtet. 

Marseille war am 20/10. mit über 200.000 

Ts’. Handelsschiffsraum belegt, obwohl IB-Er- 

kundung weitgehendste .Zerstörungen auf zeigte. 

Entsprechend war das Bild in Toulon. 

3/Skl hat oberste Führungsstäbe der Kriegs- 

marine mit üblichem Verteiler unterrichtet 

über Feindbeurteilung Genstb.d.H. Fr.Heere 

West vom 27/10. Ausfertigung gern. l/Skl 32363/44 

Gkdos., ferner über Feindbeurteilungen Genstb. 

d.H. Fr. Heere West vom 31/10. Ausfertigung 

gern. l/Skl 32657/44 Gkdos., ferner über 

Feindlage West des Iw.Füstb. I o vom 2?/10. 

Ausfertigung gern. 32510/44 Gkdos. Alle Aus- 

fertigungen in KTB Teil D Heft 8 a. 
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Tag 
TJlirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 

1.11»44 

I. B 

1) Almiral östliche Ostsee: 

3indla-'~e: 

Eil^ene lag 

M 

Lage 1/XI. 

reich. M 0 K Ost 

Keine, besonderen Hachrichten. 

Auf Svrorbe wurde Eeindangriff in Btl.Stärke 

albgewehxt. Sicherungspositionen vor Ost-» und 
Westküste der Halbinsel waren besetzt. 

Vor 'Windau ■und libau ist TT-Jagd durchgeführt 

0cerbefehlshaber AOK 16 ist mit E 119j 127 nach 

mtu übergesetzt. 

Minenaufgabe 2. S-Schulflottille ist wegen 

ätterlage abgebrochen. Minen sind in AO 2998 r.u. 

SPff-lich Bagoe) unscharf geyjorfen. 

Transporter "Warthe" (4.921 BET) erhielt 

549 Ihr bei Ansteuerungstonne libau 2 Minen- 
effer. Schiff wird, eingeschleppt. 

Seekmdt. baltische Inseln meldet Harinestärki 
i 

mit insgesamt 32 Offizieren, 237 U.O. und 

.199 Manns chaften?^?Oil ist Mar.Einsatzabteilung J 
if 2 Offz., 4 U.O. und 50 Mann zusammenge- 
chmolzen. 

Geleite und Truppentransporte v/urden plan- 

mhßig durchgeflihrt. Hach libau wurden 2.126 ts 

Minition, 180 ts Gerät und 20 Geschütze zugeführt 
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Tag 
Ülir^eit 

Ort 

Wetter VorkommnissQ 

1.11,44 Lage 1/XI. 

I. Bareich. M 0 K Ost 

1) A hniral östliche Ostsee: 

3irila?e: 

E ligene La^e: 

M 

Keine hesonderen. llaehriehten. 

Auf S\7orbe wurde Eeindangriff in Btl.Stärke 

bgev.’ehrt. Sicherungspositionen vor Ost-r und 
astküste der Halbinsel waren besetzt. 

Tor "«indau und Libau ist TJ-Jagd durchgeführt 

Oaerbefehlshaber AOK 16 ist mit E 119, 127 nach 

antu iibergesetzt. 

Uinenaufgabe 2. S-Schulflottille ist wegen 

atterlage abgebrochen. Minen sind in AO 2998 r.u. 

LV-lich Bagoe) unscharf geyrorfen. 

Transporter "VTarthe" (4.921 3RT) erhielt 

ä49 Uhr bei Anstöucrungstonne libau 2 liinen- 
effer. Schiff wird, eingeschleppt. 

Seekmdt. baltische Inseln meldet Marinestärki 

mit insgesamt 32 Offizieren, 237 U.O. und 

1.199 Mannschaften?^yon ist Mar.Einsatzabteilung 
aif 2 Offz., 4 U.O. und 50 Mann zusammenge- 

ahmolzen. 

Geleite und Truppentransporte vrarden plan- 

mhßig durohgefUhrt. Hach Libau wurden 2.126 ts 

Munition, 130 ts Gerät und 20 Geschütze zugeführt 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 11 

L.11.44 

(9) 

In dar Zsit von-24/9. "bis 24/10. sind in 

Libaa 157 Schiffe mit 324.659 3ET-eingelaufen 

und 158 Schiffe mit 322.313 BRT ausgelaufen. 

Vfähiehd etv/a 26.000 Personen angeführt vmrden, 

sind etwa 65.000 Menschen abbefördert worden, 

darunter 12.682 Verwundete. Außerdem sind aus 

Lindau in dieser Zeit 39 Schiffe mit 76.115 BRT 

ausgelaufen, die etv;a 11.600 Soldaten, 6.400 

Verwundete und 6.400 Zivilisten abbefördert haben. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

3) Admi 

Durch D. "Kürassier" gemeldete Plugzeuge 

sind] wahrscheinlich Keine Hoscxuitos. 

Zum Minenräumdienst waren 34 Boote und 2 Sperr- 

bredher eingesetzt. Eine Mine ist llO-wärts Rixhöft 

gers umt. 

Am 31/10. 2125 Uhr ist U 826 durch Minen- 

detcjnation nördl. Rixhöft beschädigt. 

Am 30/l0. sind Kommandos 1. und 3. U-Jagd- 

floitille in Swinemunde aufgestellt. 

Am 31/10. waren 4 Boote IS.Vpfl. zur U-Jagd 

im I lottenübungsgebiet, 1. G-ruppe 11. I-Plottille 

zur Ubootsüber'.7aohung zwischen Jershöft und Rixhöft 

eingesetzt. Verlegung Stab 1. B-Division auf hUt-fi- 
"Köi.igin Emma" ist bei günstiger Wetterlage nach 

Pili au beabsichtigt. 

ral Skarerrak; 

Am 31. mittags sind etwa 12 Mosquitos im Raum 

Aarl.us eingefl-ogen und haben Angriffe mit Bomben 

und Bordwaffen im Tiefanflug durchgeführt. Es 

tra' en starke Personalverluste ein.- In der Hacht 
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Tag 
Uhrzcib 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 11 

1.11.44 

(9) 

In der Zeit von-24/9. üs 24/10. sind in 

Libca 157 Schiffe mit 524.659 BET eingelaufen 

und 158 Schiffe mit 322.513 BET ausgelaufen. 

7/ähiend etwa 26.000 Personen angeführt wurden, 

sind etwa 65.000 Menschen ahbefördert worden, 

darunter 12.682 Verwundete. Außerdem sind aus 

Tfindau in dieser Seit 39 Schiffe mit 76.115 BET 

ausgelaufen, die etv/a 11.600 Soldaten, 6.400 

Verwundete und 6.400 Zivilisten ahbefördert haben. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

3) Ad nt 

Durch D. "Kürassier" gemeldete Plugzeuge 

3ir.d| wahrscheinlich Keine Hosciuitos. 

Zum Minenräumdicnst waren 34 Boote und 2 Sperr- 

bredher eingesetzt. Eine Mine ist BO-wärts Eixhöft 

gers umt. 

Am 31/10. 2125 Ohr ist U 826 durch Minon- 

detcjnation nördl. Eixhöft beschädigt. 

Am 30/10. sind Kommandos 1. und 3. Ü-Jagd- 

flottille in Swinemüi'.de auf gestellt. 

Am 31/10. waren 4 Boote IS.Vpfl. zur U-Jsgd 

im ^lottenübungsgebiet, 1. Gruppe 11. L-Plottille 

zur Ubootsüberwachung zwischen Jershöft und Eixhöft 

eingesetzt. Verlegung Stab 1. I-Division auf 

"Kör.igln Emma" ist bei günstiger Wetterlage nach 

Pillau beabsichtigt. 

ral Sha~errak: 

Am 31. mittags sind etwa 12 Mosquitos im Rsim 

Aarlus eingeflogen und haben Angriffe mit Bomben 

und Bordwaffen im Tiefanflug durchgeführt. Es 

tragen starke Eersonalverluste ein.- In der Macht 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.11.44 zum 

Auf: 

Katt 

kl 

ge wo 

Egsv 

die 

An e 

4-00 

II. Bex 

1. geinilage: 

Spre 

l/U. haben 8-10 Peindflxigzeuge bewaffnete 

ärung im Seegebiet Slcagen und im nördlichen 

egat .geflogen. 

Zum Minenräumdienst waren 22 Boote eingesetzt. 

Südlich Brederikshavn sind 200 KHA zweireihig 

rf en. 

ITach Meldung MOK Ilorwegen sind im Bereich 

sund in letzten lagen ca. S^fÜS^festgestellt, 

offenbar aus zuletzt geworfenen Sperren stammen. 

:iner geborgenen Mine hingen außer Kette rund 

m Ankertau. 

eich MOK u o r w e 

Im Bereich 18. Gruppe wurden am 31/10. 30, 

am l/ll. 25 Flugzeuge im Einsatz über nördlicher 

liordlsee erfaßt. 

Hach Funkaufklärung standen am 31/10. weiterhin 

engl. Einheiten im Seeraum ostwärts 25 Ost im ITord- 

meerlbereich. Tormittags wurde von Finsnes aus engl. 

chverke'hr, vermutlich Trägerverkehr, und auf 

gleicher Welle norweg. Sprechverkehr festgestellt. 

Flottillenführer "Baku" befand sich 1539 Uhr, Zer- 

störer Qu 1823 Uhr laut Funkbetrieb in See. In der 

Hachb zum 1/11. wurde auch Zerstörer G im Archan- 

gelsfc-Bereich beobachtet. 
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Tag 

XJlirzcit 

Ort 

V/cttcr 
Vorkommnißso 

>11,44 zum 

Auf: 

Katt 

kl 

ge wo 

Ege 

die 

An e 

400 

II. Ber 

1. Feindlage: 

l/ll. haben 8-10 Feindflugzeuge bewaffnete 

ür.ung in Seegebiet Skagen und im nördlichen 

egat .geflogen. 

Zum Minenräumdierst waren 22 Boote eingesetzt. 

Südlich Frederikshavn sind 200 KHA zweireihig 

rf en. 

ITach Meldung MOE ITorwegen sind im Bereich 

sund in letzten Tagen ca. ^$YM§n^estgestellt, 

offenbar aus zuletzt geworfenen Sperren stammon. 

:iner geborgenen Mine hingen außer Sette rund 

m Anlcertau. 

eich MOE hör w e 

Im Bereich 18. Gruppe v/urden am 31/10. 30, 

am l/ll. 25 Flugzeuge im Einsatz über nördlicher 

Eordsee erfaßt. 

Mach Funkaufklärung standen am 31/10. weiterhin 

engl. Einheiten im Seeraum ostwärts 25 Ost im Hord- 

meerbereich. Vormittags wurde von Finsnes aus engl. 

Sprechverkehr, vermutlich Trägerverkehr, und auf 

gleicher '.Volle norweg. Sprechverkehr festgestellt. 

Flottillenführer "Baku" befand sich 1539 Uhr, Zer- 

störer Qu 1823 Uhr laut Funkbetrieb in See. In der 

Macht zum 1/11. wurde auch Zerstörer G im Archan- 

gelsfc-Bereich beobachtet. 



Tag 

Uhrzcit 

1.11.44 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 12 

2. Ei 

Ge biet Polarkllste: 

bi 

Der am 27/10. liei Fugloey aiifgelatrfene D. 

"Badbod" ist am 3l/l0. freigekommen. 

Gebiet \7estkiiste: 

br' 0 

Fe 

in 

2 
bi 

Ti 

Be 

t 

fe 

:ene Base: 

Iiagemeldung liegt nicht vor. 

iet Hordküste: 

0313 Ohr sichtete R 168 westl. Eggeroey 

1. Uboot, das beim Zudrehsn tauchte. 

Vormittags wurden 15 Beaufighter zwischen 

estad und Kr'sand Süd, nachmittags mehrere 

indflugzeuge im Seegebiet Bister gemeldet. 

2300 Uhr hatten 2 KFK-Boote der 55. Vpfl. 

nördlichen Sognefjord GefechtsBerührung mit 

fdl. S-Booten. V 5525 ist gesunken, V 5531 

ennend aufgesetzt. Auf beiden Gegnern wurden 

effer erzielt. Fdl. I-Boote sind 2333 Uhr nach 

schuß durch Battr. Bammetun westwärts abgelau- 

en. 

Gebiet Oslofnord: 

0250 Uhr wurde erfolgloser Sabotageanschlag 

dujrch neuartig elektrisch-angetriebenen schweren 

Sprengkörper gegen 2 'ffehrmachtsversorgungs- 

schiffe im Oslo-Hafen versucht. Sprengkörper 

ind am Strand detoniert. 

Nach Norden wurden 29, nach Süden 17 Schif- 

geleitet. 

Tag 
Uhrzcifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 12 

1.11.44 2. El~3r.e la~e: 

Set biet Polarkägte; 

Iragemellung lieg-t nicht vor. 

Gelbiet ITordküsto: 

Der am 27/10. bei Fugloey aufgelaufene D. 

"Eadbod" ist am 31/10. freigekcnmen. 

Ge 

Ob 

De 

in 

2 

bi 

Ti 

Be 

f. 

0513 Uhr sichtete E 168 westl. Sggeroey 

1. Uboot, das beim Zudrehen tauchte. 

Vormittags wurden 15 Beaufighter zv/ischen 

restad und Kr'sand Süd, nachmittags mehrere 

indflugzeuge im Seegebiet Bister gemeldet. 

2300 Uhr hatten 2 KDK-Boote der 55. Vpfl. 

nördlichen Sognefjord Gefechtsberührung mit 

fdl. S-Booten. V 5525 ist gesunken, V 5531 

ennend aufgesetzt. Auf beiden Gegnern wurden 

effer erzielt. Bdl. i-Boote sind 2333 Uhr nach 

schuß durch Battr. Bammetun westwärts abgelau- 

en. 

biet Westküste: 

Gebiet Oslofnord: 

0250 Uhr wurde erfolgloser Sabotageanschlag 

dulrch neuartig elektrisch-angetriebenen schweren 

Sprengkörper gegen 2 ’iTehrmachtsversorgungs- 

schiffe im Oslo-Hafen versucht. Sprengkörper 

id am Strand detoniert. 

Hach Horden wurden 29, nach Süden 17 Schif- 

fe geleitet. 
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Tag 

Uhxzeit 

Ort 

Wetter V orlcomranisso 

1.11.44 III. Bereich H 0 K IT o r d : 

1) Heu- 

In der ITacht'zum 1/11. sind alle Aufgaben 

planmäßig durchgeführt. Am 31. abends wurden ein 

leijhter und ein mittelscbwerer Störangriff auf 

Hamourg gemeldet. In Marine- und Industrieanlagen 

sinl nennenswerte Schäden nicht eingetreten. Fdl. 

TTlujaeugverbände vmrden beim Durchflug von berührten 

Dlajcabschnitten der Deutschen Bucht bekämpft. 

Für die Dacht zum 2/11. sind eigene Schiffs- 

bewbgungen infolge stürmischer Wetterlage stark 

ein 5 e s chränkt. 

2) Hol Land-Kaum: 

war 

Hoe: 

S-B 

sehe Bucht: 

In der Dacht zum 1/11. wurde VP-Position 

"OaLro"- HW-lich Hoek mehrfach von fdl. S-Booten 

angegriffen. Ein S-Boot wurde versenkt, 2 weitere 

beschädigt. Auf unserer Seite sind Ausfälle oder 

Sch[iden nicht eingetreten. 

0510 Uhr geriet 27. Msfl. in &efecht mit 

6-sl-Booten vor Hoek-. Ein Gegner wurde versenkt, 
ein] weiterer in Brand geschossen. Die Eestboote 

heiler Eeindgruppen sind vereinigt westwärts abge- 

laupen. 

Am’l/ll. nachm, durchflogen starke Luftver- 

bän|ie den Gesämtbereich Hord-Holland. Mar.Fiale 

zur Bekämpfung eingesetzt. 

Ab 1900 Uhr wurden laufend unbekannte Ziele 

Ljschen Hoek und Ymulden geortet. 

27.Msfl. hatte beim Ein- und Auslaufen-aus 

ek Gefecht mit fdl. S-3ooten. Auch VP-Position 

"Cap.ro" wurde in Abendstunden erneut von fdl. 

ooten angegriffen. Dabei ist VP 2016 gesunken. 

- 16 - 

Tag 

Uhxzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.11.44 III. B:reich M 0 K IT o r d 

1) Heu- 

In der Nacht'zum 1/11. sind alle Aufgaben 

pla unäßig durchgefülirt. Am 31. abends wurden ein 

leichter und ein mittelschwerer Störangriff auf 

Hamburg gemeldet. In Marine- und Industrieanlagen 

sinl nennens’,verte Schäden nicht eingetreten. Bdl. 

I’lujzeugverbände wurden beim Durchflug von berührten 

Dlajcabschnitten der Deutschen Bucht bekämpft. 

Für die ITacht zum 2/11. sind eigene Schiffs- 

bewbgungen infolge stürmischer '.Vetterlage stark 

eingeschränkt. 

2) Hol Land-Baum: 

"Ca 

angfä, 

be 

Sehtii 

6- S 

ein 

bei 1 

lauf 

bäni 

war 

Hoe: 

"Cal 

S-B 

sehe Bucht; 

In der Nacht zum l/ll. wurde YP-Position 

Lro"- HTT-lich Hoek mehrfach von fdl. S-Booten 

griffen. Ein S-Boot wurde versenkt, 2 weitere 

shädigt. Auf unserer Seite sind Ausfälle oder 

iden nicht eingetreten. 

0510 Uhr geriet 27. Ksfl. in Ggfecht mit 

Booten vor Hoek; Ein Gegner wurde versenkt, 

weiterer in Brand geschossen. Die Eestboote 

er Peindgruppen sind vereinigt westwärts abge- 

en. 

Am’l/ll. naenm. durchflogen starke Boftver- 

e den Gesämtbereich ITord-Holland. Mar.Fiale 

zur Bekämpfung eingesetzt. 

Ab 1900 Uhr wurden laufend unbekannte Ziele 

sehen Hoek und Ymuiden geortet. 

27.Msfl. hatte beim Ein- und Auslaufen-aus 

e Gefecht mit fdl. S-Booten. Auch YP-Position 

ro" wurde in Abendstunden erneut von fdl. 

eoten angegriffen. Dabei ist YP 2016 gesunken. 
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Tag 

Uhrzeit 

1.11.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 13 

Gefechtstätigkeit ist äter Mitternacht hinaus 

fortgesetzt. Endgültiger Bericht steht noch aus. 

im 31/10. 1900 Uhr ist lO.Sfl. mit 3 Booten 

•Sfl. mit 4 Booten aus Ymuiden zum Minen- 

lorpedoeinsatz in Seegehiet vor Ostende 

rohen ausgelaufen. Vorgesehene Quadrate 

u planmäßig verseucht. Beide Flottillen 

a Ggfechtsherührung mit Zerstörern, Bewachern 

GB's, konnten aus Sichtgründen jedoch nicht 

forpedoschuß gelangen und sind unverrichteter 

und unbeschädigt gegen 0230 Uhr in Ymuiden 

r eingelaufen. 9.Sfl. ist wegen geringer 

kurz nach dem Auslaufen nach Hoek zurück- 

t. 

und 8 

und 

Dünki 

wurde 

hatte 

und M 

zum 

Sache 

Wiede 

Sicht 

g eke hir 

der 

haf en 

vorge 

abge 

gegen 

heite 

Vormit 

landui; 

landu i; 

schos 3 

anges 

In der Westerschelde waren in der ITacht zum 

1/11. 2. Rotten Linsen eingesetzt, die aus fdl. 

Übersetzverkehr einen Munitions-D. von 1500 - 2.000 

BRT, einen Soheinwerferprahm und einen Flakleichter 

vernicht et-haben. 

■ Der Feind ist seit .0600 Uhr in Vlissingen an 

idseite der Stadt von Hafenmole bis Fischerei- 

;elandet und teilweise bis in die Stadtmitte 

Irungen. Teile von ihm sind durch Gegenstoß 

iegelt. 

Süi 

Batterien Zoutelande und Westkapelle haben 

0800 Uhr in etwa 40 km Abstand 38 Feindein-*- 

to, darunter 2 Kreuzer, gemeldet. Im.Laufe des 

itags erfolgten nach starkem.Artl.Besch-uß 

;en bei Zoutelande und Westkapelle. Mehrere 

sboote wurden vor Zoutelande in Brand ge- 

en..Von Domburg aus ist unser Gegenangriff 

tzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

1*11,44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 13 

Gefecitstätigkei-t ist über Mitternacht hinaus 

fortgesetzt. Endgültiger. Bericht steht noch aus. 

tm. 31/10. 1900 Uhr ist lO.Sfl. mit 3 Booten 

und S.Sfl. mit 4 Booten aus Ymuiden zum Minen- 

und Torpedoeinsatz in Seegebiet vor Ostende 

Dünkirchen ausgelaufen. Vorgesehene Quadrate 

wurden, planmäßig verseucht. Beide Flottillen 

hatten Gefechtsberührung mit Zerstörern, Bewachern 

und MGB's, konnten aus Sichtgründen jedoch nicht 

zum Torpedoschuß gelangen und sind unverrichteter 

Sache und unbeschädigt gegen 0230 Uhr in Ymuiden 

wieder eingelaufen. 9.Sfl. ist 'wegen geringer 

Sicht kurz nach dem Auslaufen nach Hoek zurück- 

g ekehrt. 

In der Y/esterschelde waren in der ITacht zum 

1/11. 2. Rotten linsen eingesetzt, die aus fdl. 

Übersetzverkehr einen Munitions-D. von 1500 - 2.000 

BRT, einen Schein,verferprahm und einen Elakleichter 

vernicht etjhuben. 

■ Der Feind ist seit .0600 Uhr in Vlissingen an 

der Südseite der Stadt von Hafenmole bis Fischerei- 

hafen gelandet und teilweise bis in die Stadtmitte 

vorgeirungen. Teile von ihm sind durch Gegenstoß 

abgeriegelt. 

Batterien Zoutelande und Uestkapelle haben 

gegen 0800 Uhr in etwa 40 km Abstand 38 Feindein- 

heitea, darunter 2 Kreuzer, gemeldet. Im.laufe des 

Vormittags erfolgten nach starkem.Artl.Beschuß 

landuagen bei Zoutelande und Westkapelle. Mehrere 

landuigsboote wurden vor Zoutelande in Brand ge- 

schos3en..Von Domburg aus ist unser Gegenangriff 

anges 3tzt. 



- 18 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

VrTcttcr 
V orkommnisso 

1.11.44 

ch. 

Bat' 

Ein 

li 

sin 

ein 

ist 

zex 

Duxch. Jaboangriff und Artl.Feuer sind in 

tr. Ylissingen-Kord alle Wohnbunker ausgefallen 

fiesohütz ist klar, ein weiteres wird wahrschein 

am 3/11. v/ieder klar. In Battr. Vlissingen-Ost 

d Wohnbunker ebenfalls ausgefallen, jedoch. 

Geschütz bedingt klar. Auf Kernwerk Vlissingen 

ein 15 cm Geschütz -klar, bei 2. Geschütz ist 

störte Rohrmündung zum behelfsmäßigen Schießen 

abgeschlagen. 

Vom 31/10. nachmittags 1800 Uhr meldet 

MAA 203 aus Cadzand, daß Abteilung mit 6 Offz., 

89 U.O. und Mannschaften ohne schweren Waffen bei 

fehlender Munition und fehlenden Handgranaten 

bevorstehenden fdl. Endangriff erv/artet. 

Hach lagemeldung MOK Herd vom 1900 Uhr sind 

2 Eeindeinbrüche in Battr. Cadzand im Gegenstoß 

bereinigt. Hachschub und Rückführung MAA 203 und 

64.I.D. sind nach Meldung beider Verbände nicht 

mehjr möglich. 

Zu der Bandung in Vlissingen meldet Seekmdt. 

Südholland ergänzend, daß Bandung von Breskens aus 

erfolgte. Battr. Westkapelle und HEB 1231 haben 

fdl. Seestreitkräfte, als 4 Kreuzer, einige Monitore 

größere Anzahl Bandungsboote, ferner ein Schlacht- 

schiff der "King George V^"-Klasse ausgemacht-. 

Admiral Niederlande hat zur Abwehr unmittel- 

bar bevorstehenden Bandungsangriffes auf Walcheren 

dringend um Unterstützung durch Einsatz eigener 
Buftwaffe und während der Hacht auch durch S-Boote 

gebeten. 

S-Bootseinsatz ist in der Hacht zum 2/11. vor- 

ehen. 
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Tag 
Uhneit 

Ort 

ViTcttcr VorkomLiirsac 

1.11.44 

cb. 

Bat 

Ein 

li 

sir. 

ein 

ist 

zer 

04 

89 

feh 

bev 

2 E 

beile 

64. 

mehlr 

Süd 

erf 

fdl 
grö 3 

s chL: 

bar 

dri 1; 
Xiuf tr 

geb 

Durch. Jaboangriff und Artl.Eeuer sind in 

tr. Vlissingen-ilord alle Wohnbunker ausgefallen 

Geschütz ist klar, ein weiteres wird wahrschein 

am 3/11. wieder klar. In Battr. Vlissingen-Ost 

d Wohnbunker ebenfalls ausgefallen, jedoch 

Geschütz bedingt klar. Auf Kernwerk Vlissingen 

ein 15 cm Geschütz -klar, bei 2. Geschütz ist 

störte Rohrmündung zum behelfsmäßigen Schießen 

abgje schlagen. 

Vom 31/10. nachmittags 1800 Uhr meldet 

203 aus Cadzand, daß Abteilung mit 6 Offz., 

U.O. und Mannschaften ohne schweren Waffen bei 

lender Munition und fehlenden Handgranaten 

•stehenden fdl. Endangriff erwartet. 

Kach Dagemeldung MOK ITord vom 1900 Uhr sind 

eiudeinbrüche in Battr. Cadzand im Gegenstoß 

inigt. Sachschub und Rückführung MAA 203 und 

I.D. sind nach Meldung beider Verbände nicht 

möglich. 

Zu der landung in Vlissingen meldet Seekmdt. 

Holland ergänzend, daß Bandung von Breskens aus 

olgte. Battr. Westkapelle und HEB 1231 haben 

Seestreitkräfte, als 4 Kreuzer, einige Monitore 

ere Anzahl landungsboote, ferner ein Schlacht- 

ff der "King George V^"-Klasse ausgemacht-. 

Admiral lliederlande hat zur Abwehr unmittel- 

bevorstehenden Landungsanjriffes auf Walcheren 

gend um Unterstützung durch Einsatz eigener 

;waffe und während der Sacht auch durch S-Boote 

eten. 

S-Bootseinsatz ist in der Sacht zum 2/11. 

ähen. 



- 19 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 14 

1.11.44 l/Skl hat OEO .Füsth. von Meldung des Adm. 

lliederlande im Wortlaut unterrichtet. 

IV. Be: eich MOE West: 

1. Feindlage 

Im Bereich 15• Gruppe ^7urden am 51/10. 
58, am 1/11. 51, im Bereich 19. Gruppe am 51/10. 
und am 1/11. je 57 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Am 51/iO. v/urden im Einholgebiet 6, am l/il. 
Einheit geortet. 

0840 Uhr wurden von Dünkirchen 9 Transporter 

in nördlicher Richtung auf Ostkurs und 1640 Uhr 

2 Zsrstörer und 8 Feindeinheiten, wahrscheinlich 

Minensucher gesichtet. 

2. Eig me Lage: 

Batterien auf Alderney haben von 0755 - 

0818 Uhr fdl. Zerstörer beschossen. Beschädigung 

durph Battr. "Elsaß" ist wahrscheinlich. 

In der Hacht zum 1/11. waren 4 Flugzeuge zur 
Luftversorgung von Gironde-lTord eingesetzt. Davon 

habjen 2 Aufgabe erfüllt. 

In Festung Gironde-lTord ist am 51/10. neues 

Verborgungsunternehmen angelaxfen. Aus den übrigen;, 
Fesrtungen liegen besondere Meldungen nicht vor. 

Aus mitgelesenen'Fuhksprüchen des MOE 7/est 

und der Festungen Gironde-lTord und Süd ergibt 

sieb., daß OB West und OB MOE West Hichtausftthrung . 

des Bgfehls zur Zerstörung des Seebahnhofs Le 

Veipon durch Festungskommandant Gironde-Süd 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Yorkommnisso 14 

1.11.44 l/Skl hat OED .Fiiatti. von Msldung dco Adm. 

Hiederlande im Wortlaut unterrichtet. 

IV. Be] eich II 0 K Y/ e s t 

1. Feindlage: 

Im Bereich 15- Gruppe wurden am Jl/lO- 
38, am 1/11. 31, im Bereich 19. Gruppe am 31/10. 
und am 1/11. je 37 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Am 31/iO. wurden im Einholgehiet 6, am l/Jl. 

ein£ Einheit geortet. 

0840 Uhr wurden von Dinkirchen 9 Transporter, 

in Jiördlicher Richtung auf Ostkurs und 1640 Uhr 

2 Zsrstörer und 8 Feindeinheiten, wahrscheinlich 

Minensucher gesichtet. 

2. Eig äneLage: 

Batterien auf Alderney hahen von 0735 - 

08lte Uhr fdl. Zerstörer Beschossen. Beschädigunig 

durph Battr. "Elsaß" ist wahrscheinlich. 

In der Hacht zum 1/11. waren 4 Flugzeuge zur 
lufjtversorgung von Gironde-Hord eingesetzt. Davon ■ 
hohen 2 Aufgabe erfüllt. 

In Festung Gironde-Uord ist am 31/10. neues 

Verfaorgungsunternehmen arlgelai fen. Aus den ührigeni,, 
Fesjtungen liegen Besondere Meldungen nicht vor. 

Aus mitgelesenen'Funksprtichen des MOE 7/est 

und der Festungen Gironde-Uord und Süd ergibt 

sioi, daß OB West und OB MOE West Tichtausflurung 

des Befehls zur Zerstörung des Seebahnhofs De 

Veipon durch Festungskommandant Gironde-Süd 



- 20 - 

Tag 

Uhrzeifc 

1.11.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

mlßtjilligeii. OB West hat Atilösung und kriegsge^ 

richtliche Untersuoliung gegen Festungskommandanten 

Gironde-Süd sowie Erteilung einer Rüge an Eest.Kmdt 

ronde-ITord tiefohlen. letzterer hatte ablehnender 

gründung des Eest.Emdt. Gironde-Süd zugestimmt. 

s Erforderliche ist von MOE West veranlaßt, 

miral z.b.V. ist in E.H.Qu. von Chef l/Skl ; 
terrichtet. 

Gi 

Be 

D 

Ac 

ur 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Eeindlage: 

S-; 

u 

A 

G 

SO 

2. E 

Mittags ist planmäßiger Geleitzug GUS 56 in 

ärke von 45 D. und 10.T. mit einem Zerstörer 

.d 5 Korvetten durch die Gibraltar-Straße in den 
lantik ausgelaufen. Am 31. mittags sind aus 
braltar 7 Erachten gleichfalls in den Atlantik 

.sgelauf en. 

Eigene luftaufklärung meldete-im Gebiet 

-v/ärts Toulon bis SO-wärts Tropez 3 einzelne 
Schiffe, vermutlich'Bewacher. In der Nacht 

l/ll. 7/urden 2 Bootsgruppen mit Gerät inner- 

alb und außerhalb eigener Sperren bei Rapallo 

ad Imperia festgestellt. 

dl 

;ene läge: 
I 

In der Nacht zum l/ll. wurde Minenschiff mitj 

4 R-Booten in Höhe Porto Eino von fdl. Flugzeugen j 

o.ine Erfolg mit Bomben angegriffen. Ein Angreifer j 

wurde abgesohossen. Mar.Battr. Spezia hat am 31/10. 
virm..Bandenstützpunkte unter Eeuer genommen 

Gäleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig durclji- 
geführt. Ein Zerstörer hat nachmittags Eumo 
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Tag 
Uhrzeit 

1.11.44- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

mlßbillieen. OB West hat Ablösung und kriegsge. 

rijchtliche Untersuchung gegen SestungekoEmandanten 

Gironde-Süd sowie Erteilung einer Rüge an Eest.KiE.it 

ronde-ITord befohlen. letzterer hatte ablehnender 

gründung des Eest.Kmdt. Gironde-Süd zugestimmt 

s Erforderliche ist von MOK West veranlaßt, 

miral z.b.V. ist in E.H.Qu. von Chef l/Skl 

terrichtet. 

G3 

Bt 

D 
Ac 

ui: 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. E( indlage: 

S-; 

u 

A 
G 

SO 

2. E 

Mittags ist planmäßiger Geleitzug GUS 56 iu 

ärke von 45 D. und 10.T. mit einem Zerstörer 

.d 5 Korvetten durch die Gibraltar-Straße in den 

lantik ausgelaufen. Am 31. mittags sind aus 

braltar 7 Erachten gleichfalls in den Atlantik 

.sgelauf en. 

Eigene Duftaufklärung meldete-im Gebiet 

-wärts Toulon bis SO-wärts Tropez 3 einzelne 

Schiffe, vermutlich’Bewacher. In der Hacht 

l/ll. 7/urden 2 Bootsgruppen mit Gerät inner- 

alb und außerhalb eigener Sperren bei Rapallo 

.id Imperiä festgestellt. 

dl 

■tene Page: 

In der Rächt zum 1/11. vrarde Minenschiff mit 

R-Booten in Höhe Porto Eino von fdl. Flugzeugen 

ine Erfolg mit Bomben eingegriffen. Ein Angreifer 

irde abgeschossen. Mur.Battr. Spezia hat eui 3l/l<i> 

srm..Bandenstützpuhkte unter Eeuer genommen, 

ileit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig durch- 

iführt. Ein Zerstörer hat nachmittags Eumo 



~ 21 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 15 

1.11.44 Bordighera ohne Wirkung Beschossen. 

An der Ostküste wurden 40 XMA durch tlFP 

i Chioggia ausgelegt. Flakbattr. Caorle hat 

an| 30. und 31/10. je ein Flugzeug ahgeschossen. 

Furch Marineeinheiten sind vom 1. - 31/10. 

2ä Flugzeugahschüsse erzielt, 3 fdl. S-Boote 

versenkt, 2 S-Boote und ein Zerstörer -beschä- 

digt. An der Westküste sind 21.500 ts, an der 

0:tküste 3.850 ts transportiert. Von und nach 

dqr ostadriatischen Küste sind 20.800 ts umge- 

hlagen. 

VI. Bereich Marine 

1) Ae.ria 

1$ 

I 
z: 
5 
p 

r u p p e Süd 

Am 31/10. 1000 Uhr vorm, griffen 6 Hosquitos 

;ifen Rah an. 10 Soldaten sind ausgefallen. 

30 Uhr diesen Tages sind 4 MFP und 14 Pi. 

■mdungsboote aus Sibenic zur Abholung der Battr. 

arin-Süd ausgelaufenvyibschirmung v/aren 

S-Boote eingesetzt. Verband ist l/ll. morgens 

anmäßig nach Sibenic zurückgekehrt. 

Am 31/10. 2200 Uhr sind 100 - 130 Banditen 

, Bussin Grande gelandet und nach einigen Stunden 

ich Ausräubung der Post, Zerstörung der lelefon- 

litung unter Mitnahme von Bebensmitteln und 

dikamenteh wieder ausgelaufen. 

S-Bootsfunkstelle Sibenic ist am l/ll., 

irinefurücsteile Rogo-znica am 27/10. aufgelöst 

.id zurückgeführt. 

~ 21 ~ 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 15 

1.11.44 Bqrdighera ohne Y/irkung beschossen. 

An der Ostküste wurden 40 XMA durch 1TP 

i Chioggia ausgelegt. Plakbattr. Caorle hat 

an) 30. und 31/10. je ein Flugzeug abgeschossen. 

Durch Marineeinhexten sind vom 1. - 31/10. 

22) Flugzeugabschxsse erzielt, 3 fdl. S-Boote 

rsenkt, 2 S-Boote und ein Zerstörer beschä- 

gt. An der Westküste sind 21.500 ts, an der 

tküste 3.850 ts transportiert. Von und nach 

der ostadriatischen Küste sind 20.800 ts umge- 

st hlagen. 

vc 

dä 

VI. Bereich Marine 

1) Ac.ria 

R 
li 

I., 

z:. 

r u p p e Süd 

Am 31/10. 1000 Uhr vorm, griffen 6 Uosquitos 

ofen Rab an. 10 Soldaten sind ausgefallen. 

»30 Uhr diesen Tages sind 4 MFP und 14 Pi. 

,uidungsboote aus Sibenic zur Abholung der Battr. 

arin-Süd ausgelaufenxy£bschirmung v/aren 

3 S-Boote eingesetzt. Verband ist l/ll. morgens 

püanmäCig nach Sibenic zurückgekehrt. 

Am 31/10. 2200 Uhr sind 100 - 130 Banditen 

Bussin Grande gelandet und nach einigen Stunden 

ich Ausräubung der Post, Zerstörung der lelefon- 

litung unter Mitnahme von Bebensmitteln und 

idikamenteh wieder ausgelaufen. 

S-Bootsfunkstelle Sibenic ist am 1/11., 

irinefurdcsteile Rogoznica am 27/10. aufgelöst 

.id zurückgeführt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

iE. 11.44 TA 20 und U-Jäger 202 und 208 sind vormittags 

in Siume eingelaufen. Boote waren naehts erfolglos 

von fdl. I'lijgzeugen mit Bomben angegriffen und 

h.ab':n Hafenanlagen Ulbo und Selve durch Artl .Beschuß 

beschädigt. 

mitjt 

(Un 

Zur 

3.S: 

4 

und 

H?: 

ein 

am 

Mol 

ranfi 

Gegii 

v/eg 

f er: 

sowi 

s 

Wirt 

Der Yerband verstärkt durch R 187 ist nach- 

ags aus Hiume j;ur Sicherung Sibenic-Celeits 

ernehmen "Wikinger") wieder ausgelaufen, 

weiteren ffeleitsicherung sind 4 Boote, der 

1. eingesetzt. Das Sibenic-Geleit besteht aus 
lPA, 4 HFP, 14 Pi.Dandungsbooten, 2 HS-Booten 

Seetransportfahrzeugen. 

Daz.Schiff "Bonn" ist 0930 Uhr in Sibenio 

gelaufen und beabsichtigt Auslaufen 2/ll. früh. 

Seeko. Albanien meldet Minenlager Pristan 

30/10. zerstört und geräumt. Perner sind geräumt 

inat, Herzegnovi, Zelenika und Kambov an llord- 

Cattaro-Bucht. Bei Räumung Herzegnovi ist 

er mit starken Kräften in eigene Absetzbe- 

ingen hineingestoßen. tBandenangriffe v;erden 

:ier gemeldet an Straße Cetinja - Oattaro-Bucht 

e auf Stadtrand Tirana und Elbasan. Peindan- 

lungen in Herzegnovi sind durch Küstenartl. 

:ungsvoll bekämpft. 

2) £gäis: 
! - 

Inselkommandant Milos meldet keine besonderen 

Yoriommnisse, sonst Pehlen von Ersatzteilen für 

Puhcmeßgeräte. Seekmdt. llordgriechenland ist in 

Urouevac eingetroffen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnieso 

t-, 11.4-4 TA 20 und U-Jäger 202 und 208 sind vormittags 

in i'iume eingelaufen. Boote waren naehts erfolglos 

von fdl. Flugzeugen mit Bcmten angegriffen und 

hab :n Hafenanlagen Ulbo und Selve durch. Artl .Beschui! 

bes :hädigt. 

mitp 

(Um 

Zur 

3.3: 

4 

und 

Kf: 

ein, 

am 

Hol 

ranfi 

G-egji< 

weg 

f or: 

sow: 

s 

vri.r] 

Der Verband verstärkt durch H 187 ist naoh- 

ags aus Fiume .zur Sicherung Sibenic-Geleits 

ernehmen "Hikinger") wieder ausgelaufen, 

weiteren Oeleitsichcrung sind 4 Boote der 

1. eingesetzt. Das Sibenic-Geleit besteht aus 

lPA, 4 HFP, 14 Pi.Landungsbooten, 2 HS-Booten 

Seetransportfahrzeugen. 

laz.Schiff "Bonn" ist 0930 Uhr in Sibenio 

jelaufen und beabsichtigt Auslaufen 2/11. früh. 

Seeko. Albanien meldet Ifinenlager Pristan 

50/10.' zerstört und geräumt. Ferner sind geräunr; 

mat, Herzegnovi, Zelenika und Kambov an Uord- 

Cattaro-Bucht. Bei Eäumung Herzegnovi ist 

.er mit starken Kräften in eigene Absetzbe- 

ingen hineingestoßen. 3andenangriffe vjerden 

.ier gemeldet an Straße Oetinja - Cattaro-Buoht 

Le auf Stadtrand Tirana und Elbasan. Feindan- 

lungen in Herzegnovi sind durch Küstenartl. 

•tungsvoll bekämpft. 

2) Ä^äls: 

inselkommandant Milos meldet keine besonderen 

Voriommnisse, sonst Fehlen von Ersatzteilen für 

Funemeßgerate. Seekmdt. Kordgriechenland ist in 

Urouevac eingetroffen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 16 

1.11-.44 

(10) 

3) Do xaulqge: 

Keine 'besonderen Vorkommnisse. 

VII. 

w 
■\ 

Ubootskr.iegfiihrung 

Im Dinnenbusen meldete U 290 nördl. Paokerort 

3er-P3hlschui3 mit Pat auf Westgeleit. Boot muß 

nach 7 Wochen Aufenthalt im Op.Gebiet Rückmarsch 

antreten. Damit stehen noch 3 Boote im Pinnen- 
busen. Viertes Boot ist 3/11. auslaufklar, fünftes 

in Ausrüstung. Den Booten ist befohlen, bei augen- 

blicklich starkem Verkehr nur bei sicheren Unter- 
lagen zu schießen. 

Im Hordmeer werden Uboote vor Kola-Mündung 

belassen, da Luftaufklärung der Häfen Murmansk 

und Archangelsk nicht durchgeführt wird. Aus 

dieser Aufstellung melden 3 Boote starke U-Jagd 
und stationäre Seeüberwachung. U 295 Rat Zaun- 

königfehlschuß auf Zerstörer geschossen. PdU 

Hordneer wertet verstärkte fdl. Aktivität als 

Anzeichen für nahe bevorstehendes Auslaufen 
QP-Ge leits,. 

Von den übrigen Kriegsschauplätzen liegen 

besondere Meldungen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter VorltommniesQ 16 

1-.I1-.4-4 

(10) 

3) Do : iaula?e: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

VII. Ubootskr.iegfälir'ang 

\/- 
A 

Lm Dinnenbusen meldete U 290 nördl. Paokerort 

5er-P3hlschuß mit Pat auf Westgeleit. Boot muß 

nacli 7 Wooben Aufenthalt im Op.Gebiet Rückmarsch 

entreten. Damit stehen noch 3 Boote im Pinnen- 
busen. Viertes Boot ist 3/11. auslaufklar, fünftes 

in Ausrüstung. Den Booten ist befohlen, bei augen- 

blicklich starkem Verkehr nur bei sicheren Unter- 
lagen zu schießen. 

Im Hordmeer werden Uboote vor Kola-Uündung 

belassen, da Duftaufkl^rung der Eafen Murmansk, 

und Archangelsk nicht durchgeführt wird. Aus 

dieser Aufstellung melden 3 Boote starke U-Jagd 

und stationäre Seeüberwachung. U 295 Rat Zaun- 

königfehlschuß auf Zerstörer geschossen. PdU 

liordneer wertet verstärkte fdl. Aktivität als 

Anzeichen für nahe bevorstehendes Auslaufen 

QP-Gs leits,. 

Von den übrigen Kriegsschauplätzen liegen 

besondere Meldungen nicht vor. 
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Ort Tag 
Vorkommnisse 

Uhrzeit V etter 

I) U f iegidJirung t3il.44 VIII. 

Westra (U) um: 

Im Hollandraum ist am ■Tage und in der Hacht 

11. lebhafte Jäger und Haehtjagdhätigkeit mit 

pmikt im Raum Vlissingen gemeldet. 

Reichsgebiet: 

Material 

wurde 

ius dem Westen flogen gegen Mittag mehrere 

Hundert ITSA-Kampfflugzeuge mit Jagdschutz in den 

Raum südlich Bonn, Frankfurt / Main, Mannheim, 

Saarbrücken und Trier. Im beflogenen Raum wurden 

Verkebrsziele sowie Koblenz und Bingen angegriffen. 

Annähernd gleichzeitig flogen mehrere Hundert 

USA viermot. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz über 

Holland in den Raum Hamm, Gelsenberg, Scholven. 

Werk Gelsenberg vrurde getroffen. In Hamm wurden 

mittelstarke Verkehrschäden angerichtet. Hydrierwerk 

Scholven blieb unversehrt. Einige Stunden später 

folgten einige Hundert viermot. Kampfflugzeuge und 

Mosquitoverbände mit Jagdschutz im Einflug in den 

Raum Recklinghausen - Heuß - Krefeld. Angegriffen 

wurden Duisburg, Essen, Krefeld und weitere Orte, 

und zwar vornehmlich Verkehrsanlagen "und rollendes 

Zahlreiche Gleise, (Personen- und Guterwagen! 

a beschädigt. In Duisburg vrarde Hydrierv;erk 

Rheinpreußen angegriffen und beschädigt. 

Aus dem Süden sind mittags 450 - 500 Kampf- 

flugzeuge mit starkem Jagdschutz zum Angriff in den j 

.Großraum Wien eingeflogen. Heilkräfte griffen Graz und 

Marburg an. Schäden, s. l'ageslage. 

Iber eigenen Einsatz liegen Meldungen nicht vor.! 

Ort Tag 

ÜKrzeit 
Vorkommnisso 

\\ etter 

luxtkriegx uhrung VIII. 

Westra (U) um: 

Im Hollandraum ist am Tage in der ITacIrt 

11. lebhafte Jä^er und Hachtjagdtätigkeit mit 

punkt im Raum Vlissirgen gsmeldet. 

Reiche •'e'biet: 

iua dem Westen flogen gegen Mittag menrere 

Hundert HSA-Kampfflugzeuge mit Jagdschutz in den 

Raum südlich Bonn, Frankfurt / Main, Krnnhoim, 

Saartrücken und Trier. Im Beflogenen Raum wurden 

Yerkehrsziele sowie Koblenz und Bingen angegriffen. 

Annähernd gleichzeitig flogen mehrere Hundert 

USA -viermot. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz über 

Holland in den Raum Hamm, Gelsenberg, Scholven. 

Werk Gelsenberg v/urde getroffen. In Hamm wurden 

mittelstarke Verkehrschäden angerichtet. Hydrierwerk 

Scholven blieb unversehrt. Einige Stunden später 

folgten einige Hundert viermot. Kampfflugzeuge und 

Mosquitoverbände mit Jagdschutz im Einflug in den 

Raum Recklinghausen - Ueuß - Krefeld. Angegriffen 

wurden Duisburg, Essen, Krefeld und weitere Orte, 

und zwar vornehmlich Verkehrsanlagen und rollendes 

Material. Zahlreiche Gleise, Personen- und Güterwagen 

wurden beschädigt. In Duisburg wurde Hydrierwerk 

Rheinpreußen angegriffen und beschädigt. 

Aus dem Süden sind mittags 450 - 500 Kampf- 

flugzeuge mit starkem Jagdschutz zum Angriff in den 

Großraum Wien eingeflogen. Teilkräfte griffen Graz und 

Marburg an. Schäden s. Tageslage. 

Iber eigenen Einsatz liegen Meldungen nicht vor.1 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 17 

1.11.44 Über die gemeldeten Peindainsätze hinaus sind 

den ganzen Tag über noch 190 Jäger und Aufklärer 

im Westen des Reiches von der Nordsee Ms zum 

Bodensee tätig gewesen. 

In der Macht zum 2/11. haben 50 Hosquitos Berlin 

angegriffen. Ein starker Kampfverband aus 500 Kampf- 

flugzeugen wurde in Bummerang-RUhrung zum Angriff 

auf Bssen, Oberhausen und Mühlheim geleitet. 

Außerdem haben sich auch in den Machtstunden etwa 

100 Reindflugzeuge einzeln und in kleinen Gruppen 

im Westen des Reiches mit Schwerpunkt im Raum 

Wiesbaden, Mannheim, Karlsruhe aufgehalten und 

Angriffe durchgeführt. 

Mitteln eerraum: 

In 
f lugzen 

Blakabv 

Straßer 

Auf der 

achtet. 

Raum Bologna waren 50 eigene ITachtschlächt- 

ge Typ Ju 87 eingesetzt, die gegen starke 

ehr Bomben- und Bordwaffenangriffe auf 

und belegte Ortschaften durchgeführt haben. 

Reindseite sind die üblichen Einsätze beob- 

OGtraun 

Ar 

und 553 

s chüsse 

Reindei 

der Ostfront waren am 51/10. 244 eigene 

Reindeinsätze mit 2 Verlusten und 15 Ab- 

n, in der Nacht zum 1/11. 9 eigene und 65 

nsätse gemeldet. 

- 25 - 

Tag 
Uhrzeit 

1.11.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 17 

den canb 

im West 

Bodense 

In 

Über die gemeldeten Feindeinsätze hinaus sind 

en Tag über noch 190 Jäger und Aufklärer- 

sn des Reiches von der Nordsee znm 

e tätig gewesen. 

der Nacht zum 2/11. haben 50 Mosq.uitos Berlin 

angegriffen. Ein starker Kampfverband aus 300 Kampf- 

flugzeugen wurde in Bummerang-Führung zum Angriff 

auf Essen, Oberhausen und Kühlheim geleitet. 

Aulerden haben sieh auch in den Nachtstunden etv/a 

100 Eeindflugzeuge einzeln und in kleinen Gruppen 

im Westen des Reiches mit Schwerpunkt im Raum 

Wiesbaden, Hannheim, Karlsruhe aufgehalten und 

Angriffe durchgeführt. 

Mittelni 

In 

flugzen, 

Elakabv 

Straßer 

Auf der 

achtet 

eerraum: 

Raum Bologna waren 30 eigene Nachtschlacht- 

;e Typ Ju 87 eingesetzt, die gegen starke 

ehr Bomben- und Bordwaffenangriffe auf 

und belegte Ortschaften durchgeführt haben. 

Eeindseite sind die üblichen Einsätze beob- 

Os traun 

Ar 

und 333 

s chüsse 

Feindei 

der Ostfront waren am 31/10. 244 

Feindeinsätze mit 2 Verlusten und 

n, in der Nacht zum 1/11. 9 eigene 

nsätze gemeldet. 

eigene 

13 Ab- 

und 65 
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Tag 
tlhrzeit 

Ort 

V-'ettcr 
Vorkommnisse 

„Ul.44 

(12) 

IX. Lage Ostasien 

(13) > 

■ Chef £kl. 

■ 

I a 

Mil.Att. Bangkok erfährt von jap. Mil.Attv 

zur Lage in China, daß in Provinzen Kiangsi und 
Pulc:.en neu aufgestellte 4. chinesische Armee unter 
kOBumnistischem Einfluß steht. Zwischen chinesischen 

Kommunisten wird mit Amerikanern über Errichtung 

amerik. Lufthasis in M-China gegen Waffenlieferung 

gegen den '.Villen Tschangkaischeks verhandelt. 

- 26 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

V/etter 
Vorkommnisso 

>44 

(12) 

(13) 

IX. läge Ostasien 

Kil.Att. Bangkok erfahrt van. jap. Hil.Attv 

zur läge in China, daß in Provinzen Kiangsi und 

Puk.f.en neu aufgestellte 4. chinesische Armee unter 

komnunistischeni Einfluß steht. Zwischen chinesischen 

Kommunisten \vird mit Amerikanern über Errichtung 

amerik. Luftbasis in ITW-China gegen Waffenlieferung 

gegen den '.Villen Tschangkaischeks verhandelt. 

Chef £kl. 
hf- 

\-k 

//j 

(y 

I a l 



Tag 
Ührzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 18 

2.11.44 Politischer Iiageiiberblick. 

Ajisojress schreiten, General Stilwell hahe 

die persönliche Bindung zwischen den Britischen, 

chines: sehen und USA-Streitkräften verkö'rpert. 

Seine ihhexufung bedeute ein sichtliches Aufbrechen 

der alliierten Front gegen Japan in gesonderte 

britis.ohe, chinesische und nordamerikanische 

Kriegsschauplätze. 

•Huch einer s chwedischen Pressemeldung aus 

Washington wird Iran dort als eine für die alliier- 

ten Beziehungen gefährliche Zone betrachtet. In 

politischen Kreisen befürchtet man, daß ein im 

Iran a isbrechender russisch / britischer Konflikt 

auch d:.e USA erfassen werde. 

Eden ist über Alexandrien, Athen, Rom von Moskau 

nach London zurückgekehrt. 

Fl 
Festst 

Zurück): 

aus 

ist bi 

dem 

Lagebesprechung bei Chef Ski ,1115 Uhr. 

I) Im Rahnen Hordlage: 

4Zfl. hat auf Anfordern von MOK Herwegen 

über Tätigkeit vom- 22/10. - 51/10. berichtet. 

Flottille hat Geleite gesichert und Geleitweg 

Makkaur mit 2 Booten durch Minen verseucht. Zu 

Feindsichtungen ist es nicht gekommen. 

ottille ist der Auffassung, daß Gegner nach 

illung ihres Auftretens vor der Polarküste 

haltung übt. Hierdurch sind die Abtransporte 

Osten wesentlich erleichtett. Flottille 

3her von fdl. Luftwaffe nicht, energisch 

Tag 

Ü-hrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 18 

2.11.44 

die pe 

chine s: 

Seine 

der al! 

hriti, 

Kriegs: 

•I'I: 

Was hin: 

ten Be: 

politi 

Iran a 

auch d: 

Politischer Iiagei'berhlick. 

Ajisopress schreiben, General Stilwell habe 

rsönliche Bindung zv/ischen den britischen, 

sehen und USA-Streitkrüften verkörpert. 

Abberufung bedeute ein sichtliches Axifbrechen 

iierten Prent gegen Japan in gesonderte 

Ahe, chinesische und nordamerikanische 

chauolätze. 

oh einers chwedischen Pressemeldung aus 

ton wird Iran dort als eine für die alliier- 

iehungen gefährliche Zone betrachtet. In 

sehen Kreisen befürchtet man, daß ein im 

.isbrechender russisch / britischer Konflikt 

e USA erfassen werde. 

Eden ist über Alexandrien, Athen, Rom von Moskau, 

nach London zurückgekehrt. 

Lagebesprechung bei Chef Ski .1115 Uhr. 

I) Im Rahnen Uordlage: 

Zfl. hat auf Anfordern von MCK Korwegen 4 

über T 

Plottil 

Makkaup 

Peirds 

P 
Pestst 

Zurück^ 

aus 

ist bi 

den 

dtigkeit vom- 22/10. - 51/10. berichtet, 

le hat Geleite gesichert und Geleitweg' 

mit 2 Booten durch Minen verseucht. Zu 

chtungen ist es nicht gekemmjn. 

ottille ist der Auffassung, daß Gegner nach 

illung ihres Auftretens vor der Polarküste 

haltung übt. Hierdurch sind die Abtransports 

Osten wesentlich erleichtert. Plottille 

iher von fdl. Luftwaffe nicht, energisch 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

V/cttcr 
Vorkommnisse 

(14) 

tiiikämpft. Z.Zt. liegen 2 Zerstörer mit Flottillen, 

kao. im Tanafj'orö, 3 Zerstörer im laafjord. 

II) Hach, mitgelesener FT-Meldung des Seelco. 

idholland sind von 15 ^ufgefisohten eigenen 

Minen vor Ylissingen 14 undicht gewesen. Bisherige 

Erfolglosigkeit eigener Minen gegen Feindverkehr j 

Breskens - Ylissingen könne u.U. hierauf surück- 

süführen sein. 

Angelegenheit Bedarf näherer Prüfung. 

III) Chef Adin. Qu: 

a) Erlaß des Führers über Schiffsv/erftsonder- 

rsonal hat folgenden Wortlaut: 

"Der für die gesamte Kriegführung der Kriegs-- 

mkrine erforderliche Kriegs- und Handelsschiffs- 

num Bedarf einer laufenden Erneuerung und In- 

standsetzung zur Erhaltung J'einer Einsat^Bereit- 

johaft. Das für HeuBau und Instandsefermgymaimliche 

deutsche Werftpersonal ist daher als "Schiffs- 

v/isrft-Sonderpersonal" nach dem Stande vom 1.10.44 

Bjis auf weiteres für die Kriegsmarine DK zu 

stellen und im allgemeinen von jeder Sonderaktion 

ausgenommen. Einziehungen in Ausnahmefällen er- 

folgen in unmittelBarem-Einvernehmen zwischen 

dem OBerBefehlshaBer der Kriegsmarine und dem 

Keichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion. 

Den zum Schiffsv/erft-Sonderpersonal gehörenden 

Eersonenkreis Bestimmt auf Vorschlag des OBerBe- 

fehlshaBers der Kriegsmarine der Chef des OBer- 

iJommandos der Y(ehrmacht. - 

ereits im Rahmen der SE-V-Aktion zum aktiven 

Tijehrdienst einBerufene WerftarBeiter sind ihren 

rBeitsplätzen v/ieder zuzuführen. " 

2& - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

B,>11.44 

(14) 

II) 

TD ikömpft. Z.Zt. liegen 2 Zerstörer mit Flottillen 

kAo. im Tanaf jorö, 3 Zerstörer, im Iiaafc'ord. 

Each. mitgelesener FT-Iielöung des Seeko. 

idkolland sind von 15 ^ufgefischten eigenen 

Minen vor Tlisoingen 14 undicht gewesen. Bisherige 
Erfolglosigkeit eigener Minen gegen Feindverkehr 

Breskens - Ylissingen könne u.U. hierauf surück- 

iführen sein. 

Angelegenheit bedarf näherer Prüfung. 

III) Chef Adm. Qu: 

a) Erlaß des Führers über Schiffsv/erftsonder- 

rsonal hat folgenden Wortlaut: 

"Der für die gesamte Kriegführung der Kriegs-- 

mjarine erforderliche Kriegs- und Handelsschiffs- 

ium bedarf einer laufenden Erneuerung und In- 

tandsetzuig zur ErhaltungJ'einer Einsatzbereit- 

:haft. Bas für Keubau und InstandsefeangyCZKnliche 

deutsche Werftpersonal ist daher als "Sohiffs- 

wkrft-Sorderpersonal" nach dem Stande vom 1.10.44 

bjls auf weiteres für die Kriegsmarine UK zu 

stellen und im allgemeinen von jeder Sonderaktion 

ausgenommen. Einziehungen in Ausnahmefällen er- 

folzen in unmittelbarem-Einvsrnehmen zwischen 
i ° „ 

dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine und dem 

Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion. 

Een zum Schiffsv/erft-Sonderpersonal gehörenden 

Eersonehkreis bestimmt auf Vorschlag des Oberbe- 

fehlshabers der Kriegsmarine der Chef des Ober- 

kommandos der Wehrmacht. - 

lereits im Rahmen der SE-V-Aktion zum aktiven 

Wehrdienst einberufene Werftarbeiter sind ihren 

rbeitsplätzen wieder zuzuführen." 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19 

2.11.44 1) In Riistun^ssitzung wurde mitgeteilt, daß 

im Eovember noch 4 S-Boote anfallen, danach ist 

b.a.w. nicht mehr mit S-Bootsanfall zu rechnen, 

da Motorenfertigung durch fdl. Lufteinv/irkung 

völlig zerschlagen ist. Adm. Qu greift^soweit 

tragfbarjauf Boote des Schulbetriebes zurück und 

verringert Zahl und Umfang der Stützpunkte. 

c) Reparatur Z 30 wird 5-6 Monate bean- 

.ichen. 

"Brinz Eugen" ’.vird voraussichtlich 5/11. 

mit 30 sn Geschwindigkeit wieder klar.sein. 

(15) 

Im kleir 

IV) 

gron 

kam; 

mit 

en Kreis: 

Ski / S: MOE Htjrvregen hat Es erhalten, daß 

zügige Beschickung Räumungsgebietes mit Klein- 

/dfmitteln noch nicht möglich ist. Zunächst muß 

Folgender Verteilungsplan fiü>Horwegen, 

Jütland, Eordsee und 7/estraum ist von Ob.d.M. 

genehmigt: 

1 
1) Hordnorwegen: 

2 Biberflottillen zu je 30 Bibern und 60 HafleDt 2*, 

dchwerpunktgebiet 7/estf jord - Lofoten. 

2) Südnorwegen: 

ius Raum Kr'sand Süd. wird eine Biber-Elottille 

lach Uordnorwegen abgezogen. Vorgesehen für 

Raum Kr'sand Süd bis Oslo 60 Holohe. 

3) Jütland: 

Biberflottillen aus Aarhus und Osterturup sind 

lach ffestraum abgezogen. Es verbleiben 60 Marder 

; und 12 Hechte in Asaa. 

- -29 - 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19 

2.11.44 1) In Riistun^ssitsun^ vraxie mitgeteilt, daß 

im Eov3mber noch 4 S-Boote anfallen, danach ist 

b.a.w. nicht mehr mit S-Bootsanfall zu rechnen, 

da Kotorenferti^ung durch fdl. Lufteinwirkung 

völlig zerschlagen ist. Adm. Qu greift^soweit 

tragbar^auf Boote des Schulbetriebes zurück und 

verringert Zahl und Umfang der Stützpunkte. 

) Heparatur Z 30 wird 5-6 Monate bean- c 

sprv 

( 

mit 

chen. 

) "Prinz Eugen" v/ird voraussichtlich 5/11. 

30 sn Geschwindigkeit v/ieder klar. sein. 

(15) 

Im kleir 

IV) 

gro£ 

karnj 

mit 

en Kreis: 

Ski / S: KOE Htyr-wegen hat Es erhalten, daß 

zügige Beschickung Räumungsgebietes mit Xlein- 

fmitteln noch nicht möglich ist. Zunächst muß 

Schwerpunktbildung gearbeitet werden. 

Jütl 

Folgender Yerteilungsplan für'^orwegen, 

and, Eordsee und 7/estraum ist von Ob.d.M. 

genehmigt: 

I 
1) I-Tordnorwegen: 

2 Biberflottillen zu ;e 30 Bibern und 60 Macerjt 2„ 

£ chwerpuoktgebiet T/estfjord - lofoten. 

2) 

3) 

Südnorwegon: 

ins Raum Kr'sand Süd wird eine Biber-Elottille 

iaoh Uordnorwegen abgezogen. Vorgesehen für 

I.aum Kr'sand Süd bis Oslo 60 Molche. 

(ütland: 

liberflottillen aus Aarhus und Osterturup sind 

l ach Westraum abgezogen. Es verbleiben 60 Marder 

£ und 12 Hechte in Asaa. 
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Tag 
Uhrzeit, 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2.11.44 

(16) 

4) iTordg 

60'linsen in. I'edderwa^siel, 30 Molche in Helgo- 

land, z.Zo. außer KB. 30 Biber in Horden, 30 

Molche und eine S-Gruppe aus 3 Booten in Borkum. 

5) |Westräum: 

6) 

7) 

60 plus 36 linsen im Schelderaum. 30 Biber im 

Schelderaum, 30 plus 29 Biber aui Marsch von 

Dänemark nach Groningen. 

Adria: 

I 

3 SMAund 24 HTM in Bola. 3B Molche im Kaum 

Venedig a.ICB. 30 Harder in Venedig zum Hach- 

laden. 

11 Marder in Savona, 60 linsen auf Marsch nach 

San Remo, 4 SMA und 8 MTM in San Remo. 

MEEC 71 befindet sich in Bola, MEK 80 in Meina 

am lago Maggiore, MEK 40 im Scheldegebiet und 

MEK .60 mit .Resttrupp in Hymwegen. 

Einsatzstab Haun befindet sich in Bola, 

EinsatzstabShme in levico, Einsatzstab Musen- 

berg- in Bordrecht - Utrecht, Einsatzstab lüwel 

in Jütland. Einsatzstab für Norwegen ist noch 

nicht besetzt. 

V) Chef 3/Skl El: 

Untersuchung Materials hetr. Elottenstärken bei 

Bhilippinenaktion ergibt, daß von li- japanischen 

Sei lachtschiffen 9, von 1| Trägern jtjl und von 

39 Kreuzern 20 beteiligt gewesen sein dürften. 

Dies würde praktisch Einsatz gesamter Blotte le- 

derten. 

- 50 - 

Tag Ort 
Ulirzcit Wetter 

£»11.44 

(16) 

Vorkommnisse 

4) iTordsee: 

60 'linken ia. 

laM, z.Zu. außer KB. 3-0 Biber in Horden, 30 

Molche und eine S-Oruppe aus 3 Booten in Borkum. 

ä*y 
Pedderwa^siel, 30 Molche in Helgo- 

5) .Tostraum: 

60 plus 36 linsen im Schelderaum. 30 Biber im 

Schelderaum, 30 plus 29 Biber auf Marsch von 

Dänemark nach Groningen. 

6) Adria: 
3 SMA und 24 HTM in Bola. 38 Molche im Raum 

Venedig a.KB. 30 Harder in Venedig zum Hach- 

laden. 

7) 11 Marder in Savona, 60 linsen-auf Maisch nach 

San Remo, 4 SMA und 8 HTM in San Remo. 

KSK 71 befindet sich in Pola, MEK 80 in Meina 

am lago Maggiore, MEK 40 im Scheldegebiet und 

MEK 60 mit .Resttrupp in Hym.fegen. 

Einsatzstab Haun befindet sich in Pola, 

Einsatzstab Bihme in levico, Einsatzctab Musen- 

berg- in Dordrecht - Utrecht, Einsatzstab Düwel 

in Jütland. Einsatzstab für Norwegen ist noch 

nicht besetzt. 

V) Chef 3/5kl FI: 

ersuchung Materials betr. Plottenstärken bei 

läiippinenaktion ergibt, daß von li- japanischen 

laohtschiffen 9, von 14 Trägern ijl und von 
Kreuzern 20 beteiligt gewesen sein dürften, 

s v:ürde praktisch Einsatz gesamter Elotte be- 

Uni 

Ph: 

Scij: 

39 

Die 

detten 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 20 

2.11.44 VI) Chef 3/Skl: 

Aus ‘britischer Botschaft Lissabon wird 

berichtet, daß Churchills Reise nach Moskau 

in England als Entspannung politischer Lage 

empfunden sei. In Frage Sowjetpolitik bestün- 

de Segensatz in Auffassungen hoher Militärs 

uni Eden nahestehender politischer Kreise. 

(17) VII) H_ 

ffe 

ereslage 

tfront: 

Im Brückenkopf'Schelde-Süd setzte der 

Feind seine Angriffe gegen die 64.I.D. fort. 

In .den Mittagsstunden stand der Div.Stab im 

Kanpf mit feindlichen Panzern und Terroristen. 

5ep.ther ist die Funkverbindung unterbrochen. 

Auf Vfalcheren landete der Feind in Stärke 

etva einer Inf.Brig. und mehrerer Heerespanzer- 
Ei iheiten mit Unterstützung schwerer Schiffsein- 

helten bei Vlissingen und beiderseits Uest- 

ka?elle. Es gelang ihm, in Vlissingen einzu- 
dringen und beiderseits Y/estkapelle mit Panzern 

h ITC und SO Raum zu gewinnen. 

Gr-egen die südl. der Maas stehenden Truppen 

füirte der Feind örtliche Angriffe, die entlang 

de : Bahn Breda-Lordrecht zu einem tieferen 

Eijibruch führten. 

In den Vogesen ostw. des Raumes Luneville - 

EpLnal dauern die harten Kämpfe an. Ber Feind 
seSzte zahlreiche Panzerverbände ein. Bie Masse 

der Angriffe wurde zurückgewiesen, an einzel- 

nep. Stellen die eigenen Truppen zurückgeworfen. 

- 31 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 20 

2.11.44 VI) Clief 5/Skl: 

Aus liritischjr Botschaft Lissabon wird 

berichtet, daß Churchills Ecise nach Moskau 

in England als Entspannung politischer Lage 

empfunden sei. In Erage Sowjetpolitik bestün- 

de Gegensatz in Auffassungen hoher Militärs 

uni Eden nahestehender politischer Kreise. 

(17) VII) H_ 

ffe 

e r e s 1 a 

tfront: 

Im Brückenkopf'Schelde-Süd setzte der 

Eetnd seine Angriffe gegen die 64.I.D. fort. 

In .den Mittagsstunden stand der Div.Stab im 

Kanpf mit feindlichen Panzern und Terroristen. 

Seither ist die Eunkverbindung unterbrochen. 

Auf Saldieren landete ;der Eeind in Stärke 

etwa einer Inf.Brig. und mehrerer Heerespanzer- 

Ei iheiten mii; Unterstützung schwerer Schiffsein- 

helten bei Vlissingen und beiderseits ffest- 

kapelle. Es gelang ihm, in Vlissingen einzu- 

dr nagen und beiderseits Vf'estkapelle mit Panzern 

:h ITO und SO Raum zu gewinnen. 

Gegen die züdl. der Maas stehenden Truppen 

füarte der Eeind örtliche Angriffe, die entlang 

de : Bahn Breda-Bordrecht zu einem tieferen 

Einbruch führten. 

In den Vogesen ostw. des Raumes Luneville - 

Ep Lnal dauern die harten Kämpfe an. Ber Eeind 

seizte zahlreiche Panzerverbände ein. Bie Masse 

der Angriffe wurde zurückgewiesen, an einzel- 

nep. Stellen die eigenen Truppen zurückgeworfen. 
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Tag 
TJhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.11.44 Italien: 

Ba! 

Hat 

läfti 

de: 

ikaji: 

aus 

80 

di 

und. 

bl 

de 

Bah 

Keine Kampfhandlungen von Bedeutung. 

Insel Piskopi ist wieder fest in eigener 

M. Hach Beuteunterlagen war es Absicht des Eng- 

ders, nach Inbesitznahme der Insel von hier aus 

Angriff auf Rhodos zu führen. 

Saloniki wurde geräumt, die Marschkolonnen 

Saloniki erreichten bereits mit Anfang Gegend 

km nördl. der Stadt. Weiter westl. setzen sich 

eigenen Kräfte auf die Stadt Bitolj ab. 

Bei Strumica, Kumanowo, Pristina, Kraljevo 

Kacac stärkere Peindangriffe unter hohen 

itigen Verlusten für den Gegner abgewiesen. 

An der dalmatinischen Küste setzen sich die 

rtschen Kräfte auf Zwischenstellungen in das 

idesinnere zur Sperrung der Paß-Straßen ab. 

Ostfront: 

I Zwischen Donau und Theiß gewannen die weit 

überlegenen russischen Kräfte weiter nach Horden 

Rahm. Auch die deutschen Panzerdivisionen vermochten 

infolge Mangel an infanteristischen Kräften den 

Gegner bisher nicht aufzuhalten. Besonders erbittert 

■wurde im Raum Kecskemet gekämpft. Der Ort ging 

verloren. Einzelne deutsche Verbände wurden einge- 

schlossen. 

Südl. Szolnok decken die Russen ihren Haupt- 

stöß auf Budapest durch starke Eiankenangriffe ab. 

Die Sowjets wurden abgewiesen. 

Zurücknahme der Armeegruppe General Wähler 

hiliter die Theiß zwischen Polgar und Ozap erfolgte 

pl inmäßig. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

un.u Italien: 

Ba! 

Hat 

lä 

de: 

ikan: 

aup 

80 

di 

und 

■bl 

de 

Lak 

Keine Kampfhandlungen von Bedeutung. 

Insel Piakopi ist wieder fest in eigener 

■hd. Hach Beuteunterlagen war es Absicht des Eng- 

ders, nach Inbesitznahme der Insel von hier aus 

. Angriff auf Rhodos zu führen. 

Saloniki wurde geräumt, die Marschkolonnen 

Saloniki erreichten bereits mit Anfang Gegend 

Ion nördl. der Stadt. iTeiter westl. setzen sich 

eigenen Kräfte auf die Stadt Bitolj ab. 

Bei Strumica, Kumanowo, Pristina, Kraljevo 

Kaoac stärkere Peindangriffe unter hohen 

itigen Verlusten für den Gegner abgewiesen. 

An der dalmatinischen Küste setzen sich die 

itschen Kräfte auf Zwischenstellungen in das 

.idesinnere zur Sperrung der Paß-Straßen ab. 

Ostfront: 

I Zwischen Donau und Theiß gewannen die weit 

überlegenen russischen Kräfte weiter nach Horden 

Rajjm. Auch die deutschen Panzerdivisionen vermochten 

infolge Mangel an infanteristisohen Kräften den 

Gejjner bisher nicht aufzuhalten. Besonders erbittert 

■wurde im Raum Kecskemet gekämpft. Der Ort ging 

verloren. Einzelne deutsche Verbände wurden einge- 

schlossen. 

Südl. Szolnok decken die Russen ihren Haupt- 

stöß auf Budapest durch starke Plankenangriffe ab. 

Die Sowjets wurden abgewiesen. 

Zurücknahme der Armeegruppe General Wöhler 

hifaier die Theiß zwischen Polgar'und Ozap erfolgte 

pl inmäßig. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 21 

2.II.44 Im Raum Ungvar Raiten die russiscRen Angriffs- 
vorb^reitungen in großem Ausmaß an. 

Am Dukla-Paß wurden stärkere Reindangriffe 

mit 'Pcinzerunterstützung abgev/iesen. 

ZwiseRen KarpatRen und dem kurisoRen Haff keine 
KampjfRandlung von Bedeutung. 

Bei H.Cr. Hord griff der Reind nacR verRält- 
nismäßig ruhigem Verlauf des Vormittags erneut nach 

stärkster Reuervorbereitung unter massiertem Panzer- 
einsafz auf breiter Rront ostw. Preekuln und westl. 
Autz an und konnte mehrere tiefe Einbrüche erzielen, 

auf Jrund d eren die Zurücknahme des linken Rlügels 

der 18.Armee hinter die Windau notwendig wurde. 

Die tage bei der 18.Armee ist z.Zt. als durchaus 
gespannt anzusehen. Auch im Raum Autz konnten 
Einbrüche nicht verhindert werden. 

Bei der H.Gr. wurden im Monat Oktober 1.143 

Eeinhpanzer abgeschossen. 

Besonderes 

I) Betr. Ostraum: 

MRPJ- 

aufg 
zum 
frag 
spri 

Vorh 

) Hach Meldung Adm. östl. Ostsee sind bei 
S- und'R-Booten bereits Vereisungserscheinungen 

etreten. In Irbenstraße war Temperatur in Hacht 
29/10. auf - 6° gesunken. Adm. östl. Ostsee 
t an, ob Großwetterlage baldige Änderung ver- 
eint bzw. welche Ruckschlsi&e^aus kurzfristiger 

ersage möglich sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkoramnisso 21 

2.11.44 

mi. ms: 

stär 

eins 

Autz 

auf 

der 

Die 

ges; 

Einb 

Im Raum Ungvcr halfen die russischen Angriffs- 

vorh ;reitungen in großem "lusmaß an. 

Am Dukla-Paß wurden stärkere Eeindangriffe 

mit Panzerunterstützung ahgev/iesen. 

Zwischen Karpathen und dem kurischen Haff keine 

Kampjfhandlung von Bedeutung. 

Bei H.ffr. Hofd griff der Beind nach verhült- 

ißig ruhigem Verlauf des Vormittags erneut nach 

ister Beuervorbereitung unter massiertem Panzer- 

atz auf breiter Bront ostw. PreekxfLn und westl. 

an und komate mehrere tiefe Einbrüche erzielen, 

Jrund d eren die Zurücknahme des linken Blügels 

18.Armee hinter die Windau notwendig wurde, 

tage bei der 18.Armee ist z.Zt. als durchaus 

t anzusehen. Auch im Raum Autz konnten 

räche nicht verhindert werden. 

Bei der H.Gr. wurden im Monat Oktober 1.143 

Beinhpanzer abgeschossen. 

Besonderes 

I) Betr. Ostraum: 

MBP-1- 

aufg 

zum 

frag 
spri 

Vorh 

) Hach Meldung Adm. östl. Ostsee sind bei 

S- und'R-Booten bereits Vereisungserscheinongen 

etreten. In Irbenstraße war Temperatur in Macht 

29/10. auf - 6 

t an ob Großwetterlage baldige Änderung ver— 

cht bzw. welche Ruckschla^*^aus kurzfristiger 

ersage möglich sind. 

gesunken. Adm. östl. Ostsee 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.11.44 l/Skl antwortet: 

"Grundlegende V/etterumgeataltung für Europa 

Gange. Auch für östl. Ostsee at> 2.11. HW-lage 

mit Lufttemperatur über Hüll Grad. Eussisolies 

Hoch weicht nach SO zurück. Vorerst noch keine 

winterliche läge zu erwarten. Beurteilung Tfinter- 

Entwicklung erfolgt in Kürze." 

b) Zu Es. des MVO zu Genstb.d.H. (vgl. KfB 

1/LI.) nimmt Ski Adm. Qu VI wie folgt Stellung: 

"l|.) Jetzt sind 16 große Truppentransporter für 

Abtransport eingesetzt. Diese Zahl muß wegen 

Kapazität der Häfen, notwendige Auflockerung 

durch starke luftgefährdung und Mangel an 

Schiffsraum genügen. 

.) Außerdem für Verwundetentransport 8 Schiffe 

und laz.Schiffe mit Fassungsvermögen von 

4.000 Verwundeten eingesetzt. 

.) BKS versorgt laufend Heeresgruppe Kord mit 

Hachschub etwa täglich 3.000 to. Dieser 

Schiffsraum wird rückkehrend voll beladen. 

.) Außerdem für Memel ein großer Truppentrans- 

porter im Pendelverkehr nach Pillau und großes 

laz.Schiff "Steüben" mit Fassungsvermögen von 

über 2.000 Verwundeten zwischen Pillau und 

Swinemünde eingesetzt 

c) Im Sinn des von Ski gestellten Antrags (vgl 

KT3 29/10.)'entscheidet. OKV? / W.F.St 

"Damit die Häfen Aalborg und Aarhus, die für 

Halchschub Herwegen und Ubootskrieg unentbehrlich 

id, durch eingebaute Sprengladungen nicht ge 

fäirdet werden, sind Sprengladungen nur in dem Um. 

fa'-g einzubauen, daß Be- und Entladung nicht be 
drjht wird. Damit zusammenhängende Haehteile werden 

in Kauf genommen. WB Dänemark veranlaßt das Erfor- 

derliche in Zusammenarbeit mit Adm. Skagerrak 

- 54 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.11.44 l/Skl antwortet: 

"Grundlegende T/etterumgeetaltung für Europa 

im Gange. Auch für östl. Ostsee ah 2.11. KW-lage 

mit Lufttemperatur über Hüll Grad. Russisches 

Hoch weicht nach SO zurück. Vorerst noch keine 

winterliche läge zu erwarten. Beurteilung ffinter- 

Ertwicklung erfolgt in Kürze." 

b) Zu Es. des MVO zu Genstb.d.H. (vgl. KTB 

1/LI.) nimmt Ski Adm. 3u VI wie folgt Stellung: 

"l|.) Jetzt sind 16 große Truppentransporter für 

Abtransport eingesetzt. Biese Zahl muß wegen 

Kapazität der Häfen, notwendige Auflockerung 

durch starke luftgefährdung und Mangel an 

Schiffsraum genügen 

) Außerdem für Verwundetentransport 8 Schiffe 

und laz.Schiffe mit Fassungsvermögen von 

4.000 Verwundeten eingesetzt 

) HKS versorgt laufend Heeresgruppe Herd mit 

Nachschub etwa täglich 3.000 to. Bieser 

Schiffsraum wird rückkehrend voll beladen. 

.) Außerdem für Memel ein großer Truppentrans 

porter im Pendelverkehr nach Pillau und großes 

laz.Schiff "Steuben" mit Fassungsvermögen von 

über 2.000 Verwundeten zwischen Pillau und 

Swinemünde eingesetzt 

c) im Sinn des von Ski gestellten Antrags (vgl 

KT3 29/10.)■ entscheidet 0K7/ / W.F.St 

"Bamit die Häfen Aalborg und Aarhus, die für 

Habhschub Norwegen und Ubootskrieg unentbehrlich 

id, durch eingebaute Sprengladungen nicht ge- 

fäirdet werden, sind Sprengladungen nur in dem Um' 

faig einzubauen, daß Be- und Entladung nicht be- 
drjht wird. Bamit zusammenhängende Nachteile werden 

in Kauf genommen. WB Bänemark veranlaßt das Erfor- 

derliche in Zusammenarbeit mit Adm. Skagerrak 



Tag 
Uhrzeit 

2,11.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 22 

Die Sicherung der heiden Häfen bedarf größter 

Aufmerksamkeit aller verantwortlichen Dienststel- 

len. 11 

II) Betr. 

MOE Ost und HOE Herwegen haben von Ski folg 

Weisung erhalten: 

4/Skl 

licher 

und 

leider 

gebrat 

Erben"' 

Alle 

kleins 

Art, 

1 Beuteunterlagen aus Polargebiet ermö'glichten 

III Einblick in Schlüsselverhältnisse nörd- 

Seeweges, gaben Hinweise auf Wetterverfahren 

sische Eisschiüssel. Bisherige Beutestücke 

nicht Einblick in russische Elottenverfahren 

ht. Deshalb für Kriegführung gegen Rußland 

ung russischer Schlüsselunterlagen wichtig, 

öglichkeiten Beschaffung, z.B. durch Entern 

r Fahrzeuge nach Hiederkämpfung bzv;. ähnlicher 

ind auszunutzen und anzustreben." 

Hordraum: 

rnde 

III) Betr. Bereich MOK Mord: 

a) Auf Vorschlag Ski betr. luftwaffeneinsatz im 

Fall Feindlandungen im Raum Deutsche Bucht (vgl. 

KTB 30/10.) drahtet OKI Füstb.: 

"1.) (ren.Edo. IX, Fl.Korps inzwischen für andere 

i.ufgaben vorgesehen und nach Süddeutschland 

■'erlegt. 

2.) ]pür "drohende Gefahr Hord" vorgesehene fliegsn- 

e Verbände, werden durch Kdr. Gen.d.dt.. Iw. 

n Dänemark (RHSM vier Fl.Korps) geführt. 

3.) 'roraussichtlicher Schwerpunkt feindlicher 

landung v/-ird im dänischen Raum gesehen. Zu- 

sammenarbeit der Iw wird also in erster linie 

mit MOK Ost erforderlich sein. Verlegung Kdr. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 22 

2.11.44 Die Si 

A'ifme 

len 

cherung der beiden Häfen bedarf größter 

ilksajnkeit aller verantwortlichen Dienststel- 

II) Betr. 

7/eisur 

4/Skl 

lieber 

r>nd 

leider 

gebra' 

Erben" 

Alle 

kleins 

Art, 

Beuteunterlagen aus Polargebict ermöglichten 

III Einblick in Schliisselverhältnisse nöri- 

Seeweges, gaben Hinweise auf Tfetterverfahren 

sische Eisschlüssel. Bisherige Beutestücke 

nicht Einblick in russische Elottenverfahren 

c}hi. Deshalb für Kriegführung gegen Rußland 

ung russischer Schlüsselunterlagon wichtig. 

ngliclRceiten Beschaffung, z.B. durch Entern 

r Fahrzeuge nach Riederkämpfung bzw. ähnlicher 

ind auszunutzen und anzustreben." 

ITordraum: 

OK Ost und MOK Herwegen haben von Ski folg 

g erhalten: 

rnde 

III) Betr. Bereich MOK Mord: 

a) Auf Vorschlag Ski betr. Duftwaffeneinsatz im 

Fall Feindlandungen im Raum Deutsche Bucht (vgl. 

KTB 30/10.) drahtet OKI Füstb.: 

"l.) (ren.Kdo. IK. Fl.Korps inzwischen für andere 

Aufgaben vorgesehen und nach Süddeutschland 

’ "erlegt. 

2. ) Für "drohende Gefahr Hord" vorgesehene fliegan- 

de Verbände, werden durch Kdr. Gen.d.dt.. Iw. 

:.n Dänemark (RKSM vier Fl.Korps) geführt. 

3. ) ‘roraussichtlicher Schwerpunkt feindlicher 

iiandung wird im dänischen Raum gesehen. Zu- 

sammenarbeit der Iw wird also in erster linie 

nit MOK Ost erforderlich sein. Verlegung Kdr. 



■-.,.56- 

Tag 
Uhrzeit 

.2« 11 >44 

(18) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.) 

Gen.d.dt.LY/ in Dänemark in Nähe Gefeehtsstän,d 

MOE ilord daher nicht möglich. Für Schwerpunkt- 

Einsatz Deutsche Bucht ist für Edr. Gen. Dänemark 

Gefechtsstand Schleswig vorgesehen. 

Durch Schaffung Führungsstah liordküste ist 

h.E. engste Zusammenarbeit aller Wehrmachtteile 

gewährleistet." 

Problem erscheint z.Zt. nicht lösbar. 

Zweckmäßigerweise wird MOE Kord Weisung 

erhalten, Angelegenheit zunächst mit 

Führungsstab Jlordküste durchzusprechen. 

1>) Ob.d.M. hat an Seeko Südholland folgendes 

persönliche Fs gerichtet: 

"Lieber Aschmann! 

Sei-: 4 -Wochen bin ich mit meinem ganzen Herzan bei 

Ihrem tapferen Kämpfen. Wenn je ein Einsatz bis 

zum letzten von strategischer Bedeutung ist, so ist 

es bei Ihrer Aufgabe, dem Gegner die Benutzung Ant- 

Y/erpens streitig zu machen. Grüßen Sie mir Ihre 

braven Männer. Ihr kämpft nicht allein. Die ganze 

Kriegsmarine, -sogar das ganze deutsche Volk, das Ihr 

durch Euer hartes Durchhalten schützt, sind bei 

Euch." 

IV) Ob.d.M. hat am 9/10.'44 in Frage Schaffung 

Artl.S-Boots entschieden. Vermerk von Ski Adm. Qu I 

vomi’12.10.44 ist unter 1/ Ski 31029/44 Gkdos. in 

KIB Teil B Heft V. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

V/etter 
Vorkommnisso 

.2>11U4 

(18) 

4.) 

Gen.d.dt.Lv? in Dänemark in Hähe Gefechtsständ 

MOK ilord daher nicht möglich. Plir Schwerpunkt- 

Einsatz Deutsche Bucht ist für Kdr. Gen. Dänemark 

Gefechtsstand Schleswig vorgesehen. 

Durch Schaffung Puhrungsstah liordküste ist 

h.E. engste Zusammenarheit aller Tfehrmachtteile 

gewährleistet." 

Problem erscheint s.Zt. nicht lösbar. 

Zweckmäßigerweise wird MOK ITord YTeisung 

erhalten, Angelegenheit zunächst mit 

Püiirungsstab ITordküste durchzusprechen. 

b) Ob.d.M. hat an Seeko Südholland folgendes 

persönliche Ps gerichtet: 

"lieber Aschmann! 

Sei-: 4 -Wochen bin ich mit meinem ganzen Herzen bei 

Ihrem-tapferen Kämpfen. Wenn je ein Einsatz bis 

zum letzten von strategischer Bedeutung ist, so ist 

es bei Ihrer Aufgabe, dem Gegner die Benutzung Ant- 

werpens streitig zu machen. Grüßen Sie mir Ihre 

braven Männer. Ihr kämpft nicht, allein. Die ganze 

Kriegsmarine, -sogar das ganze deutsche Yolk, das Ihi 

durch Euer hartes Durchhalten schützt, sind bei 

Euch." 

IV) Ob.d.M. hat am 9/10.'44 in Präge Schaffung 

Artl.S-Boots entschieden. Vermerk von Ski Adm. Qu I 

vomi’12.10.44 ist unter 1/ Ski 31029/44 Gkdos. in 

KIB Teil B Heft V. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 23 

2.11.4'4 Lage 2/XI. 

I. Bereich M 0 X Ost: 

1) Admltfal östliche Ostsee: 

Bese 

wird 

sich 

Eine 

durd 

Vor. Sworbe liegen neue Meldungen nicht vor. 

VB-Ptisitionen vor Swcrhe-Küste \7aren planmäßig 

;zt, ehenso Positionen in Xrhenatrafle. 

Zum Luftangriff auf. Libau vom 50/10. mittags 
ergänzend gemeldet, daß Laz.Schiff "Stubbenhuk" 

leicht beschädigt wurde. 

Am 1/11. 2020 Uhr hat T 5 SU-lich Libau fdl. 

Uboon mit Torpedos bekämpft. Das gleiche Boot 

i:ete 2530 Uhr erneut Uboot westl. Polangen. 
BV .138. mit Gerät ist zur U-Jagd eingesetzt. 

Geleite und Truppentransporte sind planmäßig 

i.igeführt. Der Heeresgruppe Herd sind 1.946 ts 

Munition, 747 ts Betriebsstoff, 350 ts Gerät 

und 29 Kraftfahrzeuge bzw. Geschütze überwiegend 

nach: Libau zugeführt. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

3) Admiral Skagerrak: 

VP-Bositionen vor \vestjütischer Küste waren 

Y/egen 7/etterlage nicht besetzt. Aus gleichen Gründen 

war jMinenräumdienst eingeschränkt. 

Am 1. vorm; ist VS 928 in Aalborg-Bucht auf 
Wracjk gelaufen und gesunken. 

Überführung 269.I.D. ist abgeschlossen. 

Vom 15. - 31/10. sind von Oslo nach Aarhus 10.624 

Manr , 2.548 Pferde, 1.993 Fahrzeuge, 1.293 ts Uehr- 
maettsgut überführt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkomranisso 23 

2:11.44 

I. Berei 

Lage 2/XI. 

ch LI 0 X Ost 

1) östliche Ostsee: 

Von Sworbe liegen neue Meldungen nicht vor. 

VP-Bdsitionen vor Swcrbe-Küste v;aren planmlCig 

heseizt, ebenso Positionen in Irbenstraße. 

Zum Iiuftangriff auf. libau vom 50/10. mittags 

wird ergänzend gemeldet, daß Las.Schiff "Stubbenhuk" 

leicht beschädigt wurde. 

Am 1/11. 2020 Uhr hat' T 5 SU-lich Libau fdl. 

Uboo ; mit Torpedos bekämpft. Das gleiche Boot 

sich ;ete 2330 Uhr erneut Uboot westl. Polangen. 

Eine BV 138. mit Gerät ist zur U-Jagd eingesetzt. 

Geleite und Truppentransporte sind planmäßig 

durc igeführt. Der Heeresgruppe llord sind 1.946 ts 

Munition, 747 ts Betriebsstoff, 350 ts Gerät 

und 29 Kraftfahrzeuge bzv/. Geschütze überwiegend 

nach! libau zugeführt. 

2) hlttlere und westliche Ostsee: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

3) Admiral Skagerrak: 

VP-Positionen vor \vestjütischer Küste waren 

wegen 7/etterlage nicht besetzt. Aus gleichen Gründen 

Kinenräundienst eingeschränkt. 

Am 1. vorm, ist VS 928 in Aalborg-Bucht auf 

Y/racjk gelaufen und gesunken. 

Überführung 269.I.D. ist abgeschlossen. 

Vom 15. - 31/10. sind von Oslo nach Aarhus 10.624 

Kam, 2.548 Pferde, 1.993 Pahrzeuge, 1.293 ts Uehr- 

maettsgut überführt. 



- 38 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2,11.44 XX. BE reich. MOE Herwegen: 

1. EeindlaKe: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 6 Flugzeuge, 

Island-Bereich 4 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Engl. Funkverkehr im Poljarno'je-Bereich ist 

t 1/11. früh auffällig angestiegen. Zusammen- 

hang mit QF-Geleitzug ist denkbar. Hach Funkauf- 

klärung standen am 1/11. nachm. 3 russ. Zerstörer 

im Bereich Foljarnoje in See. 

2. Eiiene Lage: 

Geriet Polarküste: 

Rau 

He 

ge 

is 

Am 2/11. vorm, wurden 11 fdl. Flugzeuge'im 

im Iromsö gemeldet. 

Aus den übrigen Bereichen liegen besondere 

düngen nicht vor.. 

Hach Korden wurden 36, nach Süden 12 Schiffe 

eitet. Geleitmeldung aus Bereich Polarkäste 

; wegen Leitungsstörung nicht eingegangen. 

1) Be 

III. Bereich M 0 K Kord 

itsche Bucht: 

Am 1. abends wurden ein- und rückfliegende 

fdl. Flugzeuge von schwerer Flak W-Haven, Helgolanc 

Brunsbüttel, Cuxhaven, Wesermünde, Borkum und 

Emilen beschossen. 

2135 Uhr wurde Jade-Ems-Geleit mit 21.Msfl. i: 

AH 9587 im Tiefanflug von 6 fdl. Flugzeugen ange- 

gr .ffen. M 341 erhielt unter Wasser Raketentreffer 
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Ort 
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2.11.44 II. Bs reich. HOK Korwegen: 

1. Bei. nlla-e: 

Im Bereich 18. Gruppe 'wurden. 6 Flugzeuge, 

im Island-Bereich 4 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Engl. Funkverkehr im Poljarno'je-Bereich ist 

seit 1/11. früh auffällig angestiegen. Zusammen- 

hang mit QF-Geleitzug ist denkbar. Hach Funkaaf- 

klirung standen am 1/11. nachm. 5 russ. Zerstörer 

im Bereich Poljarnoje in See. 

2. Ei 

Ge :let Folarküste: 

Rau 

Me!. 

ge 

i< 

III. 

1) De 

Br' 

Emt 

AH 

gr: 

ene Buge: 

Am 2/11. vorm, wurden 11 fdl. Flugzeuge'im 

un Tromsö gemeldet. 

Aus den übrigen Bereichen liegen besondere 

düngen nicht vor.. 

Hach Korden wurden 36, nach Süden 12 Schiffe 

eitet. Geleitmeldung aus Bereich Folarküste 

; wegen L'eitungsStörung nicht eingegangen. 

Bereich KOK Kord 

itsche Bucht: 

Am 1. abends wurden ein- und rückfliegende 

Flugzeuge von schwerer Flak W-Haven, Helgoland 

msbüttel, Cuxhaven, Wesermünde, Borkum und 

en beschossen. 

2135 Uhr wurde Jade-Ems-Geleit mit 21.Msfl. i: 

9587 im Tiefanflug von 6 fdl. Flugzeugen ange- 

ffen. M 341 erhielt unter Wasser Raketentreffer 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 24 

Ml.44 Boot ivird gellalten. 2215 Uhr wurde nördl. Baitrum. 

V 635 auf YB-Position von JaBos angegriffen. 

Boot erhielt Eaketentreffer und erzielte 2 Ab- 

schüsse. 

2) Holland-Raum 

ira-ii 

in Bi 

S-Boc 

Ziele 

eiger 

Die Gefechtstätigkeit mit fdl. S-Booten 

vor Ymuiden setzte sich vom 1. abends her bis 

in die frühen Morgenstunden fort. Zu den Abend- 

gefechten wird ergänzend gemeldet: 

27.Msfl. hat in Gefecht mit mehreren S-Booten 

ch Hoek ein S-Boot vernichtet, ein weiteres 

and geschossen. Anschließend wurden mehrere 

e vor Einfahrt Hoek unter E.euer genommen, 

liefen in Maas ein und vrarden dadurch als 

e erkannt. Schäden sind nicht entstanden. 

Bei S-Bootsgefeciit der VP-Position Ymuiden 

sind eigene Schäden oder Verluste nicht eingetre- 

ten. 

Zwischen 1952 Uhr am 11/11. und 0420 Uhr am 

2/11.wurden, auf Yf-Positionen vor Hoek insgesamt 

12 S-Bootsangriffe mit jeweilig 12 MTB's und MGB's 

durci:geführt. Eigene Streitkräf.te wurden ab 0300 

Uhr £uf 8 VP-Boote verstärkt. 0330 Uhr wurde 

7 20316 bei massiertem Torpedoangriff auf Spitzen- 

gruppe versenkt. Ein fdl. S-Boot wurde auf 300 m 

Entfernung versenkt, 3 weitere wurden manövrier- 

unfäiig geschossen und sind wahrscheinlich gesunken. 

Auf 7 2016 sind PersonalVerluste eingetreten. 

In der Hacht zum 2/11. waren 8., 9- und 

lO.Sitl. mit zusammen 11 Booten zum Torpedoein- 

satz vor Ostende ausgelaufen. 5 Boote mußten 

wegen Ruder- und Maschinenschäden vorzeitig 

zurückkehr'en. Im Seegebiet vor Ostende - Nieuwport 

wurdq durch 9.Sfl. 0047 Ohr ein D. von 3.000 BRT 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 24 

:M1.44 Boot 

V 635 

Boot 

schtls 

?/ird gehualten. 2215 Uhr wurde nördl. Baltrum. 

auf VP-Posi-tion von Jahos angegriffen, 

erhielt Raketentreffer und erzielte 2 Ah- 

se. 

2) Ho 11a-.d-Raum 

Die Ge^eohtstätigkeit mit fdl. S-Booten 

vor Imuiden setzte sich vom 1. ahends her his 

in die frühen Morgenstunden fort. Zu den Ahend- 

gefechten wird ergänzend gemeldet: 

irw-ii 

in Bi 

S-Boc 

Ziels 

eiger 

27.Msfl. hat in Gefecht mit mehreren S-Booten 

ch Hoek ein S-Boot vernichtet, ein weiteres 

and geschossen. Anschließend wurden mehrere 

te vor Einfahrt Hoek unter E.euer genommen. 

liefen in Maas ein und wurden dadurch als 

e erkannt. Schäden sind nicht entstanden. 

Bei S-Bootsgefcciit der TP-Position Ymuiden 

sind eigene Schäden oder Verluste nicht eingetre- 

ten. 

2/11. 
12 S- 

durcl: 

Uhr c 

V 20: 

grupr 

Entfe 

unfät 

Auf X 

Zwischen 1952 Uhr am 11/11. und 0420 Uhr am 

wurden, auf VE-Positionen vor Hoek insgesamt 

Bootsangriffe mit jeweilig 12 MTE's und MGB's 

geführt. Eigene Streitkräfte v/urden ah 0300 

uf- 8 VP-Boote verstärkt. 0330 Uhr wurde 

6 hei massiertem Torpedoangriff auf Spitzen- 

e versenkt. Ein fdl. S-Boot wurde auf 300 m 

rnong versenkt, 3 weitere wurden manövrier- 

ig geschossen und sind wahrscheinlich gesunken. 

2016 sind Personalverluste eingetreten. 

In der Nacht zum 2/11. waren 8., 9* und 

10.Sil. mit zusammen 11 Booten zum Torpedoein- 

satz vor Ostende ausgelaufen. 5 Boote mußten 

weger Ruder- und Maschinenschäden vorzeitig 

zurückkehr'en. Im Seegehiet vor Ostende - Nicuwport 

wurdq durch 9.Sfl. 0047 Uhr ein D. von 3.000 BRT 
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Ort 
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g>-ll>44 

Vorkommnisse 

Geleitzug torpediert. Sinkenädifc 'beobachtet,, 

jedboh. v;\rrde Rettungsaktion festgestellt. Bei 

weiterem Anlauf auf ankernde Fahrzeuge vor ITieuwpor); 

wurle 0112 Uhr lorejgdotreffer auf D. von 2 - 3.000 

BRT erzielt. Auch hier wurde. Sinken nicht beobachtet 

All|e Boote sind unbeschädigt eingelaufen. Abwehr 

sehr gering. 

Für die Rächt zum 3/11. sind 12 Boote der 

3 Sp-Flottillen im Scheldegebiet- eingesetzt. 

14.Ypfl. hat mit 7 Booten von Helder nach 

Borfkum verlegt. 

i Hach Tagesmeldung. H. Gruppe B vom 1/11. beträgt 

Stärke bei Vlissingen und beiderseits 7festkap/elle 

gelandeten Gegners etwa 1 engl. Brigade und Heeres- 

panzereinheiten. Feind wird in Vlissingen durch 

Terroristen unterstützt. Hach Feindmeldung sind 

200 Schiffseinheiten eingesetzt, darunter Schlacht- 

schiff "Warspite" und Monitore "Erebus" und 

"Terror". Feind führt aus Bre'skens laufend Hach- 

schub nach Vlissingen zu. Ein Teil von Vlissingen 

mit! Werft befindet sich in Feindeshand. Flakkomman- 

deur 810 .meldet noch aus seinem Gefechtsstand 

undj-hat Führung freigewordener Artillerie für Inf.- 

Einjaatz übernommen. S.eeko. befindet sich in Battr. 

Renjesge auf Schouwen und meldet 1720 Uhr, daß 

Batjtr. Dishoek auf Walcheren bis auf ein Geschütz 

intakt ist. Hako Vlissingen befindet sich in Ge- 

fechtsstahd des Seeko. In Battr. Dishoek waren 

nachmittags alle leichten und mittleren Waffen 

bei Flakgefechtsstand, im.Einsatz. Es herrscht 

Munitionsmangel. 4 große fdl. landungsfahrzeuge 

sink versenkt, weitere in ^rand geschossen. 

Seit l/ll. 0630 Uhr stehen Batterien MAA 202 

mit geringen Unterbrechungen im Kampf mit fdl. Lan- 

dungsbooten. Am 1/11. v/aren bis 1640 Uhijvernichtet 

40 - 

Taj 

Uhrzeit 

Ort 
V/cttcr 

Vo'kommnis'o 

a>-n,44 aus Geleitzug torpediert. Sinkenmiifc ■beobachtet,, 

jed)oh v/urde Rettungsaktion festgestellt. Bei 

weiterem Anlauf auf ankernde Fahrzeuge vor Kieu.jporjb 

.vurle 0112 Uhr Torejgdotreffer auf B. von 2 - 3.000 

BRT erzielt. Auch hier wurde. Sinken nicht beobachtet 

Alle Boote sind unbeschädigt eingelaufen. 'Abwehr 

war sehr gering. 

Für die Rächt zum 3/11. sind 12 Boote der 

3 Sp-Flottillen im Soheldegebiet- eingesetzt. 

14.Vpfl. hat mit 7 Booten von Helder nach 

Borkum verlegt. 

Hach lagesmeldung. H. Gruppe B vom 1/11. beträgt 

Stänke bei Vlissingen und beiderseits Tfestkap/elle 

gelandeten Gegners etwa 1 engl. Brigade und Heerss- 

pan zereinheiten. Feind wird in Ylissingen durch 

Terroristen unterstützt. Hach Feindmeldung sind 

20C Schiffseinheiten eingesetzt, darunter Schlacht- 

schiff "Warspite" und Xcnitore "Erebus" und 

"Terror". Feind führt aus Bre’skens laufend Hach- 

schub nach Vlissingen zu. Ein Teil von Vlissingen 

mitl Werft befindet sich in Feindeshand. Flakkomman- 

deur 810 .meldet noch aus seinem Gefechtsstand 

und-hat Führung freigewordener Artillerie für Inf.- 

Einaatz übernommen. S.eeko. befindet sich in Battr. 

Renesse auf Schouwen und meldet 1720 Uhr, daß 

Battr. Bishoek auf Walcheren bis auf ein Geschütz 

intakt ist. Hako Vlissingen befindet sich in Ge- 

fechtsstahd des Seeko. In Battr. Bishoek waren 

nachmittags alle leichten und mittleren Waffen 

bei Flakgefechtsstand, im. Einsatz. Es herrscht 

Kunitionsmangel. 4 große fdl. Bandungsfahrzeuge 

sind versenkt, weitere in ^rand geschossen. 

Seit l/ll. 0630 Uhr stehen Batterien MAA 202 

mitl geringen Unterbrechungen im Xampf mit fdl. Ban- 

dungsbooten. Am l/ll. waren .bis 1640 Uhijvernichtet 



- 41 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 25 

2.11.4'- 11 Landungstjoote, ein Artl.l'üh.rersoh.iff, 1 

Kr iftlandungsloot. Melirere landungsloote -wurden 

ac.vuer 'beschädigt. Auf Domburg, Westhapelle, 

Zoitelande und Dishoek lag schv;erer Beschuß 
fdl. Schiffsartl. Feind ist bei Westkapelle 

mit Infanterie und 20 Panzern gelandet. Battr. 
We 3tkapelle hat im Hahkampf schv/ere Ausfälle 

erlitten. 2 Marinestoßtrupps, sind zur Uxiter- 

stitzung angesetztt Der Angriff auf Battr. 

Zoitelande ist bis zum Leitstand vorgedrungen. 

Verbindung mit Zoutelande und Dishoek ist 
am l/ll. 1600 Uhr abgerissen. Auf AK-Stand 

uni Battr.Domburg führte der Feind 1640 Uhr 

Paizerangriffe. 

Hach Meldung des Heeres ist der Ort Y/est- 

kapelle vom Feind besetzt. 

Am'l. abends hat Feind Übernahme Sch.verver- 

wuadeter der MAA 203 abgelehnt, solange AK-Stand 

noch Widerstand leistet. In der Itacht zum 2/11. 

hat Feind-Battr. Cadzahd nachts um Tfaffenruhe 

zur Bergung Verwundeter gebeten. Bitte wurde ge- 

währt. Am 2/11. mittags meldete MAA 203: 
"Habe Widerstand eingestellt." 1320 Uhr meldete 

Mar.Flak 810 Vlissingen, daß MAA Gadzand 203 

nicht mehr antwortet. 

IV. I 

1. Fe 

ereich M 0 K 

indlage: 

West 

Bei 15. Gruppe wurden 5j bei 19. Gruppe 

2<l| Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

In Funkaufklärung zeichnet sich in der 
cht zum 2/11. Auftreten bemannter Torpedos 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 25 

2.11.4 11 Iiandwi.xs'boote, ein Artl.I'ührersoh.iff, 1 

Kraftlandungsboot. Mehrere landunjs'boote wurden 

sc'iv;er 'beschädigt. Auf Homburg, Westkapelle, 

Zo itelande und Dishoek lag schwerer Beschtiß 
fdL. Schiffsartl. Feind ist bei Westkapelle 

mit Infanterie und 20 Tänzern gelandet. Battr. 
We atkapelle hat im Hahkampf schwere Ausfälle 

erlitten. 2 Karinestoßtrupps.sind zur Unter- 

st itzung sngesetztt Der Angriff auf Battr. 

Zoitelande ist bis zum Leitstand vorgedrungen. 

Verbindung mit Zoutelanie und Dishoek ist 
am l/ll. 1600 Uhr abgerissen. Auf AK-Sland 

uni Battr.Domburg führte der Feind 1640 Uhr 

Paizerangriffe. 

Dach Meldung des Heeres ist der Ort 7/est- 

kapelle vom Feind besetzt. 

Am'l. abends hat Feind Übernahme Sch.verver- 

wundeter der MAA 203 abgolehnt, solange AK-Stand 

noch Widerstand leistet. In der Sacht zum 2/11. 

hat Feind-Battr. Cadzahd nachts um Waffenruhe 

zur Bergung Verwundeter gebeten. Bitte wurde ge- 

währt. Am 2/11. mittags meldete MAA 203: 
"Habe Widerstand eingestellt." 1320 Uhr meldete 

Har.Flak 810 Vlissingen, daß MAA Gadzand 203 
cht mehr antwortet. 

IV. I 

1. Fe 

ereich MOE 

indlage: 

West 

Bei 15. Gruppe wurden 5, bei IS. Gruppe 

2<l| Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

In Funkaufklärung zeichnet sich in der 
Hsjcht zum 2/11. Auftreten bemannter Torpedos 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

£ ■.11.44 
S 

Dü.' 

f 

al 

in der Haciit zum 3/H- Auftreten deutsclier 

• 3oote und Eampf'berührung mit engl. S_Booten ab. 

.dcirclien sichtete morgens in 40° und 15 sm Ent- 

! rnung 21 Fahrzeuge, darunter Zerstörer auf- und 

tehend, nachmittags 8 Fahrzeuge. 

2. Ei 

Ve 

6. 

üb 

bi 

?ene Lage: 

In der Hacht. zum 2/11. haben 5 Flugzeuge 

’sorgung vor Dünlcirchen durchgej.ürrt. .oire 

Maschine hat Aufgabe abgebrochen. 

Mit Führung der Festung Gironde-Süd ist vor- 

angehend Freg.Kapt. von Berger beauftragt, da 

sheriger Fest.Emdt. erkranlct ist. 

Im übrigen ist aus den eingeschlossenen 

Festungen nur örtliche ICampftätiglceit zu ver— 

ze ichnen. 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Ftindlage: 

Ui 

m' 

El 

te 

In Gibraltar sind vormittags "King George V 

td 3 Zerstörer vom Atlantik her eingelauren. 

th 

Am .l/ll. 

t Gerät in Höhe 

tanden tagsüber 3 fül. M-Boote 

'izza- Mentone außerhalb Sperr- 

biets. 3 Zerstörer bildeten Sicherung und führ- 

■n nachmittags Beschießung Bordighera durch. 

An 2. vor- und nachmittags standen 4 Einheiten 

b ;\v'. Gruppen vor Hizza und Bordighera außerhalb 

dos Sperrgebiets auf und ab. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

AVctter 
Vorkommnisse 

£.11.44 unft 

S 

Bö]: 
f 

al 

in der Haciit zum 5/11- Ai'ltraten deutsclier 

■ loote und Eampfberührung mit engl. S_Booten ab. 

jikirchen sichtete morgens in 40° und 15 sm Ent- 

! rnung 21 Fahrzeuge, darunter Zerstörer auf- imd 

tehend, nachmittags 8 Fahrzeuge. 

2. Ei :ene La^e: 

In der Hacht. zum 2/11. haben 5 Elugzeuge 

Vetrsorg'mg von Dünkirchen durchgefülirt. Eine 

6. llacchine hat Aufgabe abgebrochen. 

Kit Führung der Festung Gironde-Süd ist vor- 
ü-Jergehend .Freg.Kapt. von Berger beauftragt, da 

"blsiisrigsr Fest.IImdt. erkranket ist. 

Im übrigen ist aus den cingeschlossenen 

kstungen nur örtliche Kampftätigkeiu zu ver— 

ichnen. 

V. BE reich Dt. Markdo. Italien: 

1. Ftindlage: 

m' 

g* 
t<: 

■th 
In Gibraltar sind vormittags "King George V 

td 3 Zerstörer vom Atlantik her eingelaueen. 

Am .1/11. standen tagsüoer 3 fäl- M-3oote 

Q. nät in Höhe ITizza— Mentone außerhalb Sperr— 

:biets. 3 Zerstörer bildeten Sicherung und führ- 

.n nachmittags Beschießung Bordighera durch. 

Au 2. vor- und nachmittags standen 4 Einheiten 

b uv. Gruppen vor ITizza und Bordighera auß-rnalb 

dis Sperrgebiets auf und ab. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 26 

2.11.44 2. Eigene Lage: 

VI. Be 

1) Adria: 

Geleit- und Sicherungsdienat wurde an der 

Wesltkiiste aus Wettergründen nur teilv/eise 

durchgeführt. Einsatz IA-Boote in der Kacht 

zurc 2/11. zu Vorstoß in CeLiet Calvi - Nizza 

wurde trotz Wetterlage versucht, jedoch nach 

Passieren Sperrlüclce wegen Seegangs abgebrochen. 

Mar.Battr. in Magra-Mündung vrurde an l/ll. 

früh von Landseite ohne Erfolg beschossen. Außer- 

dem erfolgten Jab'oangriffe ohne Wirkung’. Battr. 

hat ihrerseits vor- und nachmit-tags- Peindbatterien 

mit guter Irefferlage unter Peuengehalten. 

An der Riviera-Landfront ist Absetzbe- 

wegung auf Winterstellung in den alten ital. 

ffre|nzbefestigungen planmäßig beendet. 

An der Ostküste sind durch 2 SP weitere 

60 KMA NC-wärts der Lido-Einfahrt ausgelegt. 

Geleitverkehr war aus Wettergründen nur zum Teil 

möglich. 

eich M r-ine g~rupp e ü d 

Von Räumungsgeleit Sibenic sind bis mittags 

nur 4 WPP in Piume. eingelaufen. Einzelheiten 

über übrige Pahrzeuge fehlen. Von den zur Siohe- 

runi dieses Geleits ausgelaufenen Streitkräften 

ist R 18? in Piume eingelaufen. Boot meldet 

am L/ll. 2020 Uhr Gefecht etwa 6 sm nördl. Olib 

beo Dachtet mit starkem Artl.Einsatz der U-Jägor 

naci allen Seiten, vermutlich gegen S- oder 

Gun-Boote. Ein größeres Pahrzeug brannte. 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 26 

2.11.44 2. Eigene läge: 

■'m. Be 

1) Adr La: 

Geleit- und Sicherun^sdienst wurde an der 

Wesjtküste aus V/ettergründen nur teilv/eise 

duichgefülirt. Einsatz TA-Boote in der Kacht 
zun 2/11. zu Vorstoß in Gebiet Calvi - Hizza 

vmiäe trotz Wetterlage versucht, jedoch nach 

Pas|sieren Sperrlüclce wogen Seegangs abgebrochen. 

Har.Battr. in Magra-IJündung wurde an 1/11. 

früh von landseite ohne Erfolg beschossen. Außcr- 

dcE erfolgten Jaboangi’iffe ohne Wirkung'. Battr. 

hat ihrerseits vor- und nachnit.tags Feindbatterien 

mit guter Trefferlage unter Feuergehalten. 

An der Riviera-Iandfront ist Absetzbe- 

wegung auf Winterstellung in den alten ital. 

Grenzbefestigungen planmäßig beendet. 

An der Ostküste sind durch 2 SF weitere 

60 EL'A KC-wärts der lido-Einfahrt ausgelegt. 

Geleitverkehr war aus Wettergründsn nur zum Teil 

möglich. 

'eich M r. i n e g-r u p p e ü d 

Von Räumungsgeleit Sibenic sind bis mittags 

nur 4 AFP in Fiume, eingelaufen. Einzelheiten 

über übrige Fahrzeuge fehlen. Von den zur Siohe- 

ruii’ dieses Geleits ausgelaufenen Streitkräften 

ist R 18? in Fiume eingelaufen, Boot meldet 

am L/ll. 2020 Uhr Gefecht etwa 6 sm nördl. Olib 

beoDachtet mit starkem Artl.Einsatz der U-Jäger 

naci allen Seiten, vermutlich gegen S- oder 

Gun)-Boote. Ein größeres Fahrzeug brannte. 
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Tag 
Dhrzcit 

i 
I 

Ml.54 | 

. 

Ort 

Vr’cttcr 
Vorkommnisse 

Seegefecht v/estl. Pag wird durch Heeresmeldung 

und Haha Rah bestätigt. Admiral Adria nimmt 

homhinierte See— und Luftangriffe auf TA 20 

mit 2 Ü-Jägern an. Pür Hachmittag ongsforderte 

nid zugesagte luf tauf klär ung konnte aus Wetter- 

gründen nicht durchgeführt werden. Zur Sv-ch- 

dction sind 2 S—Boote und 5 KS—Bcoue aus Fiume 

hnd 4 S-Boote aus Pola ausgelaufen. Alle F„hr- 

peuge sind jedoch wegendes Wetters wieder umge-! 

lehrt. 

TA 40 und 45 sowie Minenschiff "Kiebitz" | 

iahen in der Hacht zum 2/11. Minenaufgabe 

"Lama 5" planmäßig durchgeführt. 

Bei Säuberungsunternehmen auf Krk sind 

bisher 70 Gefangene gemacht. Unternehmen ist 

bis 3. abends verlängert. 

laz.Schiff "Bonn" ist 0830 Uhr aus Sibenic 

nach Triest ausgelaufen. Laz.Schiff "Tübin0en 

ist nach fernmündlicher Vorausmeldung von Eng- 

ländern zur Untersuchung eingebracht. Mitteilung 

tacer "Gradisca" an Schutzmaoht ist angekündigt. | 

ivocfcaz.Schiff "Freiburg" fehlt Meldung. 

Im Raum Cattaro - Cetinje werden verlust- 

reiche harte Kämpfe mit überlegenem Feind ^e— 

jmeldet. Eigene schwache Straßenstützpunkt- 

ibesatzungen stehen seit Tagen auf sich selbst ge- 

stellt in harten Abwehrkämpfen. In und um Tirana 

jnimmt Bandendruck zu. Angriffe auf Stadtrand 

jsind für Gegner verlustreich angewiesen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Ml.$4 

Vorkommnisse 

üeegsfecht v/estl. Pag Wird durch Hceresmeldung 

und Rah bestätigt. Adndral Adria -limnit 
kombinierte See— und Xiuitaugrüfe auf TA 20 

nit 2 U-Jägern an. Pur Haclimittag angeforderte 

md zugesagte Luftaufklärung konnte aus Wetter- 
,gründen nicht durchgeführt werden. Zur Syxh- 

jJction sind 2 S-3oote und 5 KS-3oote aus Piuiie 

und 4 S-Boote aus Pola ausgelaufen. Alls Pahr- 

zewge sind jedoch wsgendes Wetters wieder umge- 

tehrt. 

TA 40 und 45 sowie liinenschiff "Kiebitz" 

laben in der Nacht zum 2/11. kinenavf^abe 

"Lama 5" planmäßig durchgefülirt. 

Bei Säuberungsunternehmen auf Krk sind 

bisher 70 Gefangene gemacht. Unternehmen ist 

bis 3. abends verlängert. 

Laa.Schiff "Bonn" ist 0830 Uhr aus Sibenic 

nach Triest ausgelaufen. Las.Schiff "Tübingen" 

ist nach fernmündlicher Vorausmeldung von hng- 
ländern zur Untersuchung eingebracht. Mitteilung 

taber "Gradisca" an Schutzmacht ist angekündigt. 
jVoriaz.Schiff "Preiburg" fehlt Meldung. 

! im Raum Cattaro - Cetinje werden verlust- 

ireiche harte Kämpfe mit überlegenem Peind £,6 — 

jmeldet. Eigene schwache Straßenstützpunkt- 
ibesatzungen stehen seit Tagen auf sich selbst ge 

:stellt in harten Abwehrkämpfen. In und um Tirana 

‘nimmt Bandendruck zu. Angriffe auf Stadtrand 
jsind für Gegner verlustreich a^gev/iesen. 



- _45 - 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 27 

11.44 2) Äffeis: 

Inaelkommaiidant Milos neidet am l/ll. Be- 

saliießung eigener Batterien durch Schiffsartillerie 

mit Unterbrechungen und gleichzeitig starke 

rcllende Luftangriffe. Am 2/11. wurden eigene 

Batterien von Kreuzern und Zerstörern vor- und 

nachmittags beschossen und mit verstärkten 

B( m'oenangriff en und Bordwaff enbesclmß belegt. 

Schäden und Verluste blieben gering. 

MVO zu Heeresgruppe 'S meldet Abtransport 

v<j>n 35 Uboots- und S-Bootsspezialisten von 

Skoplje. Abzubefördem bleiben nooh 59 Mann. 
Von Pristina sind 16 Spezialarbeiter abtrans- 

pirtiert, 100 stehen noch aus. 

3) Bonaulage: 

fil 

VII. 

Schiff 192 hat am 1/11. bei Preßburg ein 

1. Jagdflugzeug abgeschossen. Im übrigen keine 

sonderen Meldungen. 

TJbootskriegführung. 

Im Pinnenbusen meldete U 475j 958 und 290 starke 
Peinlbewachertätigkeit bei Odensholm und bei Hangö. 

U 481 und 679 sind aus Danzig in Op.Gebiet auage- 

lauf 3n. 

star 

VP-S 

Im ITordmeer sind Boote vor Kola-Mündung v/egen 
cer Peindüberwachung in seewärts abgesetzten 

treifen zurückgenommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

11.44 

Ort 
AVctter 

Vorkommnisao 27 

2> 
IiiselkOEia^Jidant Milos meldet am l/ll. Be- 

sohießung eigenor Batterien durch Schiffsartillerie 

mdt ünterhrechungen und gleichzeitig starke 

rcllende luftangriffe. Am 2/11. wurden eigene 

Batterien von Kreuzern und Zerstörern vor- und 

nachmittags Beschossen und mit verstärkten 
Bc m'oenangriffen und Bordv/aff enheschuß Belegt. 

3<fhäd.en und Verluste BlieBen gering. 

KVO zu Heeresgruppe 'S meldet ABtransport 

vin 35 UBoots- und S-Bootsspezialxstsn von 

Loplje. ABzuBefördem BleiBen noch 69 Kann. 
Von Pristina sind 16 SpezialarBeiter aBtrans- 

pirtiert, 100 stehen noch aus. 

3) Donaulage: 

fil 

VII. 

Schiff 192 hat am 1/11. Bei PreßBrrg ein 

1. Jagdflugzeug aBgeschossen. Im uBrigen keine 

»sonderen Meldungen. 

UBootskriegf.ührung 

Im PinnenBusen meldete TJ 475j 958 und 290 starke 

PeinlBeHachertätigkeit Bei Odensholm und Bei Hangö. 

U 48L und 679 sind aus Danzig in Op.GeBiet auage- 

laufpn. 

Im Kordmeer sind Boote vor Kola-Mündung v/egen 

starker PeindüBerwaohung in seewärts aBgesetzten 

VP-Streifen zurüokgcnommen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

K2.il'. 44 Xirs" 

851« 

ein 

u 3: 

VIII. 

Tfestraiim 

E 

LB-Erlci! 

vor 2e 

vor. 

starke 

sehv/aolti
1 

Reiche 

er Streifen äus 7 Booten liegt von AC 8352 Bis 

, zweiter aus 6 Booten von AC 8319 his 8432. Je 

Boot steht in AC 9195 hzw. 8367. Schnorchel-Boot 

5 ist vor Kola-Mündung Belassen. 

Buftkriegführu 

gene Elugzeuge haben in den Mittagsstunden 

ndung im Seeraum, der Schelde vor Dünkirchen und 

Aip. Tage übte der Reind im Hollandgebiet nur. mittel 

Jagdtätigkeit, in der Facht zum 3/H- nur 

e Rernnachtjagdtätigkeit aus. 

ebiet: 

Vormittags sind viele Hundert Kampfflugzeuge der 

3 USA-Üomberdivisionen mit Jagdschutz in den Raum 

Meppen - Minden eingeflogen. Von hier aus hat ein Teil- 

verband in Stärke von 300 Kampfflugzeugen Bielefeld 

angegriffen, während die Masse Angriffe im mitteldeut- 

schen Industriegebiet durch^führte. BAW sind auf 

Leuna, Leipzig-Taucha und Schkeuditz sowie im Raum 

Halle gemeldet. Im mitteldeutschen Raum war starki 

deutsche Riale- und Jagdabwehr eingesetzt. 

Dir Angriff auf Leuna blieb wirkungslos, da sämt- 

liche Bombenteppiche außerhalb des 7/erkes fielen. 

Über die sonstigen Schäden s. Tageslage. 

II. 

flugzeil 

100 Moi 

Bomben 

chmittags griffen etwa 120 engl, viermot. Kampf- 

ge mit Jagdschutz Duisburg an; während etwa 

quitos im Raum Koblenz r- Trier Angriffe mit 

und Bordwaffen äurchführten. Außerdem haben 
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Ta; 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

E2.il. 44 Era- 

851‘ 

ein 

u 3: 

VIII. 

Tfestranm 

E 

IiB-ErlcJi 

vor Se 

vor. 

starke 

schvjacJti1 

Eexcli: 

er Streifen aits 7 Booten liegt von AC 8352 Bis 
, zweiter aus 6 Booten von AC 8319 Bis 8432. Je 

Boot steht in AC 9195 Bzw. 8367. Schnorchel-Boot 

.5 ist vor Kola-Üiindung Belassen. 

1 u f t k r i e g f ü h r u n 

ene Flugzeuge haBen in den Mittagsstunden 

indung im Seeraum der Schelde vor Dünkirchen und 

führt. Ergebnis liegt noch nicht 

Aip. Tage LiBte der Feind im HollundgeBiet nur. mittel 

Jagdtätigkeit, in der Bucht zum 3/11- nur 

e Fcrnnachtjagdtätigkeit aus. 

eBiet: 

V mittags sind viele Hundert Kampfflugzeuge der 

3 USA-üomBcröivisionen mit Jagdschutz in den Raum 

Meppen - Minden eingeflogen. Von hier aus hat ein Teil- 

verBanc. in Stärke von 300 Kampfflugzeugen Bielefeld 

angegriffen, während die Masse Angriffe im mitteldeut- 

schen Industriegebiet durch^fführte. BAW sind auf 

Leuna, Leipzig-Taucha und Schkeuditz sowie im Raum 

Halle gemeldet. Im mitteldeutschen Raum v/ar starke 

deutsche Flak- und JagdaBwehr eingesetzt. 

Dir Angriff auf Leuna Blieb wirkungslos, da sämt- 

liche Bombenteppiche außerhalb des T/erkes fielen. 

über d: 

II. 

flugze 

100 Mo 

Bomben' 

e sonstigen Schäden s. Tageslage. 

chmittags griffen etv/a 120 engl, viermot. Kampf- 

hge mit Jagdschutz Duisburg an; während etwa 

uitos im Raum Koblenz - Trier Angriffe mit 

und Bordwaffen durchführten. Außerdem haben 
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Tag 
Uhrzcit 

2.11.44 den 

IX. I 
^4 

Be 
ITZ^U- 

v 

J.?S 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 28 

Boder 

anzen Tae über etwa 150 Feindflu^zeuge im 

»Yestdn des Reich.sge'bietes s’.vischen llordsee und 

Angriffe durchgeföhrt. 

In der Hacht zum 3/11. sind 300 Kampfflugzeuge 

mit Bumerang-Blüirung auf Düsseldorf angesetzt. 

ere Mosquito-Verbände baben in den Abendstun- 

erlcehrsziele in 1!7/-Deuiechland angegriffen. 

60 E^nzelflugzeuge haben darüberhinaus 6 Flieger- 

e angegriffen. Hierbei 24 Flugzeuge zer- 

und 20 sowie 6 Segelflugzeuge beschädigt. 

glmeerrauni: 

Besondere Einsatztätigkeit des Gegner 

nicht zu verzeichnen. 

Ostraum: 

An der Ostfront wurden am l/ll. 275 eigene 

und 070 Feindeinsätze mit 2 Verlusten und 18 Ab- 

flüssen, in der Nacht zum 2/11. 43 eigene und 50 

Feindeinsätze gemeldet. 

£. ge Ostasien. 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

anzen Tac ober eiva 150 Feindflu^zcuce im 
n des Reich.sge'bietes sv/ischen Ilordsee und 

see Angriffe durchgeführt. 

In der ITacht zun 3/11 ■ sind 300 Kampfflugzeuge 

^umerang-Kuirung auf. Düsseldorf angeseizt. 

cre Mosq.uito-'Verbände hüten in den Abendstun- 

erhehrsziele in IT.V-Deutsohland angegriffen, 

nzelflugzeuge haben darüberhinaus 6 Plieger- 

e angegriffen. Hierbei 24 Flugzeuge zer- 

und 20 sowie 6 Segelflugzeuge beschädigt. 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

den £ 

iYestr 

Boder 

2.11.44 

mit 

lei: 

60 E: 

nieh-; 

Ostraum: 

IX. I 

Be 

Bhef/S1^ 

j.is 

47 - 

Vorkommnisse 28 

almeerraua: 

Sesoiidere Einsatztätigkeit des Gegner 

zu verzeichnen. 

ist 

An der Ostfront wurden am l/ll. 275 eigene 

und Ö70 Feindeinsätze mit 2 Verlusten und 18 Ab- 

schüssen, in der Nacht zum 2/11. 43 eigene und 50 

Feindeinsätze gemeldet. 

■ge Ostasien, 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 29 

3-11.44 Politischer Iiageüberblick. 

Keine besonderen Hachricht 

(19) 

o; 
Koralle 

Hi 

im P.H. 

Heft Via 

-d.H. ist aus Pührerhauptquartier in Befehlsstelle 

zurüolcgekehrt. 

edersehrift über Besprechung vom 31-10. - 2.11^44 

u. 1.Ski.Ib 34SC/44 Gkdos.Chefs, in KT3 Teil C 

Lagebesprechung bei Ob.d.H. 11.40 Uhr. 

I.) I a 

des 

"D 

2) 

/ l.Skl,: HOK West meldet nachstehende Weisung 

Ob.'West betr. Hafenzerstörungen: 

Die immer wieder gemachten Erfahrungen bei der 

Zerstörung von Häfen haben gezeigt, dass mit weni^t 

gen Ausnahmen eine restlose Zerstörung trotz 

aller Vorbereitungen und aller gegebenen Befehle 

nicht geglückt ist. 

H.Gr.Kdo.B veranlasst daher eine verantwortliche 

tjberprüfung der Häfen Rotterdam und Amsterdam 

durch den Gen.d.P. in der Heeresgruppe B in Ver- 

oindung mit den für die Zerstörung örtlich zuständ 

gen Kdo.-Behörden und Dienststellen. Die Überprü- 

fung hat sich auf folgendes zu erstrecken: 

a) Sind alle Vorbereitungen so getroffen, dass 

binnen der befohlenen Frist von 12 Stunden die 

genannten Häfen mit sämtlichen für den Feind 

irgendwie wichtigen Objekten zerstört werden 

könnenV 

b) Darüber hinaus- ist die vorbereitete Sperrung 

des Fahrwassers bzw. der Hafenbecken usw. unter 

besonderer Berücksichtigung der Vorbereitung 

an Schleusenanlagen zu prüfen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 29 

3.11.44 Politischer laceuberblick. 

Kt ine besonderen Nachrichten. 

(19) 

0) 

Koralle 

Hi 

in F.II. 

Heft VII 

•d.M. ist aus FUhrerhauptquartier in Befehlsstelle 

zurückgekehrt. 

ederschrift über Besprechung vom 31.10. - 2.11.44 

u. 1 .Ski.Ib 34£C/44 Gkdos.Chefs, in ICEB Teil C 

lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.40 Uhr. 

I.) I a 

des 

"D 

2) 

/ 1.Ski.: MOK Yfest meldet nachstehende Weisung 

Ob.Y/est betr. Hafenzerstörungen: 

Die immer wieder gemachten Erfahrungen bei der 

Zerstörung von Häfen haben gezeigt, dass mit wenl-< 

gen Ausnahmen eine restlose Zerstörung trotz 

aller Vorbereitungen und aller gegebenen Befehle 

nicht geglückt ist. 

H.Gr.Xdo.B veranlasst daher eine verantwortliche 

Überprüfung der Häfen Rotterdam und Amsterdam 

durch den Gen.d.P. in der Heeresgruppe B in Ver- 

oindung mit den für die Zerstörung örtlich zuständ 

gen Kdo.-Behörden und Dienststellen. Die Überprü- 

fung hat sich auf folgendes zu erstrecken: 

a) Sind alle Vorbereitungen so getroffen, dass 

binnen der befohlenen Frist von 12 Stunden die 

genannten Häfen mit sämtlichen für den Feind 

irgendwie wichtigen Objekten zerstört werden 

könnenV 

b) Darüber hinaus- ist die vorbereitete Sperrung 

des Fahrwassers bzw. der Hafenbecken usw. unter 

besonderer Berücksichtigung der Vorbereitung 

an Schleusenanlagen zu prüfen. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

V,'etter 
Vorkommnisse 

(20) 

(21) 

3) 

o) Schließlich, ist Stärke der für die Zerstörungls- 

arbeitsn vorgeseheneri Kräfte im Verhältnis sula 

Ausmass der vorbereiteten Zerstörung festsustel 

len. 

Das Ergebnis der Überprüfung ist mir zu melden 

und hierbei in der Meldung zum Ausdruck zu brin- 

gen, ob die geforderten Zerstörungen nach dort: 

er Beurteilung auch unter erschv/erten Umständen 

und bei Eeinddruck tatsächlich durchgeführt wer 

den können. " 

al 

MOK 

Häfe 

in 

rung 

Hafe 

Mar 

planjm; 

Heer 

Borde. 

zwei 

lichp 

stö toru 

j MOE 

i und 

ETB 

II.) Ohef 

V ) a) 

1 

b) S 

n; 

( 

(Vest weist darauf hin, dass Zerstörung grosser 

soweit wie vorgesehen durch Marine durchgefühjr 

len Pallen wirkungsvoll. '!Jo planaässige Zerstö- 

nicht durchgeführt und damit Peind Verwendung 

:pis erleichtert,wie im Befehlsbereich ehemaligen 

Gruppenkommandos West,Ostende und Bordeaux, 

.ässige Zerstörung auf Befehl verantwortlicher 

essteilen nicht durchgeführt ( .Gen.Major Elster 

aux, Oberst, von Hertlein Ostende). Es wird be- 

felt, dass Gen.d.Pi. bei H.Gr. B Gewähr für sach- 

Überprüfung Mar. Dienststellen obliegender Zer- 

„ingsvorbereitungen bietet. 

Ob.d.M. hegt gleichen Zweifel. 

Vord soll Befehl erhalten, sich einsuschalten 

zu erwirken, daß an Überprüfung geeigneter Marin 

zier teilnimmt. 

Abschrift Vf 

Peil B Heft V. 

Skl.Adm.Qu: 

-.1.Ski.West 327S4/44 Gkdos.ii 

rtrag über Betriebsstoff läge (Mineralöl und Koh-- 

i) im November 1944- Näheres im ICEB Seil C,Heft 

ohärenverlegung "Sirpitz" mit 8-10s.m Pahrt vird 

ach Durchführung stigungsarbeiten im Vorsohijf: 

bis 5-11-) für möglich gehalten. Über erreichbaren 

Endzustand und Termine liegt Bericht noch nicht 

vör. 
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Tog 

Uhrzeit 

Ort 

"Wetter 
Voikommnisso 

5.11.44 

(20) 

(21) 

3) 

o) Schließlich ist Stärke der für die Zerstörunds 

arbeiten vorgesehenen Kräfte im Verhältnis sua 

Ausmass der vorbereiteten Zerstörung festsustsl 

len. 

Das Ergebnis der Überprüfung ist mir su melden 

und hierbei in der Meldung zum Ausdruck zu brin- 

gen, ob die geforderten Zerstörungen nach dorti- 

er Beurteilung auch unter erschv/erten Umständen 

und bei Eeinddruck tatsächlich durchgeführt wer 

den können. 11 

MOK 

Häfe 

in ai 

rung 

Hafe 

Idar 

planjmi 

Heer 

Borde, 

zweit 

lichje 

stc toru 

j MOE 

i und 

(Vest weist darauf hin, dass Zerstörung grosser 

soweit wie vorgesehen durch Marine durchgefühjr 

llen Fällen wirkungsvoll. '7o planaässige Zerstö- 

nicht durchgeführt und damit Feind Verwendung 

ns erleichtert,wie im Befehlsbereich ehemaligen 

Gruppenkoamandos West,Ostende und Bordeaux, 

ässige Zerstörung auf Befehl verantwortlicher 

esstellen nicht durchgeführt ( -Gen.Major Elster 

ux, Oberst, von Hertlein Ostende) . Es wird be- 

elt, dass Gen.d.Pi. bei H.Gr. B Gewähr für sach- 

Überprüfung Mar. Dienststellen obliegender Zer- 

„uigsvorbereitungen bietet. 

Ob.d.M. hegt gleichen Zweifel, 

cford soll Befehl erhalten, sich einzuschalten 

u erwirken, daß an Überprüfung geeigneter Marint- 

offifeier teilniramt. 

Abschrift Vfg.l.Ekl.IWesi 

ETD Ceil B Heft V. 

IX.) Chef Skl.Adm.Qu: 

327S4/44 Gkdos.ii 

aj V irtrag über Betriebsstoff läge (Mineralöl und Eoh-- 

1:) im I'Tovember 1944- Näheres im KIB Teil C,Hefi: 

b) Sihärenverlegurig "Tirpitz" mit 8-10s.m Faiirt vird 

nach Durchführung stigungsarbeiten im Vorsohii: 

(bis 5.11.) für möglich gehalten. Über erreichbaren 

Endzustand und Termine liegt Bericht noch nicht 

vdir. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 30 

5.11.44 3) Flo 

d) HVO 

fli 

le 

und 

e) V/e 

laalii 

f) In 

coi 

OB 

■be:- 

g) Von 

in 

IUJ. 

ge 

h) V02 

Ob 

da. 

unc 

unc 

In 

fl: 

S 01 

S'oi 

i) Che 

unc 

flüssi 

v/er den 

;te hat Merkblatt für vorgeschobene Landbeob- 

t.er bei Landbeschießungen herausgegeben. 

zu Heeresgruxjpe Mitte hat beantragt, Marine- 

ttille auf masurischen Seen aufzustellen. Ange- 

enheit wäre grundsätzlich Heeressache. Ob.d.H.. 

Chef SKL. wollen jedoch Aufgabe nicht ablehnend 

nn sie durchführbar ist. MOE Ost soll Frage prü- 

L und konkreten Vorschlag vorlegen. 

;en Festhaltens beurlaubter Ubootsleute im Rhein— 

.d ist seitens Adm.Qu an OIOJ herangetreten. 

Italien sind 2000 ital,Werftarbeiter in Monfal- 

te, Triest, Fiume und Pola eingezogen worden, 

hat erbetene Zurückstellung abgelehnt. 

Chef Mar Rüst wird Frage, die S.M.Speer starM 

•ührt, klären, 

MOE Ost beantragte Umbenennung EiA. Hemel 

Mar.Fest,Kmdt,Hemel mit truppendienstl.Unterstel 

unter See-Vert. Ostpreußen, ist von Adm.Qu. 

.ehmigt. 

trag über Flugmeldeorganisation in IJordnorwegen. 

d.M. äussert: Führer hat besondere Sorge davor, 

Engländer sich an bestimmten Stellen festsetzt 

hineinfrißt, um unsere Verbindungen über See 

Land abzuschneiden. Er weist vor allem auf die 

el Andoy nordwestl. Harsted hin, die durch ihre 

che Bodengestaltung Anlage von Flugplätzen ge- 

.ttet, und hält es für erforderlich, sie bei Ver- 

rkung der Verteidigung besonders zu berücksich- 

tic en. 

f Adm.Qu: Größte Schwierigkeiten bereiten Zement, 

Betriebsstoffmangel für Batteriebauten 

III.) Ob.d.k■: Führer wünscht schnellste Auflösung über- 

ger Stäbe. Auflösung Gruppe Süd soll beschleunig' 
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Uhrzcifc 
Ort 

Wetter 
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5.11.44. 

le 

und 

e) V.'e 

laii 

f) In 

COi 

OZ, 

■be:^ 

g) Toi. 

in 

Im. 

ge 

h) Toi 

Ob 

da. 

unc 

unc 

Ins 

flj 

st 

st, 

ttt 

i) Che 

unc 

flüssi 

Vierden 

c) Flotte hat Merkblatt für vorgeschobene Landbeob- 

t.er bei landbeschießungen herausgegeben. 

d) Iiiro zu Heeresgruppe Mitte hat beantragt, Marine- 

fldttille auf masurischen Seen aufzustellen. Ange- 

;enheit wäre grundsätzlich Heeressache. Ob.ü.il. 

Chef SIGG. wollen jedoch Aufgabe nicht atlehnen, 

un sie durchführbar ist. MOE Ost soll Frage prü- 

und konkreten Vorschlag vorlegen. 

,on Fcsthaltens beurlaubter Ubootsleute im Rliein— 

.d ist seitens Adm.Qu an OICY herangetreten. 

Italien sind 2000 ital.Werftarbeiter in Monfal- 

ie, Triest, Fiume und Pola eingezogen worden, 

hat erbetene Zurückstellung abgelehnt. 

Chef Mar Eüst wird Frage, die R.M.Speer stark; 

•ührt, klären, 

MOE Ost beantragte Umbenennung EiA. Memel 

Kar .Fest.Erndt.Kemel mit truppendienstl.Unterstel 

g unter See-Vert. Ostpreußen, ist von Adm.Qu. 

.ehnigt. 

■trag über Flugmeldeorganisation in tHordnorsegen. 

’.M. äussert: Führer hat besondere Sorge davor, 

Engländer sich an bestimmten Stellen festsetzt 

hineinfrißt, um unsere Verbindungen über See 

Land absuschneiden. Er weist vor allem auf die 

cl Andoy nordwestl. Harsted hin, die durch ihre 

che Bodengestaltung Anlage von Flugplätzen ge- 

ttet, und hält es für erforderlich, sie bei Ver- 

rkung der Verteidigung besonders zu berücksich- 

;en. 

f Adm.Qu; Größte Schwierigkeiten bereiten Zement- 

Betriebsstoffmnngel für Batteriebauten. 

III.) Ob.d.k:.: Führer wünscht .schnellste Auflösung übei 

ger Stäbe. Auflösung Gruppe Süd soll beschleunig" 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3-» IT. 44 Xv.) Ohei 

a) Zu. Minentreffer Z 30: Entschärfung unserer abge- 

rissenen Minen ist im allgemeinen in Ordnung. Proi- 

zentsatz an Versagern ist gering. 

XE/ l/sid.: Bei "Z30" handelt es sich offenbar 
inzelne feindl.Ankertauminen, die von Flugzeugen 

geworfen sind. Ebenso wird es bei D."Hohenhörn" 

er Fall gewesen sein. 

b) 

c) 

V.) Chef 

Mar Rüst: 

onatipn eigener Minen im Skagerrak dürfte im 

Rihmen der im Zündgerät der SMF bedingten kleinen 

V ärsagermöglichkeit liegen. Fronteinsatz hat seit 

3 Jahren wesentlichen Umfang der Versager nicht ge 

zeitigt. Neues Gerät ist entwickelt und befindet 

s Loh in Erprobung. 

Oo.d.M.: "Umfang der Selbstdetonationen ist doch 

zjLemlich erheblich.11 

ZU. angeblichem Versager der Minen auf Schelde 

(.CDB 2.11.) ist festgestellt, daß Beschädigung 

e .ner Anzahl von Minen auf einem bei Luftangriff 

gesunkenen Hinenprahm entstanden ist. Weiteres is 

npeh nicht bekannt 

E / l/Skl: Gegner hat bisher zwischen Breskens 

und Vlissingen nur kleine Fahrzeuge auf tiefem 

Wasser eingesetzt. Sobald der Verkehr mit größeren 

Schiffen in Richtung der Stromachse einsetzt, wer-! 

den sich die Minenerfolge unzweifelhaft einstelleri. 

l/Skl.schneidet nochmals Frage Hineneinsatzes 

auf Scheide durch Luftwaffe an. 

Ob.d.M. bleibt bei ablehnender Einstellung aus 

bekarintenGründen und fragt, welche Aufgaben S-Boote 

voij Schelde noch lösen können. 

I _E / l/Skl.: In Betracht kommt- taktischer neuer Ein- 

satz von Minen mit Ver.zögerungszündung bis zu 100 

Tagenj, die technisch jetzt anwendbar ist. 

Ob.d.H.': S-Boote müssen, solange es noch geht, 

zum Tlorpedoeinsatz verwandt werden. Anschließend sind 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.11.44 XV.) Chef 

a) Zu Hinentreffer Z 30: Enischärfang unserer ahge- 

issenen Minen ist im allgemeinen in Ordnung. Pro- 

zentsatz an Versagern ist gering. 

IE/ l/Ski.: Bei "Z50" handelt es sich offenbar i 

d 

b) B 

inzolne feindl.Ankertauminen, die von Flugzeugen' 

worfen sind. Ebenso wird es bei D."Hohenhörn" 

er Pall gewesen sein. 

Wi 

Sc 

df : 

V.) Chef 

voj 

IE/ 

Mar Rüst: 

tonatipn eigener Minen im Skagerrak dürfte im 

Rahmen der im Zündgerät der EKF bedingten kleinen 

Vprsagermoglichkeit liegen. Fronteinsatz hat seit 

5 Jahren wesentlichen Umfang der Versager nicht ge 

zsitigt. Heues Gerät ist entwickelt und befindet 

s Loh in Erprobung. 

Ole.d.il.: "Umfang der Selbstdetonationen ist doch 

emlich erheblich." 

c) Zi angeblichem Versager der Minen auf Schelde 

(.Ci'B 2.11.) ist festgestellt, daß Beschädigung 

einer Anzahl von Minen auf einem bei Luftangriff 

gesunkenen Minenprahm entstanden ist. Weiteres is 

n^jch nicht bekannt. 

E / l/Skl: Gegner hat bisher zwischen Breskens 

Lü Vlissingen nur kleine Fahrzeuge auf tiefem | 

.sser eingesetzt. Sobald der Verkehr mit größererl 

hiffen in Richtung der Stromachse einsetzt, wer-! 

n sich die Minenerfolge unzweifelhaft einstelleri. 
i. 

l/Skl.schneidet nochmals Frage Mineneinsatzes 

auf fjchelde durch Luftwaffe an. 

Ob.d.M. bleibt bei ablehnender Einstellung aus 

bekarntenGründen und fragt, welche Aufgaben S-Boote 

Schelde noch lösen können. 

l/Skl.: In Betracht kommt taktis'cher neuer Ein- 

satz von Minen mit Verzögerung:Zündung bis zu 100 

Tagerj, die technisch jetzt anwendbar ist. 

Ob.d.M.': S-Boote müssen, solange es noch geht, 

Torpedoeinsatz verwandt werden. Anschließend sind 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 31 

3.11.44 

(22) 

Minei.aufgalen durchzuführen. 

Chef l/Skl.: Torpedo- und Dackelausrüstung bei MOK 

Ob .d 

Nord ist gesichert. Von 186 Dackeln befinden sich 100 

im Raum Dänemark, 86 in Hamburg (Tollerort). MOK Nord 

hält Möglichkeiten für erfolgreichen Dackeleinsatz 

im Nqrdseebereich für nur gering. 

M.j_ " Es entspricht dies der Auffassung des P.d. 

der Bedingungen Dackeleinsatzes noch verkennt, 

ge S-3oote ihre Torpedos an Ziel herantragen kön- 

kommt Dackeleinsats nicht in Betracht. Es bieten 

aber zahlreiche Gelegenheiten, wo S-Boote ans 

r- oder Feindlagegründen ihr Ziel nicht aufsuchen 

n. In diesen Fällen ist u.U. Dackeleinsatz gege- 

insbesondere wenn eine Anhäufung von Zielen in 

kommt. Gb.d.H. befiehlt, daß Dackel in holländi- 

Raum vorgezogen werden. 

Schn 

Solar. 

nen, 

sich 

Wettr 

könne 

ben, 

Fragt 

scher. 

erst 

gelar 

VI.) Chef 

Auf Frage des Ob.d.M. meldet Skl./S., daß "Hai" 

im Dezember mit 10 Verlaufgeräten zur Lieferung 

Mar Rüst: Fortsetzung: 

Einbi 

Uboot 

ist Ai 

laufe 

Ob. 5. 

Bei Rüstungssitzung wurde mitgeteilt, daß nunmehc 

üche in Stahllage erfolgt .sind. R.M.Speer 'hofft, 

sprogramm von Auswirkung freizuhalten. Im übrigen 

uswirkung noch nicht zu übersehen. Feststellungen 

n. 

nach. 

gramm 

J. erklärt: "Wir geben nicht einen Finger breit 

Unser Flottenbauprogramm ist bereits sin Notpro- 

. Unsere rosition ist stark." 

-tS' 

ib" 

Indus 

Chef 

renfa 

neue 

chen 

i^B.lkpSpejer hat Ob.d.M. mitgeteilt, daß es gelungeh 

rJuuneue Uboote Typ XXl aus dem rhein./westf. 

itriegebiet herauszubekommen. 

äar.Rüst:. Wiederaufbau der zerstörten S-Bootsmotp.- 

iorlken ist nicht möglich. Es ist beabsichtigt, 5 

?irmen heranzuziehen und mit entsprechendem Ersu- 

m R.M.Speer heranzutreten. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 31 

3.11.44 

(22) 

Kinei.aufga'ben durchsuführen. 

Chef l/Skl.: Torpedo- and Daolcelausrüstung hei HOK 

Ob.d 

Nord isi gesichert. Von 186 Dackeln befinden sich 100 

im Raum Dänemark, 86 in Hamburg (Tollerort). HOH! Hofd 

hält Möglichkeiten für erfolgreichen Dackeleinsatz 

im Hqrdseebereich für nur gering. 

Es entspricht dies der Auffassung des E.d. 

der Bedingungen Dackeleinsatzes noch verkennt, 

ge -S-Boote ihre Torpedos an Ziel herantragen kön- 

kommt Dackeleinsats nicht in Betracht. Es bieten 

aber zahlreiche Gelegenheiten, wo S-Boote ans 

r- oder Peindlagegründen iJxr Z^el nicht aufsuchen 

n. In diesen Bällen ist u.U. Dackeleinsatz gege- 

insbesondere v/enn eine Anhäufung von Zielen in 

kommt. Ob.d.M. befiehlt, daß Dackel in holländi- 

Eaum vorgezogen werden. 

Schn 

Solar. 

nen, 

sich 

Wette 

könne 

ben, 

Prägt 

scher). 

erst 

gelar 

VI.) Chef 

Auf Pru-ge des Ob.d.M. meldet Skl./S., daß "Hai" 

im Dezember mit 10 Vorlauxgeräten zur Lieferung, 

eft. 

Mar Rüst: Fortsetzung: 

Bei RüstungsSitzung wurde mitgeteilt, daß nunmehc 

Einbilüche in Stahllage erfolgt .sind. R.M.Speer hofft. 

Uboo-tsprogramm von Auswirkung freizuiialten. Im übrigen 
ist Auswirkung noch nicht zu übersehen. Feststellungen 

laufein. 

Ob.&JjU erklärt: "Wir geben nicxit einen Finger breit 

Unser Flottenbauprogramm ist bereits .ein Notprö- 

Unsere Position ist stark." 

nach, 

gramn 

ist, 

Indus 

Chef 

renfa 

neue 

chen 

I^^peer hat Ob.d.M. mitgeteilt, daß es gelungen 
iicue oboote Typ 2X1 aus dem rhein./westf. 

itriegebiet herauszubekommen. 

iar.Rüst:. Wiederaufbau der zerstörten S-Bootsmotp,- 

.briken ist nicht möglich. Es ist beabsichtigt, 3 

?irmen heranzuziehen und mit entsprechendem Ersu- 

m R.M.Speer heranzutreten. 

Ob.d.M. ist einverstanden-i 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.11.44 

(23) 

Im kleiner 

VII.) IW / 

Kreis: 

l/Skl.'berichtet über Vereisungslage in östliche 

Ostsee. Hach bisheriger langfristiger Vorhersage der 

ten Anzeichen auf etwas strengeren als normalen Win- 

ter in diesen Gebieten hin. 

An Censt.d.H., nachr.HOK Ost, Adm.östl.Ostsee ist 

folgender Hinweis beabsichtigt: 

11 Hs ranruckender Winter verai lasst Ski. zu Hinweis 

dass bei zu erwartender Vereisung Seegebiet Sworbe 

mit wesentlicher Erschwerung und zeitweiser Unter- 

brechung 'llachschubs auf Seeweg zu rechnen ist.Recht- 

zeitige Zuführung Winterbevorratung daher erforder- 

lich. 

Dauer Eisperiode bei massigem Winter 2-3 Monate,Be- 

ginri etwa Anfang Januar. Bis zu diesem Zeitpunkt 

Bevc rratung spätestens abzuschliessen. Bei Planung 

zu-berücksichtigen, dass Einsatzmöglichkeit für Hacl- 

schub eingesetzter El einfahr zeuge von T/etterlage 

abhängig und durch Vereisungserscheinungen an Booter(, 

die z.T. schon jetzt gemeldet, stark eingeschränkt 

werc.en kann. 

OEH/Genst.d.H. wird umentsprechende Weisung für bald- 

mögliche Bereitstellung Bevorratung gebeten. Einzel- 

heiten werden zweckmässig in unmittelbarer Fühlung- 

nahme zwischen Heeresgruppe Nord und Adm.östl.Ostsee 

festgelegt." 

Ob.d.M. .ist einverstanden. Abschrift Vfg.l/okl 

32523/44 Gkdos.in KTB Teil 0 Heft III. 

VIII.) H e 

Wes' 

zu i 

bevve 

Vert 

stai 

kräh 

e r e, s 1 a g e 

front 

Der Kampf im Brückenkopf südl.der Schelde ist 

nde. Die tapfere 64.J.D. hat unter Führung ihres 

hrten Kommandeurs unter besonders ungünstigen 

ältnissen viele Wochen lang den Ansturm einer 

ken feindl. Übermacht aufgehalten, starke Feind- 

te gebunden und. so den Abwehrkampf in Nordhollan 
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Tug 
XJhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.11.44 

(23) 

Im kleiner 

VII.) 

Os-tdee. Nacli bisheriger langfristiger Vorhersage deu 

ten Anzeichen auf etvras strengeren als normalen Win- 

ter in diesen Gebieten hin. 

An Censt.d.H., nachr.KOK Ost, Adm.östl.Ostsee ist 

folgender Hinweis beabsichtigt: 

11 Hd 

das 

mit 

bre 

zei 

lieh 

Dauc: 

ginti 

Bevc 

zu 

s chi i' 

abhi 

die 

werc. 

OK^/’i 

mögh 

hei 

nähr!« 

f es 

ranrückender Winter verailasst Ski. zu Hinweis 

bei zu erwartender Vereisung Seegebiet Sworbe 

wesentlicher Erschwerung und scitweiser Unter- 

(|hung'Hachschübs auf Seeweg zu rechnen ist.Recht- 

ige Zuführung Winterbevorratung daher erforder- 

Wes 

zu 

bewi 

Veh 

stai 

kräi 

Kreis: 

l/Skl.berichtet über Vereisungslage in östliche 

r Eisperiode bei massigem Winter 2-3 Monate,3e- 

etwa Anfang Januar. Bis zu diesem Zeitpunkt 

rratung spätestens abzuschliessen. Bei Planung 

berücksichtigen, dass Einsatzmöglichkeit'für ITact- 

.b eingesetzter Kleinfanrzeuge von Wetterlage 

bngig und durch Vereisungserscheinungen an Booter), 

z.T. schon jetzt gemeldet, stark eingeschränkt 

en kann. 

Genst.d.H. wird umentaprechende Weisung für bald- 

iche Bereitstellung Bevorratung gebeten. Einzel- 

en vjerden zweclonässig in uimiittelbarer Pühlung- 

ie zwischen Heeresgruppe Nord und Acm. üstl.Ostsee 

gelegt. 

Ob.d.K. ist einverstanden. Abschrift Vfg.l/Skl]. 

32523/44 Gkdos.in KTB Teil 0 Heft III. 

VIII.) Heereslage 

front 

Der Kampf im Brückenkopf südl.der Schelde ist 

Ijnde. Bie tapfere 64.J.D. hat unter Bührung ihres 

hrten Kommandeurs unter besonders ungünstigen 

■rjältnissen viele Wochen lang den Ansturm einer 

ken feindl. Übermacht aufgehalten, starke Feind- 

te gebunden und. so den Abwehrkampf in Uordhollani 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 32 

5.11.4^ entso leidend unterstützt, tfber 50 Panzer hat sie meist 

mit H ihkampfmittein vernichtet. 

Die Kämpfe auf der Insel Weicheren dauern unter 

schwisrigsten Bedingungen angesichts der Überflutung 

und d5s starken fdl.luftwaffeneinsatzes an.Der Feind 

erzielte weiteren Geländegewinn. 

An der Front der 15. Armee südl. des Vf aal und der 

^aas führte der Feind nur örtliche Vorstösse, die at>- 

gewiesen wurden. Der Feindeinbruch entlang der Eisen- 

bahn Breda-Dordrecht konnte in erbitterten Kämpfen 

bereinigt werden. 

Nach starker Artl,Vorbereitung trat der Feind 

gegen den rechten Flügel der 7.Armee im Raum von Ger- 

meter südl.Aachen zum Angriff an und konnte 2 Einbruch 

erziejl'en, die abgeriegelt wurden. 

In den Vogesen waren die ^eindangriffe schwächer 

wie ai .den Vortagen. Einzelne Einbrüche konnten nicht, 

verhindert werden. 

ümgrup 

front 

Die 21.engl.Heeresgruppe hat bereits mit der 

pierung ihrer Kräfte aus 7festholland an die Ost- 

begonnen. Fortsetzung der jetzigen Feindopera- 

tioneh in westholland mit stärkeren Kräften über die 

Haas bzw. Waal nach Norden ist auf Grund des erkannten 

Kräft^abzuges nicht sehr wahrscheinlich. 

Voraussichtlich wird der Gegner den Beginn seine 

Grossoffensive auf das Rheinland nicht von der 

igen Benutzbarkeit des Hafens Antwerpen abhängi 

Der feindl. Heeresführung wird es genügen, das 

ner frontnahen Versorgung der engl.Heeresgruppe 

,en annähernd vorauszubestimmenden Zeitpunkt gere 

irden kann. 

neuen 

endgil. 

machen 

mit e 

zu ei) 

net w 

Italis n: 

dicht; 

Kraft! 

bezog! 

grösst 

An der franz.-ital,Grenze herrscht in den Alpen, 

r Nebel und starkes Schneetreiben. Die eigenen 

haben in den letzten Wochen ihre Winterstellung 

L. 

ln Mittelitalien verlief der Tag wiederum ohne 

Kampfhandlungen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 32 

entsc leidend unterstützt, ttber 50 Panzer hat sie meist 

mit II ihkampfmittein vernichtet. 

Die Kämpfe auf der Insel Walcheren dauern unter 

schwiJrigsten Bedingungen angesichts der Üherflutung 

und d5s starken feil.Luftwaffeneinsatzes an.Der Peind 

erzielte v/eiteren Geländegewinn. 

An der Pront der 15.Armee südl. des Yfeal und der 

fcaas LÜnrte der Peind nur örtliche Vorstösse, die ab- 

gewi'e 3en wurden. Der Peinüeinbruch entlang der Eisen- 

bahn :3reda-Dordrecht konnte in erbitterten Kämpfen 

bereinigt werden. 

Nach starker Artl,Vorbereitung trat der Peind 

gegen den rechten Flügel der 7.Armee im Raum von Ger- 

südl.Aachen zum Angriff an und konnte 2 Einbruch 

Ilngrup 

front 

erzielen, die abgeriegelt wurden. 

In den Vogesen waren die ^eindangriffe schwächer 

wie ai den Vortagen. Einzelne Einbrüche konnten nicht, 

verhindert werden. 

Die 21.engl.Heeresgruppe hat bereits mit der 

ipierung ihrer Kräfte gjag 7_s ..i,^.1~an dlt Ost- 

begonnen. Fortsetzung der jetzigen Peindopera- 

in westholland mit stärkeren Kräften über die 

bzw. Waal nach Horden ist auf Grund des erkannten 

labzuges nicht sehr wahrscheinlich. 

Voraussichtlich wird der Gegner den Beginn seine 

Grossoffensive auf das Rheinland nicht von der 

igen Benutzbarkeit des Hafens Antwerpen abhüngi 

Der feindl. Heeresfülirung wird es genügen, das 

ner frontnahen Versorgung der engl.Heeresgruppe 

en annähernd vorauszubestimmenden Zeitpunkt gere 

irden kann. 

tionen 

Maas 

uräft«. 

neuen 

endgil .■ 

machen 

mit e 

zu .ei) 

net w 

Itali n: 

dichte 

Kräftt 

bezogt 

grosse 

An der fran^.-ital.Grenze herrscht in den Alpen 

r Hebel und starkes Schneetreiben. Die eigenen 

haben in den letzten Wochen ihre Winterstellung 

L. 

In Mittelitalien verlief der Tag wiederum ohne 

Kampfhandlungen. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomjnnisso 

5.11. 
erfc 

Ban- 

den 

Zahlreiche eigene Stosstruppunternehmen veÄ iefen 

Igreich. 

Auf Milos Portsetsung der Eämpfe. 

Hachhuten der Marschtru.ppen aus Saloniki haben 

Raum Killcis erreicht. 

An der Ostfront in Mazedonien und 3er-'0ien wur- 

den [wiederum Feindangriffe in den bekannten Räumen äb- 

gewiesen. 

Pie dalmatinische Küste ist nunmehr bis auf den 

Raue 

Ostfron 

von Sibenic von eigenen Verbänden geräumt. 

Zwischen Theiss und Ponau halt die schwere Schlacht 

an. Die Sowjets haben weitere Pz.- und Mot.Kräfte 

herEngeführt und mit ihren Spitzen die Gegend 20 km 

süd]. Budapest erreicht. Alle verfügbaren deutschen 

und ungarischen Kräfte werden in diesen Raum herange- 

fühlt. 20 km nördl. Kecskemet stehen 2 deutsche Pan- 

zere ivisionen in schwerem Ringen und werden von rück- 

wärijs und aus den Planken bedroht. 

Im Raum südl. und südwestl. Szolnok wurden hef- 

tige) Peindangriffe in zähem Ringen von deutschen Kräf- 

ten abgewehrt. 

Südl.Ungvar und in den -Karpaten wurden in 

wech|selvollen Kämpfen Peindangriffe abgewehrt. 

Zwischen Karpaten und dem kurischen Haff keine 

Kamp fhandlung von Bedeutung. 

Bei H.Gr .Nord Hess die Wucht des feindl.Gross- 

angriffes etwas nach. Die Kämpfe werden durch das Ab- 

sinken der Kampfstärken und durch. Hunitionsmangel ent- 

scheidend beeinflusst. Im wesentlichen konnten alle 

Angriffe des Feindes abgewehrt und Einbrüche abgerie- 

gelt oder eingeengt werden. 

FinntLand: 

Alle Marschbewegungen verlaufen planmässig. 
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Tag 

Uhrzcifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.11.4.- 

erfc 

Ball 

den 

Zahlreiche eigene 3tosstruppuntern.ehii.en ved. iefen 

Igreich. 

Auf Kilos Bortsetsung der Kumpfe. 

Hachhuten der Karschtruppen aus Saloniki haken 

Raum Killcis erreicht. 

An 'er CJ^ront ir. Ik.sedonien un Serbien wur- 

den [wiederum Peindangriffe in den Bekannten Räumen ah- 

gewiesen. 

Die .alEg.^irinche Ki..ste ist nunmehr bis auf den 

Ruur 

Ostflron 

von Sibenic von eigenen Verbänden geräumt 

Z.visclen Theiss und Donau hält die schwere Schlacht 

an. Die Sowjets haben weitere Pz.- und Llot.Kräfte 

herengeführt und mit ihren Spitzen die Gegend 20 km 

südl. Budapest erreicht. Alle verfügbaren deutschen 

und ungarischen Kräfte werden in diesen Raum herange- 

fühlt. 20 km nördl. Kecskemet stehen 2 deutsche Pan- 

zerdivisionen in schwerem Hingen und werden von rück- 

wärts und aus den Planken bedroht. 

Im Raum südl. und südwestl. Szolnok wurden hef- 

tigel Feindangriffe in zähem Hingen von deutschen Kräf- 

ten abgewehrt. 

Südl.üngygx und in den Karpaten wurden in 

wechselvollen Kämpfen Heindangriffe abgewehrt. 

Zwischen Karpaten und dem kurischen Haff keine 

Kampfhandlung von Bedeutung. 

Bei H.O-r.Hord liess die Wucht des feindl.Gross- 

angriff es etwas nach. Die Kämpfe werden durch das Ab- 

sink sn der Kampfstärken und durch. Munitionsmangel ent- 

scheidend beeinflusst. Im wesentlichen konnten alle 

Angri-ffe des Feindes abgewehrt und Einbrüche abgerie- 

gelt oder eingeengt v/erden. 

Finnland: 

Alle Marschbewe.,ungen verlaufen planmässig. 
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Tag 
Ührzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 33 

3-11- 

die 

45 

spit 

Auf 

visi 

gisc 

An der finnisch-achwedischen Grenze ssizen sieh 

(rebirgsjäger auf eine Sperrstellung bei Palojoensul 

Iqi nordwesf Muonio ab. Mot.Teile haben die Süd- 

e des lyngenfjordes erreicht. 

üm Ivalo ist eine enge Sperrstellung gebildet, 

der Strasse Ivalo — lakselv marschieren unsere Di- 

rnen ohne Feindberührung in Richtung der norwe- 

.i-finnischen Grenze. 

Wests 

Hach; 

muss 

fron- 

ten 

spre 

;ehr langsam und zögernd, an manchen Tagen besteht 

taupt keine Gefechtsberührung. 

Das langsame Uachfolgen der Sowjets kann auf 

chubschwierigkeiten zurückzuführen sein. Umsomehr 

mit einer überholenden landung an der Eismeer- 

oder im Raum Kirkenes gerechnet werden, ggf. un- 

Hitwirkung engl.See- und landstreitkräfte. Ent- 

chende Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. 

I.) oetr 

a) Acfi 

1 

s 

h: r 

s 

MC 

ni 

be 

Si c 

nt 

S6 

An der Küste setzten sich die Truppen bis zur 

pitze des Yaranger-P.jordes ab. Der Russe folgt 

_B_e_ 

Ostraum: 

_o n d e 

m. östl.Ostsee meldet, daß bei augenblicklicher 

.ndlage noch keine Kräfte für11 Herbstneoel11 frei 

nd. MOK Ost recimet mit Verschiebung über 5. 11. 

naus. 

b) MCK Ost meldet zur Frage Ubootssicherung für Flotten 

"Ireitkräfte (vg'l.KTB 31.10.): 

tändige Bereitstellung U-Jagdkräfte für Flotte 

cho möglich, da stärkstens für Sicherung Schiffahr 

ansprucht. Im Sonderfall wie grössere Flottenübung 

n. kann wohl nach Massgabe Kräfte und lagen U- 

herung bereitgestellt werden, wird aber auch dann 

r unter Zurückstellung anderer Aufgaben möglich 

in,Flotte wird jeweilig um zeitgerechte Anforderun 

gebeten." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 33 

5.11.44 

die 

45 

spit 

Auf 

viüi 

gisc 

An der finnisch-schwedisch:-! Grenze ostzen sieh, 

(rebirgcöäeer auf eine Sperrstellung bei Palojoensu) 

kh nordwesf iiuonio ab. Kot.Teile haben die Süd- 

e des lyngonfjordes erreicht. 

Um Ivalo ist eine enge Sperrsteilung gebildet, 

der Strasse Ivalo — lakselv marschieren unsere Di- 

rnen ohne Feindberührung in Sichtung der norwe- 

L-finnischen Gren2e. 

Wests 

nur 

über. 

Hach; 

muss 

fron- 

ter 

spre 

I.) betr 

a) Ac 

I 
s 

hj 

1) MCK 

na 

be 

US 

Sa 

nt 

se 

An der Küste setzten sich die Truppen bis sur 

pitze des Varanger-F.iordes ab. Der Russe folgt 

;ehr langsam und zögernd, an manchen Tagen besteht 

taupt keine Gefechtsberüiarung. 

Das langsame Uachfolgen der Sowjets kann auf 

chubschwierigkeiten zurückzuführen sein. Umsomehr 

mit einer überholenden Landung an der Eisneer- 

oder im Raum Kirkenes gerechnet werden, ggf. un- 

Illtwirlcung engl.See- und landstreitkräfte. Snt- 

chende Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. 

_S_|_§_g_n_d_e_r_e_ 

: Ostraum: 

m.östl.Ostsee meldet, daß bei augenblicklicher 

ndlage noch keine Kräfte für"Herbstnebel" frei 

nd. HOK Ost recimet mit Verschiebung über 5. 11. 

naus. 

K Ost meldet zur Frage Ubootssicherung für Flotten 

ireitkräfte (vgl.KTB 31.10.): 

tändige Bereitstellung .U-Jagdkräfte für- Flotte 

cht möglich, da stärkstens für Sicherung Schiffahr 

msprucht. Im Sonderfall wie grössere Flottenübung 

w. kann wohl nach Massgabe Kräfte und lagen U- 

cherung bereitgestellt werden, wird aber auch dann 

r unter Zurückstellung! anderer Aufgaben möglich 

in,Flotte wird jeweilig um zaitgerechte Anforderun 

gebeten." 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.11.44 II.) lietr 

man 

lein 

Ilordraum: 

a) H ich. V-Mann-MeldUng sind auf Grund Besprechung 

ChurDhill/Stalin 1t.Meldung vom 29.10. von Scapa Flo 

zur InterStützung sowjetischer Operationen im hohen 

Horden mit Kurs Hordost zwei amerikanische und 1 engt. 

Flugzeugträger, 14 verschiedene Einheiten der Kriegs 

"Mel 

is 

sehe 

Unte 

ter 

ange 

Im H 

Einb 

WEST 

noch 

Ange 

ne, Transportschiffe mit Munition und le'oensmit- 

Sankschiffe mit Treibstoff ausgelaufen. 

Ski.unterrichtet OEV/nFST/op (H) mit Zusatz: 

iung mit Vorbehalt weitergegeben. Insbesondere 

Ceilnahme amerikanischer Flugzeugträger unwahr- 

Lnlich. Es ist aber anzunehmen, dass Kräfte zur 

rstützung ausgelaufen sind. Damit würde sich un- 

Jmständen auch das Auftreten des als PQ-Geleitzu, 

prochenen Feindverbandes von neulich erklären. 

Lnblick auf diese Möglichkeit ist des öfteren 

Lick in Sowjet-Stützpunkt umsomehr erforderlich. 

/Op (M) wirdgebeten, die Frage der Luftaufklärun 

einmal von dort aufzugreifen, da dies schließll 

egenheit der Wehrmachtkriegführung geworden ist 

<ph 
tr 

|-b) Üoer feindl.Ubootstätigkeitim Eismeer meldet Adm. 

i Polarküste auf Anfordern: 

i "Urs ichen Ei’folg russ. Uboote trotz geringem Können un> 

! häufig minderwertigem Torpeüomaterial: 

i 1) Mxngelnde Zahl und Eignung Fahrzeuge- 12.U-Jagdfl. 

da völlig unzulängliche Fahrt, grossen Tiefgang 

uiid grossräumige Bauart (Walboote, wenig untertei 
i 

j 2) Missiger Ausbildungsstand und mangelnde Aufmerk- 

i simkeit, letztere begünstigt durch ständige Feind- 

luft- und erschwerte klimatische Verhältnisse. 

: 3) u.id 4) Geräte und Waffen gut, jedoch Eismeerver- 
» 

hiltnissen nicht gewachsen^ w Infolge besonderer 

Wc.ssersohichtung Küstenvorfeld, wie Erkundung UAS- 

iohrtrupp, (Oblt.z.S.Fock) in längerem Einsatz er- 

gab. 

j 5) Wechsel der Geleitwege ohne Rücksicht auf Flanken- 
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XJhrrcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.11.44 Xi.) Iietr 

noch 

Ange 

Hordraiun: 

a) H ich V-Ka^in-IieldUng sind ajf Grund Besprechung 

Chur ihill/Stalin 1t.Meldung vom 29.10. von Scapa Flo') 

zur Interstülzung sowjetischer Operationen im hohen 

Kordsn mit Kurs ITordost zwei amerikanische und 1 engl. 

Flugzeugträger, 14 verschiedene Einheiten der Kriegs ■ 

mariie, Transportschiffe mit Munition und le'censmit- 

teln, Tankschiffe mit Treiostoff ausgelaufen. 

Siel.unterrichtet OK.V^fFST/op (H) mit Zusatz: 

"Meliung mit Voroehalt weitergegehen. Insbesondere 

ist Jeilnahme amerikanischer Flugzeugträger unwahr- 

scheinlich. Es ist aber anzunehmen, dass Kräfte zur 

Unterstützung ausgelaufen sind. Hamit würde sich un- 

ter Jmständen auch das Auftreten des als PQ-Geleitzuf! 

angeiprochenen Feindverbandes von neulich erklären. 

Im Hinblick auf diese Möglichkeit ist des öfteren 

Einblick in Sowjet-Stützpunkt umsomehr erforderlich. 

WEST/Op (H) wirdgebeten, die Frage der Luftaufklärun 

einmal von dort aufzugreifen, da dies schließlich 

.egenheit der Wehrmachtkriegführung geworden ist 

!-b) Über feindl.Ubootstätigkeitim Eismeer meldet Adm. 

Pola rküste auf Anfordern: 

j "Urs ichen Ei’folg russ. Uboote trotz geringem Können iim 

häufig minderwertigem Torpedonaterial: 

: 1) Kimgelnde Zahl u.id Eignung Falu’seage- 12.U-Jagdfl. 

dji völlig unzulängliche Fahrt, grossen Tiefgang 

uhd grossräumige Bauart (Walboote, wenig untertei 

2) Massiger Ausbildungsstand und mangelnde Aufmerk- 

mkeit, letztere begünstigt durch ständige Feind- 

uft- und erschwerte klimatische Verhältnisse. 

3) uid 4) Geräte und Waffen gut, jedoch Eismeerver- 
I 

hiltnissen nicht gewachsen^ w infolge besonderer 

Wcsserschichtung Küstenvorfeld, wie Erkundung UAS 

Lehrtrupp, (Oblt.z.S.Fock) in längerem Einsatz er 

gab. 

5) Wechsel der Geleitwege ohne Rücksicht auf Flanken- 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 34 

5.11.44 

7) Dai 

arl 

U-I 

Toi 

sperren häufig befohlen,•• trotzdem praktisch selten 

dua’chgeführt, weil Geleitwege hart unter der Küste 

bevorzugt, wegen besserer Standortbestirmung und 

vermeintlich grösserem Schutze, obwohl U-Boots- 

s c 1 iw er punkt e rkannt. - 

6) Verlustaalilen fraglos gesteigert durch. Entfall 

häufig angeforderter laufender Luftüherwachung man- 

gels Flugseugen. 

.k ständiger Ahwehrverbesserung und Erziehongs- 

ieit Verhältnis Schiffsverluste zu starkem Feind- 

ootseinsats. mit zahllosen ausmanövrierten und 

pedofehlschüssen trotzdem nicht unbefriedigend." 

o) Seekriegsleitung hat in mehrfachen Fernschreiben 

fernmünälien O.IC.l.Fühstab auf die entscheiden— 

Bedeutung einer Einsichtnahme der Kola-Bucht 

gewiesen, lach fernmündl.Unterrichtung durch la 

.s (.ab Aufklärung aus bestimmten Gründen unmöglich 

unc 

de 

hii 

Fül 

Auskunft gründet sich auf fernmündl. Rücksprache 

mi 

Abi 

bei 

Ger 

kls 

E 

Komm.Gen.d.dt.Iw. in Norwegen, der aus Gründen 

.örgefahr fernmündl. keine genauere Auskunft ge- 

konnte und an MOK Norwegen verwies,das von Kmdr 

Norwegen über Gründe der Ablehnung unterrich- 

te! sei. Rückfrage bei MOK ergab, daß Aufklärung 

Ko3abucht bisher nicht möglich ist, da einziger Auf 

;rer (BV 109) bei Start tödlich verunglückte und 

atz bisher nicht gestellt werden konnte. 

vei 

"El 

Dur 

im 

Nacn Mitteilung OKI Fühstab ist inzwischen 

1 Bette Ju 1S8 mit Hffi nach Bardufoss zur Übernahme 

Aufklärung in Kolabucht in Marsch gesetzt. 

d) Nach ^eldiing F.d.Minsch wird "Elsaß" 12.11. KB Ski. 

rfügt, naß anschliessend Ablösung "Kaiser" durch 

Isaß" im Bereich MOK Norwegen erfolgen soll.Für 

chführung Sperre 59 steht "Kaiser" oder "Elsaß" 

Zuge der Ablösung MOK Ost zur Verfügung. 

e) Führer hat erneut beschleunigten Abtransport 6.SS- 

Geb.Div.Nord gefordert. 
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Tag 

Uluzcib 
Ort 

Wetter 

5.11.44 

Vorkommnisse 34 

spt rren häufig "befohlen,' trotzdem praktisch selten 

duj'chgeführt, EYeil Geleitwege hart unter der Küste 

orzugt, wegen "besserer Standortbestimmung und 

vermeintlich grösserem Schutze, obwohl U-Boots- 

scliwerpunkt erhannt. - 

6) Ve: lustzahlen fraglos gesteigert durch Entfall 

häi-fig angeforderter laufender luftüberwachung nan- 

.3 Flugzeugen. 

i ständiger Abv/ehrverbesserung und Erziehungs- 

■eit Verhältnis Schiffsverluste zu starhem Feind- 

ootseinoatz. mit zahllosen auzmanövrierten und 

pedofenlscnüssen trotsuem nicht unbefriedigend.11 

geh 

7) Bai 

ar 

Ü-: 

To 

SeEkriegsleitung hat in mehrfachen Fernsclireiben 

unc 

de 

hii 

Füi 

mi 

Abi 

bei 

Ger 

kl; 

Sr 

fernmündlich O.Iv.L.Fühstab auf die entscheiden— 

Bedeutung einer Einsichtnahme der Kola-Bucht 

.gewiesen. Each fernmündl.Unterrichtung durch la 

s uab Aufklärung aus bestimmten Gründen unmöglich 

Auskunft gründet sich auf fernmündl. Rücksprache 

Komm.Gen.d.dt.Iw. in Norwegen, der aus Gründen 

örgefahr fernnündl. keine genauere Auskunft ge- 

konnte und an MCK Norwegen verwies,das von Kmdr 

Norwegen über Gründe der Ablehnung unterrich- 

el sei. Rückfrage bei I-IOK ergab, daß Aufklärung 

Koiabucht oisher nicht möglich ist, da einziger Auf 

.rer (DV 109) bei Start tödlich verunglückte und 

atz bisher nicht gestellt werden koiinte. 

Nach Litteilung OKI Fühstab ist inzwischen 

1 Eette ju loa mit HK nach Bardufoss zur Übernaimie 

Aufklärung in Kolabucht in Marsch gesetzt. dei 

d) Nach Meldung F.d.Kinsch T/ird "Elsaß" 12.11. KB Ski. 

vei 

"El 

Bur 

im 

Geb 

ifügt, naß anscüliessend Ablösung "Kaiser" durch 

Isaß" im Bereich MOK Herwegen erfolgen soll.Für 

chführung Sperre 59 steht "Kaiser" oder "Elsaß" 

Zuge der Ablösung KOK Ost zur Verfügung. 

e) Führer hat erneut beschleunigten Abtransport 6.SS- 

.Div.Nord gefordert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3*11.44 III.) Iietr Bereich MOK llord: 

kl.hat nachiolgende Meldung des Oh.HOK Mord hei 

(|Eff/WI'ST Op (H) und Adm.F.H.Qu zur Kenntnisnahme j 
orgelegt: 

].) In einer Besprechung heim'Wehrmachtshef ehlsha-j 

her Niederlande hahe ich festgestellt, dass durch 

das Hoeh.Kdo.iliederrhein in Ostholland eine et- 

wa Süd-Nord verlaufende Verteidigungsstellung | 

ausgehaut wird. Die Stellung liegt von Gronin-j 

gen ah längs des Enskanals in östlicher Richtung 

nach Delfzyl. 

) Es hleiht somit das Westufer der BSis nördl. 

und nordv/estl.von Delfzyl ausserhalb der Verte 

gungszone. Delfzyl seihst ist als Endpunkt 

der Steilung nur örtlich geschützt. 

) Gegen diese Linienführung bestehen erhebliche 

Bedenken. Die Ems mit ihren Reeden sowie den 

Häfen Emden und Delfzyl ist für die Saekrieg- 

führung von entscheidender Bedeutung. Sie ist 

Stützpunkt für Seestreitkräfte jeder Art und 

Kleinkaapfmittel. Ihre jederzeitige Benutzbar- 

keit ist Voraussetzung für die Verteidigung dejr 

deutschen Bucht. 

t) \7enn es dem Gegner gelingen sollte, Delfzyl zui 

nehmen oder nördl. von Delfzyl das west. Ems- ! 

ufer zu erreichen, würde die Ems als Seekriegsj- 

basis ausgeschaltet sein. ¥/ie die Erfahrungen j 

an der Scheldemündung zeigen, bietet - ausserdem 

das Überschreiten einer Flussmündung dem Geghefi 

verhältnismässig geringe Schwierigkeiten. 

) Ich halte es daher für erforderlich und bean- 

trage, dass die auszubauende Verteidigungsstel- 

lung von Groningen aus in nördl.oder nordwest- 

licher Richtung weitergeführt wird bis an das 

VTattenmeer und das/die Küstenlinxe von dort bib 

Delfzyl in ähnlicher Form gesichert wird wie die 

Küstenlinie der deutschen Bucht. - 
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Tag 
XJhrzi.it 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.11.44 III.) letr. Bereich JXK Hord: 

kl.liat nachfolgende Meldung dec 01.11101: Nord lei 

(jEW/ffPST Op (H) und Adm.P.H.Qu zur Kenntnisnahme 

orgelegt: 

].) In einer Besprechung leim'^ehrmachtslef ehlsha- 

ler Hiederlande hale ich festgestellt, dass durch 

das Hoeh.Kdo.fliederrhein in Ostholland eine et- 

wa Süd-Nord verlaufende Verteidigungsstellung 

ausgelaut wird. Die Stellung liegt von Gronin- 

gen al längs des Enskanals in östlicher Richtung 

nach Delfzyl. 

) Es Heilt somit das Westufer der 3ms nördl. 

und nordwestl.von Delfzyl ausserhal! der Verte 

(Jungezone. Delfzyl seilst ist als Endpunkt 

der Stellung nur örtlich geschützt. 

) Gegen diese Linienführung lesteuen erhebliche 

Bedenken. Die Eras mit ihren Reeden sowie den 

Häfen Emden und Delfzyl ist für die Seekrieg- 

führung von entscheidender Bedeutung. Sie ist 

Stützpunkt für Seestreitkräfte jeder Art und 

Kleinkampfmittel. Ihre jederzeitige Benutzbar- 

keit ist Voraussetzung für die Verteidigung de 

deutschen Bucht. 

) Wenn es dem Gegner gelingen sollte. Delfzyl zul 

nehmen oder nördl. von Delfzyl das west. Ems- ! 

Ufer zu erreichen, würde die Ems als Seekriegsj- 

lasis ausgeschaltet sein. Y/ie die Erfahrungen 

an der Soheldemünüung zeigen, bietet ausserdem 

das Überschreiten einer Flussmündung dem Gegheji 

verhältnismässig geringe Schwierigkeiten. 

) Ich halte es daher für erforderlich und bean- 

trage, dass die auszulauende Verteidigungsstel- 

lung von Groningen aus in nördl.oder nordwest- 

licher Richtung weitergeführt wird bis an das 

Wattenmeer und- das/die Küstenlinie von dort lib 

Delfzyl in ähnlicher Form gesichert wird wie die 

Küstenlinie der deutschen Bucht. - 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 35 

3-11.44 

o) 0 

s 

S 

£) OHü Ski. wird um Unterstützung gebeten, da es 

sich um die Sicherung der Seekriegsbasis, Füh- 

rungsstab Nordküste desgleichen, da es sich um 

die Flankensicherung der Deutschen Bucht handel 

Ski. stimmt dem Antrag des Ob.MOE Nord voll 

u und weist insbesondere auf Ziffer 5) hin. 

b.West hat fernmündlich an 03ÜV gemeldet, Hafenzer- 

örung- Vlissingen sei nicht planmässig zu Ende 

eführt. -Auf entsprechende Hückfrage meldet Ski. 

.1 OIö'r'/V/DSl/Op (M) : 

Jach Lleidung Hako Vlissingen Zerstörungen, Ver- 

lockungen, Verseuchungen wie vorgesehen planm. 

erlaufen. Schleuse durch Feindeinwifkung zerstört- 

.nnenhafen u.Kanal fallen trocken. Werft-Zerstörung 

är die landbefehlshaber verantwortlich, nicht ab- 

esclilossen. Angelaufene Zerstörungen abgestoppt, 

a Werft für Frischwasser-Erzeugung und dringende 

rbeiten bis zuletzt benötigt." 

IV.) betr . Bereich MOE West; 

Kanal 

"Gern 

mini 

von 

n iguj 

ment 

duro 

Fern£ 

Neub 

Engl. 

Nach mitgelesenem Funkspruch meldet Befh. 

.insein an MOE West: 

iss Nachricht Ob.West vom21.10.44 hat Reichsaussen 

;er beim internationalen Roten Kreuz Entsendung 

Beauftragten nach Kanalinseln beantragt. Beschleu- 

ig Entsendung erbeten, da Bevölkerung ohne Hedika- 

und Kohlen. Für Verlängerung Besatzungsdauer 

.1 beschleunigte Entsendung - Vorteil - zu erwarten 

r bessere Mitarbeit Bevölkerung bei Ernte und 

istellung, da sie z.Zt. an deutsches Angebot an 

.;md zur Versorgung nicht glaubt. " 

läge 3.11,1944 

.oh M 0 K Ost: 

1.) Adm. iistl.Ostsee: 

X.) Bere 

Auf Sworbe sind besondere Kampfhandlunge 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 35 

3-11.44 

z 

o) 0 

G 

s 

6) OXM Ski. wird um Unterstützung gebeten, da es 

sich um die Sicherung der-Seekriegsbasis, Füh- 

rongsstab Nordküste 'desgleichen, da es sich um 

die Flankensicherung der Deutschen Bucht handel 

Ski. stimmt dem Antrag des Ob.MOK Nord voll 

u und weist insbesondere auf Ziffer 3) hin. 

b.West hat fernmündlich an OEW gemeldet, Hafenzer- 

törung- Vlissingen sei nicht planmäesig zu Ende 

eführt. Auf entsprechende Rückfrage meldet 3kl. 

n OK?i7/\7i'Sl/Op (L!) : 

iach I.Ieldung Hako Vlissingen Zerstbr<.mgen, Ver- 

lockungen, Verseuchungen wie vorgesehen planm. 

erlaufen. Schleuse durch Feindeinwirkung zerstört- 

inneniiafen u.Kanal fallen trocken. Uerft-Zerstörung 

ür die landbefelilshaber verantwortlich, nicht ab- 

sclilossen. Angelaufene Zerstörungen abgestoppt, 

Werft für Frischwasser-Srzeugung und dringende 

rbeiten bis zuletzt benötigt." 

IV.) betr . Bereich MOZ West: 

Kar a 

"Gern 

mini 

von 

n 

ment 

durc. 

Fern£. 

Neub 

Engl. 

. xgui, 

Nach mitgelesenem Funkspruch meldet Befh. 

linsein an KOK West: 

iss Nachricht Ob.West vom21.10.44 hat Reichsaussen 

;er beim internationalen Roten Kreuz Entsendung 

Beauftragten nach Kanalinseln beantragt. Beschleu- 

; Entsendung erbeten, da Bevölkerung ohne Kedika- 

und Kohlen. Für Verlängerung Besatzungsdauer 

i beschleunigte Entsendung - Vorteil — zu erwarten 

r bessere Mitarbeit Bevölkerung bei Ernte und 

Stellung, da sie z.Zt. an deutsches Angebot an 

.und zur Versorgung nicht glaubt. " 

läge 3.11,1944 

.ch H 0 K Ost: 

1.) Adm.östl.Ostsee; 

I.) Bere 

Auf Sworbe sind besondere Kampfhandlunge 
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Tag- 
Uhrzcit 

Ort 
V/etter 

Vorkommnisse 

3.11.44 

eher 

sen 

ange 

1 M- 

oline 

Y/ard 

t ri 

nichffc gemeldet. 

Vor der Westküste wurde ein Fuga und ein Bewa- 

festgestellt. 4 Boote 2.S-Flott. sind neben die 

Fahrzeugen erfolglos bei ungünstiger Wetterlage 

s etzt• 

KPIC-Gruppen an ^est- und Ostlaiste'von Sworte 

tanien auf Position. Wachpositionen vor Windau und 

Libau waren planmässig besetzt . 

Munition und Proviant vaurde am 2. mit 7 I^PP, 

und 2 R-Booten nach Sworbe zugeführt. 

Geleite und Truppentransporte wurden planmässi, 

Zwischenfälle durchgefülirt. Der Heeresgruppe Uo: 

en 1 238 t Munition, 110 t Gerät und 476 t Be- 

bsstoff zugeführt. 

lere u.vjestl.Ostsee: 2.) Mitt 

Zum Minen räumdienst v/aren 29 Boote, '2 Sperr- 

brecher und 6 MS-Flugzeuge eingesetzt. 

Uordostwärts Kelberg wurden in AO 8613 4 trei- 

bendp Minen abgeschossen. 

Geleite ohne Zwischenfälle. 

3.) Adm.Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 26 Boote planmässig 

eingesetzt. Je eine Mine wurde in Aalborg- und 

Aalb ik-Bucht geräumt. 

"Beitzen" und "Ihn" waren zur Geleitsicherung 

eingesetzt. 

2020 Uhr wurde Sperrbrecher "154" in AO 7213 

infolge Hinentreffers manövrierunfähig und schwer be- 

schädigt. Personalverluste. 

Geleite ohne besondere Vorkommnisse. 

Feindlage 

II.) Berei.ch M 0 K B o r w e 

Im Bereich 16.Gruppe wurden 6, im Bereich 18.Gruppe 
31 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Bach Funkaufklärung stand 
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Tag' 

Uhr zeit 

Ort 
V/etter 

Vorkommnisse 

3.11.44 nicht gemeldet. 

Vor der Westküste wurde ein Puga und ein Bewa- 

eher festges-tellt. 4 Boote 2.S-Plott. sind neben die 

sen Fahrzeugen erfolglos hei ungünstiger Wetterlage 

angesetzt. 

EFIC-Gruppen an ^est- und Ostküste'von Sworhe 

stanien auf Position. Wachpositionen vor Windau und 

Litau waren planmässig hesetzt . 

Uunition and Proviant v/urde am 2. mit 7 ^PP, 

1 U- und 2 R-Booten nach Sworhe zugeführt. 

Geleite und Truppentransporte wurden planmässig 

ohne Zwischenfälle durchgeführt. Der Heeresgruppe Ho 

wurden 1 2S8 t Munition, 110 t Gerät und 476 t Be- 

triebsstoff zugeführt. 

2.) Mivtlere u.wec Ostsee: 

Zum Kinairäumdienst waren 29 Boote, 2 Sperr- 

brecher und 6 US-Flugzeuge eingesetzt. 

Hordostwärts Eolberg wurden in AO 8613 4 trei- 

bendh Minen abgeschossen. 

Geleite ohne Zwischenfälle. 

3 .) Aclm.Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 26 Boote planmässig 

eingfesetzt. Je eine Mine wurde in Aalborg- und 

Aalb ik-Buoht geräumt. 

"Beitzen" und "Ihn" waren zur Geleitsicherung 

eingesetzt. 

2020 Uhr wurde Sperrbrecher "154" in AO 7213 

infolbe Uinentreffers manövrierunfähig und schwer be- 

schädigt. Personalverluste. 

Geleite ohne besondere Vorkommnisse. 

Feindlago 

II.) Bereich MOE H o r w e g e n 

Im 1 ereich 16.Gruppe wurden 6, im-Bereich 18.Gruppe 

31 Flugzeij-ge im Einsatz erfaßt. Hach Funkaufklärung stand 
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Tag 

Uhrzoit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 36 

3-11.44 

(24) 

russ. Zer 

störer "E 

Geleit be 

von Troms 

3törer "H" nachts im Arstchangelsk-Bereich, Zer- 

mittags im Jojcenga-Bereich in See. 

Russische Aufklärung erfaßte 0925 Uhr deutsches 

L Groetsund und meldete 0935 Uhr Hafenbelegung 

mutlich zw 
beobachte 

Eigene ln 

Ab 1135 Uhr wurde engl.Funksprechverkehr ver- 

mischen Träger und Flugzeugen von Finnsnes aus 

1.') 3erei :h Polarküste: 

in Bi: 

geklä: 

31.10 

porte 

4 Traii 

2.) Be 

Am 1.morgens ist norw.Dpfr. "Stortind" (169 BET; 

-lefjord durch Explosion vernichtet, Ursache uh- 

’t. 

Im Rahmen der Aufgabe "Nordlicht" sind bis zum 

11 Transporte mit 4027 Verwundeten, 16 Trans- 

mit 7911 Soldaten, 2 Transporte mit 249 Frauen, 

Sporte mit 8391 Kriegsgefangenen eing .-laufen. 

h Westküste: 

Am 2.abends standen mehrere Flugzeuge im Raum 

Egersind bis larvik. 

Quadrat AN 3193 und 3168 (nordv/estlich Egersund) 

hne Ergebnis nachgeprüft. 

Gefechtsbericht HOIC Norwegen über Nacht-Großan- 

auf Bergen am 29.10. s.Fernschrb.1845. 

Sach Norden wurden 37, nach Süden 20 Schiffe 

t. Ohne Geleit fuhren am 3. im Norwegen-Bereich 

iffe nach Norden und 7 Schiffe nach Süden. 

sind c 

griff 

geleitje 

15 Sch 

IXI.) Bereici MOE Nord 

! ie Bucht: 1.) Deutsc 

Cn der Nacht zum 3* sind vorgesehene Aufgaben 

planmässig durchgeführt. 
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Tag 

Uhrzoit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 36 

..11.44, 

(24) 

russ. Zer 

störer "R 

Geleit be 

von Troms 

mutlich zw 

■beotiachte 

Siceno Lf 

3törer "IT" nachts im Arstchaitgelslc-Bereich, Zer- 
1 mittags im Jo}canGa-Bereich in See. 

Russische Aufklärung erfaßte 0925 ühr deutsches 

L Groetsund und meldete 0935 Uhr Hafenbelegung 

je. 

Ab 1135 Uhr wurde engl.Funksprechverkehr ver- 

v Ischen Träger und Flugzeugen von Finnsnes aus 

1.') 3erei :h Polarküste: 

in Bi: 

geklä: 

31.10 

porte 

4 Trail: 

2.) Be 

Am 1.morgens ist norw.Dpfr. "Stortind" (169 BRT; 

-lefjord durch Explosion vernichtet, Ursache uh- 

■t. 

In Hahnen der Aufgabe "Uordlicht" sind bis zum 

11 Transporte mit 4027 Verwundeten, 16 Trans- 

mit 7911 Soldaten, 2 Transporte mit 249 Frauen, 

.Sporte mit 8391 Kiiegsgefangenen eing .-laufen, 

h Westküste: 

Am 2.abends standen mehrere Flugzeuge im Raum 

Egersind bis larvik. 

Quadrat AU 3193 und 3168 (nordwestlich Egersund) 

hne Ergebnis nachgeprüft. 

Gefechtsbericht MOK Herwegen über Bacht-Großan- 

auf Bergen am 29.10. s.Fernschrb.1845. 

Hach Horden wurden 37, nach Süden 20 Schiffe 

et. Ohne Geleit fuhren am 3- im Horwegen-Bereich 

iffe nach Horden und 7 Schiffe nach Süden. 

sind c 

griff 

geleit 

15 Sch 

III.) Bereic.i KOK H o r d 

2 le Bucht: 1.) Deutsc 

Cn der Hacht zum 3* sind vorgesehene Aufgaben 

plunmäpsig duxchgeführt. 
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Tag 
Ulirzcit 

Oft 

Wetter Vorkommnisse 

3.11.44 

flu, 

yT'ha- 

rung 

2.) Hollk: 

Am 2. abends wurden ein- und rüokfliegende Peir.d- 

euge durch. Marineflakabschnitte Borkum, Bmden, 

ren und Cuxhaven bekämpft. 

V/egen stürmischer Wetterlage Geleit- und Siche-- 

dienst in der ilacht zum 4. eingeschränkt. 

ndraum: 

Geleit Helder 

führ 

Fisd 

Geleit sichtete 0320 Uhr nördl. Amaland dän. 
von 

hlogger, defYS-Bootsgruppe eingebracht v;urde. 

aus . 

Scha 

Bpfr 

stör^ 

Zers 

erne 

abgeif.: 

Stre 

pedo 

Schi 

Borkum ist planmässig durdi ge- 

S-Bootseinsatz in der Uacht zum 3- gegen Schif^s- 

ziel; vor der Schelde führte bei 8. und 9.S-Flott. 

zu Fjindberührungen. 4 Boote der 9-S-Flott. wurden 

auf Marsch zur Schelde mehrfach von Flugzeugen geor- 

tet; sichteten im Wielinger-Fahrwasser 4 schwere Ein-- 

hei-tpn, die mit 2 Torp.-Salven über Raansand hinweg 

angegriffen wurden. 7 der 8 Torpedos laufen auf Strarlo,. 

Eine Detonation wurde gehört. Flott, lief zur Torp.- 

Über.iahme nach Hoek zurück und anschliessend erneut 

ins Operationsgebiet aus, konnte jedoch Wielinger- 

ÜJahr/asser wegen schlechter Sicht nicht mehr einseheii. 

Flotp. ist 0535 Uhr in Hoek eingelaufen. 

4 Boote S.S-Flott. sichteten nach Auslaufen 

muiden westl.der Schelde-Kündung zahlreiche 

ten, meist Zerstörer, Bewacher,-üGB's sowie 2-3j 

auf Westkurs. Angriff auf Dpfr. \vurde von Zer-j 

rn und HGB-Gruppe abgewehrt.Torp.-Schüsse auf | 

örer gingen fehl; MGB's wurden abgeschüttelt.Bei 

iitem Anlauf wurde Flott, wieder von 2 Zerstörern | 

rängt. Vor Deurloo wurde breiter Vorposten- 

fen von MGB-Gruppen und Zerst. ausgemacht. Tor- I 

auf vermutl.Zerstörer liefen teils unter dem 

f durch, teils an der Oberfläche. Vermutlich 

. es kleinere Fahrzeuge. 

Fehlen der Abstandspistole auf S-Booten 

und Zerstörern bedeutet erheblichen Mangel ! 
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Tag 
Uhrzcit 

Oft 

Wetter Vorkommnisse 

3.11.44 

flug 

W'ha- 

rang 

2.) Hollr 

Am 2. abends wurden ein- und rüokfliegende Feind- 

euge durob Karineflakabschnitte Borkum, Emden, 

ren uni Cuxhaven bekämpft. 

7/egen stürmischer Wetterlage Geleit- und Siche-- 

dienst in der ilacht zum 4. eingeschränkt. 

ndraum: 

Helder 

fuhr 

Pisd 

Geleit sichtete 0J20 Uhr nördl. Aaeland dän. 
von 

hlogger, derlH-Boo'tsgruppe eingebracht vrarde. 

Geleit Borkum ist planmassig durdi ge- 

S-Bcotseinsatz in der Nacht zum 3- gegen Schif^s- 

ziel; vor der Schelde führte bei 8. und 9.S-Plott. 

zu I1 ;indberührungen. 4 Boote der 9.S-]?lott. wurden 

auf Harsch zur Schelde mehrfach von Flugzeugen geor- 

tet; sichteten im Wielinger-Fahrwasser 4 schwere Ein-- 

hei-tpn, die mit 2 Torp.-Salven über Raansand hinweg 

angegriffen wurden. 7 der 8 Torpedos laufen auf Stranu,. 

Eine Detonation wurde gehört. Flott, lief zur Torp.- 

Über.lahr.e nach Hoek zurück und anschliessend erneut 

ins Operationsgebiet aus, konnte jedoch V/ielinger- 

üfahr/asser wiegen schlechter Sicht nicht mehr einseheri. 

Flotp. ist 0535 Uhr in Hoek eingelaufen. 

4 Boote S.S-Flott. sichteten nach Auslaufen 

aus Tnuiden westl.der Schelde-Kundung zahlreiche 

Scha ;ten, meist Zerstörer, Bewacher,-liGB's sowie 2-3 

Dpfr auf r/estkurs. Angriff auf Dpfr. wurde von Zer-^ 

störern und MGB-Gruppe abgewehrt.Torp.-Schüsse auf 

Zers förer gingen fehl; kGB's wurden abgeschüttelt .Bei 

erneutem Anlauf wurde Flott, wieder von 2 Zerstörern 

abgedrängt. Vor Deurloo wurde breiter Vorposten- 

Stre:.fen von 1IG3-Gruppen und Zerst. ausgemacht. Tor- j 

pedos. auf vermutl.Zerstörer liefen teils unter dem 

Schiff durch, teils an der Oberfläche. Vermutlich 

wareiV es kleinere Fahrzeuge. 

Fehlen der Atstandspistole auf S-Booten 

und Zerstörern bedeutet erheblichen Kangel ! 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 37 

5-11.44 

erf o 

S-Pl 

Boo 

Meid 

am 1 

"D 

Auf Rückmarsch, nach Ymuiden wurde Plottille 

Iglos von Jahos angegriffen. 

3 jioote 10.S-Plott., die zur Entlastung-8./9. 

;t. ausgelaufen waren, melden luftfühlungshalter-. 

sind MSB's ausgewichen. Sonst keine besonderen 

ungen. 

MOE Eord meldet zu den S-Bootsunternehmungen 

.und 2.11.: 

2) 

Einhe 

gesti 

zern 

haben 

feuer 

gen i 

zule 

eing< 

eing 

irste Unternehmung stiess auf wenig Bewachung 

und Abwehr. Geringer Geleitverkehr auf Weg Osten- 

le_Südengland und Ahlcerlieger vor Uieuport Reede 

festgestellt. Bei 2.Unternehmung starke aus mehre- 

•en MGB-Gruppen bestehende Peindabwehr im Seege- 

3iet nördl. Scheldemündung. Peindl.Eachschubver- 

cehr und Anwesenlieit Kriegsschiffe vor Schelde 

licht erkannt. 

Verstärkte Peindabwehr bei heute geplanten und 

künftigen Scnnellbootseinsätzen zu erwarten. Balier 

lichu damit zu reclmen, dass Schnellbootsaufkläruni 

lusreichende Unterlage für Einsatz Kleinkampfmitte 

liefert. Aus diesem Grunde Luftaufklärung von 

jiiftfl. West erb. - 

.juftaufklärung bei Sag und Uacht erforderlich, um 

’rerbleiben auf Walcheren angesetzten fdl.Flotten- 

'rerbandes bei Nacht iestsusteilen. 11 

Am 2. 1500 Uhr v/urdeavon Battr.Dishoek aus 34 

'iten, darunter 3 schwere querab Westkapelle fest- 

11t* Battr. lag unter Peuer von 2 schweren Xreu- 

Battr. Dishoek und Scheinwerferbattr.Vlissingen 

1700 Uhr auf vorgehende Inf. nördl.Dishoek ge- 

't. In Bati,r. Vlissingen Ost und Kernwerk Vlissin- 

irid sämtliche Geschütze ausgefallen. Kernwerk war 

zt am 1.abends auf Fährverkehr und Hafen Breskens 

setzt. Am 2.abends ist Feind in Battr.Dishoek 

drangen. Battr. wurde igeo Uhr wahrscheinlich 
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Tag 
Uhrzeit 

3-11.44- 

Ort 

Wetter 

erf 0 

S-Fl 

Boo 

Msld 

am 1 

"D 

Auf Rückmarsch nach Ymuiden wurde Flo-ttille 

ilglos von Jahos angegriffen. 

3 noote 10.S-Flott., die zur Entlastung 8./9. 

ott. ausgelaufen waren, melden Luftfühlungshalter-, 

sind MGB's ausgewichen. Sonst keine besonderen 

ongen. 

UOK Eord meldet zu den S-Bootsunternehuungen 

.und 2.11.: 

2) 

3) 

Einhe: 

gestc 

zern 

haber. 

feuea 

gen £ 

zule 

eing< 

eing 

Vorkommnisse 37 

Irste Un-öerneVLiiung stiess auf wenig Bewachung 

und Abwehr. Geringer Geleitverkehr auf VTeg Osten- 

le„ Südengland und Anlterlieger vor ITieuport Reede 

Cestgestellt. Bei 2.Unternehmung starke aus rehre- 

•en MGB-Gruppen bestehende Eeindabwohr im Seege- 

oiet nördl. Scheldemündung. Eeindl.Fachschubver- 

cehr und Anwesenheit Kriegsschiffe vor Schelde 

licht erkannt. 

Verstärkte Eeindabwehr bei heute genlanten und 

künftigen Scnnellbootseinsätzen zu erwarten. Daher 

licht damit zu rechnen, dass SclinellbootsaufklärunS 

lusreioiiende Unterlage für Einsatz Kleinkampfmitte 

-iefert. Aus diesem Grunde Luftaufklärung von 

lUftfl. West erb. — 

luftaufklarung bei Tag und Facht erforderlich, um 
rerbleiben auf Weicheren angesetzten fdl.Flotten- 

rertandes bei IT acht festzus teilen. n 

Am 2. 1500 Uhr wurde^von Battr.Dishoek aus 54 

liten, darunter 3 schwere querab Westkapelle fest- 

fit. Battr. lag unter Feuer von 2 schweren Xreu- 

Battr. Dishoek und Scheinwerferbattr.Vlissingen 

1700 Uhr auf vergehende Inf. nördl.Dishoek ge- 

■t. In Bator. Vlissingen Ost und Kernwerk Vlissin- 

irid sämtliche Geschütze ausgefallen. Kernwerk war 

nt am 1.abends auf Fährverkehr und Hafen Breskens 

setzt. Am 2.abends ist Feind in Battr.Dishoek 

drungen. Battr. wurde 1900'Uhr wahrscheinlich 



- .66 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

V/ etter 

3.11.44 

Vorkommnisse 

gesp:f 

Späli 

siel! 

2200 ülir meldet H-FlakS^O:"Alles verniclitet, 

■Kampf, Verteidigung eigenen Stützpunktes 'bea'b- 

•
11 

Hach Ueldung Mitternacht von Kdt.Verteidigungs- 

ch Vlissingen ist Feind in die Stadt eingedrun- 

wo Häuserkämpfe stattfinden. Als neue Feind- 

engt. Stat 810 meldet klar zum Nahkampf .• Durch 

rupp wurde Verlust Battr. Zoutelande festge- 

t. 

Inf .■ 

sich' 

Bere 

gen, 

waffefc ist 12cm Granatwerfer festgestellt. 

Seit 3. 0200 Uhr feuert Feind auf Vlissingen 

mit 4—5 Battr. Verstärktes Wirkungsfeuer. Gefechts- 

stand stellvertr. Seeko. liegt unter direktem Deschui 

Nach Meldung ’Hako Vlissingen ist Seehafen voll 

blockiert und mit Minen verseucht. Schleusen sind 

durch Feind zerstört. Kais und Hafenanlagen im Außen- 

und hnnenhafen sind zerstört, alle Fahrzeuge versenkt 

Auf Befehl Fest.Kdt.sind Werftanlagen nicht zerstört 

Schon vorher durch Feindeinwirkung erheblich beschä- 

digte Torp.-Battr. ist gesprengt 

0530 Uhr wird Nahkampf gemeldet und überlegene: 

Angriff mit Panzern aus Richtung Bethesda und 

Koudckerke gemeldet. Am frühen Morgen sind Kanadier 

in den Gefechtsstand des Seeko eingedrungen. Offi- 

ziere und Soldaten sind gefangen und abgeführt. 

Um die Mittagszeit ist Mar.-Flak 810 im Hah- 

kamp:' von Übermacht überwältigt worden. 

1010 Uhr sind 18 Eeindboote in Scheldemündung 

eing^laufen. 

1230 Uhr Beginn von Minenräumarbeiten durch 4 

Boot^ im Wielinger-Fahrwasser festgestellt. 

Am 2.abends ist der Feind nach Tholen überge- 

setzil. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
V/ctter 

3 ■ ll. ^ 

VorknmmniEso 

•engt. Stab 810 meldet klar zum HaWcampfDurch 

;rupp tvurde Verlust Battr. Zoutelande festge- 

stellt. 

gesp} 

Späh- 

2200 Uhr meldet H-FlakS^AO:"Alles vernichtet, 

Inf.i-Kampf, Verteidigung eigenen Stützpunktes bea’o- 

sichpigt." 

Hach läeldung Mitternacht von Kdt .Verteidigungs- 

Bereich VlissiSjgen ist Feind in die Stadt eingedrun- 

gen, wo Häuserkämpfe stattfinden. Als neue Feind- 

waffojfc ist 12cm Grana'twerfer festgestellt. 

Seit 3. 0200 Uhr feuert Feind auf Vlissingen 

mit 4—5 Battr. Verstärktes Wirkungsfeuer. Gefechts- 

stand stellvertr. Seeko. liegt unter direktem Seschui 

Hach Meldung Halco Vlissingen ist Seehafen voll 

bloclziert und mit Hixien verseucht. Schleusen sind 

h Feind zerstört. Kais und Hafenanlagen im Außen- 

und Innenhafen sind zerstört, alle Fahrzeuge versenkt 

Auf Befehl Fest.Kdt.sind Werftanlagen nicht zerstört 

Schon vorher durch Feindeinwirkung erheblich beschä- 

digte Torp.-Battr. ist gesprengt. 

0530 Uhr wird Uahhumpf gemeldet und überlegene’ 

Angriff mit Panzern aus Richtung Bethesda und 

Koudckerke gemeldet. Am frühen Morgen sind Kanadier 

in d^n Gefechtsstand des Seeko eingedrungen. Offi- 

und Soldaten sind gefangen und abgeführt. 

Um die Mittagszeit ist Mar.-Flak 810 im Hah- 

kampf von Übermacht überwältigt worden. 

1010 Uhr sind 18 Feindboote in Scheldemündung 

eing^laufen. 

1230 Uhr Beginn von Minenräumarbeiten durch 4 

Boot^ iSh Wielinger-Fahrwasser festgestellt. 

Am 2.abends ist der Feind nach Tholen überge- 

setzt. 
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Tag Ort 
Uhrzcit - Wetter Vorkommnisse 38 

3.11. 

zum 3 

ausge 

5 Boo 

Zeipe 

legun 

sprun 

Platz 

2 Gruppen von K-Plott. 212 sind in der Wacht 

. zur Verlegung nach Zieriksee aus Bordrecht 

laufen. 9 Boote sind nach Bordrecht zurückgekehr 

te gestrandet, 4 Boote fehlen, 6 Boote haben 

erreicht. Entwicklung Feindlage zwingt zur Ver- 

g der Boote aus Zeipe nach Hellvoetsluis. Ab- 

t von Eieinkampfmi11eln ist nur noch von diesem 

aus möglich. 

(25) 

IV.) Berei ;h II 0 K e s t : 

Feindlage 

mit' einer 

Maria nach 

zeugen vej 

che Kampf- 

OKW ist, 

erfreulich 

schiedens 

Kräfte birl 

Bei 15.Gruppe wurden 37, bei 19.Gruppe 35 Flug- 

zeuge im Einsatz festgestellt. Im Einholgebiet wurde eine 

engl.und ^ine amerik.Einheit geortet. 

Bünkirchen sichtete nachmittags in 30 Grad inn- 

gesamt 16 Fahrzeuge auf Westkurs, darunter 1 großen 

Zweischorjjisteinpassagierdp^fr. 

Eigene Lage: 

In der Wacht zum 3. haben mehrere Vp.-Boote 

Kümose Transporte zwischen St.Wazaire über Port 

Lorient durchgeführt. 

In der Wacht zum 3. ist Bünkirchen mit 7 Flug- 

sorgt, ein 8. ist vermißt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird örtli- 

ätigkeit gemeldet. 

Ob.MOKÄtest funkt an Seeko St.Wazaire: Wunsch 

Besatzung Lorient und St.Wazaire, wie bereits 

geschehen, weiterhin durch Unterhehmen ver- 

Art aktiv bleiben und hierdurch feindliche 

den." 

c aß 

-t er 
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Tag 

Uhrzcit - 
Ort 

Wetter 
Vorkoramnisso 38 

3-11.4 

(25) 

zum 3 

ausge 

5 Boo 

Zeipe 

legun 

sprun 

Platz 

IV.) Berei 

2 Gruppen von K-Flott. 212 sind in der Uaciit 

zur Verlegung nacli Zierilcsee aus Dordrecht 

laufen. 9 Boote sind nach Dordrecht zurückgekehr 

te gestrandet, 4 Booto fehlen, 6 Boote haben 

erreicht. Entwicklung Feindlage zwingt zur Ver- 

2 der Boote aus Zeipe nach Hellvoetsluis. Ab- 

; von Kleinkampfmitteln ist nur noch von diesem 

aus möglich. 

h II 0 K Yf e s t 

Feindlage 

Bei 15.Gruppe wurden 37, bei 19.Gruppe 35 Flug- 

zeuge im .Sinsatz festgestellt. Im Einholgebiet vnirde eine 

engl.und ^ine amerik.Einheit geortet. 

Dünkirchen sichtete nachmittags in 30 Grad ins-- 

gesamt 16 Fahrzeuge auf Yt’estkurs, darunter 1 großen 

Zweischorijisteinpassagierdp^fr. 

Eigene Lage: 

mit einer 

Maria naci. 

zeugen ve: 

che Kampf' 

OKW ist, 

erfreulicl 

schiedens! 

Kräfte bin 

In der »acht zum 3. haben mehrere Vp.-Boote 

Kümose Transporte zwischen St.Kazaire über Port 

Lorient durchgeführt. 

In der Hacht zum 3. ist Dünkirchen mit 7 Flug- 

sorgt, ein 3. ist vermißt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird örtli- 

ätigkeit gemeldet. 

Ob.MOKÄtest funkt an Seeico St.Nazaire: Wunsch 

c aß Besatzung Lorient und St .ITazaire, wie bereits 

geschehen, weiterhin durch TJnterhehmen ver- 

er Art aktiv bleiben und hierdurch feindliche 

den.11 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.11.44 V.) Bereich Dt. Mar. Kdo. Italien 

Feindlage: 

Am 2. in Gibraltar eingelaufenes Schlachtschiff 

"King George" und 3 Zerst. sind 1815 Uhr in das Mittel- 

meer v/ieder ausgelaufen. 

Im Monat Oktober sind durch Gibraltarstrasse in dafe 

Hittelmeer insgesamt 29 Transporter, 37 Tanker, 239 Frach- 

ter eingelaufen. Transportverkehr ist gegenüber Vormona- 

ten gesteigert. Frachter-und Tanker-Verkehr sind sich 

gleich geblieber 

Am 2. standen tagsüber 3 M-Boote mit Gerät im See- 

gebiet vor ITizza-Bordighera, unter Sicherung eines Kreu- 

zers und 2 Zerstörern. Hinterland Ventimiglia wurde von 

Krz. und Zerstörern beschossen. 

Eigene läge: 

1.) Adri 

Bandenbekämpfung unter Mitführung von Mar.-landein 

heiten ia Bezirk San Remo bisher erfolgreich durchgeführ|t 

G-eleit- und Eicherungsdienst an der Westküste wur- 

de plane aasig abgewickelt. 

An der Ostküste sind Geleite aus Wettergründen nu: 

zum Teil] gelaufen. KHA-Aufgabe ist abgebrochen. 

Iml Oktober sind auf dem Po nach und von Venedig 

11 00,0 t, zwischen Venedig und Triest 2 8S0 t transpor- 

tiert vi'orden. 

VI.) Bereich Mar. Gruppe Süd 

Hach feindl.Communique haben Zerstörer "Whest- 

land' und "Evendale" am 1.11. abends bei der Insel 

Pag 1 dt.Zerstörer zum Kampf' gestellt und sie ver- 
senkt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

3.11.44 T.) Bere ich Dt. Kar. Kdo. Italien 

Fcindlare: 

Am 2. in Gibraltar eingelaufenes Schlachtschiff 

"King George" und 3 Zerst. sind 1815 Uhr in das Kittel- 

meer v/ieier ausgelaufen. 

Im Monat Oktober sind durch Gibraltarstrasse in da^ 

Hittelmeer insgesamt 29 Transporter, 37 Tanker, 239 Frac 

ter eingelaufen. Transportverkehr ist gegenüber Vormona- 

ten gesteigert. Brachten-und Tanker-Verkehr sind sich 

gleich geblieber 

Am 2. standen tagsüber 3 K-Boote mit Gerät im See- 

gebiet vor Kizza-Bordightra, unter Sicherung eines Krou- 

2 Zerstörern. Hinterland Venti.miglia wurde von 

Zerstörern beschossen. 

■zers und 

Erz. und 

Eigene I Mgl 

1.) Adria 

land 

Pag 

senk 

Bandenbekämpfung unter LIitführung von liar.-Landein 

heiten in Bezirk San Remo bisher erfolgreich durchgeführ|b 

Geleit- und Sicherungsdienst an der Westküste wur- 

de plannjdssig abgewinkelt. 

An der Ostküste sind Geleite aus Wettergründen nu: 

zum Teil| gelaufen. EIA-Aufgabe ist abgebrochen. 

Inl Oktober sind auf dem Po nach und von Venedig 

11 OOP t, zwischen Venedig ur>d Triest 2 890 t transpor- 

tiert worden. 

VI.) Bereich Mar. Gruppe Süd 

Hach feindl.Communique haben Zerstörer "Whest- 

und "Evendale" am 1.11. abends bei der Insel 

2 dt.Zerstörer zum Eampf' gestellt und sie ver- 
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j .11.44 Na eil 

v/orc 

Naol: 

Zer 

senl; 

208 

run 

31. 

mua, 

Uhr 

So öi 

har 

wafi i 

Chef 

Guhili 

3es 

•engl 

satE 

nong 

stan 

Gr Ul- 

fen 

Zu dem Gefecht von TA 20 und U-Jäger 202 und 

am 1.11. meldet Adm.Adria, daß Gefecht unter lüh- 

Chef 2. Geleit-j?lott. geführt wurde. Verband war 

bends aus Fiume nach Süden ausgelaufen, um Räu- 

häfe 

band 

Jabo 

und 

iVS Stunden sei 3.Zerstörer im Kampf versenkt 

en. "Evendale" habe einige Schäden erlitten. 

weiterer engl.Meldung sind am 3. 2 v/eitere dt. 

törer von I.Iotor-Torp.—Booten angegriffen und ver— 

sgeleit aus Sibenilc zu sicheriy und geriet 2020 

mit überlegenem Feindverband, bestehend aus 2 Zer-i 

ern, MGB’s und HTB's, in Gefechtsberührung. Nach 

tjem halbstündigem Gefecht, in das auch Feindluft- 

e eingriff, wurden unsere 3 Boote versenkt. Flott. 

, Korv.Kapt.Thorwesty und Kdt. TA 20, Oblt.z.See 

ke,sind gefallen. Schicksal übriger Offiziere und 

tzungen ist ungewiss. Ein Teil von ihnen ist von 

.Zerstörer aufgenommen. Adm.Adria meldet, daß Be- 

ung der U-Jäger kurz vor Verleihmag von Auszeioh- 

en für erfolgreiches Gefecht in Macht zum 24..10. 

den und daß Einsatz des Sich.-Verbandes der MFP-. 

pe aus Sibenilc vollständiges und sicheres Einlau— 

im Zielhafen ermöglicht hat. 

Auf Grund dieses Berichtes verdient aufopferungs 

voller Einsatz der Gruppe- besondere Anerkennung. 

Gesamtes Geleit Sibsnik ist nunmehr in Ziel- 

ti eingetroffen. 

Bei Ausläufen zur Milienunternehmung wurde Ver- 

"Kiebioz", "TA 40, 44 und 45" von 9 feindlichen 

3 angegriffen. "TA 44"erhielt Splitterschäden 

?ersonenverluste. 

Nachträglich -wird Abschuss von 3 Feindflugzeugen 

durch Bordflak von 2 HFP's-bei Porte Hose und von einem 

fein 11.Jagdflugzeug bei Caorle gemeldet. 

. 69 - 
  Tag 

Uhrzeifc 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 39 

5.11.44 Nacl 

v/ori 

Hack 
Zer 

senk 

iVZ Stunden sei 3. Zerstör er im Kniapf versenkt 

en. "Evendale" habe einige Schäden erlitten. 

weiterer engl.Meldung sind am 3. 2 v>eitere dt. 

törer von I.Iotor-Torp.-Booten angegriffen und ver- 

208 

run, 

31. 
mun, 

ühi' 

stör 

har 

wafi i 

Chef 

Guhilt 

Bes 

■engl 

sat 

nung 

stan 

Grupp 

f en 

Zu dem Gefecht von TA 20 und U-Jäger 202 und 

am 1.11. meldet Adm.Adria, daß Gefecht unter Kih- 

Chef 2. Geleit-flott, geführt wurde. Yerband war 

bends aus Fiume nach Süden ausgelaufen, um Eäu- 

sgeleit aus Sibenik zu sichern^, und geriet 2020 

mit überlegenem Feindverband, bestehend aus 2 Zer-t 

ern, MGB's und IlTB's, in Gefechtsberiü.rung. Mach 

tjem halbstündigem Gefecht, in das auch Feindluft- 

e eingriff, wurden unsere 3 Boote versenkt. Flott- 

Korv.Kapt.Thorv/esty Uiid Kdt. Til 20, Oblt.z.See 

ke,sind gefallen. Scnioksal übriger Offiziere und 

zimgen ist ungewiss. Ein Teil von ihnen ist von 

Zerstörer aufgenommen. Adm.Adria meldet, daß Be- 

ung der U-Jäger kurz.vor Verleihung von Auszeich- 

en für erfolgreiches Gefecht in Nacht zum 24.1Ö. 

len und daß Einsatz des Sich.-Verbandes der MFP-. 

e aus Sibenik vollständiges und sicheres Einlau- 

im Zielhafen ermöglicht hat. 

4-Ux Gr ..na dieses i-erichtes verdiei'.t aufouferungs 

voller Einsatz der Gruppe- besondere Anerkennung. 

Gesamtes Geleit Sibenik ist nunmehr in Ziel- 

häfeli eingetroffen. 

Bei Ausläufen zur Mirienunternehmung wurde Ver- 

band "Kiebitz", "TA 40, 44 und 45" von 9 feindlichen 

Jabos angegriffen. "TA 44',erhielt Splitterschäden 

und Personenverluste. 

Nachträglich -wird Abschuss von 3 Neindf lug zeugen 
durch Bordflak von 2 mFP's-bei. Porte Hose und von einem 

fein 11.Jagdflugzeug bei Caorle gemeldet. 



- 70 

Tog 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

■3.11.44 

Trupj 

2.) Ägäis 

läge in Tirana hat sieh verschärftj es finden 

hartd Strassentämpfe statt. Starker Feinddruck im 

Raum Cattaro - Cetinje iiält an. 

In Nord-Dalmatien Strasse Sibenik ■- Drnis feincll- 

hesetzt. Räumung Sibenik ist seit 1.abends unter stai 

kern Reinddruok im Gange. Stab Seeko ist zur Verteidi- 

gung Südfront eingesetzt. Mar.Sicherungsbatl.582 

wird aus Sibenik zurückgeführt. und bat sich nach Drnil; 

dürcl gekämpft. Mar.Sicherungsbatl.5Sl und 583 sind 

ostwärts Drnis eingesetzt. 

UPS Sibenik hat am 2.abends Schlüsselmittel ver 

nichijet und versucht Geräte zu bergen. 

Nach engl.Rundfunkmeldung ist Zara von Tito- 

en genommen. 

Inselkdt. Milos meldet am 2. und 3. Portsetzung 

der. I'ampftätigkei t im bekannten Rahnen. Eigene Schä- 

den ind Verluste gering. Ein feindl.Plugzeug wurde 

abgeschossen. Inselbesatzung in Stärke von 600 Mann 

hat für Winterhilfswerk 52 204,10 KM gezeichnet. 

3.) Donau läge: 

Donaustrecke ist unterhalb Budapest geräumt. 

VII.) U - B 

tionsgebi 

ootskriegführung: 

Besondere Meldungen liegen aus keinem der Opera 

ete vor. 
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5.11.44 läge in Tirana hat sich verschärftj es finden 

hartd Strassehkämpfe statt. Starker Peinddrack in 

Raun Cattaro - Cetinje hält an. 

In Hord-Dalmatien Strasse Sioenik - Drnio feinä 

besellzt. Räumung Sihenik ist seit 1.abends unter siai- 

kem Reinddruck im Gange. Stab Seeko ist zur Verteidi- 

gung Südfront eingesetzt. Kar.Sicherungsbatlo502 

Syird aus Sibenik zurückgefülirt und bat sich nach Drnijs 

durc} gekämpft. Llar .Sicherungsbatl. 581 und 583 sind 

ostwärts Drnis eingesetzt. 

liiPS Sibenik hat am 2.abends Schlüsselmittel ver 

nichilet und versucht Geräte zu bergen. 

Hach engl .Ruiidfunkmeldung ist Zara von Tito- 

en genommen. Trupj 

2.) Ägäi 

3.) Donau 

VII.) U - B 

Inselkdt. Milos meldet am 2. und 3. Rortsetzun" 

der. I'ampftätigkei t im bekaniiten Rahnen. Eigene Schä- 

den ind Verluste gering. Ein feindl.Flugzeug wurde 

abgeschossen. Inselbesatzung in Stärke von 600 Kann 

hat iür Winterhilfswerk 52 204,10 EU gezeichnet. 

läge: 

Donaustrecke ist unterhalb Budapest geräumt 

oo t skrie gf ührung : 

Besondere Meldungen liegen aus keinem der Opera- 

Sionsgebilete vor. 
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3.11.44 Vlll.) li. ft Kriegführung: 

Westraum: 

Am 

Jäger- unc. 

■betätigtei 

t>iet. 

üage wird im belg.-holl.Raum schwache feindl. 

Jabotätigkeit gemeldet. In der Nacht zum 4. 

sich vereinzelte Rernnachtjäger in diesem Ge- 

Reichsgebi et: 

Ifacimittags sind etwa 200 Marauder mit Jagdschutz 

zu Angriffen auf Ahrweiler, Neuwied, Münster am Stein und 

Irrlich eingeflogen, Wied-Brüclce ist beschädigt. 

aufe des gesamten Tages sind etwa 300 Aufklärer, 

Jäger im Westen des Reiches zwischen Osnabrück 

urg aufgetreten, haben Rheinbrücken bei Breisach 

und Bomben in Münch.—Gladbach, Godesberg u.a. 

Im U 

Jabos und 

und Freib' 

getroffen 

gevrorfen. 

Aus dem Süden haben.20 viermot. Flugzeuge ohne Jagd- 

schutz Eisenbahnanlagen in München angegriffen. 

50 viermot.Kampfflugzeuge sind einzeln und in kleiner 

Gruppen mit Jagdschutz über Agram - Graz in den Raum Wien 

eingeflogei. Bombenabwürfe in Wien, Graz und ELagenfurt 

gemeldet. Ausserdem sind Bomben durch Jagdflugzeuge im 

Raum Marbfirg a.d.Drau geworfen. 

3r Nacht zum 4. sind etwa 60 feindl. Aufklärer 

shtjäger einzeln und in kleinen Gruppen in West- 

eingeflogen und haben vereinzelte' Bombenan- 

i igeführt. 

skitos haben Berlin von Norden und Westen ange- 

ln d 

und Fernna 

deutsch! an |1 

griffe durc: 

60 

griffen. 

Mittelmeer 

M) 

Nennenswerte Einflugtätigkeit hat am 2. und in 'der 
Nacht, zum p. nicht stattgefunden. 
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5-11-44 Vlll.) Li.ftkriegführung: 

'Ht-straum: 

Am 

Jäger- 'mc. 

■betätigtei. 

biet. 

Reichs f;ebi 

läge wird im belg.-holl.Raum schwache feindl. 

Jabotätigkeit gemeldet. In der liacht zum 4. 

sich vereinzelte Fernnachtjäger in diesem Ge- 

et: 

Hacl- 

zu Angrifi 

Irrlich ei 

Im I| 

Jabos und 

und Freib 

getrolfen 

geworfen. 

rjmittags sind et\/a 200 Marauder mit Jagdschutz 

en auf Ahrweiler, Heuwied, Hunster am Stein und 

ngeflogen, Wied-Brücke ist beschädigt. 

aufe des gesamten Tages sind etwa 300 Aufklärer, 

Jäger im Westen des Reiches zwischen Osnabrück 

g aufgetreten, haben Rheinbrücken bei Brexsaoh 

und Bomben in Kvnch.-Gladbach, Godesberg u.a. 

rr, 

Aus dem Süden haben 20 viermot. Flugzeuge ohne Jagd- 

schutz Eisenbahnanlagen in München angegriffen. 

'iermot.Kampfflugzeuge sind einzeln und in kleiner 

Jagdschutz über Agram - Graz in den Raum Wien 

Bombenabwürfe in Wien, Graz und ELagenfurt 

Vusserdem sind Bomben durch Jagdflugzeuge im 

arg a.d.Drau geworfen. 

3r Rächt zum 4. sind etwa 60 feindl. Aufklärer 

ahtjäger einzeln und in kleinen Gruppen in West- 

eingeflogen und haben vereinzelte’ Bombenan- 

: igeführt. 

skitos haben Berlin von Korden und Westen ange- 

50 v 

Gruppen mi 

eingeflogei 

gemeldet 

Raum Karb 

In d 

und Fernna 

deutsch! an |i 

griffe durc: 

60 

griffen. 

Kittelmeer 

Nennenswerte Einflugtätigkeit hat am 2. 

Nacht zum f. nicht stattgefunden. 
und in 'der 
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Ostfron 

4jn der Ostfront sind am 2. 219 eigene und 1260 

3?eindeijnsätze mit 1 Verlust und 5 Abschüssen. 

In der-Nacht zum 5. sind 22 eigene und 130 Feind- 

einsätz e gemeldei 

IX.) i £ 

V 
/ i £/ ^ y 

Chef 

Idm b.v. 

e Ostasien: 

esondere tleiäungen liegen nicht vor. 

Ia (Kr!) 

ly 
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l'll -A1-. Ostfron 

An der Ostfront sind am 2. 219 eigene und 1260 

3Peindei|nsätze mit 1 Verlust und .5 Abschüssen. 

Sn der-Hacht zun 5. sind 22 eigene und 130 Feind- 

einsätze gemeldet. 

7] 

IX.) I £ 

lesondere Meldungen liegen nient vor. 

IS §' 1/ 

Chef 

Adm/z.h.V. 

b' 

e Ostasien: 

+ y.mi 

la I/h 

1 
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4.11.44 

(26) 

Eei ne. besonderen Hachriciiten. 

I.) I a 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

/ 1.Ski. 

ch 

Ski. 

in s 

dur 

und 

Amt 

halt 

II.) Chef 

a) 

Politischer Lageüberblick. 

Ausw. Amt hat sich gegen Vorschlag 

ausgesprochen^ gegen finnische Schiffe 

chwedischen Häfen Zivilarrestverfahren 

Zufuhren^ da Erfolg zweifelhaft ist 

unnötige Levisenkosten anfallen. Ausw. 

ist bereit, in diplomatiscner Note Ver- 

en schwedischer Regierung zu rügen. 

•Ski. Adm, Qu ; 

lezüglich Rüstungsnotprogramm wird 

folgendes Schreiben des Ob.d.M. ^«'’Chef 

CKW vorgelegt: 

"Jch sehe mich nicht in der Lage, ein 

Eüstungsnotprogramm,wie im Eingang Umrissen, 

•vorzulegen. Pür die Verteidigung des Rei- 

ches kann weder auf den U-Bootskrieg noch 

£uf die Sicherung der Küsten- und Seeverbin- 

dungen verzichtet werden. Las durch laufen— 

e Abstriche eingeschränkte derzeitige Pro- 

ramm der Kriegsmarine ist bereits daä auf 

er untersten Grenze stehende Notprogramm, 

eiteres Abschneiden hat Verminderung der 

Aufgaben zur Folge. Bei weiterer Verknappung 

der Rüstungskapazität kann aber nur auf Grund 
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4.11.44 Politischer lageüberbliok. 

Keine.besonderen Nachrichten. 

(26) 

I.) I a 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

/ 1.Ski. 

Ski. 

in s 

dnr 

und 

Amt 

halt 

Ausw. Amt hat sich gegen Vorschlag 

ausgesprochen^ gegen finnische Schiffe 

chwedischen Häfen Zivilarrestverfahren 

zuführe^ da Erfolg zweifelhaft ist 

unnötige Bevisenkosten anfallen. Ausw. 

ist bereit, in diplomatischer Note Ver- 

en schwedischer Kegierung zu' rügen. 

ch 

II.) Ohef 'Ski. Adm. Qu 

a) lezüglich Hüstungsnotprogramm wird 

1 olgendes Schreiben des Ob.d.M. 45B1'Chef 

CKW vorgelegt: 

"Jch sehe mich nicht in der Lage, ein 

Hüstungsnotprogramm,wie im Eingang Umrissen, 

vorzulegen. Pur die Verteidigung des Rei- 

ches kann weder auf den U-Bootskrieg noch 

£uf die Sicherung der Küsten- und Seeverbin- 

dungen verzichtet werden. Bas durch laufen— 

e Abstriche .eingeschränkte derzeitige Pro- 

ramm der Kriegsmarine ist bereits daä auf 

er untersten Grenze stehende Notprogramm, 

eiteres Abschneiden hat Verminderung der 

Aufgaben zur Folge. Bei weiterer Verknappung 

.der Rüstungskapazität kann aber, nur auf Grund 
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4.11.44 

(27) 

dann vorliegender läge entschieden werden, was ein- 

gespart werden muß." 

Schreiben wird von Ob.d.M. gezeichnet. 

.^lich Einspruch gegen 10?^-ige Personalabgabe 

e Ob.d.M. bei letztem Besuch im Pührerhaupt- 

ier keine Gelegenheit^Chef OKW zu sprechen. 

Ob.d.M. wiederholt, daß Marine freiwillig ab- 

n hat^was »^Sgwar; weitere Abzüge kommen 

in Betracht. — 

Adm.Clu IX hat Vorschlag an OKW/ffPST betr. Regelung 

Befellsverhältnisse an Küsten übermittelt. 

b) Bezü, 

hat'; 

quar-; 

gegeb 

nich’ 

III.) I a / 1 

Vorschlag findet in to rgelegter Ausführung 

nicirtl Billigung des Ob.d.M. Dieser wünscht Befehls- 

regelung wie jetzt in Heimat durchgeführt, wo Wehr- 

macht Befehlshaber an Spitze steht, nachgeordnete 

Armeebefehlshaber aber den “arinedienststellen keine 

Y/eisingen mehr erteilen können. Vorlage entsprechen- 

den Vorschlags ist vorgesehen. 

.Ski. 

a) Bezi glich Versorgung Sworbe hat Adm. östliche Ost- 

see gefordert, daß bis 15*12. Bevorratung für 3 

Monste durchgeführt sein muß, um bei durchschnitt- 

licher Winterwetterlage- sicher zu gehen. Zu diesem 

Zweck sind 22 600 tons zu überführen. Unter Ein- 

reclnung vorauszusehender Schlechtwetterlagen 

müscen an Überfahrtstagen je 700 to überführt wer- 

den.Bevorratung Heeresgruppe Nord erlaubt diese Men- 

gen z.Ztnoch nicht. Jeder Sag an dem nicht 

700 to überführt werden, bedeutet erheblichen Ver- 

lust). 

Lagerung der Vorratsmengen auf Sworbe macht 

Schwierigkeiten, da alle festen Häuser zerstört sind 
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dann vorliegender läge eritscliieden werden, was ein- 

gesp4.rt werden muß." 

b) Bezü, 

hat-; 

quar'; 

Sehr-eiben wird von Ob.d.M. gezeichnet. 

.^lioh Eir.spruch gegen 10^-ige Personalabgabe 

e Ob.d.M. bei letztem Besuch im Führerhaupt- 

ier keine Gelegenheit^Chef OKW zu sprechen. 

Ob.d.M. wiederhplt, daß Marine freiwillig ab- 

n hat^was »^Sgwar; weitere Abzüge kommen 

in Betracht. — f*ei 

Adm.ilu II hat Vorschlag an OKW/WFST betr. Regelung 

Befellsverhältnisse an Küsten übermittelt. 

gegeb 

nich' 

III.) I a / 1 

Vorschlag findet in io rgelegter Ausführung 

nichl) Billigung des Ob.d.M. Dieser wünscht Befehls- 

regelung wie jetzt in Heimat durchgeführt, wo Wehr- 

mach-1 befehlshaber an Spitze steht, nachgeordnete 

Armes bef ehlshaber aber den ®“arinedienststellen keine 

Y/eismgen mehr erteilen können. Vorlage entsprechen- 

den Vorschlags ist vorgesehen. 

■ Ski. 

a) Bezi glich Versorgung Sworbe hat Adm. östliche Ost- 

see gefordert, daß bis 15-12. Bevorratung für 3 

Konste durchgeführt sein muß, um bei durchochnitt- 

licl: er Winterwetterlage- sicher zu gehen. Zu diesem 

Zweck sind 22 600 tons zu überführen. Unter Ein- 

reclnung vorauszusehender Schlechtwetterlagen 

musEeh an Überfahrtstagen .je 700 to überführt wer- 

den. Bevorratung Heeresgruppe Mord erlaubt diese Men- 

gen z.Zt.-nöch nicht. Jeder Sag an dem nicht 

700 to überführt werden, bedeutet erheblichen Ver- 

lust!. 

lagerung der Vorratsmengen auf Sworbe macht 

Schwierigkeiten, da alle festen Häuser zerstört sind 
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und G:'undwasser in 50 cm Tiefe steht. 

Uenst.d.H. ist entsprechend unterrichtet, mit 

Berner.:en, daß Termin 15.^2« auf Beschrärdcung der 

zmöglichkeit der Boote durch Vereisung 

:zuführen ist. 

Einsa 

zurüc 

b) Be züg! 

gen 

z.Zt 

helfs^ii 

vorer 

und 

nicht 

La 

Werft 

handeln 

für 

h.i- 

G 

Tt: 

ist in 

im Dif: 

muß s 

erneu 

West 

IV.) Chef 

ameril:. 

in sch’ 

langei L 

Osten 

.ich Abtransport Verwundeter aus Westfestun- 

,t Prüfung ergeben, daß •Unfall Verwundeter 

nur gering ist. ^on Abtransport mit be- 

äßig hergerichteten Lazarettschiffen muß 

>t abgesehen werden. Jn Bühlcir^jsiJe> Lorient 

ronde-Eestungen sind geeignete Fahrzeuge 

vorhanden. Für Umbau Sperrbrechers 175 in 

helle werden etwa 2 Monate veranschlagt. 

z.Zt. überlastet, Jm Kanalinselbereich vor- 

es geeignetes Fahrzeug wird vordringlich 

srsorgungsverkehr benötigt. 

finziges verfügbares Lazarettschiff 'München" 

St.lfazaire als schwimmendes Lazarett 

nst und nur zu geringem Teil belegt. Frage 

;>äter bei Anfall größerer Verwundeten^zahlen 

geprüft werden. 

OKW/WFST op M nachrichtlich MOK Y/est und Ob. 

werden entsprechend unterrichtet. 

/Ski. : 

Ifach Bericht Gesandtschaft Stockholm sind 

:anischerussische Lieferungsverhandlungen 

iwieriges Stadium getreten. Amerikaner ver- 

Konzessionen im Mittleren und Femen 

hach Ostrow-Bericht ergeben sich keine An- 

zeichen für Vorbereitung größerer alliierter 

Aktion -in Norwegen. 

Auffällig ist, daß gberhausrede Hoaijs als 

Lord Templewood für 12.12. bereits heute öffentlich 
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und Gk’undwasser in 50 cm Tiefe steht. 

(renst.d.H. ist entsprechend unterrichtet, mit 

Bemerken, daß Termin 15.12. auf Beschränkung der 

zmöglichkeit der Boote durch Vereisung 

:zuführen ist. 

Einsa 

zurüc 

b) Be züg 

gen 

z.Zt. 

helfs^ii 

vorer; 

und 

nicht 

Ba 

Werft 

handeln 

für 

hf 

& 

ist in 

im Diip: 

muß s 

erneu- 

V/est , 

IV.) Chef 

ameril:; 

in scli' 

langei L 

Osten 

.ich Abtransport Verwundeter aus Westfestun- 

.t Prüfung ergeben, daß -Unfall Verwundeter 

nur gering ist. J£on Abtransport mit be- 

.äßig hergerichteten Lazarettschiffen muß 

;t abgesehen werden. Jn Bühlcir^pije, Lorient 

ronde-Pestungen sind geeignete Pahrzeuge 

vorhanden. Für Umbau Sperrbrechers 175 in 

helle werden etwa 2 Uonate veranschlagt. 

z.Zt. überlastet, Jn Kanalinselbereich vor- 

es geeignetes Pahrzeug wird vordringlich 

srsorgungsverkehr benötigt. 

Einziges verfügbares Lazarettschiff ‘München" 

St.Uazaire als schwimmendes Lazarett 

nst und nur zu geringem Teil belegt. Frage 

;iäter bei Anfall größerer Verwundeten- zahlen 

geprüft werden. 

OKW/WFST op M nachrichtlich MCK ’ileat und Ob. 

werden entsprechend unterrichtet. 

/Ski. : 

ach Bericht Gesandtschaft Stockholm sind 

:anischerussische Lieferungsverhandlungen 

iwieriges Stadium getreten. Amerikaner vor- 

Konzessionen im Mittleren und Femen 

hach Ostrow-Bericht ergeben sich keine An- 

zeichen für Vorbereitung größerer alliierter 

Attioi -in Norwegen. 

uffällig ist, daß gberhausrede HoanS als 

Lord iemplewood für 12.12. bereits heute öffentlich 
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Tag 
Uhrzeit 

4>11.44 

Ort 

Wetter 

Y-.) H e 

Vorkommnisse 

ange kündig-t wird. 

er eslage 

Wes-f front: 

Wale 

von 

von 

Geg 

und 

Bei 15.Armee setzte Feind seine Angriffe auf 

heren in unverminderter Heftigkeit fort. Jm 

Weslteil der Jnsel konnten engl. Kräfte entlang der 

Küsl e über Domburg und Zouteland Boden gewinnen. 

Jm (fstteil der Jnsel sind harte Kämpfe ostw. Ame- 

en und gegen bei Nieuwland neu gelandeten Feind 

im Cj-ange. 

Gegen den Waalbrückenkopf griff der Feind 

mit Schwerpunkten im Raum nördl. Stauddaarbuiten 

und nordostw. Oosterhout an und erzielte mehrere 

Einbrüche. Die Kämpfe dauern, noch an. 

Gegen den Maasbrückenkopf führte der Feind meh- 

prtl. Einbrüche, die abgewiesen wurden. An 

dieiem Frontabschnitt führt der Gegner neue 

Kräfte, darunter Spezial- Minenräumpanzer-Batl. 

heran. Mit Großangriff ist hier demnächst zu rechner 

Bei 7.Armee ist der Kampf im Einbruchsraum 

Germeter unter beiderseitigem Heranführen 

Verstärkungen im vollen Gange. Während es 

gel:mg, durch einen von Horden angesetzten Gegen- 

angriff den Feind einige km nach Südwesten zurück- 

erfen, stieß der Gegner nach Südosten in 

Richtung auf Schmidt vor und nahm Kommerscheidt. 

giinstoß von Osten her ist im Gange. Ziel des Feinq- 

angriffes ist hier der Durchstoß auf Düren. 

An der Vogesenfront halten die schweren 

wechselvollen Kämpfe in den Räumen ostw. lune- 

ville, Baccarat und Gerardmer an. 

Jta-.ien: 

Keine Kampfhandlungen vpn Bedeutung. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.11.44 angekündigt wird. 

Y-.) H e 3 r a G 1 a .. e 

fl es1 front: 

Wale 

von 

von 

Geg 

und 

Bei 15.Armee setzte Feind seine Angriffe auf 

heren in unverminderter Heftigkeit fort. Jm 

Wesljteil der Jnsel konnten engl. Kräfte entlang der 

Küsl e über Domburg und Zouteland Boden gewinnen. 

Jm (fstteil der Jnsel sind barte Kämpfe ostw. Arme- 

en und gogen bei Kieuwland neu gelandeten Feind 

im (j-ange. 

Gegen den flaalbrückenkopf griff der Feind 

mit Schwerpunkten im Raum nördl. Stauddaarbuiten 

und nordostw. Oosterhout .an und erzielte mehrere 

Einbrüche. Die Kämpfe dauern, noch an. 

Gegen den Maasbrückenkopf führte der Feind meh- 

reri prtl. Einbrüche, die abgewiesen wurden. An 

diesem Frontabschnitt führt der Gegner neue 

Krä::te, darunter Spezial- Minenräumpanzer-Batl. 

herein. Mit Großangriff ist hier demnächst zu rechner 

Bei 7.Armee ist der Kampf im Einbruchsraum 

Germeter unter beiderseitigem Heranführen 

Verstärkungen im vollen Gange. Während es 

geling, durch einen von Horden angesetzten Gegen- 

angr-iff den Feind einige km nach Südwesten zurück- 

urfen, stieß der Gegner nach Südosten in 

Richtung auf Schmidt vor und nahm Kommerscheidt. 

jenstoß von Osten her ist im Gange. Ziel des Feine 

ergriffes ist hier der Durchstoß auf Düren. 

An der Vogesenfront halten die schweren 

wechselvollen Kämpfe in den Räumen ostw. Bune- 

vilhe, Baccarat und Gerardmer an. 

Jta.len: 

Keine Kampfhandlungen .von Bedeutung. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 43 

4.11.44 

(28) 

Balkan: 

Zv ischen Strumxca und dKrida-See haben 

die deitschen Haciiüten die mazgdonisoh-grie- 

ohischt Grenze überschritten. Griechenland ist da- 

mit nlEtnrnäßig von deutschen Kräften geräumt. 

Bfi Kumanowo sind heftige Kämpfe mit star- 

ken bulgarischen Kräften im Gange. 

Ji. Baum Cacak macht ein eigener Angriff gute 

Fortschritte. 

.der Adria-Küste hält der starke Druck Ar- 
des Fe:ndes süöl. Mostar und bei Sibenik an. 

Ostfroi ,t: 

D:.e Russen drangen in die südlichen Vor- 

städte von Budapest ein. Durch Gegenangriffe 

deutscher Panzerdivisionen wurden sie eingge Kilo- 

meter nach Süden zurückgeworf'en. 

Ischen Budapest und Szolnok stehen 

e und ungarische Kräfte in schweren und 

.vollen Kämpfen mit weit überlegenem 

Jm allgemeinen wurden die Stellungen gehal- 

Zw: 

deutsch' 

wechse: 

Feind. 

ten. 

der.Rufe 

deutsc 

;gen den Donaubrückenkopf Dunafoldvar griff 

se mehrfach an. Ein Einbruch wurde 

ien Kräften bereinigt. 

J:i Raum Dngvar trat der Russe auf breiter 

Front zu einem starkem Angriff an. Bis auf einen 

tiefer m Einbruch wurde er abgewiesen. 

A:i Dukla-Pass hatten sowjetische Angriffe 

keinen Erfolg. 

Zwischen Karpaten und Sandomir dauern die 

Angrif: svorbereitunger -der Russen für eine Groß- 

- 77 - 

Tag 

Uhrzoit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 43 

4.11.44 

(28) 

Balkan: 

Zf 

die dei' 

chische 

irit yls 

ischen Strmnica und' (^rida-See haben 

tschen Hacliliten die mazgdoniseh-srio- 

Grenze überschritten. Griechenland i. t d-- 

nmäBig von deutschen Kräften geräumt. 

B( i Kumanowo sind heftige Kämpfe mit star- 

ken bulgarischen Kräften im Gange. 

Jij Baum .Cacak macht ein eigener Angriff gute 

Portscij 

des Feindes südl. Mostar und bei Sibenik an. 

ritte. 

der Adria-Küste hält der starke Bruck 

Ostfroj t: 

Bi.e Russen drangen in die südlichen Vor- 

städte von Budapest ein. Durch Gegenangriffe 

deutscher Panzerdivisionen wurden sie eingge Kilo- 

meter nach Süden zurückgeworf'en. 

ischen Budapest und Szolnok stehen 

e und ungarische Kräfte in schweren und 

vollen Kämpfen mit weit überlegenem 

Jm allgemeinen wurden die Stellungen gehal- 

Zw: 

deutsch' 

wechse: 

Feind. 

ten. 

<1 

der, Rufe 

deutsc 

igen den Bonaubrückenkopf Bunafoldvar griff 

se mehrfach an. Ein Einbruch wurde 

ien Kräften bereinigt. 

J:i Raum. Urgvar trat der Russe auf breiter 

Front zu einem starkem Angriff an. Bis auf einen 

tiefer :n Einbruch wurde er abgewiesen. 

Ai Bükla-Pass hatten sowjetische Angriffe 

keinen Erfolg. 

Zwischen Karpaten und Sandomir dauern die 

Angrif: svorbereitunger. -der .Russen für, eine Groß- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

4.11.44 offensive an. An der^ar^ewfront Ruhe 

J 

men gut 

nach Os 

kämpft 

Be 

Peindai, 

gen YTati' 

Jv 

der V/i 

Ostpreaßen hatte ein eigenes Angriffsunterneh- 

en Erfolg. Beiderseits Goldap wurden die Russen 

ten zurückgeworfen, um die Stadt wird noch ge- 

ller Feind hatte heute hohe Blutige Verluste. 

i Heeresgruppe -Mord lag der - Schwerpunkt der 

griffe im Raum Atrfcz. Einbrüche im schwieri- 

dgelande wurden abgeriegelt. 

stl. Kitau sowie im Raum ostw. Breekuln und aA 

idau v/urden alle Angriffe, die schwächer als 

an den 

hier s 

neuen 

A 

OstpreA. 

Vortagen waren, abgewiesen. Der Feind gruppiert 

ine Verbände um und führt Versorgung für einen 

iroßangriff durch. 

rtransport von Truppen aus libau und Memel nach 

ßen planmäßig. 

Beshnderes 

I.) Be r. Ostraum: 

a).Eigenes U-Boot hat in AO 5631 Minensuchboot 

ohne Laternen laufen gelassen, da schwed. 

Nationalität nicht ausgeschlossen. MOK Ost 

ist Ansicht, daß Kommandant bei augenblick- 

lichen Anv/eisungen richtig gehandelt hat. 

MOK regt an, daß Schweden veranlaßt werden, 

Kriegsflagge zu feeleuchten und.Laternen zu be- 

nutzen. 

Ski. billigt Verhalten des Kommandanten 

ebenfalls. MOK Ost wird unterrichtet, daß gleich- 

zeitig mit der Erklärung Op.Gebietes östliche 

Ostsee Herausgabe Kampfanweisung für Seestreit- 

kräfte im Op.Gebiet vorgesehen ist« 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommmase 

4.11.44 offensive an. An der^arewfront Euhe, 

gut men 

nach, 

k'impft 

Os 

Be 

Peindaij 

Yfab gen 

J7 

der Y/i 

Ja Ostpreaßen hatte ein eigenes Angriffsunterneh- 

en Erfolg. Beiderseits Goldap vrarden die Russen 

ten zurückgeworfen, um die Stadt wird noch ge- 

ller Feind hatte heute hohe Blutige Verluste. 

i Heeresgruppe Rord lag der'Schwerpunkt der 

griffe im Raum Autz. Einbrüche im schwieri- 

dgelänle wurden abgeriegelt. 

stl. ’Titau sowie im Raum ostw. Breekuln und aJi 

idau wurden alle Angriffe, die schwacher als 

an den 

hier s 

neuen 

A 

Ostpret. 

Vortagen waren, abgewiesen. Der Feind gruppiert 

ine Verbände um und führt Versorgung für einen 

Großangriff durch. 

jtrancport von Truppen aus libau und liemel nach 

.ßen planmäßig. 

Beshnderes 

I.) Be r. Ostraum: 

Eigenes U-Boot hat in AO 5631 Hinensuchboot 

ohne laternen laufen gelassen, da schwed. 

Rationalität nicht ausgeschlossen. KOK Ost 

ist Ansicht, daß Kommandant bei augenblick- 

lichen Anwoisungen richtig gehandelt hat. 

MOK regt an, daß Schweden veranläßt werden, 

Kfiegsflagge zu feeleuchten und laternen zu be- 

nutzen. 

Ski. billigt Verhalten des Kommandanten 

ebenfalls. LIOK Ost wird unterrichtet, daß gleiclh- 

zeitig mit der Erklärung Op.Gebietes östliche 

Ostsee Herausgabe Kampfanweisung für Seestreit- 

krlfte im Op.Gebiet vorgesehen ist. 
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Tag 
Uhraeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 44 

4.1.1 .44 b) - MOE Ost meldet, daß vermehrte feindliche U- 

BootStätigkeit im Raum libau schwerpuakts- 

mäßige Verlegung von U-Jagdstreitkräften 

nach dort erfordert! dasu wird Verlegung von 

6 Ar 196 von Pillau nach libau und Aufstellung 

der Bodenorganisation durch Luftflotte 2 not- 

wendig. MOE Ost schlägt Einsatz nach Weisung 

Adm. östliche Ostsee vor. Bisheriger Einsatz 

von Pillau hat sich wegen zu langen Anmarsch- 

weges nicht bewährt. Sgl., unterrichtet OKI/ 

Rühr mgsstabss' mit Bemerken, daß U-Boots Jagd 

geflDgen werden muß, weriSfSfilragbare Verluste 

in dsr Kachsohubtonnage für Heeresgruppe Kord 

eint reten sollen. Der lange nmarsch von 

Pilliu in das Jagdgebiet ist angesichts der 

Betriebsstofflage nicht zu verantworten. 

Es wird vorgeschlagen, Raßbenzin nach libau zu 

transportieren und dort Stützpunkte einzu- 

richlten. 

c) Ski. Adm.. Qu VI hat Weisung betr. Abtransport- 

560. Tolksgrenadierdiv. aus Oslo nach Dänemark 

erlassen. Tarnname "Pilz". 

Überführung beginnt 5.11. abends mit 1. 

Staffel, 2. Staffel folgt am 11„, 3. am 17., 

4. aja 23.11 . 

Gleichzeitig mit den Staffeln vrerden 

Schiffe des Schnellverkehrs zwischen Rrederik- 

stad und Rrederikshavn im Pendelverkehr für 

den reinen Kannschaftstransport eingesetzt. 

Ski. hat OKl/Rüstab durch Kr’Rs. am 6 

Is unterrichtet. 
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Tag 
Uhneife 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 44 

4.1,1.44 b) - MOE 

Boot 

mäßi 

nach 

6 Ar 

der 

y.-end 

Adm. 

von. 
wege 

P'iar 

gcf-1 D 

in d 

eint 

Pili 

Betr 

Es w 

trän 

rich.lt 

c) Ski. 

566. 

erla 

Dst meldet, daß vermehrte feindliche U- 

stätigkeit im Raum libeiu schwerpunkts- 

je Verlegaiig von U-Jagdätreitkräften 

dort erfordert! dazu, wird TCferLegung von 

196 von Pillau nach labau. und Aufstellung 

Bodenorganisation durch Luftflotte 2 nöt- 

ig. MOE 0Qt schlagt Einsatz nach Weisung 

östliche Ostsee vor. Bisheriger Einsatz 

Pillau hat sich wegen zu langen Anmarsch- 

3 nicht bewährt. Sgl. unterrichtet OEL/ 

mgsstabes' mit Bemerken, daß U-Bootsjagd 

en werden muß, wenfifSÖliragbare Verluste 

r.Bachschubtonnage für Heeresgruppe Ecrd 

reten sollen. Der lange nmarsch von 

iu in das Jagdgebiet ist angesichts der 

Lebsstofflage nicht zu veranf«-orten. 

Lrd vorgeschlagen, Paßbenzin nach libau zu 

sportieren und dort Stützpurditk einzu- 

en. 

Adm. Qu .VI hat Weisung betr. Abtransport- 

lolksgrenadierdiv. aus Oslo nach Dänemark 

äsen. Tarnname "Pilz". 

Überführung beginnt 5.11. abends mit'1. 

Staffel, 2. Staifel folgt am 11., 3. am 1?., 

4. an 23.11. 

Gleichzeitig mit den Staffeln werden 

Schiefe des Schnellverkehrs zwischen Prederik- 

stad und Prederikshavn im Pendelverkehr für 

den reinen Kannschaftstransport eingesetzt. 

Ski. hat OEL/Püstab durch Er*Fs. am 6 . 

5s unterrichtet. 
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Tag 

Uhraeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4. v11.44 II.) Be r. Bereich MOE Bord: 

Adn 

Ma 

Sta’ 

Ha 

de 

si± 

3.Ski. unterrich.tet MOK West, MOIC Kord und 

bei Ob.West über Meldung zuverlässigen V- 

;mes vom 31.10, vronach. laut Information aus 

•b leigh-Mallory luftlandeoperationen im Raum 

terdam und südlich. Outrecht zur Überwindung 

■ Flußsperren des le^jk- und TÄäl beabsichtigt 

:id. 

III.) Be ;r. Bereich MOK West: 

Se 

ge- 

alt 

daJ3 

ke! 

te 

so. 

zo 

MOK West hat alle Hestungskommandanten und 

ikommandanten der Atlantik- und Kanalküste an- 

viesen, Truppe bekannt zu geben, daß Barnen 

er Überläufer in Heimat gefunkt werden und 

auch nach dem Kriege bei Versuchter Bück- 

:ir ins Reich Überläufer kriegsgerichtlich verur- 

:1t und erschossen werden. Bür Angehörige wird 

ort jede Unterstützung gesperrt, Vermögen einge- 

;en, Sippenhaftung. 

Gironde Süd meldet an MOK West: 

FäV 

Vo 

Ta- 

rif 

vo: 

un 

sr 

na 

li 

ra 

de 

Büt 

Tr 

"Seit Beginn Einschließung insgesamt 39 

le von Bahnenflucht, davon 21 von Angehörigen 

Lksklasse 3. 3 Bahnenflüchtige auf frischer 

: erfaßt. Jm Anschluß an Vollstreckungen ge- 

.iges Bachlassen der Bahnenfluchtfälle. Bälle 

Plünderungen durch energisches Eingreifen 

terdrückt. Bestigung der Moral durch inten- 

:re HS-Bührung, Bekanntgabe deutscher Rundfunk- 

hrichten, tägliche Berichte zur Lage und wöchent 

;hen Goebbels-Artikel erstrebt. Anlaufen Kame- 

Ischaftsfunk übt guten Einfluß auf Stimmung 

r Truppe aus. Beldpostversorgung ist mangelhaft 

Heer bisher völlig ausgefallen. 

Beindpropaganda bisher ohne Einfluß auf 

ippenmoral. Propagandamaterial zahlenmäßig 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4 »11.44- II.) .Be r. Bereich MOE Kord: 

Adn 

Ma 

Sta' 

Re 

de: 

sit 

3.3kl. unterrichtet EOK 17ect, MOIC Kord und 

hei Oh.West üher Keldung zuverlässigen V- 

:mes vom. 31.10, wonach laut 'Information aus 

.h leigh-Mallory luftlandeoperationen im Raum 

terdam und südlich Ufltrecht zur Überwindung 

• Plußsperren des Iie^jk- und TAAL heahsichtigt 

nd. 

III.) Be ;r. Bereich MOK 

Se 

ge' 

al 

daJB 

ke 

te 

so: 

zo 

MOE West hat alle Pestungskommandanten und 

■kommandanten der Atlantik- und Eanulküste an- 

viesen, Truppe bekannt zu geben, daß Namen 

er Überläufer in Heimat gefunkt werden und 

auch nach dem Erlege bei Versuchter Rück- 

iir ins Reich Überläufer kriegsgerichtlich verur- 

:1t und erschossen werden. Pür Angehörige wird 

ort jede Unterstützung gesperrt, Vermögen einge- 

;en, Sippenhaftung. 

Gironde Süd meldet an KOE West: 

Päi: 

Vo 

Ta' 

ri 

vo: 

un 

si 

na 

li 

ra 

de: 

Püt 

Tr 

"Seit Beginn Einschließung insgesamt 39 

le von Pahnenflucht, davon 21 von Angehörigen 

Aksklasse 3. 3 Pahnenflüchtige auf frischer 

erfaßt. Jm Anschluß an Vollstreckungen ge- 

:iges Nachlassen der Pahnenfluchtfälle. Palle 

Plünderungen durch energisches Eingreifen 

fcerdrückt. Pestigung der Moral durch inten- 

. re NS-Pilhrung, Bekanntgabe deutscher Rundfunk- 

hrichten, tägliche Berichte zur Lage und wöcheut 

;hen Goebbels-Artikel erstrebt. Anlaufen Eame- 

Ischaftsfunk übt guten Einfluß auf Stimmung 

r Truppe aus. Peldpostversorgung ist mangelhaft 

Heer bisher völlig ausgefallen. 

Peindpropaganda bisher ohne Einfluß auf 

ippenmoral. Propagandamaterial zahlenmäßig 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 45 

4.11.44 schw; 

Hrupi 

reici 

und 

daß 

jäge 

allei 

Gerii 

satz 

allei 

freue 

ten 

statl 

lauft 

Grant 

triel 

tillc 

geisl 

Ausgl 

voll 

Trupp 

Art. 

ist 

der 

oh und ungeschickt. Gesundheitszustand 

e befriedigend, Ernährungszustand aus- 

end. Truppe kampfkräftig, kampffreudig 

ei gutpr Stimmung. 

Festungskommandant St„Nazaire meldet, 

.ußer 1 1/2 Jnf.Bat. und einem Fallschirm- 

2 verband Kampftruppen aus Angehörigen 

Wehrmachtsteile neu zusammengesetzt sind, 

ger Kampfvvert ist durch Ausbildung und Ein- 

^rfahrung laufend gestiegen. Zösammenarbeit 

Wehrmachtteile ist verständnisvoll und 

ig. Mangel herrscht besonderjan geeigne- 

Ifährern und Unterführen. Fehlende Aus- 

ung an schweren Waffen vyird durch Aushilfen 

nd verbessert. Insbesondere fehlen schwere 

twerfer und panzerbekämpfende Waffen. Be- 

sstofflage äußerst angespannt. Daher Ar- 

rie. und schwere Waffen unbeweglich. Kampf- 

Truppe ausgezeichnet, jedoch kein voller 

eich für obige Mängel.. Truppe zur Abwehr 

geeignet, im Vorfeld weit vorgeschobene 

e, kann aus eigentlicher Festung durch 

^euer nicht unterstützt werden. Daher 

vermehrtes Vorschieben schwerer Waffen aus 

stung in das Vorfeld nötig." ; ’e 

V.) Erlaß des Führers über Schiffswerft-Sonder- 

persc nal hat folgenden Wortlaut: 

"Der für die gesamte Kriegführung der 

Kriegsmarine erforderliche Kriegs- und Handels- 

schii fsraum bedarf einer laufenden Erneuerung 

und Instandsetzung zur Erhaltung einer ständi- 

gen höchstmöglichen Einsatzbereitschaft. 

Das für Neubau und Instandsetzung erforder- 

lich; männliche deutsche Werftpersonal ist da- 

her :.ls 

"Schiffswerft-Sonderpersonal" 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 45 

4.11.4-4 sohwe ch. und ungeschickt. Gesundheitszustand 

Trupie befriedigend, Ernährungszustand aus- 

reichend. Truppe kampfkräftig, kampffreudig 

und qei gutpr Stiimiiung. 

daß 

jäge 

allen 

Gerii 

Satz 

allen 

freue, 

ten 

statl 

lauft 

Grant 

triel 

tillt 

geisi 

Ausgl 

voll 

Trupji 

Art. 

ist 

der 

Eestungskommandant St.Uazaire meldet, 

.ußer 1 1/2 Jnf.Bat. und einem Eallschirm- 

n verband Eampftruppen aus Angehörigen 

Y/ehrmachtsteile neu zusammengesetzt sind« 

ger Kampfvvert ist durch Ausbildung und Ein- 

^rfahrung laufend gestiegen. ZÄsammenarbeit 

"/ehrnnachtteile ist verständnisvoll und 

ig. Mangel herrscht besonder»an geeigne- 

Iführern und Unterführen, kehlende Aus- 

ung an schweren Waffen wird durch Aushilfen 

nd verbessert. Insbesondere fehlen schwere 

twerfer und panzerbekampfende Waffen. Be- 

sstofflage äußerst angespannt. Daher Ar- 

rie, und schwere Waffen■ unbetveglich. Kampf- 

Truppe ausgezeichnet, jedoch kein voller 

eich für obige Mängel. Truppe zur Abwehr 

geeignet, im Torfeld weit vorgeschobene 

e, kann aus eigentlicher Festung durch 

Ifeuer nicht unterstützt werden. Daher 

vermehrtes Torschieben schwerer V,'affen aus 

stung in das Torfeld nötig." I’e 

T.) Erlaß des Führers über Schiffswerft-Sonder- 

perscnal hat folgenden Wortlaut: 

"Der für die gesamte Kriegführung der 

Kriegsmarine erforderliche Kriegs- und Handels- 

schijfsraum bedarf einer laufenden Erneuerung 

und «nstandsotzung zur Erhaltung einer ständi- 

gen höchstmöglichen Einsatzbereitschaft. 

Das für Neubau und «Instandsetzung erforder- 

licln männliche deutsche Werftpersonal ist da- 

her als 

"Schiffswerft-Sonderpersonal" 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

AJJ--.4.4. nach . 

die 

von j 

Kr: 

unmit 

haben 

Rüst 

Perso 

haben 

der V/ 

dem Stande vom 1.10.1944 bis auf weiteres für 

iegsmarine ulc-zustellen und im allgemeinen 

sder Sonderaktion ausgenommen. 

Einziehungen in Au'snahmefällen erfolgen in 

beibarem Einvernehmen zwischen dem Oberbefehls- 

der Kriegsmarine und dem Reichsminister für 

g und Kriegsproduktion. 

Den zum Schiffswerft-Sonderpersonal gehörenden 

lenkreis bestimmt auf Vorschlag des Oberbefehls- 

der Kriegsmarine der Chef des Oberkommandos 

hrmacht. 

werpe^i 

daß r 

holl 

sterd; 

.an 

3e.reit.s im Rahmen der SE-5-Aktion zum aktiven 

Y/ehrdLenst einberufene Y?erftarbeiter sind ihren Ar- 

beitsplätzen wieder zuzuführen. 

Jach Mitteilung Chef OKW hat der Rührer zusätz- 

lich jefohlen, daß durch diesen Erlaß das Aufbringuns 

soll jei der Einbringung U.K.-Gestellter im Rahmen 

des Tjtalen Krieges bezw. besonderer Aktionen nicht 

verringert werden darf. 

VI;) 3..Ski. unterrichtet oberste Jührungsstäbe der Marine 

auszugsweise aus Feindbeurteilung Genst.d.H./ 

Fremd; Heere West vom 2.1.'! 

Genst. hält Fortsetzung Feindoperation mit 

stark :n Kräften über Maas bezw.- Waal nach Horden 

auf Grund erkannten Kräfteabzuges für nicht sehr wahr 

scher ilich. 

Genst. hält es für zweifelhaft, ob Gegner neue 

Offensive nach Osten erst beginnt, wenn .Hafen Ant, 

benutzbar ist. 3.3kl. .weist darauf hin, 

:in militärisch gesehen, Bereinigung West- 

.ds bis Een Helder einschließlich Rotterdam,Arn- 

im für den Gegner selbst nach völliger Öffnung 
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Tag 

Utuzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

AiMiM. nach.. 

die 

von j 

iem Stande vom 1.10.1934 his au£ vreiteres fitr 

iegsmarine uli-zustellen und im allgemeinen 

eder Sonderaktion ausgenommen. 

Kr: 

Einziehungen in Ausnahmefällen erfolgen in 

unmittelbarem Einvernehmen zwischen dem Oberbefehls- 

haber der ^Kriegsmarine und dem Reichsminister für 

Rüstung und Kriegsproduktion. 

Den zum Schiffswerft-Sonderpersonal gehörenden 

lenkreis bestimmt auf Torschlag des Oberbefehls- 

der Kriegsmarine der Chef des Oberkommandos 

ehrmacht. 

Perso 

haber 

der Y/ 

werpe^i 

daß 

holl 

sterd; 

re 

. av 

Bereits im Rahmen der SE-5-Aktion zum aktiven 

Y/ehrdLenst einberufene 7?erftarbeiter sind ihren Ar- 

beitsplätzen wieder zuzuführen. 

Jach Kitteilung Chef 0KS7 hat der Rührer zusätz- 

lich eefohlen, daß durch diesen Erlaß das Aufbringuns 

soll Dei der Einbringung U.K.-^Gestellter im Rahmen 

des fatalen Krieges bezw. besonderer'Aktionen nicht 

verrl: igert werden darf. 

VI.) 3.'Skl. unterrichtet oberste Pührungsstabe der Kar ine 

auszu;sreise aus Eeindbeurteileng Genst.d.H./ 

Fremd: Heere Vlest vom 2.1.' 

Genst. hält Fortsetzung Feindoperation mit 

stark :n Kräften über Maas bezw.- Waal nach Norden 

auf Grund erkannten Kräfteabzuges für nicht sehr wahr- 

schei: ilich. 

Genst. hält es für zweifelhaft, ob Gegner neue 

Offensive nach Osten erst beginnt, wenn .Hafen Ant 

benutzbar ist. 3.Ski. .weist darauf hin, 

:in militärisch gesehen, Bereinigung IVest- 

,ds bis Den Helder einschließlich Rotterdam,Arn- 

im für den Gegner selbst' nach völliger Öffnung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 46 

Antwer])' 

benswe: 

hang ai 

meldun^; 

raum, 

auf dai i 

denkbar, 

die be 

Gebiet 

en aus Nachschubgründen durchaus erstre- 

rt bleibt, und verweist in diesem Zusammen- 

,i|if die vorstehende wiedergegebene V-Mann- 

brit.. Iiuftlandeöperationen im Holland- 

‘’olitisch gesehen ist jedoch ein Angriff 

Reich unter Aussparung von Westholland 

l um die unabsehbaren Schäden zu vermeiden, 

Überschwemmungen des westholländischen 

s eintreten würden. 

I.) Bore ich 

1 . Adm 

Lage 4. 1-1.44 

MOE Ost 

östliche Ostsee: 

Auf Sworbe sind weiter feindliche Bereit- 

stellungen erkannt. 

Geleitverkehr zwischen Windau, Bibau, 

Sworbe ist au£ Wettergründen beeinträchtigt. 

Jm Raum Windau -Sworbe sind 38 EPE, 17 VS- 

Boo" e und 19 KFP kb. 

Am 23. 22.25 Uhr meldet M 328 in AO 

932^ (südwestlich libau)U-Bootssichtung. 

Chef 2.T-Plottille mit TI , 3, 5 und 12 

ist in Geleitsicherung zwischen Gotenhafen und 

Iiib;.u- eingesetzt. 

Jn Memel ist eine Pinasse der Haffsiche- 

run;j: durch Volltreffer beschädigt. 

S 221 ist durch Eollision mit Schleppzug 

bes4hädigt in Gotenhafen eingelaufen. 

Auf Ankerplatz Gotenhafen sind 500 m Schutz— 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 46 

Antwer])' 

benswe: 

hang ai 

meldun^; 

raum, 

auf dan 

denkhat 

die be 

Gebiet 

en aus Nachschubgründen durchaus erstre- 

bt bleibt, und verweist in diesem Zusammen- 

iif die verstehend! wiedergegebene V-Iiann- 

brit. luftlcndebperationen im Holland- 

I’olitisch gesehen ist jedoch ein Angriff 

Reich unter Aussparung von Nestholland 

( um die unabsehbaren Schaden zu vermeiden, 

Überschwemmungen des westholländischen 

s eintreten würden. 

I.) Bereich 

1 . Adm 

ste 

läge 4. 41.44 

OK Ost 

östliche Ostsee: 

Auf Sworbe sind weiter feindliche Bereit- 

lungen erkannt. 

Geleitverkehr zwischen Kindau, libau, 

Sworbe ist au£ Wettergründen beeinträchtigt. 

Jm kaum Windau -Sworbe sind 38 KFK, 17 VS- 

Boove und 19 EBP kb. 

Am 23. 22.25 Uhr meldet M 328 in AO 

932^ (südwestlich libau)U-Bootssichtung. 

Chef 2.T-Plottille mit II , 3^ 5 und 12 

ist in Geleitsicherung zv/ischen Gotenhafen und 

libau-- eingesetzt. 

Jn Memel ist eine Pinaose der HaffSiche- 

rung durch Volltreffer beschädigt. 

S 221 ist durch Kollision mit Schleppzug 

bescjhädigt in Gotenhafen eingelaufen. 

Auf Ankerplatz Gotenhafen sind 500 m Schutz- 
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Tag 
Uhrzeit 

4.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

netze kusgelegt. Geleit- uiid Truppentransporte sind 

planmäBig und ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

eresgruppe Bord sind 1 766 to Verpflegung, 

äunition, 25 to Geräte, 82 Eraftfahrseuge 

to verschiedener Bachschuh nach libau zuge- 

H 

30 to : 

und 51 

führt. 

2. Mittle re und westliche Ostsee; 

Z 

Sperrb: 

N 
Aja 

gelauf 

G 

3. Adm. Sic 

KMA-Ver 

Jm 

un Minenräumdienst sind 33 Boote und 2 

echer eingesetzt. 

xrdwestiieh Falshoeft wurde 1 Mine geräumt. 

.1. ist nördlich Misdroy ein Schoner auf Mine 

5n. 

leite ohne Zwischenfälle. 

igerrak: 

Zun Minenräumdienst waren 1.8 Boote eingesetzt. 

Dand hat Aufgabe durchgeführt. 

übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

IX. )\B erelch MOK Norwegen: 

Feindlag 

Jm 

Einsatz 

Na 

ostwärts 

See.Blot t 

waren im 

gelsk-Be: 

Bereich 18.Gruppe wurden 33 Flugzeuge im 

5rfaßt. 

jh Funkbetrieb standen im Nordmeerbereiclj 

25° Ost weiterhin englische Einheiten in 

illenführer "Baku" und russ.TJ-Boot "S 15" 

Polarno3e-BeVeioh, 5 russ. Zerstörer im Arohan- 

: reich in See beobachtet. 
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T»g 
Uhraeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.11.44 netze 

planmä 

H 

30 to 

und 51 

führt. 

msgelegt. Geleit- lind Truppentransporte sind 

Big und ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

äeresgruppe Kord sind 1 766 to Verpflegung, 

Junition, 25 to Geräte, 82 Kraftfahrzeuge 

to verschiedener Nachschub nach Libau zuge- 

2. Mittlere und v, jstliche Q-tsee: 

Zun Minenräiundienst sind 33 Boote und 2 

Sperrbrecher eingesetzt. 

Nkrdwestiich Kalshoeft wurde 1 Mine geräumt. 

A n .1. ist nördlich Misdroy ein Schoner auf Kine 

gelaufen. 

Geleite ohne Zv/ischenfalle. 

3. Adm. Slhr.arrak: 

Zun Kinenräumdienst waren 18 Boote eingesetzt. 

KKA-Ver 

Jm 

nand hat Aufgabe durchgeführt. 

übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

II.)YB e r e Ich MOK Norwegen: 

Keindlag 

Jm 

Einsat z 

Na 

ostv/'irts 

See.i’lot 

-waren im 

gelsk-B' 

Bereich 18.Gruppe v/urden 33 Flugzeuge im 

rfaßt. 

jh Funkbetrieb standen im Nordmeerbereicl; 

25° Ost weiterhin englische Einheiten in 

billenführer "Baku" und russ.U-Boot "S 15" 

Polarno3e-Bereich, 5 russ. Zerstörer im Archan- 

eteich in See beobachtet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisae 47 

4-11-44 

(29) 

Eigene La 

Lage: aeldung Aün. Polarküste liegt nicht vor. 

Bereich HJrdküste: 

2 Sligzeuge haben ä'rack TJ 1060 erneut mit 

Bomben uni Bordwaffen angegriffen und getroffen. 

Bereich 'Yistloiste: 

Mittigs haben 15 Mmskitos im TiefanflugHafen 

Ploroey mit Bordwaffen angegriffen. 

V 33 ist mit Personalausfällen beschädigt. V 

Angreifer wurden abgeschossen. 

Nach Sichtmeldung haben Feindmaschinen in 

Hellefjor 1 außerhalb des Schiffahrtsweges etwa 20 

vermutlic i Minen abgeworfen. 

um Listen / Kr.Sand Süd wurden 20 , im 

;n 17 Beaufighter ohne Angriffstätigkeit 

R u Jm 

Raum Berg 

gemeldet. 

Nach 

geleitet. 

fehlt. Ohji 

nach Nord 

Süden gef 

III.) B e r e i 

1. Nordse 

Norden wurden 24., nach Süden 16 Schiffe 

Geleitmeldung aus Bereich Polarküste 

e Geleit sind 18 Schiffe mit 31.000 BEI 

in und 10 Schiffe mit 21 (000 BRT nach 

ahren. 

ch M0K Nord 

Jn der Nacht zum 4« und am 4» mittags wurden 

feindliche Flugzeuge durch schwere Flak in allen 

Abschnitten der Deutschen Bucht außer Sylt bekämpft. 

Von 11.10 Uhr bis 13.00 Uhr erfolgte schwe- 

rer feindlichBr Luftangriff auf Hamburg. Jn erster 

Linie vrarden Harburg, Wiihelmsburg und Hafen be- 

troffen. Werft Blohm u. Voss erlitt schwere 

Schädeja. Andere .Werften haben keinen Prodüktions- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 47 

4.11.44 

(29) 

Eigene La 

läge: aeldung Aün. Polarküste liegt nicht vor. 

Bereich N 3rdküste: 

2 riagzeuge haben «'rack U 1060 erneut mit 

Bomben uni Bordwaffen angegriffen und getroffen. 

Bereich iVistlcüste: 

Mitt igs haben 15 Mmskitos im TiefanflugHafen 

Ploroey mit 3ord\7affen angegriffen. 

V )3 ist mit Personalausfallen beschädigt. V 

Angreifer wurden abgeschossen. 

Each Sichtmeldung haben Peindmaschinen in 

Hellefjorl außerhalb des Schiffahrtsweges etwa 20 

vermutlic 1 Minen abgeworfen. 

um Bister / Kr.Sand Süd wurden 20 , im 

:n 17 Beaufighter ohne Angriffstätigkeit 

R ii Jm 

Raum Berg 

gemeldet. 

Nach 

geleitet, 

fehlt. 0k|i 

nach Nord 

Süden gef 

III.) B e r e i 

Norden wurden 24., nach Süden 16 Schiffe 

Geleitmeldung aus Bereich Polarküste 

e Geleit sind 18 Schiffe mit 31.C00 BRT 

n und 10 gchiffe mit 21 .000 BRT nach 

ahren. 

ch MOK Nord 

1. Nordse 

Ja der Nacht zum 4« und am 4« mittags wurden 

feindliche Plugzeuge durch schwere Plak in allen 

Abschnitten der Deutschen Bucht außer Sylt bekämpft. 

Von 11.10 Uhr bis 13.00 Uhr erfolgte schwe- 

rer feindlicher Luftangriff auf Hamburg. Jn erster 

Linie v/urden Harburg, Wilhelmsburg und Hafen be- 

treffe a. Werft Blohm u. Voss erlitt schwere 

Schädep. Andere .Werften haben keinen Produktions- 
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Tag 
Uhrzeit 

4.11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ausfalL gemeldet. Einzelheiten, die von Reichsstatt- 

halter Kaufmann an Oh.d.M. übermittelt sind, siehe 

Fs . 20 50. 

ort 7-# 

bäude ■ 
wird d 

schädi 

Leckag 

Kraft 

tre 

gebäud 

stört. 

Iftioh Meldung Adm. KMD Hamburg erhielt KldA Toller- 

0^, Treffer. Torpedoregelstelle und andere Ge- 

vurden schwer beschädigt. Yfohnschiff KVeendamm" 

irch Pumpendampfer gehalten. 1 TJ-Boöt ist be- 

;t, Zerstörer "Steinbrink" meldet mehrere 

jn durch 2-3 Hahtreffer, wird durch eigene 

ehalten. Sperrbrecher "EmlbeCk" erhielt Bomben- 

in Maschine. Ausrüstungsgebäude Hapag, Büro- 

3 brennt .Bahnverkehr Hamburg - Harburg ist ge- 

f e : 

Sfcapellauffertiges U 2527 erhielt bei Blohm u. 

Voss Volltreffer, einige andere U-Boote wurden 

leichtpr beschädigt. 

2. Hollanllraum: 

YD 

586 Ma 

•und an 

auf fe 

durch. 

Ap 

durch 

vernic 

J n 

in Vee 

Ostkape 

n Fdlaot. sind von Dintelsass nach Bordrecht 

m, 1 Flakgeschütz, 3 Zugmaschinen, 4 IKW, 12 PE|/ 

äeres überführt. Art.Fährprähme haben Störfeuer 

Lndbesetzte Orte abgegeben. Gute Wirkung ist 

l.K. 67 anerkannt. 

n 4. nachmittags wurde Auto-UmbauwerkUtrecht 

buft^angriff beschädigt. 50 Kraftwagen sind 

xfcet, 150 beschädigt. 

der Hacht zum 4. lagen Boote der Rheinflottille 

re unter Störungsfeuer. 

nachmittags ist Verbindung mit Kdr.Batterie 

Ile wieder hergestellt. 

Jn Raum nordostwärts Homburg und Vlissingen 

werden] Kämpfe gemeldet. Auf eigenervStellungen sowie 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorko mmnia B e 

4*11.44 ausfal L gemeldet. Einzelheiten., die von Reichsstatt- 

halter Kaufmann an Ob.d.M, übermittelt sind, siehe 

Es, 2050. 

Hkch Meldung Adm. KMD Hamburg erhielt KMA Toller- 

ort 7-»l0^, Treffer. Torpedoregelctelle und andere Ge- 

bäude '/urden schwer beschädigt. Wohnschiff .'rVeendamm" 

wird durch Eumpendampfer gehalten. 1 U—Boot ist be— 

schädijt, Zerstörer "Steinbrink" meldet mehrere 

Leckagsn durch 2-3 Hahtreffer, wird durch eigene 

Kraft. jehalten. Sperrbrecher "EmlbeCk" erhielt Bomben- 

treffer in Maschine. Ausrüstungsgebäude Kapag, Büro- 

gebäud) brennt .Bahnverkehr Hamburg - Harburg ist .'.ge- 

stört . 

Stapellauffertiges U 2527 erhielt bei Blohm u. 

Voss folltrcffer, einige andere U-Boote wurden 

leichter beschädigt. 

2. Hollanfraum: 

Vbn Edinot. sind von Bintelsass nach Bordrecht 

586 Main, 1 Flakgeschütz, 3 Zugmaschinen, 4 IKW, 12 EEf 

•und anderes überführt. Art.Fahrprähme haben Störfeuer 

auf feLndbesetzte Orte abgegeben. Gute Wirkung ist 

durch.Jt.K. 67 anerkannt. 

Ah 4. nachmittags wurde Auto-UmbauwerkUtrecht 

durch Guft^angriff beschädigt. 50 Kraftwagen sind 

vernicitet, 150 beschädigt. 

Ja der Uacht zum 4. lagen Boote der Rheinflottill 

in Teere unter Störungafeuer. 

nachmittags ist Verbindung mit Kdr.Batterie 

Ostkapelle wieder hergestellt. 

Ja Raum nordostwärts Domburg und Vlissingen 

werden] Kämpfe gemeldet. Auf eigenen.Stellungen sov/ie 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 48 

n.44 / auf Dänme^und Hafen Middelburg lag schweres feindli- 

ches Ai t.Feuer. 

K-Ilottille 214 ist in Groningen einge- 

troffer . K-Flottille 262 .beabsichtigt mit 30 

Bibern nach Groningen zum Einsatz im Vfestraum zu 

verlegen. 

IY.) B 

Feindl;,ge: 

ereich MOK West 

Bei 15.Gruppe waren.25, bei 19.Gruppe 24 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt.Jm Einholgebiet wurden 

2 engl und 1 amerü. Einheit geortet. 

UihLkirchen sichtete in nördlicher Sichtung 2 

Zerstörer, 1 großen Truppentransporter,. 4 Frach- 

ter und 9 Trawler auf Ostkurs und meldet außerdem 

auffallende Küstenaufklärung durch tieffliegende 

Art.Fl Leger, Erkundung auf landemöglichkeit wird 

nicht für ausgeschlossen gehalten. 

EigeneI Lage: 

Ais. den eingeschlossenen Festungen y/ird ört- 

liche xefechtstätigkeit gemeldet. Aus la Rochelle 

sind vim 23.10. bis 3.11. über 8 000 Einwohner 

evakuiert. Hierfür war zeitweise Waffenruhe mit 

dem Gegner, vereinbart. Seit Beginn der Verlage- 

rungen sind ca. 40 000 Zivilisten aus der Stadt 

entfernt 

letztes Versorgungsunternehmen von Gironde-Hord 

erbrachte 300 to Weizen, 85 to Gerste, 50 to 

Hafer, 120 to lebendes Vieh, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 48 

Ml.44 ^ auf Dänme^und Hafen UiddeTburg lag schweres feindli- 

ches Alt.Feuer. 

K-: 

troff er 

Bibern 

verleg 

Flottille 214 ist in Groningen einge- 

K-Flottille 262 beabsichtigt mit 30 

nach Groningen zum Einsatz im lYestraum zu 

IV.) B 

Feindlage: 

ereich HOK West 

Bei 15.Gruppe waren.25, bei 19.Gruppe 24 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt.Jm Einholgebiet vurden 

2 engl und 1 arnerik. Einheit geortet. 

Dünkirchen sichtete in nördlicher Hichtung 2 

Zerstörer, 1 großen Truppentransporter,. 4 Frach- 

ter und 9 Trawler auf Ostkurs und meldet außerdem 

auffallende Küstenaufklärung durch tieffliegende 

Art .Fl ieger, Erkundung auf Bandemöglichkeit wird 

nicht für ausgeschlossen gehalten. 

Eigene 1 tage: 

Ais den eingeschlosscnen Festungen y/ird ört- 

liche 

sind v 

evakui 

dem Ge 

rungen 

entfernt 

Jefechtstätigkeit gemeldet. Aus la Rochelle 

na 23.10. bis 3.11. über 8 000 Einwohner 

rt. Hierfür war zeitweise Waffenruhe mit 

gner. vereinbart. Seit Beginn der Verlage- 

sind ca. 40 000 Zivilisten aus der Stadt 

etztes Versorgungsunternehmen von Gironde-Nord 

erbrachte 300 to Weizen, 85 to Gerste, 50 to 

Hafer, 120 to lebendes Vieh, 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

4.11.44 V.) Dei.tsoh.es Mar.Kommando J t a 1 i e 

Feindl; Eäl 

Am 3. Via. sind .2 franz. Frachter durch die Gi- 

braltar Straße in das Mittelmeer eingelaufen.’ Nachmittag^ 

sind 2 franz. beladene Frachter, 1 holl, beladener 

Tanker und 1 U-Bootjäger in Gibraltar eingebauten,, 

An 11. vm. v/urden in Livorno 14 größere und zahl- 

reiche kleine Einheiten gesichtet. Belegung zeigt 

nichts Außergewöhnliches. 

3. standen tagsüber 5 M-Boote mit Gerät in Höh^ 

glia und waren durch 1 Zerstörer gesichert, 

tags lagen Ventimiglia und Bordighera unter 

erbeschuß. 

An 

Ventimi, 

Nachmii 

Zerstör 

Eigene Lage: 

Ar Westküste ist Geleit- und Sicherungsdienst 

aus Wettergründen nur zum Teil gelaufen. Minenaufgabe 

wurde abgebrochen. Unter Mitwirkung von Marineland- 

einheit 

durchge 

An 

VI.) Be 

a) Adri 

fahr 

von 

trägli 

erfolgreiche Bandenhekämpfui en aus San Remo ist 

führt. 

der Ostküste wurden in der Nacht zum 4. durch 2 

Siebelfähren weitere. 59 KMA nordostwärts Lovo-Einfahrt 

ausgelegt .Verminung des Hafens Ravenna und im 7/est- 

teil des Öorsini-Kanals ist durchgeführt. 

reich Mar.Gruppe Süd 

Vm. standen ostwärts Rimini 3 kleine Kriegs- 

zeuge und ein Bewacher auf O-Kurs. Zu Seegefech 

CA 20 und U-Jägern 202 und 208.nm 2. wird nach- 

ich gemeldet: Je ein Soldat von beiden U-Jägern 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.11.44 V.) Deutsches Mar.Kommando J t a 1 i e n 

Feindli Eäl 

Am 3. Vm. sind .2 franz. Frachter durch die Gi- 

braltai Straße in das Mittelmeer eingelauf en.' Hachmittag 

franz. beladene Frachter, 1 holl, beladener 

und 1 U-Bootjäger in Gibraltar eingelaufcn. 

Aij 11 . vm. wurden in Livorno 14 größere und zahl- 

kleine Einheiten gesichtet. Belegung zeigt 

Außergewöhnliches. 

3. standen tagsüber 5 M-Boote mit Gerät in Höh 

Ventimilglia und waren durch 1 Zerstörer gesichert. 

HachmittagS lagen Ventimiglia und Bordighera unter 

Zerstöierbeschuß. 

sind 2 

Tanker 

A: 

reiche 

nichts 

An 

E laene Lage: 

Ar Westküste ist Geleit- und Sicherungsdienst 

aus Wettergründen nur zum Teil gelaufen. Minenaufgabe 

wurde abgebrochen. Unter Mitwirkung, von Marineland- 

ten aus San Remo ist erfolgreiche Bandenhekämpfu| 

5führt. 

einheit 

dürchge 

An 

Siebelfähren weitere. 59 KMA nordostwärts Lovo-Einfahrt 

ausgelegt.Verminung des Hafens Ravenna und im Yfest- 

teil des Uorsini-Kanals' ist durchgeführt. 

VI.) Be 

a) Adri 

fahr 

von 

trägjl 

der Ostk'uste wurden in der Nacht zum 4. durch 2 

reich Mar.Gruppe Süd 

Vm. standen ostwärts Rimini 3 kleine Kriegs- 

aeuge und ein Bewacher auf O-Kurs. Zu Seegefech 

CA 20 und U-Jägern 202 und 208.am 2. wird nach- 

ich gemeldet: Je ein Soldat von beiden U-Jägern 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 49 

4L.V1.44 hat in LusGin schwimmend Land erreicht.Nach ihren 

Aussagen ist U-Jäger 202 sicher, 208 wahrschein- 

lich gesunken.Schiffbrüchige meldehymmenschliche 

Behandlung seitens Engländer. Bericht folgt. 

Norddalmatien ist Hafen Sibenic vermint 

]errt, Geräte sind vernichtet, Boote und 

;e versenkt. 

Jn 

und ges 

Fahrzeug 

Au: 

im Raum 

b)Ägäi3: 

Kä4: 
Zerstör 

Unterbre 

schosser 

Zerstöre 

Lurch B, 

leichte 

Truppe i 

3 .Donailage: 

Albanien v^ird Fortsetzung der Kämpfe 

Cetinje gemeldet. 

pf auf Milos wird fortgesetzt. Kreuzer und 

r haben vor- und nachmittags mit kurzer 

chaiK^eigene 15 und 8,8 cm Batterien be- 

Eigene 15 cm Batterie hat anlaufenden 

r sowie feindliche Landungsboote bekämpft, 

mbenangriff und Bordwaffenbeschuß sind 2 

Flakgeschütze ausgefallen. Haltung der 

ehr gut. 

Bericht ist nicht eingegangen. 

VII.) U - Boots kri egführung : 

Aus dem Atlantik meldet U 170 auf Rückmarsch 

von Freet ewngebiet Absetzen zur Reparatur von 

Wabo-Schädpn.Standort AL 58. 

U 1221 hat Rückmarsch von Halifax abgetreten. 
Boot hat Gäleitverkehr festgestellt und einen Fat. 

Dreierfäch2r auf Fahrgastschiff fehlgeschossen. 
Boot.hat Erfolge nicht gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 49 

hat in Iinssin schwinnend land erreicht .Hach ihren 

Aussagen ist U-Jager 202 sicher, 208 wahrschein- 

lich gesunken.Schiffbrüchige meldeh^mmencchliche 

Behandlmg seitens Engländer. Bericht folgt. 

ITorddalmatien ist Hafen Sibenic vermint 
l'errt, Geräte sind vernichtet, Boote und 

;e versenkt. 

Jn 

und ges 

Fahrzeug 

Au: 

im Raum 

b)Ägäis: 

Kän; 

Zerstöre 

Unterbre 

schosser 

Zerstöre 

Durch D' 

leichte 

Truppe 

3 .Donailage: 

Albanien wird Fortsetzung der Kümpfe 

Cetinje gemeldet. 

pf auf Milos wird fortgesetzt. Kreuzer und 

r haben vor- und nachmittags mit kurzer 

chhwpigene 15 und 8,8 cm Batterien be- 

Eigene 15 cm Batterie hat anlaufenden 

r sowie feindliche Landungsboote bekämpft, 

tmbenangriff und Bordwaffenbeschuß sind 2 

Flakgeschütze ausgefallen. Haltung der 

ehr gut. 

Bericht ist nicht eingegangen. 

VII.) U - Boots kri egführung : 

Aus d 

von Freet 

Wabo-Schäd 

U 1221 

Boot hat G 

Dreierfäch 
Boot hat E 

em Atlantik meldet U 170 auf Rückmarsch 

Dwngebiet Absetzen zur Reparatur von 

:n.Standort AL 58. 

hat Rückmarsch von Halifax angetreten, 

ileitverkehr festgestellt und einen Fat. 

:r auf Fahrgastschiff fehlgeschossen. 

Infolge nicht gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.11.44 on den 16 Booten der Gruppe "Panther" im Hordmee 

liegen Meldungen nicht vor. 

Jm Pinnenbuaen keine besonderen Yorkoinmnisse. 

Jm Indischen Ozean verbreitet Colombo U -Boots- 

sichtn eldurg en unbekannten USA-Bampfers aus CU 1637, 

desser Besatzung in Boote gegangen ist und Hilfe 

brauett.Erfolg von U 181(Transport-Boot auf Rück- 

marsch) ist möglich. 

VIII.) Buftkriegführung 

Uestrs.um 

.m Tage herrschte im Hollandraum lebhafte feindliche 

Jabo- und Jägertätigkeit. Jn der Hacht zun 5. sind 

einzelne Fernnachtjäger gemeldet» 

Reichsgebiet: 

Einflip., 

und z 

bürg 

200 Z: 

angeg: 

BL bei 

dustr: 

tet 

Jn den Mittagsstunden sind aus. dem Westen 5 

.ge geschlossener größerer Verbändejgemeldet 

;var haben 600 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz Ham- 

und Hamm, 200 Ziele im Raum Duisburg - Bochum, 

;jfie im Raum Köln - Coblenz und 200 Saarbrücken 

■iffen.Schäden siehe Tageslage. 

Jnsbesondere:.Jn Hamburg wurden schwere Schäden 

chm u.Voss und bei zahlreichen anderen Jn- 

■ Lewerken sov/ie erhebliche Gleisschäden angerich 

Tm rheinisch-westfäl. Industriegebiet lag Angrif:: 

Schwerpunkt auf Hydrierwerken,Scholven und Gelsen- 

berg erhielten Treffer und Schäden. 

Jeben diesen Großeinflügen sind etwa 400 Einzel- 

einflige von Jabos und schnellen Kampfflugzeugen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.11.44 Von den 16 Booten der Gruppe "Panther" im Hordmee 

liegen Meldungen nicht vor. 

Jm Pinnenbusen keine besonderen Vorkommnisse. 

Jm Indischen Ozean verbreitet Colombo U -Boots- 

sichtn eldurg en unbekannten USA-Dampf ers aus CU 1637;. 

dessen Besatzung in Boote gegangen ist und Hilfe 

braucit.Erfolg von U 181(Transport-Boot auf Rück- 

rnarsct) ist möglich. 

VIII. luft Kriegführung 

Westr 

.m Tage herrschte im Hollandraum lebhafte feindliche 

Jabo- und Jägertätigkeit. Jn der Nacht zun 5. sind 

einzelne PernnachtJäger gemeldet» 

Reichsgebiet: 

Einflip., 

und z 

bürg 

200 Z: 

angeg: 

BL bei 

dustr L 

tet 

<'n den Mittagsstunden sind aus- dem Westen 5 

.ge geschlossener größerer Verbändegemeldet 

;war haben 600 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz Ham- 

und Hamm, 200 Ziele im Raum Duisburg - Bochum, 

;ji3.e im Raum Köln - Coblenz und 200 Saarbrücken 

'iffen.Schäden siehe Tageslage. 

Jnsbesondere:. Jn Hamburg wurden schv/ere Schäden 

.ohm u.Voss und bei zahlreichen anderen Jn- 

.ewerken sowie erhebliche Gleisschäden angerich 

Tm rheinisch-westfäl. Industriegebiet lag Angrif: 

Schwerpunkt auf Hydrierwerlen,Scholven und Gelsen- 

berg erhielten Treffer und Schaden. 

leben dieoen Großeinflügen sind etwa 400 Einzel- 

einflige von Jabos und schnellen Kampfflugzeugen 
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Tag Urfc 

Wetter Uhrzeit 

4.'T1.44 

Vorkommnisse 50 

gegen 

Köln, 

zeit 

im Kai 

Regen:; 

t 

ring-’ 

fangr 

st and 4: 

stein 

an 

biet 

Yerkehrsziele in den Räumen Aachen, 

Trier zu melden. 

us dem Süden sind ebenfalls zun Mittags- 

(fCO Kampfflugzeuge eingeflogen., die 'sich 

Salzburg zum Angriff auf Xinz und Pilsen, 

bürg, bezw. München, Augsburg teilten. 

n Linz wurden schwere Schäden in Herrn.Gö_ 

.'erken angerichtet. Außerdem entstanden um- 

ciiche Gleisschäden. Auch in Regensburg ent- 

m erhebliche Schäden in Bähhofsanlagen. 

Weitere 24 4-raotFlugzeuge griffen Kuf- 

und 12 4-mot. Flugzeuge Harburg a.d.Drau 

hließlich wurden 20 Einzelflugzeuge im Ge- 

nien, Graz, Klagenfurt gemeldet. 

Sc. 

keine 

Ostr 

Bei sämtlichen Tageseinflügen konnten eigene 

Jäger aus Wettergründen nicht eingesetzt werden. 

Jn 7fe >tdeutschland wurden 6 Abschüsse, in Süd 

deutsphland 2 durch Flak erzielt. 

In den Abendstunden des 4. griffen 80 - 100 

Moski;os Hannover und 5 - 600 Kampfflugzeuge 

das rleinisch-westfälische Industriegebiet mit 

Schwerpunkt Bochum an. Gegen die Westeinflüge 

in de r ilacht waren 149 eigene Nachtjäger einge- 

setzt, die 31 sichere und 3 v/ahrscheinliche Ab- 

schüsse erzielten. 

Mittellmeerraum: 

Besondere Feindeinsätze sind nicht gemeldet. 

[lichtbilderkundung von Livorno erbrachte 

besonderen Erkenntnisse . 

An der Ostfront waren am 3> 63 eigene und 204 

Eeind|einsätze mit 2 Abschüssen gemeldet. Jn der 
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Tag 

XJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 50 

4.'11.44 

stein 

an 

Met 

S.;: 

ke ine 

Ostr. 

gegen Verkehrsziele in den Räumen Aachen, 

Köln, Trier zu melden. 

us dem Süden sind ebenlalls zun Mittags- 

zeit 100 Kampfflugzeuge eingeflogen., die sich 

im Raim Salzburg zum Angriff auf lins und Pilsen, 

Regensburg, bezw. München, Augsburg teilten. 

n linz wurden schwere Schäden in Herrn.Gö- 

ring-’i'erken angerichtet. Außerdem entstanden um- 

fangreiche Gleisschäden. Auch in Regensburg ent- 

standen erhebliche Schäden in Bdhhofsanlagen. 

Weitere 24 4-mot.^lugzeuge griffen Kuf- 

und 12 4-aot. Flugzeuge Harburg a.d.Drau 

hließlich ’zmriien 20 Einzelflugzeuge im Ge- 

llen, Graz, Klagenfurt gemeldet. 

:Jei sämtlichen Tageseinflügen konnten eigene 

Jäger aus Wettergründen nicht eingesetzt werden. 

Jn Westdeutschland wurden 6 Abschüsse, in Süd - 

deutsphland 2 durch Flak erzielt. 

Tn den Abendstunden des 4. griffen 80-100 

Moski;os Hannover und 5 - 600 Kampfflugzeuge 

das rleinisch-westfälische Industriegebiet mit 

Schwerpunkt Bochum sin. Gegen die Westeinflüge 

in der Nacht waren 149 eigene Nachtjäger einge- 

setzt, die 31 sichere und 3 wahrscheinliche Ab- 

schüspe erzielten. 

Mittellmeerraum: 

Besondere Feindeinsätze sind nicht gemeldet. 

[lichtbilderkundung von livomo erbrachte 

besonderen Erkenntnisse . 

■n der Ostfront waren am 3. 63 eigene und 204 

Feind|einsätze mit 2 Abschüssen gemeldet. Jn der 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkommnisae 

LJ-bM Kaoht bum 4. sind 4 eigene und 5 Feindeinsätze 

gezäiil i. 

feind'i 
/^Flugze 

. 4, und in der flacht zum 5- wurden vnn schwacher ^.cfien, 
igwerhänden Bezw. einzelnen Flugzeugen An- 

griffe im Raum Budapest durchgeführt. 

den Abendstunden v/urden im Küstengebiet vor 

und im Raum Aalborg und Skagerrak 8 bezw. 

seuge bei Verminung gemeldet. 

2Lgene Nachtjagd im Raum Jütland blieb ohne Er- 

J:i 

Arenda L 

9 Flug 

folg 

IK.) 1 age Ostasren: 

Keine jesonderen ITachrichten 

Chef Ski 

+ lÄ^*kl. 

Ib. CKr 
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Tag 

ülirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisae 

Mr-44 Haoht bum 4« sind 4 eigene und 5 Feindeinsätze 

gezäiil,. 

feindl 
/Flugze 

. 4. und in der Nacht zum 5. wurden vnn schwacher, ^chen, 
igverbänden hezw. einzelnen Flugzeugen An- 

griffe im Raum Budapest durchgeführt. 

den Abendstunden wurden im Küstengebiet vor 

und im Raum' Aalborg und Skagerrak 8 bezw. 

seuge bei Verminung gemeldet. 

Eigene I'achtjagd im Raum Jütland blieb ohne Er- 

J r 

Arenda L 

9 Flug 

folg 

TS..) I age Ostasien: 

Keine resonderen Nachrichten 

ÖWIM' SS'i'? 

Chef Ski. 

+ 1 kl. 

Ib. (.Kr 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 51 

Sonnua»' 

Politischer lageüberbliclc. 

11c s 

auf nahi ie 

kau hat von Schweiz vorgeschlagene Wieder- 

diplomatischer Beziehungen abgelehnt. 

lagebeprechung bei.-Ob.d.M. 1105 Uhr. 

I) In Rahcien luftlage tritt Mißverhältnis ■ zwischen 

angreifender Feindverbende tan^ unseren Abschuß- 

drastisch hervor. VomMehr als 2.00C Kämpf- 

en! 

Stärke 

zahlen 

flug 

4/11 

und S ü< l 

Plak a 

gründe: 

gen und 1.500 - 2.000 Jagdflugzeugen, die am 

agsüber in das Reichsgebiet aus dem Westen 

en dingeflogen sind, wurden insgesamt 8 durch 

jgeschossen. Eigene Jagdabwehr kam aus Wetter- 

nicht zum Einsatz. 

Untef Bezugnahme auf gestrigen schweren- An- 

griff luf Blohm & Vo-ß in'Hamburg befiehlt Ob.d.M. 

künftig regelmäßige Vorlage ausführlicheren Gefechts- 

berichts bei Angriffen auf Rüstungsstätten, die 

Marine interessieren, -um- ggf. bei Hauptausschuß 

Schiffbau oder sonstigen Instanzen helfend und an- 

regend eingreifen zu können. 

IX) In Rahmen Westlage: 

a) Auf Anfordern Ski hat MOK Kord Stellungnahme 

zu backeleinsatz vor Scheldemündung vorgelegt 

und sich .dabei Argumente des P.d.Schn. zu eigen 

gemtcht. 

Ans 

set 

nie 

Ob.d.Il. stellt nochmals fest, daß seine 

.cht verkannt sei. Dackel sollen nur einge- 

st-werden, wenn normaler T-Einsatz der S-Boote 

it in Betracht kommt. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 51 

5.11.4; 

Soruyta' 

Politischer läge üb erblick. 

LIdS 

aulnahr ie 

kau hat von Schweiz vorgeschlagcne ffieder- 

diplomatischer Eeziehungen abgelehnt. 

I) 1*4 
Stärke 

zahlen 

flugse 

4/11 

und S ü< l 

Plak a 

gründe: 

Lagebeprechung bei Ob.d.K. 1105 ühr. 

Rahnen Luftlage tritt Kißverhältnis zwischen 

angreifender Peindverbände lan^ miseren Abcchuß- 

drastis.ch hervor. Von^Wehr als 2.000 Kanpf- 

ugen und 1.500 - 2.000 Jagdflugzeugen, die am 

agsüber in das Reichsgebiet aus dem Westen 

en di.ngeflogen sind, wurden insgesamt 8 durch 

jgeschossen. Eigene Jagdabwehr kam aus Wetter- 

. nicht zum Einsatz. 

UJitef Bezugnahme auf gestrigen schweren. An- 

riff iuf Blohm & Vo-ß in "Eamburg befiehlt Ob.d.K. 

künftig regelmäßige Vorlage ausführlicheren Gefechts- 

berichps bei Angriffen auf Rustungsstätten, die 

Marine interessieren, um^ ggf. bei Hauptausschuß 

Schiffbau oder sonstigen Instanzen helfend und an- 

regend eingreifen zu können. 

IX) In Rahnen Westlage: 

a) Auf Anfordern Ski hat KOK Kord Stellungnahme 

zu backeleinsatz vor Scheldemündung vorgelegt 

und sich .dabei Argumente des P.d.Scun. zu eigen 

gemacht. 

Ans 

set 

nie 

Ob.d.K. stellt nochmals fest, daß seine 

.cht verkannt sei. Dackel sollen nur einge- 

:t-werden, wenn normaler T-Einsatz der S-Boote 

it in Betracht kommt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.11«, 44 

tonnt ag 

Chef Ski wird OB MOK Hord fernmündlich 'ins 

Bild setzen und veranlassen, nunmehr Einsatz- 

pläne für Backeleinsatz vorzulegen. 

h) Folgender Funkspruch, von Feko Bünkirchen an MOK 

mtt ist mitgelesen: 

"Zusammensetzung Festungshesatzung aus: 

Kesten ehern. 226.I.B., Resten SK 6 plus FE3 149, 

Marsch-Bti. 150, MG Btl. 150, MG Btl. 26, Fest.In: 

Bol.'1406, Fest.Stamm Mannsch. Mar.Küst.Artl., 

Hafenpersonals sowie kleinere Splittergruppen. 

Taktische Erfordernisse, geringe Personalstärken, 

unterschiedlicher Kampfwert, machten weitgehende 

■Verschmelzungen erforderlich. Gesamtkampfwert der 

ihfanteristischen Teile nicht hoch einzuschätzen, 

da Aushildungsstand, körperliche Verfassung, Kampi- 

wi.lle hei Fest.Inf .Btl. 1406 MG Btl. 26, Fest. 

Soamm Mannschaft (viel Volksliste 3), Marsch.Btl. 

150, Teile HafenheSatzung gering. Biese-Truppen 

teilweise gegen Feindpropaganda anfällig, zahl- 

reiche Überläufer. Artl. durchweg besser, ebenso 

Pioniere. Hierbei zu bedenken, daß viele Soldaten 

obwohl älter und vielfach mit körperlichen Gebre- 

chen, ohne ausreichende Bekleidung wochenlang in 

wassergefiillten löchern hausen müssen, in völlig 

flachem, verschlammten Gelände. Bei Tage keine 

Bewegung im HK£ möglich. Häuser vom Feind syste- 

matisch beschossen, daher geringe Einwirkungs- 

möglichkeiten Vorgesetzter. Ablösung nur begrenzt 

möglich, da rückwärtsliegende Truppe außer Stoß- 

reserve hierfür meist ungeeignet. Einbruch 28.10. 

auf Ablösung durch rückwärts liegendes Batl. 

zurückzuführen. Ausbildung wird soweit als möglich 

fördert, wesentlich erschwert durch großen Mange 

ar, geeigneten Unterführern. Äußere Bisziplin zu- 

fi ieüenstellend, Gesundheitszustand gut. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
V/etter 

Vorkommnisse 

?.11.44 

lonn-tap: 

Chef Ski wird OB J10K ITord f ernmiindlich "ins 

B:.ld setzen und veranlassen, nunmehr Einsatz- 

pläne für Duekeleinsatz vorzule^en. 

h) Eolgender Eunkspruoh von Eeko Dünliirohen an KOK 

V&it ist mitgelesen: 

"Zusammensetzung Eestungshesatzung aus: 

Rijsten ehern. 226.I.D., Resten SR 6 plus EE3 149, 

Marsch-Bti. 150, MS Btl. 150, MG Btl. 26, Pest.In: 

B ;l.'1406, Pest.Stamm Mannsch. Mar.Küst.Artl. , 

Hufenpersonals sowie kleinere Splittergruppen, 

faktische Erfordernisse, geringe Personalstärken, 

unterschiedlicher Kampfwert, machten weitgehende 

Yorschmelzungen erforderlich. Gesamtkampfwert der 

infanteristischen feile nicht hoch einzuschätzen, 

da Aushildungsstand, körperliche Verfassung, Kampj' 

’.v.lle hei Pest.Inf .Btl. 1406 MG Btl. 26, Pest. 

Stamm Mannschaft (viel Volksliste 5), Marsch.Btl. 

150, feile Hafenhesatzung gering. Diese-fruppen 

teilweise gegen peindpropagunda anfällig, zahl- 

reiche Überläufer. Artl. durchweg besser, ebenso 

Pioniere. Hierbei zu bedenken, daß viele Soldaten 

obwohl älter und vielfach mit körperlichen Gebre- 

chen, ohne ausreichende Bekleidung wochenlang in 

wassergefüllten Löchern hausen müssen, in völlig 

flachem, verschlammten Geländs. Bei fage keine 

Bewegung, im möglich. Häuser vom Peind syste- 

matisch beschossen, daher geringe Einwirlcungs- 

nöglichkeiten Vorgesetzter. Ablösung nur begrenzt 

möglich, da rückwärtsliegende fruppe außer Stoß- 

reserve hierfür meist ungeeignet. Einbruch 28.10. 

aiif Ablösung durch rückwärts liegendes Batl. 

zirückzuführen. Ausbildung wird soweit als möglich 

gefördert, wesentlich erschwert durch großen Mangel 

ar. geeigneten Unterführern. Äußere Disziplin zu- 

fi iedenstellend, Gesundheitszustand gut. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 52 

s.ii.a 
Sonritai; 

(30) 

.ung 'bisher bei Ma^trotz allem zuversichtlich 

i Hoffnung auf baldigen Einsatz neuer Waffen 

späteren Eitfeatz.- Ob es mir gelingt, diese 

aung auf die Dauer zu nähren, bleibt abzu- 

sn. Yerv/eise auf mein diesbezügliches ET. Er- 

cht rasche Zuführung angeforderten dringendsten 

rials, Minen, Artl.Munition, Eeldpost, Winter- 

eidung, Zigaretten, letztere besonders wichtig 

Männer in Wasserlö'chern. 

Stimm' 

durc 

und 

Hoff 

v;art 

vvüns 

Mate 

bekl 

für 

lag e [b eurt e ilung: 

Eeinl vor Festung häufig gewechselt. Stets gut aus- 

geruit in warmen Quartieren. Zur Zeit soweit be- 

kannt: 1 tschech. Panzerbrigade, verstärkt durch 

engl. Panzerrgt., engl. Artl., franz. Hilfstruppen 

und wahrscheinlich auch tschech. Inf. Tschechen 

habea hohen Kampfwert. Starke feindl. Artl.Über- 

lege aheit' (Muni) . Gegenüber häufigen feindl. 

Panzervorstößen fehlt es mir an Paks und Panzer- 

minen. laufende eigene Verluste machen sich bei 

Besetzung langer HEX bemerkbar. Verkürzung HEX ver- 

bietet Gesamtl'age und Verlauf Überschwemmungsge- 

bietie. Durch v/eitere VerminSSng zustehenden Satzes 

Verpflegung für November gesichert, hoffe v/eiter 

zu reichen. Eettmangel jedoch bevorstehend." 

Im kleinen Kreis: 

III) I a / l/Skl: 

a)' OKV / W.F.St. unterrichtet (Geb)AOK 20 von 

Führ erbefehl, daß zur Deckung der Absetzbewegung und 

zum Verzögern fdl. Ifachdrängens westl. Porsangerfjord 

einzelne winterbewegliche Abteilungen zurückge- 

lassen werden, die sich in Stützpunkten entlang 

Reicisstraße 50 einrichten. Ev. Abtransport einzelner 

dieser Gruppen über See ist vorzusehen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 52 

5.11.41 

Sonrita,; 

(30) 

:un2 'bisher bei Ma^iutrotz allem zuversichtlich 

Hoffnunc auf baldigen Einsatz neuer Waffen 

päteren Eitfeatz.- Ob es mir gelingt, diese 

ung auf die Dauer zu nähren, bleibt abzu- 

sn. Yor.vcise auf mein diesbezügliches ET. Er- 

cht rasche Zuführung angeforderten dringendsten 

rials, Minen, Artl.Munition, Eeldpost, Winter- 

eidung, Zigaretten, letztere besonders '.vichtig 

Jänner in Wasserlöchern. 

kanntt 

engl 

und 

habe 

lege 

Panz 

mine 

Bese 

biet 

Stimm 

durc 

und 

Hoff m 

v;art 

wüns 

Mate 

bekl 

für 

lag e |b eur t e ilung: 

Eeinl vor Festung häufig gewechselt. Stets gut aus- 

geruit in warmen Quartieren. Zur Zeit soweit be- 

1 tschech. Panzerbrigade, verstärkt durch 

. Panzerrgt., engl. Artl., franz. Hilfstruppen 

7ahrscheinlich auch tschech. Inf. Tschechen 

n hohen Eampfwert. Starke feindl. Artl.Über- 

iheit' (Muni). Gegenüber häufigen feindl. 

ervorstößen fehlt es mir an Paks und Panzer- 

i. laufende eigene Verluste machen sich bei 
tzung langer HK1 bemerkbar. Verkürzung HEI ver- 

et Gesamtl'age und Verlauf Überschwemmungsge- 

biete. Durch v/eitere VerminSSng zustehenden Satzes 

Verpflegung für Hovember gesichert, hoffe weiter 

zu rsichen. Fettmangel jedoch bevorstehend." 

Im kleinen kreis: 

III) I a / l/Skl: 

a)' OEW / W.F.St. unterrichtet (Geb)ACE 20 von 

Führ5rbefehl, daß zur Deckung der Absetzbewegung und 

zum Verzögern fdl. Üachdrängens v/estl. Porsangerf jcrd 

einzsine winterbewegliche Abteilungen zurückge- 

lass2n werden, die sich in Stützpunkten entlang 

Reic isstraße 50 einrichten. Ev. Abtransport einzelner 

dieser Gruppen über See ist vorzusehen. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.11.44 

Sonntag 

(31) 

is 

ge 

üt 

be 

ni 

an 

Olt- 

mi 

ai 

bi 

HOK Norwegen ist von Ski unterrichtet. 

OÜ.d.H. kennt Vorgang aus F.H.Qu., hat Abholung 

der Gruppe über See selbst vorgeschlagen. 

b) Aus Fs-Wechsel zwischen Dt. Markdo. Italien 

und Dienststelle E.Hin. Speer in Italien ergibt 

sj ch offenbare mißverständliche Auffassung in Prag 

Zerstörung ital. Werften usw. Gesamtrüstung für 

d1. Wehrmacht in Italien wird soweit wie möglich 

'ii. Oberitalien hergestellt. Daher ist es er- 

fcrderlich, daß Betriebe ungestört,so lange es 

irgend geht, laufen. 

c) Vortrag über Versorgung westfranz. Festungen 

aus Spanien- gern. Darstellung in KTB Teil C Heft 

V3II. Ob.d.M. befiehlt Prüfung, ob deutsche Be- 

sstzungen nicht zweckmäßiger sind. 

d) Englische Regierung hat sich mit Versorgung 

hcilländischer Bevölkerung durch schwedisches EK 

averstanden erklärt. Führer hat angeordnet, daß 

Fijage mit Versorgung Kanalinseln durch I.R.K. 

verquickt werden soll. MOK Nord ist gefragt, 

welcher Hafen für Einfuhr Versorgungsgüter in Be- 

tijaclrt kommt. Weiteres in KTB Teil C. Heft VIII. 

e) MOK West hat über Versorgungslage Kanalinseli 

berichtet. Durch Maßnahmen Befehlsh. Kanalinseln 

Verpflegungsreichweite bis Mai 1945 dadurch 

sichert, daß alle Dandesprodukte , soweit sie 

er Januar hinaus gereicht hätten, für Truppe 

schlagnahmt sind. Zivilbevölkerung'ist ab Januar 

auf Gemüsderzeugnisse angewiesen. Anschluß 

nächste Ernte, d.h. Reichweite bis Anfang 

tober 1945, ist -davon abhängig, daß unverzüglich 

t Winteraussaat begonnen-wird und darüberhinaus 

h Sommergetreide zur Aussaat gelangt. Dazu ist 

|3 spätestens 15/11. voller Zuzriff auf alle 

.ur 

-UC 
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HOK Herwegen ist von Ski unterrichtet. 

OTj.d.H. kennt Vorgang aus F.H.Qu., hat Abholung 

dqr Gtruppe über See selbst vorgeschlagen. 

b) Aus Fs-Wechsel zwischen Dt. Markdo. Italien 

und Dienststelle R.ulin. Speer in Italien ergibt 

s:ch offenbare mißverständliche Auffassung in Prag 

Zerstörung ital. Werften usw. Gesamtrüstung für 

d1. Wehrmacht in Italien wird sowOit wie möglich 

in Oberitalien hergestellt. Daher ist es er- 

fcrderlich, daß Betriebe ungestört,sc lange es 

irgend geht, laufen. 

c) Vortrag über Versorgung westfranz. Festungen 

aus Spanien, gern. Darstellung in KTB Teil C Heft 

V3II. Ob.d.M. befiehlt Prüfung, ob deutsche Be- 

sstzungen nicht zv/eckmäßiger sind. 

d) Englische Regierung hat sich mit Versorgung 

hcjlländischer Bevölkerung durch schwedisches HK 

einverstanden erklärt. Führer hat angeordnet, daß 

Fiage mit Versorgung Kunalinseln durch I.R.K. 

verquickt werden soll. MOK Hord ist gefragt, 

welcher Hafen für Einfuhr Versorgungsgüter in Be- 

tracht kommt. Weiteres in KTB Teil C Heft VIII. 

e) KOK West hat über Versorgungslage Kanalinoeli 

berichtet. Durch Maßnahmen Befehlsh. Kanalinseln 

VerpflegurioSreichwcite bis Mai 1945 dadurch 

sichert, daß alle landesprodukte , soweit sie 

er Januar hinaus gereicht hätten, für Truppe 

schlagnahmt sind. Zivilbevölkerung'ist ab Januar 

auf Gemüsderzeugnisse angewiesen. Anschluß 

nächste Ernte, d.h. Reichweite bis Anfang 

tober 1945, ist -davon abhängig, daß unverzüglich 

t Winteraussaat begonnen.wird und darüberhinaus 

h Sommergetreide zur Aussaat gelangt. Dazu ist 

$ spätestens 15/11. voller Zurriff auf alle 
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.uo 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 53 

5.11.44 

Sonntag 

Besl lande der Zivilbevölkerung an Brotgetreide,, 

löffeln und Vieh, erforderlich. OB HOK West 

et, entsprechenden Befehl höheren Orts zu 

erwirken. 

Karl 

bit- 

tra 

unt 

haH 

abhi 

wei 

bevt 

kann 

dien 

des 

wer«. 

hin 

Da : 

muß 

1/1' 

aa) 

bb) 

OB 'West hat gebeten, Unterstützung des An- 

s bei OKW zu.erwirken. 

Ob.d.M. ist der Auffassung, daß Kanalinseln 

r allen Umständen solange wie möglich ge- 

on werden müssen. Dauer des Haltens ist 

ngig von Versorgungslage der Truppe. Durch 

gehende Beschlagnahme der Bestände der Zivil- 

Ikerung an Brotgetreide, Karteffeln und Vieh 

Anschluß an nächste Ernte gewonnen 'werden. 

Ski unterrichtet OKW / W.B.St. op (M) von 

er Auffassung mit Hinzufügen, daß nach Ansicht 

Ob.d.M. Erlaubnis zur Beschlagnahmung erteilt 

en sollte, da Versorgung der Zivilbevölkerung 

er militärischen Rücksichten zurücktreten muß. 

ugriff bis Spätestens 15/11. erforderlich ist, 

e Erlaubnis bald gegeben werden. 

’)■ Aus Dageunterrichtung Adm. F.H.Qu. vom 

"Führer hat Deistungen Kommandanten des bei 

Adriageleit gesunkenen Torpedobootes und beider 

U-Jäger besonders anerkannt und Verleihung 

Ritterkreuz auch falls gefallen befohlen. 

Ferner angeordnet, daß Leistung in Presse her- 

ausgebracht würde." 

"Führer hat auf Anfrage Chef W.F.St. ent- 

schieden, daß Pola zum festen Platz zu erklären 

ist und auch bei Rücknahme Front als Stütz- 

punkt wie Atlantikfestungen bis zum letzten 

zu halten ist." 
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Beslände der ZivilBevölksrun^ an Brotgetreide,. 

Kartoffeln und Vieh, erforderlich. OB HOK West 

bit-et, entsprechenden Befehl höheren Orts zu 

erwirken. 

tra; 

untc 

hal-l 

abhi 
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bevi 

kuiiL 

dien 

des 

wen. 

hin 

Da : 

muß 

1/1: 

aa) 

bb) 

03 V/est hat gebeten, Unterstützung des An- 

s boi 0K7f zu.erwirken. 

Ob.d.M. ist der Auffassung, daß Kanalinseln 

r allen Umständen solange wie möglich ge- 

cn werden müssen. Dauer des Haltens ist 

ngig von Versorgungslage der Truppe. Durch 

gehende Beschlagnahme der Bestände der Zivil- 

Ikerung an Brotgetreide, Karteffeln und Vieh 

Anschluß an nächste Ernte gewonnen werden. 

Ski unterrichtet OKW / W.F.St. op (") von 

er Auffassung mit Hinzufügen, daß nach Ansicht 

Ob.d.M. Erlaubnis zur Beschlagnahmung erteilt 

en sollte, da Versorgung der Zivilbevölkerung 

er militärischen Rücksichten zurücktreten muß. 

ugriff bis Spätestens 15/11. erforderlich ist, 

;e Erlaubnis bald gegeben werden. 

’) Aus lageunterrichtung Alm. F.H.Qu. vom 

"Führer hat Beistungen Kommandanten des bei 

Adriageleit gesunkenen Torpedobootes und beider 

U-Jäger besonders anerkannt und Verleihung 

Ritterkreuz auch falls gefallen befohlen. 

Ferner angeordnet, daß Leistung in Presse her- 

ausgebracht würde." 

"Führer hat auf Anfrage Chef Y/.F.St. ent- 

schieden, daß Pola zum festen Platz zu erklären 

ist und auch bei Rücknahme Front als Stütz- 

punkt wie Atlantikfestungen bis zum Letzten 

zu halten ist." 
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Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

Vorkommnisse 

i 

5.11.44 

Sonntag 

IV) Chef 5/Skl PL: 

Vortrag über Bericht brit. Admiralität 

etr. Durchführung von Geleitzügen, nach und von 

russischen Eismeerhäfen. Danach betragen in letz- 

en Oktobertagen fdl. Verluste lediglich 1 Slo^, 

3 dt. Uboote und 1 BV 138 vernichtet sein 

t 

während 

sollen. 
I 
I Chef 3/Skl berichtet über angelsächsischen 

Druck auf de Gaulle, Betätigung rotspanischer 

Elemente in Südfrankreich Einhalt zu gebieten. 

V) Heereslage : 
■I 

Westfront: 

Die engl. Heeresgruppe setzte am gestrigen 

läge mit starken Inf.- und-Panzerkräften die 

lurchbruchsversuche gegen die Hoerdiyk-Brücken 

fort. Der Feind erzielte gegen die abgekämpften 

livisionen der 15. Armee Einbrüche. Die Kämpfe 

sind im vollen Gange. 
! I 

In dem Maasbrückenkopf Huisden keimten eben- 

falls Feindeinbrüche nicht verhindert werden. 
i 

Die tapfere Besatzung von Walcheren setzte 

ihren Kampf gegen den weit überlegenen und kon- 

zentrisch angreifenden Feind fort. Der Feind kämpf 

v/eitere deutsche Stützpunkte nieder. Bei Arne- 

muiden konnten alle Feindangriffe aufgefangen 

und abgeriegelt werden. 

Gegen den Maasbrückehkopf westl. Venlo 

Erhöhte Spähtrupptätigkeit und starker Luftein- 

sjatz. Bevorstehender Großkampf Y/ahrscheinlich. 

Im Raum' Germeter halten die v/echselvollen 

Klampfe an, eigener Angriff erzielte Bodengewinn. 

In den Vogesen halten die schweren Kämpfe 
zv/ischen Baccarat und Gerardmer an. Der Schvier- 

junkt der Angriffe liegt in Raum St. DiS. Der 
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Vortrag über Bericht brit. Admiralität 

b|etr. Durchführung von Geleitzügen nach und von 

esischen Eismeerhäfen. Danach betragen in letz- 

ten Oktobertagen fdl. Verluste lediglich 1 Slo^, 

ährend 3 dt. 

sollen. 

Uboote und 1 BV 138 vernichtet sein 

Chef 3/Skl berichtet über angelsächsischen 

ruck auf de Gaulle, Betätigung rotspanischer 

lemente in Südfrankreich Einhalt zu gebieten. 

V) Heereslage 

Westfront: 

Die engl. Heeresgruppe setzte am gestrigen 

Hage mit starken Inf.- und-Panzerkräften die 

lurchbruchsversuche gegen die Uoerdiyk-Brticken 

iort. Der Pcind erzielte gegen die abgekämpften 

livisionen der 15. Armee Einbrüche. Die ICämpfe 

^ind im vollen Gange. 

In dem Uaasbrückenkopf Huisden konnten eben- 

falls Peindeinbrliehe nicht verhindert werden. 

Die tapfere Besatzung von v'alcheren setzte 

hren Kampf gegen den weit überlegenen und kon- 

zentrisch angreifenden Feind fort. Der Feind kämpf 

weitere deutsche Stützpunkte nieder. Bei Arne- 

muiden konnten alle Feindangriffe aufgefangen 

und abgeriegelt werden. 

Gegen den Uaasbrückenkopf westl. Venlo 

erhöhte Spähtrupptätigkeit und starker Luftein- 

Sjatz. Bevorstehender Großkampf wahrscheinlich. 

Im Raum' Germeter halten die wechselvollen 

K|ämpfe an, eigener Angriff erzielte Bodengewinn. 

In den Vogesen halten die schweren Kämpfe 

zwischen Baccarat und Gerardmer an. Der Schwer- 

junkt der Angriffe liegt in Raum St. Di6. Der 
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Tag 

Uhrzcifc 

Ort 

Wetter 
Vorkoraranisso 54 

5.11.44 
Sonntag 

Kan; 

nu1 

rid di. 

der. 

all 

ItJilien: 

Trotz gebesserter Wetterlase nur Kampfhand- 

lungen von örtl. Bedeutung. 

Balkan: 

v;e: 

Pr: 

aus 

Käsr 

pf in diesem Gebiet hat sich zu einer Ab- 

ungsschlacht entvnekelt, die deutsche Kräfte 

en soll. In den Brennpunkten der Kämpfe wur- 

die unterlegenen deutschen Truppen trotz 

er Tapferkeit nach Osten zurückgedrückt. 

Bulgarische und russische Kräfte versuchen 

terhin, durch Vorstoß aus den Räumen Kumanovo - 

stina nach Westen den Rückzug unserer Verbände 

dem Südbalkan abzuschneiden..In heftigen 

pfen wurde bisher diese Absicht des Gegners 

eitelt. 

An der dalmatinischen Küste verlaufen die 

Absetzbewegungen in das landesinnere unter 

Kämpfen im wesentlichen planmäßig. 

Die Besatzung von Sibenic kämpft sich nach 

Uojrden durch. 

Ostfront: 

Russische Verbände drangen erneut in die Vor- 

st idte von Budapest ein und 7mrden wiederum nach 

Süden zurückgevjorfen. 

Zwischen Budapest und der Theiß gingen in 

erbitterten und verlustreichen Kämpfen die Städte 

Cegled, Abony und Szolnok verloren. 

Im Raum von Ungvar verhinderten Schlamm und 

Reigen jede größere Kampftätigkeit. Ifördl. dieses 

Raumes wurden an mehreren Stellen russische An- 

;riffe abgewiesen. 

Der Kampf um Goldap geht erfolgreich weiter. 
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Kadpf in diesem Geriet h.at sich zu einer At>- 

nv.1 zungsschlacht entv/ickelt, die deutsche Kräfte 

hirden soll. In den Brennpunkten der Kumpfe vrur- 

der. dis unterlegenen deutschen Truppen trotz 

aller Tapferkeit nach Osten zurückgedrückt. 

Italien: 

Trotz gebesserter Wetterlage nur Kampfnand- 

lutgen von örtl. Bedeutung. 

Balkan: 

v;e: 

Pr: 

aus 

Kam; 

Bulgarische und russische Kräfte versuchen 

terhin, durch Vorstoß aus den Räumen Kumanovo - 

stina nach T/esten den Rückzug unserer Verbände 

dem Südbalkan abzuschneiden..In heftigen 

pfen ’vurde bisher diese Absicht des Gegners 

eitelt. 

An der dalmatinischen Küste verlaufen die 

Absetzbewegungen in das Iiandesinnere unter 

Kämpfen im wesentlichen planmäßig. 

Die Besatzung von Sibenic kämpft sich nach 

ITojcden durch. 

Ostfront: 

Russische Verbände drangen erneut in die Vor- 

tidte von Budapest ein und v/urden wiederum nach 

Süden zurückge.vorfen. 

Zwischen Budapest und der Theiß gingen in 

erbitterten und verlustreichen Kämpfen die Städte 

Cegled, Abony und Szolnok verloren. 

Im Raum von Ungvar verhinderten Schlamm und 

Reigen jede größere Kampftätigkeit. Hürdl. dieses 

Raumes wurden an mehreren Stellen russische An- 

griffe abgewiesen. 

Der Kampf um Goldap geht erfolgreich weiter. 
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Tag 
Uhrzcit 
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schul 

Im 

s 

dehufr 

aus 

Bei H.Gr. Nord dauert die Großsohlaciit an. 

Wesentlichen, v/urden alle Feindangriffe unter Ah- 

,ß von 37 ßanzern ahgeschlagen. Die Angriffe 

en sich auch auf Bisher noch ruhige Fronten 

! 
Bed 

Hee 

hat 

Auf SworBe Beiderseitige Auflcl.Tätigkeit. 

OB.d.H. stellt fest, daß Scheldemündung sich 

eindeshand Befindet. Damit steht Hafen von Ant- 

jwerben in kurzer Frist zur Verfügung Gegners. 

utung dieser Tatsache kann garnicht üBer- 

schitzt werden. OB.d.M. ist nicht überzeugt, daß 

in allen Beteiligten Instanzen so gehandelt 

wie es für Verteidigung der Scheldeufer not- 

wenlig gewesen wäre. Auch Chef OSH hat sich Be- 
klagt, daß in dieser Beziehung nicht alles ge- 

schahen sei. 

Für Kriegsmarine Bleibt nur Bekämpfung fdl. 

Kac ischubs durch Minen und Kleinkampfmittel. OB.d.l 

Bef Lehlt A.d.K. für 8/11. zum Vortrag'. Gegen Hafen 

Antverpen selbst kommt Einsatz von V 1 und V 2 in 

Fra je. 

VI) 

Flu 

Vortrag I L / l/Skl über Feindluftlage und 

zeugstärken Ende Oktober. 
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VI) 
riu 

Bei H.Gr. Kord dauert die Großechlach.t an. 
sentliohen vmrden alle Eeindangriffe unter AB- 

.ß von 37 Panzern aBgeschlagen. Die Angriffe 
en sich, auch auf Bisher noch ruhige Fronten 

Auf Sworhe Beiderseitige Aufkl.Tätigkeit. 

OB.d.M. stellt fest, daß Scheldenündung sich 
in ^'emdeshand Befindet. Dajnit steht Hafen von Ant- 
werpen in kurzer Frist zur Verfügung Gegners. 
Bei iutung dieser Tatsache kann garnicht üBer- 
schitzt werden. OB.d.K. ist nicht überzeugt, daß 
Hee : in allen Beteiligten Instanzen so gehandelt 
hat, v/ie es für Verteidigung der Scheldeufer not- 
wenlig gev/esen wäre. Auch Chef OKU hat sich Be- 
klagt, daß in dieser Beziehung nicht alles ge- 
schehen sei. 

Für Kriegsmarine Bleibt nur Bekämpfung fdl. 
HacischuBs durch Minen und Kleinkampfmittel. OB.d.M 

Befiehlt A.d.K. für 8/11. zum Vortrag'. Gegen Hafen 
Ant verpen selbst kommt Einsatz von V 1 und V 2 in 
Fra 5e. 

Vortrag I 1 / l/Skl über Feindluftlage und eigen 
zeugstärken Ende Oktober. 
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Ort 
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I) Betr 

(J.! 
mit 

Mar. 

zex 

in g 

deul 

VS- ? 

wes 

riet 

ges< 

müßl 

dur 

Besondere.s 

. ELM: 

SVK meldet, daß im Kaum Oslo 2 EEM E 634 

1 ZEE) geborgen sind, die 28. oder 29/10. 

ZE-Einstellung 14 Tage geworden vmrden. 

Ski drahtet an Mar.Rüst / S V/a, Chef 

Rüst, nachr. SVK und HOK Ost: 

"Auffindung weiterer 2 ELIi/E 634 tiei Oslo 

daß Gegner diese Type wahrscheinlich schon 

rößerem Maße einsetzt. In gleicher Richtung 

en OJctoher-Verluste der Raumfahrzeuge VS 906, 

09, M 584 und Schulschiff "Katrepel" im 

•filichen Kattegat. Tieftonräumgerät.e und Ein- 

tungen müssen ohne weitere Verzögerung ein- 

zt werden, evtl, improvisiert. Evtl. Versuche 

en mit höchster Dringlichkeitsstufe unverzüglicli 

(Jhgeführt werden." 

II) Betr. Rordraum: 

"lirpitz" meldet: 

"1.' Vermessung und Überprüfung Passierbarkeit 

Einsnesrinne abgeschlossen. Passierbarkeit 

wird bestätigt. Im Bedarfsfälle müssen kurz- 

fristig an zwei Stellen noch zusätzlich- je 

eine Eahrwasserbo je ausgelegt werden. .Beob- 
achtung ergibt normalerweise durchgehend 

Eordstrom. Also günstig zur Fahrtrichtung. 

2. Welle Mitte und Stb. sind klar. Welle BB 
bleibt unklar. - Ruderöeschirraum BB ist 

gelenzt.- Rudergeschirraum Stb. beim Denzen. 

Ruderanlage Stb. wird voraussichtlich be- 

stimmt, Ruderanlage BB möglicherweise klar.". 
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SVIi meldet, daß im Raun Oslo 2 ELM E 634 

(J.T1 ZEE) geborgen sind, die 28. oder 29/10. 

mit ZE-E'instellung 14 Tage geworden /mrden. 

Ski drahtet an Mar.Rast / S Y/a, Chef 

Kar.Rüst, naohr. SVK und KOK Ost: 

"Auffindung weiterer 2 ELM/F 634 hei Oslo 

daß Gegner diese Type wahrscheinlich schon 

rößerem Maße einsetzt. In gleicher Richtung 

en Oktoher-Verluste der Raumfahrzeuge VS 906, 

09, M 584 und Schulschiff "Katrepel" im 

ijlichen Kattegat. Tieftonräumgeräte und Ein- 

tungen müssen ohne v/eitere Verzögerung ein- 

zt werden, evtl, improvisiert. Evtl. Versuche 

en mit höchster Dringlichkeitsstufe unverzüglicH 

dhgeführt werden." 

II) Bet:1. ITordraum: 

"lirpitz" meldet: 

"1/ Vermessung und Überprüfung Passierharkeit 

Einsnesrinne abgeschlossen. Passierharkeit 

wird bestätigt. Im Bedarfsfalls müssen kurz- 

fristig an zwei Stallen noch zusätzlich- je 

eine Eahrwasserho je ausgelegt- werden. Beob- 

achtung ergibt normalerweise durchgahend 

Nordstrom. Also günstig zur Fahrtrichtung. 

2.' Welle Kitte und Stb. sind klar. Welle BB 

bleibt unklar.-- Rudergeschirraum BB ist 

gelenztr Rudergeschirraum Stb. beim Lenzen. 

Ruderanlage Stb. wird voraussichtlich be- 

stimmt, Ruderanlage BB möglicherweise klar.". 



-Io 2 

.Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

I 
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Seht 

Pasaierharkeit Pinsnesrinne interessiert f.ür 

Pall, daß Südverlegung des Schiffes innerhalb 

en- in Präge kommen sollte. 

III) Beti. Bereich MOK Hord: 

Adm. P.H.Qu. teilt mit: 

"Bezüglich Zerstörung Hafen Rotterdam hat Pührer 

entschieden, daß .Belange Kriegsmarine zu berück- 

sichtigen sind und mit Sprengungen noch nicht zu 

beginnen ist. Chef W.P.St. sieht für Rotterdam 

keine akute Gefahr und hält bisher befohlene 12 

Stundenfrist für ausfeichend." 

Ski erteilt MOK Herd, nachr. Adm. Niederlande, 

entsprechende Unterrichtung mit Weisung: 

"Es muß sicherg'estellt sein, daß trotz hier 

befdhlener Berücksichtigung Belange und Aufgaben 

Kriegsmarine Hafen, restlos zerstört wird, bevor er 

in leindeshand fällt." 

IY) Betj. SO-Raum: 

6/Skl beantragt für beschleunigten Transport 

dringendem Haqhschub für Wetterwarte und 7/etter- 

trupp Chania - Kreta von Wien oder einem anderen 

Plugplatz eine Transportmaschine nach Kreta. Anfor- 

derung der Wetterwarte Chania erfolgt im Aufträge 

Kdanit. des festen Platzes Kreta. 

Ski vinterrichtet OKL Püstb. mit Bemerken: 

ma zu 

3er af 

bei 

mit 

"Die Artillerie in Kreta voll gefechtsfähig 

Chen, ist entscheidend für die Verteidigungs- 

t der Pestung. Es wird von hier bezweifelt, daß 

gegebener läge Aufgabe von Skoplje oder Pristina 

Ju 52 durchafUhren ist. Schnelleres und gut 

-Xo2 

.Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.11.44 

3onnta.T den 

Schl 

Pasaierharkeit Pinsnesrinne interessiert f.ür 

Pall, daß Südverlegung des Schiffes innerhalb 

en- in Präge kommen sollte. 

III) Beti 

ents 

s ich 

hegi 

keir 

Stur 

ent: 

befc 

Krie 

in I 

IV) Beti 

Bereich MOK Bord: 

Adm. P.H.Qu. teilt mit: 

"Bezüglich Zerstörung Hafen Rotterdam hat Pührer 

chieden, daß .Belange Kriegsmarine zu beruck- 

tigen sind und mit Sprengungen noch nicht zu 

nnen ist. Chef W.P.St. sieht für Rotterdam 

e akute Gefahr und hält bisher befohlene 12 

ddenfrist für ausfeichend." 

Ski erteilt MOK ITord, nachr. Adm. Hiederlande, 

prechende Unterrichtung mit Weisung: 

"Es muß sicherg'estellt sein, daß trotz hier 

hlener Berücksichtigung Belange und Aufgaben 

gsmarine Hafen restlos zerstört wird, bevor er 

eindeshand fällt." 

SO-Raum: 

6/Skl beantragt für beschleunigten Transport 

dringendem Haqhschub für Wetterwarte und Wetter- 

trupp Char.ia - Kreta von Wien oder einem anderen 

Plugplatz eine Transportmaschine nach Kreta. Anfor- 

d eruing der Wetterwarte Chania erfolgt im Aufträge 

Kdant. des festen Platzes Kreta. 

Ski unterrichtet OKI Püstb. mit Bemerken: 

ma zu 

kraf 

bei 

mit 

"Die Artillerie in Kreta voll gefechtsfähig 

Chen, ist entscheidend füc die Verteidigungs- 

t der Pestung. Es wird von hier bezweifelt, daß 

gegebener läge Aufgabe von Skoplje oder Pristina 

Ju 52 durchatführen ist. Schnelleres und gut 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort' 

Wetter Vorkommnisse 56 

5.11.44 

Sonntag 

■bewaffnetes Flugzeug (Transport He 111) erscheint- 

erforderlich. Kurierstaffel OKM verfügt nicht 

über derartiges Flugzeug. Es wird daher gebeten, 

den [nspizienten des Verbindungsflugwesens zu be- 

auftragen, diese Aufgabe zu übernehmen und unmittel- 

bar Verbindung mit 6/Skl aufzunehmen." 

1) Adm. 

lag- 

sine. 

Mun: 

Lage 5/XI. 

I. Bereich H 0 K Ost 

ral östliche Ostsee: 

Auf Sworbe wurde fdl. Aufklärungsvorstoß 

abg^wiesen. Geleit- und VP-Dienst war durch Wetter- 

erheblich behindert. Im Raum Windau - Sworbe 

9 S_Boote, 5 AF und 4 R-Boote KB. Geleite 

wurden planmäßig ohne besondere Vorkommnisse 

durchgeführt. Der Heeresgruppe Kord sind 2.260 ts 

..tion, 2.664 ts Geräte und 1 Kraftfahrzeug nach 

Libäu zugeführt. 

2) Mit 

bre 

Zum Minenräumdienst waren 35 Boote und 1 Sperr- 

;her eingesetzt. Geleite ohne besondere Vor- 

kpmnnisse. U-Jagd wurde durch IS.Vpfl. und 2. Gruppe 

11. 

3) Admiral Skagerrak: 

lere und westliche Ostsee: 

B-Flottille planmäßig durchgeführt. 

Bewachungspositionen vor westjütischer Küste 

n aus Wettergründen nicht besetzt.,Minenräum- 

dienst erfuhr aus gleichem Grunde Einschränkung. 

Tag 

Uhrzeit 
Ort' 

Wetter Vorkommnisse 56 

5.11.44 ■bewaffnetes Flugzeug (Transport He 111) erscheint- 

erforderlich. Kurierstaffel OKM verfügt nicht 

über derartiges Flugzeug. Es wird daher gebeten, 

den [nspizienten des Verbindungsflugwesens zu be- 

auftragen, diese Aufgabe zu übernehmen und unmittel- 

bar Verbindung mit 6/Skl aufzunehmen." 

I. Bert 

1) Aha: 

lag' 

sim. 

Hun: 

I. a 5/XI. 

ich KOK Ost 

ral östliche Ostsee: 

Auf Sv/orbo wurde, fdl. Aufklärungsvorstoß 

abg^wiesen. Geleit- und VP-Dienst war durch Wetter- 

erheblich behindert. Im Raum Windau - Sv/orbe 

9 S-Boote, 5 AF und 4 R-Boote KB. Geleite 

wurden planmäßig ohne besondere Vorkommnisse 

durchgeführt. Ber Heeresgruppe Hord sind 2.260 ts 

..tion, 2.664 ts Geräte und 1 Kraftfahrzeug nach 

Iiibhu zugeführt. 

2) Mit 

Zum Minenräumdienst waren 55 Boote und 1 Sperr- 

breiher eingesetzt. Geleite ohne besondere Vor- 

kpmnnisse. U-Jagd wurde durch IS.Vpfl. und 2. Gruppe 

11. B-Flottille planmäßig durchgefülirt. 

5) Admiral Skagerrak: 

lere und westliche Ostsee: 

Bewachungspositionen vor westjütischer Küste 

n aus Wettergründen nicht besetzt..Minenräum- 

dienst erfuhr aus gleichem Grunde Einschränkung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

g.11.44 Hi .-Sperre I A 4 ist mit Sperrstäolc aus 196 Minen 

x.lich Säly zweire.ib.ig geworfen. 

Der- in Aalborg^Buobt düreb Minentreffer besehe 

diite dänische D. "Phönix" ist aufgesetzt. Be- 

satzung geborgen. 

S-Bootsbegleitsohiff "Wi^smann" mit 6 S-Booter 

schiert von Prederikshavn nach Kr'sand Süd. 

"B< 
auf. 

fd! 

1. Pe 

"Sai’l Salster" mit Chef 5. Zfl., ."Ihn" und 
oitzen" marschier^naoh 'Oslofjord zur Geleit- 
nahme'l. Transportstaffel 560. V.Gr.Div. 

In der Macht zum 5/11. sind laufend Einflüge 

Flugzeuge in den Raum Skagerrak bis Aalborg 

ohne landberührttB§!’MtiiWilioh Verminung. 

II. Bereich MOE Horwe 

indlace: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 19 Flugzeuge im 
EiAsatz erfaßt. Bei 16. Gruppe ist nur ein Flugzeug 

aulgetreten. 

Abends wurden Flottillenführer "Balm" und 5 
Zerstörer im Poljarno.je-Bereich in See beobachtet. 

Fuikverlcehr im Hordmeer läßt weiterhin Anwesenheit 

bischer Einheiten vermuten. 

-104 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3 11.44 KtL.-Sperre I A 4 ist E-it Sperrstück aus 196 Minen 

süt.lich Säüy CTeirelh.i£ geworfen. 

Der in Aaltiorg-Buclit durch Minentreffer hescht 

di^te dänische B. "Phönix" ist aufgesetzt. Be- 

zung geborgen. 

S-Bootsbegleitschiff "Wi^smann" mit 6 S-Bootcr 

schiert von Prederikshavn nach Kr'aanü Süd. 

"Sari Galster" mit Chef S.Zfl., ."Ihn" -and 

"Biitzen" marschieritonach. Oslofjord zur Geleit- 

aufnahme'1. Transportstaffel 560. V.Gr.Div. 

In der Kacht zum 5/11. sind laufend Einflüge 

Flugzeuge in den Raum Skagerrak bis Aalborg fd: 

ohA' 

II. Bereich MOK Hör wegen 

1. Fe:.. 

Ei, 

auf 

I\ndi 

e Landberü.irSS§f^4-S^nutlich Verminung. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 19 Flugzeuge im 

jjuiatz erfaßt'. Bei 16. Gruppe ist nur ein Flugzeug 

getreten. 

Abends wurden Flottillenführer "Baku" und 3 

;örer im Poljarnoje-Bereich in See beobachtet, 

rverkehr im Hordmeer läßt weiterhin Anwesenheit 

lischer Einheiten vermuten. 
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Tag 
Uhrzeit 

5.11.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 57 

ip;ene I>a£;e: 

Getiet Polarkäste: 

III. I 

1) Bsi 

Qu.Stab Admiral Polarküste hat nach 

Finfjordbotn verlegt. Führungsstab bleibt zu- 

nächst. beweglich zwischen Frontstellen mit Stütz- 

pur kten Alta, Iromsö und Finigordbotn. Hach Be- 

setzung Lyngenstellung wird Finfjordbotn gleich- 

fal|ls Standort für Führungsstab. 

Über den Ljuigenf jord sind vom 11. - 31/10. 

in Richtung Ost - 'Test 509 Fahrten mit 9.973 Han- 

sel: en, 209 Pferden, 1640 LKW, 779 PKW und Krädern, 

12 Panzern, 97 bespannten Fahrzeugen, 20 Geschüt- 

zer und 1.394 ts Wehrmachtsgut, in Richtung 

West - Ost 492 Fahrten mit 3.492 Menschen, 

732 LKW, 324 PKW u.a. durchgeführt. 

Aus übrigen Horwegenbereichen sind keine 

besonderen Vorkommnisse gemeldet. 

Hach Horden wurden 44, nach Süden 26 Schiffe 

gelleitet. 

ereich M 0 K II o r d : 

tsche Bucht: 

Ergänzende Schadensmeldung über den Luftan- 

grilff auf Hamburg vom 4/11. s. Fs. 1125. Bericht 

der KMD Hamburg ist an Adm. F.H.Qu., OKW / W.F.St. 

op (M) , Genstb.d.H. MVO und OKI .Füstb. I a KM 

weiltergeleitet. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

B Zn bczlchon T°m Vordruckloffcr der Krlcesmorlno J. J. Aufrustln ln Olückstadt. 
" ' v / .AoallefermutttliMnir: WUhüliuubttTBu / Kltsl / Guueiibafou / i’uriB.'.Uu-ovüL / QHIO / K»«M1. 

:105 - 

Tag 
Uhrzeit 

5.11.44 
Sonnt af! 

Ort 

Wetter 

2. Uig 

Gel 

ene läge: 

ietPolark'iate: 

Qu.Stab Admiral Polarküste hat nach 
Finfjordbotn verloct. Fuhrungsstab bleibt zu- 

nächst. beweglich zwischen Frontstellen mit Stütz- 

jurkten Alta, Tromsö und Finf;ordbotn. Hach Be- 

setzung lyngenstellung wird FinFjordbotn gleich- 

faljls Standort für Führungsstab. 

in 

s ct 

12 

zer 

We 

73^ 

be: 

ged 

Über den lyngenfjord sind vom 11. - 3l/l0. 

Richtung Ost - Was! 509 Fahrten mit 9.973 lien- 

en, 209 Pferden, 1640 LKW, 779 PHW und Krädern, 

Panzern, 97 bespannten Fahrzeugen, 20 Geschüt- 

und 1.394 ts ffehrmachtsgut, in Richtm.g 

t - Ost 492 Fahrten mit 3.492 Menschen, 

LKT.7, 324 PEY u.a. durchgeführt. 

Vorkommnisse 57 

Aus übrigen Korwegenbereichen sind keine 

onderen Vorkommnisse gemeldet. 

Nach Horden wurden 44, nach Süden 26 Schiffe 

eitet. 

III. I 

1) Bei 

gri 

dei 
cp 

wei 

ereich M 0 K Nord: 

'siehe Bucht: 

Ergänzende Schadensmeldung über den 

ff auf Hamburg vom 4/11. s. Fs. 1125. 

Ifl.K) Hamburg ist an Adm. F.H.Qu., OKiY 
(M), Genstb.d.H. MVO und OKI. Füstb. I 

tergeleitet. 

luftan- 

Bericht 

/ '.Y.F.St. 
a KM 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

B. 3G. (nqu) Za beziehen vom Vordrncklfl«er der .Krlccsmarlno J. J. Aajniatln ln OlQcfeatadt- 
.Aanllöf»riuurtliMO>r’ WUhölmahÄTon I Klol / GuUmU^lou / l’ari« /„ULTWüL l ptUu * KH>IU. 



-..iss 
Tag 

Uhrzcit 

5.11.44I  1 
Sonnt ap; 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2) Holland-Raum: 

Wegen s tUrmisclien Wetters 3inä Schiffslev/egun. 

:ht zu. verzeichnen* Auch für die Bacht zum 6/11. 

erlauht Wetterlage Durchführung von Geleiten nicht 

VP-Positionen hleihen unbesetzt. P.d.Mot. meldet-, 

da 3 Übersetzverband unter Plahlcensicherung durch 

9 .iP-Boote Teile Pallschirm-Rgt. 6 von Dintelsaß 

na:h Dordrecht überführt hat. Im Hafen Dintelsaß 

ist M 3447 nach 15 cm Treffer gesunken, H 3444 be- 

schädigt. 3 Boote l.A-Plottille v/urden in Zejpe 

dvirch leichte Waffen und Granatwerfer beschossen. 

Auslaufen war aus Wett ergründen nicht möglich. 

AP-Boote haben Peuerliberf alle auf Gegner-besetzte 

Orte durchgeführt. 

Sbnderstab Becker hat in der Wacht zum 4/11. 

übjr den Waal von Süden nach Horden 543 Soldaten, 

18 Geschütze und Fahrzeuge usw., von'Horden nach 

Sülen 893 Soldaten, 5 Geschütze und Fahrzeuge usw. 

üb srgesetzt. 

Alarmflakbatterie Veere ist seit 2/11. gegen 

landziele erfolgreich eingesetzt. Am 5/11* ist 

ansportleitstelle durch Rheinflottille und Purdc- 

5lle durch Seeko. Veere eingerichtet. 

Auf Waloberen ist Feind bei Domburg weiter vof- 

Irungen. letzte Stützpunkte in Vlissingen sind 

gefallen. läge ostwärts der Stadt ist noch unklar. 

Einbruch über Soedam ist abgeriegelt. Starkes fdl. 

Arjtl.Feuer liegt auf Domburg, Hafen Middelburg so- 

wie Raum Hieuweland und Kleverskerke. Vom 4/11. 

2100 Uhr werden angeblich fdl. Fallschirmabsprünge 

Tr 

st 

ge 

im 

Ag 

Gebiet WKW-lich Arnheim gemeldet. Es wird 

äntenabsetzung oder Versorgung vermutet. 

r m6.=. 

Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.11.44 

Sonntag 

2) HolIc.nd-Eaum: 

Yfegen 3 tiirmiLoben Wetters sind Schiffatieivegunien 

:ht zu verzeichnen. Auch für die ITacht zum 6/11. 

erLaubt Wetterlage Durchführung von Geleiten nicht 

VT-Positionen bleiben unbesetzt. P.d.Mot. meldet-, 

da 3 Übersetzverband unter Flankensicherung durch 

9 .IF-Boote Teile Pallsohirm-Rgt. 6 von Dintelsaß 

na:h Dordrecht überführt hat. Im Hafen Dintelsaß 

ist II 3447 nach 15 cm Treffer gesunken, H 3444 be- 

schädigt. 3 Boote l.A-Flottille wurden in Zejpe 

durch leichte Waffen und Granätv/erfer beschossen. 

Auslaufen war aus Wett ergründen nicht möglich. 

AP-Boote haben Peuerüberfalle auf Gegner-besetzte 

Orte durchgeführt. 

Sönderstab Becker hat in der Hacht zürn 4/ll. 

über den Waal von Süden nach Horden 543 Soldaten, 

18 Geschütze und Fahrzeuge usw., von Horden nach 

Sälen 893 Soldaten, 5 Geschütze und Fahrzeuge usw. 

üb ergesetzt. 

Alarmflakbatterie Yeere ist seit 2/11. gegen 

landzisle erfolgreich eingesetzt. Am 5/11. ist 

Trinsportleitstelle durch Rheinflottille und Punk- 

stelle durch Seeko. Veere eingerichtet. 

Auf Walcheren ist Feind bei Domburg weiter vo:-- 

gelrungen. Letzte Stützpunkte in Vlissingen sind 

gefallen. Lage ostwärts der Stadt ist noch unklar. 

Einbruch über Soedam ist abgeriegelt. Starkes fdl. 

ArifcJ..Feuer liegt auf Domburg, Hafen Middelburg so- 

wie Raum Hieuweland und Kleverskerke. Tom 4/11. 

2lbo Uhr werden angeblich fdl. Fallschirmabsprünge 

im Gebiet WHW-lich Arnheim gemeldet. Es wird 

Agentenabsetzung oder Versorgung vermutet. 
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Tag 
TJhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 58 

5.11.44 

Sonntag 

Monatsmeldung über Sicherungstätigkeit für 

Oktober s. Anlage zu lägeslage. Als Erfolgt ist Ab- 

schuß von 4 Flugzeugen, Versenkung von 12 S-Booten 

und Räumung von 28 Grundminen gemeldet. 

IV. Ber Bich H 0 K V/ e s t 

1. Fein 

Im Bereich 15. Gruppe wurden 26, im Bereich 

19. Jruppe 28 Flugzeuge im Einsatz festgestellt. 

2 Orifcungen sind in AM 9480 und AE 5519 gemeldet. 

ie Lage: 

3 HS-Boote und ein^ Kilmose haben Personal- 

und Materialtränsport von Eorient nach Quiberon 

durcigeführt. Feindliche Bunlier HO-wärts Cordemais 

wurden durch 2 HS-Boote beschossen. 2 Bunker vrarden 

schwer beschädigt, 5 Feindpanzer drehten ab. 

In la Rochelle hat am 4/11. eigener Angriff mit 

starken Kräften und Artl.Unterstützung fdl. Stellungs- 

system beiderseits Ballon in 2 km Breite durch- 

stoßen und FeindStellungen nach Horden und Süden 

aufgerollt. Ballon wurde gegen zähen Widerstand 

genoomen. Zahlreiche Feldbefestigungen und Kampf- 

anlajen des Gegners sind gesprengt. Eigene plan- 

mäßige Absetzbewegung blieb vom Gegner ungestört. 

Gefaigene, Waffen und Gerät wurden eingebracht, 

Vers Brgungsgut in großen Mengen erbeutet, darunter 

90 Stück Großvieh und 14 Pferde. Eigene Verluste: 

14 V rwundete. 

- .10 .7 - 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 58 

sii.u 
Sonntag 

Monatsmeldung aber Siciierungstätigkeit für 

Oktober s. Anlage zu Tägeslage. Als Erfolgt ist Ab- 

schuß von 4 Flugzeugen, Versenkung von 12 S-Booten 

und läumung von 28 Grundminen gemeldet. 

IV. Ber 

1. Fein Hage: 

2. Eigene Lage 

lieh M 0 K V/ e s t 

Im Bereich 15. Gruppe wurden 26, im Bereich 

19. Iruppe 28 Flugzeuge im Einsatz festgestellt. 

2 Ortungen sind in AM 9480 und AL 5519 gemeldet. 

3 HS-Boote und ein^ Kürnose haben Personal- 

und Materialtransport von Lorient nach Quiberon 

duro igeführt. Feindliche Bunker 170-wärts Cordemais 

'.vurdsn durch 2 HS-Boote beschossen. 2 Bunker wurden 

schwer beschädigt, 5 Feindpanzer drehten ab. 

In La Rochelle hat am 4/11. eigener Angriff mit 

starken Kräften, und Artl.Unterstützung fdl. Stellungs- 

system beiderseits Ballon in 2 km Breite durch- 

stoßen und Feindstellungen nach Horden und Süden 

aufgefollt. Ballon wurde gegen zähen T/iderstand 

genoomen. Zahlreiche Feldbefestigungen und Kampf- 

anlsjen des Gegners sind gesprengt. Eigene plan- 

mäßige Absetzbewegung blieb vom Gegner ungestört. 

Gefaigene, Waffen und Gerät wurden eingebraoht, 

Versurgungsgut in großen Mengen erbeutet, darunter 

90 Stück Großvieh und 14 Pferde. Eigene Verluste: 

14 V srwundete. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

5.11.44 

Vorkommnisse 

In Gironde-Nord ist Evakuierung der Zivil- 

■faevcikerungäus NW-lichem Sioh.erungsge'biet reilpungsloa 

dtxrolligefiihrt und beendet. 

In Gi^onde-Süd ist vom 6/11. 0800 mir bis 10/ll. 

1400 Ulir-Waf fenruhe vereinbart, um Evakuierung der 

Zivilbevölkerung fortzusetzen. i 

V. Bere 

1. Feindlage 

lichip 

mitt 

von i 

2. Eigei. 

durcl 

lido 

oh Dt. Markdo. Italien: 

6 M-Boote wurden mit Gerät in Höhe San Remo 

am- 4/11. tagsüber unter Zerstörersicherung festge- 

stellt. Zerstörer beschossen Küste im Bereich 

Yent:.miglia und Bordighera, liefen nach Beschuß durct 

Heerosbatterie nebelnd ab. 

XB-Erkundung von. Livorno ergab keine ungewöhn- 

Belegung. Zahl der S-Boote und kleinen landungs 

I>1 hat gegenüber 19/10. abgenommen. Auch Belegung 

ncona erbrachte keine neuen Erkenntnisse. 

e .Lage: 

Geleit- und Sicherungsdienst ist planmäßig 

geführt,, keine Feindberührung. ITO-wärts der 

■Einfahrt sind weitere 60 KMA ausgelegt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

5.11.44 

Vorkommnisse 

In Gironde-Nord ist Svakniorunc der Zivil- 

Nevöüerungaus NW-lichem SicherungsgeMet reitiunjsloE 

durokefiinrt und beendet. 

In Gi^onde-SUd ist vom 6/11. 0800 Ittir tis 10/ll. 

1400 Uhr-Waf fenruhe vereinbart, um Evakuierung der 

Zivilbevölkerung fortzusetzen. 

V. Bere 

1. Feine .la-ge: 

2. Eigei. 

durcl 

lido 

oh Dt. Markdo. Italien: 

6 U-Boote wurden mit Gerät in Höhe San Remo 

am- 4/11. tagsüber unter Zorstörersioherung festge- 

stellt. Zerstörer beschossen Huste im Bereich 

Yent:miglia und Bordighera, liefen nach Beschuß durch 

Heeresbatterie nebelnd ab. 

IiB-Erkundung yon, Livorno ergab keine ungesöhn- 

lichi Belegung. Zahl der S-Boote und kleinen Landungs 

mittel hat gegenüber 19/10. abgenommen. Auch Belegung 

von j.ncona erbrachte keine neuen Erkenntnisse. 

Geleit- und Sicherungsdienst ist planmäßig 

geführt, keine Feindberührung. HO-wärts der 

■Einfahrt sind weitere 60 HHA ausgelegt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 59 

5.-11.44 

Sonntar 

VI. Be 

1) Ad: 2ia: 

Hsd 

di( 

ei. 

£e 

■fare 

2) M 

reich. Marinegruppe Süd 

Durch 3 Angriffe viermot. Bomber wurden 

en und V/erftanlagen von Fiume schwer beschä- 

t. TA 21 ist an der Pier gekentert, 0 104 und 

Schlepper sov;ie Minenschiff "Kiebitz" sind 

unken. Werft wurde schwer getroffen, ölbestände 

:nnen. 

Bei Angriff auf TA-Boote bei Fiume wurden 

am 3/11. nachm, ein Abschuß bestimmt, am 4/11. 

fri|h 2 Abschüsse wahrscheinlich erzielt. 

Da Räumung Durazzo in Kürze beabsichtigt ist, 

ist endgültige Verminung und Sperrung des Hafens 

be{ onnen. 

Bei Abv/ehr von Feindvorstößen im Raum 

Caitaro - Cetinje sind eigene Verluste eingetreten. 

Riegelstellung SO-wärts Puka ist wieder gewonnen. 

Ein MFP wurde am 5/ll. nachm, auf Tarnplatz 

beoj Fiume durch 3 Volltreffer beschädigt und auf 

Strand gesetzt. Hafen Susak v/urde wiederholt 

voü Jabos angegriffen. Hafeneinrichturgen yrarden 

becchädigt. Ein Tankleichter und ein Mot.Segler 

sxrd gesunken. 

Inselkommandant Milos meldet in der Nacht 

zum 5/11. Störungsfeuer fdl. Schiffsartl. in 

eigenen Abschnitten. Sonst keine besonderen 

Voikommnisse. Am 5/11. setzte der Gegner Kreuzer- 

und Zerstörerbeschuß auf unsere Batterien und 

Stellungen fort. Außerdem lagen Bomben- und Bord- 

waifenangriffe von Flugzeugen auf unsereijRiegel- 

stellungen. Verluste sind nicht eingetreten. 
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Sonntaf 

VI. Be reich Marinegruppe SUd 

1) Ad;la; 

Durch 3 Angriffe viermot. Bonher wurden 
Haien und fferftanlagen von Piume schwer beschä- 

dift. TA 21 ist an der Pier gekentert, G 104 und 

Schlepper sovrie Minenschiff "Kiebitz" sind 

gesunken. Werft wurde schwer getroffen, ölbestände 

brqnnen. 

Bei Angriff auf TA-Boote bei Piume wurden 

am 3/11. nachm, ein Abschuß bestimmt, am 4/11. 

friih 2 Abschüsse wahrscheinlich erzielt. 

Da Räumung Durazzo in Kurze beabsichtigt ist, 

ist endgültige Verminung und Sperrung des Hafens 
be,r onnen. 

Bei Abwehr von Peindvorstößen im Raum 

Cettaro - Cetinje sind eigene Verluste eingetreten. 

Riegelstellung S0-wärts Puka ist wieder gevronnen. 

Ein KPP wurde am 5/11. nachm, auf Tarnplatz 

bejj Piume durch 3 Volltreffer beschädigt und auf 

Strand gesetzt. Hafen Susak vmrde wiederholt 

von Jabos angegriffen. Hafeneinrichtungen wurden 

beschädigt. Ein Tankleichter und ein Mot.Segler 

sird gesunken. 

2) M 

Inselkommandant Milos meldet in der Hacht 
zur) 5/11. Störungsfeuer fdl. Schiffsartl. in 

eigenen Abichnitten. Sonst keine besonderen 

Vpikommnisse. Am 5/11. setzte der.Gegner Kreuzer- 

und Zerstörerbeschuß auf unsere Batterien und 

Stellungen fort. Außerdem lagen Bomben- und Bord- 

wai fenangriff e von Plugzeugen auf unsereijRe egel- 
stellungen. Verluste sind nicht eingetreten. 
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V 

i:ieingelex1; mit einem Hot.Segler vrarde auf 

Marsch von leros nach Rhodos durch 2 Zerstörer an- 

gegriffen. Mot.Segler ist vernichtet, Geleithoot 

SD 98 ist unbeschädigt in Piscopi eingetroffen. 

■ItVO zu Heeresgruppe E meldet letzte Abflugmög- 
lichksdt von Flugplatz Slcoplje in der ITacht zum 8/11. 

Abtransport des U- und S-Bootspersonals von Skoplje 

ist- 5,'11. beendet. Kurierstaffel des OEM wird jetzt 

zum Abflug der Spezialisten ab Pristina eingesetzt. 

s j.dmiral Ägäis hat als abschließendes Ergebnis 

folgende Iransportleistung der Kriegsmarine im Zuge 

der Inselräumung und FestlandÜberführung vom 23/8- 

bis 2:5/10. gemeldet:37.138 Mann, darunter 5-978 Kran- 

ke und Vervrandete durch laz.Schiffe, 374 Geschütze, 

11 Panzer, 2.104 Pferde, 760 Kraftfahrzeuge, 1.174 

sonst:.ge Fahrzeuge und 29.981 ts Gerät. Von dem 

Personal sind nur 380 Mann in Verlust geraten. An 

Gerät sind verloren 60 Geschütze, 8 Panzer, 156 Kraft 

Fahrzeuge, 34 sonstige Fahrzeuge und 12.296 ts Gerät. 

Personalverluste belaufen sich mithin nur auf 1 5^ 

dank hervorragender Haltung der Sicherungsfahrzeuge 

und Führung. Materialverluste beziffern sich auf 

rund :S0 ?£. Hierbei sind mit wehender Flagge durch 

Flugzeug-, Uboots-, Kreuzer- und Zerstörerangriffe, 

Minentreffer uatergegangeh: 1 Zerstörer, 4 l-Boc 

Minensohiff, 1 R-Boot, 1 IS-Boot, 3 U-?äger, 

10 Fähren, 13 VP-Boote. Dabei sind 641 Offi- 

U.O. und Mannschaften gefallen. Vom Transpor' 

,us 52 Schiffen mit 27-230 BRl sind 29 Schiffe 

durch 

te, 1 

4 KFK 

ziere 

raum ; 

mit 19.434 BEI gesunken, darunter gesamte Mittel- 

und Großtonnage. Der Rest von 23 Schiffen mit 7-794 

BEI ist zur Verblockung der .Häfen von uns versenkt 

norden. 
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Ileingaleit mit einem Met.Segler wuräe auf 

Harsch von leros nach. Rhodos durch 2 Zerstörer an- 

gegriffen. Mot.Segler ist vernichtet, Geleithoot 

GD 98 ist unbeschädigt in Piscopi eingetroffen. 

irVO zu Heeresgruppe E meldet letzte Abflugmög- 

lichkeit von Flugplatz Skoplje in der Hacht zum 8/11. 

Abtransport des D- und S-Bootspersonals von Skoplje 

5/ 

V 
sonst: 

Perso. 

Gerät 

und E 

rund 

durch 

te, 1 

4 ICTIi 

11. beendet. Kurierstaffel des CHM v;ird jetzt 

zum Atflug der Spezialisten ab Pristina eingesetzt. 

Admiral Ägäis hat als abschließendes Ergebnis 

folgende Transportleistung der Kriegsmarine im Zuge 

der Inselräumung und FestlandÜberführung vom 23/8. 

bis 2'5/lO. gomelöet:37.138 Monn, darunter 5.978 Kran- 

ke und Verwundete durch Laz.Schiffe, 374 Geschütze, 

11 Panzer, 2.104 Pferde, 760 Kraftfahrzeuge, 1.174 

e Fahrzeuge und 29.981 ts Gerät. Von dem 

ial sind nur 380 Mann in Verlust geraten. An 

sind verloren 60 Geschütze, 8 Panzer, 156 Kraft- 

fahrzeuge, 34 sonstige Fahrzeuge und 12.296 ts Gerät 

Persoualverluste belaufen sich mithin nur auf 1 5^ 

dank hervorragender Haltung der Sicherungsfahrzeuge 

iihrung. Materialverluste beziffern sich auf 

:;0 Hierbei sind mit wehender Flagge durch 

Flugzeug-, Uboots-, Kreuzer- und Zerstörerangriffe, 

Kinentreffer untergegangeh: 1 Zerstörer, 4 T-Boc 

Minenschiff, 1 R-Boot, 1 IS-Boot, 3 H-Täger, 

10 Fähren, 13 VP-Boote. Dabei sind 641 Offi- 

ziere TJ.O. und Mannschaften gefallen. Vom Transport 

,us 52 Schiffen mit 27-230 BR® sind 29 Schiffe 

mit IM.434 BRT gesunken, darunter gesamte Mittel- 

und Großtonnage. Der Rest von 23 Schiffen mit 7.794 

BRT int zur Verblockung der Häfen von uns versenkt 

werden. 
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Betreuung Restfestungen erfolgt durch 

G-ruijipe Süd direkt. Rückführung der Marine- 

trujipen auf Festland wird von Auffangstah HVO 

zu Heeresgruppe E durchgeführt. Ski hat Bericht 

des Adm. Ägäis an OKW / W.F.St. Op, OEH Gensth.d.H. 

MVO und OICI Eüsth. I a M übermittelt. 

5) Dom.ulage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

VII. U bootskriegführung 

at 

U 
Boot h 

davon 

Boot h, 

AK Olj: 

beding! 

stellt 

Flachws: 

Gebiet 

1199 ist aus Atlantik in Bergen eingelaufen. 

,t insgesamt 50 Tage unter 7/asser gestanden, 

1 im Op.Ggbiet zwischen Peter Head und Aberdeen, 

am 21/10. einen Frachter von 8.000 BET in 

versenkt, im übrigen wegen schlechter Horch- 

ingen und Hebel nur geringen Verkehr fes.tge- 

Boot meldet starke TJ-Jagd, jedoch ungeübt, 

ser bester Schutz. letzte Erfolge in diesem 

wurden 1940 erzielt. 

Im Hordmeer liegen von Gruppe "Panther" Mel- 

nicht vor. In der Hacht zum 6/ll. ist 

:lärung von Murmansk vorgesehen. 

.d.M. hat befohlen, daß Gruppe Mitte mit 

n ab 6/11. dem Fdü-Hordmeer unterstellt wird. 

Finnenbusen besetzt U 679 Op.Gebiet westl. 

Baltisih Port. 

düngen 

LB-Auf: 

0- 

7 Boot^ 

In 
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Betreuung Reotfestun^en erfolgt dvirch 

Gruilpe Süd direkt. Rückführim{; der Uarine- 

trujipen auf Festland wird von Auffangotati M70 

zu Heeresgruppe E durckgeführt. Siel hat Bericht 

des Adm. Ägäis an OITiY / W.F.St. Op, OKH Gensth.d.H. 
MVO emd OKL Eusth. I a M ühemittelt. 

3) Ponaulage 

Keine besonderen Vcrkonnnisse. 

VII. U boots Kriegführung 

U 
Boot h 

davon 

1199 ist aus Atlantik in Bergen eingelaufen. 
,t insgesamt 50 Tage unter Yfasser gestanden, 

1 im Op.Ggbiet zwischen Peter Head und Aberdeen. 

Boot hat am 21/10. einen Frachter von 8.000 BRT in 

AE 013’- versenkt, im übrigen wegen schlechter Horch- 
bedingungen und Hebel nur geringen Verkehr fes.tge- 
stellt . Boot meldet starke TJ-Jagd, jedoch ungeübt, 

Flachwasser bester Schutz. Petzte Erfolge in diesem 

Gebiet 

düngen 

IB-AV.P: 

0' 

7 Boot. 

lA Hordmeer liegen von Gruppe "Panther" Mel- 

nicht vor. In der Sacht zum 6/ll. ist 

:läruag von Murmansk vorgesehen. 

wurden 1940 erzielt. 

.d.M. hat befohlen, daß Gruppe Mitte mit 
n ab 6/11, dem FdU.Hordmeer unterstellt wird. 

li Finnenbusen besetzt U 679 Op.Gebiet v/estl. 

Baltisch Port. 
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VIII 

West 

Luftkriegführung 

LB-Brkundung am 4/11. ergaB in Vlissingen gegen-- 

iiter 2/ll. keine Veränderungen. Vor dem Hafen standen 

5 Minensucher in Bahrt. An den Hafenanlagen von 

Antwerpen sind Zerstörungen nicht erkennbar. Ver- 

bindimgsschleuse zwischen Kanalhafen und Alberthafen ; 

ist miversehrt. In Sud- und Alberthafen sind etwa 

100 Schleppkähne auszumachen. 

Bdl. Einsatztätigkeit von Bedeutung ist nicht 

gemeldet. 

Eeicl iS,gebiet: 

Ab 1000 Uhr laben etwa 1.000 viermot. Kampf- 

flugzeuge mit Jagdschutz über Scheldemündung,ein- 

fliegend Angriffe in den Räumen Wetzlar, Frankfurt an 

Main Wiesbaden, Mainz, Ludwigshafen, Mannheim, Kai- 

sers!.autern und Karlsruhe durchgeführt. Schadens- 

beri'iht s. lageslage. Hervorzüheben sind die starken 

Gleiuschäden, die überall angerichtet vrurden. Im 

beflogenen Raum wurden außerdem Tiefangriffe mit 

Bomben und Bordwaffen gegen Bahnhöfe und Gleisanlagen 

durcl[geführt. 34 Lokomotiven und zahlreiche Wagen 

sind beschädigt. 

3 - 400 britische Kampfflugzeuge haben Angriffe ' 

im Rium V/uppertal - Düsseldorf sowie in Remscheid 

durcigeführt. Einzelheiten s tehen noch aus. 

Im Laufe des Tages haben etwa 550 Jabos, Auf- 

kläror und schnelle Kampfflugzeuge zwischen llordsee 

und Lodensee sich betätigt und sind dabei bis zur 

Linii -Bremen - Kassel - Würzburg - Stuttgart - Mühl- 

haus(n vorgedrungen. Schwerpunkt der Angriffstätigkei 
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VIII 

West 

über 

5 MiJii 
Antwi; 

bind 

ist 

100 

gerne 

luftkriegfülirung 

IB-Erkundung am 4/11. ergab in Vlissingen gegen-j 

2/ll. keine Veränderungen. Vor dem Hafen standen 

ensueher in Bahrt. An den Hcfenanlagen von 
rnen sind Zerstörungen nicht erkennbar. Ver- ; 

.•mgsschleuse zv/ischen Sanalhafen und Alberthafen ' 

inversehrt. In Süd- und Alberthafen sind etv/a 

Schleppkähne auszunachen. 

Bdl. Einsatztätigkeit von Bedeutung ist licht 

det. 

Reichsgebiet: 

Ab 1000 Uhr laben etwa 1.000 viermot. Kampf- 

flugteuge mit Jagdschutz über Scheldemündung,ein- 

fliegend Angriffe in den Räumen Wetzlar, Frankfurt an 

Hain Wiesbaden, Mainz, Ludwigshafen, Mannheim, Kai- 
sers!.autern und Karlsruhe durchgeführt. Schadens- 

bericht s. Tageslage. Hervorzüheben sind die starken 
Gleiuschäden, die überall angerichtet vrurden. Im 

beflogenen Raum v.urden außerdem Tiefangriffe mit 

Bomben und Bordwaffen gegen Bahnhöfe und Gleisanlagen 
durchgeführt. 34 Bokomotiven und zahlreiche 7/agen ! 

sind 

im R; 

beschädigt. 

3 - 400 britische Kampfflugzeuge haben Angriffe 

.um YAippertal - Düsseldorf sowie in Remscheid 

durcliigeführt. Einzelheiten s tehen noch aus. 

Im Raufe des Tages haben etwa 550 Jabos, Auf- 

klärer und schnelle Kampfflugzeuge zwischen Xordsee 

und hodensee sich betätigt und sind dabei bis zur 
Tn* ruf. -Bremen - Kassel - Würzburg - Stuttgart - Mühl- 

haust n vorgedrungen. Schwerpunkt der Angriffstätigkei 
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lad iiber rheinischem Industriegehiet sowie 

Mannheim und Karlsruhe. 

Nachmittags haben 120 Marauder in den Bäumen 

Biigen, Mannheim und landau Bordwaffen- und 

Bombenangriffe durchgeflihrt. Im Rahmen dieser 

Angriffe wurde Eder-Ialsperre durch 11 Jäger an- 

gegriffen, ohne daß Staudamm -und Kraftwerk ge- 

troffen wurden. 

Flak hat bei diesen Einflügen aus dem 

Vfedten insgesamt 10 Abschüsse gemeldet. 

Im holländischen Kampfgebiet v;aren 77 Jabos 

unc. schnelle Kampfflugzeuge sowie Jäger zur 

Thrj; er Stützung, der Truppe eingesetzt. 

Aus dem Süden sind vormittags etwa 4 - 500 

Kampfflugzeuge mit Jagdschutz zum Angriff auf 

Industrieziele im Großraum Wien eingeflogen. 

Sifmens-Halske-Werke wurden schwer getroffen, 

weitere Werke schwer beschädigt. In den Hafen- 

anlagen an der Donau sind zahlreiche Gleise 'und 

Ve: 

wu: 

Schlesien gerichtet sei, kam Einsatz von 585 

ei, 

Ei. 

er 

;enen 'Jagdflugzeugen nicht zur Feindberührung 

■ladeeinrichtungen zerstört. Da angenommen 

de, daß Einsatz gegen Hydrierwerke in Ober- 

i Jagdgeschwader aus der Kampffront im Südosten 

ielte 4 Abschüsse. 

In der Nacht zum 6/11., wurde Stuttgart 2-mal 

voh je 50 Mosquitos angegriffen. 70 Einzelflug- 

zeuge haben im westlichen Teil des Reichsgebietes 

izeln Bomben geworfen. 

Xus dem Süden sind 50 Flugzeuge in den 

Ramm Marburg an der Drau, offenbar zur Agenten- 

sorgung, eingeflogen. Von 22 eigenen Nacht- 
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5.11.44 

acnnta,? 

lar 
Mi EJ Jihe 

Bi. 

Bo 

An* 

ge, 

tro 

ülier rheinischem Industriegebiet sowie 

eim und Karlsruhe. 

Nachmittags haben 120 Marauder in den Bäumen 

hgen, Mannheim und Bandau BordwaffenT und 

nbenangriffe durchge'führt. Im Rahmen dieser 

iffe wurde Eder-Talcperre durch 11 Jäger an- 

riffen, ohne daß Staudamm und Kraftwerk ge- 

ffen vnrrden. 

Flak hat bei diesen Einflügen aus dem 

'/festen insgesamt 10 Abschüsse gemeldet. 

Im holländischen Kampfgebiet waren 77 Jabos 

und. schnelle Kampfflugzeuge sowie Jäger zur 

thrperstützung. der Truppe eingesetzt. 

Aus dem Süden sind vormittags etwa 4 - 500 

Kampfflugzeuge mit Jagdschutz zum Angriff auf 

Industrieziele im Großraum Wien eingeflogen. 

Siumens-Halske-Werke wurden schwer getroffen, 

weatere Werke schwer beschädigt. In den Hafen- 

an.agen an der Donau sind zahlreiche Gleise und 

Verladeeinrichtungen zerstört. Da angenommen 

wu’de, daß Einsatz gegen Hydrierwerke in Ober- 

schlesien gerichtet sei, kam Einsatz von 585 

eigenen Jagdflugzeugen nicht zur Feindberührung. 

Eiji Jagdgeschwader aus der Kampffront im Südosten 

erhielte 4 Abschüsse. 

In der Nacht zum 6/11., wurde Stuttgart 2-mal 

von je 30 Kosquitos angegriffen. 70 Einzelflug- 

zeuge haben im westlichen Teil des Reichsgebietes 

izeln Bomben geworfen. 

Xus dem Süden sind 30 Flugzeuge in den 

Ramm Marburg an der Drau, offenbar zur Agenten- 

sorgung, eingeflogen. Von 22 eigenen Kacht- 
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jäge rn vnirden 2 Absohiüsse erzielt. 

Mit! 

ohne 

wäre. 
Bolc 

Am 4/11. blieben die Üblichen Feindeinsätze 
besondere Ergebnisse. In der Hacht zum 5/11. 

n 19 eigene Kachtschlachtflugzeugejim Raum 

gna mit Erfolg eingesetzt. 

Ostj1; 

770 

in c 

sät 

Am 4/11. v/aren an der Ostfront 271 eigene und 
Feindeinsätze mit 3 Verlusten und--3 Abschüssen, 

er Hacht zum 5/11. 6 eigene und 30 Feindein- 

e gemeldet. 

IX. I 

T44i£.- 

.■{V. 

1 ^ 
/I' 

eimeerraum: 

a-ge Ostasien. 

ndere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

1 
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ijäge 

Mit1 

Bolc 

Oatiaum: 

rn vmrden 2 Abschüsse ersiclt. 

.elmeerrrrja: 

Am 4/11. blieben die üblichen Feindainsätze 

ohn4 besondere Ergebnisse. In der Hacht zum 5/11. 
n 19 eigene ITachtschlachtflugzeugeJim. Raum 

gna mit Erfolg eingesetzt. 

Am 4/11. waren an der Ostfront 271 eigene und 
Eeindeinsätze mit 3 Verlusten und'3 Abschüssen, 

er Hacht zum 5/11. 6 eigene und 30 Feindein- 

e gemeldet. 

IX. I age Ostasien. 

ndere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

4P. 

1 M 
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6.11.44 Politischer I'a.geüberblick. 

Jap mische Regierung hat zum Jahrestag Verkün- 

digung großostasiatischen Manifeste Erklärung abge- 

geben, es sei traditionelle Politik Japans, den auf 

international. Gerechtigkeit begründeten Vfeltfrieden 

dadurch nerzustellen, daß Ostasien stabilisiert werde 

und alle Rationen den ihnen zukommenden Platz einneh- 

men. Pie Japan. Regierung sei entschlossen, die Zu- 

sammenaroeit mit den Ländern Großostasiens weiter zu 

stärken, sie -völlig von den Fesseln der USA und Eng- 

landy zu 3efreien und dadurch die Err^ichtung eines 

Großosta3iens zu fördern, das auf der Souveränität 

und Unablängigkeit eines jgden Landes basiert sei. 

Es solle eine gerechte Uettordnung errichtet wer- 

den, in der die Unabhängigkeit und Sonderart eines 

jeden Laides geachtet werde. 

Jraiische Ölfrage beunruhigt Gemüter nach wie vor. 

Nach Tas3 hat Jran-Regierung beschlössen, Relega- 

tion naci Moskau zu schicken, nach United Press 

sollen ii den nächsten Tagen Besprechungen zwischen 

UdSSR, dmUSA und Großbritannien stattfinden;"Times" 

bedauern, daß Rußland in dieser ngelegenheit vorge- 

gangen S3i, ohne sich mit seinen Verbündeten zu be- 

sprechen . 

Roo sevelt und Hüll haben ebenso wie Churchill 

und Eden eine Einladung der französischen Regierung 

erhalten pach Paris zu kommen. 

Jn Rumänien und Finnland wird russischerseits 

Nichterf illung einzelner Klauseln der Waffenstillstands- 

abkommen behauptet. Jn einigen finnischen Garnisonen 

sollen 1;. englischer Presse aus Anlaß Entwaffnung 

der Truppen blutige Zusammenstöße vorgekommen sein. 
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6.11.44 Politischer ^ageüberbliok. 

Jap 

digung g 

geben, e 

internat 

dadurch 

und alle 

men. Pie 

sammenar 

stärken, 

landy zu 

Großosta 

und Unab 

Es solle 

den, in 

jeden 

Hach las 

tion nac 

sollen ij- 

UdSSR, d 
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Roo 

und Eden 

erhalt en 

mische Regierung hat zum Jahrestag Verkün- 

; roßostasiatischen Manifests Erklärung abge- 

sei traditionelle Politik Japans, den auf 

Lonal. Gerechtigkeit begründeten V,'eltfrieden 

ierzustellen, daß Ostasien stabilisiert werde 

Hationen den ihnen zukommenden Platz einnrh- 

japan. Regierung sei entschlossezi, die Zu- 

Deit mit den ländern Großostasiens weiter zu 

si völlig von den Pesseln der USA und Eng- 

jefreien und dadurch die Erreichtung eines 

siens zu fördern, das auf der Souveränität 

längigkeit eines jft'ien Landes basiert sei. 

eine gerechte Veffcordnung errichtet wer- 

äer die Unabhängigkeit und Sonderart eines 

des geachtet werde. 

Jraiische ölfrage beunruhigt Gemüter nach wie vor. 

3 hat Jran-Regieruug beschlcOhen, Delega- 

i Moskau zu schicken, nach United Press 

den nächsten Tagen Besprechungen zwischen 

;n USA und Großbritannien stattfinden;nTimes" 

daß Rußland in dieser Angelegenheit vorge- 

il, ohne sich mit seinen Verbündeten zu be- 

La ii 

jevelt und Hüll haben ebenso wie Churchill 

eine Einladung der französischen Regierung 

nach Paris zu kommen. 

Jn Rumänien und Pinnland wird ruscischerseits 

Hichterf illung einzelner Klauseln der Waffenstillstands- 

abkommen behauptet. Jn einigen finnischen Garnisonen 

sollen 1;. englischer Presse aus Anlaß Entwaffnung 

der Truppen blutige Zusammenstöße vorgekommen sein. 
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lagebesprechimg bei Ob.d.H. 11.15 Ubi b.i 1.44 

Ort 

Wetter 
VorkommniBBo 

(32) 

Anwesend: Plottenclief, Kmdr.Adm. U-Boote u. AdK 

I. ) Tm Rahmen Luitlage wird Ergebnis gestriger 

Liuftbilderlcuiidung (s.ETB 5.11») vorgetragen. 

Ib.d.M. vmnsoht eimandfreie Erkundung Antwerpens, 

na festzustellen, vfelche AuswirkungenSohleusen- 

serstörung tatsächlich gehabt hat«* , damit ggf. 

lern Führer Einsatz besonderer Kampfmittel vorge- 

schlagen \verden kann. 

II. )I a / 1.Ski.: 

MOK Ifoiavegen weist mit allem Emst auf 

Jefahr hin, die in vorgesehenem Abzug letzter 

leerestruppen von Jnsel Rörvik besteht. Rör- 

vik ist für-Anlandungen gut geeignet und außer- 

dem durch IL-Truppen gefährdet. Es stellt auf 

Heg Drontheim - Bodö besonders schwache Stelle 

dar und kann gegnerischarAnsatzpunkt für Un- 

ternehmung werden, .die gesamten Nordnachschub 

mit geringsten Mitteln unterbindet. 

MOK Norwegen hat bei V/.Befh.Norwegen bean- 

tragt, gemäß den in Führerweisung 4o für den 

3chutz wichtiger Jnseln erlassenen Bestimmungen 

den Jnf.Schutz der Jnsel in alter Stärke v/ieder- 

lerzustellen. 

MOK Norwegen soll Ski. sofort"ins Bild 

setzen,, falls Antrag nicht entsprochen wird, 

damit Ski. sich einschalten kann. 

III.) dhef Ski. Adm. Qu ; 

i) OKff hat befohlen, daß 10 ?6ige Abgabe der 

Tfehrmachtteile in monatlichen Raten erfolgt. 

• 1-1(5 - 

Tag 
XHineit 

6.-T1.44 Lagebesprechung bei Ob.d.K. 11.15 Uhr. 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis ae 

-^nwesend: Flafc-tenchef, Kmdr.Adm. U-Boote u. AdIC 

I.) Fm Rahmen Luftlare wird Ergebnis gestriger 

5uftbilder3culldang (s.KTB 5.11") vorgetragen. 

)b.d.M. vrtinscht einv/andfreie Erkunlung-A-ntwerpenii, 

na festzustellen, welche AuswirkungenSchleucen- 

serstörung tatsächlich gehabt hat»» , damit ggf. 

lern Führer Einsatz besonderer Kampfmittel vorge- 

schlagen v/erden kann. 

(32) 

.II. H a / 1 .Ski.: 

KOK Norwegen weist mit allem Emst auf 

3-efahr hin, die in vorgesehenem Abzug letzter 

leerestruppen von Jnsel Rörvik besteht. Rör- 

vik ist für-Anlandungen gut geeignet und außer- 

dem durch LL-Truppen gefährdet. Es stellt auf 

Yeg Drontheim - Bodö besonders sehY/ache Stelle 

iar und kann gegnerischarAnsatzpunkt für Un- 

ternehmung werden, die gesamten Nordnachschub 

ait geringsten Mitteln unterbindet» 

MOK Norwegen hat bei YF.Befh.Norwegen bean- 

tragt, gemäß den in Führerweisung 4o für den 

Schutz wichtiger Jnseln erlassenen Bestimmungen 

den Jnf.Schutz der Jnsel in alter Stärke wieder- 

lerzusteilen. 

MOK Norwegen soll Ski. sofort'ins Bild 

setzen, falls Antrag nicht entsprochen wird, 

damit Ski. sich einschalten kann. 

III.) dhef Ski. Adm. Qu-: 

i) OKff hat befohlen, daß 10 ?$ige Abgabe der 

Wehrmachtteile in monatlichen Raten erfolgt» 



- 117 - 

Tag 
-Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 63 

ilb.11 .44 

(34) 

b) Chef Adm. Qu II schlägt vor, den zghlenjnäßig 

bereits eingeschränkten Stab des Srffckönnnan- 

dos 3üd solange bestehen zu lassen, wie fiück- 

führmg des Adm. Ägäis andauert. Endgültige 

AuflDsung würde voraussichtlich in 4 - 5 

Wochen erfolgen können. 

Obid.M. ist einverstanden. 

ordnet an, daß Kdr.Admiral U-Boote im 

sr mindestens 7 000 cbm Dieselöl zuge- 

erhält, damit Ausbildungsaufgaben in stärke- 

e fortgesetzt werden können, um zur Jn- 

stellung der neuen U-Boote den Anschluß 

5u verpassen. 

IV.)0b.d.M 

Mbvemb 

wiesen 

rem 

dienst 

nicht 

MaB 

Al: 

■^ückwi i 

melden 

im. Qu. wird Durchführung veranlassen und 

■kungen auf andere Verbraucher prüfen und 

OD.d.M. befiehlti'.außerdem, daß von den 

Eangbo >ten der U-Bootsausbildung 4 namentlich be- 

zeichn;te am 10.12. an Kdr.Adm. U—Boote zurückge— 

geben werden müssSn. 

Jm kleinen Kreis: 

V.) I a / .Ski. 

a) Macischubunternehmen für Dünkirchen wird vor- 

her sitet. MOK Nord hat Bestungskommandant Dün- 

kir;hen um Anfse^iüsselung der zur Öberfüh- 

run; vorgesehenen 100 to Nachschubgut gebeten. 

b) OKW/ViTPST hat Antrag Ob.Südwest betr. Vertei- 

dig mg von Bola wie folgt entschieden: 

1.) Bola ist als Seefestung zu verteidigen 

und auch gegen starke Angriffe bei einer 

großlandung zu -halten. 

- 117 - 

Tag 

-Ulirzcifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 63 

iE.11 .4 

(34) 

t>.) Chef Adm. Qu II schlägt vor, den zahlenmäBig 

herelts eingeschränkten Stab des J^aRJrJionmian- 

dos 3üd solange bestehen zu lassen, wie Eück- 

führmg des Adm. Ägäis andauert. Endgültige 

•A-ufllsung würde voraussichtlich in 4 - 5 

V.'ochpn erfolgen können. 

Ob.'d.M. ist einverstanden. 

ordnet an, daß Kdr.Admiral U-Boote im 

3r mindestens 7 000 cbm Dieselöl zuge- 

erhält, damit Ausbildungsaufgaben in stärke- 

e fortgesetzt Werden können, um zur Jn- 

stellung der neuen U-Boote den Anschluß 

su verpassen. 

IV.)0b.d.K 

Novemb 

v/iesen 

rem 

dienst 

nicht 

Ha 3 

im. Qu. wird Durchführung veranlassen und 

■kungen auf andere Verbraucher prüfen und 

Al; 

■^ckwi f 

melden 

Oe.d.M. befiehltnaußerdem, daß von den *[5 

Bangbo sten der U-Bootsausbildung 4 namentlich be- 

zeichn;te am 10.12. an Kdr.Adm. U—Boote zurückge— 

geben werden mussSn. 

Jm kleinen Kreis: 

V.) I a / ■ Ski. 

a) Macischübunternehmen für Dünkirchen wird vor- 

bereitet. MOK Nord hat Bestungskommandant Dün- 

kir:hen um Aufschlüsselung der zur Überfüh- 

rung vorgesehenen 100 to Hachschubgut gebeten. 

b) OKW/flfBSI hat Antrag Ob.Südwest betr. Vertei- 

digung von Bola wie folgt entschieden: 

1.) Pola ist als Seefestung zu verteidigen 

und auch gegen starke Angriffe bei einer 

großlandung zu halten. 



- 118 - 

Tag 

Uhrzcit 

5611.44 

(35) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2.) Cb oberste Führung sich je nach läge für Aufgabe 

lola entscheidet, bleibt offen und darf durch 

die Heeresgruppe keiner unterstellten Dienst- 

s[telle auch nur angedeutet werden. 

Weitere Bearbeitung übernimmt Adm. Qu XI. 

G-ruppe Süd nachr, Adm. Adria erhalten von 

I.Skl. Weisung,marineseitige Forderung für Ausbau 

der Festung Pola sowie Ausdehnung des Festungsbe- 

reichs baldmöglichst zu melden. 

VI.) Chef 

gapo 

Eric 

VII.) l_a 

we 

häl 

ode 

unt 

5/Ski.: 

Amerikanische Flugzeuge haben von Indien aus S 

re angegriffen. 

3.Ski. unterrichtet oberste Führungsstäbe der 

igsmarine aus Lagebeurteilung LuftwaffenführungE— 

stab/Fremde Luftwaffe W vom 5.11. Ausfertigung gen. 

I.Skl. 33038/44 gkdos. in KL’B Teil D Heft VIII a. 

Danach sollen u.a. Vorbereitungen der feindlichen 

Luf;v;affe für bevorstehende Operationen im TJestraum 

sich in Zuführung, alliierter Nahkampfkräfte sowie 

Luftransportverbände von Großbritannien Bel- 

gie:i/Nordfrankreich abzeichnen. Oberbefehlshaber 

USA-Luftwaffe, General Arnold, ist in Europa einge- 

troTfen. Jn beschränktem Umfange ist auch mit Luft-- 

lan leuntemehmen vom Kontinent aus zu rechnen. 

/ I.Skl.: 

ri 

Zum Abtransport russischer-Güter aus Schweden 

en 14 finnische Schiffe eingesetzt. Ausw.Amt 

es für erwünscht, daß diese Schiffe versenkt 

:r aufgebracht werden. 

Schwedischerseits ist Hilfsaktion für Finhknd 

;er Einsatz weiterer finnischer Schiffe vorge- 

sehen: Ausw. Amt hat an ungestörter Durchführung Jü 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

SaTI0 44 

(35) 

2.) Cb oberste Führung sich je nach Lage für Aufgabe 

Eola entscheidet, bleibt offen und darf durch 

die Heeresgruppe keiner unterstellten Dienst- 

sftelle auch nur angedeutet werden. 

Weitere Bearbeitung übernimmt Adm. Qu II. 

Gruppe Süd nachr. Adm. Adria erhalten von 

1.5kl. Weisung, marineseitige Forderung für Ausbau 

der Festung Pola sowie Ausdehnung des Festungsbe- 

reichs baldmöglichst zu melden. 

VI.) Chef 

gapo 

Eric 

VII.) I_a 

we 

h'il 

ode 

5/Skl.: 

Amerikanische Flugzeuge haben von Indien aus S: 

re angegriffen. 

3.Ski. unterrichtet oberste Führungsstäbe der 

gsmarine aus Lagebeurteilung Luftv/affenführunge 

stab/Fremde Luftwaffe W vom 5.11. Ausfertigung gen. 

1.Sri. 33038/44 gkdos. in ETB feil D Heft VIII a„ 

Danach sollen u.a. Vorbereitungen der feindlichen 

Iiuf;v;affe für bevorstehende Operationen im Westraum 

sich in Zuführung alliierter Nahkampfkräfte sowie 

Buf jtransportverb'ande von Großbritannien (n&ch Bel- 
giei/Dordfrankreich abzeichnen. Oberbefehlshaber 

USA-Luftwaffe, General Arnold, ist in Europa einge- 

tro :fen. Jn beschränktem Umfange ist auch mit Luft-L 

lanieuntemehmen vom Kontinent aus zu rechnen. 

/ 1. Ski.: 

ri 

Zum Abtransport russischer-Güter aus Schweden 

en 14 finnische Schiffe eingesetzt. Ausw.Amt 

es für erwünscht, daß diese Schiffe versenlct 

:r aufgebracht v/erden. 

Schwedischerseits ist Hilfsaktion für Finnlnd 

unter Einsatz weiterer finnischer Schiffe vorge- 

sehen: Ausw. Amt hat an ungestörter Durchführung Jn 



- 119 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 64 

6.11.44 

(36) 

teres 

werter 

kommer 

ausger 

VIII. 

VIII.) H e 

Y/estfr 

A 

nen Er 

einsai 

und v 

nen Ei 

trupp' 

fender 

de entgegen. Unter sehr starken Material- 

z öffnete der Feind die Enge von Arnemuiden 

emichtete die Masse der dort stehenden eige- 

afte. Jn Middelburg stehen Versorgungs- 

und Alarmeinheiten im Kampf gegen angrei- 

Panzerfeind und zahlreiche Terroristen. 

en 

ie Abwehrschlacht südl. der Maas dauerte auch 

am 5 

lang 

diyk 

Der er 

her ve 

ihr 

J 

an me. 

Abend 

des &e 

auf das 

J n 

wurden 

Gegner 

J ii 

konzenp. 

Feind 

in der 

kräfte 

in Finnland Freunde für Deutschland zu 

kl. ist der Auffassung, daß dieses Entgegen- 

für die Durchbringung eigdner Forderungen 

utzt vrerden solle. Näheres KTB Teil 0 Heft 

e r e s 1 a g 

ont: 

uf der Jnsel V'alcheren geht der Kampf sei- 

1. in unverminderter Heftigkeit an. Es ge- 

aleip Feind, die südl. Willemstad und südl. Moer- 

sjtehenden Kräfte voneinander zu trennen, 

strebte Durchbruch auf Hoerdiyk konnte bis- 

rhindert v/erden, 

n Brückenkopf Huisden durchstieß der Feind 

■eren Stellen die Front und drang gegen 

in Huisden ein. Trotz starken Jabo-Einsatzes 

igners knnnte die Masse der schweren 7/affen 

Nordufer der Maas zurückgeiführt werden. 

großen Maasbrückenkonf westl. Vefhlo 

starke Feindangriffe verlustreich für den 

abgewiesen. 

Elnbruchsraum Germeter gewann der eigene 
rische Angriff gegen den zäh kämpfenden 

;ut Boden und führte zur Abschnürung der 

Tiefe des Einbruchsraumes stehenden Feind- 

- 119 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 64 

5.11 .4-4 

(36) 

teresE 

werter 

Iconimer 

ausger 

VIII. 

VIII.) H e 

Y/estfi 

•Aof der Jnsel T/alcheren geht der Kanpf sei- 

nen En 

einsat: 

und ve 

nen Ki 

truppi 

fender 

de entgegen. Unter sehr starken Material- 

z öffnete der Feind die Enge von Arnemuiden 

michtete die Masse der dort stehenden eige- 

äfte. Jn Middelburg stehen Versorgungs- 

und Alarmeinheiten im Kampf gegen angrei- 

Panzerfeind und zahlreiche Terroristen. 

en 

am 5.1 

lang 

diyk 

Der er 

her ve 

J 
an me' 

Abend 

des Ge 

auf das 

Jn 

wurden 

Gegner 

J n 

konzenp. 

Feind 

in der 

kräfte 

in Finnland Freunde für Deutschland zu 

kl. ist der Auffassung, daß dieses Entgegen- 

für die Eurchbringung eigdner Forderungen 

utzt v/erden solle. Näheres KTB Teil C Heft 

e r e s 1 a g 

ont: 

ie Abwehrschlacht südl. der dauerte auch 

Es ge- 

Moer- 

1. in unverminderter Heftigkeit an. 

dei? Feind, die südl. Willemstad und südl. 

stehenden Kräfte voneinander zu trennen, 

strebte Durchbruch auf Koerdiyk konnte bis- 

rhindert v/erden, 

n Brückenkopf Huisden durchstieß der Feind 

hr •eren Stellen die Front und drang gegen 

in Hdisden ein. Trotz starken Jabo-Einsatzes 

igners kannte die Masse der schv/eren Waffen 

Nordufer der Maas zurüokge^ührt v/erden. 

großen Maasbrückerikonf v/estl. Vefolo 

starke Feindangriffe verlustreich für den 

abgewiesen. 

Einbruchsraum Germeter gewann der eigene 

rische Angriff gegen den zäh kämpfenden 

;ut Boden und führte zur Abschnürung der 

Tiefe des Einbruchsraumes stehenden Feind- 



- 120 - 

Tag 
'Dhircit 

Ort 

AVetter 
VorkommnisBe 

6.11.4-4 Jn den Vogesen, besonders im Raum St.Jl6 

baltgjn die sctoeren Kämpfe ;-.n unverminderter Stärke 

an. 

Jtaljje 

Jm Raum südl. Bologna starke Art. und Kampf- 

fliegertätigkeit unter Einsatz von Kebel- und Phospho 

Ostw. der Straße Florenz, Forli konnte der Geg- 

ner r 

Balkan 

ach. starken Angriffen Gelände gewinnen. 

Feind 

flieg 

kenn- 

für d 

dies 

Brod- 

gespannt. 

Ostfront: 

Jn den Räumen Kumanovo und Pristina ist der 

mit starken Kräften unter Einsatz von Schlacht 

ern und Panzern zum ^ngriff angetreten und 

e Einbrüche erzielen. Da die RückzugsStraße 

ie Truppen aus dem südlichen Balkan nahe an 

Front verläuft, ist die Lage gespannt. 

A-us Sjbenik kämpften sich unsere Verbände 

auf Imis zurück. Die eigene^. Verluste waren empfind- 

lich. 

Durch zahlreiche Streckensprengungen im Raum 

Sarajevo ist die Versorgungslage für H.Gr.E. 

3üdl. Budapest trat der Feind noch nicht zu 

dem erwarteten Großangriff auf die ungarische 

Hauptstadt an. Ein von Osten nach Westen in die 

tiefe 

die d 

überl 

des k 

Feind 

Flanke des Feindes geführter eigener Angriff 

mit Pz.Divisionen machte gute Fortschritte. 

Bei Szolnok und westl. von dieser Stadt stehen 

eutschen Truppen in schweren Kämpfen mit dem 

.egenen Gegner. Operative Durchbrüche des Fein- 

onnten verhindert v/erden. 

Sv/ischen TJngvar und den Karpaten griff der 

in 10 km Breite an. Die eigene Truppe erzielte 

- 120 - 

Tag 
'ührzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommniflse 

6.11.4-4 Jn den Togesen, besonders Im Ramn St.Pi^ 

haltqn die schv/eren Kämpfe .'.n. unverminderter Stärke 

an. 

Jtalile 

Jm Raum südl. Bologna starke Art. und Kampf- 

fliegertätigkeit unter Einsatz von Nebel- und Phospho 

Ostw. der Straße Florenz, Forll konnte der Geg 

ner r 

Balken 

ach. starken Angriffen Gelände gewinnen. 

Jn den Räumen Kumanovo und Pristina ist der 

Feind mit starken Kräften unter Einsatz von Schlacht 

ern und Panzern zum ^ngriff angetreten und 

konntfe Einbrüche erzielen. Da die Rückzugsstraße 

ie Truppen aus dem südlichen Balkan nahe an 

Front verläuft, ist die läge gespannt. 

A-us Sjbenik kämpften sich unsere Verbände 

flieg 

für d 

dies 

auf Imis zurück. Die eigene^! Verluste waren empfind- 

lich. 

Brod- 

Durch zahlreiche Streckensprengungen im Raum 

Sarajevo ist die Versorgungslage für H.Gr.E. 

gespannt. 

Ostfront: 

die 

überl 

des k 

Feind 

Südl. Budapest trat der Feind noch nicht zu 

dem erv/arteten Großangriff auf die ungarische 

Hauptstadt an. Ein von Osten nach Westen in die 

tiefe Flanke des Feindes geführter eigener Angriff 

mit Pz.Divisionen machte gute Fortschritte. 

Bei Szolnok und westl. von dieser Stadt stehen 

dei ntsehen Truppen in schweren Kämpfen mit dem 

.sgenen Gegner. Operative Durchbrüche des Fein- 

snnten verhindert werden. 

5v/ischen Ungvar und den Rarpaten griff der 

in 10 km Breite am. Die eigene Truppe erzielte 



- 121 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 65 

6.11.44 einen 

den 

wurde: 

tuhge: 

auch 

Währ 

erf o 

im R;. 

den 

Tief 

noch 

ist 

Kräf' 

die 

sehr 

ermö, 

im b 

sich 

nisse 

Nach 

Abnul 

barer 

näch: 

der • 

vollen Abv/ehrerfolg. Am Dukla-Pass wur- 

'eindangriffe abgewiesen. 

Goldao ist wieder fest in deutscher Hand. 

An der Memelfront, vor allem im Raum Tilsit 

:n feindl. Übergangs- und Angriffsvorberei- 

:n erkannt. 

Bei H.Gr.Nord hielt die große Abwehrschlacht 

am 10 .Tage in unverminderter Stärke an. 

nd im Baum ostw. Bibau ein voller Abwehr- 

.g erzielt v/urde, gelang es den Sowjets 

um Autz mit frisch herangeführten Verbän- 

inen Einbruch von 10 km Breite und 1 - 3 km 

zu erzielen. Da eine Abriegelung bisher 

nicht an allen Stellen geglückt ist, 

( ie Lage äußerst gespannt. 

Der bedrohten Front im Raum Autz Y/erden 

e aus den Stellungen von Tuckum zugeführt, 

(.adurch bedenklich geschv/ächt wird. 

Die in beiden Angriffsräumen verfügbaren 

starken Feindkräfte werden es dem Gegner 

glichen, den Druck noch eine gewisse Zeit 

.sherigen Umfang aufrechtzuerhalten . Da 

infolge des ungleichen Krafteverhält- 

s und der für die H.Gr, Nord schwierigen 

chubverhältnisse die beiderseitige starke 

zung bei der eigenen Truppe sehr viel spür- 

ausv/irkt als beim Gegner, muß in der 

ten Zeit weiter mit zunehmender Verschärfung 

'age an dieser Front gerechnet werden. 

- 121 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 65 

6.11.4-4 einen 

den 

wurde: 

tuhj« t 

auch 

Währ 

erf o 

im 

am 10 .Tage in unverminderter Stärke an. 

(^nd im Raum ostw. Lic -.u ein voller Abwehr- 

g erzielt wurde, gelang es den Sowjets 

um Autz mit frisch herangeführten Verbän- Ri. 

Eräf-: 

die 

sehr 

ermö, 

im b. 

sich 

nissf 

Rach. 

Abnui 

barer 

nach: 

der 

vollen Abwehrerfolg. Am Dukla-Pass wur- 

'eindangriffe abgewiesen. 

Goldap ist wieder fest in deutscher Hand. 

An der :i;melfront, vor allem im Re ■ Tilsit 

:n feindl. Übergangs- und Angriffsvorberei- 

:n erkannt. 

Bri H.Gr.Word hielt die große Abwehrschlacht 

den einen Einbruch von 10 km Breite und 1 - 3 km 

Tiefe zu erzielen. Da eine Abriegelung bisher 

noch nicht an allen Stellen geglückt ist, 

ist eie läge äußerst gespannt. 

Der bedrohten Front im Rann Autz y/erden 

e aus den Stellungen von Tuckum zugeführt, 

<j.adurch bedenklich geschv/ächt wird. 

Die in beiden Angriffsräumen verfügbaren 

starken Feindkräfte werden cs dem Gegner 

glichen, den Druck noch eine gewisse Zeit 

.sherigen Umfang aufrechtzuerhalten . Da 

infolge des ungleichen Krafteverhält- 

:s und der für die H.Gr. Word schv/ierigen 

chubverhältnisse die beiderseitige starke 

zung bei der eigenen Truppe sehr viel spür- 

ausv/irkt als beim Gegner, muß in der 

ten Zeit weiter mit zunehmender Verschärfung 

Dage an dieser Front gerechnet werden. 



- 122 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.11.44 

(37) 

i.) i etr. Ogtraum: 

) -A-uf Weisung MOK Ost sind I 16 und I 20 von 3. I 

T-Flottille , die bisher zur Verfügung 

2.Kampfgruppe standen, für Geleitdienst zwischen 

Libau und Gotenhafen an ESO abgezweigto 

1:) Wegen Ausfall von "Beitzen" hat MOK Ost sofor- 

tige Zuteilung von T 33 zur Sicherung der 

Truppentransporte zwischen Oslo und Aarhus be- 

fohlen. Für SVK- Versuche wird ein Boot des 

HKTvon I.Skl. erbeten. Ski. hat entsprechend 

verfügt. Ersatz für "Beitzen" ist für Zeit 

vom 6. - 11.11. zu stellen. 

II.)I 

E 

Besonderes 

etr. Bereich MOK Nord: 

MOK Nord hat am 2.11. vorgeschlagen, Luft- 

affe zu Verminung Westerschelde in Qu.All 8766, 

£765 je unteres Drittel, 8768 oberes Drittel 

nit 100 LMB ohne DM und BM 1 000 einzusetzen 

tnd gleichzeitig Einsatz durch Bombenabwürfe auf 

Zeebrügge zu verschleiern. Ferner war vorgeschla- 

gen, AN 8758 zu verminen um damit gleichzeitig 

Anmarschweg nach Ostende zu stören und zwar mit 

IMB aller Zündungsarten einschließlich DM 1. 

OK Nord beabsichtigt Einsatz von S-Booten für Mi 

snaufgaben zunächst nicht; solange im Scheldege- 

tiet lohnende Torpedoziele zu erwarten sind. 

Ski. hat am 3.11. entschieden, dals. Luftwaffe 

wegen anderweitiger Aufgaben für vorgeschlagenen 

insatz jetztfactr Verfügung steht, daß Verminung 

r Schelde durch Luftwaffe außerdem für unzY/eck+ 

mlißig gehalten wird>, wegen Ungenauigkeit im Ab- 

wirf und Gefährdung der benachbarten Gebiete für 

S ;eoperationen. Die in Betracht kommenden 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.11.44 

(37) 

!•) I etr. Ostraam: 

) -Ä-uf WelEtmg MOK Ost sind T 16 und T 20 von 3. 

T-Flottille , die tiislier zur Verfü^une 

2.Kampfgruppe standen, für Geleitdienst zwisch 

libau und Gotenhaifen an BSO abgezv/eigt. 

t) Wegen Ausfall von "Beitzen" hat LOK Ost sofor- 

tige Zuteilung von T 33 zur Sicherung der 

Truppentransporte zwischen Oslo und Aarhus be- 

fohlen. Für SVK- Versuche wird ein Boot des 

HKTvon I.Skl. erbeten. Ski. hat entsprechend 

verfügt. Ersatz für "Beitzen" ist für Zeit 

vom 6. - 11.11. zu stellen. 

II. )I 

E 

Besonderes 

etr. Bereich LOK Nord: 

MOK Kord hat am 2.11. vorgeschlagen, luft- 

affe zu Verminung Westerschelde in Qu.AH 8766, 

6765 je unteres Brittel, 8768 oberes Drittel 
nit 100 JiMB ohne DM und BL 1 000 einzusetzen 

und gleichzeitig Einsatz durch Bombenabwürfe auf 

Zeebrügge zu verschleiern. Ferner w/ar vorgeschla- 

gen, AN 8758 zu verminen um damit gleichzeitig 

Anmarschweg nach Ostende zu stören und zv/ar mit 

IKB aller Zündungsarten einschließlich DM 1. 

MOK Kord beabsichtigt Einsatz von S-Booten für Mi 

snaufgaben zunächst nichty solange im Scheldege- 

biet lohnende Torpedoziele zu erwarten sind. 

Ski. hat am 3.11. entschieden, dais> iuftv/affe 

wegen anderweitiger Aufgaben für vorgeschlagenen 

insatz jetztladr Verfügung steht, daß Verminung 

r Schelde durch Luftwaffe außerdem für unzv/eckf 

mlißig gehalten wirdv, wegen Ungenauigkeit im Ab- 

wirf und Gefährdung der benachbarten Gebiete für 

SJeoperationen. Die in Betracht kommenden 



- 123 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 66 

6.11.4.L 

(38) 

BM 1 00) werden sofort nach UES-Ablauf scharf 

und wer len daher wahrscheinlich in wenigen Tagen 

verlast Los geräumt werden können. 

SkL. hält wirksame Sperrung der Schelde 

durch bweiträumige Verminung etwa folgender 

Gebiete für möglich: 

1.) WieLingen zwischen den Sperren Flandern IV - 

VI ind südlich Ribzand bis westlich Zeebrügge 

mit etwa 300 LMB/SM 1 ZE III als Vf?, ZK. 

2.)Westerschelde, englische SchiffahrtsrouteH Y 

überdeckend als etwa 6 sm breiter Streifen von 

westlich Westhinder Heultonne bis Wandelaar 

mit etwa 400 LMB/SMA 2 ZE III als VW, ZK und 

lOCj EMB/S mit DM 1. 

,)Steendiep von Ostbanjaard bis Deuerloo, die 

Zufahrten des Westgats, der Osterschelde, des 

Ostgats und von Deurloo überdeckend mit 

etwa je, 150 ^MB/S MA. 2 und Ml, 

Durchführung dieser Verminungen kann 

nur] durch S-Boote in wiederholten Einsätzen 

erfolgen. 

Kürzeste eingestellte Scharfwerdeseit von 

30 Tagen ermöglicht unverändertes Operieren 

über bereits geworfene Minen^'bis zum Ablauf 

dieser Frist müßte Auslegung in Gebieten zu 1 - 3 

beendet sein. Gebiet Westerschelde kann auch 

weiterhin von S-Booten überlaufen werden, 

Absicht mit S-Dooten zunächst Torpedo- 

sätze zu fahren, solange noch erfolgreich, 

wild zugestimmt. 

Dis zum ?irksamwerden dieser VW-Sperren 

ist mit Wirksamkeit bisheriger Sperren zu rech- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 66 

6.11.4 1. 

(38) 

BH 1 00 ) werden sofort nach. UES-Ablauf scharf 

und wer len daher wahrscheinlich in wenigen (Jagen 

verlustlos geräumt werden können. 

Ski. hält wirksame Sperrung der Schelde 

durch bweiträumige Verminung etwa folgender 

Gebiete für möglich: 

1.) Wielingen zwischen den Sperren Flandern IV - 

VI md südlich Ribzand bis westlich Zeebrügge 

mit etwa 300 1MB/SM 1 ZE III als W7, ZE. 

2. )’<Vesterschelde, englische SchiffahrtsrouteK Y 

überdeckend als etwa 6 sm breiter Streifen von 

westlich iVesthinder Heultonne bis ffandelaar 

mit etwa 400 IMB/SllA 2 ZE III als VW, ZK und 

IOC) IMB/S mit DM 1. 

3. )Steendiep von Ostbanöaard bis Deuerloo, die 

Zufahrten des Weatgats, der Osterscholde, des 

Ostgats und von Deurloo überdeckend mit 

etra je 150 %1B/S MA. 2 und Ml. 

Durchführung dieser Verminungen kann 

nur] durch S-Boote in wiederholten Einsätzen 

erfolgen. 

Kürzeste eingestellte Scharfwerdezeit Von 

30 Tagen ermöglicht unverändertes Operieren 

über bereits geworfene Mineny bis zum Ablauf 

dieser Frist müßte Auslegung in Gebieten zu 1 - 3 

beendet sein. Gebiet Westerschelde kann auch 

weiterhin von S-Booten überlaufen werden. 

Absicht mit S-Booten zum'ichst Torpedo-, 

tsätze zu fahren, solange noch erfolgreich, 

wird zugestimmt. 

Bis zum ?irksamwerden dieser VW-Sperren 

ist mit Wirksamkeit bisheriger Sperren zu rech- 



- 124 - 

Tag 
mirxcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.11.44 

(39) 

(40) 

(41) 

III.) 

IV.) 

(Win't 
Betr. (MOE Wat 

a) Preg.Ept.v.Berger meldet Festung Gironde- 

Süd Befetilsgemäß übernommen.Seetaimliof 

le Verdon wird planmäßig gesprengt. Hierfür 

Evakuierung von etwa 1 000 Einwohnern aus 

Umkreis von 2 - 3 km und Käumung eigener 

Versorgungseinrichtungen notwendig. Maßnahmeji 

sind'.im Zusammenhang mit Gesamtevakuierung 

aus Festung und Festungsvorfeld eingeleitet. 

Sprengung hach 10.11. mit Ablauf vereinbar- 

ter Waffenruhe vorgesehen. Für Sofortduroh- 

führung wird ausdrücklicher Befehl erbeten. 

HOK^st bezeichnet Unterhrtflhung von 

eigenen Versorgungseinrichtungen “nnerhall^ 

der-Sprengwirkung des Seebahnhofs als gaiVw 

Versager, da ijiit Sprengungsbefehl jederzeit 

gerechnet werden mugte. 

MOK West hat angesichts jetziger läge 

bei 0b.7/est Zustimmung zu vorgeschlagenem 

Sprengungstermin erbeten. 

b) mitgelesenem Funkspruch beschwert sich 

h sheriger Festungskommandant Gironde Süd , 

Oberst Pohlmann, bei Ob.West über die von Ob 

MOK Y(est verhängte Enthebung vom Bienst als 

Festungskommandant. 

Betr .Vdstraum: 

a) Lazarett schiffe "Tübingen, "Gradisca" und"Frel- 

burg" werden bereits über eine Woche vom Geg- 

ner zurückgehalten. Auch Baz.^chiff "Bonn" 

ist wahrscheinlich ebenfalls eingebraoht. 

Ski. tritt an Ausw.Amt, OKV//Führungsstjal 

mit Vorschlag heran, Feindverhalten durch 
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Tag 
Ubrrcit 

Ort 

Wetter 
Yorkommnisoe 

6.11.44 

(39) 

(40) 

III.) 

(41) IV.) 

Betr. [MOE West 

a) lYcg.Kpt.v.Berger meldet Festung Gironde- 

Süd ■befehlsgemäß übernommen.Seebahnhof 

le Verdon wird planmäßig gesprengt. Hierfür 

Evakuierung von etv/a 1 000 Einv/ohnern aus 

Umkreis von 2 - 3 km und Eäumung eigener 

Versorgungseinrichtungen notv/endig. llaßnahmejn 

sind'.im Zusammenhang mit Gesamtevakuierung 

aus Festung und Festungsvorfcid cingeleitet. 

Sprengung hach 10.11. mit Ablauf vereinbar- 

ter Waffenruhe vorgesehen. Für Sofortdurch- 

führung wird ausdrücklicher Befehl erbeten. 

MOK^st bezeichnet Unterbr»flhung von 

eigenen Versorgungseinrichtungen annerhal^^ 

der Sprengwirkung des Seebahnhofs als givtw 

Versager, da ©it Sprengungsbefehl jederzeit 

gerechnet werden mußte. 

HOK West hat angesichts jetziger Buge 

bei Ob.West Zustimmung zu vorgeschlagenem 

Sprengungstermin erbeten. 

h)^fo& mitgelesenem Funkspruch beschwert sich 

H sheriger Festungskommandant Gironde Süd , 

Oberst Pohlmann, bei Ob.West über die von Ob 

MOK West verhängte Enthebung vom Bienst als 

Festungskommandant. 

Betr. rOstraum: 

a) Lazarettzchiffe "Tübingen, "Gradisca" und"Frei 

bürg" werden bereits über eine Woche vom Geg 

ner zurückgehalten. Auch Baz.Schiff "Bonn" 

ist wahrscheinlich ebenfalls eingebracht. 

Ski. tritt an Ausw.Amt, OKW/Eührungsst 

mit Vorschlag heran, Feindverhalten durch 

at 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorttomranisso 67 

6.11.44 

(42) 

schärfs 

weitere 

lieh sy 

deutet 

rechtes 

Näheres 

b) Gruppe 

über Ad 

Bereich 

Marine, 

stellt 

werden 

Gruppe 

rung Be 

den Befi 

und d-J/s. 

nahmten 

mittel 

bezw. 

einzuwe 

c) OKL/Iüh 

Adria 

Beding: 

Marinef 

e Protestnote anzuprangern, da Abtransport 

1 Verwundeter äiie Ägäis und Adria offensicht- 

stematisch verhindert werden soll. Das be- 

ichweren Mißbrauch zulässigen Untersuchungs- 

V.) Nach Beri 

Ergebnis 

Speer als 

Steigerung 

gestellt. 

Pührer 

siehe KTB Teil C, VIII. 

Süd übermittelt Meldung Seeko Albanien 

(a. Adria, daß infolge Pahrzeugmangels in 

21. Gebirgs-AK geschlossene Überführung der 

besonders der Spezialisten in Präge ge- 

ist. Marinetruppen, insbesondere Spezialisten 

für andere Bereiche dringend benötigt. 

Süd regt an, Heeresgruppe E erneut Porde- 

weglichkeit der Marinetruppen entsprechend 

ehlen des OEM, OKff und OKH sicherzustellen 

Marine aus marineeigenen vom Heer beschlag- 

Transportraum notwendigste Beförderungs- 

zur Verfügung zu stellen und unbewegliche 

erfahrene Marinetruppen durch das Heer 

isen, zu beraten und zu unterstützen. 

un 

un. 

rungsstab beabsichtigt luftmineneinsatz 

d hat D-Ger^te hierfür freigegeben unter 

g vorheriger Absprache mit zuständigen 

ührungssteilen. 

Sil. unterrichtet Gruppe Süd, Adm.„Adria und 

Dt.Mar.Udo. Italien und erklärt sich gegenüber 

OKl/Püirungsstab mit Freigabe D-Gerät für Adria 

unter genannten Bedingungen einverstanden. 

cht MVO zu Rüstungsstab hat der Führer als 

tägiger Besprechung mit Reichsminister 

wesentlichste Forderung an die Rüstung;.- 

und Konzentration der Flakerzeugung auf- 

betrachtet Verstärkung der Flak zum Schutz 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 67 

6.11.44 

(42) 

schär^s 

weitere 

lieh sy 

deutet 

rechtes 

Näheres 

t>) Gruppe 

über Ad 

Bereich 

Marine, 

stellt 

werden 

Gruppe 

run£ Be 

den Bef 

und d^/s. 

nahmten 

mittel 

bezw. 

einzuv/e 

c) OEL/Iüh: 

Adria i 

Beding: 

Marinef 

e Protestnote anzuprangem, da Abtransport 

■ Verwundeter aus Ägäis und Adria offensicht- 

stematisch verhindert werden soll. Bas be- 

chweren Mißbrauch zulässigen Untersuchungs- 

V.) Nach Beri' 

Ergebnis 

Speer als 

Steigerung 

gestellt. 

Pührer 

siehe KTB Teil C, VIII. 

Süd übermittelt Meldung Seeko Albanien 

.. Adria, daß infolge Eohrzeugmangels in 

21. Gebirgs-AX geschlossene Überführung der 

besonders der Spezialisten in Präge ge- 

ist. Marinetruppen, insbesondere Spezialisten 

für andere Bereiche dringend benötigt. 

Süd regt an, Heeresgruppe E erneut Eorde- 

weglichkeit der Marinetruppen entsprechend 

ehlen des OEM, OKff und OKH sicherzustellen 

Marine aus marmeeigenen vom Heer beschlag- 

Transportraum notwendigste Beförderungs- 

zur Verfügung zu stellen und unbewegliche 

erfahrene Marinetruppen durch das Heer 

isen, zu beraten und zu unterstützen. 

rungsstab beabsichtigt luftmineneinsatz 

d hat B-Ger^te hierfür freigegeben unter 

.g vorherigsr Absprache mit zuständigen 

ührungssteilen. 

Sil. unterrichtet Gruppe Süd, Adm..Adria und 

Bt.Mar.Kdo. Italien und erklärt sich gegenüber 

OEL/Pütrungsstab mit Freigabe B-Gerät für Adria 

unter genannten Bedingungen einverstanden. 

un 

cht MVO zu Eüstungsstab hat der Führer als 

tägiger Besprechung mit Reichsminister 

wesentlichste Forderung an die Rüstung.- 

und Konzentration der Flakerzeugung auf- 

betrachtet Verstärkung der Flak zum Schutz 



- 126 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6-11 .44 Icriegauiohtiger Rüstungsobjekte als das z.Zt. möglic'hei'; 

aber ai ch wesentliehste Mittel . Aussagen abgeschlosse- 

ner Feindflieger und Urteile maßgebender Persönlichkei- 

ten baten diese Ansicht bestätigt. Sondervollmacht 

für Durchführung -^lakprogramms- ist in Aussicht gestellt. 

Programm- wird total geschützt werden und Vorrang auch 

vor jeglichen Abzügen für das Uexlenberg-Programm 

haben. Program umfaßt im.Nahziel nahezu Verdreifachung 

der schweren Flak und Vervielfältigung der leichten 

m Fernziel V0rantreiben wichtigste#Entwicklungen "lak, i 

z.B. Esketen. Flak int in absoluter Schwerpunktbildung 

an den wichtigsten Rüstungsobjekten zu massieren, z.B. 

in den Räumen der eisenschaffenden Industrie, weiter an.. 

Eisenbahnknotenpunkten unter vorübergehendem VerzichtV^q 

Schutz^ sonst wichtiger Objekte. 

I.) Bei 

1. Admi 

Fe ir 

An C 

Bewa 

An V 

set 

läge 

Lage 6.41.44 

eich M 0 k Ost 

ral östliche Ostsee 

dlage: 

Jn AO 6177 wurde russ. Minensucher gepeilt, 

stküste Sworbe wurde ein Fuga und ein russ. 

eher auf Südkurs gesichtet. 

Eigejne Lage: 

Auf Sworbe keine besonderen Vorkommnisse. 

zt 

estküste sind 6 KFK, in Jrbenstraße 3 AF einge- 

MFP-Geleite nach Sworbe waren wegen Wetter- 

nicht möglich. 

Nachschub ist am 5. durch 2 Vp.Boote und Schlepber 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

"Wetter Vorkommnisse 

6,11 .44 IcriegDTichtiger Rustungsobjette als das z.Zt. mögliche 

aber aich wesentlichste Mittel .Aussagen abgeschosse- 

ner Feindflieger und Urteile maßgebender Persönlichkei- 

ten baten diese Ansicht bestätigt. Sondervollmacht 

für Durchführung ^lakprogramms' ist in Aussicht gestell't. 

Programm wird total geschützt werden und Vorrang auch 

vor jeglichen Abzügen für das Geilenberg-Programm 

haben. Program umfaßt im.Nahziel nahezu Verdreifachung 

der schweren Flak und Vervielfältigung der leichten 

m Fernziel V0rantreiben wichtigste#" Ent-.vickluiage: 

keten. Flak int in absoluter Schwerpunktbildung 

wichtigsten Eüstungsobjekten zu massieren, z.B. 

Räumen der eisenschaffenden Industrie, weiter an^y 

hnknotenpunkten unter vorübergehendem VerzichtVVe^ 

sonst wichtiger Objekte. 

lak, d 

z.B. Re 

an den 

in den 

Eisenb. 

Schutz 

1.) Bei 

1. Admi 

Fe ir 

An C 

Bewa 

Lage 6. <J.1 .44 

eich Kok Ost 

ral östliche Ostsee 

dlage: 

Jn AC 6177 wurde russ. Minensucher gepeilt, 

stküste Sworbe wurde ein Fuga und ein russ. 

eher auf Südkurs gesichtet. 

Eigdnc Däne: 

Auf Sworbe keine besonderen Vorkommnisse. 

An Westküste sind 6 KFK, in Jrbenstraße 3 AF einge- 

setzt. KFP-Geleite nach Sworbe waren wegen Wetter- 

lage nicht möglich. 

Nachschub ist am 5. durch 2 Vp.Boote und Schlep 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 68 

s.n .54 

(43) 

(44) 

/ 

mit I 

2. Mitt 

imitionsilampfGr nach. Montu durchgeführt. 

Dampfer "Schiffbeck" ( 2 150 BET) ist 

Uhr bei Ansteuerungstonne Bibau infolge 

treffers gesunken. 

Geleit- und Truppentransporte sond planmäßig 

durcllgeführt. 

Hach Bibau sind 1 377 to Verpflegung, 5 000to 

ion, 173to Geräte, nach Memel 617 to Munition 

17 to Geräte zugeführt. 

ere und westliche Ostsee: 

0330 

Miner 

Munii 

und 

Gele 

3. Adm. 

nicirf 

gern 

klar 

Sehr 

werde 

Kreu: 

Minei 

101 

wahr 

auf 1 

v.'urd 

f en, 

Zum Minenräumdienst waren 35 Boote, zum 

tdienst 2 Boote eingesetzt. 

Jm übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

Skagerrak: 

Vp.Positionen 

besetzt. 

\varen aus Wettergründen 

Zum Minenräumäienst waren 22 Boote einge- 

setzl). Ostwärts Anholt sind 2 Minen geräumt. 

FdZ hat Führung Flottenstreitkräfte im Ska- 

E k übernommen. 

"Galster" und "Jhn" stehen im Oslo-Fjord 

für Geleitaufgaben. "Beitzen" muß wegen 

ubenschadens eindocken. "Beitzen" und "Eiedel 

n voraussichtlich 9.11. wieder klar, 

er "Köln" entlädt Minen in Tyboroen auf 

transportschiff "Jrben". 

Schwed. Flugzeug ist im Anflug auf Wachschiff 

14.28 Uhr beschossen worden, Treffer ist 

cheinlich. 

Dampfer "Wissmann" steht mit 6 S-^ooten 

arsch nach Horden. 

Bei Einflug feindlicher Bomberverbände 

bei 'Kriegsschule Husum ein Teppich abgewor- 

der mia ingahgchaden anrichtetj, Jjjt 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 68 

s.n .54 

(43) 

(44) 

/ 

mit I. ionitionsdampfer nach Montu durchge^ührt. 

Dampfer "Schiffbeck" ( 2 150 BET) ist 

Uhr bei Ansteuarungctonne Libau infolge 

treffers gesunken. 

Geleit- und Truppentransporte sond planmäßig 

durcftgefohrt. 

Nach Libau sind 1 377 to Verpflegung, 5 000to 
ion, 1 73tO Geräte, nach Memel 617 to Munition 
17 to Geräte zugeführt. 

2. Mittlere u‘nd westliche Ostsee: 

0330 

Minei. 

Munil 

und 

Gele 

3. Adm. 

Zum Minenräumdienst waren 35 Boote, zum 

tdienst 2 Boote eingesetzt. 

Jm übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

Skagerrak: 

nichl 

Vp.Positionen 

besetzt. 

waren aus V/ettergründen 

Zum Minenräumäienst waren 22 Boote einge- 

setzt. Ostwärts Anholt sind 2 Minen geräumt. 

PdZ hat Führung Flottenstreitkräfte im Ska- 

;.k übernommen. gerr; 

klar 

Sohr 

werde 

Kreu: 

Minei. 

101 

wahr 

auf 1 

wurde 

f en, 

"Galster" und "Jhn" stehen im Oslo-Fjord 

für Geleitaufgaben. "Beitzen" muß wegen 

ubensohadens einüocken. "Eeitzen" und "Eiedel 

n voraussichtlich 9.11. wieder klar, 

er "Köln" entlädt Minen in Tyboroen auf 

.transportsohiff "Jrben" . 

Schwed. Flugzeug ist im Anflug auf Wachschiff 

14.28 Uhr beschossen worden, Treffer ist 

cheinlich. 

Dampfer "lYissmann" steht mit 6 S-^ooten 

arsch nach Norden. 

Bei Einflug feindlicher Bomberverbände 

bei Kriegsschule Husum ein Teppich abgewor- 

der nngi freahgchaden anrichtetj,,^/, Jji^ 



- 128 

Tag 
TJhrteit 

Ort 

Wetter V orkommnigse 

6.n-44 II.) B ereioh Mok Horwegen 

Feindlage: 

Ji Bereich 18.Gruppe \mrden 43 Flugzeuge im 

Einsat : festgestellt. Eigene Luftaufklärung hat am 

5. auf Reede Thorshavn 1230 Uhr 1 Flugzeugträger 

unbeka inten Typs und mehrere andere Fahrzeuge unge- 

nau feptgestellt. 

Eigene Lase: 

Bereic q Folarküste: 

4 
®ückzu 

nicht 

.Z-Flottille ist 21.00 Uhr zum Schutz eigener 

sgeleite ausgelaufen. TiTeitere Meldungen liegen 

/or. 

III.) Bereich MoK Hord 

1. Beutsehe Bucht: 

Wegen anhaltenden Südweststurmes sind Aufgaben 

ht durchgeführt.2 Elbe - Ems-Geleite sind 
Schillig-Reede4«!ngelaufen. 

Tm. wurden feindliche Bomber- und Jagd- 

veitbände im Bereich Adm. Deutsche Bucht von schv/e- 

reil Flak beschossen. 

Bei Bombenteppich auf Anlagen Marinekriegs- 

sctjule Husum ist ein Mann gefallen. Kraftfahrzeug- 

haljlte und mehrere Kraftfahrzeuge sind beschädigt. 

Gegen Mittag erfolgte mittelschwerer feind- 

liclher Luftangriff auf Hamburg,hauptsächlich wur- 

der Wohnviertel in Harburg und Barmbeck getroffen. 

Wolnschiff "Qxhoeft" ist mit Vorschiff gesunken. 

EirJ Schuppen des Marineersatz-Verpflegungsamtes 
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Tag 

"ührreit 

Ort 

Wetter 
VorkoromniBse 

6 «11.44 XI.) B ereich Kok Herwegen 

Feindliine: 

Jiji Bereich 19.Gruppe wurden 43 Flugzeuge im 

Einsat2 fcstgestellt. Eigene lufiaufklärung hai am 

5. auf Heede Thorshavn 1230 Uhr 1 Flugzeugträger 
unbekannten Typs und mehrere andere Fahrzeuge unge- 

nau fe^tgestellt. 

Eigene 

Bereic i Polarkuste: 

4 
Rückzu 

nicht 

.Z-Flottille ist 21.00 Uhr zum Schutz eigener 

jsgeleite ausgelaufen. Heitere Keldungen liegen 

/or. 

III.) Bereich M o E ITord 

1. Deutsche Bacht: 

set 

haü 

li 

der 

Wo! 
Eir 

Wegen anhaltenden Südweststurmes sind Aufgaben 

ht durchgeiuhrt.2 Elbe - Ems-Geleite sind 
Schillig-Reede ^jii^elaufen. 

Vm. wurden feiddliche Bomber- und Jagd- 
bände im Bereich Adm. Deutsche Bucht von schwe- 

Flak beschossen. 

Bei Bombenteppich auf Anlagen Karinekriegs- 

ule.Husum ist ein Kann gefallen. Eraftfahrzeug- 

Ite und mehrere Kraftfahrzeuge sind beschädigt. 

Gegen Mittag erfolgte mittelschwerer feind- 

er Luftangriff auf Hauourg,hauptsächlich wur- 
Wohnviertel in Harburg und Barmbeck getroffen, 

schiff "Oxhoeft" ist mit Vorschiff gesunken. 

Schuppen des Mar:in.eersatz-Verpflegungsamtes 

.ch 

hn: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 69 

). 11.44 

(45) 

KieJj mit 100 to Proviant ist zerstört. 

Eine Eortress wurde südlich Emden durch 

“lahl, eine weitere bei Spiekeroog durch Jäger 

abgäschossen. 

2. Holliandraum: 

■^■us T/ettergründen sind Seeaufgaben nicht 

durdhgeführt. Vormittags wurden durchfliegende 

feirdliche luftverbände in ITordh&lland durch 

Marineflak bekämpft. 3 Abschüsse sind erzielt. 

üf Walcheren stehen eigene^ Kräfte weiter- 

hin im schweren Kampf gegen überlegenen Feind 

und gegen Überschwemmung. Feind drückt aus 

Ricltung yiissingen und Kieuvland auf Lliddel- 

bur£ vor und hat sich bis zu gesprengten Schleu- 

sen in Ostseite Teere herangeschoben, ’ffest- 

teii Teere wird durch Harinekräfte(400 Hann 

unter Führung Oblt. MAÄ Eapp) noch verteidigt. 

üie seit dem 5. nachmittags in Zijpe von 

ffrarlatwerfern beschossenen Artillerieträger mel- 

den Gefecht mit feindlichen Fahrzeugen. Boote 

sind gesprengt, Ausfahrt Zijpe ist blockiert. 

2 fenschufz-bocrte sind durch Jaboangriff zer- 

stört. Besatzung der versenkten Boote marschiert 

nacll Zierik-§ee. 

c t st ai 

gesj 

auf 

eige 

ufer 

über 

sehr 

Hef1 

Feind hat südlich der Maas Brückenkopf Y/iUeme 

aufgebrochen. Moerdijk-Brücken sind 

rengt. Westufer des Hafens Moerdijk ist 

Befehl zusßtändiger J.D. gesprengt 

ne Kräfte werden auf Brückenkopf auf Bord- 

der Maas abgesetzt. 

MOK Bord hat Gefechtsbericht Seeko. Südholland 

den Kampf auf ’Jalcheren vorgelegt. Ab- 

ift gern. I.SldL. 39792/44 geh. in KTB Teil C 

II a. 
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(45) 

KieüJ mit 100 to Proviant ist zerstört. 

Eine Eortress wurde südlich Emden durch 

“lalil, eine weitere bei Spiekeroog durch Jäger 

abgäschossen. 

2. Kolli andr^uin: 

durc 

feir 

Mari): 

hin 

und 

Eioljt 

bUT£ 

sen 

teil 

untc 

•^•us 7'ettergründen sind Seeaufgaben nicht 

hgcführt. Vormittags wurden durchfliegende 

dliche luftverbände in Eordhilland durch 

neflak bekämpft. 3 Abschüsse sind erzielt. 

üf Walcheren stehen eigene^ Kräfte weiter- 

in schweren Kampf gegen überlegenen Feind 

gegen Überschwemmung. Feind crüclrt aus 

ung yiissingen und Kieuvland auf Lliddel- 

vor und hat sich bis zu gesprengten Schleu- 

in Ostseite Veere herangeschoben. ”est- 

Veere wird durch Karinekräfte (400 llann 

r Führung Oblt. MAÄ Kapp) noch verteidigt. 

üie seit dem 5. nachmittags in Zijpe von 

Grar at.verfem beschossenen Artillerieträger mel- 

den Gefecht mit feindlichen Fahrzeugen. Boote 

sind gesprengt, Ausfahrt Zijpe ist blockiert. 

2 Kt-fenscim-tzboote sind durch Jaboangriff zer- 

stöa t_, Besatzung der versenkten Boote marschiert 

naclt Zierik-§ee. 

Feind hat südlich der Maas Brückenkopf V/iHeme 

staejt aufgebrochen. Koerdijk-Brücken sind 

gesdrengt. Westufer des Hafens Moerdijk ist 

auf Befehl susfäöndiger J.B. gesprengt, 

eigdne Kräfte werden auf Brückenkopf auf llord- 

ufei} der Maas abgesetzt. 

KOK Kord hat Gefechtsbericht Seeko. Südholland 

übeo den Kampf auf Walcheren vorgelegt. Ab- 

schlift gern. I.Slcl. 39792/44 geh. in KTB Teil C 

Hefl II a. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorl; ommnisse 

6.11.44 

(46) 

Huch Beuter stellen sich Verluste der alliier- 

ten Bairzeuge bei den Landungen auf Walcheren und 

bei Westkapelle auf 20 von je 25 Fahrzeuge)^. Verluste 

der Marine werden als ernst bezeichnst . 

IV.) M OK TI e s t 

20 SEI 

II 

Uhrzei 

ein Hi 

LST au: 

L 

Aus, 

seit 1 

bourg 

ist. 

iihkirchen sichtete 10.45 Uhr in 350 etwa 

ab großen Truppentransporter auf Ostkurs. 

rdwestlich Cherbourg wurden zu verschiedenen 

en 2 Zerstörer auf W bezw. SO-Kurs, ferner 

Ifsflugzeugträger, 3 Frachter und insgesamt 11 

Süd - bezw. Hordkurs gesichtet. 

dlich Guernsey lag ein Zerstörer auf 7/arte st elltjug. 

ung der Beobachtungsunterlagen von Aiderney 

.10. haben ergeben, daß enbenutzung gher- 

bei starker IIordwetterläge noch beeinträchtigt 

iil1, 'j n 

Ja Dünkirchen erbat Gegner 4-stündige Waffenruhe 

zur Bergung und Bestattung der Gefallenen. Waffenruhe 

ist von 1500 - 1900'Uhr bewilligt. 

Ob.West und Ob. MOK West haben Festungskomman- 

danten Dünkirchen Anerkennung zum wiederholt erfolg- 

reicheifL Abwehrschlag ausgesprochen 

Ebenfalls hat Ob. West dem Festungskommandanten 

La Rochelle für schneidigen Vorstoß und erfolgreiche 

Durchführung Gesamtumtemehmens am 5. volle Anerkennung 

ausgesprochen 

- 1^0 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

6,11,44 

(46) 

Nach Beuter stellen sieh Verluste der alliier- 

ten Fahrzeuge bei den Landungen auf Walcheren und 

bei \?e ;tkapelle auf 20 von je 25 Fahrzeuge)^. Verluste 

der Marine werden als ernst bezeichnst . 

IV.) H 

20 sm 

IT t 

Uhrzei 

ein Hi: 

L5T au: 

L 

Aus, 

seit 1 

bourg 

ist. 

OK VT e s t 

iinkirchen sichtete 10.45 Uhr in 350 etwa 

ab großen Truppentransporter auf Ostkurs. 

rdwestlich Cherbourg wurden zu verschiedenen 

en 2 Zerstörer auf FV7 bezw. SO-Kurs, ferner 

fsflugzeugträger, 3 Frachter und insgesamt 11 

Süd - bezw. ITordkurs gesichtet. 

dlich Guernsey lag ein Zerstörer auf Jsrtestelli 

ung der Beobachtüngsunterlagen von Aiderney 

.10, haben ergeben, daß Hafent)enu-fczung gher- 

bei starker ITordwetterläge noch beeinträchtigt 

Jn BLThkirchen erbat Gegner 4-stündige Waffenruhe 

zur Bergung und Bestattung der Gefallenen. Waffenruhe 

ist von 1500 - 1900'Uhr bewilligt. 

Ot.Y/est und Ob. MOK West haben Festungskomman- 

danten Dünkirchen Anerkennung zum wiederholt erfolg- 

reiche]!!. Abwehrschlag ausgesprochen. 

Ebenfalls hat Ob. West dem Feotungskommandanten 

La Rochelle für schneidigen Vorstoß und erfolgreiche 

Durchführung Gesamtuntemehmens am 5. volle Anerkennung 

ausgesprochen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 70 

6. TI 44 Y.) B reich I)t»Mar»Kdo,Jtalien: 

Beindla. 

Am 4. ahends- sind aus dem Atlantik 2 Hilfs- 

träger und 5 Zerstörer in Gibraltar vom Atlantik 

eingelaufen. Hilfsträger ist am 5= mittags mit 4 

Zerstörjrn ostwärts weiter marschiert. Am 5. früh 

hat ein weiterer Hilfsträger mit einem Transpor- 

ter und 5 Frachtern Marsch von Gibraltar in den 

Atlantik angetreten. 

der Riviera-Küste wurde übliche Minensuch 

Lt mit Zerstörersicherung beobachtet. 2 Zer- 

laben am 5* nachm. Bordighera beschossen. 

as.g-1 

Yo 

tätigke 

stöter 

Eigene 

:cr 

GeJLi 

planmäß 

rungsvo 

Gebiet 

Peindbe 

1 

zwisoheji 

aufklär 

vergeblL 

VI.) B 

eit- und Sich.Bienst an Westküste wurde 

Lg durchgeführt. TA-Boote sind von Aufklä- 

rstoß und 4 Hinen-KFP von Minenaufgabe in 

hdwestlich Genua in der Hacht zum 6. ohne 

rührung nach Genua zurückgekehrt. 

-Schiff, 2 U -Jäger und 5 R-Boote wurden 

Genua und Spezia von feindlicher luft- 

mg erfaßt und anschließend von 4 S-Booten 

ch mit Torpedos angegriffen. 

reich Mar.Gruppe Süd: 

1.Adria 

Rückführung Marinebatterie Corsini-Hord u. 

West Lst befohlen. HeuaufStellung ostwärts Yenn- 

dig v>rgesehen. 

Bei Räumung Balmatien wurden im Seetransport 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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6.11 ■. 44 V.) B reich Dt.Kar,>Kdo«Jtalien: 

Peindla. je: 

Am 4. abends sind aus dem Atlantik 2 Hilfs- 

träger und 5 Zerstörer in Gibraltar vom Atlantik 

eingelanfen. Hilfsträger ist am 5= mittags mit 4 

Zerstör3rn ostwärts weiter marschiert. Am 5. früh 

hat ein weiterer Hilfsträger mit einem Transpor- 

ter und 5 Prachtem Harsch von Gibraltar in den 

Atlantik angetreten. 

Tor der Riviera-Küste wurde übliche Kinensuch 

tätigkeLt mit Zerstörcrslcherung beobachtet. 2 Zer- 

stöter jiaben am 5- nachm. Bordighera beschossen. 

Eirene Ijage: 

Ge Leit- und Sich.Bienst an Westküste wurde 

planmäßig durchgeführt. TA-Boote sind von Aufklä- 

rungsvo rstoß und 4 Kinen-IiPP von liinenaufgabe in 

Gebiet südwestlich Genua in der Macht zum 6. ohne 

Feindberührung nach Genua zurückgekehrt. 

1 :CS-Schiff, 2 TJ -Jäger und 5 R-Boote wurden 

zwischen Genua und Spezia von feindlicher luft- 

aufklär mg erfaßt und anschließend von 4 S-Booten 

vergeblIch mit Torpedos angegriffen. 

VI.) B reich Mar.Gruppe Süd: 

1.Adria 

West 

dig i 

Rückführung Marinebatterie Corsini-Hord u. 

Ist befohlen. NeuaufStellung ostwärts Venn- 

rgesehen. 

Bei Räumung Balmatien wurden im Seetransport 
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Tug 

Uhncit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisse 

6.11.44 2 766 to Wehrmachtsgut, 145 cbm Betriebsstoff, 

3 076 Personen, 37 Geschütze u.a. zurückgeführt. 

Marineschützenbatl. 581 Und 583 stehen in 

hartek Abtvehrkämpfen 60 km südlich Knin. Knin ist noct 

einge schlossen. 

Piume wurden am 6. Vm. und mittags 4 x 

von fäindlichen Flugzeugen angegriffen. Treffer in 

Hafengelände verursachte^keine erheblichen Schäden. 

b) Ägäis 

Kilos meldete am 6. abends 1 Flugzeugträger, 

1 Kreuzer, 2 Zerstörer, 1 Kanonenboot und 2 Landungs- 

boote ostwärts ablaufend. 

EJber Zerstörung Korinth-Kanals wird nachträglich 

gemeldet: Brücken sind gesprengt und in Kanal 

gefallen. Kanal ist an 2 Stellen in ganzer Breite dur 

Erdmassen verschüttet. Kanaleinfahrt ist durch 16, 

Kanal selbst durch 4 BMH verseucht. Osteinfahrt ist 

durch Blockschiff gesperrt. 

Hach Mitteilung britischer Regierung über 

ochutzmacht sind Lazschiffe "Gradisca" und "Tübin- 

gen" auf Marsch von Saloniki nach Triest von briti- 

schen Kriegsschiffen zur Untersuchung "eingebracht. 

Hafen ist nicht angegeben. Brit. Regierung hat alle 

Verwundeten von Bord genommen und zu Kriegsgefargaien 

erklärt. Sie ist bereit, Austauschfähige Verwundete, 

die den gemeinsam vereinbarten Bedingungen ent- 

sprechen, gegen entsprechende-Anzahl britischer Ver- 

wundeter auszuliefern. Von Besatzung "Tübingen" sind 

35 arabische Heizer franz. Rationalität nicht mehr 

bereit weiter zu fahren. Brit.Regierung lehnt 

Druck ab, erklärt sich bereit, deutsche gefangene 

Seeleute ersatzweise an Bord zu kommandieren, damit 

Schifft: Reise fortsetzen kann, falls entsprechende 

Anzahl britischer Seeleute an die Schweiz abgegeben 

wird, 
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Tag 
'Uhrccit 

Ort 

Wetter 
V orkommniase 

6.11.44 2 766 to IVehnnaclitscut, 145 cbm Betriebsstoff, 

3 076 Personen, 37 Geschütze u.a. zurückgeführt. 

Harineschützenbatl. 581 und 583 stehen in 

harte: i Abwehrkampfen 60 km südlich Knin. Knin ist noclji 

einge schlossen. 

Fiume wurden am 6. Vm. und mittags 4 x 

von fäindlichen Plugzeugen angegriffen. Treffer in 

Hafengelände verursachte^keine erheblichen Schäden. 

b) Ägäis: 

Silos meldete am 6. abends 1 Plugzeugträger, 

1 Kreuzer, 2 Zerstörer, 1 Kanonenboot und 2 Landungs- 

boote ostwärts ablaufend. 

tJber Zerstörung Korinth-Kanals wird nachträglich 

gemeliet: Prücken sind gesprengt und in Kanal 

gefallen. Kanal ist an 2 Stellen in ganzer Breite durfch 

Erdmassen verschüttet. Kanaleinfahrt ist durch 16, 

Kanal selbst durch 4 RMH verseucht. Osteinfahrt ist 

durch Blockschiff gesperrt. 

Hach Mitteilung britischer Regierung über 

Schutzmacht sind Lazschiffe "Gradisca" und "Tübin- 

gen" auf Marsch von Saloniki nach Triest von briti- 

schen Kriegsschiffen zur Untersuchung-eingebracht. 

Hafen ist nicht angegeben. Brit. Regierung hat alle 

Verwundeten von Bord genommen und zu Kriegsgefargmen 

erklärt. Sie ist bereit, Austauschfühige Verwundete, 

die den gemeinsam vereinbarten Bedingungen ent- 

spreeben, gegen entsprechende-Anzahl britischer Ver- 

wundeter auszuliefern. Von Besatzung "Tübingen" sind 

35 arabische Heizer franz. Rationalität nicht mehr 

bereit weiter zu fahren. Brit.Regierung lehnt 

Druck ab, erklärt sich bereit, deutsche gefangene 

Seeleite ersatzweise an Bord zu kommandieren, damit 

Schiffe.Reise fortsetzen kann, falls entsprechende 

Anzahl britischer Seeleute -an die Schweiz abgegeben 

wird. 



- 133 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 71 

6.n.44 5. Jonaiilage: 

Jn Budapest sind 

itzberext. 

2 MFP mit je 90 DJB 

VII.) U -Beotskriegführun 

stoffgri 

v:erden 

legt. 1 

Peilgruj) 

U 

gefeuer 

■A-u 

düngen 

VIII.) 

Boote Gruppe "Panther" treten aus Brenn- 

inden Rückmarsch an. Restliche 9 Boote 

n Vp.Stellung von AC 8140 - 5880 ver- 

. Boot steht mit eingeschiffter B-Dienst- 

pe in AC 97- 

)97 hat am 5.11 Zaunkönig auf Zerstörer 
und nimmt Versenkung, an. 

übrigen Op.Gebieten liegen besondere Mel- 

Jiicht vor. 

uftkriegführung 

1. West aum: 

werpo: 

gungii: 

2 AUJ! 

Schic 

stand 

glei 

nied} 

daß 

sc hä 

könnd 

Hochi 

Auswertung der Bilderkundung von Ant- 

n vom 5.11. ergibt im Albert-Hafen Bele- 

it Schleppern. Von Kruisschans-Schleuse waren 

entore anscheinend beschädigt. Innere 

usentore anscheinend intakt. Wasser- 

in Schleusenkammer und Schelde war 

hoch. Wasserstand im Hafen bei Mittel- 

igwasser höher als in Schleuse. Bei Annahme, 

inneres Schleusentor beweglich und die be- 

igten Tore bewegt oder beseitigt werden 

n, erscheint Benutzung der Schleuse, bei 

asser möglich. 

eh 
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. Boot steht mit eingeschiffter B-Dienst- 

pe in AC 97- 

)97 hat am 5.11 Zaunkönig auf Zerstörer 

und nimmt Versenkung, an. 

übrigen Op.Gebieten liegen besondere Hel- 

Aicht vor. 

VIII.) Buftkriegführung 

1. West aum: 

v/erpe: 

gung-i: 

2 Aui 

Schl 

stand 

gleii 

nied^- 

daß 

sch'i 

könn4: 

Hoch\ 

Ausv/ertung der Bilderkundung von Ant- 

m vom 5.11. ergibt im Albert-Hafen Bele- 

it Schleppern. Von Kruisschans-Schleuse waren 

entore anscheinend beschädigt. Innere 

isusentore anscheinend intakt. Wasser- 

in Schleusenkammer und Schelde war 

hoch. Wasserstand im Hafen bei Hittel- 

igwasser höher als in Schleuse. Bei Annahme, 

inneres Schleusentor beweglich und die be- 

igten’Tore bevTegt oder beseitigt werden 

n, erscheint Benutzung der Schleuse, bei 

asser möglich. 

oh 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

6.11.44 An 6.. sind aus demHollandraum besondere Einsatz-. 

meldungen nicht eingegangen. 

Reichs;ebiet: 

Jagd sei 

Hamburg 

geführt 

bei Blc 

entstar 

rum st; 

schäder 

Hi 

von 15 

schädi 

brücke 

brauchll. 

haben ; 

■A-ngrif:' 

Bochum. 

Umfang: 

anlagei. 

werke 

rt 

Ai 
jj

1 

lugz 

westlit 

Jndust:' 

A 

ai i' 500 

Angriff 

Ai 

furt 

Ji 

ver unc 

und m: 

tv/a 1200 amerik. Kampfflugzeuge mit starkem 

.utz haben gegen Mittag Angriffe auf Ueumünster, 

Gelsenkirchen, Bottrop, Buer und Hamm durch- 

Jn Hamburg sind erneut schwere Schäden 

hm u. Voß und anderei Jndustriewerken Schäden 

den. Verkehrsanlagen in Neumünster sind wiede- 

rh betroffen. Auch in Hamm sind vorwiegend Verke|hrs 

angerichtet. 7/eitere Schäden siehe Tageslage, 

ndenburgbrüclce bei Köln wurde gegen Mittag 

20 Feindflugzeugen angegriffen und schwer be- 

Brücke ist außer Betrieb. Hohenzollem- 

wurde gleichfalls beschädigt, ist jedoch noch 

ar, ebenso Reichsautobahnbrücke. Nachmittags 

- 400 engl. 4 -mot.Flugzeuge großräumigen 

im Gebiet Gelsenkirchen - Essen - Recklinghauseh - 

- ^ortmund - Wanne-Eickel und Köln durchgeführt. 

eiche Schäden wurden insbesondere an Verkehrs- 

gemeldet. Außerdem sind Benzin- und Treibstoff- 

gj;etroff en. 

,ßer diesen Angriffen haben 'etwa 130 kleine 

ggruppen Bordwaffen- und Bombenangriffe im 

hen Deutschland mit Schwerpunkt im rhein-s—westf. 

iegebiet durchgeführt. 

dem Süden sind nach vorangegangener Aufklärudg 

erikanische Kampfflugzeuge mit Jagdschutz zum 

auf Wien eingeflogen. 

f zahlreiche: Orten im Raum ^ien, Graz , Klager^, 

^rfolgten verttreute Bombenabwürfe. 

der. Nacht zum 7. haben etwa 40 Moskitos Hanno- 

mehr ere 100 4-mot. englische Kampfflugzeuge 

Bumerang geführte Moskitos Gelsenkirchen 

i.s 

.: t 
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twa 1200 amerik. Kampfflugzeuge mit starkem 

uts haben gegen Kittag Angriffe auf Reumünster, 

Gelsenkirchen, Bottrop, Buer und Hanm durch- 

Jn Hamburg sind erneut schwere Schäden 

hm u. Yoß und anderen Jndustriewerken Schäften 

den. Verkehrsanlagen in Heumünster sind wiede- 

rh betroffen. Auch in Hamm sind vorwiegend Verke|hrs 

angerichtet. 7/eitere Schäden siehe Sageslage. 

ndenburgbrücke bei Köln wurde gegen Kittag 

20 Feindflugzeugen angegriffen und schwer be- 

Brücke ist außer Betrieb. Hohenzollem- 

wurde gleichfalls beschädigt, ist jedoch noch 

ar, ebenso Reichsautobahnbrücke, nachmittags 

- 400 engl. 4 -mot.Flugzeuge großräumigen 

im Gebiet Gelsenkirchen - Essen - Recklinghausefc. - 

Dortmund - Wanne-Eickel und Köln durchgeführt. 

eiche Schäden wurden insbesondere an Verkehrs- 

gemeldet. Außerdem sind Benzin- und Treibstoffi- 

^etroffen. 

ßer diesen Angriffen haben 'etwa 130 kleine 

ggruppen Bordwaffen- und Bombenangriffe im 

hen Deutschland mit Schwerpunkt im rhein-o—westf ,, 

iegebiet durchgeführt. 

dem Süden sind nach vorangegangener Aufklärung 

erikanische Kampfflugzeuge mit Jagdschutz zum 

auf Wien eingeflogen. 

f zahlreiche: Orten im Raum wien, Graz , Klager^, 

fjrfolgten verstreute Bombenabwürfe. 

der Hacht zum 7. haben etwa 40 Moskitos Hanno- 

mehr er e 100 4-mot. englische Kampfflugzeuge 

Bumerang geführte Moskitos Gelsenkirchen 

i.s 

t 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 72 

6.11 .44- 

'Yz?\ 

sowie 

angegr 

im Geb 

te 

kehrsz 

Verban|i 

hat Ko 

Gebiet 

30 Flu 

Ü 

len Dortmund -Ems—Kanal im Raum Münster 

Lffen. Außerdem haben 150 Femnachtjäger 

Let zwischen Lübeck und Würzburg vereinzel- 

iffe, teilweise im Tiefanflug auf Ver- 

Lele und Fliegerhorste durchgeführt.Ein 

von 200 4-mot.Flugzeuge und Moskitos 

alenz angegriffen. Die Elbemündung und das 

der ostfriesischen Jnseln wurde durch etwa 

zeuge vermint. 

3er eigene Abwehr liegt Bericht nicht vor. 

3. Mittelaeerraum: 

A. 

italieh 

etwa 4 

zum 6. 

zeuge 

und 76 

haben 

schubv 

Ostraujn 

5. wurdei im ital.Frontgebiet und in Ober- 

^isenbahnstrecken und fahrende Züge von 
30 Feindflugzeugen bekämpft. Jn der Nacht 

wurden zur Bandenversorgung 137 Feindflug- 

singesetzt, davon 61 im Raum Agram, Laibach 

in Hordserbien. 11 eigene Kampfflugzeuge 

Ceindbelegte Orte und feindlichen Nach- 

ärkehr im ital. Frontraum angegriffen. 

A; 

600 Fe 

schüss 

einsät 

VIII.) L 

der Ostfront waren am 5. 167 eigene und 

Lade insätze ohne Verluste und Ab- 

, in der ITacht zum 6. 60 eigene und 05 Feind- 

e gemeldet. 

ge Osta^ien 

Kjin£ besonderen Meldungen. 

+ l/.pitl. 

.b.V 

I al 

Adm, 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 72 

6.11.44 sowie 

angegr 

im ffeb 

te 

kehroz 

Verban 

hat Ko 

Gebiet 

30 Klu 

len Dortmund —Ems—Kanal im Raum Könster 

Lffen. Außerdem haben 150 Pernnachtjäger 

Let zwischen lübeck und Würzburg vereinzel- 

iffe, teilweise im Tiefanflug auf Ver- 

Lele und Pliegerhorste durchgeführt.Ein 

1 von 200 4-mot.Flugzeuge und Ilockitoo 

alenz angegriffen. Die Elbemündung und das 

der ostfrieoischen Jnseln wurde durch etwa 

jzeuge vermint. 

Üjer eigene Abwehr liegt Bericht nicht vor. 

3 . Mitt el ae err..um: 

4. 

A. 

italieji 

etwa 4 

zum 6. 

zeuge 

und 76 

haben 

schubv 

Ostraujn 

.5- wardai im ital.Frontgebiet und in Ober- 

■^isenbahnstrecken und fahrende Züge von 
30 Peindflugzeugen bekämpft. Jn der Kacht 

wurden zur Bandenversorgung 137 Feindflug- 

singesetzt, davon 61 im Raum Agram, Laibach 

in Kordserbien. 11 eigene Kampfflugzeuge 

Ceindbelegte Orte und feindlichen Hach- 

jrkehr im ital. Frontraum angegriffen. 

A; 

600 Pe 

schüos 

einsät 

VIII.) L a 

der Ostfront v/aren am 5. 167 eigene und 

Lndeinsätze ohne Verluste und Ab- 

, in der Macht zum 6. 60 eigene und 05 Peind- 

e gemeldet. 

ge Osta^ien 

Kein besonderen Meldungen 

W) 

i. 

I a 

Adm • b.V 



13b 

Tag 

“üllrreit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 

13b 

Tag 
UliiTcit 

Ort 
Wetter V orknmmniBflo 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 73 

7-H-44 

Sowjets 

als neu 

man Tat 

Deutsch 

wie die 

sei, so 

ten. Di 

gemeine 

mit er; 

leht. E 

ten sei 

Zange z 

hätten 

es gege 

Stalin 

ker Eng|L 

kung de 

Schaft 

habe si 

zu v/erd 

verschi 

darüber 

seien, 

heiten 

r enzen 

Front b 

von Teh 

die wir 

} Deuts 

und für 

Politischer Dageüberblick. 

Stilin erklärte am 6/11. in Festsitzung Moskauer 

anläßlich Jahrestages Oktoberrevolution, 

2s Moment des verflossenen Kriegsjahres müsse 

Sache amsehen, daß Rote Armee Kämpfe gegen 

Land in diesem Jahr nicht allein geführt habe, 

3 in den vorangegangenen Jahren der Fall gewesen 

idern gemeinsam mit den Truppen ihrer Alliier- 

= Entscheidung der Teheraner Konferenz über 

ime Schläge von Westen, Süden und Osten habe 

fcaunlicher Genauigkeit ihre Verwirklichung er- 

3 werde auch weiterhin die Aufgabe der Alliier- 

Deutschland zwischen zwei Fronten in die 

n nehmen. Die Operationen auf Ungar. Gebiet 

las Ziel, Ungarn aus dem Krieg zu führen und 

Deutschland zu wenden. Außenpolitisch habe 

erklärt, im verflossenen Jahr seien die Vbl- 

andfc Amerikas und der Sowjetunion in Auswir- 

Konfer.enz von Teheran zu einer Kampfgemein- 

^erschmolzenr und die antideutsche Koalition 

eh gefestigt. Es brauche-nicht verheimlicht 

en, daß es zwischen den Alliierten Heinungs- 

denheiten gebe. Jedoch könne man sich nicht 

wundern, sondern nur darüber, daß es so wenige 

jetstem Endes würden diese Meinungsverschieden- 

eeseitigt werden. Die hauptsächlichsten Diffe- 

aätten bezüglich Frage der Bildung der Zweiten 

2standen, und diese seien in der Konferenz 

ran gelöst worden. Stalin habe des weiteren 

tschaftliche und militärische Entwaffnung- 

ands im Falle eines all. Sieges gefordert 

die Zeit nach dem Kriege die Errichtung einer 
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Tag 

Uhrzeit 

11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 73 

Sowjets 

als neu 

man Tat 

Deutsch 

wie die 

sei, so 

ten. Di 

gemeino 

mit ers 

lebt. E 

ten sei 

Zange z 

hätten 

cs ge-ge 

Stalin 

ker Eng|L 

kung de 

Schaft 

habe si 

zu werd 

verschi 

darüber 

seien, 

heiten 

r enzen 

Front b 

von Teh 

die wir 

Deuts 

und für 

Politischer Lageuberblick. 

Stilin erklärte am 6/11. in Festsitzung Moskauer 

anläßlich Jahrestages Oktoberrevolution, 

2S Moment des verflossenen Kriegsjahres müsse 

3ache ansehen, daß Rote Armee Kämpfe gegen 

Land in diesem Jahr nicht allein geführt habe, 

in den vorangegangenen Jahren der Fall gewesen 

idern gemeinsam mit den Truppen ihrer Alliier- 

3 Entscheidung der Tehoraner Konferenz über 

ime Schläge von Westen, Süden und Osten habe 

taunlicher Genauigkeit ihre Verwirklichung er- 

3 werde auch weiterhin die Aufgabe der Alliier- 

Deutschland z'.vischen zwei Fronten in die 

a nehmen. Die Operationen auf Ungar. Gebiet 

las Ziel, Ungarn aus dem Krieg zu führen und 

Deutschland zu wenden. Außenpolitisch habe 

arklärt, im verflossenen Jahr seien die Völ- 

ancH Amerikas und der Sowjetunion in Auswir- 

Konferenz von Teheran zu einer Kampfgemein- 

yerschmolzenr und die antideutsche Koalition 

ch gefestigt. Es brauche-nicht verheimlicht 

n, daß es zwischen den Alliierten Meinungs- 

denheiten gebe. Jedoch könne man sich nicht 

wundern, sondern nur darüber, daß es so v/enige 

jetzten Endes würden diese Meinungsverschieden- 

aeseitigt werden. Die hauptsächlichsten Diffe- 

mtten bezüglich Frage der Bildung der Zv/eiten 

standen, und diese seien in der Konferenz 

ran gelöst worden. Stalin habe des weiteren 

tschaftliche und militärische Entwaffnung 

ands im Falle eines eil. Sieges gefordert 

die Zeit hach dem Kriege die Errichtung einer 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 
Vorkommnisse 

7.11.44 Sonderorganiaation für die Sicherstellung des 

Friedens verlangt, die .über ausreichende Streit- 

Kräfte zur Kiederkämpfung eines evtl. Angriffs 

verfügen, solle. Diese neue Organisation solle 

jedoch, wie Stalin betont habe, keine Wieder- 

holung des "Völkerbundes unseligen Angedenkens" 

d.arstellen. 

Hach Reuter lehnten londoner Polen Curzon- 

linie als Ostgrenze ab. lemberg und Wilna 

seien dem polnischen Herzen vielleicht teurer 

als Warschau selbst. 

Hach Assopress ist USA-Regierung über den 

russischen Vorstoß gegen Iran überrascht. Bisher 

sei Rußland in erster Linie an einer Entwicklung 

seiner eigenen Öl-Anlagen interessiert gewesen 

und habe sich an Öl-Vorkommen außerhalb des 

Landes verhältnismäßig uninteressiert gezeigt. 

Die russ. Interessen in Iran stellten eine 

Parallele dar zu der "Aufmerksamkeit", die Moskau 

der Türkei gewidmet habe. Sie dürften ein immer 

stärker werdender Bestandteil der russ. Diplo- 

matie werden. 

Lagebesprechung bei Ob;d.M. 1150 Uhr. 

I) I a / 1/Skl: 

HOK Hord hat folgende Lagebetrachtung vom 
5/ll. vorgelegt: 
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Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

7.11.44 

Vorkommnisse 

Sonderorganiaation fiir die Sicherstellung des 

Friedens verlangt, die jiber ausreichende Streit- 

lirif.te sur JTiederkämpfung eines evtl. Angriffs 

verfügen, solle. Diese neue Organisation solle 

jedoch, wie Stalin hetont nahe, keine Wieder- 

holung des "Völkerhundes unseligen Angedenkens" 

darstellen. 

Hach Reuter lehnten Londoner Polen Curzon- 

linie als Ostgrenze ah. Lemberg und ffilna 

seien dem polnischen Herzen vielleicht teurer 

als Warschau seihst. 

Hach Assopress ist USA-Regierung über den 

russischen Vorstoß gegen Iran überrascht. Bisher 

sei Rußland in erster Linie an einer Entwicklung 

seiner eigenen Öl-Anlagen interessiert gewesen 

und habe sich an Öl-Vorkommen außerhalb des 

Landos verhältnismäßig uninteressiert gezeigt. 

Die russ. Interessen in Iran stellten eine 

Parallele dar zu der "Aufmerksamkeit", die Moskau 

der Türkei gewidmet habe. Sie dürften ein immer 

stärker werdender Bestandteil der russ. Diplo- 

matie werden. 

Lagebesprechung bei Obid.M. 1150 Uhr. 

I) I a / 1/Skl: 

MOK Hord hat folgende Lagebetrachtung vom 
5/ll. vorgelegt: 
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Ort Tas 

Uhrzeit 

A La; 7.IX.44 

1) 

von 

7/aX 

ds 

mai, 

laii 
La' 

du;; 

Auf 

-Os 

in 

2) 
Zi 

Fe 

Fe 

Bef 

se 

Ar 

W, 

eentwicklung: 

Brliolcenlcopf Sohelde-Süd in 2. Okt.Hälfte 

Feind zerschlagen. Hach Feindlandung auf 

cheren am 1.11. früh Scheldemündung heherrschen- 

Batterien Dishoek, ZoutelEind und Westkapelle 

gels infanteristischer Verteidigung nach 

zem Kampf ausgefallen. - Kernwerk und Flak- 

terien Vlissingen bereits vor Feindlandung 

ch Feindeinwirkung größtenteils zerstört. 

Walclieren z.Zt. nur noch F.aujn Middelburg, 

;teil der Insel und Herdteil um Ostkapelle 

eigener Hand. 

Wasserweg Dordrecht - Zijpe - Veere bzw. 

jriksee durch zum holländ. Biep dringenden 

Vorkommnisso 74 

.nd seit 4.11. unter dessen Einwirkung, durch 

ndbesetsung Tholen und Filipsland-, auf deren 

eutung Adm. ITöl. ausdrücklich hingewiesen, 

t 5.11. unterbrochen.- Zijpe unter feindl. 

1.Feuer, dadurch Versorgung Schouwen und 

cheren nur noch über See von Hoek aus möglich. 

B) lagebeurteilung: Feind erstrebt fehlenden ITach- 

Scmbhafen Höhe seiner Front. Hierfür drei Weg« 

a) 

b) 

c) 

a) 

b) 

Die Schelde nach Antwerpen. 

Die Rhein- und Maasmündungen nach Dordrecht. 

Wasserweg von Hoek nach Rotterdam, 

und c) für Iransporter aller Größen, 

nur für kleinere. 

a) Scheldeeingang ist von Feind frei gekämpft. 

Die umfangreiche Verminung ist. noch zu überwin- 

den. Annahme, daß Gegner bereits vom innen 

aus mit Räumarbeiten begonnen haben wird. 
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Tag 

TJhrzeifc 

7.11*44 

Ort 

Wetter 

&) La 

Vorkommnisse 74 

eentwioklunj: 

1) Brückenkopf Schelde-Süd in 2. Okt.Hiilfte 

von Feind zerschlagen. Hach Feindlandung auf 

Wakcheren am 1.11. früh Scheldemündung heherrschen- 

de Batterien Dishoek, Zouteland und T?estkapelle 

maifigels infanteristischer Verteidigung nach 

kurzem Kampf ausgefallen. - Kernwerk und Flak- 

ha'iterien Vlissingen bereits vor Feindlauiung 

du?ch Feindeinwirkung größtenteils zerstört. 

Au! Saldieren z.Zt. nur noch Raum Middelburg, 

-Os-pteil der Insel und Hordteil um Ostkapelle 

in eigener Kand. 

2) ’.Tasserweg Dordrecht - Zijpe - Veere bz’,7. 

Zi :riksee durch zum holländ. Fiep dringenden 

Fe .nd seit 4.11. unter dessen Einwirkung, durch 

Fe .ndbesetsurg Tholen und Filipsland-, auf deren 

Bedeutung Adm. Ildl. ausdrücklich hingev/iesen, 

seit 5.11» unterbrochen.- Zijpe unter feindl. 

ArJ1.Feuer, dadurch Versorgung Schouwen und 

Waicheren nur noch über See von Iloek aus möglich. 

B) la 

sc 

-eheurteilung: 

uubhafen Nähe 

Feind erstrebt fehlenden Hach- 

seiner Front. Hierfür drei Wege: 

a) 

F) 
c) 

a) 

F) 

Die Schelde nach Antwerpen. 

Die Rhein- und Maasmündungen nach Dordrecht. 

Wasserweg von Koek nach Rotterdam, 

und c) für Transporter aller Größen, 

nur für kleinere. 

a) Scheldeeingang ist vom Feind frei gekämpft. 

;Die umfangreiche Verminung ist. noch zu überwin- 

den. Annahme, daß Gegner bereits vom innen 

aus mit Räumarbeiten begonnen haben wird. 
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Tag 
ührzeit 

Orb 
Wetter 

Vorkommnisse 

>11.44 t)) Rhein- und Maasmünäun^en werden von wenig fcsnpf- 

hräftigen Batterien auf Schouwen und Goeree in 

Verbindung mit Minensperren verteidigt. Die In-j 

selbesatsungen sind schwach, von stark angrei- j 

fendem Feind bald zu überwinden. Halten dieser I 

Inseln schon deshalb von großer Bedeutung, um 

Gegner zu hindern, in größerem Maßstab Landungs- 

fahrzeuge über See heransubringen, die ihm den | 

Übergang über die Maas und die weiteren Fluß- ; 

laufe wesentlich erleichtern, der kämpfenden 

Truppe artilleristische Unterstützung und ihr 

den sicheren Eachschub geben würden. 

c) Die starken Befestigungen beiderseits Hoek 

sperren Zugang zum neuen Wasserweg, der durch 

seine Eigenart trotz Zerstörung Rotterdam, 

günstige Ausladebedingungen bietet. Mit Rotter- 

dam und Hoek würden wichtige Basen der eigenen 

Seekriegsführung.-und Truppenversorgung ausfal- 

len 

2i Besonderer Schwerpunkt liegt daher im Raume 
st dl. und westl. Rotterdam. Diesen Raum zur Ver- 

teidigung so stark wie möglich zu machen, ist 

d:ingendstes Gebet. Verteidigung Festung Hoei 

die jetzt von gleicher Bedeutung wie bisher 7/alche- 

ran, h.E. wichtiger als die jeder anderen hollän- J 
di sehen Stadt. 

C) Fc 

h; 

b] 

Igerungen: 

Zusammenfassung der Kampfmittel der Kriegs- 

marine zum Einsatz zwischen Hoek und flanderi- 

scher Küste. Aufrechterhaltung der Versorgung 

der Zeeländischen Inseln. 

Yfiederholung der Forderung auf Mineneinsatz 

der Luftwaffe in und vor flanderisoh-hollän- 

disehen Flußmündungen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.11.44 ■fa) Rhein- und Uaasmünduntjen werden von wenig lcdnpf - 

kräftigen Bniterien auf Schouwcn und Coenee in 

Verhindung mit Minensperren verteidigt. Die In-j 

selhesatsungen sind schv/ach, von stark angrei- I 

fendem Reind hald zu 'überwinden. Halten dieser ! 

Inseln schon deshalb von großer Bedeutung, um 

Gegner zu hindern, in größerem llaßstab landungs- 

fahrzeuge über See heranzubringen, die ihm den j 
Übergang Liber die Haas und die weiteren Rluß- ! 

laufe v/esentlich erleichtern, der kämpfenden 

Truppe artilleristische Unterstützung und 'jß1. 

den sicheren Hachsohub geben würden. 

c) Die starken Befestigungen beiderseits Hook 

sperren Zugang zum neuen Wasserweg, der durch 

seine Eigenart trotz Zerstörung Rotterdam 

günstige Ausladebedingungen bietet. Mit Rotter- 

dam und Heek würden wichtige Basen der eigenen 

Seekriegsführung-und Truppenversorgung ausfal- 

len. 

2) Besonderer Schwerpunkt liegt daher im Raume 

sldl. und westl. Rotterdam. Diesen Raum zur Ver- 

teidigung so stark wie möglich zu machen, ist 

dringendstes Gebot. Verteidigung Festung Hoek 

die jetzt von gleicher Bedeutung wie bisher Y/alche 

ren, h.E. vri.chtiger als die jeder anderen hollän- 

dj sehen Stadt. 

C) Eclgerungen: 

'a) Zusammenfassu.T.g der Kampfmittel der Kriegs- 

marine zum Einsatz zwischen Hoek und flanderi- 

scher Küste. Aufrechterhaltung der Versorgung 

der Zeeländischen Inseln, 

bj Wiederholung der Forderung auf Mineneinsatz 

der Luftwaffe in und vor Slanderiseh-hollän- 

disehen Flußmündungen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 75 

7.11..44 

eh. 

q 
gshra 

a’o, 

teidie 

I 

op (M) 

Libermi 

"A. E 

fü 

!ci 

B. Mi 

wc|: 

mi' 

i C. Ge 

! S' 

i 

o) Bitte an zuständige Heeresstellen, die infante- 

rietische Verteidigung der Inseln und vor allem 

deiSchlüsselpunkte Hoek und Beer, aber auch des 

holjländ. Dieps mit allen Mitteln zu stärken." 

B MOE llord hat fernmündlich dazu zum Ausdruck 

daß Bericht mit starker Zurückhaltung 

ßt sei. Das Fehlen infanteristischer Ver- 

ung müsse stark unterstrichen werden. 

ericht ist an Adm. F.H.Qu. und OK'/ / V/.F.St. 

mit nachstehender Stellungnahme von Ski 

ttelt: 

atz Eriegsmarine im Rahmen jetzt im Raum ver- 

gbarer Eräfte. Weitere Zuführung nur 'bei Elein- 

isjmpfmitteln möglich. 

en-Einsatz luftnaffe v;ird von Ski nicht befür- 

rtet, da Einsatz geringer vorhandener Kräfte 

t anderen Waffen mehr. Wirkung verspricht, 

forderte starke inf. Verteidigung wird für ent- 

eilend wichtig gehalten, insbesondere :zum 

Schutz Batterien, die Rückgrat Verteidigung bil- 

den. Hinweis auf Battr. Walcheren, die Schelde 

wirksam sperrten, nach Auslandsnachrichten Ban- 

dungen sehr wirksam bekämpften, dann aber infolge 

Fe|hlens ausreichendes Inf.Schutzes verloren gingen." 

b.d.M. ist einverstanden. 

ch 

II) C hef Ski Adm. S3Ü 

a) 

Horweg 

erspar 

Vortrag über Deckenverstäfkung der Bunker in 

en duren Einbeziehung von Granit. Maßnahme 

t 10 - 12.000 chm Zement. 
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7.11.44 c) Biito an zuständige Heeresstellen, die infanto- 

ristische Verteidigung der Inseln und vor allem 

deiSchlüsselpunkte Hoek und Beer, aber auch des 

holjländ. Dieps mit allen Mitteln zu stärken. 

B MOE Hord hat fernmündlich dazu zum Ausdruck 

gebracht, daß Bericht mit starker Zurückhaltung 

abgefsßt sei. Das Fehlen infanteristischer Ver- 

teidigung müsse stark unterstrichen werden. 

lericht ist an Adm. F.H.Qu. und OEiV / V/.F.St 

op (M) mit nachstehender Stellungnahme von Ski 

übermijttelt: 

"A. Einsatz Kriegsmarine im Heimen jetzt im Raum ver- 

fügbarer Kräfte. Weitere Zuführung nur 'bei Klein- 

kampfmitteln möglich. 

en-Einsatz Luftwaffe vfird von Ski nicht befür- 

rtet, da Einsatz geringer vorhandener Kräfte 

t anderen Waffen mehr, Wirkung verspricht, 

forderte starke inf. Verteidigung wird für ent- 

.eidend wichtig gehalten, insbesondere zum 

utz Batterien, die Rückgrat Verteidigung bil- 

n. Hinweis auf Battr. Walcheren, die Schelde 

ksam sperrten, nach Auslandsnachrichten Dan- 

en sehr wirksam bekämpften, dann aber infolge 

hlens ausreichendes Inf.Schutzes verloren gingen." 

b.d.K. ist einverstanden. 

Mi 

wo 

mi' 

Ge 

3 

s 
de 

wi 

d 

Fe 

un 

II) C 

a) 
Horweg 

erspar 

tief Ski Adm. Qu: 

Vortrag über Deckenverstäfkung der Banker in 

en durch Einbeziehung von Granit. Maßnahme 

t 10 - 12.000 cbm Zement. 
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Tag 

Uhrrcit 

Ort 

Wetter 
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7.11.44 

(47) 

1) MYO zu Heeresgruppe B:-wird zweckmäßigerweise 

zu neu&e'bildeter Heeresgruppe Student versetzt. 

Zuweisung von monatlich 7.000 chm Dieselöl 

r. Adm. Uhoote bedingt Kiirzmg übriger Ver- 

um 18 io, Adm. Qu beabsichtigt Antrag an 
Erhöhung der Zuteilung an Marine für Hovem- 

2 - 3.000 cbm und ab Dezember auf 25.000 cbm 

ich. 

c) 
an Kmc 

braue! 

OKVf ai 

ber um 

monat 

her 

(b.d.M. ist einverstanden. 

III) 

&ig. 

Qhef I Wa berichtet über Drontreife & VII 

1.1.45 = 

sein. 

Verti! 

Auch 

gesielt 

3/12. v/erden 200, 

Problem ist durch Übergang von Horizontal- zu 

lAlkflsnponente im Zündungskraftfeld gelöst worden. 

Bereitstellung erforderlicher Prüfgeräte ist 

ert. 

Im kleiner. Kreis 

IV) 

rede 

■ erstm4.! 

dings 

V) H e e 

V/estfront: 

a p.a, 
400 Pistolen klar 

öhef 5/Skl:berichtet ausführlich über Stalin- 

ünd weist darauf hin, daß von russischer Seite 

lig Japan als Angreifernation erwähnt und aller- 

noch mit Zurückhaltung gekennzeichnet wurde. 

r e s 1 a g e 

Bei 15. Armee verhielt sich der Feind vor den 

Brückenköpfen Y/fllemstad und Mo'erdijk ruhig Der 

Brückenkopf Willemstad wurde geräumt. iCrotz schwerer 

Kämpfe und .widriger Yfitterungsverhältnisse ist es der 

Armee in den letzten Tagen gelungeh, die Masse ihrer 

Verbäide mit der Mehrzahl der schweren Waffen über 

das Hellandsche Diep und die Maas zurückzuführen. 

Jnter der straffen Führung des Generals v. Zangeiji 

hat sie in harten wechselvollen Kämpfen den Angriff 
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Tag 

Uhrrcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.11*44 

(47) 

zu nei).; 

o) 

au Sa: 

brauolii 

0K7/ ai 

ber 

monatl 

MYO zu Heeresgruppe B: wird zweclonäßicerwoise 

gebildeter Heeresgruppe Student versetzt, 

Zuweisung von monatlich 7.000 cbm Dieselöl 

r. Adra. Uboote bedingt Kürzung übriger Yer- 

er um 18 5°. Adm. Qu beabsichtigt Antrag an 

Erhöhung der Zuteilung an Marine für Hbvem- 

. 2 - 3.000 cbm und ab Dezember auf 25.000 cbm 

ich. 

,i± 

III) 

S-ig. 
sein. 

Verti: 

Auch 

gesioitu 

Im kleinen Kreis 

IV) 

Cb.d.M. ist einverstanden. 

Ohef I ?/a berichtet über Erontreife & VII a P_l> 

1/12. v/erden 200, 1.1.45 = 400 Pistolen klar 

Problem ist durch Übergang von Horizontal- zu 

1 Alktfmponente im Zündungskraftfeld gelöst worden, 

Bereitstellung erforderlicher Prüfgeräte ist 

ert. 

Chef 5/Skl:berichtet ausführlich über Stalin- 

rede md weist darauf hin, daß von russischer Seite 

•erstmalig Japan als Angreifernation erwähnt und aller- 

dings noch mit Zurückhaltung gekennzeichnet wurde. 

V) H e e 

Y/estf: 

r e s 1 a g e 

ont: 

Sei 15. Armee verhielt sich der Peind vor den 

Brückenköpfen Y/fllemstad und Mo'erdijk ruhig Der 

Brücksnkopf Willemstad wurde geräumt. Protz schwerer 

Kämpf : und widriger 7/itterungsverhältnisse ist cs der 

Armee in den letzten Tagen gelungch, die Masse ihrer 

Verbäide mit der Mehrzahl der schweren Waffen über 

das Hjllandsche Diep und die Maas zurückzuführen. 

Jnter der straffen Pührung des Generals v. Zangen 

hat sie in harten wechselvollen Kämpfen den Angriff 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 76 

7.11.44 starker tirit.kanadischer Kräfte, die sich aus 

Inf.Divisionen, 3 Pz.Divisionen und 6 

ständigen Pz.Brigaden zusammensetzien, ahge- 

und die vom Gegner heahsichtigte Vernich- 

der Armee südl. der Maas vereitelt. 

8 

seih 

we. 

tung 

hrt 

Antn 

Stad' 

800 

(eir 

und 

harsj: 

jetz 

Mög] 

disc 

lusl 

in c 

nör 

H.Gr 

Mem 
Res 

geki 

ges 

s ch(. 

St. 

gri 

Er 

Süd 

wie 

Es ist ihr gelungen, die Hafeneinfahrt nach 

erpen über zwei Monate nach der Einnahme der 

t zu sperren. 

Die eigenen Verluste betragen bis zum 5.11.! 

Offz. und 40.000 Unteroffz. und Mannschaften 

schließlich der Festungen Boulogne, Dünkirchen 

Calais). 

Durch das Herankommen des Feindes an die Strom-: 

iere des Hollandschen Diep und der Maas muß 

t nach Ansicht der H.Gr. B vermehrt mit der 

ichkeit einer Feindlandung an der niederlän- 

hen Küste gerechnet werden. Die eigenen Ver- 

e an Personal und Material waren besonders 

en letzten Tagen so hoch, daß die neue Front 

der Strombarriere nur schwach besetzt ist. 

B fordert daher die rasche Zuführung von 

chen und Waffen sowie das Bereitstellen von 

4rven im holländischen Raum. 

Im Einbruchraum Germeter wird weiterhin hart 

ämpft. In Kommerscheidt konnte sich der ein- 

chlossene Feind gegenüber eigenen konzentri- 

n Angriffen noch halten. 

In den Westvogesen setzte der Feind im Raum 

Dife seine auf breiter Front geführten An- 

:fe zur Gewinnung des Meurthe-Abschnittes fort, 

tonnte an mehreren Stellen weiter Boden gewinnen, 

westl. Gerardmer wurden Feindvorstoße abge- 

cl 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 76 

7.11.44 starker-brit.kanadischer Kräfte, die sich aus 

3 Inf.Divisionen, 3 Pz.Divisionen und 6 

ständigen Pz.Brigaden zusammensetzten, abge- 

und die vom fiegner beabsichtigte Vernich- 

der Armee siidl. -der Haas vereitelt. 

Es ist ihr gelungen, die Hafeneinfahrt nach 

erpen über zwoi Monate nach der Einnahme der 

t zu sperren. 

Die eigenen Verluste betragen bis zum 5.11.: 

Offz. und 40.000 Unteroffz. und Mannschaften 

schließlich der Eestungen Boulogne, Dünkirchen 

Calais). 

Durch das Herankommen des Peindes an die Strom- 

iere des Hollandschen Diep und der Maas muß 

t nach Ansicht der H.&r. B vermehrt mit der 

ichkeit einer Peindiandung an der niederlän- 

hen Küste gerechnet werden. Die eigenen Ver- 

e an Personal und Material waren besonders 

en letzten lagen sc hcch, daß die neue Front 

der Strombrarriere nur schwach besetzt ist. 

. B fordert daher die rasche Zufünrung von 

chen und Waffen sowie das Bereitstellen von 

^rven im holländischen Raum. 

Im Einbruchraum Germeter v/ird weiterhin hart 

gekämpft- ln Kommerscheidt konnte sich der ein- 
geschlossene Peind gegenüber eigenen konzentri- 

s ch^n Angriffen noch halten. 

In den Westvogesen setzte der Peind ix Raum 

St. Di& seine- auf breiter Front geführten An- 
griffe zur Gewinnung des Keurthe-Abschnittes fort. 

Er konnte an mehreren Stellen weiter Boden gewinnen. 

Südwestl. Gerardmer wurden Peindvorstöße abge- 

wie 

8 

selb 

wehrt 

tung 

Antw 

Stad 

800 

(eir 

und 

ban: 

jetz 

Mög]: 

disc 

lusi 

in c 

nör 

H.G: 

Mens 

Res 

cl 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

•Ml.44 

(48) 

Ita! 

Durch Fliegerangriffe wurde die Hauptschlag- 

ader der H.ffr., die'Brenneratrecke Orient - Verona, | 
' 

für mehrere Tage unterbrechen. Vorhandene Abwehrmit-} 

tel sind gänzlich^unzureichend. Die H.G-r. meldet, 

daß nur auareich'lr^Jägereinsatz diese an Sport- 

fli^gerei grenzende Feindtätigkeit einengen könnte. 

Balkan: 

Den Abs.etzbe.wegungen bei Strumica und Kocane 

drängen die Bulgaren scharf nach. Sie erlitten em- 

pfindliche Verluste. 

Im Raum Kumanovo wurde der vom Feinde erstrebte 

Durbhbruch in-Richtung Skoplje vereitelt und nach 

Ber jinigung von Einbrüchen ein voller Abwehrer- 

folg erzielt. 

dru 

ger£ 

s ch 

Sank 

der 

mit 

Fla 

Ost 

An der adriatischen Küste dauert der Feind- 

k an. Es kam zu erbitterten Kämpfen. Drnis wurde 

Die um Sarajevo stehenden lito-Divisionen vrarde 

in ken letzten 48 Stunden von 106 Feindmaschinen ver- 

sorgt. Hier zeichnet sich eine erhebliche Gefahr 

für die Rückführung der H.Gr. E ab. 

Im Raum Belgrad und nördl. der Donau sind an- ! 

:inend größere feindl, Aufmarschbewegungen im 

e. Feind dürfte hier beabsichtigen, beiderseits j 

Drau nach Hordwesten vorzugehen, um im Einklang-: 

den Operationen bei Budapest die Enge zwischen j 
;ten-See und Drau in Besitz zu nehmen. 

ront: I 

Zwischen Apatin und Baja trifft der Feind Über-- 

set^vorbereitungen über die Donau. 

Südl. Budapest wurden Feind Einbrüche in die 

Froht unter empfindlichen eigenen Verlusten bereinigt. 

Der eigene Flankenvorstoß im Raum Vecses-Monor traf 

auf äußerst zähen Feindwiderstand. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 

7.11.44 

(48) 

Ita' 

Durch Fliegerangriffe wurde die Hauptechlag- 

ade:: der H.Gr., die‘Brennerstrecke Trient - Verona 

für 

tel 
daß 

flii 

-mehrere Tage unterhro-chen. Vorhandene Abwehrmit- 

sihd gänzlich^unzureichend. Die H.Gr. meldet, ; 

nur -ausreichlEKr^Jägereinsatz diese an Sport- 

gerei grenzende Feindtätigkeit einengen könnte. 

Bai: :ar_: 

Den AllS-etzbewegungen bei Strumica und Kocane 

drängen die Bulgaren scharf nach. Sie erlitten em- 

pfindliche Verluste. 

Im Raum. Kumanovo wurde der vom Feinde erstrebt? 

Durfchbruch in-Richtung Skoplje vereitelt und nach 

Ber :inigung von Einbrüchen ein voller Abwehrer- 

folg erzielt. 

dru 

gerh 

s ch s: 

Gang 

der 

mit 

Fla 

Ost 

An der adriatischen Küste dauert der Feind- 

k an. Es kam zu erbitterten Kämpfen. Drnis vmrde 

Die um Sarajevo stehenden Tito-Divisionen wurde 

ln Aen letzten 48 Stunden von 106. Feindmaschinen ver- 

sorgt. Hier zeichnet sich eine erhebliche Gefahr 

für die Rückführung der H.Gr. E ab. 

Im Raum Belgrad und nördl. der Donau sind an- 

sinend größere feindl. Aufmarschbewegungen im 

e. Feind dürfte hier beabsichtigen, beiderseits 

Drau nach Hordwesten vorzugehen, um im Einklang 

den Operationen bei Budapest die Enge zwischen 

;ten-See und Drau in Besitz zu nehmen. 

ront: 

Zwischen Apatin und Baja trifft der Feind tiber-j 

setjsvorbereitungen über die Donau 

Südl. Budapest wurden Feindcinbrüche in die 

Froiit unter empfindlichen eigenen Verlusten bereinigt. 

Der eigene Flankenvorstoß im Raum Veoses-Monor traf 

auf äußerst zähen Feindwiderstand. 



- 145 - 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

vY etter Vorkommnisse 77 

7.II.4'- Zwischen Alherti. und. Szolnok erzielten die 

Sowjets beträchtliche Eirbrüche in unsere unzu- 

länglich besetzte Eront. 

:) lt dic^ 

den 

Brät 
r 

ist 

auni 

Ang 
gen 

An der mittl. Theiß traten die Hussen im 

en Morgennebel -zum Angriff an, überschritten 

Eluß an zahlreichen Stellen ünd bildeten 

kenlcöpfe. Durch die Ausdehnung des Kampf- 

es in Ungarn von Budapest bis zti den Karpathen 

die läge 'wiederum sehr etnst und gespannt. 

ITördl. Ungvar scheiterten sämtliche russische 

iff'e. Verlorengegangene Höhen wurden wieder 

>mmen. 

Am Dukla-Paß halten die vergeblichen Angriffe 

des Heindes an. Durch seine ständige Angriffs- 

tät.gkeit will der Russe hier deutsche Kräfte 

faspeln. 

Im Raum ostw. Jaslo und im großen Vfeichsel- 

brüfckenkopf gehen die feindlichen Angriffsvor- 

ber:itungen in großem Ausmaße weiter. Alles deutet 

dar lufhin, daß mit dem Beginn des Angriffes bald 

zu peebnen ist. 

Auch im Raum Warschau- und am Harew scheinen 

die Angriffsvorbereitungen der Sowjets im wesent- 

licien abgeschlossen zu sein. Ziel dieser Operation 

ist die Inbesitznahme Warschaus und Durchstoß auf 

die untere Yfeichsel. Ein Rebenangriff dürfte aus 

dem Raum lomsha - Scharfenwiese auf Orteisburg, 

Allmstein geführt werden. 

An der ostpreußischeh Grenze im Raum Sudauen - 

Schjloßberg ist die Auffrischung der Ecindverbände 

und ihre Bereitstellung für einen neuen Großan- 

griCf nahezu beendet. 

An der Memelfront ist eine Auflockerung des 

Feihdbildes fes.tzustellen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

vV etter Vorkommnisse 77 

7.11.4' Zwischen Alherii. und. Szolnok erzielten die 

Sowjets beträchtliche Einbrüche in unsere unzu- 

länjjlich besetzte Eront. 

diclp.' 

den 

Brtifc 

r au 

ist 

Ang 

gen 

An der mittl. Theiß traten die Hussen im 

ten Uorgennebel zun Angriff an, ücerschritten 

Fluß an zahlreichen Stellen tind bildeten 

:ke:ilcöpfe. Durch die Ausdehnung des Kampf- 

es in Ungarn von Budapest bis zu den Karpathen 

die läge wiederum sehr ebnst und gespannt. 

ITördl. Ungvar scheiterten sämtliche russische 

iff'e. Verlorengegangene Höhen wurden wieder 

>mmen. 

Am Euila-Paß halten die vergeblichen Angriffe 

des Feindes an. Durch seine ständige Angriffs- 

tät.gkeit will der Russe hier deutsche Kräfte 

faspeln. 

Im 'Raum ostw. Jaslo und im großen Vfeichsel- 

brüfckehlcopf gehen die feindlichen Angriffsvor- 

ber Jitungen in großem Ausmaße weiter. Alles deutet 

dar nifhin, daß mit dem Beginn des Angriffes bald 

zu peebnen ist. 

Auch im Raum Warschau und am Harew scheinen 

die Angriffsvorbereitungen der Sowjets im wesent- 

licien abgeschlossen zu sein. Ziel dieser Operation 

ist die Inbesitznahme Warschaus und Durchstoß auf 

die untere Y/eichsel. Ein Uebenangriff dürfte aus 

dem Raum lomsha - Scharfenvri.ese auf Orteisburg, 

All :notein geführt werden. 

An der ostpreußischeh Grenze im Raum Sudauen - 

SchLoßberg ist die'Auffrischung der Feindverbände 

und ihre Bereitstellung für einen neuen Großan- 

gri :f nahezu beendet. 

An der Memelfront ist eine Auflockerung des 

Feindbildes fes.tzustellen. 
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Tag 
Uhrxcit 

Ort 

V/cttcr 
Vorkommnisse 

7->11.44 

tri 

an, 

s chJl; 

eia 

Eir 

DiV 

im 

Yor dem deutaohen Brückenkopf der Stadt .IJemel 

fft der Peind planmäßige Angriffsvorbereitungen, 

Bei H.Gr. Kord hält die große Abwehrschlacht 

Im. Raum ostw. libau wurden alle Angriffe abge- 

agen. Auch im Raum Auta wurde im wesentlichen 

Abwehrerfolg erzielt. Gegen einen größeren 

brach, den der Reind auf schmaler Front mit 3 

isionen angreifend erzielte, sind Gegenmaßnahmen 

Gange. 

Gegen die Front von luckum führt der Gegner 

Stärkungen heran. 

VI) 

Vei 

Finnland: 

Alle Marschbewegungen verlaufen planmäßig 

und im et Igemeinen ungestört vom Feinde. An der 

Eismeerstraße stehen die Kachhuten westl. Tana. 

Aus dem mittl. Finnland haben die zurückmarschie- 

rerden Verbände mit Anfängen die Gegend nördl. 

IiäUselv am Porsangerf jord und Skibottn am Byngen- 

fjqrd erreicht. 

Vortrag A-d-.E. über Einsatzvjeisung für 7/est- 

raUm. "ITach Verlust Binnenwege kommt Massenein- 

sadz nicht mehr in Betracht. Erfolgsaussichten 

im Schelderaum bieten sieh nur noch bei Einzel- 

einsätzen mit besonders ausgesuchten Besatzungen, 

titulige Kräfte müssen zusammengehalten werden, um 

ggi. Feindlandung in Kordholland entgegenzutreten. 

Ob.d.H.- hält Einschränkungen für zu stark. 

Beil günstiger Wetterlage muß sich mehr aus der Waffs 

heiausholen lassen. Die von Engländern verwandten 

na^igatorischen Hilfsmittel müssen ausgenutzt werdet 

Bit ereinsatz ist aussichtsreich. Auf Landung in Koj 

hollland zu warten, ist nicht gerechtfertigt. 

Tag 

UhiTcit 

Ort 
V/ctter 

VorkommniBso 

101-44 Vor dem dcutoohen Brückenkopf der Stadt.Itfemel 

trijfft der Feind plannäSige Angriffsvorbereitunken, 

Bei K.Gr. Kord hält die große Atuehrschlacht 

an. Im Raum ostw. lihau vfurden alle Angriffe alge- 

schlagen. Auch im Raun Auts wurde im wesentlichen 

ein Ahwehrerfolg erzielt. Gegen einen größeren 
Einbruch, den der Feind auf schmaler Front mit 3 

Divisionen angreifend erzielte, sind Gegenmaßnahmen 

im Gange. 

VI) 

Gegen die Front von luckum führ-! 
Veiistärkungen heran. 

Finnland 

der Gegner 

Alle Karschbewegungen verlaufen planmäßig 

und im äi Igemeinen ungestört vom Feinds. An der 
Eiemeerstraße stehen die ITachhuten westl. Tana. 

Au£ dem mittl. Finnland haben die zurückmarschie- 
r er den Verbände mit Anfängen die Gegend nördl. 

Dalselv am Porsangerfjord und Skibottn am Eyngen- 
fjqrd erreicht. 

sai 
im 

Bei 
hei 

Vcrtra- A. :.Z. über Einsatzvjeisung für 7est- 

railm. ITach Verlust Binnenwege kommt Massenein- 

z nicht mehr in Betracht. Erfolgsaussichten 
S'chelderaum bieten sich nur noch bei Einzel- 

eiijnätzen mit besonders ausgesuchten Besatzungen. 

Übiige Kräfte müssen zusammengehalten werden, um 
Feindlandung in llordholland entgegenzutreten. 

Ob.d.M.- hält Einschränkungen für zu stark, 
günstiger Wetterlage muß sich mehr aus der Waff 

ausholen lassen. Die von Engländern verwandten 

navtigatorischen. Hilfsmittel müssen ausgenutzt werden 

Bitereinsatz ist aussichtsreich. Auf Lannung in Ho 

hoiland zu warten, ist nicht gerechtfertigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 78 

I) Ber 

Besonderes 

ich MOE Ost: 

(49) 

,) Ski Adm. Qu VI meldet als Seetransportchef 

die Wehrmacht an OEW / W.E.St. op (M), 

E.H.Qu. u.a.: 

"Vom 9/10. bis 5/11.44 v/urden aus Kurland 

i Ostpreußen überführt: 42.261 Soldaten, 

58 Kriegsgefangene, 36.893 Evakuierte, 

568 Verwundete. Zusammen 116.190 Menschen, 

r: 8.67-9 Pferde, 5.422 Pahrzeuge, 8.874 to 

■peh- und Vf ehrmachtgut. " 

b) Oh.d.M. hat Rückgabe folgender Boote an 

Kom. Adm. Uboote befohlen: 1 139» f 153, I 156 

und T 158. Boote müssen 10.12. verwendungsbereit 

bei P.d.Ausb. G'hafen sein. 

für 

Adm 

nac. 

4.3 

32. 

Bas 

Trulp; 

bei 

Gkd 

"A) 

o) MOE Ost hat über Stand Einsatzes der I-Boote 

ichtet. Abschrift des Ps. gern. l/Skl 33112/44 

>s. in EIB Teil C Heft D. Ski entscheidet: 

Bei derzeitigen Aufgaben folgende Verteilung 

T-Boote und Zerstörer als Richtlinie anzu- 

sehen: 

1. Pur Skagerrak (einschl. Geleitdienst 

Oslo - Aarhus): 5. Zfl., 2 T-Boote, 

2. Pür Geleitdienst Eibau - Gotenhafen: 

6 T-Boote, 

3. Zur Verfügung Adm.. östl. Ostsee für Kampf- 

aufgaben: 2 T-Boote, 

4. Zur Verfügung 2. Kampfgruppe in Bereit- 

schaft: 6. Zfl, 4 T-Boote. 

1. Erhöhung T-Bootszahlen im Skagerrak auf 

4 Boote kann notwendig werden, erscheint 

z.Zt. nicht dringlich. 

2. Im Bedarfsfälle Boote gern, a) 2., 3. und 

4. schwerpunktsmäßig für vorliegende Haupt- 

aufgaben (Geleit, Sicherung, K-Gruppe oder 

Kampfaufgaben) zusammenfassen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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Besonderes 

I) Ber sich IIOK Ost; 

(49) 

.) Ski Adm- Qn VI meldet als Seetransportchef 

für die Wehrmacht an OKW / W.B.St. op (M), 
idm. P.H. Qu. u. a. : 

"Vom 9/10. bis 5/11.44 wurden aus Kurland 

naci Ostpreußen überführt: 42.261 Soldaten, 

4.558 Kriegsgefangene-, 56.895 Evakuierte, 

52.568 Verwurlete. Zusammen 116.190 Hänschen. 

Bazi: 8.67-9 Pferde, 5.422 Pohrzeuge, 8.874 to 
ürappeh- rmd Yfchrmachtgut." 

b) Ob.d.il. hat Rückgabe folgender Boote an 

Korn. Adm. TJboote befohlen: I 159j I 153, I 156 

und T 158. Boote müssen 10.12. verwendungsbereit 

bei P.d.Ausb. G'hafen sein. 

bei 
Gkd 

"A) 

o) MOK Ost hat über Stand Einsatzes der I-Boote 
ichtet. Abschrift des Es. gern. l/Skl 53112/44 
os. in ETE Teil C Heft D. Ski entscheidet: 

Bei derzeitigen Aufgaben folgende Verteilung 
T-Boote und Zerstörer als Richtlinie anzu- 
sehen: 

1. Pur Skagerrak (einschl. Geleitdienst 
Oslo - Aarhus): 5. Zfl., 2 T-Boote, 

2. Pür Geleitdienst Eibau - Gotenhafen: 
6 T-Boote, 

5. Zur Verfügung Adm.. östl. Ostsee für Kjnpf- 
aufgaben: 2 T-Boote, 

4. Zur Verfügung 2. Kampfgruppe in Bereit- 
schaft: 6. Zfl, 4 T-Boote. 

1. Erhöhung T-Bootszahlen im Skagerrak auf 

4 Boote kann notwendig werden, erscheint 

z.Zt. nicht dringlich. 

2. Im Bedarfsfälle Boote gern, a) 2., 3. und 
4. schwerpunktsnäßig für verlegende Haupt- 

aufgaben (Geleit, Sicherung, K-Gruppe oder 

Kampfaufgaben) zusammenfassen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

7.11.44 

C) 

5. 5.Tfl. in ostv/ärtiger Ost.see verwenden. 

Sicherung Schiffe hei Verlegungen und Binzel- 

ihungen v/eitestmöglich durch Sicherungs-Streit- 

eräfte. Palls erforderlich, von Pall zu Pall auf 

Boote gern. A) 4. zurückgreifen unter Lockerung 

Bereitschaft. Diese an Ski melden." 

II) Bet r. Bereich Hordraum: 

re 

he 

zur 

ma: 

po 
anc 

a) Es liegt nunmehr Aussage des am 16/10. siidl. 

Bodoe festgenommenen ehgl. Majors vor, der mit dem 

Auftrag ahgesetzt ist, Sahotagemöglichkeiten auf 

dei Reichsstraße 50 im Raum Saltdalen zu erkunden 

und durch Punk- nach London zu melden; insbesondere 

sollten die wichtigen Brücken hei Viskiskoja und 

Krckstranden gesprengt werden. Material und Hilfs- 

kräfte bis zu 100 -Mann sollten durch Punk angefor- 

de:t werden. Sprengungen, die auch gewaltsam gegen 

Brtckenwachen dürchzufÖhren waren, sollten erst 

nach Eintritt der Sehneefalle beginnen, um die 

erkannten Räumungsbewegungen aus Nordnorwegen 

aui dem Landwege zu verhindern. Englische Plotte 

sollte sodann gegen Seetransporte eingesetzt werden 

V/e3(tere Unternehmungen gleicher Art sind zu vermute|n 

b) OKW / W.P.St. hat befahlen, daß aus dem Be- j 

ch'des U.Beh. Herwegen eine Pestungs-Pi.Kompanie! 

chleunigt herauszulösen und W.Befh. Dänemark 

uführen ist. Überführung der Kompanie nach Däne-, 

im Schnellverkehr. 1 

c) Hach Weisung OM / W.P.St. geht der Abtrans 

der S.SS.ßeb.Div. Hord nach Dänemark allen 

eren Hord-Süd-Transporten vor bis auf den der 

56()>.V. Gr. Division. 

rk 

rt 

MOK Herwegen wird von Ski entsprechen! unter- 

richtet. 
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Tag 

Uhrzcit 

Orfc 

Wetter Vorkommnisse 

7.11.44 

C) 

5. S.Tfl. in ost7/ärti~er Ost.see verwenden. 

Sicherung Schiffe hei Verlegungen und Einzel- 

ihungen vfeiteatmöglich duirch Sicherungs-Streif- 

Scräfte. Falls erforderlich, von Fall zu Fall auf 

Boote gern. A) 4. zurlickgreifen.unter lockerung 

Bereitschaft. Biese an Ski melden." 

II) Bet r. Bereich Hordraum: 

Bodi 

Auf' 

dei 

und 

soS 

Krc 

krt 

d e 

Briii 

na 

erl. 

aui 

so 

T/e: 

re] 

he 

zun' 

ma: 

po: 

anc 

a) Es liegt nunmehr Aussage des am 16/10. siidl. 

oe festgenommenen ehgl. Majors vor, der mit dem 

trag ahgesetzt ist, Sähotagemöglichkeiten auf 

Reichsstraße 50 im Raum Saltdalen zu erkunden 

durch Funk- nach London zu melden; insbesondere 

Iteri die wichtigen Brücken hei Viskiskoja und 

kstranden gesprengt werden. Material und Hilfs- 

fte his zu 100 Hann sollten durch Funk angefor- 

^t werden. Sprengungen, die auch gewaltsam gegen 

ckenwachen dhrchzufähren waren, sollten erst 

t)h Eintritt der Schneefälle heginnen, um die 

annten Räumungshewegungan aus Nordnorwegen 

dem Landwege zu verhindern. Englische Flotte 

ilte sodann gegen Seetransporte eingesetzt werden 

tere Unternehmungen gleicher Art sind zu vermute 

h) OEM / U.F.St. hat befahlen, daß aus dem Be- 

ch'des U.Beh. Herwegen eine Festungs-Pi .Kompanie 

chleunigt herauszulösen und W.Befh. Bänemark 

uführen ist. Überführung der Kompanie nach Bäne-| 

im Schnellverkehr. 

c) U'ach Weisung OKJ/ / W.F.St. geht der Abtrans 

der 6.SS.Geb.Biv. Hord nach Bänemark allen 

eren ITord-Süd-Iransporten vor bis auf den der 

56()>.V.Gr.Bivision. 

rk 

rt 

MOK Herwegen wird von Ski entsprechen! unter- 

richtet. 



.3-49 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniaso 79 

7.11.44 

(50) 

a) 

mögli 

dem 

von /, 

Siche 

zu Iq: 

s ofo 

OJÖY / W.P.St. bittet, da Lufttransport nicht, 

ch ist,-ausnahmsT/eise 2 Seilzuggeräte, die 

OE 20 beschleunigt zugeführt werden müssen, 

arhus nach Oslo und von Mo nach Korden auf 

rungsfahrzeugen der Kriegsmarine mitnehmen 

ssen, falls andere Transportmöglichkeit nicht 

vorhanden ist. 11 

Veiteres wird durch Ski Adm. Qu veranlaßt. 

III) Bstr. MOE Kord: 

a) 

sorguj: 

Ast-t] 

je IC 

gefox 

W.G.E 

Berei 

West 

Abspx 

Hach: 

ist 

sich' 

als h 

trotz 

als b 

auf -2 

be 

b) 

b esonfi 

batte 

draht 

OB MO: 

Grupp 

HOK Hord meldet, daß für Durchführung Ver- 

ngsunternehmen Dünkirchen 2 Bischlogger aus 

nternehmen Süd vorgesehen sind. Ladefähigkeit 

0 ts. Als Landung je Logger hat Eeko Dünkirchen 

dert: 40 ts le.P.H., 30 ts s.F.H., lots 8 cm 

17. ts Panzerminen, 2 Geschütze 7,5 cm Pak. 

tstellung der Ladung ist zu 10/ll. bei OB 

angefordert. Als Beladehafen ist Emden, als 

anghafen Borkum vorgesehen. Unternehmen ist als 

ehubaufgabe für Holland getarnt. Durchführung 

i geeigneter stürmischer Vfetterlage beab- 

igt. Tarnbezeichnung "Weinlese". Durch Tarnung 

Dlländische Logger auf Pi scher eifalirt wird 

langen Marschweges größerer Erfolg erhofft 

ei Einsatz von Hoek aus. Risiko verteilt sich 

getrennte Unternehmungen mit gleicher Ladung. 

Adm. F.H.Qü. teilt mit, daß der Führer seine 

iere Anerkennung zu tapferem Kampf der Marine- 

rien auf Vfaloberen ausgesprochen hat. Ski 

st entsprechend.an OB MOE Hord, nachrichtlich 

C Ost, OB MOE Norwegen, OB MOE West, OB 

Süd und Befh. Dt. Markdo. Italien. 
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Tag 
Uhrzcifc 

Ort 
Wetter 

Vorkomm niaso 79 

7.11.44 

(50) 

a) 

mbsli 

dem 

von /, 

Siehe 

ZU Itji 

s ofo 

OKW / W.F.St. bitte-fc, da Lufttransport nicht, 

oh ist,-ausnahmsweise 2 Seilzuggeräte, die 

OE 20 beschleunigt zugeführt werden müssen, 

arhus nach Oslo und von Mo nach Korden auf 

rungsfuhrzeugen der Kriegsmarine mitnehmen 

ssen, falls andere Transportmöglichkeit nicht 

vorhanden ist. 11 

Weiteres wird durch Ski Adm. Qu veranlaßt. 

III) Betr. MOE Kord: 

a) MOE Kord meldet, daß für Durchführung Ver- 

sorge ngs unternehmen Dünkirchen 2 Sischlogger aus 

Ast-Internehmen Süd vorgesehen sind. Ladefähigkeit 

je ICO ts. Als Landung je Logger hat Eeko Dünkirchen 

gefordert: 40 ts le.F.H., 30 ts s.P.H., lots 8 cm 

W.G.E., 17.ts Panzerminen, 2 Geschütze 7,5 cm Pak. 

Bereitstellung der Ladung ist zu 10/ll. bei OB 

^est angefordert. Als Beladehafen ist Emden, als 

Abspranghafen Borkum vorgesehen. Unternehmen ist als 

Kachschubaufgäbe für Holland getarnt. Durchführung 

ist bei geeigneter stürmischer Wetterlage beab- 

sichtigt. Tarnbezeichnung "Weinlese". Durch Tarnung 

als holländische Logger auf Pischereifahrt wird 

trotz langen Marschweges größerer Erfolg erhofft 

als bei Einsatz von Hoek aus. Risiko verteilt sich 

auf -2 getrennte Unternehmungen mit gleicher Ladung. 

Adm. P.H.Qü. teilt mit, daß der Führer seine 

iere Anerkennung zu tapferem Kampf der Marine- 

oien auf Walcheren ausgesprochen hat. Ski 

:t entsprechend.an OB MOE Kord, nachrichtlich 

C Ost, OB MOE Norwegen, OB MOE West, OB 

Süd und Befh. Dt. Markdo. Italien. 

L) 
b esonfi 

batte 

draht 

OB MO: 

Grupp 



- 150 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
AYcttcr 

Vorkommnisse 

7*11*44 IY) 3etr. Heimat: 

I'ührungssta'b Eordküste ist folgendes 

eingegangen: 

"OEM hatte im laufe des Sommers befohlen, 

Ln Heimathäfen keine Vorbereitungen für Hafenzer- 

Störungen zu treffen. - Frühere Vorbereitungen 

Ln den befestigten und den nicht gesicherten 

iäfen der Deutschen Bucht wurden daher einge- 

stellt. - In der Bezugsverfügung sind gäfen nich 

erwähnt. - Da Hafenzerstörungen Zeit erfordern, 

lie im Pall Alarm-Küste voraussichtlich nicht 

vorhanden sein wird, müssen schon jetzt bestimm- 

V) Betr. SO-Baum: 

a) Gruppe Süd hat am. 6/11. an 

Admiral Adria gedrahtet: 

Südwest und 

"Gern. Mitteilung Ski hat Führer befohlen, 

Pola zum festen Platz zu erklären, der auch bei 

Rücknahme Front wie Atlantikfestungen bis zum 

letzten zu halten. Für Festlegung HK1 Pola hies. 

Erachtens von Bedeutung, .daß bei Feindeinwirkung 

Seeversorgung voraussichtlich nur über rück- 

wärtiges Küstengebiet an istrischer Ostküste 

möglich, das daher zweckmäßig in Festungsberslch 

einzubeziehen wäre. Ferner gebeten, HKL im Horden 

möglichst so zu wählen, daß Hafen und Stütz- 

punkt Pola außer Wirkungsbereich landartillerie 

bleiben. 

Zusatz nur für Admiral Adria: 

Ausjneuer Aufgabenstellung Pola sich ergeben- 

de Maßnahmen.und Forderungen vorlegen." 

^ 150 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7 *11 »44 IT) :tetr. Heimat: 

^'ühr'1*i£ss'ta'b ITordküste ist folgendes 

s. eineegangen: 

"OE: hatte im laufe des Sommers hefohlen, 

Ln Heimathäfen koine Torhereitungen für Hafenzer- 

Störungen zu treffen. - Frühere Vorbereitungen 

Ln den befestigten und den nicht gesicherten 

läfen der Deutschen Bucht wurden daher einge- 

stellt. - In der Bezugsverfügung sind Hilfen nich 

erwähnt. - Da Hafenzerstörungen Zeit erfordern, 

iie im Fall Alarm-Küste voraussichtlich nicht 

vorhanden sein wird, müssen schon jetzt bestimm- 

te Ka£nahmen,wie Anbringen von Sprengkammern, 
rin-'pn~stoffs erfolgen, , .. 

Hiederle'gBlV¥8iSUhg hxeYzu erbe -en. 

V) Betr. SO-Raum: 

a) Gruppe Süd hat am 6/11. an CB Südwest und 

Admiral Adria gedrahtet: 

"Gern. Mitteilung Ski hat Führer befohlen, 

Pola zum festen Platz zu erklären, der auch bei 

Rücknahme Front wie Atlaatikfestungen bis zum 

Letzten zu halten. Für Festlegung HKL Pola hies. 

Erachtens von Bedeutung, .daß bei Feindeinwirkung 

Seeversorgung voraussichtlich nur über rück- 

wärtiges Küstengebiet an istrisoher Ostküste 

möglich, das daher zweckmäßig in Festungsbereich 

'einzubeziehen wäre. Ferner gebeten, HKL im Korden 

möglichst so zu wählen, daß Hafen und Stütz- 

punkt Pola außer Wirkungsbereich Landartillerie 

bleiben. 

Zusatz nur für Admiral Adria: 

Aus'|nouer Aufgabenstellung Pola sich ergeben- 

de Maßnahmen und Forderungen vorlegen." 



- 15?- - 

7.11.4' 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 80 

Bai 

t>) 
angri 

Itali 

Perne 

Parenii 

SUd TD: 

für 

bzvK 

da Wi 

Grupp 

aBleluji' 

sciiläi 

2 Bat 

Fiume 

Unter Hinweis auf schwere Schäden bei Luft-, 

f am 5/11. hat Admiral Adria General der Iw. 

an um Verstärkung Flakschutzes Fiume gebeten, 

ist um Flakgestellung für Bauxithäfen 

o, Eovigno und Pal di Porre gebeten. Gruppe 

ttet, Antrag Fiume bei OKI zu befürworten und 

.uxithäfen ggf. Einschaltung Rüstungsministerium 

ichswirtschaftsministeriums zu erwirken, 

|deraufnähme Bauxitfahrt davon abhängig ist. 

Süd beantragt, Falls OKI Flakschutz Fiume 

t, Zuteilung einer Mar.Flakabteilung und 

t als Sofortlösung vor, noch in Triest stehende 

Serien zu je 4 - 8,8 cm zu Aufstellung in 

vorzusehen. 

Re 

Angelegenheit wird durch Ski Adm. Qu erledigt. 

VI) 

Maring 

d.H. 

disch£. 

Errei 

sein. 

Maas 

einge 

und d£ 

führt 

Aachei 

liehen 

off enii: 

Angri 

Auftak' 

Zusat 

')/Skl berichtet oberstaiFührungsstäbaider 

über Auszug aus Feindbeurteilung Genstb. 

fremde Heere Uest vom 6/11. Bärin heißt es: 

Operationen der 21. nngl. H.Gr. im westhollän- 

n Raum werden mit Besetzung Walcherens und 

ihen Maas-Iinie im wesentlichen abgeschlossen 

Anzeichen für Fortsetzung Operationen über 

■erliegen nicht. Annahme, daß nunmehr Masse 
iietzter Verbände beschleunigt herausgezogen 

r Ostfront zweiter englischer Armee zuge- 

werden. Aufmarsch I. amerilc. Armee Raum 

ebenso wie luftwaffenaufmarsch im wesent- 

beendet. Baldiger Beginn erwarteter Groß- 

ive Hordteil Westfront möglich, örtliche 

fe Raum Meijel und Vossenack möglicherweise 

t. 

3/Skl: Hach Beherrschung Wasserweges Hollands^ 

diep (.urch ehglischen Vorstoß bislhilipssland, 

Willenstad, Moerdjjk besteht für Gegner starker 

Anrei:; Einnahme Schouwen und Goeree von Innen im 

Stile Walcheren gegen schwache Besatzung zur Schaf- 

fung 'rorbedingungen rf ür spätere Operation gegen 

Rotterdam - Gravenhage zunächst unter Umgehung 

- 15?- - 

Tag 
Uhrzeit 

.7.11*4; 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 80 

Bai 

angri 

Itali 

Perne 

Parenii 

SUd B: 

für 

bzvj. 
da Wi 

Grupp 

aBleh^i 

sehXäi 

2 Bat 

Piume 

Unter Hinweis auf schwere Schäden bei Luft-, 

f am 5/11. hat Admiral Adria General der Iw. 

an um Verstärlcurg Plakschutzes Piume gebeten, 

ist um Plakgestellung für Baurithäfen 

0, Rovigno vm.d Pal di Tome gebeten. Gruppe 

ttet, Antrag Piume bei OKI zu befürworten und 

.uccithäfen ggf. Einschaltung Rüstungsministerium 

Äeichswirtsehaftcministeriums zu erwirken, 

oderaufnaune Bauxitfahrt davon abhängig ist. 

Süd beantragt, Palls OKI Plakschutz Piume 

t, Zuteilung einer Mar.Plakabteilung und 

t als Sofortlösung vor, noch in Triest stehende 

;erien zu je 4 - 8,8 cm zu Aufstellung in 

vorzusehen. 

..ngelegenheit wird durch Ski Adm. Qu erledigt. 

VI) 
Maring 

d.H. 

dischfc. 

Errei 

sein. 

Maas 

einge 

und du 

führt 

Aachei 

liehen 

off eni;: 

Angri 

Auftsdfc' 

Zus at 

j/Skl berichtet oberetoiPührungsstäbender 

über Auszug aus Peindbeurteilung Genstb. 

fremde Heere Uest vom 6/11. Darin heißt es: 

Operationen der 21. engl. H. Gr. im v/esthollän- 

n Raum werden mit Besetzung 'ffalcherens und 

:hen Kaas-Iinie im wesentlichen abgeschlossen 

Anzeichen für Portsetzung Operationen über 

•erliegen nicht. Arrahme, daß nunmehr Kasse 

setzter Verbände beschleunigt herausgezogen 

r Ostfront zweiter englischer Armee zuge- 

werden. Aufmarsch I. amerik. Armee Raum 

ebenso wie luftwaffenaufmarsch im wesent- 

beendet. Baldiger Beginn erwarteter Groß- 

ive ITordteil Westfront möglich, örtliche 

fe Raum Meijel und Vossenack möglicherweise 

t. 

3/Skl: Hach Beherrschung Wasserweges Hollands-! 

diep (.urch ehglischen Vorstoß bisdhilipssland, 

Willenstad, Moerdijk besteht für Gegner starker 

Anrei:; Einnahme Schouwen und Goeree von Innen im 

Stile Walcheren gegen schwache Besatzung zur Schaf- 

fung 'rprbedingungen cfür spätere Operation gegen 

Rotterdam - Gravenhage zunächst unter Umgehung 



- 152 - 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

St; rk 'befestigten Stützpunktes Hoek. 

I) Be 

1) Aflniral östliche Ostsee: 

läge 7/XI? 

eich MOE Ost 

Hit Verstärkung fdl. Angriffstätigkeit auf 
Sworbe ist zu rechnen. Einsatzahteilung Ostland s1 

au: Marsch, nach Vfindau. Hachschuh für Sv/ofhe mit 
MEV ist wieder aufgenommen. KFK-Oruppe mit 4 MEB, 

einem M-Boot, einem VP-Boot mit einem Schlepper 

uni einem 1. laufen von Pillau nach Montu. 

VP-Positionen an der Westküste Swor’oe sind 

mit 6 KPK Besetzt. Im Seegehiet vor Lihau und nörd: 
da ron werden Minenräumarheiten durchgefiihrt. 

0230 Uhr sind 4 S-Boote aus Windau in Gebiet 

SO -wärts Ahrensburg ausgelaufen. 

Am 6/11. hatte ein MPP Zusammenstoß mit D. 

"Espagna" in AO 9652. 

Transporte und Geleite sind planmäßig durch- 

g e|Cührt. 

Der Heeresgruppe Hord sind -222 ts Munition 
nabh libau sugefUhrt- 

2) Mittlere und westliche Ostsee! 

ht 

.ich 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

3) Ad airal Skagerrak: 

VP-Positionen an westjtttischer Küste waren aus 

Wettergründen nicht besetzt. Minenräumdienst blieb 
eingeschränkt. 

- 15g - 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Yorkommnisso 

f-33-.44 sti xk 'befestigten Stützpunktes Hoek. 

läge 7/J1. 

I) Be ei oh MOE Ost 

1) Adiiir-1 c. tliche Ostsee: 

Mit Terstärkung fdl. AngriffStätigkeit auf 

S.vorbe ist zu rechnen. Einsktzabteiluag Ostland std 

Marsch nach Windau. Kachschub für Swofbe mit 

lü?:? ist wieder auf genommen. EEE-Gruppe mit 4 MBP, 

einem M-Boot, einem VP-Boot mit einem Schlepper 

uni einem D. laufen von Pillau nach Montu. 

VP-Positionen an der Westküste Sworbe sind 

mib 6 EPE besetzt. Im Seegebiet vor Bibau und nörd 

daron werden Minenräumarbeiten durchgeführt. 

0230 Uhr sind 4 S-Boote aus Windau in Gebiet 

'SO -VTärts Ahrensburg ausgelaufen. 

Am 6/11. hatte ein MPP Zusammenstoß mit D. 

"Espagna" in AO 9652. 

ht 

.ach 

Transporte und Geleite sind planmäßig durch- 

.ührt. 

Der Heeresgruppe Hord sind -222 ts Munition 

na:h Li-bau zugeführf. 

2) Mibtlere und Westliche Ostsee: 

3) Ad airal. Skagerrak; 

Seine besonderen Vorkommnisse. 

VP-Positionen an westjütischer Eüste waren au: 

Tfe ttergründen nicht besetzt. Minenräumdienst blieb 

ei igeschrähkt. 



- 155 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 81 

7.11.44 

Uhr ; 

"Gal: 

östwi 

Miri' e:. 

1. Transportstaffel 560.V.Gr.Div. ist 0200 

,b Horten angelaufen. Sicherung erfolgt durch 

ter", "Ihn", T 153, I 158. Auf dem 7/eg im 

rtigen Skagerrak wurden insgesamt 7 treibende 

gesichtet. 

im C- 

Kone. 

gewä 

mögl 

Am 6/11. 1625 Uhr ist dänische Fähre "Storebelt" 

<^leit von VS 1005 auf Marsch von Eorsör nach 

hagen vor Helsingborg in schwedische Hoheits- 

ser ausgebrochen. Eingreifen war nicht mehr 

ch. 

II. Bereich MOE Herwegen 

1. Feine läge: 

Im Bereich 13. Gruppe wurden 18 Flugzeuge im 

Einse.tz erfaßt. Englischor Sprechfunkverkehr wurde 

von 3 inanes aus gepeilt. 3 russ. Zerstörer standen 

.nach[Funkbetrieb im PoljarnoJe-Bereich in See. 

2. Eigei e Lage: 

Gebie t Polarkilste: 

Z 38 und 29 sind in'Hönningsvaag, Z 31, 33 und 

34 in Tana eingelaufen. Kommando 4.Zfl. ist durch 

Kapilän zur See Frh. von Wangenheim Übernommen. 

Führerzerstörer Z 31. Seekommandant Kirkenes hat 

Restsufgaben an Seeko Hammerfest abgegeben; Dienst- 

fcelle ist aufgelöst. 1. KSV ist vorläufig ein- 

satznäßig Seeko. Hammerfest unterstellt. 

Aus den übrigen Bereichen liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

- 153 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 81 

7-11.44 

Uhr i 

"Gal: 

östwi 

Mi;i' 

1. Transportstaffel 560.V.Gr.Div. ist 0200 

U Horten angelaufen. Sicherung erfolgt durch 

ter", "Ihn", T 153, I 158. Auf dem Ueg im 

xtigen Slcagerrak wurden insgesamt 7 treibende 

gesichtet. er 

Am 6/11. 1625 Uhr ist dänische Fähre "Storebelt" 

im Gdcit von VS 1005 auf Marsch von Kursor nach 

Kooeithagen vor Helsingborg in schwedische Hoheits- 

gewätser ausgebrochen. Eingreifen wer nicht mehr 

möglich. 

II. Be] eich M 0 K II o r w e gen 

1. Feine la.ge: 

Im Bereich 13. Gruppe wurden 18 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Englischer Sprechfuhkverkehr wurde 

von 3'insnes aus gepoilt. 3 russ. Zerstörer standen 

.nach[Funkbetrieb im Poljarnoie-Bereich in See. 

2. Eigei e läge: 

Gebif t Polarkiiste: 

Z 38 und 29 sind in'Hönningsvaag, Z 51, 53 und 

34 in Sana eingelaufen. Kommando 4.Zfl. ist durch 

Kapilän zur See Frh. von Uangenheim übernommen. 

Führs rzerstörer Z 31. See'kommandant Kirkenes hat 

Restsufgaben an Seeko Hammerfest abgegeben; Dienst- 

stelle ist aufgelöst. 1. KSV ist vorläufig ein- 

satziäßig Seeko. Hammerfest unterstellt. 

Aus den -übrigen Bereichen liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7,11.44 

unc 

ke* 

Im G-eleitvsrliehx wurden 26 Schiffe nach .Horden 

20 Schiffe nach Süden geführt. 20 Schiffe ver 

xten ungeleitet nach Horden und 12 nach Süden. 

III. Bereich H 0 IC IT o r d 

1) Deutsche Bucht: 

Am 6. ahends Jcurvten einige Flugzeuge im Raum 

Helgoland, Wangeroog, Cuxhaven, so daß Hinena’o- 

wurfverdacht herechtigt ist. Elhefahrwasse'r ist teil- 

v/eise gesperrt. Zu dem Luftangriff auf Hamhurg 

von 6/11. wird nachträglich gemeldet, daß in 

Marinearsenal lollerort 2 Hallen zerstört sind. 

D. "Stettiner Greif" ist g.esunlcen, 2 weitere D., 

2 Schuten und 4 Kähne sind heschädigt. 

OKEi Füsttn I c ist hezüglich Feindahsichten he 

Großangriffen auf Hamhurg und Heumünster zur Auf- 

fassung gelangt, daß Angriffe nicht aus großen^ 

Rainen der Angriffe auf das Reichsgebiet herausfielen. 

Hauptzweck ist Zerstörung der Verkehrsanlagen, die 

von Horden her nach Holland und zur Ruhr führen. 

Feind will hei Angriffen auf Hamhurg und Heumünstei 

die Transporte von Aarnggei zur Westfront stören. 

Hehenzweck ist Zerstörung der Werften und Ölanla- 

gen in Hamhurg. Unwahrscheinlich ist es jedoch, 

dal' Feindangriffe auf Landungsabsicht in Deutscher 

Bucht zurückzuführen, sind. 

2) Holland-Raum: 

Wegen stürmischer Wetterlage hat Schiffsverket 

niiht stattgefunden.. 

- 154 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

7.11.44 

Vorkommnisse 

One 

kel 

III. 

Im Geleitvorkehr wurden 26 Schiffe nach .Horden 

20 Schiffe nach Süden geführt. 20 Schiffe ver- 

rten ungeleitet nach Horden und 12 nach Soden. 

Bereich iS 0 10 IT 0 r d 

1) De\-toche Bucht: 

Am 6. ahends hurvtan einige Flugzeuge im Raum 

Helgoland, Wangeroog, Cuxhaven, so daß Hinenab- 

v/ui'fverdacht berechtigt ist. Elbefahrwasser ist teil- 

weise gesperrt. Zu dem Luftangriff auf Hamburg 

von 6/11. wird nachträglich gemeldet, daß in 

Mar 

D. 
inearsenal Tollerort 2 Hallen zerstört sind. 

"Stettiner Greif" ist g;3suh!cen, 2 weitere D. 

2) Hol 

2 Schuten und 4 Kahne sind beschädigt. 

OKI. Füstb. I c ist bezüglich Feixidabsichten bsi 

Großangriffen auf Hamburg und Heumünster zur Auf- 

fassung gelangt, daß Angriffe nicht aus großenv 

Rainen der Angriffe auf das Reichsgebiet herausfielen. 

Ha\g>tzweclc ist Zerstörung der Verkehrs anleg an, die 

von Herden her nach Holland und zur Ruhr führen. 

Fe:.nd will bei Angriffen auf Hamburg und Heumünstei 

die Transporte von Aajit.'nrsL zur Westfront stören. 

Hebenzweck ist Zerstörung der Werften und ülanla- 

gen in Hamburg. Unwahrscheinlich ist es jedoch, 

daß Feindangriffe auf Landungsabsicht in Deutscher 

Bucht zurückzuführen sind. 

.land-Raum: 

Wegen stürmischer Wetterlage hat Schiffsverkel 

nicht stattgefunden.. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 82 

7.11.44 .Hach.SuBKäiifklärung wurde am 5/11. nachm. 
Punkanfiage aufgefaßt, oh Flußfahrrinne (vermutlich 

Schelde) geräumt und achiffhar ist. 

In Rotterdam ist Sprengung der Kaimauer 

im Wajalhafen beendet. 

Auf Walcheren stehen letzte Teile der 70.I.B. 

im harten Ah,vehrkampf im Hordteil der Insel. G-egnei 

ist am 6/11. 1700 Uhr in Middelburg eingedrungen. 

Über Veere liegt Meldung nicht mehr vor. 2 fdl. 

Schwimmpanzer sind in Zijpe auf Schoirven gelandet. 
Bruclsenkopf VTillemstad ist aufgegeben. Versenkung 

D. "Jrali" für Hafensperre Dordrecht ist aus Wet- 

tergiünden z.Zt. .nicht durchführbar. 

IV. Bere: 

1. Feind 

ich MOK West 

läge: 

Berei 

faßt. 

Im Bereich der 15. "Gruppe sind 48, im 
ch 19. Gruppe 11 Flugzeuge im Einsatz er- 

2. Eigen e Lage: 

In der llacht zum 7/11. ist Luf tversorgung 

von Bünkirchen und Lorient mit je 2 Maschinen 
durchgeführt. Aus St. Uazaire und La Rochelle wird 
örtliche Gefechtstätigkeit gemeldet. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

- 1^5— 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 82 

7.11.44 ..HapJ^.FuilKAiifklirung wurde am 5/11 * nachm. 
Fünkanfiage aufgefußl;, oh Flußfahrrinne (vermutlich 

Scheide) geräumt und schiffbar ist. 

In Rotterdam ist Sprengung der Kaimauer 

im Wqalhafen beendet. 

n 1 

im ha 

ist a 

Über 

Schv;: 

Brücliji 

B. "I 

tergi 

4uf Walcheren stehen letzte Teile der 70.I.B. 

rten Ab'.vehrksmpf im ITcrdteil der Insel. Gegnei 

6/11. 1700 Uhr in Middelburg eingedrungcn. 

Feere liegt Meldung nicht mehr vor. 2 fdl. 

panzer sind in Zijpe auf Sckou,ven gelandet, 
enkopf VTillemstad ist aufgegeben. Versenkung 

ali" für Hafensperre Dordrecht ist aus Wet- 
ünden s.Zt. .nicht durchführbar. 

IV. Bere ich M 0 K West 

1. Feind läge; 

Berei 

faßt. 

2. Eigen 

Im Bereich der 15. "Gruppe sind 48, im 
ch 19- Gruppe 11 Flugzeuge im Einsatz er- 

e Lage: 

In der Hacht zum 7/11. ist Luftversorgung 

von Dünkirchen und Lorient mit je 2 Maschinen 
durchgeführt. Aus St. Kazaire und La Rochelle wird 
örtliche Gefechtstätigkeit gemeldet. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisce. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 
  

7.11.44 ,V. 

1. 

Vorkommnisse 

Jlexeich Dt. Marlcdo. Italiea: 

I'exndla^e: 

Am 6/11. vorm, sind vom Atlantik in dibral- 

;ar 3 Dracliter, 1 Eabellegerund eine Korvette, 

vom Mittelmeer 2 Hilfsflugzeugträger, 9 Draohter 

md 3 Korvetten eingelaufen, nachmittags sind 

!■ Hilfsflugzeugträger mit 4 Zerstörern aus 

ribraltar in den Atlantik ausgelaufen. Die 

jibraltar-Straße haben westwärts 5 6 Trans- 

porter, 7 Frachter und 3 Zerstörer passiert. 

Vor der Hiyiera-Küste wurden die üblichen 

Edl. Schiffsbewegungen beobachtet. 

2, Eigene Page: 

Geleit- und Sicherungsdienst an der Westküs 

ist planmäßig durchgeführt. Ausführung Minen- 

aufgabe "Hilde" mit 3 MFP’s mußte wegen hoher 

Dünung abgebrochen werden. 

An der Ostküste erzielte MAA 632 bei 

Ravenna einen Flugzeugabschuß. Ein südlaufendes 

SJFP-Geleit ist wegen Hebels in Garibaldi einge- 

laufen. 

VI. Bereich M-arinegruppe Süd: 

1) Adria: 

Luftaufklärung sichtete SO-wärts Dubrovnik 

2 Dboote auf NO-Kurs und SW-lich Split 2 Zer- 

störer auf HO-Kurs-. 

1,56 - 

Tag 

ührzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7-.Hi 44 .V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Feindlage: 

Am 6/11. vorm, sind vom Atlantik in Gibral- 

:ar 3 Frachter, 1 Kahelleseijund eine Korvette, 

vom Mittelmeer 2 HAlfafluSzeugträ^er, 9 Frachter 

md 3 Korvetten eingelanfen. nachmittags sind 

Hilfsflugzeugträger mit 4 Zerstörern aus 

J-ihraltar in den Atlantik ausgelaufen. Die 

lihraltar-Straße haben westwärts 5 T., 6 Trans- 

porter, 7 Frachter und 3 Zerstörer passiert. 

Vor der Riviera-Küste wurden die üblichen 

Cdl. Schiffsbewegungen beobachtet. 

2, Eirene Da~e: 

Geleit- und Sicherungsdienst an der Vfestküs' 

ist planmäßig durchgeführt. Ausführung Minen- 

aufgabe "Hilde" mit 3 KFP's mußte wegen hoher 

Dünung abgebrochen werden. 

An der Ostküste erzielte MAA 632 bei 

Ravenna einen Flugzeugabschuß. Ein südlaufendes 

gpp-G-eleit ist wegen Hebels in Garibaldi einge- 

laufen. 

VI. Bereich M'arinegruppe Süd: 

1) Adria: 

Luftaufklärung sichtete SO-wärts Dubrovnik 

2 Uboote auf HO-Kurs und SW-lich Split 2 Zer- 

störer auf HO-Kurs-. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 83 

Ml.44 

2) 

Heeresgruppe E meldet Antransport der Marine- 

spezielisten von Pristina in gutem Portsolireiten. 

1/SB 581 stand am 6/11. SW-lich. Knin im Kampf 

gegen vorfühlenden Feind. MSB 582 ist aufgelöst 

und als 4. Komp. MSB 581 unterstellt. MSB 583 ist 

südlich Knin durch Kampf im schmierigen Berggelände 

mitger ommen. 

In Albanien ist die Straße von Tirana nach 

Yerud und von Kultes nach Skutari freigekämpft. 

Ägäis 

K ampfkommandant Milos meldet am 7- morgens, 

daß Feindötellungen im Hordosten bis Südosten 

der Ir sei fluchtartig verlassen hat. Eigene Kräfte 

sind veiter vorgedrungen. Am Abend war die Ost- und 
Südkücte der Insel feindfrei. Damit ist eine 13 

Tage dauernde Feindlandung mit laufendem Seebeschuß 

unter Flugzeugeinsatz von/Jägern aus erfolgreich 

abgewehrt. Verpflegungsreichweite der Insel er- 

streclst sich ohne Neuzufuhr bis 25/12» Kopf stärke 

der Besatzung 392 Hann Marine, 142 Mann Heer und 26. 

Italiener. Munition ist reichlich vorhanden. 

3) Donau! age: 

Ieind trifft Vorbereitungen für Donauübergang 

zwischen Apatin und Baja. Im übrigen keine besonde- 

ren Meldungen. 

- 157 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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‘Ml.44 

2) 

Heeresgruppe E meldet Antransport der Marine- 

speziellsten von Pristina in gutem Ports ehreiten. 

üSB 581 stand am 6/11. SW-lich. Knin im Mampf 

gegen vorfühlenden Peind. MSB 582 ict aufgelöst 

und als 4. Komp. MSB 581 unterstellt. MSP 583 ist 

südlich Knin durch Kampf im schwierigen Berggelände 

mitger ommen. 

In Albanien ist die Straße von Tirana nach 

Verud und von Kulccs nach Skutari freigekämpft. 

Ägäis 

«impfkommandant Milos meldet am 7- morgens, 1 «impf! 

Fe indpi 

sei fluchtartig verlassen hat. Eigene Kräfte 

eiter vorgedrungen. Am Abend war die Ost- und 

te der Insel feindfrei. Damit ist eine 13 

auernde Peindiandung mit laufendem Seebeeohuß 

Plugzeugeinsatz von Jägern aus erfolgreich 

abgewehrt. Yerpflegungsreichweite der Insel er- 

stre cls 

der Be 

Italic: 

3) Donaul 

t sich ohne Neuzufuhr bis 25/12» Kopfstärke 

Satzung 392 Mann Marine, 142 Mann Heer und 26- 

ner. Munition ist reichlich vorhanden. 

age: 

leind trifft Vorbereitungen für Donauübergang 

zwischen Apatin und Baja. Im übrigen keine besonde- 

ren Mäldungen. 



■=■ ISS. 
Ort Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisso 

Wetter 

g f u h r u n k r VII. U k 11.44 

und 

U 4* 

Han, 

Tag 

Nachmittags wurde engl. Trägersprechverkehr 

festgestellt.. U 956 meldete ahends aus AC 9773 

(nöidl. Gorlo-Straße) starke Luftühervjachung. 

Für Ausbringung eines 77F-Gerätes an Nordkap 

Aussetzen eines Wettertrupps auf Bäreninsel ist 

TJ 1163 vorgesehen, das 9/11. aus Harvik ausläuft. 

Im Finnenhusen liegen von U 958, U 679 und 

0 Aufklärungsmeldungen aus den Gebieten 30-v;ärts 

ö xind nördl. Paekerort vor. Einzelheiten s. 

slage. 

Aus den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

ungen. Helc 

VII] luftkrlegführun 

Wesl raum: 

Im belgisch / holländischen Raum herrschte 

während des ganzen Tages lebhafte Eihflugtätigkeit 

von Jägern. Insgesamt wurden 2 - 300 gezählt. In 

der Nacht zum 8/11. sind nur einzelne Eernnacht- 

jäger gemeldet. 

Reichsgebiet: 

In das Rheingebiet sind den ganzen Tag über 

laufende Einflüge von Jägern und Jagdgruppen gemel- 

det, die Bomben und Bordwaffenangriffe durchführten 

Wählend der Nacht sind 10 Störflugzeuge aus dem 

Wesien eingeflogen, worauf einzelne bis ludv/igslust 

vorc rangen. 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Ü h U t VII» U ZI 

Hachmi-fctass -mrde ensl. Trägersprechyerkeiir 

festgcstellt.. U 956 meldete atends aus AC 9773 

(nöidl. Gorlo-Straße) starke luftiiterwachmig. 

Für AusTDringuag eines VTF-Gerätes an llordkap 

Aussetzen eines '»ettertrupps auf BUreninsel ist 

[65 vorgeselien, das 9/11. aus Harvik ausläuft. 

Im Tinnenbusen liegen Yen TJ 958, U 679 un1! 

U 4$0 Aufklärungsmeldungen aus den Gebieten 30^*ärts 
ö und nördl. Paekerort vor. Einzelheiten s- 
slage. 

Aus den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 
ungen. 

und 

TJ 1' 

Han, 

Tage 

Uelc 

VII] . Euftkrxegfiihrun 

iffesi raum: 

Im belgisch / holländischen Raum herrschte 
T/ähJend des ganzen lages lebhafte Eihflugtätigkeit 

Yon Jägern. Insgesamt wurden 2 - 300 gezählt. In 

der Hacht zum 8/11. sind nur einzelne Eernnacht- 
jäger gemeldet. 

Reichsgebiet: 

In das Rheingebiet sind den ganzen Tag über 
laufende Einflüge von Jägern und Jagdgruppen gemel- 

det, die Bomben und Bordwaffenangriffe durchführten 

Wählend der Hacht sind 10 Störflugzeuge aus dem 

WesTen eingeflogen, worauf einzelne bis ludv/igslust 

Yorc rangen. 
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Tag 

Uhrzeit 

7*11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 84 

Von Süden sind, etwa 200 amerik. viermot.. 

Kampjffluszeuge mit Jagdschutz eingeflogen, von 

denen 175 Marburg an der Drau und 25 Wien angriffen, 

7/eitere 50 viermot. Flugzeuge haben Angriffe im 

Rauxel SW-lich lienz an der Drau durchgeführt. 

Hittielmeerraum: 

Besondere Vorkommnisse sind von den üblichen 

Feindeinsätzen nicht zu verzeichnen. 

Osti; 

IX. I 

An der Ostfront sind am 6/11. 238 eigene 

und 610 Feindeinsätze mit 2 eigenen Verlusten, 
in der Macht zum 7/11. 77 eigene und 60 Feind- 
einsätze gemeldet. 

Zwei zur U-Jagd im Polarraum angesetzte 

BV I|38 melden Brände im Hafen Honningsvaag. 

age Ostasien. 

W Adm . b. V. 

esondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 
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Ort 
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7.11.44 Von Süden sind etwa 200 amerik. viermot.. 

Knmpteflu^zenfje mit Jagdschutz eingeflogen, von 

denen 175 luarhurg an der Drau und 25 Wien angriffen. 

Weitere 50 viermot. Flugzeuge haben Angriffe im 

Eauxej SW-lich Lienz an der Drau durchgeführt. 

Kittielmeerraum: 

Besondere Vorkommnisse sind von den üblichen 

Foimdeinsätsen nicht zu verzeichnen. 

Osti 

IX. L 

A'dm., 

An der Ostfront sind am 6/11. 238 eigene 

und 610 Feindeinsätze mit 2 eigenen Verlusten, 
in der Hacht zum 7/11. 77 eigene und 60 Feind- 
ein^ätze gemeldet. 

Zwei zur U-Jagd im Polarraum angesetzte 

BV I]38 melden Brände im Hafen Honningsvaag. 

age Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

.b.V. 

er* 
X 



- 160 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

- 160 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnißse 



- 161 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnis»® 85 

8.11.44 Politischer lageüberblick. 

Wiederwahl Hoosevelts erscheint gesichert. Nach 

Reuter und United Press wird Tatsache, daß Stalin 

Japan erstmalig als Angreiferstaat hezeichnet hat, 

in lonc on und in Moskauer diplomatischen Kreisen 

als sehr bedeutsam angesehen. 

ch einer Assopressmeldung fordern Russen 

uneingeschränktes Durchfahrtsrecht durch türkische 

Meerengen. In diplomatischen britischen Kreisen 

erörtere man die Möglichkeit, einen kleinen Staat 

an den Meerengen zu schaffen, dessen Verwaltung 

unter internationaler Kontrolle stehe. 

Spanische Regierung hat ihre Gesandten aus 

Budapest und Agram abberufen und Gesandten in 

Bukarest auf seinem Posten bestätigt. 

I) 

Xagebesprechung bei Ob.d.M. 11-30 Uhr: 

I a / 1/Skl: 

) ITach Meldung Gruppe Süd gibt Bericht von 

Adm Adria über Gefecht und Untergang TA 20 und 

U-Jilger 208, 202 kein zutreffendes Bild. OB 

Gruppe Süd beanstandet die von Adm. Adria gegebene 

Darstellung des Gefechts, die zur Verleihung von 

Ritterkreuzen an Flochef und 3 Kommandanten ge- 

fühlt hat. Es hat sich nicht um einheitliche 

Rührung des Verbandes gehandelt. Weiter wird 

Schlußfolgerung beanstandet, daß Einsatz des 

Verbandes unversehrtes Einlaufen MEP-Geleitzuges 

ermcfglicht habe. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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8.11.44 Politicoher Lagellberblick. 

Wiederwahl Hoosevelts eracheint gesichert. Nach 

Reuter und United Press wird Tatsache, daß Stalin 

Japan erstmalig als Angreiferstaat bezeichnet hat, 

in Iionc on und in Moskauer diplomatischen Kreisen 

als seilr bedeutsam angesehen. 

ch einer Assopressmeldung fordern Russen 

uneingelschränktes Durchfahrtsrecht durch türkische 

Meerengen. In diplomatischen britischen Kreisen 

erörtere man die Möglichkeit, einen kleinen Staat 

an den Meerengen zu schaffen, dessen Verwaltung 

unter internationaler Kontrolle 'stehe. 

Spanische Regierung hat ihre Gesandten aus 

Budapest und Agram abberufen und Gesandten in 

Bukarest auf seinem Posten bestätigt. 

Xagebesprechung bei Ob.d.K. 1130 Uhr: 

I) i a / i/aa-. 

) Hach Meldung Gruppe Süd gibt Bericht von 

Adm Adria über Gefecht und Untergang TA 20 und 

U-J;Lger 208, 202 kein zutreffendes Bild. OB 

Gruppe Süd beanstandet die von Adm. Adria gegebene 

Darstellung des Gefechts, die zur Verleihung von 

Ritterkreuzen an Plochef und 3 Kommandanten ge- 

führt hat. Es hat sich nicht um einheitliche 

Rührung des Verbandes gehandelt. Weiter wird 

Schlußfolgerung beanstandet, daß Einsatz des 

Verbandes unversehrtes Einlaufen HPP-Geleitsuges 

ermcjglicht habe. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

,8.11.44 

(51) 

Vorkommnisse 

kräf 

Unbezweifelbar bleib-fc, daß die Einheiten des 

Verbandes in ernsthafter GefechtsberUhrung einen nbei- 

legenen Gegner gefesselt haben, so daß der Geleitzug 

unbehelligt einlaufen konnte. In der Auszeichnung 

mit 4 Ritterkreuzen sollte das so oft verborgen 

bleibende Heldentum der kleinen Sicherungsstreit- 

e seine wohlverdiente Ehrung finden. 

b5 Bereitstellung D. "Carmelita" in Spanien 

Tersorgungsfahrt nach Gironde ist gescheitert, 

lanischc Besatzung nicht zu gewinnen war. Es 

nun Versuch mit dt. Besatzung in Angriff ge- 

lommfen, die aus Internierung freizumachen wäre. Yfeit 

Möglichkeit wird in Durchführung der Aufgabe durch 

gesehen, die Sofindusgesellschaft einschalten 

fü 

da si 

v/ird 

RSHA 

würd^. näheres enthält KIB feil C Heft VIII. 

Aus mitgelesenen EI1 s ergibt sich, daß englisclie 

Bevölkerung auf Kanalinseln nicht mit Evakuierung 

rechnet. Regierungschef von Guernsey hat I.R.K. um 

Besuch Vertreters gebeten. 

Im klein 

II) 

n Kreis: 

Chef 3/Skl: 

Ausbruch dänischer Eähre nach Helsingborg ist 

nach Überwältigung der Besatzung durch 5 dänische 

Ereileitskämpfer erfolgt, die unbemerkt an Bord 

gekommen waren. 

Hach Ostrow-Bericht liegen in Belfast und 

lond enderry 14 mit Winterausrüstung und leichten 

Gebirgswaffen beladene Erachten bereit, die für 

kleiaeres Unternehmen gegen llordnorv/egen bestimmt 

sein, sollen. 

Hach Mitteilung Ausw.Amtes hat sich britische 

Regierung auf Curzonlinie festgelegt. Roosevelt 

ist ,vieler gewählt. 
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Tag 

Uhrzeit 

,8.11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(51) 

Unbazweifelbar bleibf, daß die Einheiten des 

Verbundes in ernsthafter Oefeohtsberührnns einen iibei- 

legenen Gegner gefesselt haben, so daß der Geleitzug 

unbehelligt einlaufen Iconnte. In der Auszeichnung 

mit 4 Ritterkreuzen sollte das so oft verborgen 

bleibende Heldentum der kleinen Sicherungsstreit- 

e seine wohlverdiente Ehrung finden. kräf 

b) 

für 

da si> 

v;ird 

Bereitstellung B. "Carmelita" in Spanien 

Tersorgungsfahrt nach Gironde ist gescheitert, 

anischc Eesatztmg nicht zu gewinnen war. Es 

nun Versuch mit dt. Besatzung in Angriff ge- 

die aus Internierung freizumachen wäre. Vfeit; eomm 

Kögl .chkeit wird in Durchführung der Aufgabe durch 

RSHA gesehen, die Sofindusgesellschaft einschalten 

vfürdä. näheres enthält KIB Teil C Heft VIII 

Aus nitgelesenen ET's ergibt sich, daß englisch 

Bevölkerung auf Kanalinseln nicht mit Evakuierung 

rechnet. Regierungschef von Guernsey hat I.R.K. um 

Besuch Vertreters gebeten 

Im klein 2n Kreis: 

IX) 

nach 

Erci: 

ge ko. 

Eond 

Gebi 

klei 

sein 

Hegi 

ist 

Chef 3/Skl: 

Ausbruch dänischer Fahre nach Helsingborg ist 

Überwältigung der Besatzung durch 5 dänische 

. leiis-tcämpfer erfolgt, die unbemerkt an Bord 

ijimen waren. 

Hach Ostrow-Bericht liegen in Belfast und 

underry 14 mit TCinterausrüstung und leichten 

rgswaffen beladene Frachter bereit, die für 

aeres Unternehmen gegen liordnorwegen bestimmt 

sollen. 

Hach Kitteilung Ausw.Amtes hat sich britische 

irung auf Curzonlinie festgelegt. Roosevelt 

wieder gewählt. 
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Tag 
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Ort 
Wetter 
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8.11.44 

(52) 

3/Skl hat Aufstellung angefertigt über die 

dem leind für Seleitzwecke zur Terfügung stehen- 

den I ahrzeuge. Angaben beruhen bezüglich zahlen- 

mäßiger Stärke und Dislokation weitgehend auf 

Schäizuiig. Ausf. gern. l/Skl 39927/44 geh. in K1B 

Teil D Heft 8 a. 

Aufm^: 

nach 

39951 

Weiter hat 3/Skl oberste lührungsstäbe über 

rsch der alliierten Fallschirm- und li-Truppen 

Stand 27/10. unterrichtet. Ausf. gern. l/Skl 

ä/U geh. in ETB Teil D Heft 8 a. 

III) Heareslage 

Westfront 

die 

stand 

Jabo 

den 

wurde. 

Vrouvi 

angr: 

der 

Auf der Insel Vfälcheren hat der Feind gegen 

Eigenen an der Hordspitze der Insel no.ch Wider- 

leistenden tapferen Truppen mit starker 

und Panzerunterstützung auf gesamter Front 

ifnd'angriff eingeleitet. In schweren Kämpfen 

n die restlichen eigenen Kräfte nordwestlich 

enftpolder auf engstem Kaum .zusammengedrängt. 

Gegen den Moerdiyk-Brückenkopf geführter Feind- 

ff ist noch im Gange. 

Während es im Einbruchsraum von Vossenack ge- 

lang) den bei Kommerscheidt allgeschnittenen Feind 

zu vernichten, und den Ort zu nehmen, führte ein 

starker feindlicher Gegenangriff zum erneuten 

Verlust von Vossenack. 

Im Baum Pont ä Housson - Salzburgen scheint 

ieindliche Angriff unmittelbar bevorzustehen. 

In den Westvogesen setzte der Gegner seine 

Angriffe mit Schwerpunkt im Raum St. Die und südwestl. 

Gerardmer fort. Er konnte lediglich beiderseits 
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8.11.4-4 

(52) 

5/Skl hat Aufstelluns ansefertigt über die 

dem ijeind für Geleitzwecke zur Verfügung stehen- 

den lahrzeuge. Angaben beruhen bezüglich zahlen- 

mäßiger Stärke und Dislokation weitgehend auf 

Schälzung. Ausf. gern. l/Skl 39927/44 geh. in KTB 

Teil D Heft 8 a. 

Weiter hat 3/Skl oberste Duhrungsstäbe über 

Aufmarsch der alliierten Fallschirm- und li-Truppen 

nach Stand 27/10. unterrichtet. Ausf. gern. l/Skl 

39956/44 geh. in ETB Teil D Heft 8 a. 

III) H e e 

Vfestfront 

der 

r e s 1 a g e 

Auf der Insel Walcheren hat. der Feind gegen 

die ! igenen an der Nordspitze der Insel nach Wider- 

stand leistenden tapferen Truppen mit starker 

Jabo-- und Panzerunterstützung auf gesamter Front 

den Ind'angriff eingeleitet. In schweren Kämpfen 

wurdEn die restlichen eigenen Kräfte nordwestlich 

VrouWen^polder auf engstem Baum .zusamrr,engedrängt. 

Gegen den Moerliyk-Brückenkopf geführter Feind- 

angr^ff ist noch im Gange. 

Während es im Einbruchsraum von Vossenack ge- 

lang) den bei Kommerscheidt abgeschnittenen Feind 

zu vernichten, und den Ort zu nehmen, führte ein 

starker feindlicher Gegenangriff zum erneuten 

Verlust von Vossenack. 

Im Raum Pont ä Mousson - Salzburgen scheint 

feindliche Angriff unmittelbar bevorzustehen. 

In den Westvogesen setzte der Gegner seine 

Angriffe mit Schwerpunkt im Raum St. Die und südwestl. 

Gerardmer fort. Er konnte lediglich beiderseits 



- 164 - 

Tag 

Uirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.11.44 teid irseits St. Die geringfügig nach Osten Boden 

gewi.men, während seine Angriffe an den übrigen 

Fron;abschndtten teilweise in sehr heftigen Kämpfen 

abgewiesen wurden. 

Ital Len: 

Hur Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung. 

Balkan: 

In den bekannten Kampfräumen setzte der Feind 

seine Angriffe fort, ohne namhafte Erfolge erzielen 

zu kinnen. 

Ostf ront: 

Hördl. Apatin setzte schwacher Feind über die 

Donaju. Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. 

Die Großschlacht zwischen Budapest und den 

Karplathen hält an. Südl. Budapest wechselten einige 

Orte mehrfach den Besitzer. Eordwestl. Szolnok er- 

zielte der Feind Einbrüche. An der mittl. Theiß wei- 

chen die ungarischen Verbände, ohne Widerstand zu 

leisten, nach Hordwesten aus. 

Zwischen Karpathen und dem Kurischen Haff Ruhe. 

H.Grl. Ho xd: Während es am 7-. 11. hei der 18. Armee osti); 

satz 

(60 

der 

Abv/e 

hohe 

der 

Libai nur zu geringer Kampftätigkeit kam, setzte 

der ?eind bei der 16. Armee im Raum Autz seine An- 

griffe fort, die jedoch schwächer als an den Vor- 

tagen waren und im v/esentlichen abgewiesen wurden. 

Damit ist der erste Abschnitt der Abwehrschlaoh-); 

im klar ländischen Raum abgeschlossen. Trotz des Ein- 

es weiter überlegener Inf.— und Pz.Verbände 

ochützenverbände, 18 Pz.Brig.) ist dem Gegner 

erstrebte. Durchbruch während der 12-tägigen 

hrschlacht versagt geblieben. Heben besonders 

i blutigen Verlusten und materiellen Ausfällen 

Sowjets wurden weit über 500 Panzer abgeschossen 

- 154 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.11.44 ■beid :rseits St. Die geringfügig nach. Osten Boden 

gewi:men, während seine Angriffe an den übrigen 

Fron;abschnitten teilweise in sehr heftigen Kämpfen 

abgeyviesen wurden. 

Ital Len 

Hur Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung. 

Balkan 

sein 

au 

Ostf 

In den bekannten Kampfräumen setzte der Beind 

a Angriffe fort, ohne namhafte Erfolge erzielen 

innen. 

Iront; 

k5 

Hördl. Apatin setzte scirwacher Beind über die 

Donaiü. Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. 

Die Großschlacht zwischen Budapest und den 

Karplithen hält an. Südl. Budapest wechselten einige 

Orte mehrfach den Besitzer. Eordwestl. Szolnok er- 

zielte der Beind Einbrüche. An der mittl. Theiß wei- 

chen die ungarischen Verbände, ohne Widerstand zu 

leisten, nach Eordwesten aus. 

Zwischen Karpathen und dem Kurischen Haff Euhe. 

H.Grl. Hord: Während es am 7-11. Hei der 18.Armee osti|i 

satz 

(60 

der 

Abwe 

hohe 

der 

Libai nur zu geringer Kampftätigkeit kam, setzte 

der ?eind bei der 16. Armee im Raum Autz seine An- 

griffe fort, die jedoch schwächer als an den Vor- 

tagen waren und im Y<esentlichen abgewiesen wurden. 

Damit ist der erste Abschnitt der Abwehrschlach-); 

im k|urländischen Raum abgeschlossen. Trotz des Ein- 

s weiter überlegener Inf.- und Pz.Verbände 

3chützenverbände, 18 Pz.Brig.) ist dem Gegner 

erstrebte. Durchbruch während der 12-tägigen 

hrschlacht versagt geblieben. Heben besonders 

i blutigen Verlusten und materiellen Ausfällen 

Sowjets wurden weit über 500 Panzer abgeschossen 



- 165 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommniaso 87 

8.11.44 

(53) 

Mit d 

in al 

vorst 

3m Beginn neuer Großangriffe muß jedoch, schon 

lernächster Zeit wieder gerechnet 'werden. 

iuf Sworhe hliehen hatl.starke Aufklärungs- 

iße erfolglos. 

I) ■ Betr, 

Ostse 

"D 

* kr: 

äOE Ost, nachr. Flotte, 2.E.Gr. undAdm. 

erhalten folgehde Weisung von Ski: 

Du 

Wi 

rch Uhoote gemeldeter reger fdl. Verkehr Aus- 

ang Finnenbusen macht Einsatz Überwasserstreit- 

•äfte (Zerst., T-Boote) dringend erwünscht, 

rksame Bekämpfung durch Uboote allein nicht 

glich. 

II) Betr 

Besondere 

Ostraum: 

östl. 

ne 

2} Falls für Vorstoß andere Kräfte nicht'verfiigbar, 

wird grundsätzlich Rückgriff auf für Sicherung 

2. Kampfgruppe abgestellte Boote zugestanden. 

Freigabe von Fall zu Falljbeantragen. 

3) Absichten melden." 

Führer hat Iransportleistungen Kriegsmarine 

bei tl.Gr. Bord besonders anerkannt. (s.Fs. Adm. 

F.H.2u. gern. l/Skl 3491/44 Gkdos.Chefs, in ETB 

Teil B Heft V.) 

Bereich MOK Bord: 

Adm. F.H.Qu. teilt mit: 

"Führer wies bei Lagevortrag Chef W.F.St. noch- 

mals auf genügende infanteristische Verteidigung 

der Cnseln VOJ; holl. Küste, besonders Hoek und 

Beer hin., Infanterieverstärkung sei mit allen 

Mitteln ggf. unter Hintehanstellung anderer Auf- 

gaben durchzuführen. - Chef W.F.St. trug Meldung 

- 165 - 

Tag 
Uhrzeit 

Orb 

Wetter 
Vorkommniaao 87 

8.11.44 Kit dsm. Beginn neuer Großangriffe muß jedoch, schon 

ln allernächster Zeit wieder gerechnet v/erden. 

iuf Sworbe blieben batl.starke Aufklärungs- 

vorstcße erfolglos. 

I) ■ Betr. 

Ostse 

"D 

Iri 

ilOK Ost, nachr. flotte, S.K.Gr. undAdm. 

erhalten folgehde Weisung von Ski: 

Da: 

V7i 

roh Bboote gemeldeter reger fdl. Verkehr Aus- 

ang finnenbusen macht Einsatz Übcrwasserstreit- 

•äfte (Zerst., T-Boote) dringend erwünscht, 

rksame Bekämpfung durch Uboote allein nicht 

glich. 

(53) 

II) Betr 

Besondere 

Ostraum: 

östl. 

no 

2) falls für Vorstoß andere Kräfte nicht'verfügbar, 

wird grundsätzlich Rückgriff auf für Sicherung 

2. Kampfgruppe abgestellte Boote zugestanden, 

freigabe von Fall zu falibeantragen. 

3) Absichten melden." 

Rührer hat Iransportleistungen Kriegsmarine 

bei tl.Gr. Bord besonders anerkannt, (s.fs. Adm. 

E.H.3u. gern. l/Skl 3491/44 Gkdos.Chefs, in ZTB 

Teil] B Heft V.) 

Bereich MOK ITord: 

Adm. f.H.Qu. teilt mit: 

"Rührer wies bei Eagevortrag Chef W.f.St. noch- 

mals auf genügende infanteristisohe Verteidigung 

der Enseln vor holl. Küste, besonders Hoek und 

Beer hin.. Infanterieverstärkung sei mit allen 

Mitteln ggf. unter Hintenanstellung anderer Auf- 

gabei durchzuführen. - Chef W.f.St. trug Meldung 



- 1-66 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.11.44 

(54) 

03 West vor: 

"Die Kriegsmarine hat den Kampf der 15.Armee 

ak der Küste hervorragend unterstützt." 

Kihrer erkannte nochmals diese leistung besonders 

aa.11 

Ski unterrichtet MOK Kord, Adm. Hiederlahde 
I 

eint sprechend • 

Hinweis auf weitere Äußerung des Führers, 

die Kriegsmarine von 1944 der von 1918 Tc/t 

s. l/Skl 3491/44 Gkdos.Chefs, in K5B 

eil B Heft V. Hach gleichem Bericht Adm. 

■ H.Qu. sind OTH 6. und 7/1B* auf -Antwerpen 

ölig Schuß V 1 und 22 Schuß V 2 abgegeben. 

III) letr. Bereich MOK West: 

MOK Yfest funkt an Befh. Kanalinselh: 

"OKW mit Beschlagnahme aller Vorräte Zivil- 

bevölkerung und •Existenz Minimum für Zivilbe- 

•ölkerung unter Verweis auf Ernährung durch 

(iemüse er Zeugnisse einverstanden. Ski teilt mit, 

t aß anläßlich schweizerischen und schwedischen 

jngebotes Versorgung westholländischer Bevölke- 

:nuig auch Belieferung Kanalinseln-Bewohner durch 

Rote-Kreuz-Schiffe betrieben wird." 

IV) Betr. Südostraum-: 

a) Hach Bericht Adm. E'.H.Qu. hat Chef W.F.St. 

‘ührer gegenüber Deistungen bei Verteidigung 

uid Säuberung Insel Milos durch Kriegsmarine 

ils ausgezeichnet anerkannt. Zurückführung 
Heeresgruppe E wird nach augenblicklicher Lage 

als durchaus positiv beurteilt. 

- ±66 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisse 

8.11.44 

(54) 

Op West vor: 

"Die Kriegsmarine hat den. Kampf der 15.Armee 

ah. der Küste hervorragend unterstützt." 

ihrer erkannte nochmals diese Leistung "besonders 

aa.11 

Ski unterrichtet MOK Hord, Adm. Kiederlande 
entsprechend. 

Hinweis auf weitere Äußerung des Führers, 

die Kriegsmarine von 1944 der von 1918 

t&i&T, 3. l/Skl 3491/44 SSdos.Chefs, in KÜB 

eil B Heft V. ITach gleichem Bericht Adm. 

■H.Qu. sind am 6. und 7/11* uuf Antwerpen 
119 Schuß V 1 und 22 Schuß V 2 abgegeben. 

III) letr. Bereich MOK West: 

MOK West funkt an Befh. Kanalinseln: 

"OKW mit Beschlagnahme aller Vorräte Zivil- 

bevölkerung und Existenz Minimum für Zivilbe- 

■ölkerung unter Verweis auf Ernährung durch 
(remüse er Zeugnisse einverstanden. Ski teilt mit, 

t aß anläßlich schweizerischen und schwedischen 

Jngebotes Versorgung westholländischer Bevölke- 

:-ung auch Belieferung Kanalinseln-Bewohner durch 

iote-Kreuz-Schiffe betrieben wird." 

IV) Betr. Südocuraum: 

a) Hach Bericht Adm. F'.H.Qu. hat Chef W.F.St. 

Führer gegenüber Leistungen bei Verteidigung 

und Säuberung Ins°l Milos durch Kriegsmarine 

üs ausgezeichnet anerkannt. Zurückführung 

Heeresgruppe E wird nach augenblicklicher Lage 

ils durchaus positiv beurteilt. 



- 167 - 

Tag 
Uhrzeib 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 88 

3.11.44 

(55) 

b 

OKL 
Hach.: 

Hach 

Gerä' 

V) Betr 

Entbrechen/1
 An.trag Ski hat OKW / W.E.St. 

gebeten, Transportmaschine nach Kreta mit 

chubgerät für Wetterwarte Chania zu stellen. 

Mitteilung OKL Eiistb. hat Lfl 4 Befehl, 

: von Wien-Aspern aus zu überfliegen. 

am II! 

stell, 

kunf 

den 

OKL Küstb. teilt mit: 

"Im Zuge der Konzentration der Rüstung wurde 

Oktober 1944 durch den Rüstungsstab Ein- 

ung des Hubschrauberbaues verfügt. In Zu- 

stehen daher keine Hubschrauber mehr für 

Einsatz zur Verfügung," 

VI) 

dura 

ten : 

auf kt; 

Luftrüstung: 

Zusammenstellung der vom 23. - 29/10. 

. Euhkentzifferung und Funkaufklärung erfaß- 

eindnachrichten enthält B-Bericht 44/44. 

Hinweis: Schwerpunktbildung engl. Seeluft- 

ärung s. Seite 8 und 9. 

Lage 8/XI.' 

I) BerefLch M 0 K Ost: 

l) Adm. östl. Ostsee: 

Auf Sworbe wurde Reindangriff in Btl.Stärke 

abgerissen. 

Einsatz von 4 S-Booten in AO 6514 bei Sworbe 

bliep ohne Eeindsichtung. 

Bei Minenräumarbeiten vor Windau und Libau 

wurdt eine Mine vor Libau geräumt. 

- 167 - 

Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 88 

3.11.44 

(55) 

■b 

OKL 
Hach: 

Hach 

Gerä' 

V) Betr 

VI 

Eut^ rechenr1 Antrag Ski hat OKVT / ff.E.St. 

gebeten, Transportmaschine nach Kreta mit 

chubgerät für Wetterwarte Ohania zu stellen. 

Mitteilung OKL Füstb. hat Lfl 4 Befehl, 

; von Wien-Aspern aus zu tiberfliegen. 

Luf tri's^unr: 

am lü 

steX. 

kunf 

den 

CZL Füstb. teilt mit: 

"Im Zuge der Konzentration der Rüstung wurde 

Oktober 1944 durch den Rüstungsstab Ein- 

ung des Hubschrauberbaues verfügt. In Zu- 

stehen daher keine Hubschrauber mehr für 

Einsatz zur Verfügung." 

durc 

ten 

aufkli 

Zusammenstellung der vom 23. - 29/10. 

L Funkentzifferung und Funkaufklärung erfuß- 

'oindnachrichten enthält B-Bericht 44/44. 

Hinv/eis: Schwerpunktbildung engl. Seeluft- 

ärung s. Seite 8 und 9, 

Lage 8/XI.' 

I) Bere 

l) Adm. 

ich M 0 K Ost: 

östl. Ostsee: 

Auf Sworbe wurde Feindangriff in Btl.Stärke 

abgerissen. 

Einsatz von 4 S-Booten in AO 6514 bei Sworbe 

bliefc ohne Feindsichtung. 

Bei Minenräumarbeiten vor Windau und Libau 

würdb eine Mine vor Libau geräumt. 



- 168 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

8.11.44 

18 

Im Raum Windau - Sworbe sind 38 KRK, 16 VS-Bo<j)te, 

MRP und 2 Mot.Prähme KB. 

Im Raum Memel wurde am 7/11. vorm, kleineres 

Rairzeug, wahrscheinlich VP-Boot, in wiederholten 

Angriffen von russischen Schlachtfliegern versenkt 

Geleit- und Truppentransporte wurden plan- 

mä3ig durchgeführt. Hach Id-hau wurden 1.460 ts 

Munition und 80 ts Gerät Befördert. 

Hach einer Meldung des Mar.Att. Stockholm 

meldet schwedische Presse am 7/11.i äaß Verband 

leichter russischer Seestreitkräfte sich in Aaland 

See aufhält. Angeblich handelt es sich um einige 

Kanonenboote und etwa 10 kleinere Wachboote, die in 

Gebiet bei Mariehamm eingetroffen sind. 

Hach schwedischer Auffassung haben diese 

Seestreitkräfte die Aufgabe, den Schiffsverkehr 

zwischen Schweden und leningrad zu sichern. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 17 Boote eingesetzt 

Königsberger Seekanal ist ab 7/11. für ge- 

semte Schiffahrt wieder freigegeben. 

3) Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 20 Fahrzeuge einge- 

setzt. Je eine Mine wurde im Südausgang des Großen 

Beltes, ostw. Grenaa und bei Anholt geräumt. KMA- 

Verband führt Aufgabe fort. 

Am 7/11. 1721 und 1822 Uhr erfolgten im 

Maischinenraum von VS 153 in Werft Svendborg Deto- 

nationen. Boot ist mit Heck auf Grund gesackt. 

2346 Uhr sind v/eitare Detonationen auf Sperrbreche 

neubau 48 im ölbuhker erfolgt. Schiff mußte infol 

- 168 - 

Tig 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.11.44 

18 

Im Raum Lindau - Sworbe sind 38 KFK, 16 VS-Bocite, 

UFP und 2 Hot.Prähme EB. 

Im Raum Hemel wurde am 7/11. vorm, kleineres 

Pairzeug, wahrscheinlich VP-Boot, in wiederholten 

Angriffen von russischen Schlachtfliegern versenkt 

Geleit- und Truppentransporte wurden plan- 

mä3ig durchgefuhrt. Hach Bihau worden 1.460 ts 

Munition und 80 ts Gerät befördert. 

Hach einer Meldung des Mar.Att. Stockholm 

meidet sch’.vedische Presse am 7/11. j äaQ Verband 

leichter russischer Seestreitkräfte sich in Aaland- 

öee avfhält. Angeblich handelt es sich um einige 

Esnonenboote und etwa 10 kleinere T/achboote, die in 

Gebiet bei Mariehamm einget-roffen sind. 

Hach schwedischer Auffassung haben diese 

Seestreitkräfte die Aufgabe, den Schiffsverkehr 

zv-ischen Schweden und Beningrad zu sichern. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 17 Boote eingesetzt 

Königsberger Seekanal ist ab 7/11* für ge- 

semte Schiffahrt wieder freigegeben. 

3) Adairal Skagerrak: 

Sum Minenräumdienst waren 20 Fahrzeuge einge- 

setzt. Je eine Mine wurde im Sodausgang des Großen 

Beltes, ostw. Grenaa und bei Anholt geräumt. KHA 

Verband führt Aufgabe fort. 

Am 7/11. 1721 und: 1822 Uhr erfolgten im 

Haischinenraum von VS 153 in Werft Svendborg Deto- 

nationen. Boot ist mit Heck auf Grund gesackt. 

2346 Uhr sind weitere Detonationen auf Sperrbreche 

neubau 48 im ülbunker erfolgt. Schiff mußte infolg 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnissQ 89 

8.11.44 

(56) 

T/as äereinbruchs aufgesetzt werden. 

Am 7/11. morgens wurde ein EKJf von einer 

Koderüiagener Uaffenfirma, der '6 reparierte MG's 

zun Sdiießplatz Mosede vertringen sollte, von 

Saloteuren entwendet, nachdem Fahrer und dänische 

Begleitmannschaft zum Aussteigen gezwungen waren. 

Das Gleiche geschah mit folgendem PKW, in dem 

der abnehmende ’.Yaffenoffizier der Firma die zu 

-der Waffen gehörigen Verschlußstücke ti'anspor- 

ticrte. Entsprechende Keldung von Adm. Skagsrralc 

s. Fs. 1645. 

II. Bc 

1. Fej 

we; 

Sp; 

ac!' 

Se4 

im 

2. Eii 

reich M 0 K Norwegen 

ndlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 53 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. 

Auffallend stark war Aufklärung vor ITor- 

enküste. Von Finsnes wurde 1116 Uhr englischer 

echverkehr, vermutlich Trägerverkehr,beob- 

tct. Nach Funkaufklärung stand russischer 

störer S morgens im Poljarnoje-Bereich, abends 

Archangelsk-Bereich in See. 

ene läge: 

Kommando "Tirpitz" hat Arbeiten gemeldet, 

du^ch die Schiff bedingt fahrklar wird mit 2 Wellen 

uhd einem Ruder, so daß eingeschränkte Fahr- 

fähigkeit bis zti 15 sm z.Zt. innerhalb 24 Stunden 

hergestellt werden kann. Abschrift entsurecherder 

Meldung gern. l/Skl 33247/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft II a. 

-r 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter VorknmmniHRo 89 

8.11.44 

(56) 

Wassereinbruchs aufgesetzt werden. 

Am 7/11. morgens wurde ein IS:! von einer 

Kodenhagener Waffenfirma, der'6 reparierte liG's 

s.uir Scliießplatz Mosede verbringen sollte, von 

Saboteuren entv/endet, nachdem Fahrer und dänische 

Begleitmannschaft zum Aussteigen gezwungen v/aren. 

Bac Gleiche geschah mit felgendem FK1V, in dem 

dei abnehmende .Yaffenoffizier der Firma die zu 

-der Waffen gehörigen Verschlußstiiolce transpor- 

tiqrte. Entsprechende Keldung von Adm. Skagerialc 

s. i's. ±645. 

II. Bc 

1. Fej 

v/e; 

Sp: 

acb 

Ze4 

im 

2. Ei; 

reich M 0 K IT o r w e g e n . 

ndlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 53 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. 

Auffallend stark war Aufklärung vor ITor- 

enkliste. Von Finsnes wurde 1116 Uhr englischer 

echverkehr, vermutlich Trägerverkehr,beob- 

tct. Nach Funkaufklärung stand russischer 

störsr S morgens im Poljarncje-Bereich, abends 

Archangelsk-Bereich in See. 

ene Eaze: 

Kommando "Tirpitz" hat Arbeiten gemeldet, 

duich die Schiff bedingt fahrklar wird mit 2 Wellen 

ulk einem Ruder, so daß eingeschränlctc Fahr- 

fäl.igkeit bis zu 15 sm z.Zt. innerhalb 24 Stunden 

hergestellt werden kann. Abschrift entsprechender 

Keldung gern. l/Skl 33247/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft II a. 



- 170 - 

T»g 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

8.11.44 

Vorkommnisse 

In Bereich, ^estlcüste ist AIT 3278 u.H. vor 

li^terfjord wegen Minenverdachts gesperrt. 

Gegen Mittag wurde in Midgulen liegendes 

dgeleit aus 2 B. mit 2 Geleithooten von 32 

Mosquitos mit Raketen und Bordv/affen angegriffen. 

Beiden Dampfer "Aquila" (3.530 BRl) und 

"Helga Ferdinand" (2.566 ER1) mit Eohlenladung 

id gesunken. Im gleichen Raum wurde norweg. 

en-Dampfer angegriffen, der wegen Wassarein- 

rohs ostw. Aspenes aufgesetzt werden mußte. 

UAS-Schulhoot "Stolpe" wurde südlich leroes 

erfolglos von 2 Mosq.u.itos mit Bordwaffen ange- 

gr Lf f en. 

2230 Uhr v/urde engl. Einheit in AE 8542 (IRT-I 

.dlandet) geortet. 

Hach Horden wurden 17, nach Süden 47 Schiffe 

geleitet. Ungeleitet verkehrten 21 Schiffe nord- 

wärts und 8 Schiffe südwärts. Aus Bereich Polar- 

küste liegt Geleitmeldung nicht vor. 

Ho 

Ro- 

hr 

St 

III. Bereich M 0 K H o r d 

1. Eeindla'h: 

Hach Ostrow-Meldung vom 31/10. waren in 

Th smsemündung damals zwischen 90 und 110 Bemannte 

Züstenfrachter zusammengezogen, anscheinend noch 

ohee Truppen. Konzentrierung ist seit 20/10. im 

Ga ige. 

l/Skl hat OKI EüstB. unterrichtet. 

ch 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.11.44 In Bereich Westküste ist AIT 3276 u.H. vor 

Iii.iterf jord wegen Minenverdachts gesperrt. 

Gegen Kittag vrarde in Midgulen liegendes 

Hotdgeleit aus 2 B. mit 2 Geleithooten von 32 

Mooq.uitos mit Raketen \md Bordv/aflen angegriffen. 

Die leiden Dampfer "Aquila" (3.530 BEI) und 

"Helga Ferdinand" (2.566 BET) mit IZohlenladung 

id gesunken. Im. gleichen Raum wurde norweg. 

Routsn-Dampfer angegriffen, der wegen Wasserein- 

■brlichs ostvi. Aspenes aufgesetzt werden mußte. 

UAS-’Schul'boot "Stolpe" vrarde südlich Leroes 

erfolglos von 2 iIosq.uitos mit Bordwaffen ange- 

griffen. 

2230 Uhr vrarde engl. Einheit in AR 8542 (11.7-1 

St|idlandet) geortet. 

Hach Horden wurden 17, nach Süden 47 Schiffe 

geleitet. Ungeleitet verkehrten 21 Schiffe nord- 

wärts und 8 Schiffe südwärts. Aus Bereich Polar- 

küpte liegt Geleitmeldung nicht vor. 

III. Bereich M 0 K H o r d 

1. Reindla.ve: 

Hach Ostrow-Mcldüng vom 31/10. waren in 

Th smsemündung damals zwischen 90 und 110 "bemannte 

Hüstenfrachter zusammengezogen, anscheinend noch 

ohie Truppen. Konzentrierung ist seit 20/10. 

Ga _ 

l/3kl hat OHL Rüstb. unterrichtet. 

ch 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 90 

8.11.44 2. Ei 

De 

Durch. Sperrbrecher wurde vor Elbe eine 

EEtl geräumt. 

Ho Lland-Baum: 

~ene Lage: 

.vtsche Bucht: 

In der Hacht zum 7/11. ist im Kanal 

Grfmingen - Lemmer ein Motorschiff von 136 ts 

ein 'Schiff von 70 ts vermutlich infolge 

Sabotage gesunken. Kanalfahrt ist gesperrt, 

Bergung eingeleitet. 

Von 0945 - 1400 Uhr beschoß Marineflalc 

uni Iruppenluftschutz in ITordholland durch- 

flLegende Eeindverhände und Einzelmaschinen. 

Eija Absturz wurde bei Egmond beobachtet. 

Ab 1845 Uhr wurden vor Hoek, ab 1945 Uhr 

r Ymuiden Eunkmeßträger gepeilt. 

27.Msfl. hat Marsch von Hoek nach Helder 

dubchgefiihrt. Flottille meldet 1945 Uhr 4 fdl. 

S-3oote südlich Ymuiden. Über CefechtsberührUng 

lipgt Meldung noch nicht vor. 

Bei dem am 5/11. im Hafen Zijpe infolge 

Feindlage gesprengten AF's handelt es sich 

um AF 44, 47 und 92, Besatzungen sind in 12-stün- 

di ;em Fußmarsch mit zum Heil Schwerverwundeten 

zurückgefUhrt. 

de 

Zijpe ist feindfrei, Brückenkopf von 

itschem Stoßtrupp besetzt. 

0815 Uhr wurde Battr. Uesterschouwen letzt- 

malig im Funkverkehr beobachtet. Kampf auf 

WaLcheren geht zu Ende. Einzelne Widerstands- 

nester kämpfen noch bis zum Letzten. Fähre ist 

feLndbesetzt. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 90 

8.IX.44 2. Ei 

De 

Durch. Sperrbrecher wurde vor Elbe eine 

BEI geräumt. 

Hotland-Haum: 

~ene lare: 

.itache Bucht: 

In der ITacht sum 7/11. ict im Kanal 

G-rbningen - Demmer ein Motorschiff von 136 ts 

ein'Schiff von 70 ts vermutlich infolge 

bage gesunken. Kanalfalirt ist gesperrt, 

Bergung eingaleitet. 

Von 0945 - 1400 Uhr beschoß Marineflalc 

und Truppenlvcftschutz in ITordholland durch- 

fliegende Eeindverbände und Einzelmaschinsn. 

Eifi Absturz vmrde bei Egmond beobachtet. 

Ab 1845 Uhr wurden vor Heek, ab 1945 Uhr 

r Ymuiden Euilaaeßträger gepeilt. 

27.Msfl. hat Marsch von Hoek nach Helder 

dubchgeführt. Elottille meldet 1945 Uhr 4 fdl. 

S-3oote südlich Ymuiden. Über Gefechtsberührung 

lipgt Keldung noch nicht vor. 

Bei dem am 5/11. im Hafen Zijpe infolge 

Feindlage gesprengten AE's handelt es sich 

um iVE 44, 47 und 92, Besatzungen sind in 12-stün- 

di;em Fußmarsch mit zum Teil Schwerverwundeten 

zurückgeführt. 

de 

Zijpe ist feindfrei, Brückenkopf von 

itschem Stoßtrupp besetzt. 

0815 Uhr wurde Battr. Westerschouwen letzt- 

malig im Funkverkehr beobachtet. Kampf auf 

WaLcheren geht zu Ende. Einzelne Widerstands- 

nester kämpfen noch bis zum Letzten. Fähre ist 

fe Lndbesetzt. 



- T-7P 

Tag 
TUlrzeit 

Ort Vorkommnisso 
Wetter 

.11.44 
Ges 

auf 

de 

Go 6 

se 

0 

la 

da£ 

um 

h.d 
9/11. uberaimmt Seelommazidant Mittelliollanji 

cliäfte. Gleichzeitig wird SeekoamandarLt Südholla; 

elöst. 

Am 7/11. hat OKW / W.F.St. an OB West fcl_en- 
i7eistmg erlassen: 

"Im Vergleich zu der verhältnismäßig starken 
artilleristischen Bestückung der Inseln S.chouwen, 

ree und Voorne ist die infanteristische Be- 

;ung völlig ungenügend, zumal es sich noch um 
ttruppen handelt, die keiner starken Kampfhe- 

tung ständhalten werden. Der Führer hat Befohlen 

diese Inseln infanteristisch verstärkt werden, 

unter allen Umständen zu verhindern, daß der 

Fetnd sich neben der Schelde auch noch die Ein- 
fahrt in die nördlichen Flußniederungen erzwingt. 

Art und Zeitpunkt der Verstärkung sind durch 

OB West, Maßnahmen oder Vorbereitungen zur Vermimu. 

auch dieser Gewässer durch OEM zu melden." 

Ski hat MOK Hord, nachr. Adm. Niederlande 

unH errichtet und MOK Nord angewiesen, umgehend Stand 

bzv. Vorbereitungen zur Verminung zu melden. 

MOK Hord hat am 8/ll. entsprechende Meldung 
er: tattet: 

"a! Bereits durchgeführte Verminung: 
1) Zwischen Walcheren und Schouwen S’.TK 11 und 

SVJK 11 a mit insgesamt 126 mB(K.oompott mit 

52 EMB. 

2) Zwischen Scjiouwen und Goeree SY/K 10 mit 
90 1MB. 

5) Zwischen Goeree und Voorne SY/K 9 mit 90 IMB. 

4) An Inselköpfen Schouwen, Goeree, Voorne und 

Beer KMA-Sperren mit insgesamt 1627 Minen, 
doppelreihig. 

- 32£=== 
Tag 

Ulirzcit 

Ort 

Wetter 

.11.4-4 

VorkommnidS^ 

Goe 

se 

Am 9/11. übernimmt Seekommnr.daxit KittelhoUanl 

Geslchäfta. Gleichseitig wird Seekommandant Sädholla: 

aufgelöst. 

Am 7/11. hat OKI / W.F.St. an OB West felgen- 

de fi7eisung erlassen: 

"Im Vergleich zu der verhältnismäßig starken 

artilleristischen Bestückung der Inseln S.chouwen, 

ree und Voorne ist die infanteristische Be- 

lung völlig uiigenügend, zumal es sich noch um 

td 

Ost truppen handelt, die keiner starken Kampfbs 

tung ständhalten werden. Der Führer hat befohlen 

diese Inseln infanteristisch verstärkt werden, 

unter allen Umständen zu verhindern, daß der 

Feind sich neben d'er Schelde auch noch die Ein— 

fal-rt in die nördlichen Flußniederungen erzwingt. 

Art und Zeitpunkt der Verstärkung sind durch 

West, Maßnahmen oder Vorbereitungen zur Verminur 

la 

da£ 
um 

OB 

auch dieser Gewässer durch OKU zu melden." 

Ski hat KOK Herd, nachr. Adm. ITiederlande 

uni errichtet und MOK »erd angewiesen, umgehend Stand 

bzv. Vorbereitungen zur Verminung zu melden. 

MOK Kord hat am 8/11. entsprechende Meldung 

Stattet: 

Bereits durchgeführte Verminung: 

1) Zwischen Weicheren und Schouwen SYZK 11 und 

SWK 11 a mit insgesamt 126 lUB^Roompott mit 

52 HIB. 

2) Zv/ischen Scjiouwen und Goeree S.VK 10 mit 

90 BUB. 

3) Zwischen Goeree und Voorne SY/K 9 mit 90 DUB 

4) An Inselköpfen Schouwen, Goeree, Voorne und 

Beer KMA-Sperren mit insgesamt 1627 Minen, 

doppelreihig. 



- 173 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 91 

8.11.44 ) Oosterschelde bei Wemeldinge mit 14 RMA. 

b) Absicht: 

) Westgat, 2) Brouvershavensches Gat, 

) Seegebiet zwischen S'ffi 9 und 10, 

) innere Flußläufe Haringsvlieth, Grevelingen, 

ramer, Keeten, soweit noch erreichbar." 

Ski hat 0X77 / W.F.St. op (M) entsprechend 

rrichtet. 

A.d.IC. meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

untc 

IV. Ber eich OK West 

1. Fei: dlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 23, bei 19. Gruppe 

12 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Hach Funkaufklärung liegt USA-D. "Abraham 

Baldwin" in AH 7991 auf Strand. Am 7/11. mittags, 

ist wahrscheinlich Landungsfahrzeug, vermutlich 

infcIge Minentreffers, auseinandergebrochen. 

Überlebende sind nach Eilbury gebracht. 

Hach Meldung Beobachtungspostens auf Minquiers 

wird .Granville jetzt von größeren Schiffen ange- 

laui en. Am 2/11. wurde erstmalig Tanker mit 

J.OtfO BRT festgestellt. 

Alderney sichtete einen Geleitzerstörer im 

Hordwesten und ein Fahrgastschiff nördl. von 

Cherbourg. 

In der Hacht zum 8/11. ist Luftversorgung 

der Festungen wegen ungünstiger Wetterlage ausge- 

f all en. 
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Tag 
Uhrzcib 

Ort 

Wetter Vorkommnisae 91 

8.11=44 

h) A 

1 

untc 

) Oosterschelde bei Wemeldinge mit 14 K.IA. 

beieht: 

) T/estgat, 2) Brouvershavensches Gat, 

) Seegobiet OTischen SiVK 9 und 10, 

) innere Flußläufe Haringsvlieth., Grevelingen, 

ramer, Keeten, soweit noch erreichbar." 

Ski hat CKW / '.7.1’. St. op (K) entsprechend 

rrichtet. 

A.d.K. meldet keine besonderen Vorkonmnicsa. 

IV. Be: sich MOK West 

1. Bei! dla.ve: 

12 2 

Balc 

ist 

inf c 

Übs: 

v/irc 

lairf 

3.0t 

Bei 15. Gruppe wurden 23, bei 19. Gruppe 

lugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Nach Barkaufklärung liegt USA-D. "Abraham 

win" in AN 7991 auf Strand. Am 7/11. mittags, 

wahrscheinlich Iiandungsfahrzeug, vermutlich 

Ige Hinentreffers, auseinardergebrochen. 

lebende sind nach üilbury gebracht. 

Hach Ueldung Beobachturgspostens auf Minq.uiers 

.Granville jetzt von größeren Schiffen ange- 

en. Am 2/11. wurde erstmalig Sanken mit 

0 BRT festgestellt. 

Alderney sichtete einen Geleitzerstörer im 

Norc westen und ein Fahrgastschiff nördl. von 

Cherbourg. 

In der Nacht zum 8/11. ist Luftversorgung 

der Festungen wegen ungünstiger Wetterlage ausge- 

f all en. 



Tag Ort 
Uh'rzeit Wetter 

Vorkommnisse 

8.11.44 2. Eigene Lage: 

Gironde-Horä meldet als ■bisheriges Ergeb- 
nis der letzten Evakuierung 5.216 Personen. 

Maßnahme wird fortgesetzt. 

Im Kanalinselgebiet wurde Versorgungsgelei-; 

nach Jersey mit 2 Leichtern und einem Artl.Träger 

und 2 KPK's mit Befehlshaber Kanalinseln an Bord 

durchgeführt. Ein Leichter und 2 KBK-Boote 

mußten mit Maschinenschaden eingeschleppt wer- 

den. 

V. Bereich Dt. Moxkdo. Italien: 

1. Feindlage: 

Am 7/11. vorm, sind 9 beladene Frachter 

•und 2 Korvetten aus Gibraltar in den Atlantik 

ausgelaufen. Am 8/11. nachm, passierte ein 

Geleitzug aus 80 Frachtern, 8 I. mit 8 Kor- 

vetten und einem Zerstörer Tarifa. 

Vor der Riviera wurde die übliche fdl. 

Minenräum- und Sicherungstätigkeit festgestellt. 

Mittags wurde das Hinterland von Ventimiglia 

von See her beschossen. 

2. Eigene Lage: 

Geleit- -und Sicherungsdienst an ital. 

Y/estkis te ist planmäßig durchgeführt. Minenauf- 

gabe "Hilde" mit 3 Minen-MFP mußte aus Yfetter- 

gründen abgebrochen werden. 
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Xag 
Uh'rzeit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

S.11.4-4 2. 

V. 

Eigene laTe: 

Gironde-Hord meldet als "bialierises Ergeb- 

nis der letzten Evakuierung 3.218 Personen. 

Maßnahme wird fortgesetzt. 

Im Kanalinselgebiet \ntrde Versorgungsgelei"; 

nach. Jersey mit 2 leichtern und einem Artl.Präger 

und 2 KPK's mit Befehlshaber Kanalinseln an Bord 

durchgeführt. Ein Leichter und 2 KFK-Boote 

mußten mit Maschinenschaden eingeochleppt vrer- 

den. 

Bereich Dt. Kcrkäo. Italien: 

Feindlage: 

Am 7/11. vorm, sind 9 "beladene Frachter 

•und 2 Korvetten aus Gibraltar in den Atlantik 

ausgelaufen. Am 8/11. nachm, passierte ein 

Gelsitzug aus 80 Frachtern, 8 T. mit 8 Kor- 

vetten und einem Zerstörer Tarifa. 

Vor der Kiviera wurde die übliche fdl. 

Hinenräum- und Sicherungstätigkeit festgestellt 

Mittags wurde das Hinterland von Ventimiglia 

von See her beschossen. 

2w Eigene Lage: 

Geleit- und Sichorungsdienst an ital. 

V/estkiste ist planmäßig durchgeführt. Minenauf- 

gabe "Hilde" mit 3 Minen-KFP mußte aus Wetter- 

gründen abgebrochen werden. 



- 17 t? - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 92 

8.11.44 

(57) 

An. der Oatlcüste ist der Geleitverkehr zwischen 

Yenedilg rLnd Triest wegen. Hetels ausgefallen. 

YI. Berei 

1) Ad ria 

|iUftaufklärung am 6/11. sichtete in der Mitte 

der Ac ria S0-\värts Bubrovnik 2 Uhoote mit ITO-Kurs. 

Häfen Zara und Sibenic waren unbelegt. S’.7-lich 

Split standen 2 Zerstörer auf ÜTO-Kurs. Im übrigen 

liege.iL besondere Meldungen nicht vor. 

2) Ägäis 

i!e 

Insel 

Aussa, 

Iianduis 

in Ba: 

etwa 

mehre 

Puhlcs 

3^ftr 
Ihnen 

Anerk^ 

Führe 

3) Donaul. 

ch Marinegruppe Süd 

Kampfkommandant Milos meldet am 8/11. abends 

nach totaler Durchkämmung feindfrei. Hach 

griechischer Vertrauensmänner war fdl. 

gskorps in Pollonia-Bucht etwa 250 Mann, 

yt-Bucht etwa 400 Mann und in Prowames-Bucht 

:!50 Mann stark. Während des Tages wurden 

e Transporte auf Hordkurs beobachtet. 

Ob.d.M. hat an Kampfkommandanten folgenden 

;>ruch befohlen: 

Für erfolgreiche Abwehr in zäher Verteidigung 

Insel gegen überlegenen Feind spreche ich 

und Ihrer tapferen Truppe meine besondere 

nnung aus und verleihe Ihnen im Hamen des 

s das Deutsche Kreuz in Gold." 

age!- 

Keine besonderen Meldungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 92 

8.11.44 

(57) 

ln der Oatkuste ist der Geleitverkehr zwischen 

Venedig und Triest wegen Hebels ausgefallen. 

YI. Berei 

1) Adria 

der Ac 

Häfen 

Split 

liege.iL 

2) Ägäis 

Luftaufklärung am 6/11. sichtete in der Mitte 

ria SO-v/ärts Dubrovnik 2 TJboote mit KO-Kurs. 

Sara und Sibenic waren unbelegt. STf-lich 

standen 2 Zerstörer auf HO-Kurc. Im übrigen 

besondere Meldungen nicht vor. 

Ihnen 

Anerk 

Führe: 

3) Bonaul. 

ch Marinegruppe Süd 

Mampfkommandant Milos meldet am 8/11. abends 

Insel nach totaler Burchkämmung feindfrei. Hach 

Aussage griechischer Vertrauensmänner war fdl. 

Bandungskorps in Pollonia-Bucht etwa 250 Mann, 

in Baryt-Bucht etwa 400 Mcnn und in Browames-Bucht 

etwa :!50 Mann stark. Während des Tages wurden 

mahrepe Transporte auf Hordkurs beobachtet. 

Ob.d.H. hat an Eampfkomnandanten folgenden 

Funks; >ruch befohlen: 

Für erfolgreiche Abwehr in zäher Verteidigung 

Insel gegen überlegenen Feind spreche ich 

und Ihrer tapferen Truppe meine besondere 

:nnung aus und verleihe Ihnen im Hamen des 

s das Beutsche Kreuz in Gold." 

agei 

leine besonderen Meldungen. 



- 176 - 

Tag 
TJhrzoit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

8.11.44 VII. U'bootskriegfiih.rung 

in Se 

ten ü 

10/11 

zurüc 

in AC 

scliüs 

Beviao 

sonde 

VIII 

Im llordmeer wurde, da Beindverbände nicht mehr 

angenommen werden, Gruppe "Panther" mit 9 Boo- 

oer 2 Standlinien, die am 9. mittags bzw. 

abends erreicht werden sollen, zum Andfjord 

cgezogen. U 956 bleibt zur Erkundung weiterhin 

97.-Dieses Boot hat am 5/11. in AC 8348 Pehl- 

!3e auf einen Zerstörer und am 7/11. auf einen 

leh in AC 9775 geschossen. 

ius den übrigen Op.Gebieten liegen keine be- 

ren Meldungen vor. 

Westi; aum: 

Besondere Beindeinsätze sind nicht gemeldet. 

Reicl .sgebiet: 

Duftkriegführung 

Aus dem Westen haben den lag über etwa 500 Eeind 

flugs euge im 'Westen des Reiches zvjischen Hordsee 

und }odensee Angriffe mit Bomben und Bordwaffen 

Verkehrsziele und Eliegerhorste durchgeführt 

Vormittags haben 150 viermot. Peindflugzeuge 

mit Jagdschutz Zeche Rheinpreußen und Zeche Moers 

im Raum Duisburg angegriffen. 500 amerik. viermot. 

KampJflugzeuge mit sehr starkem Jagdschutz sind bis 

nach Mitteldeutschland vorgestoßen und haben mit 

Hasse Angriffe im Raum Merseburg - Weißenfels,mit 

einen kleinen Teilverband im Raum Kassel durchgc- 

führ-;. Auf Deuna wurden 400 Sprengbomben gev/orfen, 

die :.hr Ziel verfehlten. Übrige Schäden s. Tages- 

lage 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

8,11.44 VII. 

;;m. ITordmeer v/uxde, da Peindverbande nicht mehr 

in Se: angenommen werden, Gruppe "Panther" mit 9 Boo- 

ten ÜDer 2 Standlinien, die am 9. mittags bzw>. 
10/11. abends erreicht werden sollen, zum Andfjord 
suriic cgezosen. U 956 bloibt zur Erkundung weiterhin 

in AC 97.-Dieses Boot hat am 5/11. in AC 8348 Fehl- 

schüsse auf einen Zerstörer und am 7/11. auf einen 

Bewacieft in AC 9773 geschossen. 

\us den übrigen Op.Gebieten liegen keine be- 
ren Ueldungen vor. sonde 

YIXI 

Westi; aum; 

Reicl 

Ern 
mit 
im 
Kamp: 
nach 

Hasse 

eineqt 
führ 
die 
läge 

übootskriegführung 

Buftkriegführung 

Besondere Eeindeinsätze sind nicht gemeldet. 

s^ebiet: 

Aus dem Westen haben den Tag über etwa 500 Feind 
flugs euge im'Westen des Reiches zwischen Ilordsee 

und 3odensee Angriffe mit Bomben und Bordwaffen 
Verkehrsziele und Fliegerhorste durchgeführt. 

Vormittags haben 150 viermot. Feindflugzenge 
agdschutz Zeche Rheinpreußen und Zeche Moers 

tum Duisburg angegriffen. 300 amerik. viermot. 
ifflugzeuge mit sehr starkem Jagdschutz sind bis 

Mitteldeutschland vorgestoßen und- haben mit 

Angriffe im Raum Morseburg - Weißenfels,mit 

kleinen Teilverband im Raum Kassel durchgc- 
;. Auf Deuna wurden 400 Sprengbomben geworfen, 

.hr Ziel verfehlten. Übrige Schäden s. Tages- 



- 177 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisso 93 

8.11.44 In den Mittagsstunden folgten weitere etwa 

200 imerik. viermot. Kampfflugzeuge mit Jagd- 

schutz, die Rheine mit 600 liSprengbomhen angriffen 

und nnfangreiche Gleisschäden verursachten. Ein 

Wehrnachtszug wurde getroffen, Verkehr unterbrochen. 

Aus dem Süden sind eine geringe Anzahl von 

Jägern in das Gebiet Salzburg - München - Regens- 

burg vorgedrungen. 5 Einzelflugzeuge bewegten 

sich im Raum Raab - PreQburg - Plattensee ohne 

Ang rp.ff Stätigkeit. 

Aus dem Osten sind vormittags 15 Einzel- 

flugbeuge in den ungarischen Raum ohne ansugreifen 

eingeflogen. 

In der Bacht zum 9/11. standen über West- 

deutbchland 50 Peindflugzeuge einzeln und in 

kleinen Gruppen. Angriffe sind nicht gemeldet. 

30 - 40 Mosquitos griffen um Mitternacht Hannover 

an. Der Angriff wurde zwischen 0300 und 0400 Uhr 

von 50 Mosquitos wiederholt. 

Etwa 10 Flugzeuge wurden im Seegebiet des 

Skagerrak, vermutlich zur Verminung oder bewaff- 

neter Aufklärung gemeldet. 

Mitt elmeerraum: 

r EI vie 

Boze 

ist 

schü 

Von den Feindeinsätzen ist Angriff mit 100 

ot. Kampfflugzeugen gegen Verkehrslinie 

i - Trient bemerkenswert. Brennerstrecke 

wirksam unterbrochen. Flak erzielte 6 Ab- 

se. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommniasa 93 

8.11.44- In den Uitta^sstunden iolgten weitere etwa 

200 imerik. viermot. Kampfflugzenge mit Jagd- 

jchutz, die Rheine mit 600 Sprengtomhen angriffen 

und umfangreiche Gleisschaden verursachten. Ein 

Wehrnachtszug vmrde getroffen, Verkehr imterhrochen. 

Aus dem Süden sind eine geringe Anzahl von 

Jägern in das Gebiet Salzburg - München - Regens- 

burg vorgedrungen. 5 Einzelflugzeuge bewegten 

sich im Raum Raab - Preßburg - Plattensee ohne 

Angriff f Stätigkeit. 

Aus dem Osten sind vormittags 15 Einzel- 

fluglzeuge in den ungarischen Raum ohne anzugreifen 

eingeflogen. 

In der Rächt zum 9/11. standen über West- 

deutschland 50 Peindflugzeuge einzeln und in 

kleinen Gruppen. Angriffe sind nicht gemeldet. 

50 - 40 Uos^uitos griffen um Mitternacht Hannover 

an. Der Angriff vmrde zwischen 0500 und 0400 Uhr 

von 50 Mosquitos wiederholt. 

Etwa 10 Plugzeuge wurden im Seegebiet des 

Skaglerrak, vermutlich zur Verminung oder bewaff- 

neter Aufklärung gemeldet. 

Mitt slmeorraum: 

r HI vie 

Boze 

ist 

sohü 

Von den Peindeincätzen ist Angriff mit 100 

ot. Kampfflugzeugen gegen Verkehrslinie 

i - Trient bemerkenswert. Brennerstrecke 

.wirksam unterbrochen. Elak erzielte 6 Ah- 

se. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Ostr 8.11.44 

vuid 

Hach 

meid 

IX 

USA-Kre 

vor. 

l/j 

/ 

An der Ostfront wurden am 7/11. 160 eigene 

740 Feindeinsätze mit 3 Abschüssen, in der 

zum 8/11. iS eigene und 10 Feindeinsätze ge- 

et. 

Über fdl. Tätigkeit im Korv/egengebiet ist be- 

et. 

Ostasien. 

ch Meldung Mar.Att. Tokio v/urde am l/ll. ein 

uzer von Einheiten ^ap. Luftwaffe im leyte-Golf 

. Weitere Meldungen von Belang liegen nicht 

I a' I M/iK?') 
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Ostr 8.11.44 

und 
iTach 

meid 

rx. i 

USA-Kre 

versenJ 

vor. 

3l! 

b. V 

/ 

An der Ostfront vmrden am 7/11- 160 eigene 

740 Peindeinsätze mit 3 Abschässen, in der 
zum 8/11. 16 eigene und 10 Feindeinsätze ge- 

et. 

über fdl. Tätigkeit im iiorv/egengebiet ist be- 

richtet. 

ge Ostasien 

eh. Keldung Mar.Att. Tokio v;urde am l/ll. ein 

uzer von Einheiten jap. Luftwaffe im leyte-Golf 
. Weitere Meldungen von Belang liegen nicht 

I a' I ft/DCr) 
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Tag 
Uhrzeit 

9.11.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 94 

Politischer ^ageüberblick. 

Keine besonderen Nachrichten. 

Lagebesprechung, bei Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

I.) Jm E ahmen Ostlage: 

Sabotagefälle auf Werft in Svendborg 

wiederholen sich. VS 153, das am 7.2 ange- 

griifen wurde, war bereits am 10.6. in Svend- 

durch Sabotage beschädigt worden und soll- 

te Hiervon am 15.11. wiederhergestellt sein. 

Speirbrecherneubau 48 ist bereits 5 x Opfer 

s Anschlags gewesen und war vom 19.12.43 - 

.44 gesunken. Abwehr gegen Sabotage auf 

er Y/erft ist offenbar ihrer Aufgabe nicht 

gewachsen. 

Ob.d.M. befiehlt daher, daß Marine zur 

sthilfe schreitet. Es wird befohlen, daß 

Ost sofort aus Handelsmarine und Werft- 

einc 

20.1 

die 

Seil: 

HOK 

gefclgschaft stammendes Personal unter ener- 

gisc 

das 

Sabc 

gung 

bot 

Maßr 

(Abv 

hen Offizieren zu Kommando.' zusammenstellt, 

Adm. Skagerrak zur vorläufigen Übernahme 

tageschutzes auf Svendborgwerft zur Verfü- 

zu stellen ist mit Auftrag, weitere Sa- 

gefälle notfalls unter Anwendung schärfster 

ahmen zu verhindern. 

E 
ntsprechende Weisung ergeht durch 3.Ski. 

.) 
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Uhrzeifc 

Ort 
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9.11.44 Politischer ^ageüberblick. 

Keine besonderen Nachrichten. 

I.) Jm Bohire-i Of-tlate: 

(Abv 

Lagebesprechung, bei Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

Sabotagefälle auf Werft in Svendborg 

wiedlerholen sich. VS 153i das am 1.2 ange- 

griifen wurde, v/ar bereits am 10.6. in Svend- 

bora durch Sabotage beschädigt worden und soll- 

te liervon am 15.11. wiederhergestellt sein. 

Speirbrecherneubau 48 ist bereits 3 x Opfer 

eines Anschlags gewesen und war vom 19.12.43 - 

20.1.44 gesunken. Abwehr gegen Sabotage auf 

dieeer Werft ist offenbar ihrer Aufgabe nicht 

gews chsen. 

Ob.d.K. befiehlt daher, daß Marine zur 

Seilsthilfe schreitet. Es wird befohlen, daß 

KOK Ost sofort aus Handelsmarine und Werft- 

gefclgschaft stammendes Personal unter ener- 

gischen Offizieren zu Kommando.' zusammenstellt, 

das Adm. Skagerrak zur vorläufigen Übernahme 

Sabctageschutzes auf Svendborgwerft zur Verfü- 

gung zu stellen ist mit Auftrag, weitere Sa- 

bots gefalle notfalls unter Anwendung schärfster 

Maßnahmen zu verhindern. 

ntsprechende Weisung ergeht durch 3.Ski. 

.) 
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Tag 
TJhrrcit 

Ort 

Wetter 
Verkomm EUBBO 

9.11.44 II.) Jm Rahmen Mordlage: 

OEW/OTST drahtet: 

’1.) Der Führer fordert erhebliche Beschleu- 

nigung des Seetransportes der 560.V.G. 

Diy. und der nachfolgenden Verbände der 

20.(Geb.) Armee, insbesondere S.SS.Oeb. 

Div. von Herwegen nach Dänemark, erste Teile 

6.SS-Geb.Div. bereits ab 18.11. in Oslo 

verladebereit. - 

2.)OEM Ski. wird gebeten, umgehend ent- 

sprechenden Vorschlag vorzulegen." 

Bearbeitung durch Ski. Adm. Qu VI 

läuft. 

III.) I a / 1.Ski.: 

a) Feko Dünkirchen meldet an MOK West: 

"Festung Dünkirchen bewundert dank- 

bar, daß trotz schlechten Wetters bei Luft- 

versorgung 6./7.11. beide Flieger Abwurfplat 

fanden und Bomben über ihm warfen." 

Ob.d.M. befiehlt Unterrichtung von 

OKI /t'üstab. 

b) Adm. Heeresgruppe B tritt mit 10.11. 

zu Heeresgruppe H. 

c):oBES unterrichtet Ski. nachr. von Schreiben 

an Reichsm. Speer vom 7.11. betr. Bau 

Nordlandbahn. Darin heißt es u.a. 

"Schiffsraumlage hat sich trotz mei- 

ner wiederholten Proteste laufend ver- 

schlechtert. Di$ Verluste sind gestiegen 

und haben bis Ende Oktober die Höhe von ca. 

550 000 BRT - gegenüber 250 900 BRT - in 

der Verglei.ch.zeit des Vorjahres erreicht. 

180 

Tug Ort 

Ührrcit Wetter 
Vorkommnis Be 

9.11.44 II.) Ja Hahr.e,. x<orcil^,-e: 

OKV/'/T/i’ST drahtet: 

’l.) Der I'i.Jrrer fordert erhehliche Beschleu- 

nigung des Seetransportes der 560.V.U. 

Div. und der nachfolgenden Verbände der 

20.(Geb.) Araee, insbesondere S.SS.ffeb. 

Div. von Norwegen nach Däner.ark, erste Teile 

6.SS-Geb.Div. bereits ab 18.11. in Oslo 

verladebereit. - 

2.)OEM Ski. wird gebeten, umgehend ent- 

sprechenden Vorschlag vorzulegen." 

Bearbeitung durch Ski. Adm. Qu VI 

läuft. 

III.) I a / 1.Ski.: 

a) Feko Dünkirchen meldet an üOK West: 

"Festung Dünkirchen bewundert dank- 

bar, daß trotz schlechten Wetters bei Luft- 

versorgung 6./7.11. beide Flieger Abwurfplat:: 

fanden und Bomben über ihm •■/arfen." 

Ob.d.M. befiehlt Unterrichtung von 

OKL /t'üstab. 

b) Adm. Heeresgruppe B tritt mit 10.11. 

zu Heeresgruppe H. 

c) :oEXS unterrichtet Ski. nachr. von Schreiben 

an Reichsm. Speer vom 7.11. betr. Bau 

Nordlandbahn. Darin heißt es u.a. 

"Schiffsraumlage hat sich trotz mei- 

ner wiederholten Proteste laufend ver- 

schlechtert. Di$ Verluste sind gestiegen 

und haben bis Ende Oktober die Höhe von ca. 

350 000 BRT - gegenüber 250 900 BRT - in 

der Vergleichzeit des Vorjahres erreicht. 
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Tag 
UUrzcit 

9.11 .4^ 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 95 

Hii.au kommen in den ersten 1.0 Monaten die- 

ses Jahres schwere Beschädigungen, die einen 

monatelangen Ausfall von Schiffsraum zur 

Folge haben, vnn ca. 450 000 BET, wodurch die 

in Reparatur befindliche oder auf Repara- 

tur wartende Tonnage auf den bisher noch 

nicht dagewesenen Stand von ca. 300 000 BB.T 

legen ist. Jch habe immer wieder auf 

se sich schon seit Monaten abzeichnende 

Fn-iy/iclclung in meinen Berichten hingewiesen 

darauf aufmerksam gemacht, daß die von 

erwarteten Transportaufgaben unmöglich 

erfüllen wären, wenn nicht auf den Keubau- 

und Reparatursektor eine einschneidende Besse- 

rung erzielt wird. Das Gegenteil ist bisher 

de:- Fall gewesen, während auf der anderen 

Se:.te durch diejoperative Lage im Osten und 

Nordnorwegen neue außergewöhnliche Trans- 

po:'taufgaben von mir gefordert werden. 

Die hierfür beanspruchte Tonnage hat 

eits zur Folge gehabt, daß im norwegi- 

ge 

di 

Sn 

unc. 

mi: 

zu 

be 

sehen Raum kriegswichtige Produktion abge- 

sc.ialtet werden muß^und wird zwangsläufig 

noch zu wesentlich weiteren Einschränkun- 

gen führen. Der Befehl der iTeiterführung des 

Ba. uibaues und des Verbleibs der hierfür er- 

forderlichen Arbeitskräfte im Nordraum 

mi'; allen sich daraus transportmäßig ergeben- 

den Konsequenzen muß eine Fehlinvesti/Sh an 

Ar leitskräften bedeuten. Tonnagemäßig ist 

die Durchführung Üt^ea Befehls unmöglich, 

da vom Führer die Aktion Nordlicht als .vor- 

dringlich allen anderen Transportvorhaben gegen- 

über wiederholt bezeichnet worden ist und diese 

Akcion bisher mehr als den mir für den nor- 

wegischen Verkehr zustehenden Transportraum 
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Ort 
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9.11.4^ 

Pol 
in 

ttJ- 

Hii.au konunen in den ersten 1.0 Monaten die- 

se:! Jahres schwere Beschädigungen, die einen 

monatelangen Ausfall von Schiffsraum zur 

ge haten, von ca. 450 000 BRT, wodurch die 

Reparatur befindliche oder auf Repara- 

wartende Tonnage auf den bisher noch 

nicht dagewesenen Stand von ca. 500 000 BRT 

ge 

li 

Sn 

un<. 

mi 

zu 

de 

Se 

in 

po 

itiegen ist. Jch habe inrnor wieder auf 

:se sich schon seit Monaten abzeichnende 

v/icklung in meinen Berichten hingewiesen 

darauf aufmerksam gemacht, daß die von 

erv/arteten Transportaufgaben unmöglich 

erfüllen wären, wenn nicht auf den Heubau- 

und Reparatursektor eine einschneidende Besse- 

rui(ig erzielt wird. Das Gegenteil ist bisher 

Ball gewesen, während auf der anderen 

.te durch diejoperative läge im Osten und 

Nordn.orwegen neue außergewöhnliche Trans- 

■taufgaben von mir gefordert werden. 

Die hierfür beanspruchte Tonnage hat 

bereits zur Böige gehabt, daß im norv/egi— 

sehen Raum kriegswichtige Produktion abge- 

sc.ialtet werden muß^und wird zwangsläufig 

noch zu wesentlich weiteren Einschränkun- 

gen führen. Der Befehl der Weiterführung des 

Ba. inbaues und des Verbleibs der hierfür er 

forderlichen Arbeitskräfte im Hordraum 

mic allen sich daraus transportmäßig ergeben- 

den Konsequenzen muß eine Behlinvesti/Sh an 

Arbeitskräften bedeuten. Tonnagemäßig ist 

die Durcnführung f&Itäles Befehls unmöglich, 

da 

dr 

vom Bührer die Aktion Nordlicht als .vor- 

nglich allen anderen Transportvorhaben gegen- 

über wiederholt bezeichnet werden ist und di® e 

Ak 

we 

ion bisher mehr als den mir für den nor- 

dischen Verkehr zustehenden Transportraum 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

■9-11.44 

(58) 

(59) 

verschlingt, das klägliche Oktober-Ergebnis der 

Erzi'ahrt von Maxvik mit- 27 000 to beweist am besten, 

wie sehr die gesamte Tonnage für Nordlicht einge- 

spahnt ist,.wobei ich bemerke, daß die Truppen- 

transporte im großen Umfange überhaupt noch nicht 

einmal begonnen haben. Jch halte es für dringend 

erforderlich, mit Ihnen eingehend die gesamte Nor- 

wegenlage zu besprechen und im Anschluß daran gemein- 

sam beim Führer vorzutragen, damit bei der 

Planung nicht von fälschen Voraussetzungen ausge- 

gangen wird. " 

Jm 1 leinen Kreis: 

- rust u 

V.) Chef 

d) Jn Spanien befinden sich noch 4 deutsche Etappen- 

schiffe, 11 Schiffe von Adm. Qu III bezw. VI so- 

wie einige Fahrzeuge unter spanischer Regie und 20 

Motcrsegler. RES hat angefragt, ob und,welche 

Sch:ffe hiervon dem JRK angeboten werden sollen. 

Nähetres enthält KTB Teil C Heft VIII. 

IV.) Chef j/Skl. 

or etwa 14 Tagen ist ein dt .Nacht,jäger(Hptm- 

0erde£) anscheinend mit Flugzeug modernster Aus- 

rüptur g nach Schweden desertiert, der g.lugB<M*gihtwick- 

alle Vorhaben auch bezügl. Marine genau kennt ind 

/Ski. : 

Wahl koosevelts ist mit 54 gegen 46 io abge- 

gebener Stimmen erfolgt. 

"Vatikan vermittelt Geiselaustausch zwischen 

Mussolini und Bonajli. 

Jn Finnland nimmt Spannung unter wachsendem 

chen Bruck zu. 
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Tag 
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Orb 

Wetter 
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9.11.44 chlinst, das klägliche Oktober-Ergebnis der 

Erzi’ahrt von Marvik mit- 27 000 to beweist am besten, 

wie sehr die gesamte Tonnage für Uordlicht einge- 

spaint ist, .wobei ich bemerke, daß die Truppen- 

transporte im großen Umfange überhaupt noch nicht 

einmal begonnen haben. Jch halte es für dringend 

erforderlich, mit Ihnen eingehend die gesamte Mbr- 

wegonlage zu besprechen und im Anschluß daran gemein- 

sam beim Führer vorzutragen, damit bei der 

Planung nicht von falschen Voraussetzungen ausge- 

gangen wird. " 

Jm 1leinen Kreis: 

(58) 

(59) 

ili* 

d) Jn Spanien befinden sich noch 4 deutsche Etappen- 

schiffe, 11 Schiffe von Adm. Qu III bezw. VI so- 

wie einige Eanrzeuge unter spanischer Regie und 20 

Uotcrsegler. RKS hat angefragt, ob und.welche 

Sch: ffe hiervon dem JRIC angeboten werden sollen. 

Eähqres enthält KTB Teil 0 Heft VIII. 

/Ski. IV.) Chef 

Gerde 

rüstur * rustu 

V.) Chef 

or etwa 14 Tagen ist ein dt.Hacht.;jäger(Hptm- 

) anscheinend mit Flugzeug modernster Aus- 

g nach Schweden desertiert, der Flugeeug^ntwick- 

4nd alle Vorhaben auch bezügl. Marine genau kennt 

/Ski.: 

Wanl Hoosevelts ist mit 54 gegen 46 5S abge- 
gebener Stimmen erfolgt. 

latikan vermittelt Geiselaustausch zwischen 

lini und Bonani. Kusso] 

Jjn Finnland nimmt Spannung unter-wachsendem 

chen Bruck zu. 
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Tag 

TJhrzeit 

9.11.44 

Ort 
Wetter 

VI.) H_e 

Wes 

Vorkommnisse 96 

eres 1 a g e 

tfront: 

Jm Mordteil Walcheren wird um die letz- 

teu) Stützpunkte gekämpft. 

Um den Brückenkopf Moerdiyk sind heftige 

Kümpfe im Gange. Der Befehl zur Räumung ist ge- 

geben. 

Beiderseits Aachen nebelt der Feind die 

Front stark ein. Mit bevorstehendem Großan- 

griff f muß gerechnet v/erden. 

Ja Einbruchsraum von'Vossenack wurden 

meh(rere Feindangriffe abgewissen. 

Bei 1.Armee trat Feind um 0700 Uhr 

nach 3-stündigem Trommelfeuer auf dem gesam- 

ter Frontabschnitt zwischen Pont a Mousson 

und dem Rhein-Marne-Kanal mit starken Jnf. 

Kräften und über lOOPanzern zum Angriff an. 

Er konnte bei Uomeny und Salzburgen bis 3 km 

tiefe Einbrüche erzielen, währendder an an 

der.übrigen Angriffsfront abgewiesen wurde 

oder die eigenen Kräfte nur geringfügige 

zurückdrängte. Mit verstärkter Fortsetzung der 

Angriffe unter Einsatz der zunächst noch zu- 

rücjkgehaltenen Panzerdivisionen ist zu rechnen. 

Fremde Heere West beurteilt diesen amerika- 

ohen Angriff als zeitlich vorgestaffelten 

1.Abschnitt der im V/esten zu erwartenden Groß- 

offensive. Jm wesentlichen dürften die feindl. 

Angriffsvorbereitungen im Großraum Aachen und 

[dl. Hetz abgeschlossen sein. 

Jn den Westvogesen setzte der Feind sei- 

ne Angriffe fort, die im wesentlichen bis auf 

izelne Einbrüche abgewiesen werden konnten. 

- ■Iftt 

Tag 
XJhrzeife 

9.11-44 

Ort 

Wetter 

VI.) He 

Wes 

VorkommnissG 96 

olage 

tfront: 

Jm Nordteil l'alcheren wird um die letz- 
ter,] Stützpunkte gekämpft. 

Um den Brückenkopf Uo erdiyk sind heftige 

Kämpfe im Gange. Der Befehl zur Räumung ist ge- 

geten. 

Beiderseits Aachen nebelt der Feind die 
Front stark ein. Kit bevorstehendem Großan- 

griff muß gerechnet werden. 

J Einbruchsr, .im von'Vo-senack wurden 

metjrere Feindangriffe abgewissen. 

Bei 1.Armee trat Feind um 0700 Uhr 

nach 3-stündigem Trommelfeuer auf dem gesam- 

ter Frontabschnitt zwischen Pont a Kousson 

unt dem RJiein-Ktirne-Karal mit starken Jnf. 

Kräften und über lOOPanzern zum Angriff an. 

Er konnte bei I.omrnv uni Salzburger >13 3 km 

tiefe Einbrüche erzielen, •vährem’der an an 

der.übrigen Angriffsfront abgewiesen v.urde 

oder die eigenen Kräfte nur geringfügige 

zurückdrangte. Kit verstärkter Fortsetzung der 

Angriffe unter Einsatz der zunächst noch zu- 

rücjkgehaltenen Panzerdivisionen ist zu rechnen. 

Fremde Heere West beurteilt diesen amerika- 

chen Angriff als zeitlich vorgestaffelten 

1.Abschnitt der im Westen zu erwartenden Groß- 

offensive. Jm wesentlichen dürften die feindl. 

Angriffevorbereitungen im Großraum Aachen und 

cdl. Uetz abgeschlossen sein. 

Jn den Westvogesen setzte der Feind sei- 

ne Angriffe fort, die im wesentlichen bis auf 

izelne Einbrüche abgewiesen werden konnten. 
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Tag 

Uhrrcit 

Ort 

Wetter 
VorkommniBBo 

9M1 -44 Jtaliei: 

Jn Og-tteil der Südfront trat die 8.engl. Ar- 

mee zu dem erwarteten größeren Angriff an. Während 

dieser sich in dem Berggelände südl. Faenza fest- 

lief, warf der Gegner im Raum Forli nach T/esten zu- 

rück. Jnter Einsatz letzter verfügbarer Reserven 

wurde ier Feind zum Stehen gebracht und durch einen 

Gegenstoß ein feindlicher Brückenkopf über den Ronco 

beseitigt. 

Die Räumung von Forli ist erforderlich. 

Balkan 

Die ehemals bei Saloniki eihgesetzten deutschen 

Kräfte 

südl. 

Das St 

J 

wurden 

nach Wi 

stoßen 

Ostfro 

und an 

haben im Rückmarsch die Gegend von Stip und 

Yeles (150 km nordwestl. Saloniki) erreicht. 

rumica-Tal wurde planmäßig geräumt. 

n den Räumen Kumanovo, Pristima und Mitrovica 

weiterhin alle Versuche des Gegners vereitelt, 

esten auf unsere Rückzugsstraßen durchzu- 

nt: 

Bei Apätin gelang es nicht, den über die Donau 

übergesetzten Feind wieder über den Fluß zurückzu- 

werfen. Der Russe führt neue Kräfte heran. 

Die Abwehrschlacht südl, Budapest, bei Szolmok 

der mittleren The'iss hält an. Trotz zahlrei- 

cher eigener Abwehrerfolge konnten die Sowjets an 

verschiedenen Stellen weiter nach Norden Vordringen. 

Eigene Truppenverschiebungen zur Stützung der mittle- 

ren Theissfront sind eingeleitet. Eine Widerstands- 

kraft ier ungarischen Verhände kann nicht mehr in 

Rechnuig gestellt werden. 

vischen Karpaten und dem Kurischen Haff keine 

Kampfh mdlungen von Bedeutung.' 
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Tag 
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9.11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis Bö 

JtaXie i: 

Jn °stteil der Südfront trat die 8.engl. Ar- 

mee zu dem erwarteten größeren Angriff an. Während 

dieser sieh in dem Berggelände südl. Faenza fest- 

lief, warf der Gegner im Raum Forli nach Y/esten zu- 

rück. Inter Einsatz letzter verfügbarer Reserve11 

wurde 1er Feind zum Stehen gebracht und durch einen 

Gegenstoß ein feindlicher Brückenkopf über den Ronco 

beseitigt. 

Die Räumung von Forli ist erforderlich. 

Balkan 

Die ehemals bei Saloniki eihgesetzten deutschen 

Kräfte 

südl. 

Das St 

J 

wurden 

nach Y? 

stoßen 

Ostfro 

haben im Rückmexsch die Gegend von Stip und 

Veles (150 km nordwest1. Saloniki) erreicht. 

rumica-Tal wurde planmäßig geräumt. 

n den Räumen Kumanovo, Pristina und trovica 

weiterhin alle Versuche des Gegners vereitelt, 

esten auf unsere RückzugsStraßen durchzu- 

nt: 

Bei Apatin gelang es nicht, den über die Donau 

übergesetzten Feind wieder über den Fluß zurückzu- 

werfen. Der Russe führt neue Kräfte heran. 

Die Abwehrschlacht südl. Budapest, bei Szolnok 

und an der mittleren The'iss hält an. Trotz zahlrei- 

cher eigener Abwehxerfolge konnten die Sowjets an 

verschiedenen Stellen weiter nach Norden Vordringen. 

Truppenverschiebungen zur Stützung der mittle- 

eissfront sind eingeleitet. Eine Widerstands- 

ler ungarischen Verbände kann nicht mehr in 

Eigene 

ren Th 

kraft 

Rechnukg gestellt werden. 

Kampfh 

wischen Karpaten und dem Kurischen Haff keine 

andlungen von Bedeutung.- 
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Tag 

Uhrzeit 

9.11.44 

(60) 

Ort 

Wetter 

B 

Bereit 

wurden 

;i H. Gr .Mord nur örtliciie Kämpfe. 

Stellungen des Feindes im Raum von Autz 

durch Artl. Feuer zerschlagen und Angriffe 

abgewilesen. 

Finnland: 

A 

Am Tan 

und in 

la 

Angrif f, 

Führung: 

1.Ski. 

Vorkommnisse 97 

■Ile Marschbewegungen verlaufen planmäßig. 

i|a-Abschnitt westl. des Varanger-Fjordes 

Raum Jnari schwache Feindberührung. 

■gebeurteilung Fremde Heere West bezügl. 

’sabsicht -Amerikaner ist von 3.Ski. an oberste 

;sstäbe der Marine übermittelt. Ausf. gern. 

33265/44 gkdos. in KTB Teil I) Heft 8 a. 

I.) Be tr. Ostraum: 

II.) Be 

a) 

Besonderes 

Flotte beabsichtigt Verbandsübung am 

1£. u. 19. 11,unter Teilnahme von 5 Schiffen 

6.Z-Flottille, 1 Tpbts.Flottille und S- 

Schulflottille und erbittet Freigabe 

de|r Einheiten, soweit MOK Ost unterstellt, 

Durchführung Verbandsübung wird von Ski 

bejgrüßt. MOK Ost erhält Weisung, einsatzmäßig 

unterstellte Streitkräfte freizugeben, soweit 

ojerative Aufgaben irgend erlauben. 

Einzelheiten sind zwischen MOK Ost und 

F]|otte unmittelbar zu klären, Absichten zu 
melden. 

tr. Uordraum: 

MOK Norwegen unterrichtet Ski. nachr, von 

Feststellung gegenüber MOK Ost, daß 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 97 

9.11.U Bsi H.Gr.Nord nur örtliche Kampfe. 

Bereit 

'■/urden 

Stellungen des Feindes im Raum von Autz 

durch Artl. Feuer zerschlagen und Angriffe 

abgewilesen. 

Finnland 

Alle Aarschbewegungen verlaufen planmäßig. 

Am Tanla-Abschnitt westl. des Taranger-Fjordes 

(60) 

und in) Raum Jnari schwache Feindberührung. 

lagebeurteilung Fremde Heere Vfest bezügl. 

Angriffsabsicht -Amerikaner ist von 3.Ski. an oberste 

Führurgsstäbe der Aarine übermittelt. Ausf. gern. 

I.Skl. 33265/44 gkdos. in K1B Teil B Heft 8 a. 

Besonderes . 

X.) Be 

IE 

6. 
Sc 

de 

tr. O^traum: 

Flotte beabsichtigt •Verbandsübung am 

. u. 19. 11. unter Teilnahme von 5 Schiffen 

Z-Flottille, 1 Tpbts.Flottille und S- 

hulflottille und erbittet Freigabe 

r Einheiten, soweit L10K Ost unterstellt. 

be 

ur 

01 

En 

Durchführung VerbandGübung wird von Ski 

grüßt. MOK Ost erhält Weisung, einsatzmäßig 

terstellte Streitkräfte freizugeben, soweit 

erative Aufgaben irgend erlauben, 

nzelheiten sind zwischen KOK Gert und 

Flotte unmittelbar zu klären, Absichten zu 

mcIden. 

II.) BE tr, Kordraum: 

a) MOK Norwegen unterrichtet Ski. nachr, von 

Feststellung gegenüber MOK Ost, daß 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkomninissc 

9.11.44 

vert 

s 

Anse 

"Mol' 

vor, 

Fase 

in 

laui 

siel: 

tiewc 

b) Naül 

MOK 

Abtijansport aus Raum Rorwegen zu verlegender Truppen- 

ände •termingerecht nicht durchzuführen, 

ge Schnellv'erkehrsschiffe ausschl. auf 

hluß an Transportstaffel "Winrich v.ICniprode" - 

tkefels" angewiesen sind. MOK Norwegen schlägt 

2 Schnellverkehrsstaffeln mit je 1 000 Mann 

ungsvermögen zu bilden und täglich eine Staffel 

eder Richtung mit je 1 Zerstörer oder T-Boote)t 

en zu lassen. Personalsten in Oslo beziffert 

heute auf ca. 8.C00 Mann, der bis Anlauf Groß- 

gung aus Nordraum ca. 16.11. abgefahren sein muß 

Nach Klarwerden "Beitzen" und "Jhn" 

(9. oder 10.11.) stehen für Geleitaufgaben 4 

Zerstörer und T 33 zur Verfügung, die nach Auf- 

fassung MOK °st für zusätzliche Sicherungsauf- 

gabe gemäß Vorschlag MOK Norwegen ausreichen. 

fernmündlicher Fühlungnahme mit SkloAdm.Qu und 

Ost in Frage Dislokation U-Jagdflottillen ent- 

idet Ski.: sein 

"Auf Grund Stellungnahme HOK's vorläufig 

keil. Austausch 12.U-Jagdflottille. Absicht, An- 

gelt genhait Ende Dezember erneut aufzugreifen." 

III.) Betr. Bereich MOK Nord: 

£ikl. unterrichtet KOK Nord, nachr. FdSchn., 

Mar Ri.st/S Tfa im Anschluß an V/eisung vom 3.11 • 

(vgl. KTB 3.11.) wie folgt: 

"1.) ( rundminenfertigung zur Zeit Engpaß, da keine 

j iMB-Gefäße in größerem Umfang mehr verfügbar 

ind EHD-Fertigung nur langsam anläuft.Es werden 

t.eshalb für S-Bootseinsatz teilweise auch Minen 

; n Sonderherrichtung in IMC-Gehäuse geliefert. 

2.) lach bisheriger Erfahrung Monatsleistung der 

£ chnellboote im Minenv/erfen um 300 Stück. 

3.) Da Kriegslage monatelanges Arbeiten in den im Vor- 

gang genannten Gebieten nicht zulassen wird, sind 
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Ort 
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g.11.44 ansport aus Raum HorvYegen zu verlegender Truppen- 

ände -termingerecht nicht durchzuführen, 

vor, 

fass 

in i 
lauf 

sic): 

bev/t 

Abtr 

verl 

solenge Schnellv'erkehrsschiffe ausschl. auf 

Anse hluß an Transportstaffel "Winrich v.Kniprcde" 

b) 

keil. 

gelt 

III.) Sstr. 

"iloltkefels" angewiesen sind. MOE Norv/egen schlägt 

2 Schnellverkehrsstaffeln mit je 1 000 Mann 

ungsvermögen zu bilden und täglich eine Staffel 

eder Richtung mit je 1 Zerstörer oder T-BooteJt- 

en zu lassen. Rersonalstau in Oslo beziffert 

heuie auf ca. 8. Q00 Mann, der bis Anlauf Groß- 

gung aus Nordraum ca. 16.11. abgefahren sein muß 

Nach Klarwerden "Beitzen" und "Jhn" 

(9. oder 10.11.) stehen für Geleitaufgaben 4 

Zerstörer und T 33 zur Verfügung, die nach Auf- 

fassung MOE °st für zusätzliche Sicherungsauf- 

gabe gemäß Vorschlag MCE Norwegen ausreichen. 

fernmündlicher Fühlungnahme mit Skl.Adm.Qu und 

Oct in Frage Dislokation U-Jagdflottillen ent- 

idet Ski.: 

"Auf Grund Stellungnahme MOE's vorläufig 

Austausch 12.U-Jagdflottille. Absicht, An- 

genhait Ende Dezember erneut aufzugreifen." 

Nacl 

KOK 

seht 

Kar Ri 

(vgl. 

"1 .) 

2.) 1 

3.) 

Bereich KOK Nord: 

£!kl. unterrichtet KOK Nord, nachr. FdSchn., 

.st/S »a im Anschluß an Y/eisung vom 3-11 • 

KTB 3.11.) wie folgt: 

(rundminenfertigung zur Zeit Engpaß, da keine 

AKE-Gefäße in größerem Umfang mehr verfügbar 

ind RMD-Fertigung nur langsam anläuft.Es werden 

t.eshalb für S-Bootseinsatz teilweise auch Minen 

:n Sonderherrichtung in TKC-Gehäuse geliefert. 

'ach bisheriger Erfahrung Monatsleistung der 

hhnellboote im Liinenv/erfen um 300 Stück. 

Da Kriegslage monatelanges Arbeiten in den im Vor 

gang genannten Gebieten nicht zulassen wird, sind 
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dort angegebene Sperrorte und Minenzahlen nicht 

als findende Yfeisung anzusehen. 

.) Ziel Mineneinsatzes bleibt wirksame Sperrung 

vorgäsehenen Eaumes auf ,längere Zeit. Einsatz- 

möglichkeit Kleinkampfniittel muß dabei erhal- 

ten bleiben, MOK Nord Planungen aufstellen und 

Absichten melden. 

IT.) Betr. Bereich MOK Yfest: 

(61) 

.n p: 

Ir 

Be 

ist aus 

a) Pest 

nKa: 

bänd 

223 

zent 

sota 

zah 

düng 

lose 

bewe 

unei: 

Ostl 

sond 

keit 

und 

dig 

freu 

Pein 

fang 

ohne 

Fahr 

VTi 
G-eft, 

Kamp 

rige 

lei 

zügl. läge in eingeschlossenen Pestungen 

mitgelesenen Funkmeldungen zu entnehmen: 

Kmdt. La Rochelle meldet 8.11. an MOK West: 

Seit 

fkraft und Einsatzfreude Jnfanteriever- 

die mit Ausnahme 1 .^-renadierregiment 

und 1^FestoLXXX,(bei beiden über 30 Pro- 

YL 3) im wesentlichen aus Angehörigen 

immender Einheiten zusammengestellt, durch 

eiche Unternehmungen und ständige Ausbil- 

erheblich gebessert. Disziplin nach rest- 

r Überwindung der gelegentlich. Absetz - 

gungen übriger Truppenteile aufgetretenen, 

fraulichen Erscheinungen gut, ausgenommen 

egionäre, ein Teil TL 3 und Jtaliener(be- 

ers auf "Oleron"). Dort besondere Anfällig- 

gegen zersetzende Einflüße feststellbar 

zahlreiche Pahnenflüch^tige. Moral befrie- 

Verschiedentlich Übergriffe gegen 

des Eigentum und selbstähdiges Requirieren, 

dpropaganda durch Plugblattabwurf an- 

lioh mittelstark, jetzt gering, da zu plump, 

wesentliche Auswirkung. Seit 22.8. 70 

enflüchtfalle durch 34 Reichsdeutsche, 27 

7 Ostlegionäre, 2 Elsässer , Inneres 

ge Werftpersonals bedarf noch der Festigung, 

fgeist gut. Stimmung entsprechend läge Angehö- 

r unterschiedlich, im Durchschnitt gut, 

erheblich unter mangelnder Postversorgung. 

Einschließung nur einmal Abwurf, gesamtes 

end 

c et 
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9-n.44 

4.) 

dort 

als 

Ziel 

vorg 

mögl 

ten 

Absi 

IT.) Betr. B 

angegebene Sperrorte und Minenzahlen nicht 

findende Yfeisung anzusehen. 

Kineneinsutzes bleibt wirksame Sperrung 

isehenen Raumes auf ,längere Zeit. Einsatz- 

i-chkeit ELeänkampfmittel muß dabei erhal- 

bleiben, MOK Nord Planungen aufstellen und 

bhten melden. 17 

areich MOK West: 

(61) 

np: 

Ir' 

Be 

ist aus 

a) Pest 

"Ka: 

bänd 

223 

zent 

schvt 

zah! 

düng 

lose 

bewe 

unex: 

Ostl 

sond 

keit 

und 

dig 

fren 

Pei; 

fang 

ohne 

Pahr 

TX 

G-efü, 

Eamp 

rige 

lei 

zügl. läge in eingeschlossenen Pestungen 

mitgelecenen Punkmeldungen zu entnehmen: 

,Kindt. La Rochelle meldet 8.11. an MOK 'Test: 

Seil 

fkraft und Einsatzfreude Jnfanteriever- 

die mit Ausnahme 1 .^Jrenadierregiment 

und 1 ^Fest.IiXKK, (bei beiden über 30 Pro- 

Y1 3) in wesentlichen aus Angehörigen 

immender Einheiten zusammengestellt, durch 

eiche Unternehmungen und ständige Ausbil- 

erheblich gebessert. Disziplin nach rest- 

r Überwindung der gelegentlich Absetz - 

gungen übriger Truppenteile aufgetretenen, 

freulichen Erscheinungen gut, ausgenommen 

egionäre, ein Teil VI 3 und Jtaliener(be- 

ers auf "Oleron"). Eort besondere Anfällig- 

gegen zersetzende Einflüße feststellbar 

zahlreiche Pahnenflüch^tige. Moral befrie- 

nd. Verschiedentlich Übergriffe gegen 

des Eigentum und selbstähdiges Requirieren, 

ndpropaganda durch Plugblattabwurf an- 

lich mittelstark, jetzt gering, da zu plump, 

wesentliche Auswirkung. Seit 22.8. 70 

enflüchtfälle durch 34 Reichsdeutsche, 27 

7 Ostlegionäre, 2 Elsässer , Inneres 

ge Werftpersonals bedarf noch der Festigung, 

fgeist gut. Stimmung entsprechend läge Angehö- 

r unterschiedlich, im Durchschnitt gut, 

erheblich unter mangelnder Postversorgung. 

Einschließung nur einmal Abwurf, gesamtes 

c et 
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Tag 
Uhrtcit 

9>11«44 

Ort 
Wetter 

Vorkommmsee 

Werf1personal ohne Post. Yersorgung mit Panzer- 

fadsl , Gewehrgranatgerät mit Munition, Zielfernrohr, 

MG 3/ und 42 vordringlich, damit Yertrauen auf eige- 

ne Ausrüstung gestärkt wird. Verpflegung und Gesund- 

heit £ zustand gut. Pür. Wintermonate Bekleidungsaus- 

rüstmg insbesondere Schuhzeug teilweise unzurei- 

chenc.. Trotz laufender Verstärkung, Verbesserung der 

Ausbildung und Ausrüstung Gegner wegen fast vollstän- 

diger! Pehlens von Artillerie nicht zu ernstlichem 

Angriff auf Festung zur Zeit in der Lage. " 

b) Kmdt Vert.Bereich La Rochelle hat 7.11• an MOK 

West gemeldet: 

"Feindlage: Gegenüber Iiandfront la Rochelle Feind in 

Abwehr gedrängt. 

Peine.tätigkeit: kleine örtliche Spähtruppanterneh- 

mung in, Ausbau der Stellungen, Verdichtung Ein- 

schi Leßungsring durch Aufstellung und Ausbildung neu- 

er Verbände. Kampfanweisung fordert Abwehr deut- 

scher ^ngriffe aus erster, wenn diese nicht halt- 

bar, aus zweiter Stellung. Diese halten bis zum 

Heraikommen von Reserven. 

Beurteilung: Peindkräfte gegenüber Landfront La 

Rochrlle vermutlich 2 Divisionen, noch teilweise in 

Aufstellung. Infolge Mangel an Artillerie und genü- 

gend :r Organisation diese Kräfte eigenen Truppen in 

ihrem derzeitigen Kampf weit unterlegen und zu größe- 

ren :Kampfhandlungen noch nicht in Lage. Auf Grund 

steifender Organisation und auch anscheinend laufen- 

der Bereinigung innenpolitischer Spannung mit la- 

sche: 1 Anwachsen Truppenstärke und Ausbildung zu. 

rechien. Vermutete Peindabsicht im Großen: Zu- 

nächst Angriffe auf eigene Truppen beiderseits Gi- 

rondanündung. Anschließend wahrscheinlich, jedoch 

glei :hzeitig möglich Angriff auf Jnsel Oleron. Mit 

•Angriffen auf Festung la Rochelle wird gerechnet, wem 

_ 1AP 

Tag 
Uhrtcit 

9.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Werf1personal ohne Post. Versorgung mit Panzer- 

faiisi , Gewehrgranatgerät mit Munition, Zielfernrohr, 

MG 3^ und 42 vordringlich, damit Vertrauen auf eige- 

ne Ausrüstung gestärkt wird. Verpflegung und Gesund- 

heitszustand gut. Pur. Wintermonate Bekleidungsaus- 

rüsting insbesondere Schuhzeug teilweise unzurei- 

chenv. Trotz laufender Verstärkung, Verbesserung der 

Ausb:.ldung und Ausrüstung Gegner wegen fast vollstän- 

digen Pehlens von Artillerie nicht zu ernstlichem 

Angriff auf Festung zur Zeit in der läge. " 

b) Emdt Vert.Bereich In Rochelle hat 7.11. an MOK 

West gemeldet: 

"Feindlage: Gegenüber Bandfront La Rochelle Feind in 

Abwehr gedrängt. 

Feinltätigkeit: Kleine örtliche Spähtrupponterneh- 

mung'in, Ausbau der Stellungen, Verdichtung Ein 

schl Leßungsring durch Aufstellung und Ausbildung neu-- 

er Verbände. Kampfanweisung fordert Abwehr deut- 

scher ^ngriffe aus erster, wenn diese nicht halt 

bar, aus zweiter Stellung. Biese halten bis zum 

Heraikommen von Reserven. 

Beur; eilung: Feindkräfte gegenüber Landfront La 

Roch3lle vermutlich 2 LiVisionen, noch teilweise in 

Aufstellung. Infolge Mangel an Artillerie und genü- 

gend ;r Organisation diese Kräfte eigenen Pruppen in 

ihrem derzeitigen Kampf weit unterlegen und zu große-- 

ren :Campfhandlangen noch nicht in Lage. Auf Grund 

steifender Organisation und auch anscheinend laufen- 

der Bereinigung innenpolitischer Spannung mit ±a- 

schem Anwachsen Truppenstärke und Ausbildung zu. 

rechien. Vermutete Feindabsicht im Großen: Zu- 

nächst Angriffe auf eigene Truppen beiderseits Gi- 

rondjmündung. Anschließend wahrscheinlich, jedoch 

glei:hzeitig möglich Angriff auf Jnsel Oleron. Mit 

Angriffen auf Festung La Rochelle wird gerechnet, wem 
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Ort Tag 

Wetter Uhrzcit 

Gegner sich stark genug fühlt.Vermutlich 

sucht Gegner Angriff auf La ®ochelle zu Termeiden, 

um Hgfen la Eochelle und La Pallice unzerstört 

in Hand zu bekommen. Französische Truppe wird 

mit Angriffsbeginn auf La Eochelle vertröstet 

bis zum Eintreffen stärkerer Kräfte. 

Eigen 

Vorkommnisse 99 

e Kampfführung: Ansatz ständiger Aufklärung 

über eigene Sicherungslinie hinaus. Angriffsun- 

ternehmungen mit beschränktem Ziel zur Zer- 

schlagung Einschließungsringes, zur Bindung immer 

stärkerer Feindlcräfte..Unter Schutz eigener 

Sicherung werden vor und hinter Hauptkampf- 

felde neue 7/iderstandslinien feldmäßig aus- 

gebaut. Ausbildung im Erdkampf wenig geschulter 

Truppe wird mit allen Mitteln gefördert, um 

mit stärkeren Kräften zum Angriff antreten 

zu kennen, werden bisher unbewegliche Batterien 

Heeres und *'lak motorisiert und pferddbespannt 

bey/eglich gemacht. Mit Erreichen eines Kampf- 

wertes für Einsatz ausserhalb Festungsfront 

Ansatz größerer Unternehmungen in Tiefe der 

Feind Stellungen mit beschränktem Ziel vorge- 

sehen. Da mit •Angriff auf Jnsel Oleron gerech- 

net v,ird, wurde Kräfteverlagerung im Südteil 

und 7estteil der Jnsel, gegen den sich ver- 

mutlich Feindangriff richten wird, durchgeführt." 

Chef Ski. hält baldige gemeinsame 

Offensivoperation der Festungen für er- 

folgversprechend, da Gegner anscheinend 

noch nicht stark ist. 

V.) Betr Bd Sich.: 

Flotte meldet: Mit 10.11.44 wird Kdo. 

des Befehlshabers der Sicherungsstreitkräfte 

entspr. Weisung Ski. 2.10.44 aufgestellt. Ab- 

kürzung "B.d.Sich.". 

Aufstellungsort und vorläufige Dienst- 

steilte Swinemünde. 
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9-11.44 Gegner sich stark genug fühlt.Vermutlich 

sucht Gegner Angriff auf la ®ochelle zu vermeiden, 

um Hgfen La Rochelle und La Pallice unzerstört 

in Hand zu 'bekommen. Französische Truppe wird 

mit Angriffsbeginn auf La Rochelle vertröstet 

bis zum Eintreffen stärkerer Kräfte. 

Ejf-er e Kannffihrung: Ansatz ständiger Aufklärung 

über eigene Sicherungslinie hinaus. Angriff„Un- 

ternehmungen mit beschränktem Ziel zur Zer- 

schlagung Einschließungsringes, zur Bindung immer 

stärkerer Eeindkr'ifte. .Unter Schutz eigener 

Sicherung werden vor und hinter Hauptkampf- 

felde neue 7/iderstandslinien feldmäßig aus- 

gebaut. Ausbildung im Erdrampf wenig geschulter 

Trupje wird mit allen Kitteln gefördert, um 

mit stärkeren Kräften zum Angriff antreten 

zu kennen, werden bisher unbewegliche Batterien 

Heeres und -^lak motorisiert und pferddbespannt 

bev/eglich gemacht. Mit Erreichen eines Kampf- 

wertes für Einsatz ausserhalb Eestungsfront 

Ansatz größerer Unternehmungen in Tiefe der 

Feind Stellungen mit beschränktem Ziel vorge- 

sehen. Da mit Angriff auf Jnsel Oleron gerech- 

net wird, wurde Kräfteverlagerung im Südteil 

und 7estteil der Jnsel, gegen den sich ver- 

mutli|ch Feindangriff richten wird, durchgeführt." 

Chef Ski. hält baldige gemeinsame 

Offensivoperation der Festungen für er- 

folgversprechend, da Gegner anscheinend 

noch nicht stark ist. 

V.) Betr Bd Sich.: 

Flotte meldet: Mit 10.11.44 wird Kdo. 

des Befehlshabers der Sicherungsstreitkräfte 

entspr. Weisung Ski, 2,10.44 aufgestellt. Ab- 

kürzung "B.d.Sich.". 

Aufstellungsort und vorläufige Dienst- 

stellle Swinemünde. 
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(62) 

VI.) BE 

a) 

tr. U-Bootskriegfllhrung: 

•^■us Bericht 2.Ski. BdU Op über U-^ootslage 

am 1.11.44 an HVOjzu Genst.d.Heeres 

Genst.d.Lw. wird entnommen: 

"A. Atlantik: 

Die Überführung der schon im letzten Bericht 

erwähnten, in Yfestfrankreich klargemachten 

Boote, ist beendet. 18 Boote führten direk- 

ten Rückmarsch durch, 17 weitere operierten 

kurzjei'fcig an der englischen Westküste und 

marschierten dann nach Norwegen zurück. Von 

diesen 35 Booten sind nur 4 Boote verloren 

gegangen, -davon 3 im> bezw, im Westteil des 

Kanals. Diese seit Jahren nicht mehr erreich- 

te geringe Verlustzahl ist einzig und allein 

der Einführung des Schnorchels zu verdanken. 

Zum Vergleich: im Juli 1943 gingen 27 Boote 

bei durchschnittlich 81 Booten in See ver- 

loren, das sind 33 l/3 7». vergangenen 

Monat gingen im Atlantik nur 6 Boote bei 

durchsohnittlich 45 Booten in See verloren, 

also 12 56. 

Dabei ist die gegnerische Abwehr weder 

zahlenmäßig noch v/irkungsmäßig schv/ächer 

geworden. 

Die zum großen Teil nur behelfsmäßig 

durchgeführteuReparaturen der Boote in Y/est- 

frankreieh und die Behinderung der Werft- 

arbeiten durch Bombenangriffe, vor allem 

auf Bergen, führten dazu/ daß die Überfüh- 

rungsboote sehr lange Yi'erftliegeZeiten haben 

•^as v/iederum drückt sich in den geringen 

Bootszahlen im Atlantik aus. Durchschnitt- 

lich waren im letzten Monat nur 6 Boote in d 
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VI.) Bt 

a) 

tr. U-Bootskriegführung: 

•^us Bericht 2.Ski. BdU Op über U-^ootalage 

am 1.11.44 an IfOizu Genst.d.Heeres 

Genst.d.Iiw. vri.rd entnommen: 

nA. Atlantik: 

Die Überführung der schon im letzten Bericht 

erwähnten, in \7estfrankreich klargemachten 

Boote, ist beendet. 18 Boote führten direk- 

ten Rückmarsch durch, 17 weitere operierten 

kurzzeitig an der englischen Westküste und 

marschierten dann nach Norwegen zurück. Von 

diesen 35 Booten sind nur 4 Boote verloren 

gegangen,-davon 3 im, bezw, im Westteil des 

Kanals. Diase seit Jahren nicht mehr erreich- 

te geringe Verlustzahl ist einzig und allein 

der Einführung des Schnorchels zu verdanken. 

Zürn Vergleich: im Juli 1943 gingen 27 Boote 

bei durchschnittlich 81 Booten in See ver- 

loren, das sind 35 l/5 7°. vergangenen 

Monat gingen im Atlantik nur 6 Boote bei 

durchschnittlich 45 Booten in See verloren, 

also 12 

Dabei ist die gegnerische Abwehr weder 

zahlenmäßig noch wirkungsmüßig schwächer 

geworden. 

Die zum großen Teil nur behelfsmäßig 

durchgeführteuRepars-turen der Boote in Y/est- 

frankreich und die Behinderung der Werft- 

arbeiten durch Bombenangriffe, vor allen 

auf Bergen, führten dazu./ daß die Überfüh- 

rungsboote sehr lange Yi'erftliegeZeiten haben 

üas wiederum drückt sich in den geringen 

Bootszahlen im Atlantik aus. Durchschnitt- 

lich waren im letzten Monat nur 6 Boote in d 
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Tag 
! Uhrzeib 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 100 

.verseil: 

Bristo! 

edenen Op.Gebieten. 

- , I-fordlcanal, B'ord-Minch. 

Dle Boote stellten entgegen allen Erwar- 

tungen keinen Verkehr fest. Da sie aber gleich- 

zeitig nur mittlere Abwehr meldeten, kann mit 

den nächsten Booten der Versuch gemacht werden, 

noch nilher an die englische Eüste - wie seit 

Mitte 940 nicht mehr - und damit an die Scheitel- 

punkte des Verkehrs heranzugehen. 

Jm Lorenzstrom und in den Gewässern um Heufundland 

stehen augenblicklich 2 Boote* 2 weitere sind 

auf Rückmarsch aus diesem Gebiet. Eins davon 

hat di: Versenkung von einem Zerstörer und einem 

Dampfer gemeldet. Keine Luftabwehr. Aus wineijkana- 

dischen Meldung geht jedoch hervor, daß der U - 

Bootsk’ieg an der kanadischen Küste wieder aufge- 

flammt sei. Daraus kann geschlossen werden, daß 

noch w:itere Erfolge in diesem Raum erzielt wur- 

den. 

Indischer Ozean: 

Keine Boote in See. Stärkere Feindtätigkeit 

vor allem durch U-Boote führte zum Verlust von 

2 eigenen Booten Mit Auslaufen zu einer Zwischen- 

operatron und zum-Rückmarsch in die Heimat von 

4 Booten ist im nächsten Monat zu rechnen. 

Der Schnorchelmarsch hat sich inzwischen so gut 

eingespielt, daß die Boote ohne Belastung für 

die Besatzung und das Boot Etmale zwischen 60 

und 90 sm herausfahren. Damit ist es auch möglich 

geword :n, von Borwegen aus wieder Boote im Kanal 

einzusetzen, vorausgesetzt, daß der Anmarsch ruhig, 

d.h. o'me Gegnerabwehr erfolgt. Zur Zeit sind 2 

Boote :.m Anmarsch zum Jnvasionsraum- 
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Tag 
XJhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 100 

.versch: 

Bristo! 

edenen Op.Gebieten. 

- , MbrdZ::ir' 1, ITord-Mnch. 

®le Boote stellten entgegen allen Erwar- 

tungen keinen Verkehr fest. Da sie aber gleich- 

zeitig nur mittlere Abwehr meldeten, kann mit 

den nächsten Booten der Versuch gemacht v/erden, 

noch nilher an die englische Küste - v/ie seit 

Kitte 940 nicht mehr - und damit an die Scheitel- 

punkte des Verkehrs heranzugehen. 

Jm Lorenzstrom und in den Gewässern u*~- Neufundland 

stehen augenblicklich 2 Boote, 2 weitere cind 

auf Rückmarsch aus diesem Gebiet. Eins davon 

hat di: Versenkung von einem Zerstörer und einem 

Dampfer gemeldet. Keine Luftabwehr. Aus wineijkana- 

dischen Keldung geht jedoch hervor, daß der U - 

Bootsk’ieg an der kanadischen Küste wieder aufge- 

flammt sei. Daraus kam- geschlossen werden, daß 

noch w:itere Erfolge in diesem Raum erzielt wur- 

den. 

Jndiscjier Ozean: 

vor all 

2 eigeil' 

operat:. 

4 Boot 

Keine Boote in See. Stärkere Eeindtätigkeit 

em durch U-Boote führte zum Verlust von 

en Booten Mit -Ansianfen zu einer Z'.vischen- 

on und zum -Rückmarsch in die Heimat von 

:n ist im nächsten Monat zu rechnen. 

Der Schnorchclmarsch hat sich inzwischen so gut 

eingespielt, daß die Boote ohne Belastung für 

die Besatzung und das Boot Etmale zwischen 60 

und 90 sm herausfahren. Damit ist es auch möglich 

geword :n, von Norwegen aus wieder Boote in Kanal 

einzusetzen, vorausgesetzt, daß der Anmarsch ruhig, 

d.h. o'me Gegnerabwehr erfolgt. Zur Zeit sind 2 

Boote :_m Anmarsch zum Jnvasionsraum- 
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Tag 
Uhrrcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.11.44 Außerdem, läuft noch.eiaeWersorgungauTiteniehmimg 

durch l VII C -Boote für die Festung Nazaire. Die 

Boote haben Munition, vor allem Banzerbelc.ämpfungs- 

mittel und Waffen, an Bord. 

B. Nordmebr: 

15 * 2 

Ireff e^: 

oei 

zeichn 

zeitig 

zum 

ringer 

Eine r 

zu der 

wegen 

geschlla, 

erv/ähn t 

ses, s 

und se 

eine 

sehr gr 

Z 

für We 

Z 

in zwe 

wegen 

ganz e 

gewagt 

um die 

die al 

zuges 

Binnen 

J:a letzten Monat wurden 2 PQ-&eleitzüge mit je 

) Booten bekämpft. Die Erfolge von 2 

n bei dem ersten und 3 versenkten Zerstörern 

; zweiten ffeleitzug sind als sehr müßig zu be- 

n. Jn beiden Bällen konnten die Boote nur kurz- 

Fühlung halten. Der Fühlungsverlust entstand 

.1 durch einsetzendes schlechtes Wetter, in ge- 

rn Bällen durch die Geleitzugsicherung. 

eale Beurteilung dieser geringen Erfolge führt 

eindeutigen Feststellung, daß beide Operationen 

ier fast völlig fehlenden Luftaufklärung fähi- 

gen sind. Das U-Boot kann - wie schon öfters 

auf Grund seines kleinen Gesichtskrei- 

einer verhältnismäßig geringen Geschwindigkeit 

iner Abstimmung auf Kampfaufgaben - , niemals 

taufklärung ersetzen, auch dann nicht, wenn 

oße Bootszahlen zur Verfügung stehen. 

wischen den Operationen v/ar ein Seil der Boote 

tteraufgaben eingesetzt. 

ur Zeit stehen 15 Boote vor der Kolamündung 

i dichten Vp.Streifen. Diese Aufstellung bringt 

der Konzentrierung von Booten in Landnähe 

rhebliche Gefahren für die Boote, muß aber 

werden, da kein Flugzeug zur Verfügung steht, 
Hafenbelegung von Murmansk aufzuklären, 

lein Anhalte über das Auslaufen eines Geleit- 

geben könnte. 

I jft 

busen; 

Weiterhin lebhafte russische Tätigkeit mit ELein- 

und Tfachfahrzeugen, Durchschnittlich 6 in See stehende 

Tag 
'Dhrccit 

.11.44- 
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Ort 
Wetter Vorkonmmisse 

Außerdem, läuft noch-eiaeiTVersorgungauatemehmimg 

durch l VII C -Boote für die Festung Bazaire. Die 

Boote haben Munition, vor allem Panzerhelcämpfungs- 

mittel und ’Yaffen, an Bord. 

B. Nordmebr: 

Jm letzten Monat tvurden 2 PQ-Geleitzüge mit je 

) Booten bekämpft. Die Erfolge von 2 

n bei dem ersten und 3 versenkten Zerstörern 

zweiten Geleitzug sind als sehr müßig zu be- 

n. Jn beiden Fällen konnten die Boote nur kurz- 

Fühlung halten. Der Fühlungsverlust entstand 

1 durch einsetzendes schlechtes Wetter, in ge- 

en Fällen durch die Geleitzugsicherung 

eale Beurteilung dieser geringen Erfolge führt 

eindeutigen Feststellung, daß beide Operationen 

ier fast völlig fehlenden Duftaufklärung fehl' 

gen sind. Das U-Boot kann - wie schon öfters 

auf Grund seines kleinen Gesichtskrei- 

einer verhältnismäßig geringen Geschwindigkeit 

iner Abstimmung auf Kampfaufgaben - , niemals 

taufklärung ersetzen, auch dann nicht, wenn 

oße Bootszahlen zur Verfügung stehen. 

Zwischen den Operationen war ein Teil der Boote 

für Wetteraufgaben eingesetzt. 

Zur Zeit stehen 15 Boote vor der Kolamündung 

in zwei dichten Vp.Streifen. Diese Aufstellung bringt 

wegen der Eonzentrierung von Booten in landnähe 

ganz erhebliche Gefahren für die Boote, muß aber 

gewagt werden, da kein Flugzeug zur Verfügung steht, 

um die ^afenbelegung von Murmansk aufzuklären, 

die allein Anhalte über das Auslaufen eines Geleit- 

zuges geben könnte. 

Finnenlbusen; 

15 e 2 

Treff ab: 

oei 

zeichn 

zeitig 

zum 

ringer 

Eine r 

zu der 

wegen 

geschllai 

erwähn t 

ses, s 

und se 

eine 

sehr 

luft 

gn 

Weiterhin lebhafte russische Tätigkeit mit Klein- 

und 'Wachfahrzeugen, Durchschnittlich 6 in See stehende 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 101 

9-H-44 Boote versnekt.en im letzten Monat 7 Be- 

wacher, 1 Seeschlepper, 1 Seeleichter, 4 Seg- 
ler, 1 Flugzeug. Die Boote hatten sehr zahl- 

reiche Angriffsziele, die aber wegen ihrer Klein- 

heit trotz großen Torpedoeinsatzes (TV und 

Fächer Schüsse) nicht versenkt wurden.' 

Teilweise sind die Gründe für die Fehlschüsse 

auch ii der Holzbauart der Ziele zu suchenj 

wodurci die Pistole unter Umständen nicht mehr 

zündet 

D. Gruppe Mitte: 

D 

ringen 

Gruppe 

Atlant 

Le unter Abschnitt Atlantik erwähnten ge- 

Bootszahlen zwangen dazu, .die 6 in der 
Mitte befindlichen Schnorchelboote zum 

Lk abzuziehen, um ein fast völliges Aus- 

sterbeh im Atlantik zu verhindern. 

Da im Jnvasionsfalle die Nichtschnorchel- 

boote ;ine sehr geringe Kampfkraft besitzen, be- 

deutet 3 der Abzug der Schnorchelboote ein Risi- 
ko . Di :ses mußte aber eingegangen v/erden, da im 

Falle des Aussterbens des U-Bootskrieges im At- 

lantik der Gegner seihe See- und U-Jagdstreit- 

kräfte in die Nordsee und Jslandpassage verle- 

gen würde und damit dieses Gebiet so dicht über- 

wachen könnte, daß sicherlich stärkere Verluste 

als bisher eintreten würden. Außerdem würde der 

Gegner dann den eigenen Nachschub nach Norwegen 

noch erheblich empfindlicher stören. 

To: 

weils 

Überwau 

streitl 

n den verbleibenden 7 Booten stehen je— 
ü,. v/estlich der .kagerraksperre zu deren 

hung, aus Mangel an anderen Überwachungs- 

räften (Duft und See). 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 101 

3-11.44 Boote versnelct.en im letzten Monat 7 Be- 

wacher, 1 Seeschlepper, 1 Seeleichter, 4 Seg- 

ler, 1 Flugzeug. Die Boote hatten sehr zahl- 

reiche Angriffsziele, die aber wegen ihrer Klein- 

heit trotz großen Torpedoeinoatzes (TV und 

Fächer schasse) nicht versenkt wurden.- 

Teilweise sind die Gründe für die Fehlschüsse 

auch ii der Holzbauart der Ziele zu suchen, 

wodurci die Pistole unter Umständen nicht mehr 

zündet 

D. Gruppe Mitte: 

D 

ringen 

Gruppe 

Atlant 

Le unter Abschnitt Atlantik erwähnten ge- 

Bootszahlen zwangen dazu, die 6 in der 

Mitte befindlichen Schnorchelboote zum 

Lk abzuziehen, um ein fast völliges Aus- 

sterbeji im Atlantik zu verhindern. 

Di im Jnvasionsfalle die Nichtschnorchel- 

boote ;ine sehr geringe Kampfkraft besitzen, be- 

deutet ; der Abzug der Schnorchelboote ein Risi- 

ko . Di :ses mußte aber eingegangen v/erden, da im 

Falle des Aussterbens d,es U-Bootskrieges im At- 

lantik der Gegner seihe See- und U-Jagdstreit- 

kräfte in die Hordsee und Jslandpassage verle- 

gen würde und damit dieses Gebiet so dicht über- 

wachen könnte, daß sicherlich stärkere Verluste 

als bisher eintreten würden. Außerdem würde der 

Gegner dann den eigenen Nachschub nach Norwegen 

noch erheblich empfindlicher stören. 

Ko: 

weils 

Überwae 

streit! 

n den verbleibenden 7 Booten stehen je— 
ü westlich der .kagerraksperre zu deren 

hung, aus Mangel an anderen Überwachungs- 

xäften (Duft und See). 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

9-n-44 E. Gesamterfolge im Oktober: 

Atlantik Versenkt: 

ITordmeer: 

torpediert: 

Einrenbusen: Versenkt: 

b) Aus Auf 

Jn 

sich, an 

XXIII, 

gestelü 

U-BootE 

reohnel 

Stellung über U-Bootsstand: 

UAX-Verhältnis und in Prontausbildung befinden 

1.11.44 JI^Boote Typ XXI und 16 Boote Typ 
davon sind im Oktober 12 bezw. 4 in Dienst 

t. Jt-V) November wird mit Indienststellung von 21 

n Typ XXI und von 12 U-Booten Typ XXIII ge- 

Ji 

in Dien 

und Erc 

Jn 

10, im 

I.) Be 

1 . Adm 

4 Zerstörer 7 000 BET 

3 Zerstörer 

1 Geleitboot 

7 Bewacher 1 Seeschlepper 

1 Seeleichter 

1 Flugzeug. " 

4 Segler 

sgesamt befanden sich am 1.11.44 403 U-Boote 

st, davon 137 Erontboote, 164 im UAK-Verhaltnis 

ntausbildung und 102 Schul- und Versuchsboote. 

Oktober sind durch Eeindeintfirkung in See 

Hafen 3 U-Boote in Verlust geraten. 

Lage 9.11. 

reich MoK Ost 

östliche Ostsee: 

Auf Sworbe keine besonderen Vorkommnisse. 

Mit Beginn neuen Großangriffs an Kurland- 

froiit wird in den nächsten Tagen gerechnet. 

KPK's auf Positionen auf Sest- und Ostküste 

Swoi|be und AP's in Jrbenstraße sollen aus Wetter- 

grtirlden Landschutz aufsuchen. 

434 
Tag 

Uhrzcit 

9-n-44 

Ort 
\\ etter Vorkommnisse 

E. Gesamterfolge im Oktober: 

Atlantik Verseilet: 

ITordmeer: 

torpediert: 

Einrlentusen: Versenkt: 

t) Aus Auf 

Jn 

sicli an 

XXIII, 

gestell 

U-BootE 

rechnel 

Ji 

in Hier 

und Frc 

Jn 

10, im 

I.) Be 

1 . Adm 

7 000 BRT 

3 Zerstörer 

1 Geleitboot 

4 Zerstörer 

7 Bewacher 1 Seeschlepper 

1 Seeleichter 

1 Flugzeug. " 

4 Segler 

Stellung über U-Bootsstand: 

UAK-Verhältnis und in Frontausbildung befinden 
1.11.44 31^Boote Typ XXI und 16 Boote Typ 

davon sind im Oktober 12 bezw. 4 in Bienst 

t. JIH November wird mit Indienststellung von 21 

n Typ XXI und von 12 U-Booten Typ XXIII ge- 

sgesamt befanden sich am 1.11.44 403 U-Boote 

st, davon 137 Frontboote, 164 im UAX-Verh'iltnis 

ntausbildung und 102 Schul- und Versuchsboote. 

Oktober sind durch Feindein/rirkung in See 

Hafen 3 U-Boote in Verlust geraten. 

läge 9.11' 

reich KoK Ost 

östliche Ostsee: 

Auf Sworbe keine besonderen Vorkommnisse. 

Mit Beginn neuen Großangriffs an Kurland- 

■frorlt Y/ird in den nächsten Tagen gerechnet. 

KFK’s auf Positionen auf Jfest- und Ostküste 

Swoilbe und AF's in Jrbenstraße sollen aus Wetter- 

grür den lano.echutz auf suchen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orb 
Wetter 

Vorkommnisse 102 

9.11 .4T Geleits und Truppentransporte wurden ohne 

Zwischefifalle planmäßig durchgeführt. 

het Heeresgruppe Nord wurden nach libau 

1 019 t3 Betriebsstoff, nach Memel 600 to Muni- 

tion, 17 to Gerät, 18 Kraftfahrzeuge und 10 

Geschütpe zugeführt. 

2. Mittlerb und westliche Ostsee: 

Zufr 

setzt. 1 

Eixhoef' 

Jagd vo: 

"Königiji 

in Pili 

Adm. Ski. 

n Minenräumdienst waren 29.Boote einge- 

-Bootsüberwachung zwischen Jershoeft und 

erfolgte durch eine Gruppe 11.L-F1., TJ- 
1 Memel durch 2 Yp.Boote. Bührerschiff 

Emma" mit Stab 1 .L-Div. ist am 8. nachm. 

,u eingelaufen. 

gerrak: 

Am 

^kagerr 

angegri: 

Z 

setzt. 

KMA zwe 

gesetzt 

8. 2342 Uhr wurde Peilboot "Ösel" im 

bk durch Peindflugzeuge erfaßt und laufend 

::fen. Weitere Meldung fehlt. 

Minenräumdmenst y/aren 19 Boote einge- 

JllA-Yerband hat am 8. südlich Byngsaa 200 

Lreihig geworfen. Aufgabe wird am 9. fort- 

Geleite sind plahmäßig ohne Zwischenfälle 

durchge: :ührt. 

II.) Bereich MoK Norwegen: 

1. Feindlage: 

Jm Bereich 18 .Gruppe wurden .27 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 

Fiisnes beobachtete 0848 Uhr engl. Sprechfunk- 

verklehrl 'vermutlich Trägerverkehr. 

Hach Funkaufklärung meldete russ. Fahrzeug 

0855 Uhr Hafenbelegung HonnihgsvaaS mit einem 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 102 

9.11 . 4'r Ge Leits und Truppentransporte wurden ohne 

Zvfischejifalle planmäßig durchgeführt. 

Be r Heeresgruppe ilord wurden nach Libau 

1 019 t3 Betriebsstoff, nach Memel 600 to Muni- 

tion, 17 to Gerät, 18 Kraftfihrzeuge und 10 

Geschütpe zugeführt. 

2. Mittlerb und westliche Ostsee: 

Zun Kinenräumdienst waren 29.Boote einge- 

setzt. 'I-Bootsüberwachung zwischen Jershoeft und 

Eixhoef; erfolgte durch eine Gruppe 11.L-P1., U- 

Jagd vo ? Kernel durch 2 Vp.Boote. Bührerschiff 

"Königii Emma" mit Stab 1.I-Biv. ist am 8. nachm, 

in Pilliu eingelaufen. 

3» Adm. Skagerrak: 

Am 

^kagerr 

ar.gegri: 

Z 

setzt. 

KMA zwe 

gesetzt 

8. 2342 Uhr v/urde Peilboot "Ösel" im 

hk durch Peindflugzeuge erfaßt und laufend 

,::fen. Weitere Meldung fehlt. 

Minenräumdmenst vraren 19 Boote einge- 

ÖlA-Yerband hat am 8. südlich iyngsaa 200 

Lreihig geworfen. Aufgabe v/ird an 9. fort- 

Geleite sind plahmäßig ohne Zwischenfälle 

durchge: :ührt. 

XI.) Bereich KoK Norwegen: 

1 . Feindlaite: 

Jm Bereich 18 .Gruppe vnirden-27 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 

Fjj|i 

verhlehr 

Na: 

0855 Uh: 

snes beobachtete 0848 Uhr engl. Sprechfunk- 

vermutlich Trägerverkehr. 

h Funkaufklärung meldete russ. Fahrzeug 

■ Hafenbelegung Honnihgsvaaj; mit einem 
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Tag 
Chrrcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnlsso 

9.11.44 Fraohtter und 3 Zerstörern. 

2. Eigenle Lage: 

Bereich Polarküste: 

gese’ 

U-Jagd hei' Nordkyn wurde v;egen Wetterlage 

unterbrochen. 

Vom 1. - 6.11. sind über dem Lyngenfjord 

von Csten nach Y/esten 343 Fahrten mit 7 639 Mann, 

255 Pferden, 1 048 IEW, 579 PKV/’s, 1 Panzer, 

96 bespannten Fahrzeugen, 35 Geschützen und 435 to 

außer EKW-i'adungen, von Yfesten nach Osten 339 

Fahrten mit 1093 Mann, 69 Fahrzeugen, 100 IKY/'s, 

47 PEiT's, 52 bespannten Fahrzeugen, 15 Flakge- 

schützen und 136 to nicht auf PKW verladenem Gut 

durchgeführt. 

Jm-Fährverkehr Kvaenangen wurden vom 30.10 , - 

6.11. von Osten nach Westen 2 489 Mann, 1 004 Pferde 

ISO IKW's, 67"'PKW's und 350 bespannte Fahrzeuge über- 

zt. 

Jm Großraum Uarvik - Mo'sjoen sind vom 1. - 6.11 

8 3 18 Soldaten, 3 440 Kriegsgefangene, 1 814 

Verwundete, 533 Zivilevakuierte, mit 200 to Wehrmacht 

gut sowie Fahrzeuge und Geräte transportiert worden 

Kdr. Adm. Polarküste hat nach Finfjoröbotn 

verlegt. 

Jn Durchführung Aufgabe "Polarlicht" übernimmt 

2.KSV nach Erledigung der Aufgabe im Tanafjord 

Sicherung des Alta-Fjords an Ostzugängen des Stern 

Vaägsundes sowie Sicherung im Rogensund innerhalb 

der Sperren. Nach Anweisung Seeko Hammerfest wird 

1.KSV durch Streitkräfte von 2.KSV verstärkt, um Sich 

rung des gesamten Svaerholthav, des Porsanger- 

und lakse-Fjordes zu übernehmen. 

ilOK Norwegen hat als Hauptliege- und Nachschüb- 

für 4.S-J'lottille mit Begleitschiff ’Bodoe haf en 

festgslegt 

196 

Tug 

Uhiicit 

Ort 

Wetter 
YorkommnisEG 

9.11.44 Prachtter und 3 Zerstörern. 

Ei.sienle Lage: 

Bereich Polarküate: 

U-Jagd hei' Nordlcyn .wurde wegen Wetterlage 

unteibrochen. 

Vom 1. - 5.11. sind über dem lyngenfjord 

sten nach Westen 343 Fahrten mit 7 639 Mann, 

255 Iferden, 1 048 LKW, 579 PKV/'s, 1 Panzer, 
96 be 

außer 

Fahr' 

spannten Fohrzeugen, 35 Geschützen und 435 to 

LKW-Ladungen, von Westen nach Osten 339 

en mit 1093 Hann, 69 Fahrzeugen, 100 LIC.Y's, 

47 PK't!' s, 52 bespannten Fahrzeugen, 15 Flakge- 

schützen und 136 to nicht auf iiKW verladenem Gut 

durchgjfvhrt. 

JnHFührverkehr Kvaenangen wurden vom 30.10 , - 

6.11. von Osten nach Westen 2 489 Mann, 1 004 Pferde: 

150 IKW's, 67'PKW's und 350 bespannte Fahrzeuge über- 

gese L zt. 

Jm Großraum Karvik - Mo'sjoen sind vom 1. - 6.11 

8 3 18 Soldaten, 3 440 Kriegsgefangene, 1 814 

Verwundete, 533 Zivilevakuierte, mit 200 to Wehrmacht 

gut sowie Fahrzeuge und Geräte transportiert worden 

Mdr. Adm. Polarküste hat nach Finfjordbotn 

verlegt. 

Jn Durchführung Aufgabe "Polarlicht" übernimmt 

2.KSV nach Erledigung der Aufgabe im Tanafjord 

Sicherung des Alta-Fjords an Ostzugangen des Stern 

Vaägsundes sowie Sicherung im Rogensund innerhalb 

der Sperren. Nach Anv/eisung Seeko Hammerfest wird 

1.KSV durch Streitkräfte von 2.KSV verstärkt, um Sich 

rurg des gesamten Svaerholthav, des Porsanger- 

und lakse-Fjordes zu übernehmen. 

KOK Norwegen hat als Hauptliege- und Nachschüb- 

für 4.S-^lottille mit Begleitschiff ’Bodoe haf en 

festgslegt. 



4-ax 
Tag 

Uhrzcit 

4'1 

Ort 
Wetter 

Vorkomranisso 103 

fcoligelc-ffa. Chef 4.S-J'lottille soll nach Eintreffen 

Begleitschiffes mit S-Booten auf einen in Nähe 

liegendtn Ausweich-Anlcerplatz-verlegen. Bisher 

sind vor _Adm. Hordküste 5 geeignete Ausweichanker- 

plätze ausgesucht. Weitere Plätze im Gebiet 

'rVestfjord, Lofoten werden von Seeko Narvik festge- 

s o cl1t. 

Bi; 

doe stü1 

zum Eintreffen des Begleitschiffes in Bo- 

:en sich S-Boote auf Ramsund. 

Bereich Westküste: 

Am 

tätigke 

gemeldel 

: t 

8. abends bis Mitternacht wird Feindluft- 

im Küstengebiet Mandal - Kr'Sand Süd 

Am 

8 Moskil 

Nac 

vanger s 

ohne Er, 

hoben. 

Am 

o stwärt£ 

tes S-Bc 

Luftang: 

aus. 

Nac 

geleitel 

Unf 

südwärt 

9. Vm. wurden 10 Moskitos im gaum Bergen, 

os im Ausgang des Sognefjordes beobachtet. 

hm. flog Moskito-Verband in den RaumiSta- 

in. Seegebiet westlich listerfjord ist 

ebnis nachgeprüft, Sperrung ist aufge- 

9. 20.40 Uhr hatte R 220 mit S-Boot süd- 

lindesnes Zusammenstoß. Versuch beschädig- 

ot einzuschleppen, wird durch.feindliche 

iffe erschwert, Einzelheiten stehen noch 

h Norden vrarden 35 _, nach Süden 22 Schiffe 

eleitet verkehrten nordwärts außerdem 21, 

15 Schiffe. 

Tag 

Uhrzcifc 

Ort 

Wcttar 
Vorkommnisso 103 

9.11.44 ■fuj'ugclctro. Chef i.S-Plottille soll nach Eintreffen 
Begleitschiffes mit S-Booten auf einen in Nähe 

liegendsn Ausweich-Ankerplatz-verlegen. Bisher 

sind vor _Adm. ilordlriste 5 geeignete Ausweichanicer- 

plätse ausgesucht. Weitere Plätze im Gehiet 

'iVestfjord, Lofoten werden von Seeko Narvi]: festge- 

stellt . 

Bi; 

doe stüi 

zum Eintreffen des Begleitschiffes irr Bo- 

;en sich S-Boote auf Samaund. 

Bereich Westküste: 

Am 

tätigke: 

gemeldel 

Am. 

8 Moskii 

Nac 

vanger ( 

ohne Er, 

hoben. 

8. abends bis Kittemacht wird Feindluft- 

.t im Küstengebiet Mandal - Kr1 Send Süd 

S. Tm. wurden 10 Moskitos im gaum Bergen, 

os im Ausgang des Sognefjordes beobachtet. 

hm. flog Moskito-Verband in den RaunL’Sta- 

in. Seegebiet westlich listerfjord ist 

ebnis nachgeprüft, Sperrung ist aufge- 

Am 

ostwärts 

tes S-Bc 

luftangr 

aus. 

Nac 

geleitei 

Unj 

südwärt£ 

9. 20.40 Uhr hatte R 220 mit S-Boot süd- 
lindesnes Zusammenstoß. Versuch beschädig- 

ot einzuschleppen, wird durch.feindliche 

iffe erschwert, Einzelheiten stehen noch 

h Norden wurden 35 nach Süden 22 Schiffe 

eleitet verkehrten nordv/ärts außerdem 21, 

15 .Schiffe. 



Tog 

Uhrrcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.11 .44 III.) B.ereioh. MOK Nord 

1 . Noi dsee: 

2. Ho 

Geleit- und .Sicherungsaufgaben sind in Nacht 

. 3. planmäßig durchgeführt. 

Jm übrigen heine besonderen Vorkommnisse. 

landraum: 

An der holländischen Küste keine besonderen 

V orkomrnnisse. 

Jn der Nacht zum 10. sind aus Y/ettergründen 

jj: 2 Vp.Positionen besetzt 

Auf Walcheren befinden sich noch einzelne aus 

Teilen von Stäben, Troßverbänden und MAA's zusammen 

gesetzte Widerstandsnester im Kampf gegen überle 

gegen Feind. 

Zijpe und Bruinisse auf Schouwen sind feind- 

i. Feindangriff mit 20 Panzern gegen Mittel- 

ohnitt Brückenkopfs Moerdijk ist im Artillerie- 

er liegen geblieben. Übersetzen der in 3 kleine 

ickenköpfe aufgespaltenen sich zäh gegen nach- 

ickenden Feind verteidigende Brückenkopfbesatzung 

noch im Gange. 

FdMot hat bei Moerd^ijk 124 Mann üb'ergesetzt. 

25 hat nach Art.Beschuß westlich Moerdijk 

icke gesprengt. Dampfer "Bali" ist infolge Stur- 

3 im Südteil des Hafens Dordrecht auf Grund 

raten. Schiff ist nach mißglücktem Abschlepp- 

rsuch gesprengt. 

Am 8.11. sind an üachschüb im niederländi- 

ien Raum angekommen 95 to Munition, 1 809 to Ver 

pf Legung-, 70 to Betriebsstoff , 900 to Rüstungs- 

fr 

ab 

fei 

Brii 

dr 

is 

MA 

Br 

me 

ge 
ve 

1y8 

Tag 

Uhrrcit 

^.-11 .44 

Ort 

Wetter 

in.) B.ereich. MOK Uord 

1 . Jfoi dsee: 

2. Ho 

Vo:v 

Te 

£6 
ge 

fr 

ab 

fei 

Brd' 

dr 

is 

HA.: 

Br 

me 

ge 
ve 

Yorkommnisso 

Geleit- und.Sicherungoaufgaben sind in Nacht 

. 3. planmäßig durchgefül.rt. 

Jm übrigen keine besonderen Vorkomnisse. 

iandjvum: 

An der holländischen Küste keine besonderen 

■kommnisse. 

Jn der Nacht zum 10. sind aus Wettergründen 

2 Vp.Positionen besetzt. 

Auf V/alcheren befinden sich noch einzelne aus 

len von Stäben, Troßverbänden und MAA's zusammen 

etzte Widerstandsnester im Kampf gegen überle- 

;en Peind. 

Zijpe und Bruinisse auf Schouwen sind feind- 

i. Peindangriff mit 20 Panzern gegen Kittel- 

chnitt Brückehlcopfs Koerdijk ist im Artillerie- 

er liegen geblieben. Übersetzen der in 3 kleine 

ickenköpfe aufgespaltenen sich zäh gegen nach- 

ickenden Peind verteidigende Brückenkopfbesatzung 

noch im Gange. 

PdMot hat bei Koerd^ijk 124 Hann übergesetzt. 

25 hat- nach Art.Beschuß westlich Hoerdijk 

icke gesprengt. Dampfer "Bali" ist infolge Stur- 

3 im Südtail des Hafens Dordrecht auf Grund 

raten. Schiff ist nach mißglücktem Abschlepp- 

rsuch gesprengt. 

Am 8.11. sind an Nachschub im niederländi- 

ien Raum angekommen 95 to Kunition, 1 809 to Yer 

pfLegung, 70 to Betriebsstoff, 900 to Rüstungs- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 104 

ULI-44 güter 

sind 1 

lind 3 417 to Sonstiges. Jm Emden-Bereich 

Schiffe mit 1 228 to eingelaufen. 

meldete keine besonderen Vorkommnisse. AcK 

IV.)-B ereich MOE West 

1 .Feindl, £e: 

Elugzei., 

den 3 

einen 

0815 Uh 
Kurs 

B^i 15.Gruppe wurden 26, hei 19.Gruppe 29 

ge im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet wur- 

^nglische Einheiten geortet. 

demey sichtete 0715 Uhr nördlich der Jnsel 

O-eleitzerstörer auf wechselnden Kursen und 

r nordwestlich der Jnsel 6 Frachter afitNO- 

Ji. der Hacht zum 9. ist ein Flugzeug auf Guern- 

sey gelandet mit Ersatzteilen für S 112 und 

Feldpoit. 2 Flugzeuge haben über Dünkirchen Versor- 

gungsmaterial und^Feldpost abgeworfen. 

Aiis den eingeschlossenen Festungen ist 

örtliche Kampftätigkeit gemeldet» 

MCK West hat an alle Fekos grundlegenden 

Befehl bezüglich Verplegungsfeichweite erlassen. 

Darin heißt es, daß Verlängerung Reichweite mit 

allen Mitteln erforderlich ist, da wesentliche 

Hilfe durch Kachschüb aus der Heimat nicht mgg- 

lich ist. Festungen müssen sich pelbst helfen 

durch Beuteunternehmungen, Evakuierung aller ir- 

gend er tbehrlichefi Zivilbevölkerung, Kontrolle der 

Aussaai und Herabsetzung der Verpflegungsratio- 

nen. Weltkrieg hat gelehrt,, daß mit erheblich 

niedrigeren Sätzen mindestens 6 Monate ohne Kräfte- 

- 199 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkomranisso 104 

9-11.44 güter 

sind 1 

lind 3 417 "fco Sonstiges. Jm Emden-Bereich 

Schiffe mit 1 228 to eingelaufen. 

meldete keine besonderen Torkormnisse. AcK 

IV.)'B ereich MOK West 

1 .Feind];. m- 

Bc 

Elugzei., 

den 3 

A- 

i IS.Gruppe v<urden 26, bei 19.Gruppe 29 

ge im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebict wur- 

dnglische Einheiten geortet. 

einen 

0815 Uli: 
Kurs 

Ji. 

I.demey sichtete 0715 Uhr nördlich der Jnsel 

Geleitzerstörer auf wechselnden Kursen und 

r nordwestlich der Jnsel 6 Frachter ai^MO- 

der Nacht zum 9. ist ein Flugzeug auf Guern- 

sey gelandet mit Ersatzteilen für S 112 und 

Feldpost. 2 Flugzeuge haben über Dünkirchen Versor- 

gungsm:terial und^Feldpost abgeworfen. 

Aüs den eingeschlossenen Festungen ist 
örtliche Kampftätigkeit gemeldet. 

HCK West hat an alle Fekos grundlegenden 

Befehl bezüglich Verplegungsfteichweite erlassen. 

Darin heißt es, daß Verlängerung Reichweite mit 

allen Aitteln erforderlich ist, da wesentliche 

Hilfe durch Nachschub aus der Heimat nicht mgg- 

lich ist. Festungen müssen sich pelbst helfen 

durch Beuteunternehmungen, Evakuierung aller ir- 

gend ertbehrlichen Zivilbevölkerung, Kontrolle der 

Aussaal und Herabsetzung der Verpflegungsratio- 

nen. Weltkrieg hat gelehrt., daß mit erheblich 

niedrigeren Sätzen mindestens 6 Monate ohne Kräfte- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

9>11.44 

(63) 

.11 abf a: 

ständ 

Einhe 

VI.) 

Vorkommnisse 

auszukommen ist, besonders bei den nicht 

ig im Kampf stehenden und körperlich beanspruchte 

iten. 

Bereich 
====«======= 

Dt.Mar.Kdo. Italien: 

1 . Pe ihdlage: 

st 
D 

Jn sind mittags vom Atlantik her 

Transporter '»Aimanzora", 2 belgische Transporter 

mit Truppen beladen unter .Sicherung von 4 Kor- 

bten eingelaufen. 

Das am 8. nachmittags von Tarija^a gemeldete 

arke Geleit war planmäßiger UGS 58. Planmäßiges 

'u rohlauf eh des KMS 67. vom 2.11. ist nicht erfaßt. 

Allgemeine Tendenz letzter Zeit geht dahin, daß 

Amerika-Geleite stark, England-Geleite schwächer 

sind. 

Am 8. standen tagsüber ein Kreuzer und 2 Zer- 

störer in Höhe Mentone auf und ab. Bewachertätig- 

keit und Küstenbeschuß wie üblich. Feuer wurde dur<|:h 

Hepresbatterie. erwidert. 

2. Eigene Page: 

Jn der Hacht zum 9- ist Geleit- und Sich- 

Disnst planmäßig durchgeführt. 

Am 8. 2040 Uhr sind an Kohlenpier in Spezia 

2' Prähme mit 145 to Munition durch Sabotagean- 

scilag vernichtet. Es wurden erhebliche Zerstö- 
.igen angerichtet. Blockschiff "Ravello" (6 142 BET) 

is; gesunken. 

An der Ostküste wurden in,Nacht zum 9. MFP’s 

au; Höhe von Garibaldi .ohne Erfolg angegriffen. 

Be:. Angriff auf Caorle mit Jabos am 8. mittags ist 

eil leichter gesunken, 1 leichter und 1 Kümo fee— 

- 2G0 - 

Tag 
Uhrzeit 

9v11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ahrfalL auszukommen ist, besonders bei den nicht 

ständig im Kampf stehenden und körperlich beanspruchtfen 

Einheiten. 

(63) 

VI.) bereich Dt.Mar.Kdo. J t a 1 i e n: 

=c= 

1. Eeihdlaee:, , 
haltvi 

Jn GiiiiAdlj sind mittags vom Atlantik her 

Trinsporter 'lAlmanzora", 2 belgische Transporter 

mib Truppen beladen unter .Sicherung von 4 Kor- 

bten eingelaufen 

Das am 8. nachmittags von Tar^a gemeldete 

starke Geleit war planmäßiger UGS 58. Planmäßiges 

durchlaufen des KMS 67. vom 2.11. ist nicht erfaßt. 

Allgemeine Tendenz letzter Zeit geht dahin, daß 

Amsrika-Geleite stark, England-Geleite schwächer 

sind. 

Am 8. standen tagsüber ein Kreuzer und 2 Zer- 

stirer in Höhe Mentone auf und ab. Bewuchertätig- 

kep.t und Küstenbeschuß wie üblich. Feuer vrarde dur<|;h 

He 

Di 

2 

sc 

ru 

is ; 

au! 

Be:. 

iresbatterie. erwidert. 

2. Ei Jene Page: 

und Sich- ln der Nacht zum 9- ist Geleit- 

änst planmäßig durchgeführt. 

Am 8. 2040 Uhr sind an Kohlenpier in Spezia 

?rähme mit 145 to Munition durch Sabotagean- 

ilag vernichtet. Es wurden erhebliche Zerstö- 

.igen angerichtet. Blockschiff "Ravello" (6 142 BET) 

gesunken. 

An der Ostküste wurden in.Rächt zum 9. MFP’s 

Höhe von Garibaldi .ohne Erfolg angegriffen. 

Angriff' auf Caorle mit Jabos am 8. mittags ist 

eil leichter gesunken, 1 leichter und 1 Kümo fce— 



901 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 105 

9.11.44 beschädigt 

VIT,) B er eich Mar. Gruppe Süd 

1 . Adr 

6 Boote 3.S-}?lottille sind 20.00 Uhr aus 

Bola zum Auslegen von Ortungs-Täuschungskörpern 

ausgelaufen. Anschließend wird Kontrollfahrt 

ifn Zerstörer- und ICLeinbootsverkehr im See- 

et Bola - Bremuda - Vir - Eab durchgeführt, 

ote 2.Sturmbootsflottille verlegen von 

nach lussin - Piccolo. 

ge 
geb 

7 
Bola 

Bo 

Seeko llorddalmatien meldet Ergebnis 

erungsunternehmen Krk, das ohne eigene Ver- 
lusi;e erfolgreich durchgeführt v/urde. Am 8. lag 

ker Peinddruck auf allen Seiten auf Knin, 

.Ile Marineeinheiten.gesammelt sind. Stärke 

chließlich Stab Seeko: 37 Offiziere, 1 148 Mann 

nesoldaten sind in HEL eingesetzt. 

Seeko Süddalmatien meldet am 8. 16.00 Uhr 

dort nordv.'äi’ts Visoko. 

Säuli 

sta^ 

wo i 

ein. 

Mar 

Star 

von 

haf1 

MSB 

ang 

2. Ägäi 

Seeko Albanien meldet Verlegung Marschbatl» 

Thana nach Tivat. Gesamtlage ist bei leb- 

er Peindaktivität unverändert. Teile des 

ind zur Öffnung der Straße Ebbasan - Tirana 

etzt. 

tin- 

LOT 

Sämt 

Kampfkommandant Milos meldet, daß in Prova- 

Bucht 1 durch Art.Treffer beschädigtes 

und sonstige Bootstrümmer vorgefunden wurden 

liehe vom Gegner eingerichtete Feldstellungen 

gen gute Trefferv/irkungen eigener Artillerie. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 105 

,9.11 .44- beschädigt 

VIT.) B er eich Kar. Gruppe Süd 

1 . Adr 

6 Boote S.S-Blottille sind 20.00 Uhr aus 

Pola zum Auslegen von Ortungs-Täusohungokörpern 

ausgelaufen. Anschließend v/ird IControllfahrt 

ifn Zerstörer- und Kleinbootsverkehr um See- 

et Pola - Premuda - Vir - Eab durchgeführt, 

ote 2.Sturmbootsflottille verlegen von 

nach lussin - Piccolo. 

ge 

geb 

7 
Pola 

Bo 

Seeko Norddalmatien meldet Ergebnis 

Säulierungounternehmen Krk, das ohne eigene Ver- 

luste erfolgreich durchgeführt v/urde. Am 8. lag 

starker Peinddruck auf allen Seiten auf Khin, 

wo dlle Karineeinheiten.gesammelt sind. Stärke 

einschließlich Stab Seeko: 37 Offiziere, 1 148 Mann 

Karinesoldaten sind in HKL eingesetzt. 

Seeko Süddalmatien meldet am 8. 16.00 Uhr 

Staijdort nordwärts Visoko. 

Seeko Albanien meldet Verlegung Harschbatl. 

von Thana nach Tivat. Gesamtlage ist bei leb- 

haf1 er Feindaktivität unverändert. Teile des 

MSB sind zur Öffnung der Straße Ebbasan - Tirana 

angäsetzt. 

2. Äg-äi 

tin- 

LOT 

Samt 

iCampficommandant Milos meldet, daß in Prova- 

Bucht 1 durch Art.Treff er'beschädigtes 

und sonstige Bootstrümmer vorgefunden v/urden 

liehe vom Gegner eingerichtete Feldstellungen 

gen gute Treffervärkungen eigener Artillerie. 



-- 

Tag 

Uhrrcit 

Ort 

Wetter 

.9-11 -44 

siolvi 

Hach 

re 

schul 

reit 

10.1 

3. Jonai.lage: 

inf o 

Sichi 

Feind 

VorkominniaBO 

Herabsetzung der Portionen wird Yerpflegungs- 

7/eite der Jnsel, die seit Ende Juli keinen Hach- 

erhalten hat und im Zuge geplanter Räumung be- 

Verpflegung an Schiffe abgegeben hatte, bis 

1945 geschätzt. 

Marschbewegung der Marinebattaillone in Mazedo- 

vollziehen sich planmäßig. 

Bei Km 1866 ist ein Mot.Schiff und 1 Schlepper 

.ge Minentreffers gesunken. Donauflottille ist s 

:rung im Raum Budapest - Ercri eingesetzt, wo 

im Vorgehen ist. Feind hat bei Apatin den 

Stroih überschritten. 

(64) 

VIII .) Handelsschiffahrt 

Golf 

und 

land 

Hand 

geh. 

3.Ski. / FH berichtet über Schiffsverkehr 

Lm Rußlandnachschub,, über Häfen des Persischen 

_g im September 1944 sowie über spanische Ein— 

Ausfuhr mit feindlichen Handelsschiffen(Eng- 

■Verkehr) . Ausfertigung des Berichts "Fremde 

elsschiffahrt Fr.21/44 gern. 1.3kl. 40200/44 

in KTB Teil D 8 f. 

IX.) 

am 8 

stör 

U-Bootskriegführung: 

Jm Hordmeer versenktt/U 771 aus Gruppe "Panther1 

20.30 Uhr etwa 100 sm nördlich Vardoe 1 Zer- 

=T mit Zaunkönig. 

ui 

Tag 

■Ührccit 

,9.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkomimiiaßo 

(64) 

Hach Herabsetzung der Portionen wird Yerpflegungo- 

reiciweite der Jnsel, die seit Ende Juli keinen Hach- 

schut erhalten hat und im Zuge geplanter Räumung be- 

reits Verpflegung an Schiffe abgegeben hatte, bis 

10.ljl945 geschätzt. 

Karschbe-wegung der Marinebattaillone in Mazedo- 

vollziehen sich planmäCig. 

3. Donaulage: 

Bei Km 1866 ist ein Mot.Schiff und 1 Schlepper 

ge M^nentreffers gesunlcen. Bonauflottille ist z 

irung im Raum Budapest - Ercri eingesetzt, wo 

im Vorgehen ist. Peind hat bei Apatin den 

Stroi überschritten. 

inf 0 

Sicht 

Eeind 

VIII 

iS 

Golf 

und 

land 

Hand 

geh 

.) Handelsschiffahrt : 

3.3kl. /PH berichtet über Schiffsverkehr 

Lm Rußlandnachschub,« über Häfen des Persischen 

2s im September 1944 sowie über spanische Ein— 

busfuhr mit feindlichen Handelsschiffen(Eng- 

■Verkchx) . Ausfertigung des Berichts "Premde 

elsschiffahrt Fr.21/44 gern. 1.Ski. 40200/44 

in KTB Teil D 8 f. 

XX.) U-Bootskriegführung: 

Jm Hordmeer versenktcJT 771 aus Gruppe "Panther" 

am 8. 20.30 Uhr etwa 100 sm nördlich Vardoe 1 Zer- 

stör^r mit Zaunkönig« 



Tag 
Uhrzeib 

9.11 .44- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 106 

Meldun; 

) 1 

Aus übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

en nicht vor. 

1. West 

2. Reichsgebiet: 

Dor 

in I 

abwe 

see 

■^omble: 

Raum 

124 

W2 im 

Pf or 

führ i 

gegr 

uftkriegführung : 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Vm. flogen ca. 1006 Kampfflugzeuge 

mit Jagdschutz in den Raum Saarbrücken, 

Bingen, MannheiSS Bezirk Saarbrücken v/urder 

Jndustriewerke sowie Bahnhöfe und Versor- 

gungjsanlagen getroffen. 

Gleichzeitig sind 3 - 400 englische 

Kamifflugzeuge in den Raum. Gelsenkirchen, 

tmund, Hamm eingeflogen. Treibst^offwerke 

ochum v/urden nicht getroffen. 

Wetterlage erlaubte keine eigene Jagd- 

Während des Tages sind etwa 350 - 400 

Jägejr im westlichen Deutschland zwischen Hord- 

und Bodensee-Bereich gewesen und haben 

in- und Bordwaffenangriffe im beflogenen 

durchgeführt. 

Jn Südwestdeutschland sind außerdem 

Säarauder festgestellt. 

Jn der Hacht zum 10. haben 60 Plugzeuge 

istlichen Deutschland von Helgoland bis 

•sheim vereinzelte Bombenangriffe durchge- 

20 Moskitos haben Gotha und Kassel an- 

■liff en. 

Tag 

Uhrzeit 

9.11 .44- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 106 

Melduri; 

) 1 

Aus übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

en nicht vor. 

1. V.'est 

2. Seichsgebiet: 

Dor 

in I 

abwe 

Jäge 

see 
•Q 

ombe: 

Eeiim 

124 

wfc xm 

Pf or 

führ 

gegr 

uftkriegführung 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Vm. flogen ca. 1006 Kampfflugzeuge 

mit Jagdschutz in den Raum Saarbrücken, 

Binnen, MannheiS? Bezirk Saarbrücken vmrder 

Jndustrievverke sowie Bahnhöfe und Versor- 

gungsanlagen getroffen. 

Gleichzeitig sind 3 - 400 englische 

Kamifflugzeuge in den Raum. Gelsenkirchen, 

tmund, Hamm eingeflogen. Treibs^offwerke 

ochum TAirden nicht getroffen. 

Vfetterlage erlaubte keine eigene Jagd- 

V/ährend des Tages sind etwa 350 - 400 

■ im westlichen Deutschland zwischen Hord- 

xnd Bodensee-Bereich gewesen und haben 

in- und Bordwaffenangriffe im beflogenen 

durchgeführt. 

Jn Südwestdeutschland sind außerdem 

Warauder festgestellt. 

Jn der Nacht zum 10. haben 60 Plugzeuge 

istlichen Deutschland von Helgoland bis 

•sheim vereinzelte Bombenangriffe durchge- 

20 Moskitos haben Gotna und Kassel an- 

Lff en0 



- 204 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

q.ii .44 3. Miti elmeerraum; 

war 

kan 

Mos-; 

füh: • 

ein: 

zum 

der 

Schwerpunkt der feindlichen Angriffe amr8. 

wiederum die Brennerstrecke. Auch auf dem Bai- 

haben starke Feindverbände im Saum Sarajevo - 

a Bombenangriffe und Versorgungsflüge durchge- 

t. 

15 eigene Flugzeuge haben im südungarischen 

Rauiji feindliche Bewegungen auf der Donau bekämpft. 

4. Ost j-aurn: 

Am 8. sind an der Ostfront 143 eigene, 472 Feind- 

ätze mit 2 Verlusten und/Abschuß, in der ITacht 

9. 52 eigene und 26 Feindeinsätze gemeldet. 

Über die feindliche Lufttätigkeit im Bereich 

Luftflotte 5 ist berichtet. 

4 
f/pi/' Be 

kl. 

Aam/z.b.V. 

XI) Lage Ostasien 

'ndere Meldungen liegen nicht vor. 

I a I ,b(Kr) 

- 204 - 

Tag 
Uhrzeit 

*U11.44 

Ort 

AVctter 
Vorkommnisse 

3. Mit;: 

war 

kan 

Kos-; 

führ' 

Raun 

Sohv/erpunkü der feindlichen Ancriffe amr8. 

wiederum die Brennerstreeke. Auch, auf dem Bal- 

hahen starke Feindverbände im Raum Serajevo - 

a Bombenangriffe und Versorgungsflüge durchge- 

t. 

4. Ostraum: 

eimeerraum: 

15 eigene Flugzeuge haben in südungarisohen 

feindliche Bewegungen auf der Donau bekämpft. 

Am 8. cind an der Ostfront 143 eigene, 472 Fein 

eindätse mit 2 Verlusten und/Abschuß, in der Rächt 

zum 9. 52 eigene und 26 Feindeinsätze gemeldet. 

Über die feindliche Lufttätigkeit im Bereich 

der Luftflotte 5 ist berichtet. 

XIJ L 

4 

Chc/f kl. 

.Aam/z.b.V. 

age Ostasien: 

e&endere Meldungen liegen nicht vor. 

1. 
X a I .KKr) 
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Tag 

Uhrzcit 

Orb 

Wetter 
Vorkommniss« 107 

10.11.4-.. Politischer Jicgeäherblicli;. 

n diesjähriger Rede heim Lord Ilayorhankett 

äußerlte Churchill, 1945 werde den Sieg in Europa 

bring2n. Eine Dreierkonferens sei jetzt höchst 

notv/e idig. 

Jach U.P. Yiird de Gaulle von Churchill gleich- 

berechtigte Beteiligung Frankreichs an der euxo- 

päiocien Beratungskommission, Waffenlieferungen 

und 32teiligurg Frankreichs an der Besetzung 

Deuts :hlands fordern. 

[ranischer Ministerpräsident Saed ist unter 

chem Druck zurückgetreten. 

lo'osevelt verdankt Wiederwahl der’unge- 

wöhnlich hohen Wahlbeteiligung, die ihm zahlreiche 

Arbeifcerstimmen brachte. Stalin leistete Wahlhilfe, 

indem er erstmalig die Japaner, wie berichtet, 

kennzäichnete und damit^den antikommunistischen 

hinter Dev/ey stehenden Kreisen einer ihrer wirk- 

samsten Parolen gegen Roosevelt beraubte. 

Issopres und U-.-P. berichten aus Moskau, daß 

man hier Roosevelts Wiederwahl mit ungeheuchelter 

Erleichterung und Befriedigung aufgenommen habe. 

Die Rissen seien überzeugt, daß eine Freundschaft 

mit Rißland ein Eckpfeiler der Außenpolitik 

Roose/elts sein werde. 

In Deutschland wird man die Wahl jedenfalls 

in der Richtung bewerten müssen, daß die 

absehbaren'Aussichten für eine Trennung 

der Angelsacten von den Russen nunmehr 

völlig geschwunden sein dürften. 

Tag 

Uhrzcit 

10.11.4-'- 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnis^ 107 

Politischer Jio^eliberhlicli;. 

nan h 

Erloi 

Die 

mit R 

Roose 

[n diesjähriger Rede beim Lord üayorbankett 

äuCerte Churchill, 1945 werde den Sieg in Europa 

bringen. Eine Dreierkonferenz sei jetzt höchst 

notv/e idig. 

lach U.P. v/ird de Gaulle von Churchill gleich- 

berecitigte Beteiligung Prarlcreiohs an der euro- 

päiocien Beratungskommission, Waffenlieferungen 

und 3steiligurg Prankreichs an der Besetzung 

Deutschlands fordern. 

[ranischer Hinisterpräsident Saed ist unter 

ichem Druck zurückgetreten. 

loösevelt verdankt Wiederwahl der' unge- 

wöhnlich hohen Wahlbeteiligung, die ihm zahlreiche 

Arbeifcerstimmen brachte. Stalin leistete Wahlhilfe, 

indem er erstmalig die Japaner, nie berichtet, 

kennzcichnete und damit^den antikommunistischen 

hinter Deney stehenden Kreisen einer ihrer wirk- 

samstpn Parolen gegen Roosevelt beraubte. 

ssopres und U-.-P. berichten aus Moskau, daß 

Ler Roosevelts Wiederwahl mit ungeheuchelter 

chterung und Befriedigung aufgenommen habe, 

ssen seien überzeugt, daß eine Preundschaft 

ußland ein Eckpfeiler der Außenpolitik 

uelts sein werde. 

Ru 

In Deutschland v/ird man die Wahl jedenfalls 

in der Richtung bewerten müssen, daß die 

absehbaren ‘Aussichten für eine Trennung 

der Angelsactacn von den Russen nunmehr 

völlig geschwunden sein dürften. 
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Ort Tag Vorkommnisse 
Uhrzcit 

Lagebesprechung hei Oh.d.M. 1150 Uhr. 10.11.4-4 

Im Ralunen Luftlage: 

(66) 

a) Aus vorgelegten Luftbildern ergibt sich, daß 

Schäden in Ostende und Vlissingenrerheblich sind. 
I 

Dagegen zeigt Antwerpen am. 4/11. überhaupt Iceine 

Spuren des V 1 und V 2-Beschusses. 

b) Vortrag über Unterrichtung Chef IL3. und Amt 

Eni Wicklung über Kotweadigkeit Luftaufklärung für 

Ubcotswaffe durch A I / 2/Skl BdU op am 9/11. 
Aki envermerk l/Skl I L 35643/44 Gkdos. in KLB 

Teil C Heft V. 

Ergebnis der Besprechung ist nicht besonders 

beiriedigend. Es bleibt der Eindruck bestehen, daß 

uii er dem Zwang der Verhältnisse (Hochziehen eige- 

ner ?ag- und Kachtjäger) die Notwendigkeiten andere 
V/ehrmachtteile zwar erkannt und gev/ürdigt werden, 

zur Abhilfe von Mißständen oder zur Erfüllung berech- 
tigter Forderungen jedoch keine vernünftige Planung 
duichgeführt, sondern mit Aushilfen gearbeitet 

wild. 

Es wird auch in vorliegendem Falle so kommen, 

daß auf irgendeine Weise die Aufklärung an der Ost 
küste Englands durchgeführt werden kann. Mit der- 
Aufklärung an der Westküste und im Atlantik steht 

die Ubootskriegführung vorläufig noch auf einzelnen 
Versuchsmustern. Der in der Anlage beigefügte 
Minimalvorschlag von Major Fischer ist in keiner 
WeiJse genehmigt und erbringt günstigstenfalls 
folgendes: Bis einschl. März 1945 14 Do .336 Illing 

(Ausfall nicht berücksichtigt) und 11 Ar 234 (mit 
vergrößerter Reichweite). 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.11.44 

(65) 

(66) 

Lage'besprechttng lei Ol.d.M. 1130 Uhr. 

I) Im Rehmen Iiuftlage: 

a) Aus vorgelegten Luftbildern ergibt sich, daß 

Schäden in Ostende und Vlissi^i^enferheblich sind. 

Dagegen zeigt Antwerpen am 4/11. überhaupt lecine 

Spuren des V 1 und V 2-Beschusses. 

b) Vortrag über Unterrichtung Chef T1R und Amt 

Dui \vicklung über ITottvendigkeit Luftaufklärung für 

Ubcotsf/affe durch A I / 2/Skl EdU cp am 9/11. 

Aktenvermerk l/Skl I L 33643/44 Gkdos. in iSBE 

Teil 0 Heft V. 

Ergebnis der Besprechung ist nicht besonders 

befriedigend. Es bleibt der Eindruck bestehen, daß 

unter dem Zv/ang der Verhältnisse (Hochziehen eige- 

ner ifag- und Bachtjäger) die Hotwendigkeiten andere 

Wel: rmachtteile zwar erkannt und gev/ürdigt werden, 

zur Abhilfe von Mißständen oder zur Erfüllung berech 

tijter Eorderungen jedoch keine vernünftige Planung 

duichgeführt, sondern mit Aushilfen gearbeitet 

wiJ®. 

Es wird auch in vorliegendem Ealle so kommen 

daß auf irgendeine Weise die Aufklärung an der Ost- 

kücte Englands durchgeführt werden kann. Mit der- 

Aufklärung an der lYestküste und im Atlantik steht 

did Ubootslcriegführmig vorläufig noch auf einzelnen 
Versuchsmustern. Der in der Anlage beigefügte 

Kinimalvorschlag von Major Eischer ist in keiner 

Weise genehmigt und erbringt günstigstenfalls 

folgendes: Bis einschl. März 1945 14 Do .336 Illing 

(Ausfall nicht berücksichtigt) und 11 Ar 234 (mit 

vergrößerter Reichweite). 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 108 

10.11.4'- 

mrni 

cti 

ao 

li 

v;är 

den 

so 

daß 

fül: 

Vei 
sind 

II) 

Wa: 

Pa: 

■bejj: 

v/e 

III) 

Biese Muster sind als Überbrückung für die 

Bo 535 Zwilling gedacht, die im März 1945 mit' 

einsm, im April mit 3 und von Mai ab mit monat— 

lic i 5 Flugzeugen, von Major Fischer gefordert 

wir!. Er glaubt damit eine Verbandsstärke von 

25 Flugzeugen erreichen pnd halten zu können 

(vor 25 Flugzeugen bei 50 ^.Einsatzbereitschaft 

täglich 12 klarjbei anstrengendem laufenden Ein- 

satz 'hiervon 30 $ pro Tag' über See = 4 Flugzeuge) 

Ba Oberst Biesing ausgeführt' hatte, daß ab 

ier 1945 die größten Schwierigkeiten hinsicht- 

lag- und Hachtjagd zahlenmäßig überwunden 

en, würde dann ein Abzv/eigen von Bo 335 für 

Zwillingsbau im Aufklärungssektor nicht mehr 

schmerzlich empfunden; so daß zu hoffen ist, 

ab Mitte 1945 die Wünsche der Ubootskrieg- 

rung. erfüllt werden können. 

Ob.d.M. .stellt fest, daß alle bisherigen _ 

sprechungen und Planungen unerfüllt geblieben 

Im Rahmen Ostlage: 

Hach Vortrag über Entführung ungeschützten 

jfentransport^^s bei Kopenhagen durch dänische 

tisanen befiehlt Ob.d.M., daß Adm. Skagerrak 

ichten soll, wie derartiger Versager möglich 

rden konnte,. 

Im Rahmen Westlage: 

Festungsk-ommandant Gironde-llord hat 8/ll. 

MOK West gemeldet: 
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Tag 

Uhrzeit 

10.11 »4'- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 108 

Do 

oin 

lic: 
wir 

25 
(vo 

tag 

sat 

Sonn 

lio 

v/är 

den 

so 

da£ 

für: 

Diese Muster sind als Ü'ber'brüclrjLtig für die 

535 Zwilling gedacht, die im März 1945 mit' 

m, im April mit 3 und von Mai ah mit monat— 

h 5 Flugzeugen von Major Fischer gefordert 
.. Er glaubt damit eine Yerhandsstärke von 

'lugzeugen erreichen pnd halten zu können 

Vei 
sird 

XII) 

25 Flugzöu^sii bsi 50 /&.. Einss.'tzbsx’si'tsclia.f "t 
Li-ch 12 klar}bei aastrengendem laufenden Ein- 

■hiervon 30 $ pro Tag' über See = 4 Flugzeuge), 

Da Oberst Diesing ausgefölirt hatte, daß ab 

uer 1945 die größten Schwierigkeiten hinsicht- 

h Tag- und Nachtjagd zahlenmäßig überwunden 

en, würde dann ein Abzv/eigen von Do 355 für 
Zwillingsbau im Aufklärüngssektor nicht mehr 

schmerzlich empfunden, so daß zu hoffen ist, 

ab Mitte 1945 die Wunsche der Ubootskrieg- 

rung erfüllt werden können. 

Ob.d.M. .stellt fest, daß alle bisherigen _ 

sprechungen und Planungen unerfüllt geblieben 

II) Im Rahmen Cstlage: 

Nach Vortrag über Entführung ungeschützten 
Valfentransport/fs bei Kopenhagen durch dänische 

Partisanen befiehlt Ob.d.M., daß Adm. Skagerrak 

belichten soll, wie derartiger Versager möglich 

weiden kennte.. 

Im Rehmen Westlarc; 

Festungsk.ommandant Gironde-Nord hat 8/ll. 

MOK West gemeldet: 



- 208 

Tag 
Tlhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.11.41- 
it Zu innerer läge melde ich: 

1) Beide Gironde-Fe st ungen. meiner Auffassung nach 

für gestellte Aufgaben taktisch eine Einheit, 

daher gleiche Lebensdauer erforderlich. 

£) Kräfteverteilung nach Gebietsräumen und augen- 

blicklicher Lage ausgeglichen, Besatzungsstärken 

jedoch, wie wiederholt gemeldet, sehr schwach. 

;) Verpflegungslage. 

a) ITord: 

Seit Beginn Einschließung mein Bestreben - 

jetzt Absicht - Erreichen Anschluß nächster 

Ernte. Daher stets entsprechende Maßnahmen 

angeregt, jetzt verschärft durchgefiihrt 

(laufende Versorgungsunternehmen im Festungs- 

vorfeld, Versorgungs-Bevollmächtigten einge- 

setzt, gesamte Evakuierung in Durchführung) 

Absicht Alleinversorgung Hord bis Erntean- 

schluß auf Grund gegebener Mittel und Befug-* 

nisse aussichtsreich. 

b) Süd: 

Gemäß -gemeldeter Reichweiten in Kürze am 

Ende. Teilweise Unterstützung durch ITord 

bereits geleistet. Genehmigung zu Fort- 

setzung Unterstützung vorausgesetzt, ergibt 

Reichweite beider Festungen 1. Februar, da- 

mit Ernteanschluß Kord unmöglich. 

1-) Folgerung: 

a) Gern. Ziffer 2 und Lagebeurteilung Kdt. 

Vert.Bereich La Rochelle (FT 2233/6/sl 

und 2246/6/sl) Verstärkung Oleron ge- 

wünscht und hierdurch Unterstützung Gironde 

gegeben. Möglichkeit Zuführung in Gironde- 

raum bleibt zu erwägen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomr iniosc 

ao.ii.4^ H Zu innerer la^e melde ich: 

1) Beide Gironde-Festungen meiner Auffassung nach 

für gestellte Aufgaben taktisch eine Einheit, 

daher gleiche Lebensdauer erforderlich. 

c) Kräfteverteilung nach Gebietsräumen und augen- 

blicklicher Lage ausgeglichen, Besatzungsstärken 

jedoch, '.vie wiederholt gemeldet, sehr schwach. 

:) Verpflegungslage. 

a) ITord: 

Seit Beginn Einschließung mein Bestreben - 

jetzt Absicht - Erreichen Anschluß nächster 

Ernte. Daher stets entsprechende Maßnahmen 

angeregt, jetzt verschärft durchgefiihrt 

(laufende Versorgungsunternehmen im Festungs- 

vorfeld, Versorgungs-Bevollmächtigten einge- 

setzt, gesamte Evakuierung in Durchführung) 

Absicht Alleinversorgung Bord bis Erntean- 

schluß auf Grund gegebener Kittel und Befug- 

nisse aussichtsreich. 

b) Süd: 

Gemäß gemeldeter Reichweiten in Kürze am 

Ende. Teilweise Unterstützung durch Kord 

bereits geleistet. Genehmigung zu Fort- 

setzung Unterstützung vorausgesetzt, ergibi 

Reichweite beider Festungen 1. Februar, da- 

mit Ernteanschluß Kord unmöglich. 

!■) Folgerung: 

a) Gern. Ziffer 2 und Lagebeurteilung Kdt. 

Vert.Bereich La Rochelle (FT 2233/6/sl 

und 2246/6/sl) Verstärkung Oleron ge- 

wünscht und hierdurch Unterstützung Gironds 

gegeben. Möglichkeit Zuführung in Girondt- 

raum bleibt zu erwägen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 109 

10.11.44 tj) okm. Ziffer 1) halte ich vollen Verpflegungs- 

aisgleich llord - Süd entsprechend Ziffer 2 

erforderlich. Absicht,trotzdem gestecktes Ge- 

i amtziel zu erreichen^bedingt jedoch bei Über- 

nahme voller Verantwortung für zu treffende- 

11 aßnahmen Einblick und Einfluß durch zunächst 

!hoheitliche Steuerung: Entscheidung hierzu 

Kord 

getr 
7/irl 
müsE 
’f/es't 

Münc 

Fest.ICndt. Gironde-Süd hat Auffassung Eest.ümdt. 

zugestimmt, daß beide Gironde-Eestungen bei 

ennten Aufgaben strategisch nur gemeinsam 

en und daher gleiche Lebensdauer besitzen 

en. MOK Vfest hat- daraufhin am 8/11. an OB 

naclir. l/Skl, gemeldet: 

"Gemeinsame Aufgabe Verteidigung Gironde- 

uhg machen beide Gironde-Eestungen zuttak- 

tischer Einlieit. Daher h.E. Zweck entsprechend 

Ees-i ungskdt. schwerpunktmäßig hervorra4Gsader 

Eeslung Gironde-ilord zum .Befehlshaber Gironde- 

Eeslungen zu ernennen und ihm Eestungskdt. 

Gifonde-Süd einsatz- und versorgungsmäßig zu unter- 

stellen. Überragende Bedeutung Gironde-Bord bei 

Erfordernis gleichen Durchhaltevermögens beider 

Festungen nicht- nur versorgungsmäßig durch größeres 

und wirtschaftlich bedeutenderes Festungsvorfeld 

bedangt, sondern auch durch höhere artilleristische 

Kampfkraft und Personalstärke. Nachrichtenverbin- 

dungen nur durch Gironde-ITord. Entsprechender Befehl 

beantragt." 

Kmdr. General XKV.A.K. und Festungskommandant 

St. Eazaire haben zu Planung gemeinsamer Operation 

der Festungen Dorient und St. Eazaire gegen Feind, 

solange er noch schwach, Stellungnahmen gemeldet. 

Beide Befehlshaber sahen vordringliche Aufgabe 

in falten der Festung und halten es für bedenklich, 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 109 

10.11.44 ■b) G im. Ziffer 1) halte ich vollen Verpflegunss- 
isgleich ITord - S'id entsprechend Ziffer 2 

rforderlich. Absicht,trotzdem gestecktes Ge- 

i amtziel zu erreichen^bedingt jedoch bei Über- 

nahme voller Verantwortung für zu treffende- 

Haßnahmen Einblick und Einfluß durch zunächst 

linheitliche Steuerung: Entscheidung hierzu 

rbeten. ** 

Eeot.Itmdt. Gironde-Süd hat Auffassung Eest.Emdt. 

ITord zugestimmt, daß beide Gironde-Festungen bei 

getiennten Aufgaben strategisch nur gemeinsam 

7/irlen und daher gleiche Lebensdauer besitzen 

müssen. KOK #6st hat daraufhin am 8/11. an OB 

T?es-tj, nachr. l/Skl, gemeldet: 

"Gemeinsame Aufgabe Verteidigung Giroude- 

Müncuhg machen beide Gironde—Festungen zuitak- 

tisc her Einheit. Daher h.E. Zweck entsprechend 

Fes-! ungskdt. schwerpunktmäßig hervorraVgender 

Feslung Gironde-Hord 4;um .Befehlshaber Gironde- 

Festungen zu ernennen und ihm Festungskdt. 

Gii-onde-Süd. -einsatz- und versorgungsmäßig zu unter- 

stellen. Überragende Bedeutung Gironde-3ord bei 

Erfordernis gleichen Durchhaltevermögens beider 

Fcs-iungen nicht nur versorgungsnäßig durch größeres 

und wirtschaftlich bedeutenderes Festungsvorfeld 

bedingt, sondern auch durch höhere artilleristische 

Kam-ifkraft und Personalstärke. Hachrichtenverbin- 

dungen nur durch Gironde-Kord. Entsprechender Befehl 

beajitragt." 

Kmdr. General XKV.A.K.-und Festungskommandant 

St. Kazaire haben zu Planung gemeinsamer Operation 

der Festungen Lorient und St. Eazaire gegen Feind, 

solange er noch schwach, Stellungnahmen gemeldet. 

Beide Befehlshaber sahen vordringliche Aufgabe 

in Halten der Festung und halten es für »edenklich, 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

IO.11.44 CüE oimehin schv/aohaiKräfte durch eigene Kampf- 

■fcäVigkext in größerem Stile ahzunutzen. Gemein- 
same Unternehmung lorient - St. Hazaire mit gleichdi 

Zielrichtung v/ird v;egen großer Entfernung nicht füll 

durchführbar gehalten, dagegen Unterstützung durch | 

Gleichzeitigkeit bei kleineren Unternehmungen, lokale 

Kampftätigkeit in bisherigem Umfange soll fortge- | 

setzt v/erden. 

MOK ’iTest schlägt OB West vor, XXV.A.K. 

zu befehlen, durch verstärkte Spähtruppunter- 

net.men Vorbedingungen für größeres Unternehmen 

mi1 beschränktem Ziel zu erkunden, bei Vorliegen 

geeigneter Ergebnisse durchzuführen und dazu 

Uni 

Vertreiben starker Jagdkommandos und Spähtrupps 

uordnen. 

IV), 

erstützung von St. Kazaire durch gleichseitiges 

I a / 1/Skl: 

Unter Bezugnahme auf Weisung Eührungsstab 

Eoofdküste vom 7/11. betr. Vorbereitung für Zer- 

rung von Hafenanlagen verfügt OICW / Yf.E.St.: 

"Zerstörungen von .Hafenanlagen im Heimat- 

kralegsgebiet sind nur kalendermäßig vorzubereiten 

Auf erste Geheimhaltung erforderlich." 

"Weiter übermittelt W.E.St. op (H) 1/Skl nach 

folgender Weisung des OB West an Adm. Ifieder- 

lan.de, H.Gr. B, Armeegruppe Student, nachr. MOE 

Hoid: 

"BEtr. Zerstörung von Häfen. 

OEf hat mitgeteilt: 

"Die derzeitige läge bedeutet keine unmittelbare 

Gefährdung des Hafens Rotterdam. Der Rührer hat 

daher am 5.11. entschieden, daß Interessen der 

Kriegsmarine den Vorrang haben. Der Hafen Rotterdam 

is1 deshalb in dem für die Seekriegführung not- 

wendigen Umfange zunächst zu erhalten." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 

10.11>44 

IT) 

CÖE ohnehin EchvfachsiKräfte durch eigene Ksnpf- 

tätigkeit in größerem Stile ahzunutzen. G-emein- 

sane Unternehmung lorient - St. Hazaire mit gleiche 

Zielrichtung vlrd wegen großer Kntfernung nicht filz 

durchführbar gehalten, dagegen Unterstützung durch 

Gleichzeitigkeit hoi kleineren Unternehmungen. lokale 

Kampftätigkeit in bisherigem Umfange soll fortge- 

setzt werden. 

UCK Uest schlägt 03 West vor, XXV.A.K. 

zu befehlen, durch verstärkte Spähtruppunter- 

nei.men Vorbedingungen für größeres Unternehmen 

mi1 beschränktem Ziel zu erkunden, bei Vorliegen 

geeigneter Ergebnisse durchzuführen und dazu 

Uni erstützung von St. Uazaire durch gleichseitiges 

Vertreiben starker Jagdkommandos und Spähtrupps 

uordn.en. 

I a / l/Skl: 

Unter Besugnalime auf Weisung Pührungsstab 

Koidküste vom 7/11. betr. Vorbereitung für Zer- 

stqrung von Hafenanlagen verfügt OKW / Vi.P.St.: 

"Zerstörungen von Hafenanlasen im Heimat- 

krilegsgebiet sind nur kalendermäßig vorzubereiten 

Äuierste Geheimhaltung erforderlich." 

'Weiter übermittelt W.E.St. op (II) l/Skl nach 

vorl folgender Weisung des OB West an Adm. ITieder- 

laide, H.Gr. B, Armeegruppe Student, naehr. 110H 

Hozd: 

"Bdtr. Zerstörung von Häfen. 

OKff hat mitgeteilt: 

"BjJe derzeitige Lage bedeutet keine unmittelbare 

GeJährdung des Hafens Rotterdam. Der Rührer hat 

daher am 5.11. entschieden, daß Interessen der 
Kriegsmarine den Vorrang haben. Der Hafen Rotterdam 

isi deshalb in dem für die Seekriegführung not- 
wendigen Umfange zunächst zu erhalten." 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 110 

1,0.11.44 Die ülrigen Häfen im niederländischen Raum sind 

z.Zt. 

Hafen 

noch weniger unmittelbar gefährdet als der 

Rotterdam. Demnach müssen auch in ihnen die 

Interessen der Kriegsmarine den. Vorrang haben. 

Ich bin nicht in der läge, diese Interessen recht- 

zeitig mit den Erfordernissen der Landkriegführung 

in Ei’lüclang zu bringen. 

Sie Verantwortung für rechtzeitige Zerstörung 

.fen geht infolgedessen auf den Kommandieren- 

miral Niederlande über, der diese Sntschei- 

.m'engsten Einvernehmen mit Heeresgruppe B 

der H; 

den A 

düng 

(später H) jeweils zu treffen und erforderlichen- 

falls 

grupp 

sicht 

Kräfte und Material hierfür bei Heeres- 

B (später H) anzufordern hat. Jede beab- 

gte oder bei Gefahr im Verzug getroffene 

Maßnaljime ist mir sofort und auf scimellstem Wege 

den." 

Im kleinen Kreis: 

V) Chef 3/Skl: Engländer berichten über Erfolge 

britischer leichter Küstenstreitkräfte in der 

Adria gegen dt. Versorgungsschiffahrt wälyend 

letzter 2 Monate. Danach sollen 30 äaöBdCchiffe 

verse:Oct sein, darunter 1 D. von 5.300 und 1-D. 

von 2 000 3RT und 3 3-Boote. Ferner wurden im 

Raufe eines dreistündigen Seegefechts vor dalmati- 

nischer Küste 1 S-Boot, 2 Flakboote, 1 kleines 

Versorgungsöhiff und 1 kleiner Tanker versenkt. 

Auf britischer Seite wurden angeblich im Verlauf 

aller dieser Operationen nur 2 MT-Boote beschädigt. 

Mach Bericht Mao Arthurs stockt USA-Angriff 

Le;rte augenblicklich. 
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Tag 

Ukxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 110 

1.0.11.44 

E.Zt. 

HpOen. 

Die iilrisen Häfen im niederländischen Raum sind 

noch weniger unmittel'bar gef'ihrdet als der 

Rotterdam. Demnach müssen auch in ihnen die 

Intergssen der Kriegsmarine den Vorrang haben. 

Ich t>: 

zeitig mi 

in Ei. 

dar Hi 

den At 

düng : 

(spät! 

falls 

grupp; 

sicht: 

n nicht in der Dage, diese Interessen recht- 

den Erfordernissen der landkriegführung 

klang zu bringen. 

Die Verantwortung für rechtzeitige Zerstörung 

,fcn geht infolgedessen auf den Kommandieren- 

miral Kiederlande über, der diese Sutschei- 

.m engsten Einvernehmen mit Heeresgruppe B 

■r H) jeweils zu treffen und erforderlichen- 

Kräfte und llaterial hierfür bei Heeres- 

D (später H) ansufordern hat. Jede beab- 

gte eder bei Gefahr im Verzug getroffene 

Maßnaijime ist mir sofort und auf schnellstem Vfege 

.den." 

Im kleinen Kreis 

V) 

briti 

Adria 

letzt- 

verse: 

von 2 

Raufe 

nisch'$ 

Verso: 

Auf h 

aller 

hef -5/5kl: Engländer berichten über Erfolge 

eher leichter Küstenstreitkräfte in der 

gegen dt. Versorgungsschiffahrt während 

r 2 Monate. Danach sollen 30 g*is»d5chiffe 

ii sein, darunter 1 D. von 5.300 und 1-D. 

000 3RI und 3 S-Boote. Kerner wurden im 

eines dreistündigen Seegefechts vor dalmati- 

r Küste 1 ö-Boot, 2 Klakboote, 1 kleines 

■gungschiff und 1 kleiner Tanker versenlct. 

■itischer Saite wurden angeblich im Verlauf 
dieser Operationen nun 2 MT-Boote beschädigt. 

Hach Bericht Mac Arthurs stockt USA-Angriff 

Le/te augenblicklich. 



Orfc 
Wetter 

- 212 - 

Vorkommnisse 

VI) H e e e s 1 a g e : 

V/eatfront: 

A:a ösr ITordfront in Eol-land gelang es, 

trotz ungünstiger '.letterlage und starlcem Peind- 

druclc die Masse der noch, im Brückenkopf Moerdiyl: 

eingesetzten Kräfte auf das Nordufer zurückzufUJi xen 

Der Feind setzt seine Angriffsvorhereitun- 

gen am Maas-BrücJcenXo.pf und im Raum Aachen fort 

.Der starke Abzug von Kräften der. 2. engl. Armee 

vom linken Flügel der deutschen 15.Armee be- 

stätigt den Eindruck, daß der Feind seine An- 

griffe nach Horden zunächst nicht fortsstzen 

wird. 

Bei 1.Armee trat der Feind auch nördl. 

Metz zum Angriff an. Es gelang ihm, zv/ischen 

Sierck und Died-enhof.en 2 Brückenköpfe über die 

Mo'sel zu bilden, sie miteinander zu vereinigen 

und sich v/eit.er auszubreiten. Gegenangriff eige- 

ner örtlicher Reserven kam infolge der starken 

feindlichen Lufttätigkeit noch nicht voll zur 

Auswirkung. 

Im Kampfraum süd'ostw. Mets setzte der 

Feind seine s'chv/eren Angriffe verstärkt fort. 

Er konnte unsere Kräfte bis an der Delmer- 

.Rü'oken zurückdrängen und über Delme, wo der 

Schwerpunkt des Gesamtangriffes lag, nach Nord- 

osten vorstoßen. 'Weiter siidostw. ging Salzburgern 

nach erbittertem Ringen verloren. 

Die Erfolge d-es Feindes scheinen wiederum 

in e'rd'ter Linie def feindlichen Luftüberle- 

genheit zuzuschreiben zu seih. 

In den Westvogesen wurden bei Raon 1'Etats 

und bei St. Dife mehrere Feindangriffe abgewiesei. 
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Tag 
"Blirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.11.4' VI) H e e e s läge 

Westfront: 

An der Hordfront in Holland gelang es, 

trots ungünstiger Wetterlage und starkem Fcird- 

druclc die Masse der noch im Brückenkopf Moerdiyl: 

eingesetzten Kräfte auf das Horduf er zurückzufLUixen 

Der Beind setzt seine Angrifisvorhereitun- 

gsn am Maas-BrücJcenko.pf und im Raun Aachen for 

Der starke Abzug von Kräften der. 2. engl. Armee 

von linken Flügel der deutschen 15.Armee be- 

stätigt den Eindruck, daß der Feind seine An- 

griffe nach Horden zunächst nicht fertsetzen 

wird. 

Boi 1.Armee trat der Feind auch nördl. 

Motz zum Angriff an. Es gelang ihn, zwischen 

Sierck und Diedonhofen 2 Brückenköpfe über die 

Mo'sel zu bilden, sie miteinander zu vereinigen 

und sich vjeit.er auszubreiten. Gegenangriff eige 

ner örtlicher Reserven kam infolge der starken 

feindlichen Lufttätigkeit noch nicht vcll zur 

Auswirkung. 

Im Kampfraum südostw. Metz setzte der 

Feind seine s’chweren Angriffe verstärkt fort. 

Sr konnte unsere Kräfte bis an den Delmer- 

.RücJcen zurück!rängen und über Dolme, wo der 

Schwerpunkt des Gesantangriffes lag, nach Nord- 

osten vorstoßen. T/eiter südostv/. ging Salzburgeji 

nach erbittertem Rixngen verloren. 

Die Erfolge d-es Feindes scheinen wiederum 

in eläter Linie def feindlichen Luftüberle- 

ginheit zuzuochreiben zu seih. 

In den Westvogesen wurden bei Raon l’Etat 

und bei St. Dil mehrere Feindangriffe abgewiesc 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 111 

10.11.44 Im E.4um Corcieux konnte der mit stärkeren Krälter. 

angrdifende Gegner einzelne Einbrüche erzielen, 
A 

die ^bgeriegelt wurden. 

Italien: 

Im Raum Eorli warf der Feind die eigenen 

Kachlruppen, die noch erbitterten V/iderstand am 

Ostrcnd der Stadt leisteten, in diese zurück. 

Hierllei entspannen sich auch im Stadtinnern unter 

Beteiligung bewaffneter Zivilisten schwere und 

verlustreiche Häuserkämpfe. \Teitere Angriffe 

gegen die neue HRT,, die unmittelbar ncrdl. der 

StadJ verläuft, wurden abgevri.esen. 

Balkan: 

erf o 

vors 

und 

gern 

werde 

Bande 

Ostf]ont: 

Auf Milos hat der Feind sich nach 12-tägiger 

gloser Belagerung unter dem Druck unserer 

oßenden Kampfgruppen auf die Küste abgesetst 

nschließend die Insel verlassen. 

Im Raum Stip und Veles folgt der Feind den 

,en Absetzbewegungen nur zögernd. 

An der Front zwischen Skoplje und der Donau 

ere Kampftätiglceit wie an den Vortagen. 

Die eigenen Absetzbewegungen in Südalbanien 

n durch Straßensperrungen und Kämpfe mit 

n stark- verzö'gert. 

Während zwischen Budapest und Szolnök alle 

russischen Angriffe im wesentlichen abgeschlagen 

wurden, konnten die Sowjets die mittlere Theißfront 

infolge Versagens der Ungarn weiter aufreißen. 

Russische Spitzen erreichten-die Gegend von Jaszypati 

und Imöd. 

Am oberen Theiß und in den Karpathen wurden 

einzelne Feindvorstöße abgewehrt. 
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Tag Ort 
Uhrzcifc Wetter 

Vorkommniaso 111 

10.11.44 Im Re 

unsre 

die £ 

um Corcieux konnte der mit stärkeren Kräften 

Ifcnde Gegner einseine Einbrüche ersielen, 

bseriegelt wurden. 

Itai: 

KachJ 

Ostrc. 

Hierl 

Betei 

verli. 

gegen 

StadJ 

en: 

Im Raum Eorli warf der Eeind die eigenen 

ruppen, die noch erbitterten Widerstand am 

nd der Stadt leisteten, in diese zurück, 

ei entspannen sich auch im Stadtinnern unter 

ligung bewaffneter Zivilisten schwere und 

streiche Häuserkämpfe. Weitere Angriffe 

. die neue IIKI, die unmittelbar ncrdl. der 

verläuft, wurden abgewiesen. 

Balk;. 

erfol 

vors'; 

und : 

n: 

Auf Kilos hat der Feind sich nach 12-tägiger 

gloser Belagerung unter dem Druck unserer 

oßenden Kampfgruppen auf die Küste abgesetzt 

nschließend die Insel verlassen. 

e igei 

Im Raum Stip und Veles folgt der Feind 

,en Absetzbewegungen nur zögernd. 

den 

gen: 

An der Front zwischen Skoplje und der Donau 

gere Kampftätigkeit wie an den Vortagen. 

Die eigenen Absetzbewegungen in Südalbanien 

'werden durch Straßensperrungen und Kampfe mit 

Banden stark verzö'gert. 

Ostf: ont: 

Während 'zwischen Budapest und Szolnök alle 

russischen Angriffe im wesentlichen abgeschlagen 

wurden, konnten die Sowjets die mittlere Theißfront 

infolge Versagens der Ungarn weiter aufreißen. 

Russische Spitzen erreichten.die Gegend von Jaszypati 

und Bmöd. 

Am oberen Theiß und in den Karpathen wurden 

einzelne Feindvorstöße abgewehrt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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10.11.4' 
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In. den großen V/eichselbrückenlcopf führt der 

Gegner starke Mot.Kräfte (Panzerkorps ?) für- den 

beabsichtigten Großangriff hinein. 

j Die Front nördl. Warschau wurde von den Russen 

durch eine bisher in Finnland stehende Armee ver- 

stärkt'. 

! Auch der ostpreußisenen Front wurde auf der- 

Feihdseite eine weitere Armee als Verstärkung suge- 

führt, die bisher in Karelien gekämpft hat. Bai der 

neuan Offensive gegen Ostpreußen muß daher mit noch 

erhjeblich stärkerem Kräfteeinsatz gerechnet werden. 

In Kurland nur beiderseitige Aufklärungstätig- 

keift. 

I) Betr. Ostraum: 

öst: 

Sk 

Go 

Bi 

las 

der 

im 

Besonderes 

HOK Ost hat I 16 und 1 20 aus Bereich Adm. 

. Ostsee wegen dringender Geleitaufgaben im 

gerrak abgezogen. Boote s.ollen 15/11. abends 

tenhafen eintreffen, damit 1 17 und T 20 nach 

endigung der Verbandsübungen in Skagerrak ent- 

en werden können. 1 53 wird nach Eintreffen 

beiden Boote bei Adm. Skagerrak für Einsatz 

Ostraum verfügbar. 

II) Betir. ITordraum: 

6/Skl unterrichtet l/Skl nachr. von Richtlinie: 

an MOK Norwegen für Operation und Nachrichtenbefehl 

für Wettertrupp "Schwarz". Durchführung ab 13/11. 

mit BV 222 ab Horten in 2 Flügen. Uboot wird bis 

18/11. für Einsatzort südlich 64° II bereitgehalten. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

VorlrommiiLse 

10.11.4' In den großen Weichselbrückenkopf fahrt der 

Gegner starke Kot.Kräfte (Eanzerkorps ?) für- den 
beabsichtigten Großangriff hinein. 

Eie Front ncrdl. lYärschau wurde von den Russen 

durch eine bisher in Finnland stehende Armee ver- 

stärkt-. 

Auch der ostpreußisenen Front wurde auf der- 

Feihdseite eine weitere Armee als Verstärkung ange- 

führt, die bisher in Karelien gekämpft hat. Bai der 

neuen Offensive gegen Ostpreußen muß daher mit noch 

erhb'olich stärkerem Kräfteeinsatz gerechnet werden. 

In Kurland nur beiderseitige Arfklärungstätig- 

koih;. 

Besonderes 

I) Betr. Ostraum: 

UOK Ost hat I 16 und I 20 aus Bereich Adm. 

östjl. Ostsee wegen dringender Gelei tauf gaben im 
Skagerrak, abgezogen. Boote s.pllen 15/11. abends 
Gctenhafen eintreffen, damit T 17 und T 20 nach 
Beendigung der Verbandsübungen in Skagerrak ent- 
lassen werden können. I 33 wird nach Eintreffen 

deh beiden Boote bei Adm. Skagerrak für Einsatz 
im Ostraum verfügbar. 

II) Be' r. Ktrdrcum: 

6/Skl unterrichtet l/Skl nachr. von Richtlinie: 

an fiOK Herwegen für Operation und Hachriehtenbefehl 

für ffettertrupp "Schwarz!1. Burchführung ab 13/11. 

mit BV 222 ab Horten in 2 Flügen. TJboot wird bis 

18/il. für Einsatzort südlich 64° II bereitgahalten. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

10.11.41 Aigestrett tvird Errichtung Wetterstation in 

sreich Kangerdlugssuao (86° II). Tarnhezeich- 

ong "Schwager". 

Vorkommnisse 112 

III) Bstr. Bereich MOK West: 

folgender Punlcspruch von MOK 'West an 

atlle Fekos und Befehlshaher Kanalinseln wird 

mitgelesen: 

"Aus hier vorliegenden Unterlagen ersicht- 

llich, daß von Besatzungen Seestreitkräften an 

Band eingesetzt Marinetruppen vielfach gegen- 

über Heer unverhältnismäßig hoher Anteil Offz. 

gegebenenfalls Ausgleich durch zur Dienst- 

lleistung zu Heereseinheiten zu kommandierende 

Offz. vornehmen." 

IV) Eetr. Minenplanung: 

■Bei den Hauptminenarten bestehen z.Zt. 

folgende Fertigungszahlen: 

E M C etwa 2.000 

E M F " 700 

UMB " 1.600 

SperrSchutzmittel 

etwa 1.000. 

Grundminen z.Zt. Engpaß, da IMB-Gefäße nicht zu 

erhalten und Fertigung der ersatzweise vorge- 

sehenen HMD noch nicht richtig angelaufen. lau- 

fende Grundminenzuteilungen daher z.Zt. nicht 

meglich. Bei den EMC letzte .Monatsfertigung 

2.400. Ob diese Höhe gehalten werden kann, je- 

dech im Augenblick noch nicht zu übersehen. 

Für Adria und Tyrrhenisches Meer nach Anlieferung 

der jetzt zugeteilten Minenmengen Hotwendigkeit 
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lag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomnmisso 112 

10.11.41 Aiges'tre'bt wird Errichtung Wetterstation in 

Bereich Kangerdlugssuao (86° IT). Tarnhezeich- 

n ong "S chwager". 

III) Betr. Bereich J'7±~- ,üt: 

Folgender Furiespruch von UOK West an 

atlle Fekos und Befehlshahsr Kanalinseln wird 

mitgelesen: 

"Aus hier vorliegenden Unterlagen ersicht- 

lich, daß von Besatzungen Seestreitkräften an 

Band eingesetzt Harinetruppen vielfach gegen- 

über Heer unverhältnismäßig hoher Anteil Offz. 

gegebenenfalls Ausgleich durch zur Dienst- 

leistung zu Heereseinheiten zu kommandierende 

Offz. vornehmen." 

IV) Betr. !4ir enrlnuunr,: 

■Bei den Hauptminenarten bestehen z.Zt. 

folgende Fertigungszahlen: 

E M 0 etwa 2.000 

E M F " 700 

U II B " 1.600 

SperrSchutzmittel 

etwa 1.000. 

Grundminen z.Zt. Engpaß, da EIB-Gefäße nicht zu 

erhalten und Fertigung der ersatzweise vorge- 

sehenen KSto noch nicht richtig angelaufen. lau- 

fende Grundminenzuteilungen daher z.Zt. nicht 

meglich. Bei den EHC letzte .Monatsfertigung 

2.400. Ob diese Höhe gehalten werden kann., je- 

doch im Augenblick noch nicht zu übersehen. 

Fir Adria und Tyrrhenisches Meer nach Anlieferung 

der jetzt zugeteilten Minenmengen Hotwendigkeit 
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Tag 
Uiirzeit 

Ort 
Wetter 

„40;il.4' 

Vorkommnisse 

größerer Lieferungen nicht mehr zu erwarten, da ei 

ge.xer Seeraum stark eingeengt und bereits weit- 

geiend mit Minen gesperrt. Geringere Anforderungen 

werden sich aus Mehrfertigung oder entsprechender 

Kürzung "bei anderen Stellen decken lassen 

Um den Oberkommandos die Möglichkeit zu weiteren 

Pllmungen zu geben', ergehen folgende Fernschreiben: 

a) an MOK Ost: 

"Unter Voraussetzung planmäßiger Minen- 

fertigung ist für kommende Monate mit etwa 

folgender Minenzuteilung monatlich zu rechnen: 

EMC 1.000, EMF 500, UMB 900, Sperrschutz 400 

Grundminen z.Zt. Engpaß, Zuteilung nur von Fall 

zu Fall." 

b) 

c) 

an MOK Kord: 

"Für weitere Minenplanung kann- als Anhalt 

mit folgender Monatlicher Zuteilung gerechnet 

werden: 

EMC 600, UMB 300, Spferrschutz 400. 

Grundminen z.Zt. Engpaß, können nur bei drin- 

gendem Bedarf auf Antrag zugeteilt werden." 

an MOK ITorwegen: 

"Für weitere Minenplanung kann mit etwa 

folgender monatlicher Minenzuteilung gerechnet 

werden:' 

EMC 400, EMF 200, UMB 400, Sperrschutz 200. 
Grundminen z.Zt. Engpaß. Zuteilung nur in 

dringendem Falle auf besonderem Auftrag möglich 
II 

2ae - 

Tag Ort 

XJürzeit Wetter 

rioaij^. 

Vorkommnisse 

grf'Berer Lieferungen nicht mehr zu erwarten, da ei 

ge.ier Seeraum stark eingeengt und bereits weit- 

geiend mit Minen gesperrt. Geringere Anforderungen 

werden sich aus Mehrfertigung oder entsprechender 

Kürzung "bei anderen Steilen decken lassen 

Um den Oberkommandos die Möglichkeit zu weitere 

Plbnungen zu geben', ergehen folgende Fernschreiben: 

a) an KOK Ost: 

"Unter Voraussetzung planmäßiger Minen- 

fertigung ist für kommende Monate mit etwa 

folgender Minenzuteilung monatlich zu rechnen: 

EMC 1.000, Hilf 500, UMB 900, Sperrschutz 400 

Grundminen z.Zt. Engpaß, Zuteilung nur von Fall 

zu Fall." 

b) an KOK Kord: 

"Für weitere Minenplanung kann- als Anhalt 

mit folgender monatlicher Zuteilung gerechnet 

werden: 

EMC 600, UJB 300, Spferrschutz 400. 

Grundminen z.Zt. Engpaß, können nur bei drin- 

gendem Bedarf auf Antrag zugeteilt werden." 

c) an KOK Uorwegen: 

"Für weitere Minenplanung kann mit etwa 

folgender monatlicher Minenzuteilung gerechnet 

werden:' 

EMC 400, EMF 200, UME 400, Sperrschutz 200. 

Grundminen z.Zt. Engpaß. Zuteilung nur in 

dringendom Falle auf besonderen Auftrag möglich 
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Ort 

Wetter 
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10.11.41- 

(67) 

V) 

ze 

o: 

Auf Antrag Ski nach Gestellung von Flug- 

lagen zur Förderung der TXbootsausbildung teilt 

Füstb. unter 4/11. mit: iKL 

"Die beantragten 2 schnell fliegenden Flug- 

zetuge für Zieldarstellung bei der 20. Ufl. 

können aus Flugbetriebsstoffmangel im Monat 

llovember nicht zur Verfügung gestellt werden. 

Hach Rücksprache mit K.d.E. Travemünde ist 

Ausnutzung von Erprobungsflügen mit schnellen 

Flugzeugmustern zur Zieldaratellung nicht 

möglich. Erprobungsflöge sind eng an den Auftrag 

gebunden und lassen daher geforderte Anflugübun- 

gen nicht zu." 

Ubo 

1/Skl unterrichtet 2/Skl und Kmdr. Adm. 

tote. 

VI) 3/Skl unterrichtet oberste Führungsstäbe 

Kriegsmarine und übriger Yfehrmachtteile betr. 

Feindlage Hordmeer, Vfestraum und Mittelmeer. 

Ausf. gern. l/Skl 33233/44 Gkdos. in KTB 

Tetl E Heft 8- a. 

ur 

Oberste Führungsstäbe der Marine erhalten 

errichtung 3/Skl über Ostrow-Meldung betr. 

reitstellungen in Belfast und Londonderry 

kleineres Unternehmen gegen Herwegen und 

zug aus Fremde Luftwaffen 'liest OKL Füstb. 

n 9/11. Ausfertigungen, gern. l/Skl 33234/44 

es. bzw. 33393/44 Gkdos. in KTB Teil D 

Heft 8 a. 

Un 

Be 

fü 

Au 

vo 

Gktl 
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10.ll.4i- 

(67) 

V) 
ze 

o: 

A.if Antrag Ski nach Gestellung von Flug- 

lagen zur Fürderang der TTbootsaushildung teilt 

Fdstb. unter 4/11. mit: iKL 

"Die beantragten 2 schnell iliegenden Flug- 

zebge für Zieldarstellung bei der 20. Ufl. 

können aus Flugbetriebsstoffmargel im Monat 

Hovember nicht zur Verfügung gestellt werden. 

Hach Rücksprache mit K.d.E, Travemünde ist 

ArJsnutzung von Erprobungsflügen mit schnellen 

Flugzeugmustern zur Zicldarstellung nicht 

möglich. Erprobungsflüge sind eng an den Auftrag 

gebunden und lassen daher geforderte Anflugübun- 

gen nicht zu." 

Uto 

1/Skl unterrichtet 2/Skl und Kmdr. Adm. 

iote. 

VI) 
Kri 

Fei 

Te 

3/Skl unterrichtet oberste Führungsstäbe 

egsmarine und übriger Yfehrmachtteile betr. 
indlage Iferdmeer, Westraum und Mittelmeer. 

Ausf. gern. l/Skl 33233/44 Gkdos. in STB 
LI D Heft 8 a. 

Oberste Führungsstäbe der Marine erhalten 

errichtung 3/Skl über Ostrow-Meldung betr. 

reitstellungen in Belfast und Londonderry 

kleineres Unternehmen gegen Norwegen und 
äzug aus Fremde Luftwaffen West OKL Füstb. 

n 9/11. Ausfertigungen, gern. l/Skl 33234/44 
os. bzw. 33393/44 Gkdos. in KTB Teil D 

Helft 8 a. 

Un 

Be 

für 

Au 

vo 
Gkt 
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,10.11.44 

I. Be^ 

läge 10/XI. 

'eich. M 0 K Ost: 

1) Adniral östliche Ostsee: 

Ton Sworbe werden keine besonderen Torkomm- 

niise gemeldet. OB MOK Ost und Admiral östl. Ostse 

i:id am 9/11. in Lindau eingetroffen und am 10/11. 

2 S-Booten nach Montu gefahren. 

Sicherungspositionen an .Ost- und Westküste 

Sworbe sind durch EPE's besetzt. Irbenstraße wird 

durch 3 AP's bewacht. 6 R-Boote führen Sicherung 

defe Geleitverkehrs zwischen Montu und Windau durch. 

Vor Libau werden Minenräumarbeiten fortge- 

zt. 

0534 Uhr ist D. "Carl Cords" (903 BST) westl. 

Windau vermutlich nach Grundminentreffer gesunken. 

Geleite und Truppentransporte sind planmäßig 

du-chgeführt. Einzelheiten s. Tageslags 

Vor Ausgang des Pinnenbusens stehen 5 ITooote 

auf Position. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 27 Boote uid ein 

Spirrbreoher eingesetzt. In der .Ranziger Bucht srnc 

2 Minen geräumt. 

HO-wärts Leba ist dänischer D. "Svanhild" 

(2 147 BRT) durch deutschen B."Portuna" (513 BET) 

gerammt. "Svanhild" ist gesunken, '„'Portuna" läuft 

beschädigt mit geretteter Besatzung von "Svanhild" 

Danzig ein. 
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Taj 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.10.11.44 

I. Be 

1) Acgfflhfal östliche Osljce: 

läge 10/XI. 

eich M 0 K Ost: 

Von Sworbe werden keine lesonaeren Verkomm- 

;se gemeldet. OB MOK Ost und Admirnl östl. Ostset 

sind am 9/11. in ’ffindau eingetrofien und am 10/11. 

2 S-Booten nach. Xontu gefahren. 

Sicheru-igspositionen an .Ost- und ‘Westküste 

owurbe sind durch EPK's besetzt. Irbenstraßc wird 

durch 3 AP's bewacht. 6 E-Boote führen Sicherung 

deb Geleitverkehrs zwischen ilontu und Windau durch. 

Vor libau werden Minenräumarbeiten fortge- 

U . 

0534 Uhr ist B. "Carl Cords" (903 BST) westl. 

Windau vermutlich nach Grundminentreffer gesunken 

Geleite und Truppentransporte sind planmäßig 

du-chgeführt. Einzelheiten s. Tageslag 

Vor Ausgang des Einnenbusens stehen 5 Uboote 

aui Position. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 27 Boote und ein 

Spirrbrecher eingesetzt. In der .Banziger Bucht siri 

2 Minen geräumt. 

HO-wärts leba ist dänischer B. "Svanhild" 

(2|l47 BET) durch deutcchen B."Eortuna" (513 BET) 

gerammt. "Svanhild" ist gesunken, VEortuna" läuft 

beschädigt mit geretteter Besatzung von "Svanhild" 

Ba.izig ein. 
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Tag 

Ulirzeifc 

10.11.4 

Ort 
Wetter 

"3t( 

Vfre 

3) Adn 

Ostwärts Gjedser Odde ist dänischer D. 

ockholm" (1.596 BET) nach Auilauien auf 

ck gesunken. 

iral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 21 Boote einge- 

elizt. 

Südlich Lyngsaa in.Aalhorg-Bucht sind 

201 KMA zweireihig geworfen. KMA-Verhand setzt 

Aufgabe fort. 

0530 Uhr ist EPS 540 auf Marsch nach Oslo 

■dl. Skagen Hafen auf KMA-Mine gelaufen. Boot 
is1j mit Personalverlusten aufgesetzt. 

H 415 wurde 1023 Uhr nördl. laesoe durch 

schwedisches Flugzeug angeflogen. -Flugzeug 

drehte nach Beschuß ab. 

hab 

Sk;. 

lii 

eilt 

sc! 

1. Fe: 

Vorkommnisso 114 

"Galster" und "Ihn", E 33 und 4 R-Boote 

en auf Rückgeleit Aarhus - Oslo UO-wärts 

.gen 5 Minen abgeschossen. 

"Riedel" hat Instandsetzung beendet und 

gt'in Horten klar. "Beitzen" hat in Oslo 

edockt. Befund macht längeren Ausfall wahr- 

!ie inlich. 

II. Bereich M0K Herwegen: 

ndlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 25 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. 

Hach Funkaufklärung stand im Hordmeer 

Zerstörer S am 9/11- abends im Archangelsk-Funk- 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 114 

10.11.4 
"St* 

T/rs 

3) MS 

Ostwärts Gjedser Odäe ist dänischsr D. 

ockholn" (1.596 BRT) nach Auflavifen auf 

ck gesuflken. 

iral Skagerrak: 

Zun Minenräumdienst waren 21 Boote einge- 

eljzt. 

Südlich Lyngsaa in.Aalhorg-Bucht sind 

20iJ ELIA zweireihig geworfen. KMA-Verhand setzt 

Aufgabe fort. 

0530 Uhr ist 540 auf Marsch nach Oslo 

dl. Skagen Hafen auf EMA-Mine gelaufen. Boot 

is1j mit Personalverlusten aufgesetzt. 

H 415 vnxrde 1023 Uhr nördl. laesoe durch 
scitwedisches Flugzeug angeflogen. Flugzeug 

drqhte nach Beschuß ah. 

"Galster" und "Ihn", T 33 und 4 R-Boote 

haben auf Riickgeleit Aarhus - Oslo ITO-wärts 
Skigen 5 Minen abgeschossen. 

"Riedel" hat Instandsetzung beendet und 
liigt'in Horten klar. "Beitzen" hat in Oslo 

eingedockt. Befund macht längeren Ausfall wahr- 
scl.e inlich. 

II. B! 

1. Fe: 

reich MOK Herwegen: 

ndlage: 

Ze 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 25 Flugzeuge 
Einsatz erfaßt. 

Hach Funkaufklärung stand im Hordmeer 

'Störer S am 9/U- abends im Archangelsk-Funk- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

TO.11.44 ■berqich in See. 

Weiter, erfaßte I’unkaufklärung am 10/11. vorm. 

oapa-Bereioh. Kreuzer "Bevonshire" und atends 

skreuzer "AgamenmnorL11‘in See. 
im i 

Hil 

2. Big 

Vorkommnisse 

me La."e: 

Bericht Admiral Polarldiste ist nicht einge- 

ganten. 

Bereich Hordkixste: 

Vormittags v/urden 38 Beindflugzeuge im Raum 

Stadlandet gemeldet. 

Bereich Westküste: 

und 
Kollision mit ffeleit-R-Boot vnrrde S 203 so s; 

hes 
ist 

fdl 

3 v 
und 

Hir 

von 
Sei 

4.Sfl. hat wegen Wetterlage mit 7 Booten kehrt 

0350 Uhr inKr'sand Süd festgemacht. Infolge 
:hv;er 

ihädigt, daß Bergung durch M 496 nicht gelungen 
Boot ist gesprengt. Bei Ahschieppversuch erfol, 
Buftangriff durch ein Flugzeug. 

Am 9/11. 2045 Uhr wurden von Heeressoldaten 
rmutlich S-Boote vor Hafen Floroey gesichtet 

von Land mit Gewehren Beschossen. Boote sind 

nach Hordwesten atgelaufen. Hafen Floroey ist 
nverdachts gesperrt. 

Am 10/11. 1610 Uhr ist durch V 5512 Angr: 
2 Spitfire hei Marsteinen ahgewehrt.. Sine 
;fire wurde durch Marineflak atgeschossen. 

Ein Schlepper aus Geleit Kr'sand Sud - Stavaagejr 

ist in Südeinfahrt Egersund aufgelaufen und in Ver- 

lust geraten. 

Hach Horden wurden 36, nach Süden 20 Schiffe 

geleitet. Ungeleitet verkehrten außerdem 22 Schiffe 

'Wärts und 10 Schiffe südwärts. 

- 220 - 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

■bereich, in See. 

Wsiter- erfaßte E'u-i'cauflU.drung am 10/11. vcrm. 

eapa-Bereich. Kreuaer "Bevonsliire" und aliends 

skreuzer "Agsmenmnon"‘in See. 

xm i 

Eil 

2. Sig ine la.^e: 

Ber 

Bericht Adntir:! Bolarldn+e ist nicht einge- 

.an^en. 

Bäriich Hordküste: 

Vormittags wurden 33 Beindflugzeuge im P-aum 

Stailandet gemeldet. 

ich Vestklate: 

4.Sfl. hat wegen Wetterlage mit 7 Booten kehrt 

0350 Dlir inKr'sand Süd festgemacht. Infolge und 

Eol-ision mit C-eleit-R-Boot \,-urde S 203 so schwor 

bes 

ist 

fdl 

3 v 

und 

ihädigt, daß Bergung durch H 496 nicht gelungen 

Boot ist gesprengt. Bei Abschleppversuch erfol, 

Luftangriff durch ein Flugzeug. 

Am 9/11. 2045 Uhr wurden von Heersssoldaten 

rmutlich S-Boote vor Hafen Floroey gesichtet 

von Land mit Gewehren beschossen. Boote sind 

nach Hordwesten abgclaufen. Hafen Floroey ist 

Hin 

von 

Spi 

nverdachts gesperrt. 

Am 10/ll. 1610 Uhr ist durch V 5512 Angrifi 

2 Spitfire bei Marsteinen abgev/ehrt.. Sine 

;fire wurde durch Uarineflak abgeschossen. 

Ein Schlepper aus Geleit Kr'sand Süd - Stavaixge 

ist in Südeinfahrt Egersund aufgelaufen und in Ver- 

lust geraten. 

Kach Horden wurden 36, nach Süden 20 Schiffe 

geliitet. Ungeleitet verkehrten axißerdem 22 Schiffe 

nordwärts und 10 Schiffe südwärts. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

10.11.44 III. Isreioh MOE H o r d : 

1. Deutschs Bucht: 

Vorkommnisso 115 

G-slcit- und Sicherungsdienst war in der 

Macht sum 10/11. planmäßig. 

Elbefalirwasser ist wieder freigegeben. 

2. Eojlandraum: 

Vfegon starken EYZ-Windes haben in der Macht 

ZUE. 10/ll. Schiffshcv/egungen vor der Eollandkuste. 

nicht stattgefunden. Sicherungspositionen waren 

niqht besetzt. 

Liegeplatz 34.^311. im ITordsee-Eanal .Ymuiden 

v.nujde mittags von 2 Jeindflugzeugen mit Bord- 

waifen angegriffen. Dabei traten leichte Beschä- 

digungen und "Personalverluste ein. 

Mach Meldung Transportflottille waren am 

10. abends insgesamt 11.292 ts. Ladung unterwegs. 

In Emden sind am 9/11. 13 Schiffe mit 1.315 ts. 

Rückfuhrgütern entladen. An Bachschubgütern sind 

im Hollandraum am 9/11. angekommen: 1.526 ts 

Veipflegung, 1.900 ts Rüstungsgüter und 1.941 ts 

Sorjstiges. 

Peind setzte am 10/ll. seine Angriffe zur 

Beseitung der letzten Yfiderstandsnester des 

Moerdijk-Brückenlcopfes fort. Unter erheblichen 

Schwierigkeiten sind 400 Mann aus dem Brücken- 

kopf zurückgeführt. Später ausgelaufene Sturm- 
boofte fanden keine weiteren Mannschaften mehr vor. 

Von Walcheren sind am 10/ll. abends Meldungen 

it mehr eingegangen. 

A.d.IC. meldet keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

10.11.44 III. lereioh. M OE IT o r d : 

1. Deutsche Bucht: 

Geleit- und Sicherungsdier.st wer in der 

Kcujhi Etua 10/11. planmäßig. 

Vorkommnisso 115 

Elhexahr'.vas 

H o 11 and r am: 

3er iat v/ieder freigegeben. 

Vfegon atarlen rhY-ffindes haben in der ITacht 

Eua. 10/ll. Schiffsbowegungen vor der Eollandküste, 

nicht stattgefunden. Sicherungspositionen waren 

niqiit besetst. 

Liegeplatz 34.^311. im ITordsee-Eanal .Ymuiden 

wnujde mittags von 2 Eeindflugseugen mit Bord- 

waifen angegriffen. Dabei traten leichte Beschä- 

digungen und Dersonalverluste ein. 

10 

In 

Rüc. 

im 

Yei 

Soi-, 

Bes 

Koe 

Sch 

Hach Meldung Transportflottille waren am 

abends insgesamt 11.292 ts. Ladung unter’.vegs. 

Emden sind am 9/11. 13 Schiffe mit 1.315 ts. 

kfuhrgütern entladen. An Kachschubgütern sind 

Hollandraum am 9/11. angekommen: 1.526 ts 

pflagung, 1.900 ts Rüstungsgüter und 1.941 ts 

stiges. 

Eeind setzte am 10/11. seine Angriffe zur 

eitung der letzten 7/iderstandsnester des 

rdijk-Bräckenlcopfes fort. Unter erheblichen 

vierigkeiten sind 400 Mann aus dem Brücken- 

boo 

köpf zurückgeführt. Später ausgelaufene Stürm- 

te fanden keine weiteren Mannschaften mehr vor. 

Von Saldieren sind am 10/11. abends Meldungen 

nt mehr eingegangen. 

A.d.II. meldei keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

10«11>44 

Vorkommmsso 

IY. Bereich H 0 K Vf e s t 

1. Be indla^.e: 

Im Bereich 15. Gruppe wurden 42, im Bereich 

1^. Gruppe 16 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im 

Einholgehiet wurden 6 engl. Einheiten geortet. 5 
Hach■V-Hannmellung soll Truppentransporter 

"C;ueen Elisabeth" mit USA-Iruppen von Amerika 

Cherbourg erstmalig etwa 14. oder 15/11. anlaufen 

nördlich und HYf-lich von Cherbourg wurden 

insgesamt -9 Schiffsziele, darunter ein Laz.Schiff 

uifd ein Großtanker, auf verschiedenen Kursen 

gesichtet. Zerstörer standen in Wartestellung. 

2. Ei gene La.ge: 

In der ITacht zum 9/11. nach St. Hazaire ge- 

startetes Flugzeug mit Badurg, darunter 3 Sack 

Feldpost, wird vermißt. Von Guernsey ist He 111 

mit 8 Verwundeten und 30 Sack Feldpost zuriiekge- 

kqhrt. 

Aus den eingecchlossenen Festungen wird 

örtliche Kampftätigkeit gemeldet. Waffenruhe 

fi[r Gironde-Süd ist 1400 Uhr beendet. 

Aus Festungsbereich Dünkirchen sind insge- 

samt 62.500 Personen evakuiert. 
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Tag 

Utr-csit 

Ort 

Wetter 

10.11.44 

Vurkommnicse 

IV. Bereich H 0 K e s t 

1. Be indlar.e: 

Im Bereich 15■ Gruppe wurden 42, iu Bereich 

1^. Gruppe 16 Bluszeu^e im Einsatz erlaßt. Im 

Einholsehiet wurden 6 engl. Eirjieiten geortet. 

He.ch.V-Man.tmeldung soll Truppentransporter 

"C;ueen Elisaheth" mit USA-Truppen von Amerika 

Clierhourg erstmalig etwa 14. oder 15/11. anlauien 

nördlich und FJ-lich von Cherheurg wurden 

insgesamt -9 Schiflsziele, darunter ein Laz.Schiff 

ut.d ein Großtahkcr, auf verschiedenen Kursen 

gesichtet. Zerstörer standen in ITartestellung. 

2. Ei eene Lage: 

In der Eacht zum 9/11. nach St. Ilazaire ge 

artetes Flugzeug mit Ladung, darunter 5 Sack 

Feldpost, wird vermißt. Von Guernsey ist He 111 

mi 

kc hrt. 

t 8 Ve'rvfundeten und 30 Sack Feldpost surückge- 

Aus den eingecchlossenen Festungen wird 

öitlichc Kampftätigkeit gemeldet. Waffenruhe 

filr Gironde-Süd ist 1400 Ehr beendet. 

Aus Festungsbereich Dünkirchen sind insge- 

samt 62.500 Personen evakuiert. 
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Tag 
Uhrzoit 

Ort 
Wetter 

10.11.44 

Vorkommnisse 116 

V. Bei eich. Dt. Markdo. Italien: 

1. Feindlage: 

Trv: 

eil 

Fah 
t 

eii. 

ml! 

vo 
dm' 

2. Ei 

j.li 

1) Adria: 

Am 9/11. ahends ist ein USA-Hilfskreuzer mit 

.ppen und ein Zerstörer vom Atlantik in Gibraltar 

elaufen. 

Hach Funkaufklärung meldete 1235 Uhr ein 

rzeug in 15 sm MO-wärts Port Said Minen- 

ffer. 

Vor'der Riviera standen am 9/11. tagsüber 

Kreuzer und 2 Zerstörer in Höhe von Venti- 

a. Bewachertätigkeit und Küstehbeschuß 

Izogen sich im üblichen Rahmen. Feuer wurde 

ch Heeresbatterie -erwidert. 

ene Page: 

An der Westküste ist Geleit- und Sicherungs- 

didnst planmäßig durchgeführt, an der Ostküste 

wegen starker Bora unterbrochen. 

Am 8/11 abends haben Marinebatterien 

Welt-Spezia, Palmaria und Tino Bandenansammlung 

OIKp-wärts Spezia mit Feuerüberfall belegt. 

VI. Bereich M r i n e gruppe Süd 

S-Boote, die zur Auslegung von Ortungs- 

tälschbojen aus Pola ausgelaufen waren, sind 

wegen Wetterlage wieder eingelaufen. Durch- 

führung Unternehmens Ist auf Hacht zum ll/ll. 

ve: -schoben. 
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Tab 

Uhrzoit 

Orb 
Wetter 

10.11.44 

Vorkommnisse 116 

V. Bei eicli Dt. Karkdo. Italien: 

1. Be-indlafte: 

2. Ei 

di 

we 

Vfe 

011 

1) Adric: 

Am 9/11. akends ist ein USA-Hilfskreuzer mit 

Irvippen und ein Zerstörer vom Atlantik in Gibraltar 
eiflSelaufen. 

Hach Eunkaufklärung meldete 1255 Ulir ein 

EaHrzeug in 15 sm EHO-wärts Port Said Kinen- 

trc ffer. 

Vor'der Riviera standen am 9/11. tagsüber 

ein Kreuzer und 2 Zerstörer in Höhe von Venti- 

mif lia. Bev/achertätigkeit und Eüstenbeschuß 
voMzosen sich im üblichen Rahmen. Eeuer wurde 

durch Heeresbatterie 'erwidert. 

ene Da.°:e: 

An der Westküste ist Geleit- und Sicherunss- 

nst planmäßig durchgelührt, an der Oetküste 
;en starker Bora unterbrochen. 

Am 8/11 abends haben Marinebatterien 
iit-Spezia, Palmaria und Pino Bandenansammlung 

i-wärts 'Spezia mit Peuerüberfall belegt. JO' 

VI. Btjreich Marinegruppe Süd 

S-Boote, die zur Auslegung, von Ortungs- 

täischbojen aus Pola ausgelaufen waren, sind 

wegen Wetterlage v/ieder eingelaufen. Durch- 
fülirung Unternehmens Ist auf Ilacht zum 11/11. 

-schoben. 
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Tag 
ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.10.11.4 l 1A 40 und 45 halen mit Hinenschlff "Pasana". 

don Triest nach Pola verlegt. T-Boote marschieren 

von dort nach Piume weiter und kehren am 11. nach 
ijriest zurück. 

Von Triest haben 4, von Grado 5 S-Boote 

rJach Pola verlegt. 

2) Ashis: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

3) Xonaulage: 

Minenlage sowie Einsatz der Räum- und Geleit 

Fahrzeuge ist unverändert. 

VXI. TJb. ootskriegfü hrung. 

Im Einnenbusen melden U 481 und U 475 je einen 

Zau4königfehlschuß auf Bewaohergruppen. 

Von den übrigen Kriegsschauplätzen liegen 
besdndere Meldungen nicht vor. 

VIII 

West 

Luftkriegführung. 

raum: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 
ührzcit 

,10.11. .4 I- 

Ort 
Wattar 

Vor-kommm'sr 

1JL 40 und 45 haben mH; Kinensühiff "Fasana"- 

vlon Triest nach. Pola verlegt. T-Boote marschieren 

von dort nach Piume weiter und kehren am 11. nach 
üjriest zurück. 

Von Triest haben 4, von Grado 5 S-Boote 

dach Pola verlegt. 

2) ÄCjäisj 

3) I jraula~e: 

VII 

Minenlage sowie Einsatz der Räum- und Geleit 

ahrzeuge ist unverändert. 

tfb. ootskriegfü-hrun 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Im Pinnenbusen melden U 481 und TJ 475 je einen 
Zaur|königfehlschuß auf Bewachergruppen. 

Von den übrigen Kriegsschauplätzen liegen 
besondere Meldungen nicht vor. 

VIII 

West 

Iiuftkriegfiihrung. 

raum: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 117 

10.-11.44 Kelch: 

Mitti 

gebiet: 

ehrere Jagdverbände haben im laufe des Tages 

Bordwiffqnangriffe auf Vcrkehrssuilagen und Flug- 

platz! im KW-liohen und westlichen Teil Deutschlands 

durchgeführt. Bei Angriff auf D-Zug Bremen - 

Hanno'rer durch 6 Tiefflieger wurden 13 Personen 

getötet' und 14 verwundet. 

Illittags sind 1000 ameri’c. Kampfflugzeuge 

mit Jagdschutz in 2 Gruppen in das Reich einge- 

flogeia und haben Angriffe im Raum Köln - Mainz - 

Gießeti - Marburg durchgeführt. Besondere Industrie- 

schäd^n sind nicht gemeldet 

egen 1600 Uhr sind RAF-Verbände mit Jagd- 

schutlz- in das Kampfgebiet westlich Trier einge- 

flogeln. Über eigene Abwehr liegt Meldung noch 

nicht vor. 

Aus dem Süden ist ein Verband schneller Kampf- 

flugzeuge in den Raum Immenstadt eingeflogen. Weitere 

Flugzeuge sind im Raum Graz - Marburg bzw. 

Gleivitz - Mährisch-Ostrau gemeldet. 

In der Nacht zum ll/ll. wurde Hannover 2-mal 

e 40 - 60 Mosquitos angegriffen. 

150 Fernnachtjäger und schnelle Kampfflugzeuge 

wurddn im Raum Duisburg und im Rhein-Hain-Gebiet 

gemeldet. 

Imeerraum: 

Am 9. und in der Eacht zum 10/11. sind be- 

sondere Vorkommnisse bezüglich des Feindeinsatzes 

nich; zu verzeichnen. In der Nacht zum 11/11. 

wurde Marseille von eigener Aufklärung mit 1? 

erkundet. Hafen wurde nur zum Teil gedeckt. Es 

wurden 15 Frachter, 1 Kreuzer und einige kleinere 

Fahrzeuge ausgemacht. 
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Tag 

Ubrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 117 

10..11.44 Reich.! gebiei: 

ehrere Jagdverbände haben im laufe des Dagcs 

Bord'.viiffqnongriffe auf Verhehroanlagen und Flug- 

platz! im iRV-lichen und westlichen Teil Deutschlands 

durch;;cfOhrt. Bei Angriff auf D-Sug Bremen - 

Hanno-rer durch 6 Tiefflieger wurden 13 Personen 

getötet’ und 14 verwundet. 

»littags sind 1000 amerik. liampfflugzeuge 

mit Jagdschutz in 2 Gruppen in das Reich einge- 

floge.i und haben Angriffe in Raum Eöl.n - Mainz - 

Gießei - Marburg durchgeführt. Besondere Industrie- 

schädpn sind nicht gemeldet 

egen 1600 Uhr sind RAF-Verbände mit Jagd- 

3 chutlz in das Kampfgebiet westlich Trier einge- 

flogen. Über eigene Abwehr liegt Meldung noch 

nicht vor. 

Aus dem Süden ist ein Verband schneller Kampf- 

flugzeuge in den Raum Immenstadt eingeflogen. Reifere 

Fl’igzeuge sind im Raum Gras - Marburg bzw. 

Gleivits - Kährisch-Ostrau gemeldet. 

In der Nacht zum ll/ll. wurde Hannover 2-nal 

e 40 - 60 Mosquitos angegriffen. 

150 Fernnachtjäger und schnelle Kampfflugzeuge 

vrarddn im Raum Duisburg und im Rhein-Main-Gebiei 

gemeldet. 

Kitt! Imeerraum: 

s ondc 

nich 

vairde 

eikuii 

vmrd 

Fahr 

Am 9. und in der IJacht zum 10/11. sind be- 

re Vorkommnisse bezüglich des Feindeinsatzes 

zu verzeichnen. In der Nacht zum 11/11. 

Marseille von eigener Aufklärung mit L13 

idet. Hafen wurde nur zum Teil gedeckt. Es 

15 Frachter, 1 Kreuzer und einige kleinere 

euge ausgemacht. 

;n 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.11.44 Ostraum: 

66 P 

ist 

An der Ostfront sind am 9/11. 10 eisene-und 

aindeinsätze gemeldet. 

Üter fdl. Lufttätigjceit im Kampfraum der Ifl 5 

oerichtet. 

IK. L 

'.dm. z 

v 

ge Ostasien 

Lne ‘besonderen. Meldungen. 

1 * u% I b (Kr) 
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.Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10,11.44 Qsträum: 

66 1 

ist 

An der Ostfront sind am 9/11• 10 eigene-und 

^indeinsätze gemeldet. 

Ütier fdl. lufttätiglceit im Kampfraum der Lfl 5 

oeriehtet. 

IX. L 

¥ 
Ldm.3/p.V• 

i/ 

ge Ostasien 

Lne ■besonderen Keldungen. 

1 * u% 
I b (Kr) 
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Tag 
Ulirzeit 

11.11.4i 

Ort 

Wetter 

Be 

Sicherh 

ffiderst 

Bündnis 

Rußland 

Politisclxer LageüBerlilick. 

'britiscli.e Plan, eines westeuropäischen 

eitstlocks stößt auf harten französischen 

and. Be Gaulle sucht Lösung in dauerndem 

zwischen Großbritannien, Frankreich und 

Oflfehbar ist es nicht gelungen, Stalin zu 

bev/eger,, sich zu der im Bezember geplanten Zu- 

sammenkunft mit Churchill und Roosevelt nach London 

zu begeben. Als Treffpunkt wird daher wieder ein 

Platz im mittleren Osten genannt. 

I) In 

Weisung 

ir 

Größere 

vorbere: 

bringen 

zeitli 

in beli 

Absich 

II) CI 

a) i: 

ausgefei 

iibersel 

Vorkommnisse 118 

:CK 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1120 Uhr. 

Rahmen Westlage: 

West unterrichtet Ski nachr. von folgender 

an 2XV.A.K. und Feko St. ITazaire: 

Einvernehmen mit OB T/est wird befohlen: 

s Unternehmen mit begrenztem Ziel sorgfältig 

iten. Zweck Schädigung des Feindes, Ein- 

von Beute, Fesselung von Kräften. Hierauf 

Stoßtruppunternehmen von St. Hazaire aus 

ebiger- Sichtung abstimmen. Zu gegebener Zeit 

en melden." 

Im 

ch 

ef Har.Rüst: 

ittellland-Kanal.ist durch fdl. Luftangriffe 

Hen. Wiederherstellungsdauer ist nicht zu. 

en. Ausfall wiegt für Rüstungstransport.e. schwer. 

- 227 - 

Tag 

Ubrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommniflsa 118 

Be 

Sicherh 

ffxderot 

Bündnis 

Rußlnnd 

Politischer Lageäherhlick. 

britische Plan eines westeuropäischen 

eitsblocks stößt auf harten französischen 

and. De Gaulle sucht Lösung in dauerndem 

zwischen Großbritannien, Frankreich und 

Oftfenbar ist es nicht gelungen, Stalin zu 

be’.vegenj, sich zu der im Dezember geplanten Zu- 

sammenkunft mit Churchill und Roosevelt nach London 

zu begeben. Als Treffpunkt wird daher wieder ein 

Platz im mittleren Osten genannt. 

r) In 

OK Hi 

Weisung 

Größere 

vorbere: 

bringen 

zeitli 

in beli 

Absich 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1120 Uhr. 

Rahmen Westlage: 

West unterrichtet Ski nachr. von folgender 

an XXY.A.E. und Feko St. llazaire: 

Einvernehmen mit OB West wird befohlen: 

s Unternehmen mit begrenztem Ziel sorgfältig 

iten. Zweck Schädigung des Feindes, Ein- 

von Beute, Fesselung von Kräften. Hierauf 

Stoßtruppunternehmen von St. Hazaire aus 

ebigor Richtung abstimmen. Zu gegebener Zeit 

en melden." 

Im 

ch 

II) .01 ef Har.Rüst: 

a) K 

ausgefei 

übersei: 

ittellland-Kanal ist durch fdl. Luftangriffe 

l'len. Wiederherstellungsdauer ist nicht zu 

en. Ausfall wiegt für Rüstungstransporte. schwer. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

11.11.44 

(68) 

b) Lageentwxcklung im Ruhrgebiet hat zu scliv/eren 

Einbrüchen in Stahlerzeugung geführt. Programme 

sini keinesfalls durchzuhalten. Es ist geplant, 

langfristige Vorhaben zurüclczustellen, Munitions- 

prögramm. und sonstige kurzfristige Planimgen zu 

halten. Flottenbauprogramm rechnet als äsaaifristig. 

Hauptgr-und liegt in Transportkalamität. 

c) Durch Brückeneinsturz bei Eöln-Hühlhaim 

gesperrtes Rheinfahrwasser konnte von Heer und OT 

:ht freigemacht werden. Marine hat mit 1MB Bresch 

gesprengt. 

Im kleir en Kreis: 

III) 

ist 

de 

häl 

I a / l/5kl: 

Britische Antwort betr. Versorgung Kanalinseln 

eingetroffen. Seitens Ski bestehen keine Se- 

ien g.egen gefordertes Preigeleit. Käheres ent- 

t KTB Teil 0 Heft VTII. 

rki 

IV) Ohef VSkl 

Britische Admiralität berichtet über Vernich 

turlg dt. Ubootes in Ägäis durch polnischen Zerstöre 

"Gsrland" im Zusammenwirken mit engl. Zerstörern. / 

Eir Teil der Ubootsbesatzung wurde geborgen und 

gegangen, 

Churchill gab im Unterhaus Erklärung über V 2 

ab. 

Schwedisches Sicherungsamt hat schwedische 

Schiffe in der Ostsee vor erhöhter Gefahr infolge 

dt. Wakngebietserklärung gewarnt und aufgefordert, 

sich Anweisungen einzuholen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.11.44 b) Xiageentwioklung im Ruhrgebiet hat zu schweren 

Einbrüchen in Stahlerzeugung geführt. Programme 

sinä keinesfalls durchzuhalten. Es ist geplant, 

langfristige Vorhaben zuruckzustellen, Kunitions- 

prögramm und sonstige kurzfristige Plammgen zu 

halten. Elottenbauprogramm rechnet als SsaJfristig. 

Hauptgrund liegt in Transportkalamität. 

c) Durch Brückeneinsturz bei Köln-Hühlheim 

gesperrtes Rheinfahr,vasser konnte von Heer und OT 

nicht freigemacht v/erden. Marine hat mit LMB Bresch 

gesprengt. 

Im kleinen Er.is: 

(68) 

III) 

isi 

de 

ha 

IV) 

rki 

Jt 

I a / l/Skl: 

Britische Antvrort betr. Versorgung Kanalinseln 

eingetroffen. Seitens Ski bestehen keine Se- 

ien g.egen gefordertes Ereigeleit. näheres ent- 

KTB Teil 0 Heft VIII. 

Ohef 3/Skl; 

Britische Admiralität berichtet über Vernich 

turg dt. Ubootes in Ägäis durch polnischen Zerstöre 

"Gcrland" im Zusammenwirken mit engl. Zerstörern. / 

Eir Teil der Ubootsbesatzung wurde geborgen und 

gefangen. 

Churchill gab im Unterhaus Erklärung über V 2 

ab. 

Sei 

dt. 

sii 

Schv/edisches Sicherungsamt hat schwedische 

iffe in der Ostsee vor erhöhter Gefahr infolge 

WärngebietserklLirung gewarnt und aufgefordert, 

kjh Anweisungen einzuholen. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 119 

11.11.4 Ehemaliger ungarischer Ceneralstahsehef, 

Generaloberst Veres, forderte in'Rundfimlcan.- 
spiache von Rußland aus ungarische Soldaten 

zu Desertion zu russischen Truppen auf. 

Y) H e 

We 

ereslage 

tfront: 

Am 10.11. hat Heeresgruppe H den Befehl über 

15.Armee, Eallschirmarmee und den Wehrmacht- 
beJfehlshaber Hiederlande übernommen. 

Das Reindverhalten vor dem großen deutschen 

Ma^sbrückenlcopf Venlo läßt auf baldigen An- 

griff sbeginn des Eeindes mit starken Kräften 

schließen. 

Im Raum Huertgen und Vossenack führte der 

Eeind zahlreiche im wesentlichen erfolglose 
Vorstöße und Angriffe, Durch den Angriff einer 

deutschen Panzerdivision gelang die Einschnürung 

dei auf Huertgen zurtickspringenden'Frontbogens. 

Die Doppelschlacht beiderseits Metz hält in 

unverminderter Wucht an. Südl. Diedenhofen wur- 

de:!. die Amerikaner ’.vieder über die Mosel zurück- 
geworfen. Auch im Raum. Königsmachern wurde der 

Ee:.nd zurückgedrückt. 

Ebenfalls gelang nördl. Metz die Beseiti- 

gung eines Einbruches. 

Der Schwerpunkt des feindl. Angriffs liegt 
weiterhin zwischen Metz- und Rhein-Marne-Kanal. 

Warnend der Eeind im Raum nordostw. und ostw. 

Ohäminot sowie nordostw. Chateau Salins weiter 

na oh Osten verstoßen konnte, verhinderte in 

•229 - 

Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 119 

11.11.4 Ehemaliger ungarischer Generalctahschef, 

Generaloberst Veres, forderte in'Rundfimkan- 

sprache von Rußland aus ungarische Soldaten 

zu Desertion zu russischen Truppen auf. 

V) H_e 

We 

un- 

de; 

ge 
Ec 

ereslage 

tfront: 

Am 10.11. hat Heeresgruppe H den Befehl über 

15.Armee, Eallschirmarmee und den ffehrmacht- 

hefehlshaher Hiederlande übernommen. 

Das Eeindverhalten vor dem großen deutschen 

Ea^sbrüclcenhopf Venlo läßt auf baldigen An- 

griffsbeginn des Eeindes mit starken Kräften 

schließen. 

Im Raum Huertgen und Vossenack führte der 

Eeind zahlreiche in wesentlichen erfolglose 

Vorstöße und Angriffe, Durch den Angriff einer 

deutschen Panzerdivision gelang die Einschnürung 

de$ atrf Huertgen zurückspringenden'Frontbogens. 

Die Doppelschlackt beiderseits Metz hält in 

rerminderter Vfucht an. Südl. Dledenhofen vair- 

die Amerikaner wieder über die Mosel surück- 

worfen. Auch im Raum Königsmachern wurde der 

md zurückgedrückt. 

Ebenfalls gelang nördl. Metz die Beseiti- 

gujig eines Einbruches. 

Der Schwerpunkt des feindl. Angriffs liegt 

weiterhin zwischen Metz- und Rhein-Marne-Kanal. 

Warnend der Feind im Raum nordostw. und ostw. 

Ohsminot sowie nordostw. Chateau Salins weiter 

na:h Osten vorstoßen konnte, verhinderte in 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

MV11.44 De3ine der Flankenstoß einer Ps.Division ein weiteres 

Vordringen. Der Peind verlor "bei den Elämpfen Liber 

50 Kampfv/agen. Die Gesamteinbruchstiefe beträgt 

zw Zeit etwa 15 ton- 

In den Westvogesen drängten batl.starke Peind- 

antriffe bei Raon L'Stape und St. Dife die eigenen 

Krifte geringfügig zurück. 

Der Rhein ist s.Zt. wegen Hochwasserschäden 

.iipht benutzbar. 

Die Versorgungslage im Westen ist augunblick 

lieh gesichert. 

Italien: 

An der adriatischen Küste setzte der Peind 

se:.ne Angriffe im Gebirgsgelände 15 Ion südwestl. 

Po :li und bei Porli nach starker Artl.Vorbereitung 

fort und konnte nach mehreren vergeblichen Ver- 

süßen. unter Einsatz von Panzern und Schlaohtflug- 

zeigen örtliche Einbrüche erzielen, die abgerie- 

gelt wurden. 3üdl. Ravenna-drückte der Gegner un- 

se re Gefechtsvorposten geringfügig zurück. 

Balkan: 

Marsch- und Absetzbewegungen verlaufen plan- 

mä3ig. Erfolgreiche Abwehrkämpfe in den bekannten 

men. Rä 

Os ufront: 

Zwischen Apatin und Budapest versuchte der 

Be Lnd, an verschiedenen Stellen mit schwachen 

Kriften die Donau zu überschreiten. 20 1cm nördl. 

Baja bildete er einen Brückenkopf, südl. Budapest 

besetzte er eine Donauinsel. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommni' se 

De3nie äer Plankenstoß einer PE.Division ein weitere 

Toidrin^en. Der Feind, verlor tei den Kilmx'fen üoer 

50 Kampfwagen. Die Gesamteinbruchstiefe beträgt 

zuj' Zeit etwa 15 Km. 

In den '.Yectvogesen drängten batl.starke Fcind- 

antriffe boi Eaon I-'Etape St. Die die eigenen 

Krifte geringfügig zurück. 

Der Rhein i: 

nicht benutzbar. 

z.Zi wegen Hochwasserschäden 

Die Tersorgungslage 

lieh gesichert. 

Italien: 

im Westen ist augenblick- 

se 

Fo 

f o 

SU 

ze 

2® 

se 

An der adriatischen Küste setzte der Feind 

:.ne Angriffe im Gebirgsgelände 15 lau süd\7estl. 

li und bei Fcrli nach starker Arti.Vorbereitung 

:t und konnte nach mehreren vergeblichen Ver- 

:hen. unter Einsatz von Panzern und Schlachtflug- 

igen örtliche Einbrüche erzielen, die abgerie- 

ilt wurden. Südl. Ravenna-drückte der Gegner um- 

re Gefechtsvorposten geringfügig zurück. 

Ba Lhaii: 

ma 

Rä 

Os 

Karsch- und Absetzbewegungen verlaufen plan- 

3ig. Erfolgreiche Abwehrkämpfe in den bekannten 

amen, 

ufront: 

Zwischen Apatin und Budapest versuchte der 

Feind, an verschiedenen Stellen mit schwachen 

Kräften die Donau zu überschreiten. 20 1cm ncrdl. 

Baja bildete er einen Brückenkopf, südl. Budapest 

besetzte er eine Donauinsel. 
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Tag 
Uhrzeib 

Ort 
Wetter V orkommniaso 120 

11.11.4l Zwigohen.Budapest und Szoliiok wurden, schwache 

Feinjlangriffe ahgev/iesen. 

An der mittleren Theißfront dauern die heftigen 

e an, ohne daß der Gegner den heahsichtigten 

hhruch erzielen.konnte. Soweit deutsche Truppen 

ngeftihrt werden konnten, warfen sie den Gegner 

ck oder hielten sein Vorgehen auf. Schnee und 

n behinderten auf beiden Seiten die Kampf- 

lungen. 

Kamp f 

Duxcfc 

her 

zurü 

Rege 

hand 

An der Karpathenfront wiesen wiederum die 

dort Seit Monaten vorbildlich kämpfenden deutschen 

Truppen alle Angriffe ab. 

In Ostpreußen führte der Reind zahlreiche starke 

panderunterstützte Aufklärungsvorstöße, die blutig 

abgqwiesen wurden» 

Amu 

wei 

von 

abgi 

Rinn 

Vor der Rront der H.Gr. llord Ruhe. 9 russische 

en sind vor der Front der H.Gr. erkannt und 

1 ere Kräfte werden zugeftihrt. Insbesondere auch 

der Memelfront werden Truppen nach dorthin 

zogen. 

land: 

bef 

Ski-})' 

dur oh 

Alle Bewegungen verlaufen planmäßig. 6. SS-Div. 

:ndet. sich bereits auf dem Marsch zwischen 

iottn und HarSik. Der Raum von Harvik wurde 

eine MG-.Ski-Brigade aus Finnland verstärkt. 

Bas zögernde Verhalten der Sowjets im Raum 

Ivalo und an der Eismeerstraße sowie erkannte 

Abmarschbewegungen starker russ Kräfte nach 

Südosten können daraufhin deuten, daß die russ. 

FühiTuig zunächst keine größeren Bandoperationen 

gegon Hordnorwegen plant. Erstes Anzeichen für 

den Einsatz norwegischer Polizeikräfte zusammen 

mit Sowjets ist die angebliche Inmarschsetzung 

ausgebildeter norw. Polizisten von Schweden nach 

Kir 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter V orkommniflBo 120 

11.11.4 I- 

Feir 

Sfiiai f 
Barel: 

her 

zuru 

Rese 

hand 

Zwiqchen .Budapest und Szolnok wurden schwache 

njinnG^iffe ahgev/iesen. 

An der mittleren Theißfront dauern die heftigen 

e an, ohne daß der Gegner den heahoichtigten 

lihruoh erzielen.konnte. Soweit deutsche Truppen 

ngefdhrt werden konnten, 7;arfen sie den Gegner 

ck oder hielten sein Vorgehen auf. Schnee und 

n Behinderten auf beiden Seiten die Kampf- 

lungen. 

An der Karpathenfront 'wiesen wiederum die 

dort Seit Monaten vorbildlich kämpfenden deutschen 

Truppen alle Angriffe ab. 

In Ostpreußen führte der Keind zahlreiche starke 

panderunterstützte Aufklärungsvorstöße, die blutig 

abge wiesen wurden. 

Vor der Krönt der E.Gr. Kord Ruhe. 9 russische 

Armeen sind vor der Front der H.Gr. erkannt und 

weitere Kräfte v/erden zugeführt. Insbesondere auch 

von der Memelfront werden Truppen nach dorthin 

abg! zogen. 

Finnland: 

Alle Bewegungen verlaufen planmäßig. 6. SS-Biv. 

befindet, sich bereits auf dem Marsch zwischen 

Ski'iottn und Hartrik. Ber Raum von Harvik vrarde 

dur<i:h eine MG-.Ski-Brigade aus Finnland verstärkt. 

Bas zögernde Verhalten der Sowjets im Raum 

Ivalo und an der Eismeerstraße sowie erkannte 

Abmjirschbewegungen starker russ Kräfte nach 

Südosten können daraufhin deuten, daß die russ. 

Fühnng zunächst keine größeren Landoperationen 

gegen Hordhorwegen plant. Erstes Anzeichen für 

den Einsatz norwegischer Folizeikräfte zusammen 

mit Sowjets ist die angebliche Inmarschsetzung 

ausgebildeter norw. Polizisten von Schweden nach 

Kir 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.11.44 ,B.e .s o n. ä e r e s 

I) Betr. Ostraum: 

k) Ski Adm. Qu VI unterrichtet l/Skl nachr. 

von! Vorschlag hezügl. Beschleunigung Horv/egenahtrans- 

porte: Abzug großer Transporter "Donau" und "Isar" | 

von Ostland nach Oslo - Aarhus unter gleichzeitiger 

Weisung an Heeresgr. Kord bzw. RK-Ostland, augen- 

blicklich starke Evakuierungstransporte, die z.Zt. 

bis über die Hälfte des im Osten verfügbaren 

Seetransportraumes beanspruchen, entsprechend zu 

verringern. Weiter müßte BKS 2 weitere geeignete 

Schiffe für Verkehr Oslo - Aarhus zur Verfügung 

stellen auf Kosten Horwegenversorgung. OKW / VLB. St 

wird gebeten, entsprechende Entscheidung zu treffen 

Weiter schlägt Öhef Adm. Qu VI vor, daß Ski 

bzwl MOK Ost von Forderung nach Einsatz von Siche- 

rungsschiffen für Mannschaftstransporte vorübergehend 

absphen. 

l/Skl hat Adm. Qu.VI darauf hingewiesen, daß 

bei besonderer Dringlichkeit bestimmungsgemäß 

bereits entsprechend verfahren werden darf. 

Weiterer Bitte um verstärkte Sicherungskräfte 

wird durch Zuweisung einer Rotte 3.1fl., möglichst 

nacli Beendigung Verbandsübungen, entsprochen. 

Bei Einsatz beantragter Transporter glaubt 

Qu VI, 6.SS.Geb.Div.“Kord mit 19.000 Mann und 

3.000 Fahrzeugen us.w. in 16 Tagen, SßO.V.Gr.Dii)-. 

in 10 Tagen nach Dänemark überführen zu können. 

Außer diesen beiden Divisionen sollen allein im 

Osl )-Raum noch 8.000 Menschen auf Abtransport nach 

Dänemark warten. 

Adm 

übe 
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Tag 

Uhrzeit; 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.11.44 .B.e ,s o n. d e r e s 

I) Betr. OstrauEi: 

0 Ski Adm. Qu TI unterrichtet 1/Skl nachr. 

Vorschlag hezügl. Beschleunigung Horv/egenahtrans- 

porte: Abzug großer Transporter "Donau" und "Isar" 

von 

V7ei 

bli 

bis 

See 

ver 

Ostland nach Oslo - Aarhus unter gleichzeitiger 

iung an Heeresgr. Kord bzw. BIC-Ostland, augen- 

Bclich staxke Evalcuierungstransporte, die z.St. 

über die Hälfte des im Osten verfügbaren 

transportraumes beanspruchen, entsprechend zu 

ringern. Weiter müßte EES 2 weitere geeignete 

Schiffe für Verkehr Oslo - Aarhus zur Verfügung 

stellen auf Kesten llcr.vegenverscrgung. OK,7 / Yf.B.St 

wiri. gebeten, entsprechende Entscheidung zu treffen 

Weiter schlägt Öhef Adm. Qu VI vor, daß Ski 

bzw. MOK Ost von Forderung nach Einsatz von Siche- 

rungsschiffen für Männachaftstransporte vorübergehend 

abs :hen. 

l/Skl hat Adm. Qu.VI darauf hingev/iesen, daß 

bei besonderer Dringlichkeit bestimmungsgemäß 

ber:it& entsprechend verfahren werden darf. 

Weiterer Bitte um verstärkte Sicherungskräfte 

wird durch Zuweisung einer Rotte 3-Tfl., möglichst 

nach Beendigung Verbandsübungen, entsprochen. 

Bei Einsatz beantragier Transporter glaubt 

Adml Qu VI, 6.SS.Geb.Div.-Bord mit 19.000 Mann und 

über 3.000 Fahrzeugen usw. in 16 Tagen, 560.V.Gr.Dii|-. 

in 10 Tagen nach Dänemark überführen zu können. 

Außer diesen beiden Divisionen sollen allein im 

Osl>-Raum noch 8.000 Menschen auf Abtransport nach 

Dänemark warten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 121 

11.11.44 1) MVO zu G-ensfb.ä.H. hat an Ski Ada. Qu YI 

gedijahtet: 

der 

Chei 

kami 

Zei 

wird 

son 

II) Bet: 

"S.Zt. Befohlener Abtransport von Divisionen 

Heeresgruppe Kord über See nach Auffassung 

Genstb.d.H. z.Zt. wegen schweren Abwehr- 

fes bei Heeresgruppe Hord nicht möglich, 

punkt für Wiederaufnahme dieser Transporte 

mitgeteilt. Unberührt hiervon bleibt der 

tige Abtransport über See aus Raum Kurland." 

Hordraum: 

) HOK Herwegen meldet: 

"Bewegung Hordlicht bewirkt Schrumpfung 

Opeiationsbasis für Einsatz 4.Zfl. gegen Nach- 

zügler oder Havaristen von BQ bzw. QP-Geleiten. 

Plaimäßige Vorbereitungen von Operationen mit 

diesem Ziel entfallen daher unbeschadet jederzeit 

möglichen kurzfristigen Einsatzes bei sich plötz- 

lich ergebenden günstigen Dagen." 

tj) bezüglich Elakschutz im norwegischen Raum: 

OED Eüstb. hat Kmdr. Gen.d.Lw. in Finnland 

Abgsbe von 2 gemischten Flakabteilungen (mot.) 

und später einer le.Flak-Abt. (mot.) für Flak- 

sehrtzaufgaben im mittel- und südnorwegischen 

Raunl befohlen. 

Geb.AOK 20 hat OEVd / W.F.St. gebeten, diese 

Verllegung vorläufig noch zurückstellen zu können 

und diese Bitte mit den Erfordernissen im nord- 

egischen Raum ausführlich begründet. 

MOK Norwegen weist hingegen darauf hin, daß 

Nachschub im Interesse des (Geb.) AOK 20 des 

FlaliSchutzes an der gesamten norwegischen Küste 

bedcrf und erbittet dringend entsprechenden 

OKV/-Ent scheid herbeizuführen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 121 

11.11.4 ) MVO zu Gensfb.d.H. hat an Ski Adm. Qu VI 

gediahtet: 

"S.Zt. hefohlener Abtransport von Divisionen 

der Heeresgruppe Kord über See nach Auffassung 

Chei Genstb.d.H. z.Zt. wegen schweren Abwehr- 

kanrpfes bei Heeresgruppe Dord nicht möglich. 

Zeiipunkt für Vfiederaufnähme dieser Transporte 

wird mitgeteilt. Unberührt hiervon bleibt der 

sonstige Abtransport über See aus Raum lurland." 

II) Beti ■ ilordraum: 

) 1I0K Herwegen meldet: 

"Bewegung llordlicht bevärkt Schrumpfung 

Ope:ationsbasis für Einsatz 4.Zfl. gegen Nach- 

zügler oder Havaristen von PQ bzw. QP-Geleiten. 

PlaimäJige Vorbereitungen von Operationen mit 

diesem Ziel entfallen daher unbeschadet jederzeit 

möglichen kurzfristigen Einsatzes bei sich plötz- 

licli ergebenden günstigen lagen." 

q) bezüglich Eialtschutz im norwegischen Raum: 

OED Eüstb. hat Kmdr. Gen.d.Iw. in Pinnland 

AbgEbe von 2 gemischten Plakabteilungen (mot.) 

und später einer le.Plak-Abt. (mot.) für Plalc- 

sehr tzaufgaben im mittel- und südnorwegischen 

Raun) befohlen. 

Ge'b.AOK 20 hat OKW / V/.P.St. gebeten, diese 

Verlegung vorläufig noch zurüclcstellen zu können 

und diese Bitte mit den Erfordernissen im nord- 

norvfegisohen Raum ausführlich begründet. 

MCE Herwegen weist hingegen darauf hin, daß 

Hacldochub im Interesse des (Geb.) AOE 20 des 

Planschutzes an der gesamten norwegischen Küste 

bedcrf und erbittet dringend entsprechenden 

OKIY-Entscheid herbeizuführen. 



- 254 - 

Tag 
TThrzeit 

ZI.11.44 

(69) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Alcfilirift Fs. gern. l/Skl 33480/44 ffkdos, 

il. ETB Teil 0 Heft II a. 

c) Kdr. General der Iw in Norwegen hat hei OKI 

FUsth. in Übereinstimmung mit MOK Norwegen um 

Rückverlegung der MS—Flugseugkette nach Dänemark 

erbeten, da Betriebsstoffverbrauch im Vergleich 

zu Räumerfolgen nicht zu verantv7orten ist. 

l/Skl hat Einverständnis im Benehmen mit 

MOE Ost erteilt, da eine Kette der MS-Flugzeuge 

allein gegen neue Feindmine wirkungslos ist. 

d) Ski Adm. Qu hat Vorschlag FdU Hordmeer, 

Ü.-Stützpunkt Hammerfest nach Harstad zu verlegen, 

bestätigt. 

III) Bitr. Bereich MOE Hordi 

a) OKif / W.F.St. unterrichtet Ski nachr. von 

fügender Weisung- an Führungsstab Hordküste betr. 

Fistungen Deutsche Bucht: 

"Im Zuge des Ausbaus der Deutschen Bucht ist 

es erforderlichjfestzulegen, welche Mar.Festungs- 

b:reiche zu Festungen im Sinne der Westfestungen 

ausgebaut und erklärt werden sollen. Es wird hier- 

b ;i darauif hingewiesen, daß Erklärung eines Flatze £ 

zur Festung eine stark ausgebaute Dandfront bzw. lei 

d:n Inseln eine starke Rundumverteidigung zur 

Voraussetzung haben muß. Flistab Nordküsue legt 

uiter Beteiligung OEM entsprechenden Vorschlag 

v >r." 

b) MOK übermittelt im Ahschluß an lagebe- 

■achtung vom 6/11.: 

Eins) Entwicklung: 

) Feind hat Südufer Maas auf ganzer Linie er- 

reicht. Feindabsicht, Maas südlich Dinie 

Rotterdam - Utrecht zu überschreiten, nicht 

zu erkennen. 
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Ta’ 
TThrzeib 

Ort 
Wetter 

11.11.44 

(69) 

Alcohrift Ps. gern. l/Skl 33480/44 Gkdoa, 

ir. ETB Teil 0 Heft II a. 

Ei 

Vorkommnisse 

c) Kdr. General der Iw in Norwegen hat hei OKI 

.sih. in Ühereinstinmung mit MOK Ncrwegen um 

Rückverlegung der MS—Klugzeugkette nach. Dänemark 

HO 
ä 

ü- 

h 

■heten, da Betriehsstoffverhrauch im Vergleich 

i Räumerfolgen nicht zu verantworten ist. 

l/3kl hat Einverständnis im Benehmen mit 

Ost erteilt, da eine Kette der MS—Elugzouge 

lein gegen neue Eeindmine wirkungslos ist. 

d) Ski Adm. Qu hat Vorschlag BdU Nordmeer, 

■Stützpunlct Hammerfest nach Harstad zu verlegen, 

stätigt. 

III) B 

f 

E 

e 

h 

a 

h 

Z' 

d 

Vfc 

tr. Bereich MCK Ilrli 

a) OKV/ / W.E.St. unterrichtet Ski nachr. von 

jlgender Weisung- an Edhrungsstah Nordküste hetr. 

stungen Deutsche Bucht; 

"Im Zuge des Aushaus der Deutschen Bucht ist 

erforderlichjfestzulegen, welche Mar.Eestungs- 

neiche zu Festungen im Sinne der Westfestungen 

isgehaut und erklärt werden sollen. Es wird hier- 

:i darauf hingewiesen, daß Erklärung eines Blatzs 

; ir Festung eine stark ausgehaute landfront hzw. 

;n Inseln eine starke Rundumverteidigung zur 

jraussetzung haben muß. F.üstah Nordküsue legt 

unter Beteiligung OK; entsprechenden Vorschlag 

■ >r." 

h) MOK übermittelt im Ahschluß an Lagebe- 

rachtung vom 6/11.: 

Eins) Entwicklur.g: 

) Feind hat Südufer Maas auf ganzer linie er- 

reicht. Feindabsicht, Maas südlich linie 

Rotterdam - Utrecht zu überschreiten, nicht 

zu erkennen. 

3 

»ei 



- 235 - 

Tag 
Uhrzeit 

11.11.41- 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 122 

2.) 2ijpe nach, vorlihergehendem Auftreten fdl. 

Stoßtrupps in eigener Hand. Auf Filipstad 

3/11. nur schwacher Feind festgestellt. 

Feindstärke Tholen unbekannt. 

Feindmaßnahmen von dort gegen Schouwen und 

Goeree zunächst nicht zu erwarten. 

3.) Saldieren, ITordheverland feindbesetzt. Benutzung 

als Ahsprung'oasis gegen Zeeländische Inseln 

nicht erkennbar und erst nach Zufuhr landungs- 

fahrzeuge nach Veere möglich. 

Zv;ei|) Beurteilung: 

Palls Feind vor Beginn und während Bauer 

größerer Operation gegen das Reich, auf der Linie 

Fesilandküste Maas defensiv bleibt, günstig 

Geltgenheit gegeben, 

a) losition auf Inseln und Hoek zu verstärken, dadurch 

linsatzbasis Kleinkampfmittel sichern. 

b) qpäter Feindoperation gegen Rotterdam, Dordrecht 

nd deren Zufuhrwege zu erschweren. 

c) Ifeeresfront zu entlasten. 

Brei) Absichten: 

a) Eicherung bzw. Ruckgewinnung des Binnennach- 

£chubweges nach Schouwen und Goeree u.a. durch 

IrückenkopfBildung auf Filipstad zur Beherrschung 

Inge Zijpe. 

■b) Zuführung von Stoßtrupps und Waffen nach 

£chouwen und Goeree. 

c) Iinsatz von S-Booten und Kleinkampfmitteln gegen 

jeindlichen Schiffsverkehr Westerschelde. 

a) Iinsatz von Fahrzeugen der l.Sich.Biv. des 
I.d.Hot. und Kleinkampfmitteln zur Küstenbe- 

1ämpfung Walcheren, Beveland in Verbindung mit 
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Tag 
Uhrzeit 

11.11.44 

Ort 

Wetter Vorkommnis so 122 

2.) Jijpe nach vorlitergejaendem Auftreten fdl. 

Stoßtrupps in eigener Hand. Auf Filipstad 

3/11. nur schwacher Feind festgestellt. 

Feindstärke Tholen unbekannt. 

Feindmaßnahmen von dort gegen Schouwen und 

Goeree zunächst nicht zu erwarten. 

3.) Walcheren, Hcrdheverland feindhesetzt. Benutzung 

als Absprung'casis gegen Zeeländische Inseln 

nicht erkennbar und erst nach Zufuhr landungs- 

fahrzeuge nach Veere möglich. 

Zv;ei) Beurteilung: 

Falls Feind vor Beginn und während Bauer 

größerer Operation gegen das Beich, auf der Linie 

Feailandkuste Kaus defensiv bleibt, gtinztige 

Gelegenheit gegeben, 

a) losition auf Inseln und Heek zu verstärken, dadurcl 
linsatzbasis Kleinlcampfmittel sichern. 

b) qpäter Feindoperation gegen Rottcrdamj Dordreoht 

d deren Zufuhrwege zu erschv/eren. 

c) Ieeresfront zu entlasten. 

Brei) Absichten: 

a) Eicherung bzw. RücKgevinnung des Binnennach- 
£chubweges nach Schouwen und Goeree u.a. durch 

Irüokenkopfbildung auf Filipstad zur Beherrschung 

Inge Zijpe. 

Euführung von Stoßtrupps und Waffen nach 

£ chouvfen und Goeree. 

o) Iinsatz von S-Booten und Hleinkampfmitteln gegen 
Jeindlichen Schiffsverkehr Westersohelde. 

a) Iinsatz von Fahrzeugen der l.Sich.Biv. des 

I .d.llot. und Kleinlcanpfmitteln zur Küstenbe- 

Iämpfung Walcheren, Beveland in Verbindung mit 



- 236 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

qi.ii.44 

(70) 

Kt'imandounternehmimgen-Ans'begondere gegen Dexciie 

und Häfen. 

e) Mr.neneinsatz in allen in Frage kommenden Cetiieten 

vuid Flußläufen mit Schwerpunkt “'ffesterschelde. 

Vier’ Zur Durchführung genannter und weiterer von 

örtlnchen Gegebenheiten abhängig zu machenden Ope- 

rationen legt Adm. ITiederlande beschleunigt Planung 

vor und meldet: 

A) Truppenbedarf, B) Fahrzeugbedarf C) Jaffenbedarf 

D) Geeignete Organisation zur einheitlichen Führung 

und Zusammenarbeit mit Heer." 

cl Heeresgruppe H hat 10/11. Befehl über 15. 

Armee, Fallschirmarmee und Vfehrmachtbefehlshaber 

ITiedferlande übernommen. Trennungslinie zu Heeresgr. 

B: Reermond (zu H.Gr. B) - nördlich München-Gladbach 

MOK Kord hat Skizze übersandt, die Überschwem- 

auf Waloberen zeigt, die seit 23/10. unveränder 

d 

mung 

geblieben ist. 

IT) Betr Bereich MOK West: 

Folgender Funkspruch von Fest.Kmdt. St. Hazaire 

! ralmajor Junck, an MOK West wird mitgelesen: 

"Festung ist sich der hohen Verantwortung be- 

wußt Und trifft nach hier vorliegenden Verhältnissen 

alle Maßnahmen, um weitestmögliche Reichweiten zu 

erziälen. Als Reichweiten werden nur die in lagern 

fest erfaßten Vorräte gemeldet. Durch laufende Auf- 

bringung aus dem weitgespannten Verteidigungsbereich 

(ca. 1700 Quadratkm) wird täglicher Bedarf gedeckt. 

Fest mg erstrebt damit Reichweitenverlängerung zu- 

nächst bis Ende März. Vielerlei diffeirtzierte Spar- 

maßnahmen auf allen Gebieten sind befohlen, wie sie 

sich hier als zweckmäßig erweisen." 
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Tag 

Uhrzeit 

ai>n>44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(70) 

Sttaunandounternshmun^en. dnsbegondere gegen Deiche 

und Häfen. 

e) M .neneinsatz in allen in Drage komnenden Gehieien 

■and Dluflläufen mit Sehwerpunlct''//esterschelde. 

Vier; Zur Durchführung genannter und weiterer von 

örtlnchen Gegebenheiten ahhä-.igig zu machenden Ope- 

^Q-tienen legt Adm. ITiederlande beschleunigt Planung 

vor 'ind meldet: 

A) Truppenbedarf, B) Dahrzeugbedarf C) Jaffenbedarf 

D) Geeignete Organisation zur einheitlichen Führung 

und Zusammenarbeit mit Heer." 

Heeresgruppe H hat 10/11. Befehl über 15. 

Dalischirmarmee und Vfehrmachtbefehlshaber 

:rlande übernommen. Trennungslinie zu Heeresgr. 

)ormond (zu H.Gr. B) — nördlich München-Gladbach 

KOK Kord hat Skizze übersandt, die Überschwem- 

auf Vf sicheren zeigt, die seit 23/10. unveränderj 

c 

Arme 

Eied 

B: H 

d 

mung 

IY) Betr 

geblieben ist. 

Bereich KOK Yost: 

Folgender Dunkspruch von Dest.Kmdt. St. Hazaire 

Generalmajor Junok, an KOK West wird mrtgelesen: 

"Festung ist sich der hohen Verantwortung be- 

wußt ünd trifft nach hier vorliegenden Verhältnissen 

alle Maßnahmen, um weitestmögliche Reichweiten zu 

erzi:len. Als Reichweiten werden nur die in Bagern 

fest erfaßten Vorräte gemeldet. Dra-ch laufende Auf- 

bringung aus dem weitgespannten Verteidigungsbereich 

(ca. 1700 Quadratkm) wird täglicher Bedarf gedeckt. 

Festung erstrebt damit Reichweitenverlängerung zu- 

nächst bis Ende März. Vielerlei differt*zierte Spar- 

maßnahmen auf allen Gebieten sind befohlen, wie sie 

sieh hier als zweckmäßig erweisen." 



- 237 - 

Tag 
Uhrzeit 

11.11.4^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 123 

(71) 

V) Betr. Mittelmeer: 

III 

DM 

a) Gruppe Süd hat 10/11. Absicht gemeldet, 

xch. 1. S-Bts.Div. in dieser ITeumondperiode 

IB-Einsatz mit'DH gegen fdl. Geleitweg nördlich 

ad südlich Ancona durchzuführen und erbittet 

Freigabe hierfür. 

Siel erklärt sich mit gemeldeter Absicht 

unverstanden und weist auf besondere Geheim— 

altungsbedürftiglceit der Geräte hin. 

b) Ski übermittelt an Gruppe Süd, nachr. 

Dfc. Harkdo. Italien und Adm. Adria Weisung 

batr. Kursanweisung für lazarettsehiffe 

Cübingen" und "Gradisca", damit diese auch 

i plötzlicher lageändeiung auf Funkbefehl 

abf 600 m den Überführungsmarsch nach Hordraum 

.itreten können. 

Abschrift Vfg. l/3kl I m 32427/44 Gkdos. 

n KTB Teil C Heft XIV. 

(72) 

VI) 3/Skl hat Feindlagebericht ITr. 21/44 am 

e/11.44 erstattet. Ausfertigung gern. l/Skl 

33251/44 Gkdos. in KIB Seil D Heft 8 b. 

Bericht behandelt u.a. Antwerpen, Abzug 

ejaglischer Flottenteilo nach dem fernöstlichen 

Kriegsschauplatz, feindliche Aktivität in 

Cstsee und Hordraum und schließlich den Stand 

es Handelskrieges. Als Anlage ist Übersicht 

t ber vermutliche Dislokation der Feindflotten 

iach Stand 1.11.44 mit Ausnahme der russischen 

sngefügt. 
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Tag 
Uhrzeit 

11.11.4^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 123 

V) Betr. M-tte3r,eer: 

XJ: 

DH 

Dt 

a) Gruppe Süd hat 10/11. Absicnt gemeldet, 

rrch. 1. S-Bts.Div. i:i dieser Deumoudperiode 

CB-Siusatz mit'Dil gegen, fdl. Geleit.veg nördlicii 

Lid südlich Ancona durchzuführen und erbittet 

Freigabe hierfür. 

Shl erklärt sich mit gemeldeter Absicht 

„nverotanden und weist auf besondere Geheim— 

L iltungsbedürftiglceit der Geräte hin. 

b) Ski übermittelt an Gruppe Süd, nachr. 

äarkdo. Italien und Adm. Adria '.Yeisung 

iietr. Kursaiiv^cisung für Lazarettschiffe 

Cubingen" und "Gradisca", damit diese auch 

:i plötzlicher Lageändeirung auf Fun’cbefehl 

600 m den Übcrführungsmarsch nach Hordraum 

Jatreten können. 

arf 

(71) Abschrift Yfg. 1/Skl I m 32427/44 Gkdos. 

in. K1B Teil C Heft ZIV. 

(72) 

VI) 3/Skl iiat Feindlagebericht ITr. 21/44 am 
e/11.44 erstattet. Ausfertigung gern. l/Skl 
33251/44 Gkdos. in K2B Teil D Heft 8 b. 

Bericht behandelt u.a. Antwerpen, Abzug 

aglischer Flottenteile nach dem fernöstlichen 

Kriegsschauplatz, feindliche Aktivität in 

tsee und Hordraum und schließlich den Stand 

des Handelskrieges. Als Anlage ist Übersicht 

Lber vermutliche Dislokation der Feindflotten 

rach Stand 1.11.44 mit Ausnahme der russischen 

sngefügt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

aa.ii.44 

I. Be 

läge ll/Jl. 

reich. M 0 K 0 s ij : 

1) Adr j rhL östliche Osi 

Auf Sworhe ist Bereitstellung von 2 I'eind- 

koipanien serschlagen. SvrorbeJTachschu'b ist plan- 

mäl ig durchgefuhrt. Im Raum V/indau - Sv/orhe sind 

9 E-Boote, 10 R-Boote und 5 JU?'S KB. 2 R-Boote sind 

nach Montu entsandt zur Abholung des OB MOK Ost. 

Sperrung Seegebiets vor Libau ist nacn Burcn- 

pe^i' 

Je 

fü± 

du: 

fülirung Räumarbeiten aufgehoben. 

U-Jagd ist vor Windau und libau durch EEK-Grui- 

vor Memel durch 2 Boote*18.Vpfl., auf Weg 

shöft - Rixliöft durch 1. Gruppe 11. I-Rlottille, 

■ Sicherung Segelschulschiffe im Übungsgebiet 

we>tl. Bornholm durch 2. Gruppe 11. 1-Rlottille 

'chgeführt. U—Jagd vor libau ist vorübergehend 

eingestellt. 

•Der am 10/11. OT-lich Windau gesunkene 1. 

"Ctrl Cords" ist ■wahrscheinlich von Uboot torpediert 

worden. 

Geleite und Truppentransporte 

chgeführt. 

sind planmäßig 

2) Mibtlere und westliche Ostsee: 

Am 11. mittags erfolgten v/iederholte luftan 

griffe auf Rotte TP 1802 im Bereich Memel. TP 1802 

eriielt Bombenvolltreffer auf der Brücke und wurde 

le;k. Boot wird eingeschleppt. 

Zum Minenräumdienst waren 30 Boote eingesetzt 

In der Pommerschen Bucht wurde eine Mine geräumt. 

- '238 , 

Tag 

Uhrzeife 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

läge ^l/XI. 

I. BE reich. H 0 K Ost: 

1) Ade iral östlicl.e Ostsee: 

peifL' 

Je 

fu± 

du: 

"C 

Y/Ot 

dur 

2) Ki 

Auf Sv/orhe ist Bereitstellung von 2 Feind- 

koipanien zerschlagen. Sv/orhe-llachschu'b ist plan- 

mäf ig durchgeführt. Im Raum V/indau - Sviorhe sind 
E-Boote, 10 R-Boote und 5 AR's KB. 2 R-Boote sind 

nach Montu entsandt zun: Abholung des OB UOK Ost. 

Sperrung Seegehiets vor Libau ist nacn Durch 

fiÜLrung Räumarbeiten, aufgehoben. 

U-Jagd ist vor Windau und libau durch KFK-Grui 

vor Memel durch 2 Boote'18.Ypfl., auf Weg 

shöft - Rixhöft durch 1. Gruppe 11. I-Rlottille, 
Sicherung Sogeischulschiffe im Übungsgebj.et 

we :tl. Bornholm durch 2. Gruppe 11. Xj-Blottille 
•chgeführt. U-Jagd vor libau ist vorübergehend 

eingestellt. 

•Der am 10/11. HW-lich Windau gesunkene D. 

,rl Cords" ist \7ahrscKeinlich von Uboot torpediert 
•den. 

ind planmäßig Geleite und Truppentransporte 

chgeführt. 

;tlc n.d ..'estliche Ostsee: 

Am 11. mittags erfolgten v/iederholte luftan- 
grlffe auf Rotte TP 1802 im Bereich Memel. TP 1802 
enielt Bombenvolltreff.er auf der Brücke und vrorde 

leck. Boot V7ird eingeschleppt. 

Zum Minenräumdienst v/aren 30 Boote eingesetzt 

In der Pommerschen Bucht vnrrde eine Mine gercumt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 124 

ll.ll.M 3) Ac. miral Ska^erralc: 

Each V'Mann'berichten hat S-Bootstransport- 

v$rkehr z’wischen Schottland und Bysehil wieder 

eingesetzt. Hachrichten sind in diesem Punlct 

jtdooh. v;idersprechend. 

Zum Minenräumdienst ’vYaren 22 Boote einge- 

tzt. "G-alster" und "Ihn" sind nach Durch- 

ilhrung Geleits in Oslofjord eingelaufen. 

II. Bereich MOK Hör wegen: 

1. Feindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden. 32 Flugzeuge 

in Einsatz erfaßt. 

2. Eigene läge: 

Bereich Polarküste: 

Am S/ll. ist Räumung Bereichs 
Kirkenes abgeschlossen. 

Seekmdt. 

Bereich Westküste: 

Vormittags sind 6 Einzelflugzeuge 'im‘Raum 

Bergen - Hordfjord und nachmittags 3 Liberator 

im Seegebiet Herdla gemeldet. 

Hafensperrung 3?lorpey ist nach erfolgter 

Btberprüfung auf ,ÄI-Minen aufgehoben. 

Hach Horden sind 32, nach Süden 22 Schiffe 

geleitet. Ungeleitet haben 15 Schiffe nach Horden- 

und 10 Schiffe nach Süden verkehrt, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 124 

ll.ll.U 3) Ac. miral Skagerrak: 

Each V'IJanr^'berichteii hat S-Bootstransport- 

v^rkehr z'wischen Schottland und Bysekil wieder 

eingesetzt. Hachxichten sind in diesem Puüct 

jedoch widersprechend. 

Zum Minenräumdienst waren 22 Boote einge- 

ützt. "Galster" und "Ihn" sind nach Durch- 

iihrung Geleits in Oslofjord eingelaufen. 

II. 3ereich KOK Herwegen: 

1. Peindla^e: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden. 32 Flugzeuge 

in Einsatz erfaßt. 

2. Eigene Lage: 

Bereich Bolarküste: 

Am 9/11. ist Räumung Bereichs Seekmdt. 
Kirkenes ahgeschlossen. 

Bereich Westküste: 

Vormittags sind 6 Einzelflugzeuge 'im'Raum 

Bergen - llordf jord und nachmittags 3 Liberator 

im Seegehiet Herdla gemeldet. 

Hafansperrung yiorpey ist nach erfolgter 

■Überprüfung auf ,AT-Kinen aufgehoben. 

Hach Horden sind 32, nach Süden 22 Schiffe 

geleitet. Ungeleitet haben 15 Schiffe nach Horden 

und 10 Schiffe nach Süden verkehrt, 



- 240- - 

Tag. 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.TI, 11.44 III. Bereich. H 0 K Herd: 

1. Dd uische Bucht: 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde in der 

Sicht zum 11/11. aus Wettergründen nur zum Teil 

durchgeführt. Am 10. abends wurden 2 fdl. Tief- 

flieger durch schwere Blak Sylt bekämpft. 

Sperrbrecher 27 ist beim Einlaufen in Cuxhaven 

mit AB 77 zusammengestoßen. AB 77 ist leck und 

wird gehalten. 

2. Hc Hand raum: 

7/egen stürmischer Wetterlage sind Mirensuch- 

aj-beiten nur vor Ben Helder durchgeführt. 

Vormittags sind ein- und rückfliegende 

fc.l. Kampf- und Jagdverbände in Hordholland von 

Mar.Blak bekämpft. Jabos haben einzelne BAW auf 

Schleusen im Kanal lemmer - Groningen getätigt. 

Schleusentore in Gaarkeüken sind unbewegbar. Mit- 

tags wurden mehrere Verbände viermot* Beindflug— 

zeuge durch Mar.Blak Tmuiden unter Beuer genommen 

Hach Meldung Transportflottille waren am 11. 

abends 5.256 ts Ladung unterwegs. Am 10/ll. sind 

in Holl'andraum 255 ts Verpflegung, 668 ts 

Munition, 400 ts Butter, 70 ts Rüstungsgüter und 

150 ts Sonstiges entladen. 

Als Erfolg der Durchkämmaktion sind von 

Rotterdam nach Amsterdam transportiert: 

1721 Soldaten, 16.499 Holländer und 200 Bahrrädei 

A.d.K. meldet keine besonderen Vorkommnisse 
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Tag 

Uhreeit 

,3:1.11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

III. Bereich MOE Kord: 

1. Da utache Bucht: 

Geleit- und Sicheronsadionst ynirde in der 

Hicht zum 11/11. aus Wettergründen mir zum Teil 

durchgeführt. Am 10. ahends vmrden 2 fdl. lief- 

f'.ieger durch schv/ere Bläh Sylt bekämpft. 

Sperrbrecher 27 ist beim Einlaufen in Cuxhaven 

:t AB 77 zusammengestoßen. AB 77 ist leck und 

wird gehalten. 

2. Bcllandraum: 

Wegen stürmischer Wetterlage sind Minensuch- 

aj'beiten nur vor Den Helder durchgeführt. 

Vormittags sind ein- und rückfliegende 

fcl. Kampf- und Jagdverbände in Hordholland von 

Kar.Blak bekämpft. Jabos haben einzelne BAW auf 

Schleusen im Kanal lemmer - Groningen getätigt. 

Schleusentore in Gaarkeüken sind unbewegbar. Mit- 

tags wurden mehrere Verbände viermot. Beindflug— 

z< uge durch Mar.Blak Ymuiden unter Beuer genommen 

Hach Meldung Transportflottille waren am 11. 

abends 5.256 ts Dadung unterwegs. Am 10/ll. sind 

in Hollandraum 255 ts Verpflegung, 668 ts 

Munition, 400 ts Butter, 70 ts Eüstungsgüter und 

150 ts Sonstiges entladen. 

Als Erfolg der Durchkümmaktion sind von 

Rotterdam nach Amsterdam transportiert: 

721 Soldaten, 16.499 Holländer und 200 Bahrräden 

A.d.K. meldet keine besonderen Vorkommnisse 



Ttig 
Uhrzeit 

ll.ll.U 

Ort 
Wetter 

(73) 

Vorkommnisse 125 

IV. Be reich M 0 K 

1. Feindlage: 

Bei 15- Gruppe wurden. 28, hei 19* Gruppe 

13 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

den 2 engl. Einheiten geortet. 

Am 10. nachm, wurden OT-lich Cherbourg 

verschiedenen TJhrzeiten 14 Geleitzerstörer, 

horvette, 1 Hilfsflugzeugträger, 6 Liberty- 

’fe und 23 sonstige Fahrzeuge auf Kord- 

Südlcursen gesichtet. Bei Kap de la Hague 

bilden 3 S-Boote auf M-Kurs, IW-lich Guernsey 

wurden 11 Transporter auf SVT-Kurs beobachtet. 

zu 

1 

Sc 

unc 

st 

Uff 

2. Ei 

Fe 

e s t 

ene Lage: 

Huftversorgung v;urde-in der Hacht zum 11/11. 

3 Flugzeugen nach St. Hazaire durchgeführt. 

In Gironde-Süd sind Teilsprengungen des See- 

baimhofs le Verdon durohgeführt. Fortsetzung 

is ; für 12/11. beabsichtigt. In der zeit der 

Waffenruhe vom 6. — 10/11. sind 4.000 Zivilisten 

aus Festung und Vorfeld evakuiert. 

Im übrigen wird aus den eingeschlossenen 

itungen örtliche Kampftätigkeit gemeldet. 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Feindlage: 

uni 

vö 
t 

Am 10. nachm, sind aus Gibraltar 20 Frachter 

m ein T. in den Atlantik ausgelaufen. Am ll/ll_. 
'*“**<7 

»rm.-meldet Europa Point PassiereiDWon 6^ Fracü- 

-n, 14 T.,- sämtlich in Ballast, und 1 Vermutl. 

Ort Täg 
Wetter Uhrzeit 

11.11.44 

-240= 

Vorkommnisse 125 

(73) 

reich KOK West 

1. Keir.dlare: 

Bei 15. Gruppe wurden 28, hei 19- Gruppe 

Flugzeuge im Einsatz erlaßt. Im Einholgebiet 

den 2 engl. Einheiten geortet. 

Am 10. nachm, wurden HW-lich Cherbourg 

verschiedenen Uhrseiten 14 Geleitzerstörer, 

Korvette, 1 Hilfsflugzeugträger, 6 Liberty- 

:lfi'ffe und 25 sonstige Fahrzeuge auf Hord- 

Südkurzen gesichtet. Bei Knp de la Hague 

finden 5 S-Boote. auf M-Kurs, ITW-lich Guernsey 

wurden 11 Transporter auf SW-Kurs beobachtet. 

13 

zu 

1 

Sc 

unc 

st 

2. Ei, 

Fe 

ene Eage: 

Luftversorgung wurde•in der Nacht zum 11/11. 

3 Flugzeugen nach St. Nazaire durchgeführt. 

In Gironde-Süd sind Teilsprengungen des See- 

bainhofs Le Verdon durchgefölirt. Fortsetzung 

is ; für 12/11. beabsichtigt. In der zeit der 

Waffenruhe vom 6. — 10/11. sind 4.000 Zivilisten 

au 5 Festung und Vorfeld evakuiert. 

Im übrigen wird aus den eingeschlossenen 

stungen örtliche Kampftätigkeit gemeldet. 

V. Bereich Bt. Karkdo. Italien: 

1. Fea-ndla^e: 

uni 

vö 

t 

Am 10. nachm, sind aus Gibraltar 20 Frachter 

„ ein T. in den Atlantik ausgelaufen. Am ll/ll. 

rm.-meldet Europa Point PassiereiDWon Pracii- 

■n, 14 T.,-sämtlich in Ballast, und 1 vermutl. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Tr, 

ein 

aus 

S0- 

Bevf 

2. Ei,' 

.sporter mit 6 Korvetten. In das Mittelmeer sind 

USA-Hilfskreuzer mit Truppen aus Gibraltar 

jelaufen. 

Vor der Riviera-Küste standen 3 Zerstörer 

värts Hizza auf und ab. Im übrigen wurde übliche 

ichertätigkeit und Sicherung festgestellt. 

:ne läge: 

An der Westküste ist Geleit- und Sieherungs- 

dieist in der Sacht zum 10/11. planmäßig durchge- 

fühpt. 

Marinebatterien Angelo und Morana in Magra- 

Münfeung haben Partisanenstütspunkt bei Spezia 

guter Trefferlage beschossen. mit 

dur 

Tri 

Ein 

Uinenaufgabe "l'alke" OSO-wärts San Remo ist 

:h 3 TA-Boote planmäßig durchgeführt. 

In der Hacht zum 10/11. sind von Geleit 

ist - Venedig 3 Kümo.s durch.starke Bora gesunker. 

HS-Boot ist gekentert. Pumo-Gerät Punta Mestre 

ist in Betrieb genommen. 

VI. Be 

1) Adr 

eich Marinegruppe Süd 

3.Sfl. hat mit 6 Booten von Pola aus tTnter- 

nehiung "Holzschuh" (Ajislegen von Ortungstäuschungs 

körper) planmäßig durchgeführt. 

TA 40 und 45 sind mit Minenschiff "Easana" 

für Sperraufgabe "Emma 1" ausgelaufen. 
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;Tag 
’Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

£1.11.4'- Tr, 

ein. 

avia 

S0- 

Bevf 

isporter mit 6 Korvetten. In das Kittelmeer sind 

USA-Hilfakreuzer mit Truppen aus Gibraltar 
jelaufen. 

Yor der Eiviera-Küste standen 3 Zerstörer 

■Järts Kizza auf und ab. Im übrigen wurde übliche 
ichertätigkeit und Sicherung featgestellt. 

:ne läge: 

die 

füh 

An der Westküste ist Geleit- und Sicherungs- 
.st in der Sacht zum 10/11. planmäßig durchge- 

’t. 

Marinebatterien Angele und Morana in Hagra- 
Uün&ung haben Eartisansnstützpunkt bei Spezia 

guter Trefferlage beschossen. mit 

dur 

Tri 

Ein 
ist 

Kinenaufgabe "l'alke" OSO-wärts San Remo ist 
:h 3 TA-Boote planmäßig durchgeführt. 

In der Sacht zum 10/11. sind von Geleit 

;st - Venedig 3 Kümos durch.starke Bora gesunke: 

HS-Boot ist gekentert. Eumo-Gerät Punta Mcstre 
in Betrieb genommen. 

VI. Bereich Marine gruppe Süd 

1) Adr; 

3.Sfl. hat mit 6 Booten von Pola aus Bnter- 
nehAung "Holzschuh" (Ajislegen von Ortungstäuschungs 

körjier) planmäßig durohgeführt. 

TA 40 und 45 sind mit Minenschiff "Easana" 

für Sperraufgabe "Emma I" ausgelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 126 

11.11.4t flach V-Mannmeldury’ ist laa.Schiff "Tübingen" 

am 4/11. in Brindisi festgestellt. 

Seelcg llorddalmatien meldet: MSB 583 ist in 

gefestigter HEL eingesetzt. Nachschubstraße ist 

freigekämpft. Marsch-Ep. des Seeko mit einem Offz. 

und 51 Mann sichert Schwerverwundetentransport 

nach Bihac, anschließend Abmarsch nach Cille. 

Sxuppe Süd meldet, daß Zeitpunkt der geplan- 

ten Absetzbewegung von albanischer und dalmatini- 

scher Küste noch nicht abzusehen ist. Albanische 

Küste ist außer Duxazzo und Holunat noch deutsch- 

besetzt. 

in Aiif 

opera 

gaben 

Rüc 

gesehk 

für A 

des 

sämtl 

der A 

f ernt 

hervo 

umzuw 

fech 

Al: 

lauptaufgaben Admiral Adria vor Auflösung werden 

bau Festung Pola, Durchführung von Minen- 

tionen zur Sicherung Polas und. Offensivauf- 

unterstellter HS-Boote sowie Organisierung 

rschbewegung unterstellter Marineeinheiten 

n. Weiter meldet Gruppe Süd, daß sieh Termin 

bschluß der Rückführungsbewegung der Einheiten 

miral Ägäis noch nicht übersehen läßt, da 

iche Einheiten noch verhältnismäßig- weit von 

rffangorgänisati-on im Raum Wien - Agram ent- 

sind. Außerdem tritt Bestreben des Heeres 

r, MarineSicherungs-Btle. in Heeresfeldersatz-Btl 

andeln, um dadurch Ersatz für Ausfälle bei 

nder Truppe zu schaffen. 

2) Ägäis 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

3) Donau.age: 

Keine besonderen Meldungen. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 126 

11.11.41- Hach. V-KanuneldUAg ist las.Schiff "Tübingen" 

am 4/11. in Brindisi festgestellt. 

SeekQ Uorddalmatien meldet: USB 583 ist in 

gefestigter HEX eingesetzt. Hachschubstraße ist 

freigekämpft. Marsch-Kp. des Seelco mit einem Offz. 

und 31 Kann sichert Schv/ervorwundetentransport 

nach Bihac, anschließend Abmarsch nach Cille. 

S-ruppe Süd neidet, daß Zeitpunkt der geplan- 

ten Absetzbewegung von albanischer und dalmatini- 

scher Küste noch nicht abzusehen ist. Albanische 

Küste ist außer Duraszo und Molunat noch deutsch- 

besetzt. 

in Autf 

opera 

gaben 

Rüc 

gesehh 

für A 

des 

sämtl 

der A 

f ernt 

hervo 

ums uv/ 

fecht 

Al 

lauptaufgaben Admiral Adria vor Auflösung v/erden 

bau Festung Pola, Durchführung von Uinen- 

tionen zur Sicherung Po-las und. Offensivauf- 

unterstellter HS-Boote soY/ie Organisierung 

rschbewegung 'unterstellter Karinssinheiten 

n. Weiter meldet Gruppe Süd, daß sich Termin 

bschluß der Rückführungsbewegung der Einheiten 

miral Ägäis noch nicht übersehen läßt, da 

Lehe Einheiten noch verhältnismäßig weit von 

uffangorgänisation im Raun Wien - Agram ent- 

ind. Außerdem tritt Bestreben des Heeres 

c, Marinesicherungs-Btle. in Heeresfeldersatz-Btl 

andeln, um dadurch Ersatz für Ausfälle bei 

nder Truppe zu schaffen. 

2) Ä;äis 

[Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

3) Donau-age: 

Keine besonderen Meldungen. 
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Tag Vorkommnisso 
Wetter Uhrzcit 

■bootslcriegfuhrung VII KT.II.44 

U 1165 ist von lilau aus zvtm Auslogen WE-Boje 

in Botlensee und Ausbringen unbemannter Wetterstation 

auf Schäre in äalandsinseln eingesetzt. 

AtLs den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

Meldungen. 

VIII. 

Westraum 

gemeldü 

Reichs 

Iiuftlcriegführung 

li Holland^Raum ist mittelstarke Jabotätiglceit 

ebiet: 

'Vormittags haben 150 brit. Kampfflugzeuge, mit 

Jagdsc 

und Er 

61 

Angrif: 
Indust 

Jagdsc: 
Masse 

A 
mit J 
Weiter 

nutz Stickstoffwerk Castrop-Rauxel angegriffen 
leugung erheblich getroffen. 

6')0 amerik. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz haben 
'e auf Öl- und Hydrierwerke im rhein.westf. 
■iegebiet durchgeführt. Scholven, Gelsenberg 

und Bottrop melden Schäden. 

Gä-gen Mittag haben 300 amerik. Kampfflugzeuge mH 
mtz Koblenz und Oberlahnstein angegriffen, 
ler Bomben fiel in den Rhein. 

.is dem Süden kommend haben 250 Kampfflugzeuge 
i;dschütz Angriffe im Raum linz durchgeführt. 

* Verband aus 100 Kampfflugzeuge hat Salzburg 

angegriffen, wo Gleisschäden gemeldet werden. 

T&g 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Kivll.U YXI. 

Vorkommnisso 

bootskriegftiiirung 

TT 1165 ist von Iii’oau aus zum Auslegen Y/P-Boje 

in Bottensee und Ausbringen unlemannter Wetterstation 

auf Sol.äre in ialandsinseln eingesetzt. 

Alis den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

Meldungen. 

VIII. 

Westraiun: 

liUftkriegführung 

In Holland-rBaum ist nittolstarke Jabotätiglceit 
gemeldi 

Reichs 

und Er 

:ebiet: 

'Yirmittags haben 150 brit. Kampffluczeuge mit 

Jagdschutz Stickstoffwerk Castrop-Rauxel angegriffen 

seugung eriie"blich getroffen» 

600 amerik. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz haben 
Angriffe auf Öl- und Hydrrerv/erke im rhein.westf. 

riegebiet durchgeflihrt. Scholven, Gelsenberg 

vuid Bottrop melden Schäden. 

G;gen Mittag haben 500 amerik. Kampfflugzeuge mv 

Jagd sc mtz Koblenz und Oberlahr.stein angegriffen. 
Masse 1er Bomben fiel in den Rhein. 

AUs dem. Süden kommend haben 250 Kampfflugzeuge 

mit Jagdschutz Angriffe im Raum Binz durchgeführt. 
Weiterer Verband aus 100 Kampfflugzeuge hat Salzburg 

ärgegrLffen, wo Gleisschäden gemeldet werden. 



- 24? - 
Tag 

Uhrzcit 

LI.11» 44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 127 

Außerdem ha’oen 300 Jatios und Jäger sowie 

30 Msrauder in Westdeutsch-land den Tag ttiier An- 

grifi e durchgeführt mit Sehwerpunlct im Gebiet 

Münster - Köln - Rheine. 

In der I-Facht sum 12/11. wurden Hamburg 

von etwa 250 fdl. Kampfflugzeugen und der Raum 

Dortmund von etwa 300 Kampfflugzeugen und 30 - 4-0 

Mosquitos angegriffen. 

Etwa 40 Elugzeuge murden bei Verminung der 

Ostsie-Eingängs gemeldet. 

80 einzelne Eernnachtjäger drangen bis in 

die Aäume Lübeck, Salzwedel, Weimar, Karlsruhe, 

Straßburg vor. 

Über eigene Einsätze liegt Bericht nicht vor. 

Mi- ilmeerraua: 

Am 10/11. lag Schwerpunkt der EeiJidan- 

griffe auf- Verkehrsanlagen im Raum Udine - Brenner. 

Eiseibahnbrücken und Gleisanlagen wurden zerstört, 

10 \Y iggons mit Munition vernichtet, 3 Züge in 

Branß geschossen. 

24 itäl. Me 109 haben 2 Eeindflugzeuge ab- 

lossen. 2 weitere Eeindflugzeuge fielen der 

Elalc zum Opfer. In der ITacht zum 11/11. haben 

28 eigene Flugzeuge Angriffe mit Bomben und Bord- 

waffen im Raum Bologna durchgeführt. 

Bei L3-Erlcundung von Toulon wurden 5 Schlacht- 

schilf f rümpf e, 2 Kreuzer, 1 Flugzeugmutterschiff, 

2 wahrscheinlich. Zerstörer, 15 kleine Kriegsfahr- 

zeuge, 3 Frachter und sonstige Fahrzeuge ausge- 

macht. Der Hafen wurde nur. zum Teil erfaßt. 

r.2.4.5..-. 
Tag 

Uhrzeit 

1.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 127 

Außerdem haben 300 Jabos und Jäger sowie 

30 Merauder in Westdeutschland den Tag über An- 
grifi e durohgeitihrt mit Schwerpunhi im Gebiet 

Münsiler - Köln - Rheine. 

In der Kaclit sum 12/11. wurden Hamburg 

von etwa 250 fdl. Kampfflugzeugen und der Raum 
Dortnund von etwa 300 Kampfflugzeugen und 30 - 4-0 

llosquitos angegriffen. 

Etwa 40 Flugzeuge murden bai Verminung der 
Ostsee-Eingangs gemeldet. 

80 einzelne Eernnaohtjäger drangen bis in. 

die iäume lübeck, Salzwedcl, Weimar, Karlsruhe, 
Straßbiu-g vor. 

Über eigene Einsätze liegt Bericht nicht vor. 

Mi- ilmeerraum: 

Am lO/ll. lag Schwerpunkt der Eeindan- 
griffe auf- Verkehrsanlagen im Raum Udine - Breruuer. 
Eiseibahnbrücken und Gleisanlagen wurden zerstört, 

10 \Y iggons mit Munition vernichtet, 3 Süee in 

Branp. geschossen. 

24 ital. Me 109 haben 2 Eeindflugzeuge ab- 
icssen. 2 weitere Feindflugzeuge fielen der 

Flak zum Opfer. In der Rächt zum 11/11. haben 

28 eigene Flugzeuge Angriffe mit Bomben und Bord- 
wafflen im Raum Bologna duxchgelührt. 

Bei L3-Erkundung von Toulon wurden 5 Schlaaht- 
3ohilffrümpfe, 2 Kreuzar, 1 Flugzeugmutterschiff, 

2 wahrscheinlich Zerstörer, 15 kleine Kriegsfalir- 
zeuse, 3 Frachter und sonstige Fahrzeuge ausge- 

macht. Der Hafen wurde nur. zum Teil erfaßt. 
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age Ostasien 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 

Ostl 11.11.4 

9 V 

dui 

IX. I, 

+ .. 

I a V ; 

c- 

Vorkommnisse 

An der Ostfront sind am 10/11. 6 eigene und 
'^indeinsätze gemeldet. 

Im Raum nördl. Herdla wurde eine lilDsrator 
3 Me .110 atigesciiossen. 

ine tiesonderen Meldungen. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.11.4 4- Osti aum: 

An der Ostfront sind am 10/11. 6 eisene und 

9 Peindeinsätze gemeldet. 

Im Raun nördl. Herdla v/urde eine LiTDerator 
durejh 3 Me-110 atigesciiossen. 

IX. I age Ostasien. 

•f .. 

1'?', 

I a 

c- 

I HSj o 
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Tag 
Uhrzeit 

12.11.44 

Sonntag 

(74) 

(75) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 128 

Politischer Lageüberblick. 

J: 

an Spi' 

: i Finnland ist neues Kabinett 

;ze gebildet. 

mit Paasidtivi 

Französische Regierung ist aufgefordert, 

einen Vertreter für die europäische Beratungs- 

kommis sion zu ernennen. 

S jhwedische Regierung hat gegen Operations- 

gebiet Deutschlands in östlicher Ostsee protestiert. 

Nähere 3 enthält KTB Teil C Heft VIII. 

Lagebesprechung bei Ob.d.H..11.00 Uhr. 

I.) Jm Rahmen Ostlage: 

a) Wetterlage ist bei Neumond am 15,11. für 

Unternehmen Dünkirchenversorgung beson- 

ders günstig. 

b) Nach Meldung MOK West hat Peko Gironde Nord 
Verstärkung von Oleron und Unterstellung 

Jnsel unter Gironde Nord beantragt. Kmdt. 

Vert.Bereich Da Rochelle hat sich gegen 

diesen Antrag ausgesprochen. MOK West hat 

wie folgt entschieden: 

"Oleron bleibt bei La Rochelle. 

Jnsel zwar taktisch Bindeglied zwischen 

Da Rochlle und Gironde-Nord, hat aber 

V/ert für Gironde-Nord eingebüßt, nachdem 

Lan&unge nordwestl. Marennes mit Port 

Chapus aufgegeben. " 

Unterstützung Kampfes im Raum Gironde muß 

sich von Oleron aus r.auf Einsatz schwerer 

B. 36 (neu1 Za bczlch°a v°m Vordrucklascr der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln Glückstadt. 
' ' Atwlieferuugala^pjr 1 WUheluwhttveu /'Kiel / GuUtulWtsu / Pario / Utreubi / OKIO / Reval. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

12.11.44 

Sonntag 

(74) 

(75) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 128 

Politischer Lageüberblick. 

J:i Finnland ist neues Kabinett mit Paacii^ivi 

an Spipze gebildet. 

Französische Regierung ist aufgefordert, 

einen Vertreter für die europäische Beratungs- 

kommis iion zu ernennen. 

S:hwedische Regierung hat gegen Operations- 

gebiet Deutschlands in östlicher Ostsee protestiert. 

Hähereß enthält KTB Teil C Heft VIII. 

Lagebesprechung bei Ob.d.H.. 11.00 Uhr. 

I.) Jm Rahmen Ostlage: 

a) Wetterlage ist bei Keumond am 15,11. für 

Unternehmen Dunkirchenversorgung beson- 

ders günstig. 

b) Hach Keldung KOK West hat Feko Gironde Nord 
Verstärkung von Oleron und Unterstellung 

Jnsel unter Gironde Nord beantragt. Kmdt. 

Vert.Bereich La Rochelle hat sich gegen 

diesen Antrag ausgesprochen. MOK West hat 

wie folgt entschieden: 

"Oleron bleibt bei La Rochelle. 

Jnsel zwar taktisch Bindeglied zwischen 

La Rochlle und Gironde-Nord, hat aber 

V/ert für Gironde-Nord eingebüßt, nachdem 

lan&unge nordwestl. Karennes mit Fort 

Chapus aufgegeben. " 

Unterstützung Kampfes im Raum Gironde muß 

sich von Oleron aus nauf Einsatz schwerer 

13. 36 fneul l)CzIchon TOm
 Vordruck]agvr der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glückstadt. 

* ' ' Amtlletemugwhiyori WUhulmuhaTeu /'Klei / OuLeuhaJtm / Piu-u, t Uutxjnt. / OHJO / KeraL Diu A ^ 



Tag 
"ührteit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.11.44 Waffen 

schränk' 

II.)I a / 1 

und Artl. zur Sperrung Seudre-Mündung be— 

Ski. 

a) Ersatz gesunkenen Bootes 4.S-I'lottille(in Herwegen) 
ist rorläufig niolit beabsich-tigt. 

b) Ausw.Amt hat Bitte ausgesprochen, einwandfrei erkann-- 

tesc.iv/edische Elugzeuge auch im Op.G-ebiet nicht an— 

(76) 

zugreifen, da Zwischenfälle 

Termleden v/erden sollen. 

unter allen Umständen 

III.) 

Ski. hat keine Bedenken, entsprechenden Be- 

fehl zu erteilen. Entscheidend für Verhalten gegen 

Plugieuge bleibt in Praxis, ob Fahrzeuge angeflo- 

gen werden oder nicht. Näheres enthält ETB Peil 

C He Et VIII. 

Ob. Test hat sich auf Anfrage Ob.d.M. damit einver- 

stanlen erklärt, daß Position des MVO zu Heeresgr. 

H mit Flaggoffizier besetzt wird. 

Jm kleinen Kreis: 

IV.) Erst; Meldung über vernichtenden Luftangriff auf 

"Tiriitz" geht ein. Schiff hat offenbar Voll- 

treffer in Munitionskammergruppe erhalten und 

ist nach BB gekentert. 

Adm. FHQu, OEi’/WFST Op (ll) , OKl/Püstab I a KM, 

Flottenkdo., MOK Nord, IIOK Yfest, Gr .Süd erhalten 

folg ;ndes FS: 

'Vorläufig .nur zur Unterrichtung der Oberbe- 

fehl jihaber: 

12,11. 0938 Uhr bis K0946 Uhr Luftangriff 

durcli 33 Lancaster in 2 Wellen auf "Tirpitz" bei 

Tromsoe. Fliegeralarm 0855 Uhr ausgelöst. Bomber- 

verb, md auseinandergesogen. Zielhöhe 3 000 m. 15 - ßC 

24f 

T»g 
muceit 

Ort 
Wetter 

Yorkonunn^sü 

12.11 .44 Waffen 

schrank' 

II.)I a / 1 

(76) 

a) Ersa; 

ist 

b) Ausw 

tesc 

za^r 

Term 

fehl 

Elug 

gen 

C He 

III.) 

und Artl. zur Sperrung Seudre-Kündung be— 

Ski. 

z gesunlcenen Bootes 4.S-Elottille(in Ilorwegen) 

rorläufig nicht beabsichtigt. 

•Amt hat Bitte ausgesprochen, einwandfrei srkann 

iv/edische Flugzeuge auch im Op.Gebiet nicht an- 

ifen, da Zwischenfälle unter allen Umstanden 

Leden werden sollen. 

Ski. hat keine Bedenken, entsprechenden Be- 

zu erteilen. Entscheidend für Verhalten gegen 

euge bleibt in Praxis, ob Fahrzeuge angeflo- 

verden oder nicht. Näheres enthält KTB Teil 

Ct VIII. 

'fest hat sich auf Anfrage Ob.d.M. damit einver- 

len erklärt, daß Position des AVO zu Heeresgr. 

Ob. 

stan 

H mit Flaggoffizier besetzt wird. 

Jm kleinen Kreis: 

IV.) Erstb Meldung über vernichtenden Luftangriff auf 

"lirpitz" geht ein. Schiff hat offenbar Voll- 

treffer in Munitionskammergruppe erhalten und 

ist nach BB gekentert. 

Adm. FHQu, OKW/WFST Op (M), OKl/Füstab I a KM, 

Flotnenkdo., KOK Nord, MOKWeot, Gr.Süd erhalten 

folgändes FS: 

'Vorläufig .nur zur Unterrichtung der Oberbe- 

fehl 3haber: 

12.11. 0938 Uhr bis K0946 Uhr Luftangriff 

durch 33 Lancaster in 2 Wellen auf "Tirpitz" bei 

Tromsoe. Fliegeralarm 0855 Uhr ausgelöst. Bomber- 

verband auseinandergesogen. Zielhöhe 3 000 m. 15 - ß( 
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Tag 
Uhrzeit 

12.11.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 129 

eigen 

auf 

die 

Hach 

Meid' 

Hachp 

leert 

nich 

Über 

Jäger Bardufoss gestartet, vor Angriff 

Cirpitz" keine Feindberührung. 20 - 25 Bomben, 

ersten in unmittelbarer Nähe "Tirpitz". 

Volltreffer Explosion. Schiff nach ersten 

gen nach BB gekentert. letzteres bedarf 

rüfung, da Schiff auf flachem Wasser veran- 

lag. Einzelheiten und Zahl Verluste noch 

bekannt. Bisher ein Abschuß gemeldet. 

Präge Veröffentlichung folgt T5eiteres.n 

ui, 

Bezüglich Veröffentlichung neigt Ob.d.M. 

-1/ 
zunächst noch abauwarten. 

Schon nach den jetzt vorliegenden Meldungen 

ist es unzweifelhaft, daß "firpitz" end- 

gültig ausgeschaltet ist. Mehr als .2 

Jahre hat das Schlachtschiff seiner. Aufga- 

be ; wesentliche Kräfte der fdl. 

Seemacht zu binden, mit anerkannter Wirk- 

samkeit durchgeführt. Der gegnerische 

Aufwand, der zur Beobachtung und Bekämpfung 

des Schiffes verbraucht wurde, ist hoch 

zu bewerten. Die Drohung, die von dem 

Schlachtschiff ausstrahlte, solange es 

im Hordraum fahrbereit lag, hat den Geg- 

ner zu Schutzmaßnahmen gezwungen, die 

sich auf alle seine Bewegungen im Hord- 

meer erstreckten und bis in den nördli- 

chen Atlantik hinübergegriffen haben. 

Sehr wesentlich ist der Nutzen^den 

die japanische Seekriegführung von 

dem strategischen Einsatz des "Tirpitz" 

bis jetzt davongetragen hat. 

Die Bedeutung aller dieser Auswir- 

kungen deutet die Größe des Verlustes an, 

den die deutsche Kriegsmarine mit dem Aus- 

fall ihres letzten und stärksten 

schweren Schiffes erlitten hat, 

r.24g - 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 129 

12.11.4 

ui, 

eigen 

auf 

die 

Nach 

Meid' 

Nachp 

kort 

nich 

Über 

dazu. 

Jäger Bardufosc gestartet, vor Angriff 

Cirpitz" keine Feindberührung. 20 - 25 Bomben, 

ersten in unmittelbarer Nähe "Tirpitz". 

Volltreffer Explosion. Schiff nach ersten 

gen nach BB gekentert, letzteres bedarf 

rüfung, da Schiff auf flachem Wasser veran- 

lag. Einzelheiten und Zahl Verluste noch 

bekannt. Bisher ein Abschuß gemeldet. 

Präge Veröffentlichung folgt Weiteres." 

Bezüglich Veröffentlichung neigt Ob.d.M. 

zunächst noch abzu'varten. 

Schon nach den jetzt vorliegenden Meldungen 

ist es unzweifelhaft, daß "Tirpitz" end- 

gültig ausgeschaltet ist. Mehr als .2 

Jahre hat das Schlachtschiff seine:: Aufga- 

be ( wesentliche Kräfte der fdl. 

Seemacht zu binden, mit anerkannter Wirk- 

samkeit durchgeführt. Der gegnerische 

Aufwand, der zur Beobachtung und Bekämpfung 

des Schiffes verbraucht wurde, ist hoch 

zu bewerten. Die Drohung, die von dem 

Schlachtschiff ausstrahlte, solange es 

im Nordraum fahrbereit lag, hat den Geg- 

ner zu Schutzmaßnahmen gezwungen, die 

sich auf alle seine Bewegungen im Nord- 

meer erstreckten und bis in den nördli- 

chen Atlantik hinübergegriffen haben. 

Sehr wesentlich ist der Nutzen^den 

die japanische Seekrie0führung von 

dem strategischen Einsatz des "Tirpitz" 

bis jetzt davongetragen hat. 

Die Bedeutung aller dieser Auswir- 

kungen deutet die Größe des Verlustes an, 

den die deutsche Kriegsmarine mit dem Aus- 

fall ihres letzten und stärksten 

schweren Schiffes erlitten hat, 



Tag 
Uhrzeit 

.J-.U4.4. 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

V.) I eereslage 

^estJ ront: 

Jm Raum tTimv/egen - Arnheim sowie vor dem großen 

Maas-Brückenkopf "tfefnlo dauern die Angriffsvorberei- 

tungsn des Feindes an. 

Bei Huertgen wurden die eingeschlossenen 

Feinqteile weiter zusammengedrängt. 

Die Doppels.ehlaoht zur Umfassung des ffaffen- 

ges Metz dauert an. plat 

lins 

Jnf .1 

Artl 

einei 

Met z_ 

über; 

stie£ 

könnt 

panz 

ostv>. 

setzte der Gegner seine mit 2 Fanzer- und 4-x 

iVisionen geführten Großangriffe unter stärkstem 

und luftwaffeneinsatz fort. Dabei gelang es 

amerikanischen Pz.Division^25 km südostw. 

die Nied zu erreichen und an drei Stellen zu 

Jtali 

Kräft 

und 

seine 

Jm Raum südostw. Metz bis nordostw. Chateau Sa- 

chreiten. Eine v/eitere amerikanische Pz.Div. 

im Seille-Ial in Eichtung Moerchingen vor und 

unter erheblichen Verlusten an Panzern und ge 

ejrten Fahrzeugen bis in den Raum südl. und süd- 

Moerchingen Vordringen. 

Zwischen den beiden Einbruchsräumen Moerchin- 

jen und der Nied steht dig 11.Pz.Div. in sehr 

schweren und wechselvollen Kämpfen. 

en: 

Die feindl. Angriffsvorbereitungen im Raum südl, 

Bologna dauern an. Unter Zusammenfassung seiner 

e, unterstützt durch starke Artl^Pz.Kampfwagen 

chlachtfliegen, setzte der Feind im Raum Forli 

Angriffe fort. 

Bälkai: 

\.lle Bewegungen verlaufen im wesentlichen 

weiterhin planmäßig. Aus dem Raum Kumanovo setzen 

950 

Ta;; 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

.11.44 T.) I 

Westl: ront: 

lins 

eereslage 

Jm Raum ITimwegen - Arnheim sowie vor dem großen 

Maas-terLckenkopf Y.etnlo dauern die Angriffsvorlerei- 

tungsn des Feindes an. 

Bei Hnortron vnorden die eingeschlossenen 

Feincteile weiter zusamengedrängt. 

Die Doppels.chlacht zur Umfassung des Tfaffen- 

platies Metz dauert an. 

Jm Baun siidostw, Ketz bis nordostw. Chateau Sa- 

setzte der Gegner seine mit 2 Panzer- und 4x 

Jnf.Divisionen geführten Großangriffe unter stärkstem 

LIetz_ 

überi 

stie£ 

konn 

panzd: 

ost-.v. 

und luftv/affeneinsatz fort. Dabei gelang es 

amerikanischen Pz.-Division^25 km südostw. 

die Nied zu erreichen und an drei Stellen zu 

chreiten. Eine weitere amerikanische Pz.Div. 

im Seille-Tal in Richtung Uoerchingen vor und 

e unter erheblichen Verlusten an Panzern und ge 

rten Fahrzeugen bis in den Raum südl. und süd- 

Koerchrngen Vordringen» 

schv/e 

Jtali 

Zwischen den beiden Einbruchsräumen Moerchin- 

en und der Nied steht di? 11.Pz.Div. in sehr 

ren und wechselvollen Kämpfen. 

en: 

Die feindl. Angriffsvorbereitungen in Raum südl, 

Bologna dauern an. Unter Zusammenfassung seiner 

Kräfte, unterstützt durch starke Artl^Pz.Kampf wagen 

und Schlachtflieger, setzte der Feind im Raum Porli 

seine Angriffe fort. 

Bllkah: 

\.lle Bewegungen verlaufen in wesentlichen 

weiterhin planmäßig. Aus dem Raum Kumanovo setzen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 130 

12.11 .4' sich. 

Kämp: 

beso: 

sehe 

mit : 

nach 

de 

wert 

Ostf]1' 

’e mit Banden. Die Kampftätigkeit dort wird 

idere gekennzeichnet durch geschickte takti- 

Führung des Feindes und reichliche Ausrüstung 

chwereh V,'affen und Artl. Diese Kämpfe haben 

Meldung. 0b.Südost nicht mehr den Charakter 

IjSanäenkrieges. Der Feind ist hier im Kampf- 

einer regulären Truppe gleichzusetzen. 

ont: 

der 

Unter 

lang 

brucl 

bei 

54 P£ 

zeit! 

von 

mit 

und i 

schri 

Bei 

eine 

50' io 

bar. 

Ausma 
ner 

te e ir 

unsere Truppen auf Skoplje ab. 

Ostw. Mitrovica führen die Bulgaren 

Panzerverbände heran. 

Jn Kroatien im Raum Knin anhaltende 

'wischen Budapest und der Pheiss trat 

Ifeind zu dem erv/arteten Großangriff an. 

Einsatz deiner schnellen Verbände ge- 

. ihm mehrere tiefe Einbrüche. Ein Durch- 

nach Korden konnte in schweren Kämpfen, 

enen der- Feind nach bisherigen Meldungen 

nzer värlor, verhindert werden. Gleich- 

g setzten die Sowjets ihre Angriffe aus dem 

jjhnen gewonnenen TheissbruckerJcopf bei Tißafuered 

chwerpunkt in westlicher Richtung fort 

onnten auch hier Boden gewinnen. Sie über- 

tten die Eisenbahnlinie Budapest, Miskolc, 

em IX. ung.A.K.(mittl. Theissfront) ist 

Sammelaktion der Verbände angelaufen. Gut 

der Infanterie sind nicht mehr auffind- 

An der übrigen Ostfr0nt nur Kämpfe geringen 

Ses. lediglich bei H.Gr.Kord griff der Geg- 

Raum Autz an mehreren Stellen an und konn- 

nige EjjibpüQhg erzielen. 

Von Sworbe werden Teile der 12.Luftwaffen- 

Feld-Div. auf das Festland als Reserve der H.Gr. 

Kord, iberführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 130 

12.11.4^ sich. unsere Truppen auf Slcoplje ab. 

Ostw. Zitrovica führen die Bulgaren 

Panzerverbände heran. 

Jn Kroatien im Raum Knin anhaltende 

Kämp; 

besoi 

sehe 

mit ! 

nach 

de 

wert 

’e mit Banden. Die Kampftätigkeit dort wird 

;dere gekennzeichnet durch geschickte takti- 

Führung des Feindes und reichliche Ausrüstung 

chwereh "'affen und Artl. Biese Kämpfe haben 

Meldung. 0b.Südost nicht mehr den Charakter 

Bandenkrieges. Ber Feind ist hier im Kanpf- 

einer regulären Truppe gleichzusetzen. 

Ostfront: 

sehen Budapest und der Theiss trat 

der 

Untej' 

lange 

brucl 

bei 

54 PE 

zeit: 

von 

mit 

und 1 

sehr: 

Bei d 

eine 

50‘ f, 

bar. 

Ifeind zu dem erwarteten Großangriff an. 

Einsatz deiner schnellen Verbände ge- 

n ihm mehrere tiefe Einbrüche. Ein Burch- 

nach Norden konnte in schweren Kämpfen, 

enen der- Feind nach bisherigen Meldungen 

nzer värlor, verhindert werden. Gleich- 

g setzten die Sowjets ihre -Angriffe aus dem 

ihnen gewonnenen Theissbrückehkopf bei Tißafuered 

chwerpunkt in westlicher Richtung fort 

onnten auch hier Boden gewinnen. Sie über- 

tten die Eisenbahnlinie Budapest, Miskolc, 

em IX. ung.A.K.(mittl. Theissfront) ist 

Sammelaktion der Verbände angelaufen. Gut 

der Infanterie sind nicht mehr auffind- 

Äusma 

ner 

te eil- 

An der übrigen Ostfront nur Kämpfe geringen 

ßes. lediglich bei H.Gr.Nord griff der Geg- 

Raum Autz an mehreren Stellen an und konn- 

nige Einbrüche erzielen. 

Von Sworbe werden Teile der 12.luftwaffen- 

im 

Feld-piv. auf das Festland als Reserve der H.Gr. 

Nord, iherführt. 
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Tag 
ührieit 

12.11 .4-4 

(77) 

Ort 

AV etter 
VorkommniaEe 

Firmlar d: 

Bi 
digt. 

Raum n 

len Stc 

tlbers 

130 km 

.Ge’b.Biy. rastet im Raum Lakselv, 2.061.Biv. im 

4rdQstw. Alta. 6.SS-Biv. erreichte mit Rußtei- 

rsteines am Baisfjord und befindet sich im 

zen mit Mot.Teilen über den Sörfatda-Bjord 

sw. Karvik. 

e t 

3JSkl, hat oberste RührungsStäbe der Marine über 

Reindbcurteilung Rremde Heere West vom 11.11.44 im 

üszug unterrichtet. Ausf. gern.1.Ski 33478/44 gkdos. 

in KTB Teil B Heft 8 a. Barin heißt es u.a.: 

A, 

e Jnvari-Stellung wird weiterhin vertei- 

m Bereich 21. engl. Heeresgr. nehmen Umgruppie- 

rungen an die Maas-Ostfront erwarteten Fortgang, 

wobei dich als -Ä-ufmarschschwerpunkt immer eindeutiger 

der Maas-Brückenkopf westl. Tenlo ab_-zeichnet„ Es 

ist möglich, daß im Zuge der Umgruppierungen die 

1; kahcd. Armee die gesamte Maas-lTordfront über- 

nehmen wird. 

Jn übrigen lassen z.T. unmittelbar nach Ab- 

schluß der Kämpfe in Westholland erfolgte Umgruppie- 

rungen der engl. Bivisionen an die -Ostfront der 2. 

Armee wiederum erkennen, daß Montgomsry auch bei 

neuen Operationen auf diese Verbände angewiesen ist 

und über keine nennenswerten operativen Reserven 

verfügen dürfte. 

Kcnzentrierter Angriff 3.amerik.Armee aus Raum 

beiderseits Metz zeigt erwartetes Bild. Schwer- 

punkt Operation eindeutig bei südl. Angriffsgruppe. 

Gesamtpanzerstärke der südl. Angriffsgruppe mit rd. 

700 Parzern anzunehmen. 

252 - 

Tag 
'Chrzeit 

12.11 .44 

(77) 

Ort 

V/etter 

Plrmlai 

Bi 
digt. 

Raum n 

len St< 

Üters 

130 km 

VorkominnisBe 

d: 

e Jnvari-Stellung wird weiterhin vertei- 

.Geh.Diy. rastet im Raum Lakselv, R.Geh.Biv. im 

(JrdQstw. Alta. 6.SS-Div. erreichte mit Rußtei- 

rsteines am Baisfjord und befindet sich im 

4tzen mit Mot.Teilen über den Sörfatda-Bjord 

Sv;. Harvik. 

3JSkl. hat oberste Rührungsstäbe der tlarine über 

Reindbeurteilung Premde Heere West vom 11.11.44 im 

Suszug unterrichtet. Ausf. gern.1.Ski 33478/44 gkdos. 

in KTB Teil B Heft 8 a. Bärin heißt es u.a.: 

m Bereich 21. engl. Heeresgr. nehmen Umgruppie- 

rungen an die Maas-Ostfront erwarteten Fortgang, 

wobei die*1 aBs ^-ufmarschschwerpunkt immer eindeutiger 

der Macs-Brückenkopf westl. Tenlo ab^zeichnet. Es 

ist möglich, daß im Zuge der Umgruppierungen die 

1 1 kah: 

nehmen 

d. Armee die gesamte Maas-IIordfront über- 

wird . 

Jn übrigen lassen z.T. unmittelbar nach Ab- 

schluß der Kämpfe ln Westholland erfolgte Umgruppie- 

rungen der engl. Bivisionen an die .Ostfront der 2. 

Armee viederum erkennen, daß Montgomsry auch bei 

neuen Cperationen auf diese Verbände angewiesen ist 

und über keine nennenswerten operativen Reserven 

verfügen dürfte. 

Kcnzentrierter Angriff 3.amerik.Armee aus Raum 

beiderseits Metz zeigt erwartetes Bild. Schwer- 

punkt Operation eindeutig bei südl. Angriffsgruppe. 

Gesamtjanzerstarke der südl. Angriffsgruppe mit rd. 

700 Parzern anzunehmen. 
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Tag 

Uhrzeit 

12.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Besonderes. 

131 

(78) 

(79) 

I.) Betr. Qstraum: 

a) «035! Ost hat neue Planung Adm. östl. Ost- 

see für Verminung Trbenstraße vorge- 

legt. Abschrift gern. 1 .Siel. 33446/44 gkd. 

in KTB Teil C Heft III. 

^kl. verfügt dazu: 

"1.) Materialaufwand zur OperrUng Jrbenstraße 

erscheint zumindest in Sperrstücken A 

und C reichlich hoch. Überlaufen Zerel- 

riff nur durch Scfmllbcote und Kleinst- 

fahrzeuge zu erwarten. Zu deren Abwehr 

TJtCB-Sperren ausreichend, die dichter an 
Riff liegend kürzer als jetzige Planung 

zu werfen und dabei durch I'lachwasser 

besser räumgeschützt. 

2.) Mit Zuteilung "Lothringen" als Hinenträ' 

ger nicht zu rechnen. Voraussichtlich 

sogar Verlegung von "Linz" oder "Brummer" 

vorübergehend zur -Durchführung Skagerrak- 

aufgaben erforderlich. Sperren müssen 

deshalb so geplant werden, daß mit ge- 

ringerer Trägerzahl' aüszukommen . Sperren 

Zerelriff zweckmäßig durch M-Boote wer- 

fen lassen. Sonst auch Heranziehung Zer- 

störer der 2.Kampfgruppe vorübergehend 

möglich. 

3.) Planung Sperrung Jrbenstraße nach diesen 

Gesichtspunkten und unter Berücksichtigung 

Minenknappheit überprüfen. 

b) RKS drahtet: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 131 

12.11.4-1- Besonderes 

X.) Betr. Ostraum: 

(78) 

(79) 

a) WOK Ost hat neue Planung Adm. östl. Ost- 

see für Verminung ZFrbenstraße vorge- 

legt. Abschrift gern. I.Skl. 33446/44 gkd. 

in KTB Teil 0 Heft III. 

^kl. verfügt dazu: 

"1.) Materialauf'vand zur Sperrung Jrbenstraße 

erscheint zumindest in Sperrstüoken A 

und C reichlich hoch. Überlaufen Zerel- 

riff nur durch Scfelllbcote und Kleinst- 

fahrzeuge zu erwarten. Zu deren Abwehr 

ÜHB-Sperren ausreichend, die dichter an 

Riff liegend kürzer als jetzige Planung 

zu werfen und dabei durch Blachwasser 

besser räumgeschlltzt. 

) Kit Zuteilung "lothfingen" alc Minenträ- 

ger nicht zu rechnen. Voraussichtlich 

sogar Verlegung von "Linz" oder "Brummer" 

vorübergehend zur Durchführung Skagerrak- 

aufgaben erforderlich. Sperren müssen 

deshalb so geplant werden, daß mit ge- 

ringerer Trägerzahl'aüszukommen . Sperren 

Zerelriff zweckmäßig durch M-Boote wer- 

fen lassen. Sonst auch Heranziehung Zer- 

störer der 2.Kampfgruppe vorübergehend 

möglich. 

3.) Planung Sperrung Jrbenstraße nach diesen 

Gesichtspunkten und unter Berücksichtigung 

Minenknappheit überprüfen. 

b) EfKS drahtet: 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.11,44 

(80) 

{Ai 

"Betr ffeleitgestellung Ostseeraum: 

Crtsgruppenleiter der A0 in Danzig -Gotenhafen 

ittel an RES, daß Schiffsleitungen der Dampfer-Ro 

libau über mangelhafte Geleite durch KM-sehr be 

;t. Angeblich liegen zahlreiche Kriegs- 

lage und Geleitboote der KM über das Wochen- 

Gotenhafen, während Transporter nur mangel- 

Schutz haben. Ohne im einzelnen Einsatz der 

en liegenden Kriegsschiffe zu kennen, sind SBV 

ubeauf tragt er Danzig gleicher Auffassung. 7,'äre 

chprüfung dankbar." 

überm: 

Danzi, 

unruhijg' 

fahrz 

ende 

hafter 

im Hai 

und G. 

für Na 

d) 1 

1.) . 
bereit 

stellt 

reizts 

jeder 

abges 

da ab 

forde: 
A 

ute 

OK Ost wird gebeten, Stellung zu nehmen. 

Zu Angelegenheit entwichener dänischer Fähre "Storebel 

befindet sich Abschrift Es.-Wechsels zwischen Ski. und 

Adm. Skagerrak gern. 1 .Ski. 33348/44 gkdos. und' 33381/44 

gkdos. in KTB Teil 0 Heft III. 

Ski. übermittelt an Ski. Adm. Qu I: 

Hipper" wird der Werft sofort zwecks Vor- 

ungen Wiederherrichtung K 3 zur Verfügung ge- 

Erhaltung KB. ist sicher zu stellen. Jeder Be- 

chaftsgrad muß biS Beginn W.B.Z.(1.1.45) 

zeit möglich sein. Wegen des bekannten noch nicht 

culossenen Ausbildungsstandes des Schiffes und 

1.1. eine 2 1/2 monatige WBZ folgt, wird ge- 

rt, daß "Hipper " im Dezember noch mehrere kurze ( 

■usbildungstörns in See durchführt. 

2.) "Prinz Eugen": 

Mit MaBchinenüberholung vom 1. - 31.12.44 bei gleich- 

zeitiger Instandsetzung M.D. Turbine St.B. und Aus- 

wechseln von Seelenrohren 20,3 cm einverstanden. 

Ermöglichung kurzfristiger Wiederherstellung K.B. 

wahren! der ganzen Zeit ist anzustreben . MOK Ost 

ist zu benachrichtigen. " 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.11.44 

(80) 

"Betr (Jeleitgestellung Ostseeraum: 

Crtsgruppenleiter der AO in Danzig -ffotenhafen 

üBcrmjtteX an HKS, daß Schiffsleitungen der Dampfer-Robte 

Danzig/libau über mangelhafte Geleite durch KM sehr be 

unrühigt. Angeblich liegen zahlreiche Kriegs- 

fahrzeuge und Geleitboote der KK über das Wochen- 

ende in Gotenhafen, während Transporter nur mangel- 

hafter Schutz haben. Ohne im einzelnen Einsatz der 

im Haien liegenden Kriegsschiffe zu kennen, sind SBV 

und Gaubeauftragter Danzig gleicher Auffassung. Y.'äre 

für Hajchprüfung dankbar." 

KOK Ost wird gebeten, Stellung zu nehmen. 

c) Zu Anf elegenheit entwichener dänischer Eilire "Storebelt 

befindet sich Abschrift Es.-Wechsels zwischen Ski. und 

Adm. Skagerrak gern. 1 .Ski. 33348/44 gkdos. und'33381/44 

gkdos. in KTB Teil C Heft III 

d) 1.3kl. übermittelt an Ski. Adm. Qu I: 

Hipper" wird der Werft ^.b sofort zwecks Vor- 1 .) 
bereitungen Widderherrichtung K 3 zur Verfügung ge- 

stellt. Erhaltung KB. ist sicher zu stellen. Jeder Be- 

reistschaftsgrad muß b*£ Beginn V/.L.Z. (1 .1 .45) 

jederzeit möglich sein. Wegen des bekannten noch nicht 

abgescilossenen Ausbildungsstandes des Schiffes und j 
da ab 1.1. eine 2 1/2 monatige YffiZ folgt, wird ge- 

fordert, daß "Hipper 
Ausbiläungstörns in See durchführt. 

im Dezember noch mehrere kurze 

2.) "Prinz Eugen" 

Kit Kaichinenüberholung vom 1. - 31.12.44 bei gleich- 

zeitiger Instandsetzung M.D. Turbine St.B. und Aus- 

wechseLn von Seelenrohren 20,3 cm einverstanden. 

Ermöglichung kurzfristiger Wiederherstellung K.B. 

währen 1 der ganzen Zeit ist anzustreben . MOK Ost 

ist zu benachrichtigen. 11 



255 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 132 

12.11 .44- Hl). letr. Hordraum: 

Aus weiteren Meldungen des Seelcdt. 

üjromsoe und Kdr. Adm.Polarlriiste ergibt 

icli bezügl. "lirpits" folgendes: 

0815 Uhr "Tirpitz" in vollem Gefechts- 

ustand auf Grund von Pl-Meldungen in Um- 

:et>ung über 200 Km. Schon jetzt Forderung 

ägereinsatz durch Flakleiter "Tirpitz". 

m 0825 Uhr Auslösung Flakalarm durchlöndt. 

Tirpitz", gleichzeitig für Stadt Tromsoe. 

,b 0845 Uhr war für Seelcdt., "Tirpitz" 

4owie FM2 Bardufoss und Tromsoe Angriffs- 

bsicht auf "Tirpitz" klar, wie aus gegen- 

eitiger Unterrichtung hervorgeht. Von 

dieser Zeit ab ist laufend durch Kmdt. "Tir- 

pitz", ebenso durch persönliche Rück- 

prache der Flugmeldemessabt. aus Tromsoe, Ma- 

por Ehrler, in Bardufoss Jägereinsatz gefor- 

dert worden. 0905 Uhr Sichtung Feindver- 

band an Bord "Tirpitz" im Süden in 150 hm. 

0914 Uhr stand Feindverband Höhe Bardufoss, 

(>916 Uhr nach hier eingegangener Meldung 

ius Moen (Haj.Jung) gtart der Jäger laufend , 

haben Verband über Ziel nicht gesehen, 0938 

Uhr. Angriff auf "IJ-'irpitz" in. 2 Wellen von 

usammen etwa 33 4-mot., erste Welle etwa 

0, Meldung über 2-mot.Fehlbeobachtung, Yer- 

>anä ohne Begleitung. Nach dem Angriff eine 

uss. Spitfire offenbar zur Wirkungsbeobach- 

ung über Ziel und 2 4-mot. bei Abflug nach 

Schweden, abgeschossen, bezw. verfolgt, von 

lak einer bestimmt einer wahrscheinl. 

ibgeschossen. Etwa 10-12 Einschläge, inner- 

halb .Netzkasten, davon 1 Volltreffer Nähe 

Brücke, wahrscheinlich. BB-Seite. Yfand in 

großer Breite aufgerissen. Schiff sehr 

schnell gekentert, bisher ca. 500 Mann gerettet 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 132 

12.11 .44' Hi). I etr. ITordraum: 

Aua weiteren üelduncen des Seekdt. 

Ijromsoe und Kdr. Adm.Polarlcuste ergibt 

ich bezügl. "Sirpita" folgendes: 

0815 Uhr "Tirpitz" in vollem Gefechts- 

ustand auf Grund von Pl-iileldungen in TJm- 

ebung über 200 Km. Schon jetzt Forderung 

ägereinsatz durch Flakleiter "Sirpitz". 

0ir 0825 Uhr Auslösung Flakalarm durchKmit. 

Tirpitz", gleichzeitig für Stadt fromsoe. 

b 0845 Uhr v/ar für Seekdt., "Tirpitz" 

owie HJ3 Bardufoss und Tromsoe Angriffs- 

bsicht auf "Tirpitz" klar, wie aus gegen- 

eitiger Unterrichtung hervorgeht. Von 

dieser Zeit ab ist laufend durch Kmdt. "Tir- 

pitz", ebenso durch persönliche Kück- 

prache der ^lugmeldemessabt. aus Tromsoe, Ka- 

;.or Ehrler, in Bardufoss Jägereinsatz gefor- 

dert worden. 0905 Uhr Sichtung Feindver- 

band an Bord "Tirpitz" im Süden in 150 hm. 

0914 Uhr stand Feindverband Höhe Bardufoss, 

0916 Uhr nach hier eingegangener Keldung 

ius Moen (Maj.Jung) Start der Jäger laufend , 

haben Verband über Ziel nicht gesehen, 0938 

Uhr.Angriff auf "■L'irpitz" in 2 Wellen von 

usammen etwa 33 4-mot., erste Welle etwa 

0, Keldung über 2-mot.Fehlbeobachtung, Ver- 

>and ohne Begleitung. Hach dem Angriff eine 

uss. Spitfire offenbar zur Wirkongsbeobach- 

;ung über Ziel und 2 4-mot. bei Abflug nach 

Schweden, abgeschossen, bezw. verfolgt, von 

lak einer bestimmt einer wahrocheinl. 

ibgeschossen. Etwa 10-12 Einschläge, inner- 

halb Netzkasten, davon 1 Volltreffer Nähe 

Brücke, wahrscheinlich, BB-Seite. Yfand in 

großer Breite aufgerissen. Schiff sehr 

schnell gekentert, bisher ca. 500 Mann gerettet 



- 256 - 

Tag 
Uhrtcit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

12.11.4-4 

(81) 

(82) 

15 

meistfc ^latbedienungen. Kdt. und Kommandoturm- 

nal gefallen. Persönliche Erkundungen Kommdr. 

ergab Krängung des Schiffes nach Backbord 

5 Grad, Steuerbord Reling eintaucht, Schiffs- 

i fast ganz freigelegt. Es wird versucht,durch 

rennen Bocher in Schiffsboden einige Beute des 

h.Personals mit denen noch KILopfverbindung 

eht, zu bergen. Toraussichtlich hohe Verluste: 

ung Schiffes selbst voraussichtlich aussichts- 

Bergungsmöglichkeit einzelner Teile muß geprüft 

en. Verbindungsaufnahme mit Kdr. Gen.d.Bw. i.Fld 

b, daß offenbar in Bardufoss lediglich auf prä- 

Standortmeldungen gewartet auch Angriff auf 

platz in Rechnung gestellt wurde und trotz 

bereitschaft seit 0826 Uhr der Start hinausge- 

^rt wurde. 9 Jäger waren beim Angriff über Ziel, 

n -^lakfeuer gesehen aber Peindverband nicht ge- 

en, 11 Jäger starteten weiterhin 0929 Uhr und 

n die Spitfire und die erwähnten 2-4 motorigen 

impft. " 

Meldungen sind zur'Unterrichtung an OKW/TTPST 

op (H) und Adm. EHQu. weitergeleitet. 

Abschriften gern. I.Skl. 53597/44 gkdos.,1.3kl. 

3516/44 gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft II a. 

III.) Beti. Bereich MOK Mord: 

Persp: 

Adm. 

um 

bode 

Einb 

Masc 

best 

Berg 

los, 

werd 

erga 

zise 

Plug 

Sitz 

zog 

habe 

f unc i 

habe: 

beke 

Wes1 

"I.) 

MOK-ITord hat an Bfl.Kdo. Reich und Bw.Kdo 

folgendes Ersuchen gerichtet: 

Zweokjjiksatz eigener Kleinkampfmittel und S- 

Boote und Sammlung v. Erfahrungen über Wirksam- 

keit und Bauer eigener Sperren laufende Bild- 

aufklärung Raum Scheldemündung erforderlich. 

Peststellen im Einzelnen: 

1.) Stand Minenräumarbeiten Westerschelde Rieh 

tung Antwerpen. Schiffsverkehr See-Ant- 
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Tag 
Uhrrcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.11.4.4 

(81) 

(82) 

15 

sCtl 

meis 

Pers^: 

Adm. 

um 

bodeh 

EinbiT' 

Mus 

best 

Berg 

los, 

werd 

ergab 

zise 

Plug p! 

Sitz 

zog 

hübe 

funt 1 

habe: 

beks 

op (M) 

35t 

III.) Beti 

^lakbedienungen. Kdt. und Kommandoturm- 

nal gefallen. Persönliche Erkundungen Kommdr. 

ergab Krängung des Schiffes nach Backbord 

5 Grad, Steuerbord Reling eintaucht, Schiffs- 

fast ganz freigelegt. Es wird versucht^durch 

ennen Löcher in Schiffsboden einige Leute des 

Personals mit denen noch Klopfverbindung 

eht, zu bergen. Voraussichtlich hohe Verluste: 

rng Schiffes selbst voraussichtlich aussichts- 

Bergung:möglichkeit einzelner Teile muß geprüft 

en. Verbindungsaufnahme mit Kdr. Gen.d.Lv;. i.Pld 

daß offenbar in Bardufoss lediglich auf prä- 

Standortmeldungen gewartet auch Angriff auf 

latz in Rechnung gestellt wurde und trotz 

bereitschaft seit 0826 Uhr der Start hinausge- 

wurde. 9 Jäger waren beim Angriff über Ziel, 

n ^lakfeuer gesehen aber Peindverband nicht ge- 

en, 11 Jäger starteten weiterhin 0939 Uhr und 

n die Spitfire und die erwähnten 2-4 motorigen 

impft. " 

Meldungen sind zur-Unterrichtung an OKff/UPST 

und Adm. PHQu. weitergeleitet. 

Abschriften gern. I.Shi. 33597/44 gkdos.,1.3kl. 

£/44 gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft II a. 

Bereich MOK Hord: 

Wes1 

nI.) 

MOK-lTord hat an Lfl.Kdo. Reich und Lw.Kdo 

folgendes Ersuchen gerichtet: 

ZweokjSrnsatz eigener Kleinkampfmittel und S- 

Boote und Sammlung v. Erfahrungen über Wirksam- 

keit und Bauer eigener Sperren laufende Bild- 

aufklärung Raum Scheldemündung erforderlich. 

Peststellen im Einzelnen: 

1.) Stand Minenräumarbeiten Westerschelde Rich- 

tung Antwerpen. Schiffsverkehr See-Ant- 
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12.11 ii 

(83) 

Tag 
Uiirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 133 

(84) 

2. ) Überws 

3. ) Stand 

a) bei 

b) bei 

von ItJ 

II. Jllöglichst 

III.)Hergabe 

zeitlich 

und sehne 

direkt v 

zur Verme 

werperj (insbes. ob Transporter Westerschelde 

befahlen und wie weit, Hafenbelegung Antwerpen) . 

ohung übriger Wasserwege Schel^Sündung.- 

Überflutung aller Seeländischen Jnseln 

Ebbe, 

Elut und o b fragliche Überlütungsgebiete 

einen Seefahrzeugen befahren. - 

ofortiger Einsatz erbeten. - 

-Auf: ’ltlärungsergebnisse Femschr.(Kf) voraus 

gestaffelt^ufgenerkundung-J-Bildausv/ertung) 

llstmögliche Machreichung Bildmaterials 

eingesetzten Verband an MOK Eord/Püstab 

idung Verzögerungen erbeten. " 

I.Skl. hat Antrag bei OEL./Füstab I A KH 

unterstüt zt. 

Lfl. 

beantragt 

gebeten, 

zu Edo. 

schleunigjt 

lagen Sorg 

Befh. 

"I.) Siche: 

fohl 

Ende 

erst 

2.) Bähe? 

leis i 

►kdo. Reich hat Lw.Edo. West angewiesen, 

e Aufklärung durchzuführen.MOE Nord wird 

sachverständige Marineoffiziere sofort 

etz/Rheine zu kommandieren, die für be- 

e Zuführung brauchbarer -A-ufklärungsunter- 

:e tragen. 

Go 

I.Skjl. ersucht MOE Nord zu veranlassen, daß 

bei Sonderkdo. Goetz abgdstellter Offizier Ski. 

gleichzeijtig mit MOE Nord unterrichtet. 

IV.)Betr. Wes träum: 

Eanalinseln meldet an-MOE West: 

rstellung aller Vorräte Bevölkerung be- 

:n und zum Teil durchgeführt. Ernte erst 

des Monats beendet. Aussaat i£lima-bedingt 

Dezember und Januar möglich. 

Mityersorgung Bevölkerung- zur Arbeits- 

:ung , wenn auch äußerst beschränkt, nicht 
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Tag 
Uiirzeit 

Orfc 

Wetter Vorkommnisse 133 

12.11 .L 

(83) 

(84) 

v/erperl (insbes. ob Transporter Westerschelde 

befahlen und wie weit, Hafenbelegung Antwerpen) . 

2. ) Überwachung übriger Wasserwege 3ehel4$nünäung.- 

3. ) Stand Überflutung aller Seeländischen Jnseln 

a) bei Ebbe, 

b) bei Elut und o b fragliche Überfütungsgebiete 

von kleinen Seefahrzeugen befahren. - 

II. )tlöglichst sofortiger Einsatz erbeten. - 

III. )Hergc.be Aufijiärungsergebnisse Eemschr.CKr) voraus 

zeitlich. gestaff elt^uifgenerkundung-^-Biiciauswertung) 

und schnellstmögliche Eachreichung Bildmaterials 

direkt v. eingesetzten Verband an KOK Kord/Füstab 

zur Vermeidung Verzögerungen erbeten. " 

I.Skl. hat Antrag bei OKL./Füstab I A KK 

unterstützt. 

;te 

Ifl 

beantrag 

gebeten, 

zu Kdo. 

schleuni^t 

lagen 

1 .Ski: 

bei Sonden 

gleichzei 

IV.)Betr. West 

Befh. 

.) Sich e: 

fohl 

Ende 

erst 

,) Bähe ? 

leis ; 

»kdo. Reich hat Hw.Kdo. West angewiesen, 

Aufklärung durchzuführen.MOK Kord wird 

sachverständige Marineoffiziere sofort 

Goetz/Rheine zu kommandieren, die für be- 

e Zuführung brauchbarer Aafkiäru^gg^-ter- 

:e tragen. 

1. ersucht MOK Nord zu veranlassen, daß 

■kdo. Goetz abgdstellter Offizier Ski. 

.tig mit KOK Nord unterrichtet. 

Kanalinseln meldet an-KOK West: 

rstellung aller Vorräte Bevölkerung be- 

m und zum Teil durchgeführt. Ernte erst 

des Monats beendet. Aussaat tClima-bedingt 

Bezember und Januar möglich. 

Mityersorgung Bevölkerung- zur Arbeits- 

ung , wenn auch äußerst beschränkt, nicht 
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Tag 
.Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.-21 .44 

(85) 

3., 

zu [umgehen. 

Beschleunigung Versorgung Bevölkerung durch Rote-Er 

3cl|iffe dringend erbeten. " 

Seeko Kanalinseln schlägt in kritischem 

.entar zu dieser Meldung vor, ernsten nicht 

zuverstehenden Hinweis an General v.Schmettau 

erteilen, daß nächste Ernte ausgesät bezw. ausg 

anzt werden muß und daß Anschluß an diese neue 

te unabwendbare Forderung ist. 

n m Ko 

mini: 
zu 

pfü 

Err 

1 . Adm 

auf 

Lage 12. 11. 44. 

I.)Bs reich MoK Ost 

östliche Ostsee: 

Zur Sicherung von Sworoe sind auf 'Westseite 6, 

Ostseite 4 KFK und 2 R-Boote eingesetztx 

Geleite zwischen Windau und Sworbe wurden 

3 MFB und 2 R-Booten -durchgeführt. 

19.10 Uhr .sichtete M 22 westsüdwestlich Windau 

in 6 487 -A.0 auf getauchtes U-Boot, das nach Zudrehen 

wegtauchte. Hinter Geleit wurden 2 Torp.lauf bahnen 

gesichtet. Seit 3 Tagen werden täglich kleinere 

Sabc tagehändlungen durch letten auf .Werft libau ge- 

melc et. 

führ 

Nach 

pfle 

457 

Z hat Ob.HOK von Memel nach Pillau über- 
t. 

Geleite und Truppentransporte planmäßig, 

libäu wurden mm 9.- 11 .11. 1 808 to Ver- 

kung, 4 775 to Munition, 565 to Betriebsstoff, 

to Geräte, 124 Kraftfahrzeuge und 23 to Verschie' 
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Tag 

.Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12..I1.44 

(85) 

n Ei' Ko 

zu 

pfl 

Err 

I.) B f 

1. Adm 

auf 

ungehen. 

3.) Beschleunigung Versorgung Bevölkerung durch Rote-Kr 

schliffe dringend erbeten. 

Seeko Kanalinseln schlägt in kritischem 

entar zu dieser Meldung vor, ernsten nicht 

zuverstehenden Hinweis an General v.Schmettau 

erteilen, daß nächste Ernte ausgesät bezw. ausg 

anzt werden muß und daß Anschluß an diese neue 

te unabwendbare Forderung ist 

B a g e 12. 11. 4-4. 

eich MoK Ost 

östliche Ostsee: 

Zur Sicherung von Sworoe sind auf 'Westseite 6, 

Ostseite 4 KFK und 2 R-Boote eingesetztx 

Geleite zwischen Windau und Sworbe wurden 

3 MFR und 2 R-Booten -durchgeführt. 

19.10 Uhr .sichtete M 22 westsüdv/estlich Windau 

in 6487 AO aufgetauchtes U-Boot, das nach Zudrehen 

wegtauchte. Hinter Geleit wurden 2 Torp.lauf bahnen 

gesichtet. Seit 3 Tagen werden täglich kleinere 

Sabctagehändlungen durch letten auf .Werft libau ge- 

melc et. 

fühl 

Nach 

pfle 

457 

Z hat Ob .MOK von Kemel nach Pillau über- 

t. 

Geleite und Truppentransporte planmäßig, 

libäu wurden mnm 9. — 11.11. 1 808 to Ver- 

gung, 4 775 to Munition, 565 to Betriebsstoff, 

to Geräte, 124 Kraftfahrzeuge und 23 to Verschie 



- 259 - 

Tag 
Uhrzeit 

12.11 .4-4 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 134 

denqs zugeführt. 

Mittlere und westliche Ostsee: 

Das am 11. durch Luftangriff beschädigte 

Vp. 1802 ist abends in A0 96 28 gesunken. 

Mittags wurden durch Angriffe feindlicher 

Dluszeuge vor Memel VS 333 und 330 beschädigt. 

Zum Minenräumdienst wurden 22 Boote und 

1 Sjerrbrecher eingesetzt. 

Geleite und Transporte ohne Zwischenfälle. 

Wegen Wetterlage ist 2.Gruppe 11.1-P1. 

icherung Übungsplatzes Segelschulschiff 

wesilich Bornholm in. Rönne bezw. Sassnitz ein- 

gels uf en. 

3. AdmJ Skagerrak: 

Minenräumdienst war wegen Wetterlage einge- 

scinjänkt. nordwestlich Lysegrund wurde 

Mine geräumt. 

Am 11. ist' KMA-Sperre 0 17 mit 200 TO.TA 

zweireihig geworfen. Südlich Saeby ist Mot .Seg- 

ler üAnha Peters" auf KMA-Sperre getrieben. 

4 Schiffbrüchige sind in Saeby angelangt. 

II.) B 

Peir 

Pole 

e r e i c h M o .K 17 o r w e g e n : 

dlage: 

Jm Bereich 18.Gruppe wurden 36 Flugzeuge 

im linsatz erfaßt. Jm Jsland-Bereich wurden 7 

Plug zeuge .festgestellt, 
p 
insnes stellt 10.40 Uhr engl. Sprenhfunk- 

verliehr vermutlich Trägerverkehr fest. 

2. Eigene Lage: 

rlcüste: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

12.11.4 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 134 

dene 

Mitt 

s zugeführt. 

lere lind w-jctliche Ostsee: 

Das am 11. durch Luftangriff beschädigte 

Vp. 1802 ist abends in AO 96 28 gesunken. 

Kittags v/urden durch Angriffe feindlicher 

Dlujzeuge vor Hemel VS 333 und 330 beschädigt. 

Zum Minenräumdienst wurden 22 Boote und 

1 Sperrbrecher eingesetzt. 

Geleite und Transporte ohne Zy/ischenfälle. 

Wegen Wetterlage ist 2.Gruppe 11.1-P1. 

icherung Übungsplatzes Segelschulschiff 

v/estllich Bornholm in. Rönne bezw. Sassnitz ein- 

gelE 

3. Adm 

Kinenräumdienst v/ar v/egen Wetterlage einge- 

sciujankt. nordwestlich lysegrund wurde 

Mine geräumt. 

Am 11. ist KLIA-Sperre 0 17 mit 200 KMA 

reihig geworfen. Südlich Saeby ist Kot .Seg- 

ler 

4 Si 

II.) B 

Reir 

Bola 

uf en. 

Skagerrak: 

Peters" auf KiA-Sperre getrieben, 

hiffbrüchige sind in Saeby angelangt. 

e r e i c h K o .K R o r w e g e n : 

dlage: 

Jm Bereich 18.Gruppe Ynrrden 36 Flugzeuge 

im linsatz erfaßt. Jm Jsland-Bereich wurden 7 

Plu£ zeuge .festgestellt, 

•^insnes stellt 10.40 Uhr engl. Sprenhfunk- 

verl|ehr vermutlich Trägerverkehr fest. 

2. Eigene Page: 

rlcüste: 
Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 
Uhrrcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.11.44 Hordkü! te: 

Ca 

Sandes 

WestlruE 

30 Lancaster wurden Ym. in Gruppen im Bereich 

oen gemeldet. 

te: 

Gegen Mitternacht -wurde eigenes Hordgeleit bei 

Egersurd von feindlichen Überwasserstreitkräften 

angegriffen. Einzelheiten sind noch nicht bekannt» 

Oslof ncrd: 

An 

minung 

HE 

geleitet 

I 

wärts 

11. abends haben etwa 40 Eeindflugzeuge Yer- 

im Oslofjord durchgeführt. 

ch Horden wurden‘16, nach Süden 20 Schiffe 

ngeleitet verkehrten außerdem 11 Schiffe nord- 

d. 7 Schiffe südwärts. 

III.) I ereich MOE Kord 

1. Deut iche Bucht: 

Jn der ^acht zum 12. waren Geleit- und Sich- 

:t durch grobe See stark eingeschränkt. 

Am 11. abends fielen 2 Bomben mit Zeitzündung 

in Hähe einer Scheinwerferstellung, bei ffesermünde. 

Bomben detonierten später ohne Schaden. Jn Batte- 

rie Langen wurde ein 12,8 cm Geschütz durch Rohr- 

krep|ierer unbrauchbar. 

Bei dem Büftangriff auf Hamburg am 11. 

abenfts sind Marineschäden nicht entstanden. 
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Tag 
'Ohraeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.11.44 Horäkü! te: 

Ca 

Sandes 

WesjiküE 

30 Lancaster wurden Vm. in Gruppen im Bereich 

oen gemeldet. 

te: 

Gegen Mitternacht vrarde eigenes ITordgeleit bei 

Egersurd von feindlichen Überwasserstreitkräften 

angegriffen. Einzelheiten sind noch nicht bekannt, 

Oslof iierd: 

An 

minung 

Hs 

geleitet 

l 

wärts 

11. abends haben etwa 40 Eeindflugzeuge Ver- 

im Oslofjord durchgeführt. 

ch Korden wurden‘16, nach Süden 20 Cshiife 

ngeleitet verkehrten außerdem 11 Schiffe nord- 

d. 7 Schiffe südwärts. 

III.) I ereich 1I0K Kord 

1. Deut sehe Bucht: 

Jn der J‘acht zum 12. waren Geleit- und Sich- 

Hiedst durch grobe See stark eingeschränkt. 

Am 11. abends fielen 2 Bomben mit Zeitzündung 

in Hähe einer Scheinwerferstellung, bei Wesermünde. 

Bomben detonierten später ohne Schaden. Jn Batte- 

rie Langen wurde ein 12,8 cm Geschütz durch Rohr- 

krepierer unbrauchbar. 

Bei dem Luftangriff auf Hamburg am 11. 

abenjis sind Marineschäden nicht entstanden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 135 

12.11.44 2. Holl; 

mäßij; 

au; 

Rott 

5 M- 

U-Jä£ 

Schis 

sirü« 

ScHei 

gehur 

Verse 

ohne 

v;ehri 

sind 

Jn dd: 

IV.) 

1. Pe 

P- 

ndrauin: 

Jn der Nacht zum 12. sind Geleite plan- 

durchgeführt. Minensucharbeiten wurden 

ettergründen nur vor Helder durchgeführt. 

4 KPE der 18. Vp .Flottille haben nach 

drdam verlegt. 

Geleit 1j513 ist aus Hoek 1730 Uhr mit 

ooten, T 63 mit 2 Schleppern und eini4j4 

er mit einem Schlepper ausgelaufen. 9.R- 

■ille bildet mit 5 Rooten ^"oraussicherung. 

Durch Luftangriff beschädigte Gaarkeulcener- 

erfordert längere Zeit. Durch Ab- 

n des Wasserspiegels sitzen zahlreiche 

per auf. I&ialschiffahrt liegt fest. Um- 

gsmöjichkeiten sind z.Teil durchSabotage- 

nkungen gesperrt. 

Einzelheiten über Nachschub für Holland- 

S?eÄi ‘ ^ l^es läge. 

Durchkämmaktion in Rotterdam ist am 11. 

Störung abgeschlossen, insgesamt sind 50 000 

ähige Holländdr erfaßt. -A-us Amsterdam 

100 Holländer nach Zwolle transportiert, 

r Nacht zum 13. folgen weitere 10 CCO. 

AdK meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

Bereich MOE Uest: 

indlage: 

Bei 15. Gruppe 36, bei 19. Gruppe 5 

ljugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Jm ®inholgebiet wurden 4 englische und 

e alliierte Einheit geortet. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 135 

12.11.44 2. Holl; 

mäßi£ 

au; 

Rott 

5 M- 

U-J 

•^lot-l 

Jn der Facht zum 12. sind Geleite plan- 

durchgeführt. Minensucharheiten \/unden 

ettergründen nur vor Helder durchgeführt. 

4 KFE der 18. Vp .Flottille haben nach 

drdam verlegt. 

Geleit 1313 ist aus Hoek 1730 Uhr mit 

looten, T 63 mit 2 Schleppern und eins'ji 

er mit einem Schlepper ausgelaufen. 9.R- 

SchlE 

sinke 

Schlei 

gehur 

verse 

ohne 

v;ehri 

sind 

Jn dd: 

IV.) 

1. Fe 

F- 

ndraum: 

■ille bildet mit 5 Booten "oraussicherung. 

Durch Buftangriff beschädigte Gcarkeukener- 

use erfordert längere Zeit. Durch Äb- 

n des Wasserspiegels sitzen zahlreiche 

per auf. Bualschiffahrt liegt fest. Um- 

gsmöjichkeiten sind z.Teil durchSabotage- 

nlnmgen gesperrt. 

Einzelheiten über Fachschub für Holland- 

'iätfeslage. 

®urchkänmaktion in Rotterdam ist am 11 . 

Störung abgeschlossen, insgesamt sind 50 000 

ähige Holländdr erfaßt. -Ans Amsterdam 

5 100 Holländer nach Zwolle transportiert, 

r Facht zum 13. folgen weitere 10 CCO. 

AdK meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

Bereich KOK West: 

indlage: 

Bei 15. Gruppe 36, bei 19. Gruppe 5 

ljugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Jm Einholgebiet wurden 4 englische und 

e alliierte Einheit geortet. 



- 262 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.11.4' 

(86) 

'ror Les Sables standen im Laufe des Tages 2' 

Zerstörer auf und ab, bezw. lagen zu Anker. 

Gegen 16,00 Uhr sind die Einheiten nach Hordwesten 

atgel; uifen. 

2. Eigene Lage: 

Festungen vdrd örtliche 
Kampf- 

us den eingeschlossenen 

ätiglceit gemeldet. 

KFK haben von Lorient nach Port Heligumunt 

und zilrück Personaltransporte durchgeführt. 

wischen Guernsey und -Jersey ist ein ICurier- 

Geleii ^zwischen -^Iderney und Les Casguetg ein Versor- 

jungsgeleit und zurück durchgeführt. 

V.) Bereich Bt.Mar.Kdo. Italien: 

1 . Feindl age : 

lach Lichtbilderkundung wurden am 11. abends 

in Msrseille ein ansch. Zerstörer, 23 Frachter mit 

zus. 161 000 BKT, bei ääS SOJ-O Deckung des Kafenbildes 

ausgei; acht □ Über die Erkundung von Toulon ist berich- 

tet. 

Fach Funkaufklärung stand deutsches Laz.Schif 

"Tübmrgen" am-11. 20.00 Uhr in 00 2082, am 12. 0400 Uhir 

in CO 2483. 

Tätigk 

J 

Jm ostv/ärtigen Mittelmeer vwrden Zerstörer 

ley" und "Echo" in See beobachtet» 

ILiftaufklärung meldet in Nacht zum 12. nach Ge- 

rät 6 einzelne Schiffe im Seegebiet zwischen Toulon 

und Nizza im Abstand von 18 - 20 sm von der Küste. 

An 11. Vm. wurde die übliche Minensuch- und Sich- 

it vor der Riviera-Küste festgestgllt. 

i der Nacht zum 12. wurde S-Bootsgruppe südlich 

- 262 - 

Tag 

Uhrzeit 

12.11 .4^ 

(86) 

Ort 
Wetter 

Zerst 

Segen 

atgel; u 

2. Eireno 

Vorkommnisse 

or Les Sables standen im laufe des Tages 2' 

örer auf und ab, bezw. lagen zu Anker. 

16,00 Uhr sind die Einheiten nach Hordwesten 

.ufen. 

J 

Kampf' 

und zu 

Geleil 

gunge 

V.) B 

1 . Feind'are: 

in M; 

läge: 

us den eingeschlossenen Festungen vdrö örtliche 

ätigkeit gemeldet. 

KFK haben von lorient nach Port Heligummt 

rüc!c Personaltransporte durchgeführt. 

wischen Guernsey und -Jersey ist ein Kurier- 

^zwischen -^-Iderney und les Casquetj-ein Versor- 

(teleit und zurück durchgeführt. 

reich Dt.Mar.Kdo Italien: 

ach lichtbilderkundung wurden am 11. abends 

rseille ein ansch. Zerstörer, 23 Frachter mit 

zus. 161 000 BKT. bei SAS 50;» Deckung des Hafenbildes 

ausgecacht. Über die Erkundung von Toulon ist berich- 

tet. 

"Tübfiir 

in CO 

luftaufklärung meldet in Hacht zum 12. nach Ge- 

rät 6 einzelne Schiffe im Seegebiet zwischen Toulon 

und Nizza im Abstand von 18 - 20 sm von der Küste. 

An 11. Vm. wurde die übliche Minensuch- und Sich- 

Tätigkeit vor der Riviera-Küste festgestgllt. 

J i der Nacht zum 12. wurde S-Bootsgruppe südlich 

ach Funkaufklärung stand deutsches laz.Schiff 

gen" am-11. 20.00 Uhr in CO 2032, am 12. 040C Uhr 

2483. 
! 

Jm ostv/ärtigen Kittelmeer wurden Zerstörer 

ley" und "Scho" in See beobachtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

12.11 ,i.\ 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 136 

Mentone erfaßt. 

2. Eigen 

J: 

südlii 

Erfol 

ver i 

Berguil* 

gäbe 

nra 

Magra: ai 

Jn Ho:i' 

denUnt' 

durch; 

40 KMji. 

Aufkl 

Schif C 

VI.) Be 

1. Adria 

Lage: 

i der Nacht zum 12. wurde KT-Geleit 8 sm 

h Sestrfe-Levante von feindl. Flugzeugen ohne 

mit Bomben angegriffen. Bei Ausweichmanö- 

t KT 36 südwestlich lioneglia auf gelaufen, 

.gsversuch ist eingeleitet. 

■ Minen-MPP haben ein Teilstück aus Minenauf- 

Hilde" südv/estlich Genua ausgelegt. 

11. Vm. hat Marinebatterie Be Lutti in 

ündung Feindbatterie wirkungsvoll beschossen, 

co nördlich Genua haben Teile-MAA 619 Ban- 

emehmung erfolgreich erledigt. 

°stküste ist Geleitverkehr planmäßig 

eführt. Nördlich Corsini sind durch MPP 

ausgelegt. Gegen Mitternacht zum 12. stellte 

irung 53 sm ostnordostwärts Ortone 3 

e fest. 

kn 

reich Mar. Gruppe Süd: 

Hafen ^ibenic wurde ohne Belegung, Hafen 

Split mit 1 Schiff belegt vfestgestellt. 

Absetzbewegungen in Albanien verlaufen 

weiter planmäßig. Letzte Teile haben Elbasan 

errei ;ht. Ereikämpfen der Straße Struga-Elbasan 

und _A:±.Be schuß im Baum Cetinje verursachten Ver- 

luste bei eigener Truppe. 2 Gebirgsgeschütze sind 

ausgefallen. 

:cx:iI.Geb.A.K. versammelt sich im Räum Ce- 

tinje - Podgorica und tritt von hier voraussichtlich 
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Tag 
Uhrzeit 

12.11 .i- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 136 

Mento:ie erfaßt. 

2. Eigen : Lage: 

J: 

südli' 

i der Nacht zum 12. wurde KT-Geleit 8 cm 

h Sestro-Levante von feindl. Plugzeusen ohne 

Erfolg mit Bomben angegriffen. Bei Ausweichmanö- 

3t KT 36 südwestlich Moneglia aufgelaufen. 

Berguigcvcrsuch ist eingeleitet. 

L jlinen-MPP haben ein Teilstück aus Minenauf- 

gabe 'Hilde" süd'.vestlich Genua ausgelegt. 

Am 11. Vm. hat Marinebatterie De Luttl in 

llagra:aündung Feindbatterie wirkungsvoll beschossen. 

Jn Eo ico nördlich Genua haben Teile-MAA 619 Ban- 

denhntemehmung erfolgreich erledigt. 

An °stküste ist Geleitverkehr planmäßig 

durch geführt. Nördlich Corsini sind durch MFP 

40 EKL ausgelegt. Gegen Mitternacht zum 12. stellte 

Aufkl irung 53 sm ostnordostwärts Ortone 3 

Schiffe fest. 

TI.) Be 

1. Adria 

ich Mar. Grupp Süd 

Split 

errei 

und A 

luste 

tinje 

Hafen sibenic wurde ohne Belegung, Hafen 

mit 1 Schiff belegt vfestgestellt. 

Absetzbewegungen in Albanien verlaufen 

weite? planmäßig. letzte Teile haben Elbasan 

:ht. Preikämpfen der Straße Struga-Elbasan 

et.Beschuß im Eaum Cetinje verursachten ^er- 

bei eigener Truppe. 2 Gebirgsgeschütze sind 

ausge fallen. 

pII.Geb.A.K. yersamrelt sich im Raum Ce- 

— Podgorica und tritt von hier voraussichtlich 



- 264 - 

Tag 
Uhrrcit 

Ort 

Wetter 
VorkommnisEe 

12.11.44 am 1|. in allgemeiner Richtung-Hostar nach Horden an 

Eingliederung Kxiegsmarinepersonals ist 

sichprgestellt. 

Jn ITorddalmatien wurde nächtlicher Peindan- 

grift auf KrieÄsmar.inestützpunlrt erfolgreich ahge- 

wehrt. Edr. General hat für tapferes Verhalten Marino 

seid iten bei Abwehr Peindangriffs auf lager Pag- 

jene Anerkennung ausgesprochen und EriegsausZeich- 

nung ;n verliehen. 

19.00 ^hr hat laz.Schiff "Tübingen" Standort in 

Höhe Eephalonia , Eurs 350 0, Fahrt 11 sm gemeldet. 

2. Agäi 

Gruppe Süd hat -Dienststellen auf Ereta, Rhodos, 

3 und Milos darauf aufmerksam gemacht, daß bei 

künf biger Einschiffung von Verwundeten auf laz- 

Schipfen mit Gefangennahme gerechnet werden muß. 

Jm übrigen keine besonderen Meldungen. 

3. Eonailage: 

R i' 

eing 

im 

1 ich 

Schl 

z eug 

Abtr 

wärt 

Zwischen Km 1870 und 1700 waren 3 MS-Elugzeuge 

äsetzt. -Wegen erwarteten Großangriffs des Gegners 

um Budapest und Gefahr der Abriegelung nörd- 

dieser Stadt wurden im Raum Budapest 50 

3pps und noch für Fährdienst benötigte Fahr- 

und im Raum Vacs 5 Flugzeuge abgestellt, 

insport gesamten übrigen Schiffsraumes stromauf- 

3 ist eingeleitet. 
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Tag 
Ulirrci: 

Ort 

Wetter 
V orkommniase 

12.11.44 

2. Äräi 

am iS. in allgemeiner Richtung-Moota1 nach Korden an 

Eingliederung Kriegsmarinepersonals ist 

sich srgestellt. 

Jn ITorddalmatien '."urde nächtlicher Feindan- 

grift auf KrieÄcmar.inestützpunkt erfolgreich abge- 

wehxä, Kdr. General hat für tapferes Verhalten Marine 

sold iten bei Abwehr Feindangriffs auf Lager Pag- 

jene Anerkennung ausgesprochen und Kriegsauszeich- 

nung m verliehen. 

19.00 ^hr hat Laz.Schiff "Tübingen" Standort in 

Höhe Kephalonia , Kurs 350 °, Fahrt 11 sm gemeldet. 

Gruppe Süd hat Dienststellen auf Kreta, Rhodos, 

3 und Kilos darauf aufmerksam gemacht, daß bei 

künftiger Einschiffung von Verwundeten auf Laz- 

Schipfen mit Gefangennahme gerechnet werden muß. 

Jm übrigen keine besonderen Meldungen. 

3. Ponaxlage: 

Zwischen Km 1870 und 1700 waren 3 MS-Elugzeuge 

eing3setzt. V/egen erwartebgnGroßangriffs des Gegners 

im Rium Budapest und Gefahr der Abriegelung nörd- 

lich dieser Stadt wurden im Raum Budapest 50 

Schl3pps und noch für Fährdienst benötigte Fahr- 

zeug; und im Raum Vacs 5 Flugzeuge abgestellt. 

Abtransport gesamten übrigen Schiffsraumes stromauf- 

wärt3 ist eingeleitet. 



Tag 

Uhrzeit 

12.11.44 

(87) 

Ort 

Wetter 

VII.) u 

Jm 

Dabei i 

Torp .1 

U 
liehe 

Vorkommnisse 137 

Bo ot skri egsführung : 

llordmeer ist Gruppe "Panther" eingelaufen, 

st U 771 am 11.11. vermutlich durch 

Eeffer vor An^jord in Verlust geraten. 

370 und 1232 sind von PdU West gegen feind- 

oeestreitkräfte westlich Bister angesetzt. 
Boote sollen bis 13. 0830 Uhr auf Gegner,bei dem 

Flugzeugträger vermutet wird, operieren und an- 

schließend Ausmarsch fortsetzen. 

Au 

Meldungen 

VIII.) 

1. Wesl 

Feindliche Lufttätigkeit war im Holland- 

rauu am Tage gering und in der Uacht zum 13. 

ausc efallen. 

2. Reichsgebiet: 

s den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

Luftkriegführung : 

Jm westdeutschen Raum wurden am gesamten 

Tage) nur 30 Einzelflugzeuge ohne Angriffstätig- 
keiij gemeldet. Aus dem Süden haben ebenfalls 

nur sehr schwache Verbände Angriffe im Raum 

Marlurg - Cilly gegen Eisenbahnziele durchge- 

fühlt . Ein Verband aus 60 Kampf- und Jagd- 

flug zeugen aus Italien ist bis in den Raum 

Kufstein mit Teilkräften bis in den Raum Rosen- 

heint vorgestoßen, Angriffe sind nicht gemeldet. 

Nachmittags standen 3 feindliche Aufklärer 

- ?65 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 137 

12.11.41 

(87) 

VII.) U -Bootskri egsführung : 

Jm 

Dabei i 

Torp .T 

V 

liehe 

llordmeer ist Gruppe "Panther" eingelaufen. 

3t U 771 am 11.11. vermutlich durch 

eeffer vor An^jord in Verlust geraten. 

370 und 1232 sind von PdU Tfest gegen feind- 

3eectreitkräfte westlich Dister angesetzt. 
Boote sollen bis 13. 0830 Uhr auf Gegner,bei dem 

Flugzeugträger vermutet wird, operieren und an- 

schlieUend Ausmarsch fortsetzen. 

Au 

Meldungen 

VIII.) 

1. Wesl 

Feindliche Lufttätigkeit war im Holland- 

rauul am Tage gering und in der Hacht zum 13. 

ausc efallen. 

2. Reictisgebiet: 

s den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

Luftkriegführung : 

Jm westdeutschen Raum wurden am gesamten 

L'agej nur 30 Einzelflugzeuge ohne Angriffstätig- 

kei-tj gemeldet. Aus dem Süden haben ebenfalls 

nur sehr schwache Verbände Angriffe im Raum 

Marturg - Cilly gegen Eisenbahnziele durchge- 

fühlt . Ein Verband aus 60 Kampf- und Jagd- 

flu£ zeugen aus Italien ist bis in den Raum 

Kufstein mit Teilkräften bis in den Raum Rosen- 

hei4 vorgestoßen, Angriffe sind nicht gemeldet. 

Nachmittags standen 3 feindliche Aufklärer 



- 266 - 

Tag 

TJhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.11.44 im Raum Hoek bis Helgoland und 2 Moskitos im Raum 01- 

denbui g 

J: 

golanc 

tätig! 

I 

Raum I 

■^omber 
A 

Rab ei 

Mittel 

n Nacht zum 13. wurden 5 Flugzeuge im Raum Hel- | 

Amrum, Zabern und Straßburg ohne Angriffs- 

art gemeldet. 

inzelne Feindflugzeuge sind aus dem Osten in den 

atibor, Gleiwitz eingeflogen und haben einige | 

ohne Schäden auf 4 kleine Orte geworfen, 

us Rußland sind 15 Flugzeuge in den, Faum Budapest 

ngeflogen. 

meerraum: 

G 

Rahm er 

sehen 

Brücke 

die De 

und E 

und gi 

an der 

ArtilJ 

obachl 

4 .Ostrat 

egnerische Einsatztätigkeit hielt sich in üblichem 

260 2-mot. Flugzeuge haben Inder lombardi- 

Tiefebene und insbesondere auf der Bahnstrecke 

n- und Eisenbahnziele bekämpft. 

igene Flak■erzielte 11 Abschüsse. 

4 eigene Flugzeuge haben Übersetzverkehr über 

nau im Raum Apatin - Batina und den Straßen- 

senbahnverkehr im Raum Apatin - Baja bekämpft 

te Wirkung beobachtet. 

4n der Nacht zum 12. haben 14 eigene Flugzeuge 

italienischen Front Angriffe auf Kolonnen, 

erie, Hak- und Söheinvverferstellimgen mit be- 

eter Wirkung durchgeführt. 

An der Ostfront waren am 11. 102 eigene und 132 

Feindeinsätze mit 2 Abschüssen, in der Hacht zun 12. 

3 eigene und 2 Feindeinsätze gemeldet. 

ber den feindlichen Luftangriff auf "Tirpitz" ! 

ist bejrichtet. 

266 - 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.11.44 im Raum Hoek bis Helgoland und 2 Moskitos im Raum 01- 

denbui g 

J: 

golanc 

tätig! 

I 

Raum E 

■^omber 

.A 

Hab ei 

3. Mittel 

n ^aoht zum 13. vairden 5 Flugzeuge im Raum Hel- 

Amrum, Zabern und Straßburg ohne Angriffs- 

eit geneidet. 

inzelne Feindflugzeuge sind aus dem Osten in den 

atibor, Gleiwitz eingeflogen und haben einige 

ohne Schäden auf 4 kleine Orte geworfen, 

us Rußland sind 15 Flugzeuge in den, Raum Budapesjt 

ngeflogen. 

meerraum: 

C 

Raum er 

sehen 

Brücke 

die De 

und Ei 

und gi 

an der 

Artili 

obachi 

4 .Ostrai 

egnerische Einsatztätigkeit hielt sich in üblichem 

260 2-mot. Flugzeuge haben Inder lombardi- 

Tiefebene und insbesondere auf der Bahnstrecke 

n- und ^isenbahnziele bekämpft, 

igene Flak'erzielte 11 Abschüsse. 

4 eigene Flugzeuge haben Übersetzverkehr über 

nau im Raum Apatin - Batina und den Straßen- 

senbahnverkehr im Raum Apatin - Baja bekämpft 

te Wirkung beobachtet. 

^n der Rächt zum 12. haben 14 eigene Flugzeuge 

italienischen Front Angriffe auf Kolonnen, 

erie, Hak- und Scheinvverferstellungen mit be- 

eter Wirkung durchgeführt. 

An der Ostfront waren am 11. 102 eigene und 132 

Feinde insätze mit 2 Abschüssen, in der Hacht zun 12. 

3 eigene und 2 Feindeinsätze gemeldet. 

r den feindlichen Luftangriff auf "Tirpitz" 1 

ist berichtet. 



- - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 138 

JiUlidA ix.) L age Ostasien: 

/ 
Keine besonderen Vorkommnisse. 

r-p-^i 
C7 

Jjjlfa/. 
I a I bfKr) 

- m, - 

Ort 

Wetter 

Tag 

Uhrzeit 138 Vorkorarnnisse 

12.) L age Ostasien: 

K^ine besonderen Vorkommnisse 

/ w 7 s? S’ /i 

uyirttyv 

I b(Kr) I ia 



- £68 

Tag 

Ubrreit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 



- 269 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 139 

(88) 

Politischer lägeüberblick. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

I) 

läge Besprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

Vortrag I a / l/Skl: 

) Bericht M.Att. Stockholm betr. Aufnahme 

dt. Operationsgebieterklärmig. Näheres enthält 

KTB Teil -C Heft VIII. 

über Übertragung Entscheidung für Häfenzer- 

störungen in Holland an Kmdr. Adm. Kiederlande 

(s. KTB 10/11.) 

Maßnahme geht zurück auf Meldung Generals 

der Pioniere von Heeresgruppe B, daß Zerstörungen 

in Amsterdam und Rotterdam so gering seien, daß 

die restlichen Zerstörungen niemals binnen 12 

Stunden durchgeführt werden könnten. OB Vfest 

hat daraufhin Verantv/ortung für diese Frage 

abg$lehnt. 

Adm. Niederlande hat am 11/11. von Ski Adm. 

Qu Befehl erhalten, Angaben des Generals der 

Piojiiere der Heeresgruppe B nachzuprüfen und ge- 

eignete Maßnahmen zu treffen, die restlose Zer- 

itö:'ung#ÄL der b eiden Häfen sicherstellen. Hierbei 

ist auf Möglichkeit rascher Entwicklung Erdlage 

besonders hingewiesen. 

Adm. Niederlände unterrichtet nunmehr am 12/11. 

Ski nachr. von Meldung an OB West, UOK Nord und 

Heeresgruppe H. Darin heißt es: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 139 

15.11.4' 

(88) 

Politiccher lageü/berblick. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

I) 

dt. 

ETB 

■stö: 

(s. 

läge Besprechung hei Oh.d.ll. 1130 Uhr. 

Vortrag I a / l/Skl: 

) Bericht M.Att. Stockholm betr. Auinahme 

Operationsgebieterkläruiig. Näheres enthält 

Teil .0 Heft VIII. 

j) über Übertragung Entscheidung für Häfenzer- 

•ungen ih Holland an Kmdx. Adm. Kiederlande 

ETB 10/11.) 

Kaßnahme geht zurück auf Keldung Generals 

der Pioniere von Heeresgruppe B, daß Zerstörungen 

in Amsterdam und Rotterdam so gering seien, daß 

die restlichen Zerstörungen niemals binnen 12 

Stuiden durchgeführt v/erden könnten. OB "fest 

hat daraufhin Verantv/ortung für diese Präge 

abgflehnt. 

Adm. Niederlande hat am 11/11. von Ski Adm. 

Qu Befehl erhalten, Angaben des Generals der 

Pioniere der Heeresgruppe B naciizuprüfen und ge- 

eignete Maßnahmen zu treffen, die restlose Zer- 

jtö:'urg///J. der b eiden Häfen sicherstellen. Hierbei 

ist auf Möglichkeit rascher Entwicklung Erdlage 

besonders hingewiesen. 

Adm. Niederlande unterrichtet nunmehr am 12/11. 

Ski nachr. von Keldung an OB West, KOK Nord und 

Heeresgruppe H. Darin heißt es: 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

■Wetter 
Vorkommnisse 

15.11.44 1) Alleinige Interessen Ski 'bestellen nur an Häfen 

Rotterdam, Hoek von Holland, Tmuiden, Den Helder. 

4n allen übrigen Häfen sind Hachschuborganisa- 

ionen des Heeres allein oder stärker interes- Iiert, so dnß beantragt wird1* Yerantv/ortung 

ndr. Adm. Hiederlande lediglich auf genannte 

Häfen zu beziehen. 

2) C-emäß Weisung OKW vom 23.3.44 soll höhere 

I'ührung in voller Kenntnis der Gesamtlage 

srforderlichenfalls Befehl zur Zerstörung geben. 

J.dmiral-Hiederlande im allgemeinen erst mit 

12 - 24-stündiger Verspätung über Landlage und 

voraussichtlichen weiteren Kampfverlauf unter- 

richtet und daher wohl nicht geeignete Hührungs- 

2 teile, um allein Verantwortung für rechtzeitige 

Zerstörung zu übernehmen, zumal er gegenüber den 

:'ür Hafenorte zuständigen Landbefehlshabern 

keine Befehlsbefugnisse besitzt. Es wird daher 

gebeten, Heeresgruppe H voll verantwortlich 

niteinzuschalten, die im engsten Einvernehmen 

nit Admiral Biederlande Entscheidung treffen 

müßte. 

3) l ach der gleichen Verfügung des OKW kann im 

lall überraschender Bedrohung nur örtlicher 

Befehlshaber, der mit Verteidigung Hafenplatzes 

beauftragt, Zeitpunkt für Auslösung Zerstörungs- Jefehls bestimmen. Für diesen Fall muß Verant- 
ortung bei örtlichen Landbefehlshabern bleiben. Tm entsprechende Entscheidung wird gebeten. 
Zu Bericht des Generals der Pioniere von 

Heeresgruppe B meldet Adm. Hiederlande an MOK 

Hort, und Ski sowie an Heeresgruppe B, daß dieser 

nicht bekannt ist, daß mündliche Rücksprache nach 

der Besichtigung nicht den Eindruck ergab, daß nach 

Auffassung des Generals die Zerstörungen zu gering 

seien, sondern daß lediglich Wünsche für gewisse 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

I3»I1>44 1) J lleinige Interessen Ski trestehen mir an Häfen 

Rotterdam, Hoek von Holland, Tnuiden, Den Helder. 

Jn allen iibrigen Häfen sind Hg.chschu'borganisa- 

■|ionen des Heeres allein oder stärker interes- 

siert, so dnß tieantragt wird1-, Verantv/ortung 

Hmdr. Adm. Hiederlande lediglich auf genannte 

Häfen zu heziehen. 

2) C-emäß V/eisung OS;I vom 23.3.44 soll höhere 

I'öhrung in voller Kenntnis der Gesamtlage 

Erforderlichenfalls Befehl zur Zerstörung gehen. 

J.dmiral-Hiederlande in allgemeinen erst mit 

12 - 24-stündiger Verspätung äher Landlage und 

voraussichtlichen iveiteren Eampfverlauf unter- 

i'ichtet und daher wohl nicht geeignete Pührungs- 

steile, um allein Verantwortung für rechtzeitige 

Zerstörung zu übernehmen, zumal er gegenüber den 

:’ür Hafenorte zuständigen Landbefehlshabern 

3:eine Befehlsbefugnisse besitzt. Es wird daher 

gebeten, Heeresgruppe H voll verantwortlich 

niteinzuschalten, die im engsten Einvernehmen 

nit Admiral Hiederlande Entscheidung treffen 

niißte. 

3) lach der gleichen Verfügung des 0K7f kann im 

lall überraschender Bedrohung nur örtlicher 

Befehlshaber, der mit Verteidigung Hafenplatzes 

beauft-agt, Zeitpunkt für Auslösung Zerstörungs- 

befehls bestimmen. Für diesen Fall muß Verant- 

wortung bei örtlichen landbefehlshabern bleiben 

■tjrm entsprechende Entscheidung wird gebeten. 

Zu Bericht des Generals der Pioniere von 

Heeresgruppe B meldet Adm. Hiederlande an MOK 

Hort, und Siel sowie an Heeresgruppe B, daß dieser 

nicht bekannt ist, daß mündliche Rücksprache nach 

der Besichtigung nicht den Eindruck ergab, daß nach 

Auflassung des Generals die Zerstörungen zu gering 

seien, sondern daß lediglich Wünsche für gewisse 
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13.11.4-;- 

Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisse 1 40 

?]>esseriingen und mehr Personal vorlägen. 

Ansicht Adm. Niederlande ist Zerstörung 

;erdams und Amsterdams in 12 Stunden soweit 

lergestellt, wie überhaupt möglich. Im 

.gen hat Adm. Niederlande bezüglich Rotterdam 

ü/ll. bereits darauf hingewiesen, daß selbst 

:h Zerstörung des Hafens Rotterdam dem Gegner 

großem Umfange Auslademöglichkeiten an den 

Lohen und Straßen beiderseits des neuen Vfasser- 

£s zwischen Hoek und Rotterdam zur Verfügung 

hen, sofern nicht die Einfahrt in den neuen 

ierweg durch Halten der Festung Hoek ge- 

•rt wird. Biese Festung ist jedoch seit 

;erer Zeit und auch jetzt noch außer voll 

itzten Mar.Batterien infanteristisch nicht 

lügend gesichert und daher nicht in der Lage, 

nur Tage einen ebenso starken Feindangriff, 

am 1. und 2/11. gegen Waloheren und Vlissin- 

geführt wurde, durchzustehen. 

Ob.d.M. hat diesen Ausführungen des Adm. 

aderlande voll zugestimmt. Eingreifen seitens 

ist nicht mehr erforderlich. 

II) Chef Mar.Rüst: 

Ausfall Binnenschiffahrtsraumes hat zu 

’indlicher Kohlenverknappung der Werften im 

Hamburg / Bremen geführt. Es wird geprüft, 

wieweit durch beschleunigte Reparatur der 

lenfahrzeuge Abhilfe geschaffen v/erden kann. 

;eschlagen ist hierfür Einsatz von 1.000 

inesoldaten. 
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Tag 

Uhrzeifc 

13.11.V 

V 
Lclu 

L 
ii) 

Vorkommnisso 140 

jesserur^en und mehr Personal Vorlagen. 

Ansicht Adm. Niederlande ist Zerstörung 

erdams und Amsterdams in 12 Stunden soweit 

ergestellt, wie überhaupt möglich. Im 

gen hat Adm. Niederlande bezüglich Rotterdam 

!i/ll. bereits darauf hingev/iesen, daß selbst 

Zerstörung des Hafens Rotterdam dem Gegner 

großem Umfange Auslademöglichkeiten an den 

ehen und Straßen beiderseits des neuen V/asser- 

s zwischen Hoek und Rotterdam zur Verfügung 

Len, sofern nicht die Einfahrt in den neuen 

erweg durch Halten der Pestung Hoek ge- 

rt vri.rd. Diese Festung ist jedoch seit 

erer Zeit und auch jetzt noch außer voll 

taten Mar.Batterien infanteristisch nicht 

ügend gesichert und daher nicht in der Lage, 

nur Tage einen ebenso starken Peindangriff, 

am 1. und 2/11. gegen Walcheren und Vlissin- 

geführt wurde, durchzustehen. 

Ob.d.K. hat diesen Ausführungen des Adm. 

(jlerlarde voll zugestimmt. Eingreifen seitens 

ist nicht mehr erforderlich. 

Chef Mar.Rüst: 

Ausfall Binnenschiffahrtsraumes hat zu 

indlicher Kohlenverknappung der Werften im 

Hamburg / Bremen geführt. Es wird geprüft, 

’^eweit durch beschleunigte Reparatur der 

lenfahrzeuge Abhilfe geschaffen v/erden kann. 

;eschlagen ist hierfür Einsatz von 1.000 

nesoldaten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1-3.11.44 

pe 

Chef Mar.ffehr: Vorhaben ist in dieser Form 

sonell nicht durchführbar. 

Ob.d.M. will abwarten, was KKS veranlaßt. 

III) Vortrag I S / l/Skl über T 5 Schießen von 

S-3ooten. Versuche haben stattgefunden und zu 

Abtierung des I 5 für S-Bootseinsatz geführt. 

IV) I a / l/Skl: Each Vorausmeldung von Adm. 

Westküste ist am 12/5330 Uhr Geleit K S 357 aus 

4 mit 6 Sich.Fahrzeugen vor Egersund von 1 

Krsuzer "london"-Klasse und 4 Zerstörern und gleiclji- 

zeitig von Flugzeugen angegriffek. In Gefecht hat 

Bafctr. 4/503 Egersund eingegriffen. Auf See sind 

Detonationen und Brände beobachtet. 0224 Uhr ist 

Verband letztmalig nach NW ablaufend in AN 3152 

geartet. 2 S-Boote sind von Haugesund zum Einsatz 

ausgelaufen. Geleit ist zersprengt. Verluste sind 

im Einzelnen noch nicht bekannt. 

Im kl sinen Kreis: 

V) Chef l/Skl: 

Adm. Polarküste führt Kentern von "Tirpitz" 

■auf zurück, daß eine Reihe von Bomben hart an 
■ BB-Seite "Tirpitz" einschlugen und einen großei 

sereinbruch über die ganze BB-Seite des Schiffe 

•ursachte. Hierd^uch v/urde ein langsames Sinken 

Wiederaufrichten des Schiffes verhindert und 

eiii plötzliches Kentern bewirkt. Nur durch die 

geringe Wassertiefe unterblieb ein völliges Ken- 

tern um 180 Grad. Dies wird auch bewiesen durch 

dir Beobachtung der Einschläge, den Wasserstand 

2 Stunden vor Hochwasser, der die für ein 

sclinelles Kentern notwendige Wassertiefe (2 - 3 m) 

unner Kiel erbrachte. 

da: 

de 

Wa. 

ve 

und 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.11.44 

pe: 

Chef ”^r.Tr3hr: Vorhaben ist in dieser Form 

sonell nicht durchführbar. 

Ob.d.H. will abwarten, was RKS veranlaßt. 

III) Vortrag I S / 1/Skl über I 5 Schießen von 

S-Booten. Versuche haben stattgefunden und zu 

AtStierung des T 5 für S-Bootseinsatz geführt. 

IV) I a / l/Slcl: Mach Vorausmeldong von Adm. 

Westküste ist am 12/5330 Uhr Geleit K S 357 aus 

4 V. mit 6 Sich.Fahrzeugen vor Egersund von 1 

Krsuzer "london"-Elasse und 4 Zerstörern und gleich- 

zeitig von Flugzeugen angegriffek. In Gefecht hat 

Bafctr. 4/503 Egersund eingegriffen. Auf See sind 

Debonationen und Brände beobachtet. 0224 Uhr ist 

Verband letztmalig nach MW ablaufend in AM 3152 

gesrtet. 2 S-Boote sind von Blaugesund zum Einsatz 

ausgelaufen. Geleit ist zersprengt. Verluste sind 

im Einzelnen noch nicht bekannt. 

Im kl sinen Kreis: 

V) 

da: 

de 

Wa, 

ve 

uni. 

ei: 

ge 

te: 

dii 
2 
sc. 

un 

Chef l/5kl: 

Adm. Polarküste führt Kentern von "Tirpitz" 

■auf zurück, daß eine Reihe von Bomben hart an 
• BB-Seite "Tirpitz" einschlugen und einen großer 

sereinbruch über die ganze BB-Seite des Schiffe 

•ursachte. HierdF^uch v/urde ein langsames Sinken 

Wiederaufrichten des Schiffes verhindert und 

. plötzliches Kentern bewirkt. Hur durch die 

Inge Wassertiefe unterblieb ein völliges Ken- 

m um 180 Grad. Dies wird auch bewiesen durch 

Beobachtung der Einschläge, den Wasserstand 

Stunden vor Hochwasser, der die für ein 

iljmelles Kentern notwendige Wassertiefe (2 - 3 m) 

er Kiel erbrachte. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 141 

13.11.44 

s-tel 

17 Oi 

leber 

stelj 

Schij 

3 te 

Seekmdt. Tromaö meldet 0210 Ulir 596 festge- 

e Gerettete in Iromsö gelandet, darunter 

fiziere (kein Staksoffizier). Vfeitere tlber- 

de "befinden sieh auf "Thetis" und Rettungs- 

e. Sehiffslage unverändert. Bisher aus 

fskörper 75 Mann herausgeholt. 

Adm. P.H.Qu. erhält Befehl, folgende Meldung 

des (fh.d.M. sofort dem Rührer vorsulegen: 

"1) ‘ oh hahe seinerzeit die Verlegung "Tirpitz" 

dem Rührer vorgesohlagen und nach seiner Ge- 

nehmigung "befohlen, um einen Totalverlust des. 

ichiffes an seinem alten Liegeplatz mit folgen- 

c en Rolgen auszuschließen: Große*- Prestigeverlust, 

großen^Menschenverlust und Rbrtfall der strate- 

i;ischen Wirkung auf den Reind. Aus diesem Grunde 

habe ich zunächst angeordnet, daß das Schiff 

aufztisetsen wäre, nachdem mir gemeldet war, 

i.aß ein Auf setzen des Schiffes nur unter Inkauf- 

nahme großer Hachteile, wie Unbenutzbarkeit 

■'■on Kühlwasser-Öffnungen und Verziehen der 

Bettungs-Ebene möglich sein würde, daß anderer- 

seits aber ein kentersicheres Verankern des 

Schiffes auf flachstem Wasser auf seinem 

jetzigen Liegeplatz sichergestellt wäre, gab ich 

hierzu meine Zustimmung, zumal auf diesem 

Ble.tz der Wirklings vollste Artl.Einsatz des 

Uchiffes zur Verteidigung der Lyngenstellung 

erfolgen konnte. Tatsächlich sind nunmehr doch 

durch das Kentern des Schiffes alle Hachteile 

eingetreten, die vermieden werden sollten. Die 

Gründe für das Kentern auch, unter Berüclcsichti- 

,pmg der Tatsache, daß unglücklicherweise 

mehrere überschwere Bomben gleichzeitig an 

iiner Seite des Schiffes getroffen haben, sind 

licht klar. Ich habe deshalb eine Untersuchung 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 141 

L5.ll - 44 Seekmdt. Tromsö meldet 0210 Uhr 596 festge- 

stellte Gerettete ln Iromsö gelandet, darunter 

17 Offiziere (kein Stabsoffizier). Weitere Über- 

leberde befinden sich auf "Thetis" und Rettungs- 

stel" e. Schiffslage unverändert. Bisher aus 

Schij fskörper 75 Hann he raus geholt. 

Adm. R.H.Qu. erhält Befehl, folgende Meldung 

dos (b.d.M. sofort dem Rührer vorsulegen: 

"1) Ich habe seinerzeit die Verlegung "Tirpitz" 

dem Rührer vorgeschlagen und nach seiner Ge- 

nehmigung befohlen, um einen Totalverlust des. 

J chiffes an seinem alten Liegeplatz mit folgen- 

c en Rolgen auszuschließen: Große»- Brestigeverlust, 

großen^Menschenverlust und Rbrtfall der strate- 

gischen Wirkung auf den Reind. Aus diesem Grunde 

habe ich zunächst angeordnet, daß das Schiff 

aufzusetzen wäre. Hachdem mir gemeldet war, 

(laß ein Aufsetzen des Schiffes nur unter Inkauf- 

nahme großer llachteile, wie Unbenutzbarkeit 

von Kühlwasser-Öffnungen und Verziehen der 

Bettungs-Ebene möglich sein würde, daß anderer- 

seits aber ein kentersicheres Verankern des 

Schiffes auf flachstem Wasser auf seinem 

jetzigen. Liegeplatz sichergestellt wäre, gab ich 

hierzu meine Zustimmung, zumal auf diesem 

Bl^itz der wirküngsvollste Artl.Einsatz des 

Schiffes zur Verteidigung der Lyngenstellung 

erfolgen konnte. Tatsächlich sind nunmehr doch 

durch das Kentern des Schiffes alle Nachteile 

eingetreten, die vermieden werden sollten. Die 

Gründe für das Kentern auch, unter Berücksichti- 

■jpong der Tatsache, daß unglücklicherweise 

mehrere überschwere Bomben gleichzeitig an 

iiner Seite des Schiffes getroffen haben, sind 

nicht klar. Ich habe deshalb eine Untersuchung 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

13.11.44 

Vorkommnisse 

angeordnet, über dessen Ergebnis ich baldmög- 

lichst Meldung machen vferde. 

2) Wie bisher gemeldet ist, sind die auf dem 
Flugplatz Bardufoss bereitgestellten Jäger 

trotz frühzeitiger Feindineldungen zu- spät 

j gestartet. Ich habe hierzu den Ob.d.Iu um 

! Einleitung e.iner Untersuchung gebeten." 

OB MOE Norwegen erhält von Ob.d.M. fol; 

Belrns ehr eiben: 

sndes 

"1.) Für den Entschluß, Schlachtschiff "Tirpitz" 

in den Raum Tromsö zu verlegen und zur Ver-- 

stärhung der Verteidigungskraft dieses Baumes 

einzusetzen, war entscheidend: 

Auf dem bisherigen Eiegeplatzjbestand die 

Gefahr, daß das nicht fahrbereite Schiff bei 

einem erneuten Angriff versenkt wurde und mit 

dem To'talverlust folgende schwerwiegende 

Folgen eintraten: 

a) Großer Prestigeverlust, 

b) Hohe Menschenverluste, 

c) Fortfall der strategischen Bindung von 

Erö.ften des Gegners. 

2.) Zunächst war daher befohlen, das Schiff auf- 

zusetzen. - Da jedoch beim Aufsetzen die 

Kühlwasseröffnungen unbenutzbar geworden 

und-Gefahr für die Bettungsebene eingetreten 

wären, habe ich entsprechend dem Vorschlag 

des H.OK Herwegen der Absicht, das Schiff 

auf flachstem Wasser im Sandesundet kenter- 

sicher zu verankern, zugestimmt, zumal dieser 

Xiegeplatz auch gute Voraussetzungen für wir- 

kungsvollen Artillerie-Einsatz versprach. 
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Tag Ort 
Uhrzeifc Yv etter 

Vorkommnisse 

13.11.44 angeordnet, ü.'ber dessen Ergebnis ich baldmög- 

lichst Meldung machen v;erde. 

2) Wie bisher gemeldet ist, sind die auf dem 
Flugplatz Bardufoss bereitgestellten Jäger 

trotz frühzeitiger Feindmeldungen zu- spät 

gestartet. Ich habe hierzu den Ob.d.l. um 

Einleitung e.iner Untersuchung gebeten." 

OB KOK Herwegen 

Fernschreiben: 

erhält von Ob.d.M. f olgendes 

"1.) Für den Entschluß, Schlachtschiff "Tirpitz" 

in den Raum Tromsö zu verlegen und zur Ver- 

stärkung der Verteidigungskraft dieses Raumes 

einzusetzen, war entscheidend: 

Auf dem bisherigen liegeplatzjbestand die 

Gefahr, daß das nicht fahrbereite Schiff bei 

einem erneuten Angriff versenkt wurde und mit 

dem Totalverlust folgende schwerwiegende 

Folgen eintraten: 

a) Großer Prestigeverlust, 

b) Hohe Menschenvcrluste, 
c) Fortfall der strategischen Bindung von 

Kräften des Gegners. 

2.) Zunächst war daher befohlen, das Schiff auf- 

zusetzen. - Da jedoch beim Aufsctzen die 

Kahlwasseröffnungen unbenutzbar gev/orden 

und-Gefahr für die Bettungsehene eingetreten 

wären, habe ich entsprechend dem Vorschlag 

des 1I0K Herwegen der Ahsieht, das Schiff 

auf flachstem Y/asser im Sandesundet kenter- 

sicher zu verankern, zugestimmt, zumal dieser 

Liegeplatz auch gute Voraussetzungen für wir- 

kungsvollen Artillerie-Einsatz versprach. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 142 

13.11.4 

(89) 

Durch das Kentern des Schiffes am 12.11. sind 

fnmmehr doch alle Eachteile eingetreten, 

die vermieden werden sollten. 3s ist dahei' 

unverzüglich eine Untersuchung einsuleiten 

zur Feststellung der Gründe, die zum Kentern 

des Schiffes geführt haben, und die ent- 

sprechende Meldung mir baldmöglichst vor- 

zulegen." 

Da Engländer bisher von seinem Erfolg gegen 

"Tilrpitz" noch nichts veröffentlicht hat, ent- 

schließt sich Ob.d.M., Adm-.F.H.Qu. anweisen 

zu lassen, daß Veröffentlichung des Verlustes 

unsererseits in vorgeschlagener Formulierung 

zunfUclcgehalten wird, bis erkenntlich ist, daß 

Gegner Auswirkungen Angriffs erkannt hat. 

Hach Mitteilung Ada. F.H.Qu. hat Führer 

sicfh nach Einsatz eigener Jagdstreitkräfte 

Abwehr des Angriffs auf "Tirpitz" erkundigt. 

Ada. F.H.Qu. erhält Weisung, die am 12. 

abönds erstattete Meldung des Kmdr. Adm. Polar- 

küs te (s. KTB 12/11.) dem Führer vcrzulegen mit 

Zu; atz, daß Kmdr. Adm. Polarküste Befehl des 

ObJd.M. erhalten hat, alle gemachten Angaben 

nochmals zu überprüfen, ggf. zu erweitern und 

protokollarisch festzulegen. 

Abschrift entspr. Fs. 1/Skl I a 3534/44 

Gkctos.Chefs, in KTB Teil C Heft II a. 

Ergänzende Unterrichtung von Adm.F.H.Qu., 

OKV / W.F.St. op (M), OKI Iw.Füstb. I a KM, 

Fltttehkdo., MOK Kord, MOK West, Mar.Gr.Süd', 

Dt. Harkdo. Italien, HOK Ost erfolgt mit Fs. 

l/£kl I West 3532/44 Gkdos.Chefs. Abschrift in 

KTB Teil C Heft II a. 

- 275 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 142 

13.11.4 

(89) 

3.) 

"T: 

sclr 
zu 

un: 

zujj'ü.olcgehalten wird, Ms erkenntlich ist, daß 

Gej 

Durch das Kentern des Schiffes am 12.11. sind 

nunmehr doch alle ITachteile eingetreten, 

die vermieden werden sollten. Es ist daher 

unverzüglich eine Untersuchung einzulciten 

zur Feststellung der Gründe, die zum Kentern 

des Schiffes geführt hüten, und die ent- 

sprechende Meldung mir baldmöglichst vor- 

zulegen. 11 

Da Engländer bisher von seinem Erfolg gegen 

rpitz" nöch nichts veröffentlicht hat, ent- 

ließt sich Ob.d.M., Adm-.F.H.Qu. anweisen 

lassen, daß Veröffentlichung des Verlustes 

ererseits in vorgeschlagener Formulierung 

ner Auswirkungen Angriffs erkannt hat. 

Hach Mitteilung Aön. F.H.Qu. hat Führer 

siih nach Einsatz eigener Jagdstreitkräfte 

Abv/ahr des Angriffs auf "Tirpitz" erkundigt. 

Adm. F.H.Qu. erhält "'eisung, die am 12. 

abtnds erstattete Meldung des Kmdr. Adm. Polar- 

kÜEte (s. KT3 12/11.) dem Führer vcrzulegen mit 

Zu: atz, daß Kmdr. Adm. Folarküste Befehl des 

Ob.d.M. erhalten hat, alle gemachten Angaben 

nochmals zu überprüfen, ggf. zu erweitern und 

prctokollflrisch festzulegen. 

Abschrift entspr. Fs. 1/Skl I a 3534/44 

Gkctos.Chefs, in KTB Teil C Heft II a. 

Ergänzende Unterrichtung von Adm.F.H.Qu., 

OK? / W.F.St. op (M), OKI Iw.Füstb. I a KM, 

Flcttenkdo., MOK Kord, MOK West, Mar.Gr.Süd’, 

Dt, Markdo. Italien, MOK Ost erfolgt mit Fs. 

l/£kl I West 3532/44 Gkdos.Chefs. Abschrift in 

KTE Teil C Heft II a. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

15.11.4 

Vorkommnisse 

VI) Ciief 5/Skl: Hach ihmkpresse London - Stock- 

holm sind Eaketenbomhen von etwa 13 t gegen 

jO-Frankreich eingesetzt. 

Offenbar handelt es sich hier um die 

gegen Antwerpen gefeuerten V 2. 

VII) :-I e e r e s 1 a g e : 

Westfront: 

Die schwere Schlacht in Lothringen hält 

unverminderter Stärke an. 

Um Diedeiyhofen wurde erbittert gekämpft, 

ler Ort ging verloren. Auch Fort Kb'nigsmachern 

konnte der Gegner nehmen. 

Südlich Liedenhofen scheiterten Übergangs- 

versuiche über die Mosel. 

An der Kampffront südostw. Metz setzte der 

legner seine schweren Panzerangriffe mit Schwer- 

punkt im Eied-Abschnitt bei Bezoncourt und im 

laum Han. fort. Er konnte seinen ITiedbrückenkopf 

lach Eordosten und Osten erweitern. 

Ein Vordringen des Feindes aus dem Raum 

3üdl. Moerchingen wurde durch wirksamen Flanken- 

jtoß der 11. Pz.Div. im wesentlichen verhindert. 

Seit Beginn der Offensive beiderseits Metz 

verlor der Eeind über 220 Panzer und. gepanzerte 

Fahrzeuge. 

. Italien: 

An der adriatischen Küste setzte der Feind 

seine Angriffe fort und konnte nördl. Forli 

etwa 2 1cm Gelände gewinnen und einen Brückenkopf 

über den Montone bilden. Mit letzten örtl. Re- 

serven wurde der Einbruch abgeriegelt. 
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Uhrzeit Wetter 

15.11.4 

Vorkommnisse 

vi) Ciief 3/Skli Kaoh Pimkpresse London - Sto 

dolm sind EalcetSn'boiii'ben von etwa 13 t gerben 

TO-Frankreich. eingesetzt. 

c’c- 

Offen’oar handelt es sich hier um die 

gegen Ant.7erpen gefeuerten V 2. 

VII) leereslage : 

Westfront: 

Die schwere Schlacht in Lothringen hält 

unverminderten Stärke an. 

Um Diederyiofen wurde erbittert gekämpft, 
der Ort ging verloren. Auch Port Eb'nigsmachern 
konnte der Gegner nehmen. 

Südlich Diedenhofen scheiterten Übergangs- 

Versuche über die Mosel. 

An der Kampffront südostw. Metz setzte der 
Jegner seine schweren Panzerangriffe mit Schwer- 
punkt im ITied-Abschnitt bei Bezoncourt und im 

laum Han. fort. Er konnte seinen ITiedbrückenkopf 

rach ilordosten und Osten erweitern. 

Ein Vordringen des Eeindes aus dem Raum 
iüdl. Moerchingen wurde durch wirksamen Eianken- 

stoß der 11. Pz.Div. im wesentlichen verhindert. 

Seit Beginn der Offensive beiderseits Metz 
verlor der Eeind über 220 Panzer und gepanzerte 
Eahrzeuge. 

. Italien: 

An der adriatischen Küste setzte der Feind 

seine Angriffe fort und konnte nördl. Forli 

etwa 2 1cm Gelände gewinnen und einen Brückenkopf 
über den Montone bilden. Mxt letzten örtl. Re- 
serven wurde der Einbruch abgeriegelt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 143 

13.11.4' Balkan: 

Keine wesentlichen Kampfhandlungen von Be- 

deutung. 

Os tfront: 

Fe 

gi 

Re 

£i 

de 

Die Schlacht in Ungarn hat an Ausdehnung und 

Hätte weiter zugenommen. Trotz örtlicher Gelände- 

verluste konnte der Btirchhruch der Russen zur 

Umfassung von Budapest verhindert werden. Be- 

sonders' imkämpft waren die Orte Jaßhlreny, 

Mepoekoevesd und Emöd. 

Die Kampftätiglceit in den Karpathen ließ 

infolge Schneefalls (20 cm) nach. Angriffe 

wujrden ahgewiesen. 

In Ostpreußen wurden an zahlreichen Stellen 

indvorstöße in Kp.Stärke ahgewiesen. 

Im Raum ostw. Lihau sowie im Raum Autz 

iffen die Sowjets an mehreren Stellen bis zu 

giments-Stärke an. Unsere Grenadiere behaupte- 

ten ihre Stellungen. Eigene Angriffsunternehmun- 

gen waren erfolgreich. 

Auf Sworbe scheiterte ein feindlicher An- 

iff in Batl.Stärke. 

Witterungs- und Wegeschwierigkeiten scheinen 

n Beginn der russischen Großoffensive aus den 

Räumen Ostpreußen, Harev, Weichsel und Sandomir - 

Bebica verzögert zu haben. Bei Besserung der 

T/atterung muß täglich mit dem Beginn der Groß- 

;riffe gerechnet v/erden. 
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13.11.4^ Ba .kan: 

Os 

Keine wesentlichen Kampfhandlungen von Be- 

deutung. 

bfront: 

Die Schlacht in Ungarn hat an Ausdehnung und 

Hätte v;eiter zugenommen. Trotz örtlicher Gelände- 

ve rluste konnte der Durchhruch der Russen zur 

Um 

so 

Mc 

Ke 

'assung von Budapest verhindert werden. Be- 

iders’ umkämpft waren die Orte Jaßblreny, 

:oekoevesd und Emöd. 

Die Kampftätigkeit in den Karpathen ließ 

irkolge Schneefalls (20 cm) nach. Angriffe 

vrujrden ahgewiesen. 

In Ostpreußen wurden an zahlreichen Stellen 

irdvorstöße in Kp.Stärke ahgewiesen. 

Im Raum ostw. lihau sowie im Raum Autz 

giiffen die Sowjets sin mehreren Stellen his zu 

giments-Stärke an. Unsere Grenadiere behaupte- 

ten ihre Stellungen. Eigene Angriffsunternehmun- 

gen waren erfolgreich. 

Auf Sworbe scheiterte ein feindlicher An- 

griff in Batl.Stärke. 

Uitterungs- und Wegeechwierigkeiten scheinen 

dein Beginn der russischen Großoffensive aus den 

Räumen Ostpreußen, ITarev, Weichsel und Sandomir - 

Debica verzögert zu haben. Bei Besserung der 

Tfitteiung muß täglich mit dem Beginn der Groß- 

argriffe gerechnet v/erden. 
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13.11.44 

(90) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Besonderes 

l) Betr. Ostraujn: 

j a) Bisher vorliegende Untersuch.ungserge'bnisse 

Borsohungsinstitute für Langfristvorhersagen 

Hamburg und Bad Homburg lassen folgende Winter- 

b^urteilung zu: 

ll) Unv.'alirsoheinlioh, daß v/ieder milder Winter 

wie voriges Jahr eintritt. 

) Temperatur wird in räumlichen und zeitlichen 

Durchschnitt unter dem Regelwert liegen. Jede 

unwahrscheinlich, daß negative Temperaturab- 

weichung im Durchschnitt über ganz Mittel- 

europa mehr als 2 Grad beträgt. 

) Wahrscheinlich wird in einem der drei Winter- 

monate eine längere Kälteperiode eintreten. 

) Vermutlich wird erste leichte Prostperiode An 

fang Dezember einsetzen und vor allem Baltikum 

und östliche Ostsee umfassen. 

) Anfang bis Mitte Januar wird Hoch über Hord- 

rußland erwartet, das Vorbedingungen für an- 

haltenden und stärkeren Prost in gesamter 

Ostsee und in Ostsee-Eingängen schafft. 

) Ablauf ab Mitte Januar z.Zt. noch nicht ge- 

nügend sicher zu übersehen, 

tersuchungen über voraussichtliche Ostseever- 

eisung z.^t. noch nicht abgeschlossen, jedoch in 

Kpfze zu erwarten. 

l/Skl unterrichtet HOK Ost, Adm. ö'stl. 

Ofetsee, Plotte, nachr. Adm. P.H.Qu., MOK Hord, 

HOK Herwegen, 2/Skl, Skl/S, 6/Skl. 

Abschrift Ps. l/Skl I w 33610/44 Gkdos. in 

KjCB Teil B Heft V. 

ch 
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Tag 
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15.11.44 

(90) 

Besonderes 

I) Bifetr. Cstraum: 

i) Bisher vorliegende Untersuohungsergehnisse 

Pirschirngsinstitute für BangfrÄtvorhersagen 

Hamburg und Bad Homburg lassen folgende TTinter- 

biurteilung zu: 

) Un.vahrschsinlich, daß v/ieder milder Winter 

wie voriges Jahr eintriti. 

) Temperatur wird in räumlichen und zeitlichen 

Durchschnitt unter dem Eegelwert liegen. Jede 

unwahrscheinlich, daß negative Temperaturab- 

weichung im Durchschnitt über ganz Mittel- 

europa mehr als 2 Grad beträgt. 

Wahrscheinlich wird in einem der drei Winter- 

monate eine längere Kälteperiode eintreten. 

Termutlich wird erste leichte Brostperiode An- 

fang Dezember einsetzen und vor allem Baltikum 

und östliche Ostsee umfassen. 

.) Anfang bis Mitte Januar wird Hoch über Hord- 

rußland erwartet, das Vorbedingungen für an- 

haltenden und stärkeren Brost in gesamter 

Ostsee und in Ostsee-Eingängen schafft. 

.) Ablauf ab Mitte Januar z.Zt. noch nicht ge- 

nügend sicher zu übersehen. 

'.tersuchungen über voraussichtliche Ostseever- 

eisung z.^t. noch nicht abgeschlossen, jedoch in 

Kürze zu erwarten. 

l/Skl unterrichtet MOE Ost, Alm. östl. 

Ofetsee, Blotte, nachr. Adm. B.H.Qu., MCE ITorä, 

KfE Herwegen, 2/Skl, Skl/3, 6/Skl. 

Abschrift Es. l/Skl I w 55610/44 Gkdos. in 

KIPB Teil B Heft V. 

ch 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 144 

L3.ll.44 1) OED I'list'b. drahtet an Ifl 1, Ifl 6 und 

Aushilduügs El.F. Ostsee: 

"Genaue Kenntnis Eislage Ostsee im Hinblick 

auf nilitärische Lage von besonderer Bedeutung. 

Alle Einsatz- und Ausbildungsflüge über Ostsee 

daher zur Beobachtung der Eislage ausnutzen, 

Ergebnisse den zuständigen Marinedienststellen 

auf schnellstem YLege übermitteln. Lfl 1, 6 und 

Ausbildungsfliegerführer Ostsee fordern benötigte 

Zahl Merkblätter über Eisdienst unmittelbar bei 

Meko MOK Ost an." 

1/Skl hat 6/Skl, MOK Ost und Meko Ost unter- 

riehret. 

II) Betr 

d;L: 

von 

münd 

teil 

im 

Boo 

vorg 

und 

Yfeit 

Ifordraum: 

a) MOK Eorwegen hat sofortige Zuteilung 

Fahrzeugen für Oslofjord beantragt. In fern- 

icher Rücksprache ist MOK Herwegen auf suge- 

e KFK-Gruppe'15. Tpfl. verwiesen, die noch 

nischen Raum auf Anmarsch stehFjd. Von diesen 

m ist eine Gruppe von 5 KEK für Oslofjcrd 

isehen. MOK Ost stellt zunächst 3 KFK1s 

ED zur Verfügung und sorgt für beschleunigten 

:rmarsch der KFK-Gruppen. 

3kl drahtet an MOE Horv/egen und Ost folgende 

Bestätigung: 

"1) .umahme, daß notwendige Sofortmaßnahmen durch 

Lirekte Vereinbarung beider MOK's (Einsatz 

ron 3 KFK's und 1 Eischdampfer) eingeleitet. 

2) feuteilung Räumstreitkräften für Oslofjord 

ms anderen Bereichen nicht möglich. 

Lnmarsch KEK-Gruppe V 238, 39, 40, 42, 43, 

lie noch immer im dänischen Raum, ist zu be- 

schleunigen. Ealls diese Gruppe nicht aus- 
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TD) OKD Kisfb. drahtet aa Iifl 1, Ifl 6 und 

AushiIdunas Fl.P. Ostsee: 

"ffer.aue Kenntnis Eislage Ostsee im Hinblick 

auf nilitärische Lage von besonderer Bedeutung. 

Alle Einsatz- und Ausbildungsflüge über Ostsee 

dahe: zur Beobachtung der Eislage ausnutzen, 

Engelnisse den zuständigen Marinedienststellen 

auf schnellstem Wege übermitteln. Lfl 1, 6 und 

AusbiIdungsfliegerfIhrer Ostsee fordern benötigte 

Zahl Merkblätter über Eisdienst vmmittelbar bei 

Meko MOK Ost an." 

1/Skl hat 6/Skl, MOK Ost und Heko Ost unter- 

ri ch'iet. 

II) Betr 

d:L: 

von 

münd 

teil' 

im 

Boo 

vorg 

und 

Weit 

ITcrdraum: 

a) MOK Kerwegen hat sofortige Zuteilung 

Fahrzeugen für Oslofjord beantragt. In fern- 

icher Rücksprache ist MOK Korwegen auf zuge- 

e KPK-Grupp^l5. Vpfl. verTriesen, die noch 

nischen Raum auf Anmarsch stehfjd. Von diesen 

:n ist eine Gruppe von 5 KFK für Oslofjcrd 

:sehen. MOK Ost stellt zunächst 3 KPK's 

ED zur Verfügung und sorgt für beschleunigten 

:rmarsch der KFK-Gruppen. 

Ski drahtet an MOK Borwegen tmd Ost folgende 

Bestätigung: 

"D . irnahme, daß notwendige Sofortmaßnahmen durch 

lirekte Vereinbarung beider MOK’s (Einsatz 

von 3 KEK's und 1 Eischdampfer) eingeleitet. 

2) Zuteilung Räumstreitkräften für Oslofjord 

lus anderen Bereichen nicht möglich. 

Anmarsch KFK-Gruppe V 238, 39, 40, 42, 43, 

lie noch immer im dänischen Raum, ist zu be- 

schleunigen. Ealls diese Gruppe nicht aus- 
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15«11»44 

(91) 

eicht, muß auch KFE-ffruppe V 1530, 31i 32, 33, 

4, 35, 39 unter Ausrüstung mit Geräten, im 

cjslof jord eingesetzt werden. 

3) l'alls trotz Ziffer 2) in besonderen lagen eigene 

Kräfte nicht ausreichen, Unterstützung hei 

.Sich.Uiv. (Adm. Skagerrak) anfordern." 

•j) MOK Norwegen hat unter 6/11.44 schriftlichen 

Zwischenbericht über Unternehmen Nordlicht - Stich- 

tag 31.10.44 - erstattet. Abschrift des Eingangs 

1/S:;l I West 33258/44 Gkdos. in E3B Teil C lieft II 

D) MOE Norwegen beantragt Schaffung Seekoraman- 

dan ;en-Bereich Harstad, da Neuzuführung von 21 Battr 

und Einsatz 210.Uiv. auf Westlofoten Fülirungsbereicl 

Seekos Narvik unzweckmäßig vergrößert. Nach Abtren- 

nung vorgesehenen Bereichs entfallen auf Seeko Narv:, 

40, auf Seeko Harstad 21 Batterien. l/Skl hält 

Eorlerung für berechtigt. 

V^eiteres veranlaßt Adm. Qu II. 

.k 

III) Betr. Bereich MOE Nord: 

zum 

da 

i) Adm. Niederlande beantragt weitere 600 LEB 

Sprengen Eaianlagen Rotterdam. MOK Nord bittet, 

flinen Engpaß, rd. 500 Tonnen gleichwertigen 

Sprengstoff bereitzustellen. 

Ski entscheidet: 

"Bei derzeitiger Engpaßlage in Grundminenfer- 

tigung ist Zurverfügungstellung beantragter 600 

Minen für Hafenzerstörung Rotterdam nicht möglich. 

Auch andere Minen für diesen Zweck nicht verfügbar. 

Über Zurverfügungstellung entsprechender Mengen 

anderen Sprengstoffes wird gesondert entschieden." 
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Vorkommnisse 

2 eicht, muß auch HFK—Gnippe V 1530, 31, 30, 33, 

;4, 35, 39 unter Ausrüstung mit Geräten im 

Qsloijord eingesetzt werden. 

3) lalls trotz Ziffer 2) in 'besonderen lagen eigene 

Kräfte nicht ausreichen., Unterstützung bei 

fi.Sich.Div. (Adm. Skagerrak) anfordern." 

')) HOK Eorwegen hat unter 6/11.44 schriftlichen 

Zwinchenbericht über Unternehmen. Ifordlicht - Stich- 

tag 31.10.44 - erstattet. Abschrift des Eingangs 

l/Skl I West 33258/44 Gkdos. in ETB Teil 0 Heft II 

:) KOK Herwegen beantragt Schaffung Seekomman- 

dan ;en-Bereich Harstad, da Heuzuführung von 21 Batti' 

und Einsatz 210.Div. auf Westlofoten I'unrungsbereici: 

Seecos Barvik unzweckmäßig vergrößert. Hach Abtren- 

nung vorgesehenen Bereichs entfallen auf Seeko ITarv 

40, auf Seeko Harstad 21 Batterien. l/Skl hält 

Borlerung fax berechtigt. 

V/eiteres veranlaßt Adm. Qu II. 

III) Bet 

zum 

da 

Spr 

tighn, 

Kine 

Auqh 

Üb; 

and 

Bereich KOK Hord: 

i) Adm. Hiederlande beantragt vreitere 600 EKB 

Sprengen Kaianlagen Rotterdam. MOK Hord bittet, 

äinen Engpaß, rd. 500 Tonnen gleichwertigen 

ngsioff bereitzustellen. 

Ski entscheidet: 

"Bei derzeitiger Engpaßlage in Grundminenfer- 

.g ist Zurverfüg’ongStellung beantragter 600 

m für Hafenzerstörung Rotterdam nicht möglich. 

andere Minen für diesen Zweck nicht verfügbar, 

r Zurverfügungstellung entsprechender Mengen 

eren Sprengstoffes wird gesondert entschieden." 
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15.11.44 

i/Sk: 

HotWü 

Yert 

föhn 

Spre: 

v/erdo 

etwa 

eim 

’olic] 

ges 

Spre: 

gefee 

t> 

Seeli 

von : 

Chef Har.Rüst, und Adm. Qu werden-von 

unterrichtet mit folgendem Bemerken: 

"Bei derzeitiger Knappheit an Minen und hei 

ndigkeit, größere operrunternehmungen zur 

idigung deutschen Machthereiches durchzu- 

n, können Minen zur Hafenzerstörung als 

igmaterial nicht mehr zur Verfügung gestellt 

n. Beantragte Sprengstoffmenge würde allein 

den Sprengstoffhedarf der Sperrwaffe für 

Monat darstellen, dessen Ahgahe in Hin- 

auf die dringende Gesantminenfertigung aus- 

:>|ilossen ist. Um Bereitstellung der benötigten 

.gstoffmenge aus anderen Bereichen wird 

en." 

Rlotte meldet: Mit 14/11. wird der Adm. der 

fehlsstellen aufgelöst. Seine Aufgaben werden 

i.d.Sich. übernommen. 

eu 

IV) Betr Sttdostraum: 

0KT7 / U.R.St. drahtet: 

"1) ]ier Rührer hat den mit OB Südost v. 10.11. 

;emeldeten Maßnahmen der Heeresgruppe E zuge- 

itimmt. Das hiernach in Verbänden des Heeres 

■rorübergehend eingegliederte Marinepersonal 

und -gerät ist nach Rückfülirung der H.Gr. E 

und dem Aufbau einer gefestigten Abv/ehrfront 

.m Einvernehmen mit Marinegruppe Süd der Auf- 

angorganisation der Kriegsmarine im Raum 

.gram-Wien zuzuführen. 

2) Die im Bereich Pz.AOK 2 im Rahmen zurückge- 

:ührter und in derzjeiliiger HEX eingesetzter 

llüstenbatteri-en benötigten Marinesoldaten ver- 

’ileiben im jetzigen Einsatz. Darüberhinaus im 

Bereich des Pz.AOK 2 vorhandenes Marinepersonal 
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13.11.44 Chef llar.Rhst und Adm. Qu werden von 

1/Skl unterrichtet mit folgendem Bemerken: 

"Bei derzeitiger Knappheit an Minen und hei 

Hctwindigkeit, größere Sperrunternehmungen zur 

Verteidigung deutschen Kachthereiches durchzu- 

führen, können feinen zur Hafenzerstörung als 

Spre.ignaterial nicht mehr zur Verfügung gestellt 

werden. Beantragte Sprengstoffmenge würde allein 

etwa den Sprengstoffhedarf der Sperrwaffe für 

einen Honat darstellen, dessen Abgabe im Hin- 

blick auf die dringende Gesamtminenfertigung aus- 

geschlossen ist. Um Bereitstellung der benötigten 

Sprengstoffmenge aus anderen Bereichen wird 

gebeuen." 

b Flotte meldet: Mit 14/11. wird der Adm. der 

Seebüfehlsstellen aufgelöst. Seine Aufgaben werden 

von B.d.Sich. übernommen. 

IV) Betr SUdostraum: 

OKVT / V.F.St. drahtet: 

"1) her Führer hat den mit OB Südost v. 10.11. 

emeldeten Maßnahmen dar Heeresgruppe E zuge- 

trmnt. Das hiernach in Verbanden des Heeres 

■rorübergehend eingegliederte Marinepersonal 

uid -gerät ist nach Rückführung der K.Gr. E 

und dem Aufbau einer gefestigten Abwehrfront 

m Einvernehmen mit Marinegruppe Süd der Auf- 

angorganisation der Kriegsmarine im Raum 

,gram-Wi en zuzuf ülir en. 

2) Die im Boreich Pz.AOK 2 im Rahmen zurückge- 

’ührter und in derziei^iger HTTT. eingesetzter 

Hüstenbatterien benötigten Marinesoldaten ver- 

bleiben im jetzigen Einsatz. Darüberhinaus im 

Bereich des Pz.AOK 2 vorhandenes Marinenersonal 
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13.11.44 

(92) 

(Mäi'.Sj.ch.erunga'btlne. , schwimmendes Personal, in. 

Fol;;e Zerstörung von Küstenbatterien freigewordene 

Küsnenartilleristen) ist im Rahmen gesicherter 

ITachschubgeleite ab sofort beginnend zurüchsuführen 

undjder Auffangorganisation gern. Ziff. 1) siir Ver- 

fügung zu stellen." 

i) ffruppe Süd hat ausführlichen Brahtbericht 

an S!cl gerichtet betr. Verwendung Mar. Sich.Btlhe. 

Rückführung aus Ägäis. Bericht ist durch Eht- 

ifiung gemäß Zif:Cer a) praktisch überholt. 

Er behandelt Vorgänge, die zum großen Teil bereits 

bekannt sind. Eingang gern. l/Slcl 33676/44 Gkdos. 

in Akte 1/Skl /Im. 

Bearbeitung erfolgt, soweit erforderlich, bei 

Adml Qu II. 

bei 

sch 

V) Bet 

och 

ein: 

Kü 
wir 

YJ en. 

sic. 

dur 

no 

dem 

nomf: 

vie 

end L 

Vor 

spr 

den 

die 

inf 

Infanterieschutz für Küstenbatterien: 

l/Skl richtet an OK,? / W.P.St. op (ll) und 

Adml. P.H.Qu. folgendes Ersuchen: 

"Beim Kampf um Walcheren hat sich erneut 

rUcksvoll bestätigt, daß einerseits die zur 

;enverteidigu>ig eingesetzten Batterien nur dann 

cungsvoll gegen Anlandungen schießen können, 

sie vorn am Strand stehen. .Andererseits hat 

i aber auch erneut gezeigt, daß die Battr. weder 

:h stärkste Luftangriffe außer Gefecht gesetzt, 

frontal von See her sondern durch Angriff auf 

Lande von Rücken oder aus der Planke ge- 

.aen wurden. Es ist notwendig, dieser nunmehr 

Lfältigen schon im Westen gemachten Erfahrung 

ich grundsätzlich überall Rechnung- zu tragen, 

kurzem mußten wie^der vom Adm. Niederlande ent- 

:ohende Forderungen für die in Frontnähe liegen- 

Küstenbatterien gestellt werden. Bas OKW Lat 

Den Forderungen durch einen Befehl zur Gestcllun 

mteristischer Kräfte entsprochen. Mit l/Skl 

282 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.11.44 

(92) 

(Mäi’.Sich.erungs'btln.e. , schwimmendes Personal, in. 

Pol/;e Zerstörung von KiistenbattCrien freigewordene 
Küsnenartilleristen) ist im Rahmen gesicherter 

Hachschubgeleite ah sofort beginnend zuriichsuflüiren 

undjder Auffangorganisation gern. Ziff. 1) sur Ver- 
fügung zu stellen." 

b) Gruppe Süd hat ausführlichen Pralitbsricht 

an ükl gerichtet betr. Verwendung Mar.Sich.Btlhe. 

bei Rüchfühi'U!»^ aus AfHts. Bericht ist durch Ent- 
scheidung gemäß Ziffer a) praktisch überholt. 

Er behandelt Vorgänge, die zum großen Teil bereits 
belauint sind. Eingang gern. 1/Skl 33676/44 Gkdos. 

in ,Äte 1/Skl / Im. 

Bearbeitung erfolgt, soweit erforderlich, bei 

Adml Qu II. 

V) Bet .-, ~ .fo^ ter. cc hutz f g M utenbatterl,^. : 

Adm 

ein 

Kü 

Ich 

ec!i 

vjir 
Vien, 

si 
dur 
no 

dem 
nom): 
vie 

end L 

Vor 
spr 
den 
die 
inf 

l/Skl richtet an 012,7 / W.P.St. op (K) und 

P.H.Qu. folgendes Ersuchen: 

"Beim Kampf um Walcheren hat sich erneut 
irücksvoll bestätigt, daß einerseits die sur 
^enverteidigung eingesetzten Batterien nur dann 

mngsvbll gegen Anlandungen schießen können, 
sie vorn am Strand stehen. Andererseits hat 
aber auch erneut gezeigt, daß die Battr. -weder 

h stärkste luftangriffe außer Gefecht gesetzt, 
frontal von See her sondern durch Angriff auf 

Lande von Rücken oder aus der Planke ge- 

men wurden. Es ist notwendig, dieser nunmehr 
Lfältigen schon im 'Testen gemachten Erfahrung 

ich grundsätzlich überall Rechnung- zu tragen, 

kurzem mußten wie^der vom Adm. Niederlande ent- 
gehende Forderungen für die in Frontnähe liegen- 
Küstenbatterien gestellt werden. Bas 0107 Lat 

sen Forderungen durch einen Befehl zur Gestcllun 
mteristischer Kräfte entsprochen. Mit l/Skl 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommmsso 146 

13.11.41- I West 33471/44 GMos. v. 12.11.44 wurde den OlCff 

Abzug des Inf .Seliutzes von Kü.sten.ba'tterien. in 

Horv/egen gemeldet und auf die dadurch, für den 

Küsteageleitweg eintretende Gefahr hingewiesen. 

Der Inf.Schutz kann nirgendvro durch die Battr.Bedie- 

nung selbst gestellt werden, da außer Geschütz- 

bedienung kein Personal vorhanden, Angriff von See, 

aus der Duft und auf dem Land aber meist gleich- 

zeitig' erfo'lgt. Ski bittet daher, eine grundsätz- 

liche Weisung zu erlassen, daß Abzüge nicht mehr 

vorgenommen werden und für alle wichtigen Heerss- 

und Earineküstenbaiterien Inf.-Schutz zu stellen 

ist. Dabei wird darauf hingewiessn. daß im Dand- 

kampi jede Battr. der Heeres-Artl. grundsätzlich eine 

Inf.aug: als Sicherung erhält." 

VI) Betr 

trit' 

Schi: 

und 1 

Krie; 

300 

Auf Grund entspr. Entscheidung des Ob.d.M. 

Ski Adm. Qu an RKS, Hauptausschuß Schiffbau, 

fbaukonmission mit Ersuchen heran, Material 

erftkapazität für Erstellung von 30 von 

smarine dringend benötigter U-Leichter von je 

zur Verfügung zu stellen. 

Bau von Unterwasserleiohtern: 

und \ 

und i 

der l 

"Der Einsatz der Behälter ist für ITachschub 

erteilung von Betriebsstoffen im Heimat- 

orwegenraum sowie für die laufende Auffüllung 

'boote BdU Mitte und Südnorwegen vorgesehen. 

Ziel 

Raum 

Betr: 

zu e: 

und c 

Zeit 

tanke 

zu le 

auch 

Grundsätzlich wird bei dieser Forderung das 

verfolgt, das insbesondere im norwegischen 

vorhandene Transportvolumen für flüssige 

ebsstoffe mit einfachen Mitteln entsprechend 

höhen - was dringend gefordert werden ruß. - 

amit dem augenblicklichen, gerade in der letzten 

eingetretenen empfindlichen Mangel an Klein- 

rtonnage abzuhelfen und die Behälter geschützt 

.gern. Die Forderung nach erhöhter Tonnage muß 

wegen der erhöhten feindlichen Eliegertätigkeit 
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Tag 

Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 146 

13.11.4V I West 33471/44 ffkdos. v. 12.11.44 wurde den OIC.Y 

A’osug des Ini. Schutzes von KüsteubutterierL in 

ITor’Wsgen geneidet und auf die dadurch für den 

Küstergeleitweg eintretende Gefahr hingewiesen. 

Der Inf.Schutz kann nirgendwo durch die Battr.Bedie- 

nung seihst gestellt werden, da außer Geschütz- 

bedienung kein Personal vorhanden, Angriff von See, 

aus der Luft und auf den Land aber meist gleichv 

zeitig' erfo'lgt. Ski bittet daher, eine grundsätz- 

liche Weisung zu erlassen, daß Abzüge nicht mehr 

vorgenonunen werden und für alle 'wichtigen Heerss- 

und i|^jf.ne’(totenbätterien Inf.-Schutz zu stellen 

ist. Dabei wird darauf hingewiesen, daß im land- 

kampi jede Battr. der Hecres-Artl. grundsätzlich eine 

Inf.aug als Sicherung erhält." 

VI) Betr 

Auf Grund entspr. Entscheidung des Ob.d.M. 

triti Ski Adm. Qu an KI2S, Hauptausschuß Schiffbau, 

SchiifbauV:oamission mit Ersuchen heran, Katerial 

mad Verftkapazität für Erstellung von 30 von 

Kriecsmarine dringend benötigter U-Leichtor von je 

300 zur Verfügung zu stellen. 

Bau von Unterwasserleichtern: 

und \ 

und i 

der l 

Ziel 

Ra'm 

Betr: 

zu e: 

und c 

Zeit 

tanke 

zu 1t 

auch 

"Der Einsatz der Behälter ist für Ilachschub 

erteilung von Betriebsstoffen im Heimat- 

orwegenraum sov/ie für die laufende Auffüllung 

boote BdU Kitte und Südnorwegen vorgesehen. 

Grundsätzlich v/ird bei dieser Forderung das 

verfolgt, das insbesondere im norwegischen 

vorhandene Transportvolumen für flüssige 

ebsstoffe mit einfachen Mitteln entsprechend 

höhen - was dringend gefordert -werden muß. - 

amit dem augenblicklichen, gerade in der letzten 

eingetretenen empfindlichen Mangel an Elein- 

rtonnage abzuhelfen und die Behälter geschützt 

gern. Die Forderung nach erhöhter fonnage muß 

wegen der erhöhten feindlichen. Fliegertätigkeit 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(93) 

(94) 

gS3 

hei 

ZUll() 

Ver! 

hed: 

Aus' 

hed 

eilt Vierden, die auch kleine Kriegsschiff ein- 

en gezv/ungen hat, in Häfen und Flußmündungen aui 

ckern und in den Idegestellen zu hebuhkern. Die 

egung des Transports, gerade in stark feind- 

ohten Gebieten, auf kleine Einheiten und die 

agerungsmaßnahmen als Schutz gegen die Euft- 

uhung ist im besonderen Maße gestiegen." 

VII) Zusammenstellung der durch Eunkentzifferung 

und EuxCtaufklärung vom 30.10. - 5-U-44 erfaßten 

Feindnachrichten enthält S-Bericht Hr. 45/44. 

Aus der Tatsache, daß Ubootserkundungsmelüungei. 

mit Codegruppe "408" jetzt auch im Gibraltar-, 

Bis^aya- und Islandraum gegeben werden, schließt 

4/Scl III, daß Ausrüstung mit vermutetem neuen 

TToo jtsortungsgerät auch bei diesen Flugzeugen 

durphgeführt ist. (vgl. B-Bericht Er. 43/44). 

Hinweis auf 3. 

Kri ;gsmarine. 

12, 13, 14 betr. französischer 

läge 13/EI• 

I. Ber 

1) Admiral östliche Ostsee: 

abg 

ein 

Swo: 

gef 

ich M 0 K Ost: 

Auf Sworbe vmrde Feindangriff in Btl.Stärke 

wiesen. Sworbe-Geleite wurden wegen Wetterlage 

;e schränkt. 

24. B-rFlottille meldete 0900 Uhr ostwärts 

•be 3 Feindboote. Bei Vorstoß wurde Gegner nicht 

mden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15. II. 4^ 

(93) 

ges 

hei 

ZUliJl 

Ver! 

hed; 

Aus 

hed 

ell-t v/epden, die auch kleine Kriegsschiff ein- 

en gezv/ungen hat, in Häfen und Plußnündungen aui 

ckern und in den Idegesiellen zu 'behunlcern. Die 

egung des Transports, gerade in stark feind- 

ohten Gehieten, auf kleine Einheiten und die 

agerungsEiaßnahmen als Schutz gegen die luft- 

ohung ist im heoonderen Ma3e gestiegen." 

VII) 

(94) 

Zusammenst'ellung der durch Eurientzifierung 

Puniiaufklärung vom 50.10. - 5.11.44 erfaßten 

Eeijidrachrichten enthält 3-Eericht ITr. 45/44. 

Aus der Tatsache, daß Uhootserkundungsmeldunger. 

Codegruppe "408" jetzt auch im Gibraltar-, 

aya- und Islandraum gegeben werden, schließt 

cl III, daß Ausrüstung mit vermutetem neuen 

jtsortungsgerät auch bei diesen Plugzeugen 

:hgefünrt ist. (vgl. B-Bericht lir. 45/44). 

Hinweis auf S. 12, 15, 14 betr. französischer 

sgsmarine. 

und 

mit 

Bis 

4/S 

Ubo 

dur 

Kri 

I. Ber 

1) Adm 

abg 

ein 

Lage 13/KI. 

ich KOK Ost: 

Lral östliche Ostsee: 

gef inden. 

Auf Sworbe v;urde Peindangriff in Btl.Stärke 

iwiesen. Sworbe-Geleite vnirden wegen Wetterlage 

;e schränkt. 

24. LT-Plottille meldete 0900 Uhr ostwärts 

■be 5 Peindboote. Bei Vorstoß '.nirle Gegner nicht 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Verkomm nisso 147 

13.11.4' Sperrbrecher "Amerland" sichtete F,Y-lich 

Backofen 1500 Uhr Ubootssehrohr. Uboot wurde von 

M-Boot mit Y/abos bekämpft. Ebenfalls wurde EW-lich 

libau mittags ein Uboot von VP-3oot mit V/aboc 

bekäi|ipf t. 

Geleite und Truppentransporte vrarden planmäßig 

durcligeftihrt. Hach Libau wurden 1.017 ts Ihuiition, 

596 ';s Verschiedenes, nach Kemel 653 ts Munition, 

65 t Gerät, 29 Geschütze und 35 Kraftfahrzeuge 

zugeführt. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst wurden 31 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. Eine Mine wurde südlich 

Kjelnnor geräumt. D. "Stadt Dordrecht" (3.781 BRT) 

erhielt südlich Kjelsnor 0300 Ulir Minentreffer. 

D. int nach vergeblichen Abschleppverouchen 1510 

Uhr gesunken. 

Im Gebiet vor Memel und im Übungsgebiet der 

Segel .Schulschiffe wurden U-Jagd und Übootsüber- 

wachung durch Flugzeuge durchgeführt. 

Geleite ohne Zwischenfälle. 

3) Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 33 Boote eingesetzt. 

In dein Ostsee-Eingängen wurden 4 Minen geräumt. 

Am 11/11. gegen 2200 Uhr ist KMA-Transportschiff 

"Anna Peters" infolge Sturms auf XMA-Sperre getrieben 

und gesunken. Ein Mann ist gefallen, 5 werden ver- 

mißt. KMA-Aktion ist wegen dieses Ausfalls nicht 

fortgesetzt. 

VP-Boot 1708 meldet in Y/erft Helsingör Reihen- 

detorlation unter dem Boot. Posten wurde mit 2 

Pistolenschüssen und Wurfgegenständen angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 147 

13.11.4' Sperrbrecher "Amerland" sichtete S’.Y-lich 

fen 1500 Uhr Ubootssehrchr. Uboot wurde von 

ijit mit Y/abos bekämpft. Ebenfalls wurde !?,7-lich 

mittass ein Uboot von VT-Boot mit V/abos 

beköi|ipft. 

Backip: 

U-Bo 

IiibaiL 

Geleite und Truppentransporte wurden planmäßig 

durcjLgefährt. Bach Libau wurden 1.017 ts Munition, 

596 ns Verschiedenes, nach Memel 653 ts Munition, 

65 t Gerät, 29 Geschütze und 35 Kraftfahrzeuge 

sugeiführt. 

2) flSE-ttlere und westliche Ostsee: 

Zum Kinenräumdienst wurden 31 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. Eine Mine vrarde südlich 

Kjelnnor geräumt. D. "Stadt Bordrecht" (3.781 BRT) 

erhielt südlich Kjelsnor 0800 Uhr Minentreffer. 

B. ist nach vergeblichen Abschleppversuchen 1510 

Uhr gesunken. 

Im Gebiet vor Memel und im Übungsgebiet der 

Sege:.Schulschiffe wurden U-Jagd und Übootsüber- 

wachung durch Flugzeuge durchgefuhrt. 

Geleite ohne Z-vischenfälle. 

3) Admij al Skagerrak: 

um Minenräumdienst waren 33 Boote eingesetzt. 

In d<ln Ostsee-Eingängen wurden 4 Minen geräumt. 

Am 11/11. gegen 2200 Uhr ist EMA-Transportschiff 

"Anna Peters" anfolge Sturms auf KMA-Sperre getrieben 

und gesunken. Ein Mann ist gefallen, 5 werden ver- 

mißt. KMA-Aktion ist wegen dieses Ausfalls nicht 

fortgesetzt. 

VP-Boot 1708 meldet in Werft Helsingör Reihen- 

detoriation unter dem Boot. Posten wurde mit 2 

Pistqlenschüssen und Wurfgegenständen angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.11.44 Schäden sind nicht angerichtet. 

Kreuzer "Köln" liegt in Oslo, Kreuzer "Enden" 

Oslofjord.'Zerstörer "Galster", "Ihn", "Riedel" 

I 33 geleiten 2. Trahsportstäffel nach Aarhus. 

! 

II. Bereich I.I 0 K 

1. Eeindlag 

o r w e g e 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 25 Flugzeug: 

im'Islandhereich 6 Flugzeuge festgestellt. 

2. Ei, 

ror 

am 

v 

(94 
SU! 1 

ene Lage: 

Bericht Polarküste liegt nicht vor. 

Chef 4.Zfl. meldet an MOK Korwegen Absicht, 

in Honningsvaag-Porsanger zu verbleiben in Bereit- 

schaft für V/etterleuchten, da weder Buft- noch 

Lai.dlage z.Zt. Aufgeben der Position erforderlich 

machen. Falls v/eiterreichende Verlegung 4.Zfl. 

in Frage kommt, ist kurzes Anlaufen von Alta 

uncj. Tromsö zwecks Vervollständigung der Ausrüstung 

Linscht. 

Bereich Hordküst e: 

Hach Meldung Generals der dt. Luftwaffe in 

Herwegen wurde 1915 Uhr Schiffseinheit in 260° 

von Andenes durch Funkmeßbeobachtung festgestellt, 

vermutlich gleiche Einheit wie an Vortagen. 

Bereich Westküste: 

Zu dem Angriff auf Hordgeleit bei Egersund 

12. abends liegen nunmehr eingehende Berichte 

Von. den 4 Dampfern des Geleits sind D. "Greif1 

6 BRT) und D. "Cornouaille" (3.290 BRT) ge- 

en, D. "Rosenberg" (1.975 BRT) ist unbeschädig' 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1^.11.44 ScHäden sind nicht angerichtet. 

Krauser "Köln" liegt in Oslo, Kreuzer "Enden" 

Osloföord.'Zerstörer "Galster", "Ihn", "Riedel" 

I 35 geleiten 2. Traüsportstäffel nach Aarhus. 

II. Streich I.I 0 K 

1. Feindlage: 

o r vz e g e n 

Im Bereich 18. Gruppe vzurdcfn 25 Flugzeuge, 
im'Islandhereich 6 Flugzeuge festgestellt. 

2. Ein 

Cl 

in 

s 

Iiar 

ma
1 

in 

unc 

ene Lage: 

Bericht Polarküste liegt nicht vor. 

Chef 4.Zfl. meldet an MOK Norwegen Absicht, 

Honningsvaag-Porsanger zu verbleiben in Sereit- 
.aft für Wetterleuchten, da weder Luft- noch 
dlage z.Zt. Aufgeben der Position erforderlich 

ihen. Falls weiterreichende Verlegung 4.Zfl. 

Frage kommt, ist kurzes Anlaufen von Alta 
Tromsö z’.vecks Vervollständigung der Ausrüstung 

üns c ht. 

Bereich Kordküste: 

Nach Meldung Generals der dt. Luftwaffe in 

Hoehvegen wurde 1915 ühr Schiffseinheit in 260° 

von Andenes durch Funkmeßbeobachtung festgestellt, 
vermutlich gleiche Einheit wie an Vortagen. 

Bereich Yfestküste: 

ror 

am 
v 

(99 
sunl 

Zu dem Angriff auf ilordgeleit bei Egersujid 

12. abends liegen nunmehr eingehende Berichte 
Von. den 4 Dampfern des Geleits sind D. "Greif1 

6 BRI) und D. "Cornouaille" (3.290 BRT) ge- 
en, D. "Rosenberg" (1.975 BRT) ist unbeschädig' 



- 237 - 

Tag 

Uhrzeit 

13.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 148 

in Joessingfjord eingeläufen, D. "Palermo" 

(1.461 BHI) ist 'besohädigt, aber fahrbereit 

in Blekkefjoxd eingelaufen. M 416 und M 427 

sli|id gesunken. M 446 ist mit Kesseltreffer in 

rsund eingelaufen. U-Jäger 1713 und 1223 

siid ausgebrannt vor Egersund getrieben. 

Be:.de Boote sind später gesunken. U-Jäger 1221 

ist aufgesetzt und anschließend gesunken. 

oh Gefechtsbericht Chefs 30. Msfl. erfolgten 

Angriffe bei schlechter Sicht überraschend aus 

nächster Entfernung,. Eigene Kräfte nahmen zu- 

näihst Bombenangriff an. Überwasserstreitkräfte 

den erst durch abgesetzte U-Jagdrotte ausge- 

majht. Gefechtsbericht ist abschriftlich OKL 

Fiibtb. zugeleitet. 

br 

21 

si 

vo 

v e 

br 

Sc 

me 

Am 13- vorm, wurden zur Rettung Schiffs- 

ichiger ausgelaufene Boote und Schlepper von 

Mosquitos angegriffen. R 32 und ein Flug- 

jherungsboot wurden in Brand geschossen und 

i Besatzungen verlassen. Ein Schlepper wird 

omißt. Auf U-Jäger 1754 erfolgte Wasserein- 

ach. Schiff kann jedoch gehalten werden. Ein 

ale'pper blieb unbeschädigt. Mar.Battr. Egersund 

Ldet 3 sichere und einen wahrscheinlichen Ab- 

sciuß. 

(95) 

In Sandviken-Bucht in Bergen erfolgte 0555 

Uhr Detonation auf D. "lieptun" (1.574 BRI) in 

Wasserlinie, vermutlich durch ^aftmine. 

mi 

2246 

t 2 fdl. 

Uhr meldete U-Jäger 1432 Gefecht 

S-Booten in Einfahrt Sognefjord. 

Hach Horden wurden 23, nach Süden 19 

Schiffe geleitet. 

Im Rahmen der Unternehmung "ITordlicht" 

wurden vom 3. - I0/ll. 12 Transporter mit 

8.048 Soldaten in Raum Haxvik, 5 Transporter 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 148 

13.11.44 

(95) 

in Joessingfjcrd eingelauien, D. "Palermo" 

(1.461 BRT) ist 'beschädigt, aber fahrbereit 

ln Plekkefjord eingelaufen. M 416 und M 427 

sind gesunken. M 446 ist mit Eesseltreffer in 

Sgcrsund eingelaufen. U-Jäger 1713 und 1223 

sind ausgebrannt vor Egersund getrieben. 

Beide Boote sind später gesunken. U-Jäger 1221 

ist aufgesetzt und anschließend gesunken. 

ch Gefechtsbericht Chefs 30. Msfl. erfolgten 

Angriffe bei schlechter Sicht überraschend aus 

nächster Entfernung.. Eigene Kräfte nahmen zu- 

nä:hst Bombenangriff an. Überwasserstreitkräfte 

wurden erst durch abgesetzte U-Jagdrotte ausge- 

marht. Gefechtsbericht ist abschriftlich OKI 

Piititb. zugeleitet. 

Am 13. vorm. v;urden zur Rettung Schiffs- 

brichiger ausgelaufene Boots und Schlepper von 

21 Mosquitos angegriffen. R 32 und ein Plug- 

sibherungsboot wurden in Brani geschossen und 

von Besatzungen verlassen. Ein Schlepper wird 

vermißt. Auf U-Jäger 1754 erfolgte Uasserein- 

br.ich. Schiff kann Jedoch gehalten werden. Ein 

Scilepper blieb unbeschädigt. Mar.Battr. Egersund 

meidet 3 sichere und einen wahrscheinlichen Ab- 

sciuß. 

Uhr 

Was 

In Sandviken-Bucht in Bergen erfolgte 0955 

Detonation auf D. "ileptun" (1.574 BRT) in 

serlinie, vermutlich durch waftmine. 

2246 Uhr meldete U-Jäger 1432 Gefecht 

2 fdl. S-Booten in Einfahrt Sognefjord. 

Fach Förden wurden 23, nach Süden 19 

hiffe geleitet. 

Im Rahmen der Unternehmung "ITordlicht" 

wrirden vom 3. - 10/11. 12 Transporter mit 

8.048 Soldaten in Raum Farvik, 5 Transporter 



288 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.11.4 

(96) 

mit 

mit 

5.180 Soldaten in Heimat und 8 Vervnmdetenaohifj 

1.743 Verwundeten in Marsch, gesetzt. 

III. Be reich M 0 K 5T o r d : 

1. Feir dlage: 

d4 

Mine 

Häun 

BS 

mate 

Bänl 

das 

in C 

sehe 

zu i: 

hzv/. 

heil 

OTX 
Gkdd 

I'unlraufklärung hat am 15/10. Meldung engl, 

nsuchbootes erfaßt, daß es zur Durchführung von 

arbeiten auf dem Marsch zu englischer Sperre 

steht. Lage dieser Sperre ist aus Beute- 

rial zwischen Swarte-Bank und den Indefatigable- 

en. Sie liegt südlich der Sperrlücke Dora, die 

Warngebiet ostw. Humber-Mündung in 6 sm Breite 

st-West-Richtung durchbricht. Bei Räumarbeiten 

int es sich um Verbreiterung dieser Sperrlücke 

andeln, um bei Operationen in die Deutsche Bucht 

gegen den dänischen Raum gräßere Bewegungsfrei- 

zu gewinnen. 

Unteriichfang MOK ITord, Adm. D.H.Qu. und 

/ W.R.St. cp (M) durch Vfg. 1/Skl I Ea 33362/44 

ä; Abschrift in ICT3 Teil C Heft VI. 

2. Eise ne Lage: 

De ul sehe Bucht: 

VP 1205 ist auf der Weser bei Mellum-Plate 

fes1gekommen. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

Holl and-Raum: 

zum 

auss 

Geleite und Sicherungsdienst sind in der Hacht 

12/11. wegen auffrischender stürmischer Winde 

efallen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

X3.11.4 

(96) 

mit 

mit 

III. Be 

5.180 Soldaten in Heimat und 8 Verwundetenachifj 

1.743 Verwundeten in Marsch, gesetzt. 

reich M 0 K IT o r d 

1. Hei:: dlage: 

34 

nsuchbootes erfaßt, daß es zur Durchführung von 

arbeiten auf dem Harsch zu. englischer Sperre 

steht. Lage dieser Sperre ist aus Beute- 

rial zv/ischen Swarte-Banlc und den Indefatigable- 

lien. Sie liegt südlich der Sperrlücke Dora, die 

■Varngebiet ostw. Humber-Mihidung in S sm Breite 

st-West-Richtung durchbricht. Bei Räumarbeiten 

int es sich um Verbreiterung dieser Sperrlücke 

andeln, um bei Operationen in die Deutsche Bucht 

gegen den dänischen Raum gräßere Bewegungsfrei- 

su gewinnen. 

TJnteriichbng KOK Hord, Adm. D.H.Qu. und 

0S:7 / ffi.H.St. op (34) durch Vfg. 1/Skl I Sa 33362/44 

Gkdcs.' Abschrift in KT3 Teil C Heft VI. 

Mine 

Räun 

BS 

mate 

Büni 

das 

in C 

sehe 

zu 1: 

bzw. 

heii 

2. Eise ne Lage: 

Deut sehe Bucht: 

VR 1205 int auf der Weser bei Mellum-Plate 

fest gekommen. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

Holl and-Raum: 

Geleite und Sicheruagsdienst sind in der Eacht 

zum 12/11. wegen auffrischender stürmischer Winde 

ausg efallen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 149 

13.11.44 Bewegungen der Transportflottille Niederlande 

sind ohne Zwischenfälle durchgeführt. Am 12/11. 

sind im Holland-Raum zur Entladung 2.019 ts 

Wehripachts- und Rüstungsgüter angekommen. 

Schouwen ist feindfrei. 

A.d.E. meldet keine hescnderen Vorkommnisse. 

OB -'fest stellt fest, daß LB-Auswertung 

onstige Haohriohten hetr. Antwerpen, hisher 

:anz geringfügige Zerstörungen der Hafen- 
rerkehrsanlagen ergehen, und bittet im Hin- 

: auf die vom Rührer immer wieder betonte 

;ung Antwerpens als Großausladehafen, daß 

:ns der Luftwaffe mit dem schwersten zur Ver- 

stehenden Gerät Angriffe zur Zerstörung 

$!afen- und Schleusenanlagen durchgefiihrt werden. 

Nach Auslauift Lw.Rüsth. I a KM ist Mistel- 

:tz vorgesehen. 

und 

nur 

und 

hl io 

Bede1 

seit 

fug 

der 

tu 

Eins 

IV. Ber 

1. Rein Hage: 

Rlug 

2. Eigene Lage: 

jich H 0 K 

BeijlS. Gruppe wurden 37, hei 19. Gruppe 35 
euge im Einsatz festgestellt. 

Yfährend Verlegung A-Gruppe 46.X5sfl. beschoß 

BattMirus von 0952 - 1038 Uhr einen Zerstörer 

auf iiüdwarteStellung mit 4 Salven, Zerstörer 

nebej-te sich nach erster Salve ein. 

S 112 ist fahrbereit gemeldet. Aus den einge- 
schlbssenen Restungen wird örtliche Kampftätigkeit 
gemejLdet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 149 

13.11.4^ Bewegungen der Transportflottille Kiederla;ide 

sind ohne Z'wischenfälle durchgefüiirt. An 12/11. 

sind in Holland-Raum zur Entladung 2.019 is 

Wehrnachts- und Rüstungsgiiter angekommen. 

Schouv/en ist feindfrei. 

A.d.IC. meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

und 

nur 

und 'rerkehrsanlagen ergeben, und bittet im Kin- 

blit 

Bedeutung Antwerpens als Großausladehafen, daß 

seit ins der Luftv/affe mit dem schwersten zur Ver- 

fügu'^g stehenden Gerät Angriffe zur Zerstörung 

der Hafen- und Schleusenanlagen durchgefülirt -worden. 

Nach Auskunft Lw.Eüstb. I a KM ist Mistel^ 

Einshtz vorgesehen. 

IV. Ber 

1. Fein Hage: 

Plug 

2. Eiae 

03 V/est stellt fest, daß LB-Ausv/ertung 

onstige Nachrichten betr. Antwerpen, bisher 

:anz geringfilgige Zerstörungen der Hafen- 

: auf die vom Führer immer wieder betonte 

iioh H 0 K 

BcijlS. Gruppe -wurden 37, bei 19- Gruppe 35 

euge im Einsatz festgestellt. 

:e Lage: 

Yfährend Verlegung A-Gruppe 46.11sfl. beschoß 

Batt:. Mirus von 0352 - 1038 Uhr einen Zerstörer 

auf Uüdwartestellung mit 4 Salven, Zerstörer 

nebej-te sich nach erster Salve ein. 

S 112 ist fahrbereit gemeldet. Aus den einge- 

schlbssenen Festungen wird örtliche Kampftätigkeit 

gemeldet. 



- 290 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

13.11.44 

Vorkommnisse 

V. Bc reich. Dt. Markäo. Italien: 

1. Feindlage: 

nachmittags haben 20 Frachter, 1 5. nid eins 

Keirvette die Gibraltar-Straße ostwärts passiert. 

Vormittags meldet Tanger Passieren von 5 Frachter 
I 

mid einem Tanker mit iuirs auf das Kittelmeer. 

V-Kann meldet auf Rückfrage, daß-Sinlaufer. 

von etwa 40 Transportern in das Hittelmeer Kitte 

Oktober nicht a.uf ungewölmliche Vorbereitungen 
hinäuüeu.ten braucht. Transporter führen in erster 

nie Ersatz für die hohen Ausfälle der in Italic 

»gesetzten Truppen zu. Von den im Oktober in da 

ttelmeer eingelaufenen Transportern waren 

wa 70 i» für ital. Häfen, 20 für südfranzösieohe 
.d 10 für Indien bestimmt. 

Vor der Riviera-Eüste wurde die. übliche 

indtätigkeit beobachtet. Pc 

2. E gene läge: 

An der Westküste ist Geleit- und Sieherun. 

enst planmäßig, an der Ostküste aus Wettergr 

n nur zum Teil durohgeführt. 

In der nacht zum 13/11. lag Ravenna erst- 

llig unter Beschuß von Landseite. 
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Tag 
Uhrzcit 

15.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

V. BE reich Dt. llarkdo. Italien: 

1. Feindlage: 

Kaehmittags ha.'ben 20 Frachter, 1 I. inid sin 

Kcrvette die Gitraltar-StmSe ostv/ärts passiert. 

Vormittags meldet Tanger Passieren von 5 Fra.chte: 

uiU einem Tanlaer mit ICurs a.uf das tlittelmeer. 

V-Iiann meldet auf Eüchfragc, daß -BinlaffAe 

n etwa 40 Transportern in das Hittelmeer Sitte 
eher nicht auf ungewöhnliche Vorhereitungen 

nsu.deuten braucht. Transporter füliren in erstä 

Linie Ersatz für die hohen Ausfälle der in Itali 
ngesetzten Truppen su. Von den im Chtoher in das 

ttelmeer ej*i|#la'ufenen Transportern v/aren 

via 70 i* für ital. Häfen, 20 für südfranzösisch 

:d 10 für Indien hsstimmt. 

Vor der Riviera-Eüste wurde die. übliche 
Fiindtätigkeit beobachtet. 

VE 

o; 
u ■ 

2. E gene Lar'e: 

An der Vfestküste ist Geleit- und Sicherungs- 
dienst planmäßig, an der Ostküste aus '.Yettergrüu- 
dcn nur zum Teil durehgeführt. 

In der nacht zun 15/11. lag Ravenna arst- 

mllig unter Beschuß von Landseite. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 150 

13.11.4 VI. Bereich Marinegruppe Süd: 

1) Adr 

12 

Elb 

Ver 

2) Age 

Im Hafen Zara wurde keine Belegung festge- 

Llt. 

In Albanien wurden am 12/11. in Durazzo 

cm und 7,6 cm Batterien und Sumo gesprengt, 

asan ist geräumt. 

"Tübingen" hat 1SOO ühr vor Antibar zweclts 
iTund e t enübe mahne g g anlca rt. 

3) Doraulape: 

vor 

Im 

VII. t 

t e 
mit 

3 wei 
hach 1- 

streui 

A 

Meldur 

Meldungen liegen nicht vor. 

Im Raum Apatin - Mohacs soll Feind in Stärke 
2 Regimentern über die Donau gegangen sein, 

ihrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

bootskriegführung . 

dü Koremeer beabsichtigt, Gruppe "Panther" 

wa 15 Booten bis 20/11. ergänzen zu lassen. 
e Boote stehen auf Mars'ch von Gruppe Mitte 

orden. Aufstellung auslaufklarer Boote ist zei 

in Bären-Insel-Defilee beabsichtigt. 

us übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

en. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 150 

13.11.4 VI. Bereich. Marinegruppe Süd: 

1) Adria: 

12 

Elb 

Im Hafen Zara wurde leeine Belegung festge- 

Llt. 

In Albanien wurden am 12/11. in Durasso 

cm und 7>6 cm Batterien und Funo gesprengt, 

isan ist geräumt. 

"Tübingen" hat 1SOO Uhr vor iVntibar zwe: 
Vervundetenübernaiime geanlcert. 

2) Ägäis 

3) Dorlaulaf-c: 

Im Raum Apatin - Hohnes soll Feind in Stärke 
vorj 2 Regimentern über die Donau gegangen sein. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

VII. I 

t e. 
mit et 

3 wei 
hach I 

streut 

A 

Heldur 

Meldungen liegen nicht vor. 

bootskriegführung . 

dü Eordmeer beabsichtigt, Gruppe "Panther" 

v.'a 15 Booten bis 20/11. ergänzen su lassen. 
e Boote stehen auf Kars'oh von Gruppe Mitte 

orden. Aufstellung auslaufklarer Boote ist sei 

in Bären-Insel-Defilce beabsichtigt. 

us übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

en. 



- 292 - 

Tag 
Uhrzeit 

13.11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VIII 

Tfesi 

dem 
neniL 

zei 

Mi-t 

luftkriegf äh.run.g 

Am Tage und in der ITacht zum 14/11. ist aus 
Westraum in. das Reiciisgei>ist und an uer I'ront 

.enswerte fdl. Einflugtätigkeit nient zu ver- 

< ihnen. 

elmeerraumt 

Etwa 100 - 120 viermot. Esindflugzeuge fi.Uirten. 
wiederum Angriffe im Raum der Brennerstrecke euren. 
3 Adechüsse wurden durch. Flak, einer durch Jager 
erz .eit. Übrige Feindeinsätze ohne wesentliche 

Vorgänge. 

In der Sacht zum 13/11. waren 18 eigene Kampf- 
flugzeuge gegen Feindkolonnen und Stellungen an der 

ital. Front eingesetzt. 

Ost ront: 

Am 12/11. wurden 43 eigene.und 46 Feindein- 
;e mit einem Verlust, in der Sacht zum 13/11. 

gene und 4 Feiudoiusätze gemeldet. Am 13. abend 
;en mehrere Flugzeuge aus dem Osten in den ober 

ist 

h 

y. 

schlesischen Raum, vermutl. zu Bande iversorgung vor 

Über fdl. Mosquito-Einsatz im Gebiet Bgersund 
berichtet. 

Lage Ostasie 

Keine besonderen Vorkommnisse, 

t Ski. 

X al 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.11.44 VI13 Iiuftkriegf iilirur. g 

Viesl 

dem 

nem. 

Z3X 

Mi-t 

Am Tage tmd in der Hacht zum 14/11. is't nus 
Westraum in das Reichsgeliiet und an aer Front 

.enswerte fdl. Einflugtätigkeit nicht zu ver- 

ihnen. 

eimeerraum; 

Et’.va 100 *- 120 vieraot. Feiudflugzeuge f..iirten 

wiederum Angriffe im Raum der Breimeretrecke euren. 

3 Ahechlisse wurden durch Flak, einer durch Jager 

erz .eit. Übrige Feindeinsätze ohne wesentliche 

Vor 

flu 

länge. 

In der Kacht zum 13/11. waren 18 eigene Kampf- 
zeuge gegen Feindkolonren und Stellungen an der 

ital. Front eingesetzt. 

Ost:ront: 

ist 

h 

‘Y. 

/ja 12/11. wurden 43 eigene.und 46 Feindein- 

sät3e mit einem Verlust, in der Nacht zum 13/11. 

6 eigene und 4 Feiudoiusätze gemeldet. Am 13. abend 
dratgen mehrere Flugzeuge aus dem Osten in den ober 
schlesischen Raum, vermutl. zu Bandenverscrgrng vor 

Igersund Über fdl. Mosquito-Einsatz im Gebiet 
berichtet. 

läge Ostasien 

Keine besonderen Vorkommnisse, 

t Ski. 

I al 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 151 

14.11.4t Politischer lageü.her'blich. 

gierur. 

Pranzq: 

ihrer 

macht 

Deutsc 

Iesprechungen Ohurchills mit französischer Re- 

g in Paris sind beendet. Offenbar sind den 

sen wesentliche Zugeständnisse hinsichtlich 

Einbeziehung in die interalliierten Pläne ge- 

worden. Auch Teilnahme an einer Besetzung 

hlands soll ihnen zugestanden sein. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

I) ] a / 1/Skl; 
t 'l'iifldi 

a) Über Stand RettungsarbeiterynETcfet Seeko 

Tromsi von 0750 Uhr, daß weitere Bergungserfolge 

nicht erzielt wurden. Es werden noch schwache 

Klopfzeichen gehört. Von den Geretteten sind Hälfte 

der Offiziere und 400 Mann nach Süden in Marsch 

gesetzt. Mit Verlust von rd. 1.000 Mann muß ge- 

rechnet werden. 

J.dm. P.H.Qu. und OKW / W.P.St. op (M) sind ent- 

send unterrichtet. 

Adm. Polatküste, nachr. MOK Norwegen, erhält 

g, gemeldete Zusammenhänge und Uhrzeiten be- 

h Jägereinsatz bei Luftangriff auf "Tirpitz" 

nprüfen und protokollarisch festzulegen. 

sprec. 

t) 
Weis 

zügli 

nachz 

Ul) 

II) Ohef Ski Adm. Qu: 

a) 

angrijE 

abwe h? 

Vortrag Gefechtsberichbes über letzten Luft- 

!f auf Hamburg. Luftwaffe setzt nachta Nebel- 

grundsätzlich nicht ein. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 151 

14.11.41- Politischer lage'ähsrhlich. 

gierur. 

Franz q: 

ihrer 

macht 

Beutsc 

lesprechungen Ohurchills mit französischer Re- 

g in Paris sind beendet. Offenbar sind den 

sen wesentliche Zugeständnisse hinsichtlich 

Einbeziehung in die interalliierten Pläne ge- 

worden. Auch Teilnahme an einer Besetzung 

hlands soll ihnen zugestanden sein. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

I) : a / 1/Skl: 

a) Über Stand RettungsarbeitefyHSTcfet Seeko 

Tromsi von 0750 Uhr, daß weitere Bergungserfolge 

nicht erzielt wurden. Es werden noch schwache 

Klopfzeichen gehört. Von den Geretteten sind Hälfte 

der Offiziere und 400 Mann nach Süden in Marsch 

gesetzt. Mit Verlust von rd. 1.000 Mann muß ge- 

rechnot werden. 

j .dm. F.H.Qu. und OZff / W.F.St. op (M) sind ent- 

Jiend unterrichtet. spre c. 

t) 
Weis 

zügli 

nachz 

Ul| 

Adm. Polahküste, nachr. HOK Horwegen, erhält 

g, gemeldete Zusammenhänge und Uhrzeiten be- 

:h Jägereinsatz bei Luftangriff auf "Tirpitz" 

iiprüfen und protokollarisch festzulegen. 

II) Ihef Ski Adm. Qu; 

a) Vortrag Gefechtsberichtes über letzten Luft- 

angriff auf Hamburg. Luftwaffe setzt nachta Hebel- 

abwehp-grundsätzlich nicht ein. 



- 294 ~ 

T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

L4.ll.44 

Vorkommnisse 

Oti.d.M. ist einverstanden, daß abweichende 

Auii assung Kriegsmarine in dieser Frage an Luft- 

wafie übermittelt wird. 

h) Kriegsmarine hatte Luftwaffe 4 Nebelkompa- 

nien vorübergehend zur Verfügung gestellt. Lv; beab' 

sichtigt jetzt, Leute von 5 dieser Kompanien wegen 

Geratemangels zu Schanzarbeiten einzusetzen. Zu ent- 

scheiden ist, ob verfügbare Hebelverbände zum 

Schutz von Planung Valentin, für den Luftwaffe 

zuständig ist, oder zum Schutz sonstiger der 

Mar:.ne anfallender Objekte verwandt werden sollen. 

Ob.d.M. entscheidet, daß letzteres geschehen 

soll. 

;) Chef Genstb.d.H. hat auf Grund Stellungnahme 

Chefs Ski unter Aufhebung alter Entscheidung 

befohlen: 

"1, 

2. 

4. 

Gotenhafen ist als Festung zur Verteidigung gegen 

Angriffe von See und Land auszubauen. 

Für die Landverteidigung ist durch Stellv. 

Gen.Kdo. XX.A.K. der äußere Ring zu erkunden 

und der Linienverlaul im einzelnen festzulegen. 

Der Aushau der Stellungen erfolgt durch Kräfte 

der Kriegsmarine. Die Leitung des Ausbaues 

obliegt Stellv. Gen.Kdo. XX.A.K., das die 

entsprechenden Fachkräfte hierfür zur Verfügung 

stellt. Einzelheiten hierzu regelt Stellv. 

Gen.Kdo. XX.A.K. in unmittelbarem Einvernehmen 

mit "Küstenbefehlshaber mittlere Ostsee". 

Linienführung und jeweiligen Aushauzustand 

meldet Stellv.Gen.Kdo. XX.A.K. gern, den für 

Stellungsbau gültigen Befehlen an OKH, erst- 

malig zum 1.12.44." 

- PQA - 

T»g 
Ulirzei^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

L4.ll.44 Ot.d.M. ist einverstanden, daß abweidiend-e 

Aufi assung Kriegsmarine in dieser Krage an Iruft- 

wafie übermittelt wird. 

b) Kriegsmarine hatte Luftwaffe 4 Nebelkompa- 

nien vorübergehend zur Verfügung gestellt. Lw beab 

siehtigt jetzt, Leute von 3 dieser Kompanien wegen 

Gerltemangels zu Schanzarbeiten einzusetzen. Zu ent- 

scheiden ist, ob verfügbare liebelverbände zum 

Schiiz von Planung Valentin, für den Luftwaffe 

zuständig ist, oder zum Schutz sonstiger der 

Mar:.ne anfallender Objekte verwandt werden sollen. 

Ob.d.M. entscheidet, daß letzteres geschehen 

soll. 

;) Chef Genstb.d.H. hat auf Grund Stellungnahme 

Che:!s Ski unter Aufhebung alter Entscheidung 

befohlen: 

"1, 

2. 

Gotenhafen ist als Festung zur Verteidigung gegen 

Angriffe von See und Land auszubauen. 

Kür die Landverteidigung ist durch Stellv. 

Gen.Kdo. XX.A.K. der äußere Ring zu erkunden 

und der Linienverlauf im einzelnen festzulegen. 

Der Ausbau der Stellungen erfolgt durch Kräfte 

der Kriegsmarine. 3)ie Leitung des Ausbaues 

obliegt Stellv. Gen.Kdo. XX.A.K., das die 

entsprechenden Fachkräfte hierfür zur Verfügung 

stellt. Einzelheiten hierzu regelt Stellv. 

Gen.Kdo. XX.A.K. in unmittelbarem Einvernehmen 

mit "Küstenbefehlshaber mittlere Ostsee". 

Linienführung und jeweiligen Ausbauzustand 

meldet Stellv.Gen.Kdo. XX.A.K. gern, den für 

Stellungsbau gültigen Befehlen an OKH, erst- 

malig zum 1.12.44." 

4. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 152 

14.11.4-- Im klijinert Kreis: 

III) Chef 3/Skl 

Brlt. Iitiftfahrtminiateri-um herichtet über 

Angriff gegen "Tirpitz" wie folgt: 

"Am 12.11. morgens griffen 29 lanoasters 

les Bomberkommandos unter Führung des Oberst- 

Leutnants der Flieger I.B. lait und des Majors 

A.G-. Williams bei klarem Wetter das deutsche 

Schlachtschiff "lirpitz" im Iromsö-Fjord mit 

L2.000 Pfund Bomben an. Mehrere Volltreffer 

morden erzielt. Innerhalb weniger Minuten 

kenterte das Schiff und sank. 1 unserer Flug- 

zeuge wird vermißt." 

In weiteren englischen Berichten heißt es: 

"Um 1045 Uhr sah man, daß die "Tirpitz" 

brannte. Beim Abflug des letzten Flugzeuges 

wurde beobachtet, wie das Schlachtschiff sich 

auf die Seite neigte. Durch Luftaufklärung 

wurde später festgestellt, daß es völlig 

gekentert war. Nur der Kiel und einige Teile 

des Schiffsbodens ragen noch aus dem Wasser 

hervor. Die Besatzung des letzten Flugzeuges, 

das den Schauplatz verließ, berichtet, daß die 

ersten Bomben/dicht hinter die "Tirpitz" fielen. 

Dann erfolgten schnell 3 Volltreffer, der erste 

mitschiffs, der nächste im Vorschiff und der 

dritte in der Nähe des Hecks. Zu Beginn des 

Angriffs schossen die Schiffsgeschütze ein 

heftiges Abwehrfeuer, nach dem ersten Voll- 

treffer stellten sie das Feuer ein. Eine Rauch- 

säule stieg empor und breitete sich pilz- 

förmig aus. 2 Naheinschläge müssen ebenfalls 

schweren.Unterwasserschäden angerichtet haben. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 152 

14.11.4'- Xm kl ;inen Kreis; 

III) Chef 5/Skl 

Brit. Iiioftfahxtminiateri'um berichtet über 

Umgriff gegen "Tirpitz" wie folgt: 

"Am 12.11. morgens griffen 29 Lmcasters 

les Bomberkommandos unter Führung des Oberst- 

leutnants der Flieger I.B. Tait und des Majors 

l.G. Williams bei klarem Wetter das deutsche 

Schlachtschiff "lirpitz" im Tromsö-Fjord mit 

12.000 Ffund Bomben an. Mehrere Volltreffer 

wurden erzielt. Innerhalb weniger Minuten 

centerte das Schiff und sank. 1 unserer Flug- 

zeuge wird vermißt." 

In weiteren englischen Berichten heißt es: 

"Um 1045 Uhr sah man, daß die "Tirpitz" 

brannte. Beim Abflug des letzten Flugzeuges 

wurde beobachtet, wie das Schlachtschiff sich 

auf die Seite neigte. Durch Luftaufklärung 

wurde später festgestellt, daß es völlig 

gekentert war. Kur der Kiel und einige Teile 

des Schiffsbodens ragen noch aus dem Wasser 

hervor. Die Besatzung des letzten Flugzeuges, 

das den Schauplatz verließ, berichtet, daß die 

ersten Bomben, dicht hinter die "Tirpitz" fielen. 

Dann erfolgten schnell 3 Volltreffer, der erste 

mitschiffs, der nächste im Vorschiff und der 

dritte in der Kähe des Hecks. Zu Beginn des 

Angriffs schossen die Schiffsgescliiltze ein 

heftiges Abwehrfeuer, nach dem ersten Voll- 

treffer stellten sie das Feuer ein. Eine Rauch- 

säule stieg empor und breitete sich pilz- 

förmig aus. 2 Kaheinschläge müssen ebenfalls 

schweren, Unterwasserschäden angerichtet haben. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

X4.ll.44 

! 

atd 

Oh' 
Gh.(i: 

vrajis 

Kaäh dem Angriff landeten die Kampfflugzeuge 

einem Stützpunkt außerhalb Englands." 

Bedeutung des Erfolges entspricht es, daß 

Lurchill, Admiralität und USA-Marineminister dem 

f des erfolgreichen RAE-BomberkommandoaGlück- 
chbotschäften übermittelt haben. 

IV) TT »ereslage 

We Ttraum: 

Vor dem großen Maasbrückehkopf und im Raum 

vo.i Aachen bekämpfte die eigene Artl. die fdl. 
AngriffsVorbereitungen. 

Während im Moselbrückenkopf südwestl. 

Sierck sich der Gegner ruhig verhielt, versuchte 

er in breiter Eront südl. Biedenhofen die Mosel 
zu überschreiten. Seine Angriffe wurden im wesent- 

lichen zerschlagen. 

Bas Ringen südostw. Metz hat weiter an Stärke 

zujgenommen. 

Im Raum von Gerardmer wurde die eigene Eront 

zur Verkürzung ungedrängt vom Eeinde zurückgenomme. 

Italien; 

Bie Kämpfe an der adriatischen Küste halten an 

Bell kan; 

Bie Absetz- und Marschbewegungen werden durch 

starke Schnee- und Regenfälle behindert. 

Burch Öffnung der Straße zwischen Prijepolje 

urd Visegrad wurde die Verbindung zwischen H.Gr. E 

und Pz.AOK 2 nach langer Zeit wieder hergestellt 

- 296 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

auj 

Oh' 
Chi: 

WUJ1S 

Naäh dem Angriff landeten die Kampfflugzeuge 

einem Stützpunkt außerhalb Englands." 

Bedeutung des Erfolges entspricht es, daß 

mrchill, Admireilität und ESA-Mai ineminist er dem 

f des erfolgreichen RAP—BomberkommandosGlück— 
chhotsohaften übermittelt haben. 

IV) H -ersslage 

We itraum: 

Vor dem großen tlaasbrüokehkopf und im Raum 

voi Aachen bekämpfte die eigene Artl. die fdl. 

An;riffsvorbereitungen. 

Während im Moselbrückenkopf südwestl. 

Sisrck sich der Gegner ruhig verhielt, versuchte 

er in breiter Pront südl. Diedenhofen die Mosel 

zu überschreiten. Seine Angriffe wurden im wesent- 
lichen zerschlagen. 

Das Ringen südostw. Metz hat weiter an Stärke 
zu genommen. 

Im Raum von Gerardmer wurde die eigene Pront 

zur Verkürzung ungedrängt vom Peinde zurackgenomme. 

Italien; 

Die Kämpfe an der adriatischen Küste halten ai 

Balkan; 

Die Absetz- und Marschbewegungen werden durch 

starke Schnee- und Regenfälle behindert. 

Durch Öffnung der Straße zwischen Prijepolje 

und Visegrad wurde die Verbindung zwischen H.Gr. E 

urd Pz.AOK 2 nach langer Zeit wieder hergestellt 



Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

14.11.4 1- 

-- 29? - 

Vorkommnisse 153 

des 

den 

das 

An der Bonaufront warf ein zur Säuberung 

Brückenkopfes Batina angesetzter Angriff 

in den Ort Batina eingedrungenen Feind auf 

Ostufer des Ortes zurück. 

(97) 

Ostfront: 

Der Donaubrückenkopf Dunafoldvar wurde auf- 

gegeben. 

Zwischen Budapest und nordwestl. llyiregyhazy 

wurde der mit großer Überlegenheit geführte feind- 

liche Durchbruchsversuch im wesentlichen abge- 

wiejsen. Tiefe Einbrüche konntennicht verhindert 

werden. 

Zur Begradigung der Front wurden an einzelnen 

Stellen die eigenen Kräfte zurückgenommen. 

wee 

An der Karpathenfront nur Kämpfe von un- 

entlicher Bedeutung. 

Im eigenen Brückenkopf Memel stehen die 

denen Gräben bis 70 cm tief unter Wasser. 

Bei H.Gr. Hord wurden ostw. Breakuln und im 

Raim Autz stärkere, mehrfach wiederholte Feind- 

angriffe abgewiesen und Einbrüche beseitigt. 

übe 

aus 

40! 

3/Skl hat oberste Führungsstäbe Kriegsmarine 

r Bagebeurteilung Fremde Heere West vom 12/11. 

zugsweise unterrichtet. Ausf. gern. l/Skl 

11/44 geh. in KTB Teil D Heft 8 a. 

231 
Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommniaso 153 

14.11.4t 

(97) 

An der Eonauiront warf ein zur Säuberung 

des Brückenkopfes Batina angesetzter Angriff 

den in den Ort Batina eingedrungenen Beind auf 

das Ostufer des Ortes zurück. 

Ostfront: 

Der Donaubrückenkopf D mafoldvar wurde auf- 

gegjeben. 

Zwischen Budapest und nordwestl. Hyiregyhazy 

wuijde der mit großer Überlegenheit geführte feind- 

liche Durchbruchsversuch im wesentlichen abge- 

wiejsen. Tiefe Einbrüche konntennicht verhindert 

werden. 

Zur Begradigung der Eront wurden an einzelnen 

Stellen die eigenen Kräfte zurückgenommen. 

An der Karpathenfront nur Kämpfe von un- 

entlicher Bedeutung. 

Im eigenen Brückenkopf Memel stehen die 

eigenen Gräben bis 70 cm tief unter Wasser. 

Bei H.Gr. Kord wurden ostw. Preekuln und im 

Radm Autz stärkere, mehrfach wiederholte Beind- 

angriffe abgewiesen und Einbrüche beseitigt. 

3/Skl hat oberste Eührungsstäbe Kriegsmarine 

übdr lagebeurteilung Eremde Heere West vom 12/11. 

auszugsweise unterrichtei:. Ausf. gern. l/Skl 

40; 11/44 geh. in KTB Teil D Heft 8 a. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.11.44 

(98) 

Besonderes 

I) Betr. Ostraujii: 

pol 

err. 

un1 

es 

Op 

a) MOK Ost, MOK Norv/egen, mehr. OEL Biistb., 

W.I.St. op (M), Adm. B.H.Qu. erhalten folgende 

Weisung: 

I "Augenblickliche durch schwedischen Protest 

.•!en'deutsches Operationsgebiet Ostsee gespannte 

itische Lage erfordert auch im Hinblick auf 

Möglichkeit Provokation durch Gegner unbedingt 

Veimeiden jeglicher Zwischenfälle mit Schweden, die 

zu Verschärfung der läge führen könnten. 

Unterstellte Streitkräfte deshalb sofort 

eut anweisen, Zwischenfälle mit Schweden auch 

er Inkaufnahme von ilachteilen zu vermeiden, sowefil 

die Ehre der Flagge zuläßt. Auch im neuen 

Gebiet sind Angriffe nur durchzuführen, wenn sie 

sitjh mit Sicherheit nicht gegen schwedische Kriegs- 

unc Handelsschiffe richten. Hinweis auf Verwechse- 

lurgsmöglichkeit schwedischer und finnischer Flagge 

bei schlechter Sicht. 

MOK Ost und Herwegen stellen Benachrichtigung 

sämtlicher Streitkräfte usw. in ihren Bereichen 

eir.schl. Streitkräfte Flotte und Kommand.Adm. Uboot 

sic her." 

Über Zusammenhänge berichtet KTB Teil C Heft 

VIII. 

b) Ob.d.M. hat entschieden, daß "leipzig" als 

Kac ettenausbildungshulk herzurichten ist. Da 

Verwendung erst zum 1/8.1945 erforderlich ist, ist 

Schiff haidmöglichst außer Dienst zu stellen. 

c) Betr. Minenschiffe für Norwegen und Skagerrak 

verfügt Ski unter Aufhebung bisheriger Weisung vom 

3/31.: 

- 298 - 

Uhr^cit 

14.11.44 

I) Be Oatraum 

(98) 

'a) MOK Ost, MOK Horwegea, mehr. OKI Bllstb., 

W.lj.St. op (K), Adm. B.H.Qu. erhalten folgende 
Weisung: 

I "Augenblickliche durch schwedischen Protest 
geJen deutsches Operationsgebiet Ostsee gespannte 

politische Lage erfordert auch im Hinblick auf 

Möglichkeit Provokation durch Gegner unbedingt 

Veimeiden jeglicher Zwischenfälle mit Schweden, die 

Verschärfung der läge führen könnten. 

Unterstellte Streitkräfte deshalb sofort 

err.eut anweisen, Zwischenfälle mit Schweden auch 

uni er Inkaufnahme von Hachteilen zu vermeiden, sowejii 

es die Ehre der Plagge zuläßt. Auch im neuen 
Op.Gebiet sind Angriffe nur durchzuführen, wenn sie 

sich mit Sicherheit nicht gegen schwedische Kriegs- 

unc Handelsschiffe richten. Hinweis auf Verwechse- 
lurgsmöglichkeit schwedischer und finnischer Plagge 

bei schlechter Sicht. 

MOK Ost und Herwegen stellen Benachrichtigung 

sältlicher Streitkräfte usw. in ihren Bereichen 

eiischl. Streit'cräfte Plotte und Kommand.Adm. Uboot 

sic her." 

Über Zusammenhänge berichtet KTB Teil C Heft 

VIII. 

b) Ob.d.M. hat entschieden, daß "leipzig" als 

Kac ettenausbildungshulk herzurichten ist. Da 
Verwendung erst zum 1/8.1945 erforderlich ist, ist 

Schiff baldmöglichst außer Bienst zu stellen. 

c) Betr. Minenschiffe für Norwegen und Skagerrak 

verfügt Ski unter Aufhebung bisheriger Weisung vom 

5/11.: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 154 

99 

14.11.4'. 

(100) 

"1. Duroliführung Aufgalien. im Skagerrak erfolgt 

durch "Emden", "Köln" und "Brummer". 

2. "3[aiser" verbleiht zur Verfügung MOK Norwegen 

ö.s zum Eintreffen von "Elsaß" 

vjrauss. 7.12. \7ieder KB-v/erdendes Schiff); 

danach mit Zurückziehung "Kaiser" rechnen. 

3. Bisherige Absicht, "Lothringen" (vorauss. 18.12. 
K3) ebenfalls MOK Norwegen zur Verfügung zu 

stellen; endgültige Entscheidung Vorbehalten, 

di nach bisherigen Erfahrungen Änderung von 

Tärminen und Aufgaben möglich. 

4. M)K Ost anstreben, nach Durchführung Aufgaben 

S 5m. 1. bzw. in Einsatzpausen "Brummer" 

Sperr-E.K. für Ankererprobungen zur Verfügung 
zi stellen." 

II. Betr. Nordraum; 

Bezüglich Sicherungsaufklärung im südwest- 

norwefischen Küstenvorfeld richtet Ski folgendes 
Es. ai OKL Eüstb. I a, naohr. I a'KM und MOK 
Norwe 

"i) Der in Nacht vom 12. zum 13,11. durchgeführte 

kombinierte Angriff feindl. See- und luft- 
streitkräfte gegen eigenes Geleit im Raum 

Egersund beleuchtet schlagartig von See- 
kriegsleitung wiederholt aufgezeigte Lageent- 

wicklung im eigenen Küstenvorfeld. Risiko&yj 

hat Gegner mit leichten Seestreitkräften un- 

mittelbar vor eigener Küste Geleit zerschla- 

gen. Zwei M-Boote, 3 U-Jäger, zwei Dampfer 

mit wertvollster Ladung gingen verloren. Erheb- 

liche Eersonalverluste. 

Tag 

Ulirzeit 

99 

14* 11 *4^ 

Ort 

W etter 
Vorkommnisse 154 

"1. DiirchftiHru-.'ig Aufgaben im Skagerrak erfolgt 

durch "Emden”, "Köln" und "Brummer". 

2. "Kaiser" verbleibt zur Verfügung MOK Norwegen 

b:.s zum Eintreffen von "Elsaß"iiSSSÄ^LZ, 

V)rauss. 7.12. wieder KB-v/erdendes Schiff); 

d mach mit Zurückziehung "Kaiser" rechnen. 

3. Bisherige Absicht, "Lothringen" (vorauss. 18.12, 

K3) ebenfalls MOK Norwegen zur Verfügung zu 

snellen; endgültige Entscheidung Vorbehalten, 

di nach bisherigen Erfahrungen Änderung von 

Tsrminen und Aufgaben möglich. 

4. M)K Ost anstreben, nach Durchführung Aufgaben 

g3m. 1. bzw. in Einsatzpausen "Brummer" 

Sperr-E.K. für Ankererprobungen zur Verfügung 

i stellen." 

II. Betr. 

(100) 

Nordraum; 

Bezüglich Sicherungsaufklärung im südwest- 

norwegischen Küstenvorfeld richtet Ski folgendes 

Es, ai OKL Füstb. I a, nachr. I a" KM und MOK 

Norwegen: 

"i) Der in Nacht vom 12. zum 13.11. durchgeführte 

kombinierte Angriff feindl. See- und Luft- 

streitkräfte gegen eigenes Geleit im Raum 

Egersund beleuchtet schlagartig von See- 

kriegsleitung wiederholt auf gezeigte Lageent- 

wicklung im eigenen Kustenvorfeld. Risiko&tt 

hat Gegner mit leichten Seestreitkräften un- 

mittelbar vor eigener Küste Geleit zerschla- 

gen. Zwei M-Boote, 3 U-Jäger, zwei Dampfer 

mit wertvollster Ladung gingen verloren. Erheb- 

liche Personalverluste. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.11.44 2) Gegner hat Geleit angefallerr auf Wegstrecke zwi- 

schen lister und Stavanger, wo kein Schärenweg 

■ -orhanden, der gegen üherras.chenden Zugriff durci 
üeestreitkräfte Schutz gewahrt. Feindluftüher— 

’jachung eigener Geleitwege ermöglicht Gegner 

Einsatz Seestreitkräfte zu jedem ihm günstig 

irscheinenden Zeitpunkt. 

3) :)a weder eigene Geleitstreitkräfte vorhanden, di« 

nit Aussicht auf Erfolg Eeindseestreitkräften- 

intgegentreten können, noch luftkampfkrafte zur 

Terfügung stehen, einzige Möglichlceit Geleite 

vor Überraschung zu schützenjfeindwärts gerich- 

tete Luftaufklärung. 

4) Durchführung Seetransporte, denen durch jetzt 

Laufende große Umgruppierungen besondere Bedeu- 

tung zukommt, ist Wehrmachtaufgabe. Seekriegs- 

Leitung nicht in der Lage, allein mit ihren Mittel* 

iicherung zu gewährleisten. Zwang, Transport- 

Bewegungen in bestimmten, möglichst kurzen Zeit- 

räumen durchzuführen, macht es auch untragbar, 

stets geeignete Wetterlagen abzuwarten. 

GEL Eüstb. wird daher gebeten, durch Einsats 

intspreehender Luftaufklärung Sicherung der Tran«- 

jortbewegungen wirksam zu unterstützen. Seekrieg: 

Leitung über Eliegerbetriebsstofflage unterrichtet 

schlägt daher vor, Aufklärung auf Brennpunkte 

Gefährdung Geleitwege zu beschränken. Heben eini- 

gen kurzen Wegstrecken ohne Schärenschutz im Raun. 

.lördl. und südl. Aalesund liegt stärkste Gefähr- 

dung zwischen Lihdesnes und Stavanger. Biese 

Strecke wird durch Geleit in etwa 10 Stunden 

durchlaufen. Unter Berücksichtigung Möglichkeit 

auf Marschweg bei Gefahr Schutzhäfen anzulaufen, 

wird es bereits addsreiohend sein, wenn beim Läufer 

- 300 - 

Tag 
Uhrzeit 

4*11*44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2) (Gegner hat Geleit angefalleir auf Wegstrecke zwi- 

schen Xister und Stavanger, wo kein Schlrenweg 

■'orhanien, der gegen liherras.chenden Zugriff durch 
üeestreit.kräfte Schutz gewährt. Peindluftüher- 

wachung eigener .Geleitwege ermöglicht Gegner 

Einsatz Seestreitkräfte zu jedem ihm günstig 

irscheinenden Zeitpunkt. 

3) :)a weder eigene Geleitstreitkrüfte vorhanden, di« 

nit Aussicht auf Erfolg Eeindseestreitkräften- 

■ntgegentreten können, noch luftkampfkräfte zur 
Terfiigung stehen, einzige Möglichkeit Geleite 

vor Überraschung zu scXützenjfeindwärts gerich- 

;ete Luftaufklärung. 

4.) Durchführung Seetransporte, denen durch jetzt 

Laufende große Umgruppierungen besondere Bedeu- 

tung zukommt, ist Wehrmachtaufgabe. Seekriegs- 

Leitung nicht in der Lage, allein mit ihren Mittel* 

Sicherung zu gewährleisten. Zwang, Transport- 

Dewegungen in bestimmten, möglichst kurzen Zeit 

räumen durchzuführen, macht es auch untragbar, 

stets geeignete Wetterlagen abzuwarten. 

OKL Büstb. wird daher gebeten, durch Einsat: 
jntspreehender Luftaufklärung Sicherung der Tran« 

sortbewegungen wirksam zu unterstützen. Seekrieg:- 

Leitung über Eliegerbetriebsstofflage unterrichtet 

schlägt daher vor, Aufklärung auf Brennpunkte 

refährdung Geleitwege zu beschränken. Heben eini 

;en kurzen Wegstrecken ohne Schärenschutz im Raun. 

.lördl. und südl. Aalesund liegt stärkste Gefähr- 

dung zwischen Lihdesnes und Stavanger. Diese 

Strecke wird durch Geleit in etwa 10 Stunden 

durchlaufen. Unter Berücksichtigung Möglichkeit 

auf Marschweg bei Gefahr Schutzhäfen anzuleufen, 

wird es bereits ausreichend sein, wenn beim Lauf« 



301 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomm nissa 155 

14.11.44- von Ge 

Nord 4: 

lUcker: 

£ 

lichlo 

erteil) 

Norwe^ e. 

unter 

leiten Küstenvorfelä zwischen 57 und 59 Grad 

is etwa 5 Grad Ost am Vor- und Nachmittag 

:los eingesehen oder mit Gerät aufgeklärt wird. 

eekriegsleitung bittet um Prüfung dieser Mög- 

und wird ihrerseits UOK Norwegen Weisung 

en, den Kmdr. General der deutschen Luftwaffe 

in bei Lösung dieser gemeinsamen Aufgabe zu 

tiiteen." 

III) Betr. Westraum: 

a) 

fohler 

OKW / W.F.St. hat auf Antrag OB West be- 

ll m 

Michail 

Befehl 

Pest 

und ve 

wortli 

Pühreir 

bis z 

an OB 

arbeii 

Spre. 

geruf e: 

des Be! 

West 

ausges 

siohti 

sohle 

Herein: 

Festungskommandant Gironde-Nord, Konteradmiral 

eiles, wird mit sofortiger Wirkung zum 

shaber der Gironde - Festungen ernannt. 

skommandant Gironde-Süd wird ihm einsatz- 

rsorgungsmäßig'unterstellt. An der Verant- 

chkeit beider Festungskommandanten dem 

gegenüber für das Halten ihrer Festungen 

letzten Mann'ändert sich hierdurch nichts.n 

MOK West unterrichtet Ski nachr. von Meldung 

West über teilweises-Versagen bei den Spreng- 

en am Seebahnhof Le Verdon. Von 15 angesetzten 

nen sind nur 6 detoniert. Bei Stand hervor- 

ner Zerstörungen muß mit Wiederinbetriebnahme 

hnhofs in 2 Monaten gerechnet werden. OB MOK 

Verantwortlichen schärfste Mißbilligung 

prochen und befohlen, über bisher beab- 

gte Sprengung hinaus Seebahnhof restlos be- 

rnigt zu zerstören, erforderlichenfalls unter 

.Ziehung von Personal und Material aus La Pallice 

ngmi: 

301 - 

Tag 

XJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniss« 155 

X4.ll.44 von &£leiten Küstenvorfeld zv/icchen 57 und 59 Grad 

Hord Hs etwa 3 Grad Ost am Vor- und Nachmittag 

llickerlos eingesehen oder mit Gerät aufgeklärt wird. 

£eekriegsleitung hittet um Prüfung dieser Mög- 

lichkeit und vfird ihrerseits MOK Norwegen Weisung 

erteilen, den Kmdr. General der deutschen Luftwaffe 

Norwegen hei Lösung dieser gemeinsamen Aufgabe zu 

untere tüfeen." 

III) Betr. Westraum: 

a) 
fohler 

r 

Michail 

Befehl 

Festurg; 

und ve 

wortlä 

Führe::' 

bis z' 

OKW / W.F.St. hat auf Antrag OB West be- 

Festungskommandant Gironde-Nord, Konteradmiral 

eiles, Y/ird mit sofortiger Wirlmng zum 

shaber der Gironde - Festungen ernannt. 

skommandant Gironde-Süd wird ihm einsatz- 

rsorgungsmäBig’unterstellt. An der Verant- 

chkeit beider Festungskommandanten dem 

gegenüber für das Halten ihrer Festungen 

letzteh Mann'ändert sich hierdurch nichts." ;üm 

b) MOK West unterrichtet Ski nachr. von Meldung 

an OB West über teilweises Versagen bei den Spreng- 

arbeiten am Seebahnhof Le Verdon. Von 15 angesetzten 

Sprengminen sind nur 6 detonijert. Bei Stand hervor- 

gerufener Zerstörungen muß mit Wiederinbetriebnahme 

des Behnhofs in 2 Monaten gerechnet werden. OB MOK 

West hat Verantwortlichen schärfste Mißbilligung 

ausgesprochen und befohlen, über bisher beab- 

sichtigte 'Sprengung hinaus Seebahnhof restlos be- 

schleunigt zu zerstören, erforderlichenfalls unter 

Heranziehung von Personal und Material aus La Pallice 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4ill.44 und 

tJnt 

prüf 

und 

sofort durch Adm. Atlantik kriegsgerichtliche 

jrauchung einzuleiten und dahei hesonders zu 

en, oh Verstöße gegen gegebene Vorbereitungs- 

ffa-rtungshefeiile vorliegen. 

(101) 

IV) Betf. Südostraum: 

'a) OB Südwest drahtet an OKW / W.B.St. und Ski 

"OB Südweat bittet, von der Absicht, die Stelle 

des Kommandanten von Pola mit einem See-Offizier 

zu beaetzen, Abstand nehmen zu wollen. Zur Zeit 

ist als Kommandant von Pola der Kdr. der dort einge- 

setzten Hgt.Gruppe der 257. Inf.Biv. verpflichtet. 

Jeder Wechsel in der Person des Kommandanten würde 

eine Verzögerung im Ausbau und den Verteidigungs- 

vorbereitungen von Pola bedeuten. Außerdem wäre die 

Zusammenstellung eines neuen Stabes erforderlich, 

für den OB Südwest über keine Mittel verfügt. 

Zusatz für OKW: Um Unterstützung vorstehenden Antrages 

wird gebeten." 

b) Ski Adm. Qu wendet sich mit folgendem Er- 

suchen an OEL Büstb., nachr. OKW / W.P.St. op (M), 

Adm. P.H.Qu., Gruppe Süd, Adm. Adria, Seeko Istrien 

und K.d.K.,: 

"Die bisher zum Schutz U-Stützpunkt Pola einge- 

setzten vier schw. lw.Blakbattr. sollen abgezogen 

werden. Es v/ird dringend gebeten, die Battr. dort 

zu 'belassen., weil Pola als Seefestung besondere 

Bedjeutung hat, der dortige Stützpunkt von Klein- 

kampfverbänden sehr schutzbedürftig ist und die 

Kriegsmarine dort in absehbarer Zeit keine Blak- 

battr. aufstellen kann." 

c) Gruppe Süd unterrichtet Ski nachr. von 

sung hetr. organisatorische Änderungen im Bereic 

Adria. Abschrift entspr. Bs. gern. 1/Skl 

Wei 

Adn 

33669/44 Gkdos. in KTB Teil 0 Heft XIV. 
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Tag 

Uiirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.11.44 

(101) 

und sofort durch Adm. Atlantik Icriessgerichtliohe 

Unt srauohung einzuleiten. und dahei besonders zu 

prüfen, oh Verstöße gegen csgeben-S Vorhereitungs- 

und Wa-rtungsbefehle vorliegen. 

IV) ~etr. Südostraum: 

k) OB Südwest drahtet an OKW / W.B.St. und Ski: | 
| 

"OB Südwest bittet, von der Absicht, die Stelle 

des Kommandanten von Bola mit einem See-Offizier 

zu besetzen, Abstand nehmen zu wollen. Zur Zeit 

ist als Kommandant von Bola der Kdr. der dort einge-j- 

setzten Rgt.Gruppe der 237- Inf.Div. verpflichtet. 

Jeder Wechsel in der Berson des Kommandanten würde 

eine Verzögerung im Ausbau und den Verteidigungs- 

vor bereitungen von Bola bedeuten. Außerdem wäre die 

Zusammenstellung eines neuen Stabes erforderlich, 

für den OB Südwest über keine Kittel verfügt. 

Zusatz für OKW: Um Unterstützung vorstehenden Anträge: 

wirä gebeten." 

b) Ski Adm. Qu wendet sich mit folgendem Er- 

ben an OKI Büstb., naohr. OKW / W.B.St. op (H), 

F.H.Qu., Gruppe Süd, Adm. Adria, Seeko Istrien 

suc 

Adm 

und K.d.K.: 

"Die bisher zum Schutz U-Stützpunkt Bola einge- 

setzten vier schw. lw.Blakbattr. sollen abgezogen 

werden. Es y/ird dringend gebeten, die Battr. dort 

zu [belassen, weil Bola als Seefestung besondere 

Bedjeutung hat, der dortige Stützpunkt von Klein- 

kampfverbänden sehr schutzbedürftig ist und die 

Kriegsmarine dort in absehbarer Zeit keine Flak- 

baRtr. aufstellen kann." 

c) Gruppe Süd unterrichtet Ski naohr. von 

Weisung betr. organisatorische Änderungen im Bereic' 

Adrr. Adria. Abschrift entspr. Fs. gern. X/Skl 

33669/44 Gkdos. in KTB Teil 0 Heft XIV. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 156 

14.11.44 

(102) 

V)( 1 Nachdem ea gelungen ist, die personellen 

Mittel für das Slottenbauprogramm zu sichern, 

ha'; Ob.d.Ii. nunmehr Sorge, daß durch die zu- 

neiimenden Schwieriglceiten der Rüstung, besonders 

durch die Verlcehrslage die materieile Voraus- 

se ;zung für die Marinerüstung gefährdet wird. 

j Auf Befehl des Ob.d.H. ist Rüstungsstand 

I der Seestreitkräfte nach Stand von Anfang 
: November 1944 in kurzer Denkschrift darge- 

■ stellt. Dabei ergibt sieh, daß Kriegsmarine 

; heute erheblich schwächer da^steht, als sie 

; es vor Anlaufen des Rlottenbauprogramms ge- 

| wesen war. Unter Hinweis auf die G-efahren, die 
! sich ergeben, wenn wir bei weiterem Kräfteschwund 

; unsere Küstenvorfelder nicht mehr beherrschen, 

wird gefordert, das Schiffbauprogramm, das 

: z.llt. schon als Mindestprogramm unter bewußter 

Be schränkung auf die allernötigsten Streitkräfte 

aufgestellt worden ist, und das bisher nur zu 

einem Bruchteil hat erfüllt werden können, duroh- 

zuführen. 

Denkschrift ist an Adm.R.H.Qu. für den 
i Wirer, Chef OKff, Adm. B.H.Qu., W.F.St. op (M), 

jGenstb.d.Heeres MVO, OKI Rüstb. I a KM, ferner 

Reichsminister Speer mit 5 ifebenexemplaren 

■ übersandt, sowie den zuständigen Ämtern des 
OKU zugänglich gemacht. 

Vfg. 1/Skl I b 33070/44 Gkdos. in Alcte I b 
1 Ret. Ausfertigung Prüf.Nr. 19 in KSB feil B 
Heft V. 
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Tag 

Uhrzeit 

4.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 156 

(102) 

V) Nachdem ea gelungen ist, die personellen 

Mi'itel für das Flottenbauprogramm zu sichern, 

ha 

ne 

Ob.d.M. nunmehr Sorge, daß durch die zu- 

'imenden Schwierigkeiten der Rüstung, besonders 

durch die Verkehrslage die matcrieile Voraus- 

setzung für die Karineristung gefährdet wird. 

Auf Befehl des Ob.d.U. ist Rüstungsstand 

de:: Seestreitkrüfte nach Stand von Anfang 

November 1944 in kurzer Denkschrift darge- 

; stellt. Dabei ergibt sich, daß Kriegsmarine 

I heute erheblich schwächer da^steht, als sie 

I es vor Anlaufen des Klottenbauprogramms ge- 

! wesen war. Unter Hinweis auf die Gefahren, die 

!s± :h ergeben, wenn wir bei weiterem Kräfteschwund 

; untere Kiistenvorfelder nicht mehr beherrschen, 

■ wird gefordert, das Schiffbauprogramm, das 

iz. !t. schon als Mindestprogramm unter bewußter 

_Beächränkung auf die allernötigsten Streitkräfte 

aufgestellt worden ist, und das bisher nur zu 

einem Bruchteil hat erfüllt werden können, durch- 

' zu führen. 

Denkschrift ist an Adm.R.H.Qu. für den 

. Buirer, Chef OKW, Adm. R.H.Qu., W.B.St. op (M), 

I Ge^istb.d.Heeres MVO, OKL Rüstb. I a KM, ferner 

Reichsminister Speer mit 5 Nebenexemplaren 

übfersandt, sowie den zuständigen Ämtern des 

OKU zugänglich gemacht. 

Vfg. 1/Skl I b 33070/44 Gkdos. in Akte I b 

Re£. Ausfertigung Prüf.Nr. 19 in KTB Teil B 

Heft V. 
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Tag 
Uhrzeit 

14-11 «44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

läge 14/XI. 

I* Biireioh. M 0 IC 0 s ii 

1) Ai.miral östliche Ostsee: 

Auf SworBe wird eigene Stoßtrupptägigkeit 
gemeldet. An Y/eatküste sind 6, an Oatkiiate 

KPK aufgestellt. Ostwärts Zerel meldete 
K'K-Gruppe 1112 Utir 10 Fahrzeuge größerer Art 

und Beschuß mit weitragenden Geschützen auf 
1 iO hm, wohei Einschläge im yerhand lagen. 
Ausfälle sind nicht' eingetreten. 1547 Ohr meldete 

B ;wa«bmgsgruppe in AO 6540 Landungsverhand und 
gutliegenden Beschuß von Land. Gruppe hat 1636 Uhr 

Eickmarsch angetreten und meldet in AO 6515 Mitte 

alles ruhig. Vermutlich handelt es sich um den 
gleichen fdl. Landungsverhand. 

Vorstoß eigener S-Boote nach Bernau, Moon- 

sund, Riga hlieh ohne besondere Vorkommnisse. 

M-lich Backofen von Sperrbrecher "Amerland" 
gisichtetes Uboot wird weiter durch 2 M-Boote 

gijagt. 

Vor Libau wird U-Jagd durch 8 KBK's durch- 

g if iihrt. 

Bei Angriff von 2 russ. Flugzeugen auf M 313C 

w3stl* Virgen traten Beschädigungen nicht ein. 

Geleite und Transporte sind planmäßig durch 

geführt. Der Heeresgruppe Kord sind nach Libau 
733 ts Betriebsstoff zugeführt. Nach Memel sind 

liO ts Munition, 160 ts. Gerät, 41 Kraftwagen, 

2) Feldwagen, 72 Fahrräder, 4 Kräder, 55 Geschütze 
uid 4 Feldküchen zugeführt. 

- 3Q4 - 

.Tag 
Ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.11. läge 14/XI. 

I. Biirelal. M 0 K 0 a t 

1) Ai.miral östliche Ostsee; 

A 

Auf Sworbe wird eigene Sfoßtrupptägigkeit 

gemeldet. An Yfestküste sind 6, an Ostküste 

KFZ aufgestellt. Ostwärts Zerel meldete 
E’K-Gruppe 1112 ülir 10 Ealrzeuge größerer Art 

und Beschuß mit weitragenden Geschützen auf 

1 iO hm, wobei Einschläge im Verband lagen. 

isfälle sind nicht- eingetreten. 1547 Uhr meldete 

B swa'äungsgruppe in AO 6540 landungsverband und 
itliesenden Beschuß von land. Gruppe hat 1636 Uhr 

^Ickmarsch angetreten und meldet in AO 6515 Mitte 

alles ruhig. Vermutlich handelt es sich um den 
Reichen fdl. landungsverband. 

Vorstoß eigener S-Boote nach Bernau, Moon- 

smd, Riga blieb ohne besondere Vorkommnisse. 

HW-lich Backofen von Sperrbrecher "Amerland" 

gisichtetes Üboot wird weiter durch 2 M-Boote 

gijagt. 

Vor libau wird U-Jagd durch 8 KFK's durch- 

; sfilhrt. 

Bei Angriff von 2 russ. Blugzeugen auf M 313C 

WJstl. Virgen traten Beschädigungen nicht ein. 

Geleite und Transporte sind planmäßig durch- 

gäführt. Der Heeresgruppe Bord sind nach libau 

733 ts Betriebsstoff zugeführt. Bach Memel sind 

130 ts Munition, 160 ts. Gerät, 41 Kraftwagen, 

2) Eeldwagen, 72 Fahrräder, 4 Kräder, 55 Geschützt 

uid 4 Feldküchen zugeführt. 

g 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniss# 157 

14.11.4l 2) Mit feiere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 23 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. 

Im KW-Kanal werden Minengeleite am 16. abends 

eingestellt. 

Am 13. vorm, wurde BV 138 von rusa. Jagd- 

flugzeugen bei ITidden angegriffen. U-Jagd des 

Flugzeuges muBte wegen Waffenausfalls abge- 

brochen werden. Ersatz ist gestartet. 

wa' 
Im 

je 

Ei: 

seii 

g: 

Bordfliegergruppe 196 versieht Ubootsüber- 

chung im Übungsgebiet der Segelschulschiffe. 

Flotteniibungsgebiet ist morgens und nachmittags 

eine BV 138 eingesetzt. Zwischen Jershöft und 

.öft ist eine Gruppe 11. L-Flottille ange- 

zt. 2. Gruppe dieser Flottille ist aus Wetter- 

den in Eönne und Saßnitz eingelaufen. 

r hi 

.rum 

3) Ad» 

Wege 

gef 

nis 

iral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 24 Boote eingesetzt. 

Bei Anholt und ostw. Schultzgrund wurden 3 Minen 

geiäumt. 

Am 13/11. früh ist I 33 durch VP 1610 ge- 

razjmt und beschädigt in Frederikshavn eingelaufen. 

Boot ist außer EB. 

Schnelltransporte und Geleite werden trotz 

Sperrung mit Rücksicht auf Dringlichkeit durch- 

Uhrt. Risiko wird getragen. Besondere Vorkomm- 

se sind nicht eingetreten. 

- 505 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommmss» 157 

14.11.41 2) Mit blere und westliche Ostsee; 

Zum Minenarilumdienst waren 23 Boote und ein 

Spejrr-tirecher eingesetzt. 

Im KW-Kanal werden Minengeleite am 16. abends 

eingestellt. 

Am 13. vorm, wurde BV 138 von russ. Jagd- 

flugzeugen bei ITidden angegriffen. U-Jagd des 

Flugzeuges mufte wegen tfaffenausfalls abge- 

broohen werden. Ersatz ist gestartet. 

wa' 
Im 

je 
Bi: 

selj: 

g: 

Bordfliegergruppe 196 versieht Ubootsüber- 

chung im Übungsgebiet der Segelschulcchiffe. 

Flottendbungsgebiet ist morgens und nachmittags 

eine BV 138 eingesetzt. Zwischen Jershöft und 

.üft ist eine Gruppe 11. L-Flottille ange- 

zt. 2. Gruppe dieser Flottille ist aus Wetter- 

den in Könne und Saßnitz eingelaufen. 

rhi 

;rum 

3) Ad! 

Wege 

gei 

nie 

iral Skagerrak; 

Zum Minenräumdienst waren 24 Boote feingesetzt. 

Bei Anholt und ostw. Schultzgrund wurden 3 Minen 

geiäumt. 

Am 13/11. früh ist T 33 durch VP 1610 ge- 

rantut und beschädigt in Frederikshavn eingelaufen. 

Boot ist außer KB. 

Schnelltransporte und Geleite werden trotz 

Sperrung mit Rücksicht auf Dringlichkeit durch- 

Uhrt. Risiko wird getragen. Besondere Vorkomm- 

se sind nicht eingetreten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

-14.11.44 

Vorkommnisse 

II. Bsreicii HOK Horwegen 

1. Feindlage: 

j Im Bereich. 18. Gruppe wurden 27 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Durch BV 138 wurden 0413 Uhr 100 EIL 

wektl. Harvik 2 Ziele geortet. Hach Funkaufklärung 

meldete engl. Bewacher in AE 4761 2039 Uhr Angriff 

auf Uhoot. 

2. Ei 

auf 

ene Page: 

Admiral Folarküste verlegt mit Führungsstab 
M-Boot in den Raum Alta. 

vom 

0s t 

1. 
511 
voji 

17 
sc 

Hach Meldung MV0 zu A0K 20 sind -im Eyngenverkel 

1. bis 12/11. einschließlich in Richtung 

- West 930 Fahrten mit 19.679 Menschen, 

562 Pferden, 3.106 EEW, 1.554 PKW, 1 Panzer, 
Fahrzeugen, 108 Geschützen, 1.377 ts Gut, 

West nach Ost 922 Fahrten mit 1.970 Menschen, 

Pferden, 317 Kraftwagen, 6 Fahrzeugen, 3 Ge- 

zkützen und 64 ts. Gut durchgeführt. 

Admiral Hordküste: 

Mittags griffen 12 wahrscheinlich Trägerflug 

ze'tge VP-Boot in Drontheim-Beden an. Ziel geriet 

in Brand und ist gesunken. 

Admiral Westküste; 

Am 13. abends ist HW-lich Bergen norweg. D. 

".Sauda" (325 BRT) nach Kollision mit Uboot gesunken 

Am späteren Abend griffen 2 fdl. S-Boote im Sogne 
fjord Hordgeleit mit 4 Torpedofehlschüssen an. 

Auf U-Jäger 1430 wurden leichte Treffer erzielt. 
Verluste sind nicht eingetreten. Auf Angreifern sii 

Treffer beobachtet. 

- -J06 - 

Tag 
Ulu-zeifc 

-14.11 »44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

II. Bereich. KOK Horwege 

1. Kelndlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 27 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Durch BV 138 wurden 0413 Uhr 100 EIL 

wektl. Ilarvik 2 Ziele geortet. Hach. Funkaufklärung 

meldete engl. Bewacher in AE 4761 2039 Uhr Angriff 

auf Uhoot. 

2. Ei 

0s 

1. 
51 

ene Lage: 

Admiral Folarküste verlegt mit Führungsstah 
M-Boot in den Raum Alta. 

Hach Meldung MV0 zu A0K 20 sind -im Byngenverkel 

vom 1. his 12/11. einschließlich in. Richtung 
West 930 Fahrten mit 19.679 Menschen, 

562 Pferden, 3.106 IKW, 1.534 PKW, 1 Panzer, 
Fahrzeugen, 108 Geschützen, 1.377 ts Gut, ,-l - - . 

vok West nach Ost 922 Fahrten mit 1.970 Menschen, 

17 Pferden, 317 Kraftwagen, 6 Fahrzeugen, 3 

schützen und 64 ts. Gut durchgeführt. 

Adniral lordkuste; 

Ge- 

Mittaga griffen 12 wahrscheinlich Irägerflug 

zeuge VP-Boot in Drontheim-Beden an. Ziel geriet 

in Brand und ist gesunken. 

Admiral WestkLnte: 

Am 13. ahends ist HW-lich Bergen norweg. D. 

".Sauda" (325 BRT) nach Kollision mit Uhoot gesunken 

Am späteren Ahend griffen 2 fdl. S-Boote im Sogne 
fjord Hordgeleit mit 4 lorpedofehlschüssen an. 

Auf U-Jäger 1430 wvrden leichte Treffer erzielt. 
Verluste sind nicht eingetreten. Auf Angreifern sii. 

Treffer beobachtet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 158 

14-. ii'. 44 

■bei 

Kreuz 

Im 14. nachm, haben. 15 Mosquitos im Sogne- 
fjord norweg. Routenschiff "Gula" in Brand ge- 

schossen. 

l'ach engl. Rundfurikmeldung waren an dem Gefecht 

ersund schwerer-E-reuzer "Kent", leichter 

"Bellona" und 4 Zerstörer beteiligt. 

Admiral Oslofjord: 
I 
Im Oslohafen sind bisher 4 Räumerfolge ge- 

melde-;. Im Drammenf jord wurde eine Mine geräumt. 

Im Raum Oslo - Horten - Brammen sind 22 Minen 

an Band geborgen. 

Hach Horden vrarden 24 Schiffe und nach Süden 

9 Schuffe geleitet. TJngeleitet fuhren weiter 20 

Schiffe nach Horden und 12 nach Süden. 

III. Bereich M 0 K H o r d : 

1. Beutsehe Bucht: 

in der Nacht zum 14/11. ist wegen stürmischer 

Winde nur Elbe-Jade und Weser-Elbe-Verkehr durchge- 

führt, Beuchtturm Roter Sand beobachtete Minen- 

detomtion 2 sm NW-lich des Turmes. 

2. Holla id-Raum: 

legen starken NW-Windes sind Schiffsbewegungen 

nicht erfolgt. 

eleit Hoek - Helder ist 1730 Uhr mit T 68 

und Uj-Jäger 471 im Schlepp, 5 Booten der 27.Msfl. 

und 5 Booten der 9.Rfl. sov/ie mit einem V-Boot 

und 2 HS-Booten angelaufen. Im Bisbosch sind 

3 kleine Inseln ohne Eeindberührungen besetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 158 

14-.11-.4.4 Im. 14. nachm, haben 15 Mosquitoa im Sogne- 
fjord norweg. Routenschiff "flula" in Brand ge- 

schossen. 

lach engl. Rundfunkmeldung waren an dem Gefecht 

hei Egersund schwerer-Kreuzer "Kent", leichter 

Kreuzer "Bellona" und 4 Zerstörer beteiligt. 

Admiral Oslofjord: 
I 
Im Oslohafen sind bisher 4 Räumerfolge ge- 

melde-;. Im Drammenf jord wurde eine Mine geräumt. 

Im Raum Oslo - Horten - Brammen sind 22 Minen 

an Band geborgen. 

Hach Horden wurden 24 Schiffe und nach Süden 

9 Sch:.ffe geleitet. Ungeleitet fuhren weiter 20 

Schiffe nach Horden und 12 nach Süden. 

III. Bereich M 0 K H o r d : 

1. Beuts :he Bucht: 

ün der Uacht zum 14/11. ist wegen stürmischer 

Winde nur Elbe-Jade und Weser-Elbe-Verkehr durchge- 

führt , Beuchtturm Roter Sand beobachtete Minen- 

detomtion 2 sm HW-lich des Turmes. 

2. Hollaid-Raum: 

Wegen starken HW-Windes sind Schiffsbewegungen 

nicht erfolgt. 

releit Hoek - Helder ist 1730 Uhr mit T 68 

und U-Jäger 471 im Schlepp, 5 Booten der 27.Msfl. 

und 5 Booten der 9.Rfl. sowie mit einem V-Boot 

und 2 HS-Booten angelaufen. Im Bisbosch sind 

3 klejine Inseln ohne Feindberührungen besetzt. 
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Tag 
Utrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ia.ii.44 

mäßig 

1. ffeisilage: 

Bewegungen äes G-egnera üter die Brücke Bei 

Hym^egen iialien. an. 

EährbetrieB und Kanaltransporte wurden plan- 

und ohne Störung durohgeführt. Einzelheiten 

ijageslage. 

A.d.K. meldet keine Besonderen Vorkommnisse. 

IV. Bereich M 0 K West 

Bei 15. Gruppe wurden 32, Bei 19. Gruppe 26 

Elugzeuge im Einsatz erfaßt. Im EinholgeBiet wurden 

3 erjgl. Einheiten geortet. 

Hach BeoBachtung von Minquiers wird Malo-Bucht 

laufend durch Korvette üBerwacht. Am 10/11. ist Gele:, 

zug irtylalo eingelaufen. 

2. Ei«e ine Lage: 

A-Gruppe 46.Msfl. mit 4 Booten und 2 VP-Boote 

haBen von Guernsey nach Jersey verlegt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Kampftätigkeit gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

H 11. U 

mäßig 

1. Peirilage: 

Bewegungen äea Gegners über die Brücke bei 

Hymv^egen halten an. 

Fährbetrieb und Kanaltransporte wurden plan- 

und ohne Störung durchgeführt. Einzelheiten 

ijageslage. 

A.d.K. meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

IV. Bei eich M 0 K West 

Flug 

3 er 

lauf 

zug 

2. Eise 

Bei 15. Gruppe wurden 32, bei 19. Gruppe 26 

zeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 

gl. Einheiten geortet. 

flach Beobachtung von -Minquiers wird Malo-Bucht 

end durch Korvette überwacht. Am 10/11. ist Gele:, 

in^alo eingelaufen. 

ine läge: 

A-Gruppe 46.Msfl. mit 4 Booten und 2 VP-Boote 

haben von Guernsey nach Jersey verlegt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Kampftätigkeit gemeldet. 
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Tag Ort 159 VorkommniBsa Jhrzeit Wetter 

reich Dt. Markdo. Italien: 4.11.44 V. Be 

1. Fe Indlage: 

P< 

d: 

Ir. 

Pt 

Ei. 

2. E: 

d: 

& 

Ei; 

Wl: 

i: 

Tn 

l;i- 

F: 

de. 

1) A(. 

Am 13. nachm, ist ein Beladener Trans- 

rter Typ "Mariposa" mit 3 Eorvetten durch 

e Gdhraltar-Enge in den Atlantik ausgelaufen, 

der Nacht zum 14/11. sind aus Gibraltar 

"Almanzora" und ein holländischer Irans- 

rter in unbekannter Richtung ausgelaufen, 

ngelaufen sind 3 Dampfer. 

gene Lage: 

An der Westkäste ist Geleit- und Sicherungs- 

enst in der Nacht zum 14/11. planmäßig durch- 

^fiihrt. Vorstoß eigener R- und RA-Boote nach 

ip Noli und Tino seewärts der Sperren mußte 

gen Seegangs abgebrochen werden. An Ostküste 

t Geleitverkehr aus Wettergründen nur zum 

il durchgeführt. Am 13/11. wurden am läge 

.ufende Jaboangriffe auf Corsini und Porto 

no durchgeführt. Schäden sind nicht entstan- 

n. 

VI. liereich Marinegruppe Süd 

Von 0630 - 0650 Uhr haben 2 Zerstörer 

Bar mit etwa 120 Schuß beschossen. Einschläge 

f:.elen in Nähe laz.Schiffes "Tübingen". Angrei- 

f'ir wurden durch Eingreifen eigener Battr. mit 

30 Schuß zum Abdrehen veranlaßt und sind nebelnd 
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Tag Ort 
Jhrzeit Wetter 

4.11.44 

Vorkommnisse 159 

V. Bc 

1. Fe 

P< 
d: 

Ir. 

Pt 

E: 

2. E: 

reich Dt. Markdo. Italien: 

indlage: 

Am 13. nachm, ist ein Beladener Trans- 

rter Typ "Mariposa" mit 3 Korvetten durch 

e Gihraltar-Enge in den Atlantik ausgelaufen, 

der Hacht zum 14/11. sind aus Gibraltar 

"Almanzora" und ein holländischer Trans- 

iten in unbekannter Richtung ausgelaufen, 

ngelaufen sind 3 Dampfer. 

gene läge: 

An der Westküste ist Geleit- und Sicherungs- 

dienst in der Nacht zum 14/11. planmäßig durch- 

g<führt. Vorstoß eigener R- und RA-Boote nach 

Kip Noli und Tino seewärts der Sperren mußte 

w^gen Seegangs abgebrochen werden. An Ostküste 

ist Geleitverkehr aus Wettergründen nur zum 

Teil durchgeführt. Am 13/11. wurden am Tage 

laufende Jaboangriffe auf Corsini und Porto 

F:.no durchgeführt. Schäden sind nicht entstan- 

den. 

1) Au 

VI. Bereich Marinegruppe Süd 

Von 0630 - 0650 Uhr haben 2 Zerstörer 

B;ir mit etwa 120 Schuß beschossen. Einschläge 

fielen in Nähe Laz.Schiffes "Tübingen". Angrei- 

fer wurden durch Eingreifen eigener Bättr. mit 

30 Schuß zum Abdrehen veranlaßt und sind nebelnd 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
"Wetter 

14.11.44 

Vorkommnisse 

abge laufen. Ein Treffer 'beo'baoh'tet. 

Kurz nach Mitternacht ist D. "Soffrode Mamelll 

(4.-I70 BRT) vor Dapodistria vermutlich auf Mine 

gelaufen und mußte mittags von TA 40 und 45 in 

Str:.gnano-Bucht aufgesetzt werden, da er nicht zu 

haljen war. Schiffahrt ist his auf KLeinfahrzeuge 

gesperrt. 

[ 1700 Uhr ist erste Gruppe 3.Sfl. aus Pola zum 

Toruedoeinsatz vor Cattolica his Senigelia aus- 

gelaufen. 

In Albanien hat MAA 623 10 U.O. und 200 Mann 

an Heer abgegeben. Absetzbewegungen werden planmäßig 

durchgeführt. In Tirana wird gekämpft. 

Chefarzt laz.Schiff "Tübingen" meldet: 

Sch:-ff wurde am 25/10. vor Chics von engl. Verband 

ang shalten, untersucht und wieder freigelassen. 

Gehsimsachen vernichtet. Am 27/10. wurde Schiff 

ernsut angehalten und von britischen Zerstörern 

auf;ebracht und nach Alexandrien eingebracht. Dort 

wurden sämtliche Patienten ausgeschifft. 

"Gradisca" ist am. 28/10. von britischen Streit 

kräCten angehalten und nach Alexandrien aufgebracht 

Dort sind 987 von 1.900 Kranken sowie zusätzliches 

Sanitätspersonal in Stärke von 2 Offizieren und 

21 Mann ausgaschifft. Gegen diese Maßnahme ist 

förmlicher Protest erhoben. Beide Baz.Schiffe sind 

am b/11. unter Zerstörergeleit aus Alexandrien 
allsgelaufen, haben unterwegs trotz Verbots unter- 

einander in Signalverkehr gestanden. Daraus ist 

bekannt, daß »Gradisca" nach Algier bestimmt ist 

und voraussichtlich am 20/11. dort eintrifft. 

CheEarzt befürchtet, daß Schiff weggenommen wird, 

da les früher ital. Laz.Schiff war 

?10 - 

Tag 

Uhrzeit 

14.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

abgi lauferr. Ein Treffer 'beo'bachtet. 

Kurz nach Mitternacht ist I). "Goffrode Mamelll 

(4.'i70 BRT) vor Dapodistrla vermutlich auf Mine 

gelaufen und mußte mittags von TA 40 und 45 in 

Str:.gnano-Bucht aufgesetzt werden, da er nicht zu 

haljen war. Schiffahrt ist his auf Kleinfahrzeuge 

gesperrt. 

| 1700 Uhr ist erste Gruppe J.Sfl. aus Pola zum 

Toruedoeinsatz vor Cattolica Bis Senigelia aus- 

gelaufen. 

In Albanien hat MAA 623 10 Ü.O. und 200 Mann 

an Heer abgegeben. Absetzbewegungen werden planmäßig 

durohgefiihrt. In Tirana wird gekämpft. 

Chefarzt laz.Schiff "Tübingen" meldet: 

Schaff wurde am 25/10. vor Chios von engl. Verband 

angjhalten, untersucht und wieder freigelassen. 

Gehäimsachen vernichtet. Am 27/10. wurde Schiff 

ernjut angehalten und von britischen Zerstörern 

auf jebracht und nach Alexandrien eingebracht. Dort 

wurden sämtliche Patienten ausgeschifft. 

"Gradisca" ist am 28/10. von britischen Streit-- 

krähten angehalten und nach Alexandrien aufgebracht 

Bort sind 987 von 1.900 Kranken sowie zusätzliches 

Sanitätspersonal in Stärke von 2 Offizieren und 

21 Mann ausgaschifft. Gegen diese Maßnahme ist 

förnlicher Protest erhoben. Beide laz.Schiffe sind 

am b/11. unter Zerstörergeleit aus Alexandrien 
avisgelaufen, haben unterwegs trotz Verbots unter- 

einander in Signalverkehr gestanden. Daraus ist 

bekannt, daß "Gradisca" nach Algier bestimmt ist 

und voraussichtlich am 20/11. dort eintrifft. 

Chefarzt befürchtet, daß Schiff weggenommen wird, 

da les früher ital. laz.Schiff war. 
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14.11.44 

(103) 

Vorkommnisse 160 

2) jSfiäis: 

Fe: 

ei 

Yc 
BE 

Inselkommandant Milos meldet 0900 Uhr 

indverbarid aus einem schweren Kreuzer, 

nem Fliigzeugträger und 3 Zerstörern im 

Arlaufen auf die Insel von Südosten. 1008 und 

14 36 Uhr hat eigene 15 cm Batterie anlandende 

Zerstörer beschossen und zum Abdrehen gezwungen, 

n 1055 - 1210 Uhr sind eigene 15 cm und 8,8 cm 

tterien ohne Ausfälle und Beschädigungen 

n Sehiffsartl. beschossen. 1425 Uhr hat 

der Feind auf SW-Spitze der Insel bei Kap 

Fe all Bandung durchgefUhrt. 1525 Uhr hat 

Zerstörer Kap Psali beschossen. 1547 Uhr meldete 

Fumo durch FI, daß Fumo-Stellung von 3 Seiten 

unter Schutz von Granatwerfern und Schiffs- 

artilleriebeschuß angegriffen wird. 1645 Uhr 

werden Angriffe als abgeschlagen gemeldet. 

Verlust auf beiden Seiten anscheinend gering. 

3) Donaulage: 

VII. 

Einzelne Nachrichten aus fremden Handels- 

marinen bringt Kurzbericht Nr. 23/44 von 3/Skl FH. 

Bericht liegt nicht vor. 

Handelss chiffahrt . 
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114.11.4 

(103) 

2) ÄRäla: 

ei 

Yc 
BE 

vc 

Inselkommandant Milos meldet 0900 Uhr 

indverban'd aus einem schweren Kreuzer, 

nem Flugzeugträger und 3 Zerstörern im 

Ar laufen auf die Insel von Südosten. 1008 und 

1436 Uhr hat eigene 15 cm Batterie anlandende 

Zerstörer beschossen und zum Abdrehen gezwungen, 

n 1055 - 1210 Uhr sind eigene 15 cm und 8,8 cm 

tterien ohne Ausfälle und Beschädigungen 

n Schiffsartl. beschossen. 1425 Uhr hat 

der Feind auf SW-Spitze der Insel bei Kap 

PEali Landung durchgeführt. 1525 Uhr hat 

Zerstörer Kap Psali beschossen. 1547 Uhr meldete 

Fumo durch Ff, daß Fumo-Stellung von 3 Seiten 

unter Schutz von Granatwerfern und Schiffs- 

a:-tilleriebeschuß angegriffen wird. 1645 Uhr 

wurden Angriffe als abgeschlagen gemeldet, 

rlust auf beiden Seiten anscheinend gering. 74 

3) Du 

VII. 

naulage: 

Bericht liegt nicht vor. 

Handelsschiffahrt . 

Einzelne Nachrichten aus fremden Handels- 

marinen bringt Kurzbericht Nr. 23/44 von 3/Skl FH. 
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Uhrr.eit Wetter 

Utootskriegiuarung VIII 14.11.4' 

12. 

Im Indi3ch.en Ozean ver'breite'te Oolomtio am 

13/lt. 0743 Uhr, daß Schiffe zwischen 08 Süd und 

18 Sld und ostwärts 75 Ost his auf weiteres 

Zick)-Zack-Kurse fahren und Hetze aushringen müssen. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

luftkriegführun 

Westiraum: 

Reichsgebiet: 

Am 14. und in der Hacht zum 15/11. ist besondere 

Einflugtätigkelt nicht gemeldet. In der Hacht zum 

14/11. waren 18 eigene Kampfflugzeuge eingesetzt. 

Mitt 

Keine besonderen Einsätze^ 

eimeerraum: 

Edl. Angriffe in der Lombardei richteten sich 

gegeln Eisenbahnziele und Verkehrsanlagen. Eigene 

Einsätze erfolgten zur Unterstützung des eigenen 

Angriffs im Raum Batina. Im Raum Agram - Eünfkirchen 

wurejen Straßenjagd und Transportaufgaben durchgeführ; 

312.- 

TaS 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

•lv.11.4* TIII 

Meid 

XX. 

TfeBttraum 

V orkommnierc 

Ubootskriegführung 

Im Indisoh.en Ozean ver'brei'te'fce Oolombo am 

13/lt. 0743 Ubr, daß Schiffe zwischen 08 Süd und 

18 Sid und ostwärts 73 Ost bis auf weiteres 
Zick-Zack-Kurse fahren und Hetze ausbringen müssen. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

ingen nicht vor. 

Xuftkri e gführung 

Reichsgebiet; 

Am 14. und in der Hacht zum 15/11. ist besonder; 
Einflugtätigkeit nicht gemeldet. In der Nacht zum 

14/11. waren 18 eigene Kampfflugzeuge eingesetzte 

Mitt eimeerraum: 

Keine besonderen Einsätze^ 

Edl. Angriffe in der Lombardei richteten sich 

gegejn Eisenbahnziele und Verkehrsanlagen. Eigene 
Einsätze erfolgten zur Unterstützung des eigenen 

Angiiffs im Raum Batina. Im Raum Agram - Jünfkirchen 
wurdjen Straßenjagd und Transportaufgaben durchgeführ; 
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4.11.41- 

und 

X. L £ 

Be 

Y 
^CY(44 

■/ 
/Ml. 

A 

Vorkommnisso 161 

OstiiauM: 

An der Ostfront sind am 13/11. 276 eigene 

1270 Feindeinsätze mit 5 Verlusten und 19 

Atischtissen, in der Hacht zum 14/11. 61 eigene 

und 220 Feindeinsätze gemeldet. Üt>er die fdl. 

Betätigung im Raum Norwegen ist Bericlitet. 

ge Ostasien. 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

/ 

X a/ I bi, (?r) 
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An der Ostfront sind am 13/11• 276 eigene 

und 1270 Peindeinsätze mit 5 Verlusten und 19 

Abschüssen, in der Hacht zum 14/11. 61 eigene 

220 Peindeinsätze gemeldet. Über die fdl. 

tigung im Raum Norwegen ist berichtet. 

und 

Bete 

X. I, e 

Bc 

1/ 
Z^I. 

ge Ostasien. 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

X a/ X bi. (Kr) 
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:i5.114 44, 

Vorkommnisso 162 

Politischer lagedherhlick. 

Versl 

u.a 

Uaoh Eeuter ist in den Pariser Besprechungen 

ändigung über gewisse Sofortprobleme erzielt, 

über die Lieferung von Waffen und Ausrüstung 

für die französische Armee. Über die umfangreichen 

Prägen der Behandlung Deutschlands und des Zu- 

sammenschlusses der westeuropäischen Länder konnten 

Entscheidungen nicht getroffen werden, da an ihnen 

nichl England und Frankreich allein beteiligt 

seiei. Nach einer Exchange-Meldung sei die Haltung 

beider Länder gegenüber Spaiien in Übereinstimmung 

gebrecht. Eine schwedische Zeitung berichtet, daß 

in d: e französische Aufrüstung ein alliierter Rat 

mit T ertretern des alliierten Oberkommandos zur 

Unterstützung der französischen Regierung einge- 

schal tet werden soll. United Press meldet, daß 

der Weg für ein festes Militärbündnis, das ganz 

Westeuropa zu einem einzigen Block zusammenfüge, 

endglitig vorbereitet sei, 

Eden hat nach seiner Rückkehr in London darauf 

hinge wiesen, daß Frankreich 2 Millionen Menschen 

fehl" en, die sich als Kriegsgefangene und Arbeits- 

kräfte in Deutschland befänden. Frankreichs Stellung 

als (roßmacht habe in seiner Ernennung zum stän- 

digen Mitglied des beratenden Europaausschusses 

seinen Ausdruck gefunden. 

Nach Reuter hat türkische Regierung dem grie- 

chischen Ministerpräsidenten vor 3 Monaten mitge- 

teil-;, daß sie keinerlei Gebietsansprüche auf 

irgendmen Teil des Dodekanes stelle. 

Die innenpolitische Lage in Belgien spitzt 

sich wie englische und schweizerische Zeitungen 

berichten, zu. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 162 

:-5.n.44i Politiacher La^eü'ber'bliok. 

Versl 

u.a 

Uach. Eeuter ist in den Pariser Besprechungen 

ändigung über gewisse Sofortprobleme erzielt. 

Uber die Lieferung von Waffen und Ausrüstung 

für die französische Armee. Über die umfangreichen 

Prägen der Behandlung Deutschlands und des Zu- 

sammenschlusses der westeuropäischen Länder konnten 

Entscheidungen nicht getroffen werden, da an ihnen 

nichl England und Prahler eich allein beteiligt 

seier. Nach einer Exchange-Meldung sei die Haltung 

beider Länder gegenüber Spahien in Übereinstimmung 

gebrecht. Eine schwedische Zeitung berichtet, daß 

in d: e französische Aufrüstung ein alliierter Hat 

mit T ertretern des alliierten Oberkommandos zur 

Unterstützung der französischen Eegierung einge- 

scha: tet werden soll. United Press meldet, daß 

der Weg für ein festes Militärbündnis, das ganz 

Westeuropa zu einem einzigen Block zusammenfüge, 

endgtltig vorbereitet sei. 

Eden hat nach seiner Eückkehr in London darauf 

hingewiesen, daß Frankreich 2 V2 Millionen Menschen 

fehl- en, die sich als Kriegsgefangene und Arbeits- 

kräfte in Deutschland befänden. Frankreichs Stellung 

als (roßmacht habe in seiner Ernennung zum stän- 

diger Mitglied des beratenden Europaausschusses 

seinem Ausdruck gefunden. 

Nach Eeuter hat türkische Eegierung dem grie- 

chischen Ministerpräsidenten vor 3 Monaten mitge- 

teilr, daß sie keinerlei GebietsansprUche auf 

irgendöien Teil des Dodekanes stelle. 

Die innerpolitisehe Lage in Belgien spitzt 

sich wie englische und schweizerische Zeitungen 

beri shten, zu. 
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15«11.44 Bel dem russischen Oberkommando an der Arktis 

frjnt befindet sich eine norwegische Militärmission 

aup Großbritannien. 

Griechische Regierung hat 1t. Reuter Bedingun- 

ge;i des bulgarischen Waffenstillstandes als für 

Griechenland unannehmbar erklärt«. 

Daily Express warnt vor kommunistischer 

Gefahr für das britische lebenssystem. 

II) 

I) 
No 

übte 

daß 

s c 

Im 

wi 

lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

Zu Vortrag über Ernennung Fekos Gironde 

>]rd Konteradmiral Michahelles zum Befehlshaber 

ir beide Girondefestungen bemerkt Ob.d.M«, 

es Absicht des Rührers sei, Seefestungen aus' 

tiließlich von Seeoffizieren befehligen zu lassen 

übrigen müsse nach dem Kriege Marineinfanterie 

sder geschaffen werden« 

I a / 1/Skl; 

a) MOK Norwegen hat folgende Bagebetrachtung 

vorgelegts 

"Seetransport Raum Lindenes - Stavanger in- 

folge Auftretens engl. Überwasserstreitkräfte 

vetschärft bedroht. Hinzu kommt äußerste An- 

spannung Sicherungsstreitkräfte durch Abschirmung 

Bewegung Nordlicht. Anhalten starker Verluste an 

Sich.Streitkräften würde in Kürze Erliegen Geleit- 

verkehrs südnorweg. Küste bedingen. Zahl z.Vfg. 

stehender Sich.- und Raumfahrzeuge schon jetzt 

nicht ausreichend für gleichzeitige Geleitaufgaben 
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Bei dem russischen. Oberkommando an der Arktis-- 

frmt Befindet sich eine norwegische Hilitärmission 

aup Großbritannien. 

Griechische Regierung hat 1t. Reuter Bedingun-- 

gei des Bulgarischen Waffenstillstandes als für 

Griechenland unannehmBar erklärt.. 

Daily Express warnt vor kommunistischer 

Gefahr für das Britische BeBenssystem. 

I) 
Ko 

üble: 

dajß 

sc 
Im 

wi 

II) 

BageBesprechung Bei OB.d.M. 1130 Uhr. 

Zu Vortrag über Ernennung Eekos Gironde 

ird Konteradmiral Michahelles zum Befehlshaber 

ir Beide Girondefestungen Bemerkt OB.d.M., 

es Absicht des Rührers sei, Seefestungen aus- 

uließlich von Seeoffizieren Befehligen zu lassen 

übrigen müsse nach dem Kriege Marineinfanterie 

der geschaffen werden. 

I a / l/Skl: 

a) MOK Korwegen hat folgende Lagebetrachtung 

vorgelegt: 

"Seetransport Raum lindenes - Stavanger in- 

folge Auftretens engl. ÜUerwasserstreitkräfte 
verschärft Bedroht. Hinzu kommt äußerste An- 

spannung Sicherungsstreitkräfte durch Abschirmung 

Bewegung Kordlicht. Anhalten starker Verluste an 

Sich.Streitkräften würde in Kürze Erliegen Geleit- 

verkehrs südnorweg. Küste Bedingen. Zahl z.Vfg. 

stähender Sich.- und Raumfahrzeuge schon jetzt 

nicht ausreichend für gleichzeitige Geleitaufgaben 
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und Räumarbeiten infolge laufender Verminung 

Oalcfjorda. Vom Führer 'befohlener beschleunigter 

Rttoltransport-560.V.ffr.Div. und 6.SS (Geb.)Div. 

stajk behindert. Möglichkeit von Überwasser- 

str«itkräften gelegter Minensperren im Angriffs- 

rauc. in Nacht 12/13. bindet ebenfalls Raumfahr- 

zeuge, die zu Geleitaufgaben fehlen. 

Vorschlag für Gegenmaßnahmen: 

1.) Sofortige Auffüllung eingetretener Verluste. 

( 2 M-Boote, 3 U-Jäger). 

2.) Rückgabe der 3 an MOK 0st abgegebenen 

Boote 4.Msfl. 

3. ) Zuführung operat. Seestreitkräfte (1 Zerstfl.^ 

1 Sfl.) zur laufenden Flankensicherung der 

Geleite Kr'sand / Stavanger. 

4. ) Sofortiger Aufbau Ortungsbewachung Ktlsten- 

vorfeldes Kr'sand / Stavanger. Ähnl. Kanal- 

küste. 

5. ) Zum Schutz Geleitweges Kr'sand / Stavanger 

Auslegen Minenflankensperren gegen Überw.- 

Streitkräfte durch Wurfverband MOK Ost unter 

Verzicht auf nächste vorgesehene Skagerrak- 

sperren." 

Problem wird z.Zt. bei Ski geprüft, ins- 

besondere, ob Abzug 4.Zfl. aus Nordraum an 

SW-Küste gegebener Ausweg sein würde. Es ist zu 

befürchten, daß sich Zerstörer in diesem Einsatz 

schnell verbrauchen werden, da Gegner es in der 

Hane, hat, stets überlegen aufzutreten. Auf 

längere Sicht wird sich Zuführung von 1-2 

R-P:.ottillen für Verstärkung der Geleits!cherung 

im Horden ermöglichen lassen, so daß dadurch 

M-Böote zum Einsatz an der gefährdeten SW-Ecke 

Norwegens frei werden. Ski hat von OKL FUstb. 
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\incl • Häumarteiten infolge laufender Verminung 

Oslcfjorda. Vom Führer 'befoiLlener beschleunigter 

Riicltransport- 560.V.Gr.Div. und 6.SS (&eh.)I>iv. 

stark behindert. Möglichkeit von Oberwasser- 

str«itkräften gelegter Minensperren im Angriffs- 

raui. in Nacht 12/13. bindet ebenfalls Raumfahr- 

zeuge, die zu Geleitaufgaben fehlen. 

Vors chlag für GegenmaBnahmen: 

1.) Sofortige Auffüllung eingetretener Verluste. 

( 2 M-Boote, 3 U-Jäger). 

2.) Rückgabe der 3 an MOK 03t abgegebenen 

Boote 4.Msfl. 

3. ) Zuführung operat. Seestreitkräfte (1 Zerstfl.^ 

1 Sfl.) zur laufenden Flankensicherung der 

Geleite Kr'sand / Stavanger. 

4. ) Sofortiger Aufbau Ortungsbewachung Küsten- 

vorfeldes Kr'sand / Stavanger. Xhnl. Kanal- 

küste. 

5. ) Zum Schutz Geleitweges Kr'sand / Stavanger 

Auslegen Minenflankensperren gegen Überw.- 

Streitkräfte durch Wurfverband MOK Ost unter 

Verzicht auf nächste vorgesehene Skagerrak- 

sperren. " 

Problem wird z.Zt. bei Ski geprüft, ina- 

besindere, ob Abzug 4.Zfl. aus Nordraum an 

SW-Üliste gegebener Ausweg sein würde. Es ist zu 

befürchten, daß sich Zerstörer in diesem Einsatz 

schnell verbrauchen werden, da Gegner es in der 

Hane, hat, stets überlegen aufzutreten. Auf 

längere Sicht wird sich Zuführung von 1-2 

R-Plottillen für Verstärkung der Geleitsicherung 

im Horden ermöglichen lassen, so daß dadurch 

M-Biote zum Einsatz an der gefährdeten SW-Ecke 

Norwegens frei werden. Ski hat von OKL Füstb. 
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15*11.44 

(104) 

Lärung des Küstenvorfeldes gefordert, (s. KTB Aufk 

14-/11.) Zu prüfen ist weiter S-Boots- und ITbootsein- 

satz 

enge 

sam 

■Blankensperren, wie von MOE Norwegen gefordert 

n eigene Bewegungsfreiheit ein, da sie nur wirk- 

sind, wenn sie dicht an Geleitwegen liegen. 

Oh.d.M: Es fehlt abstoßende Wirkung der Küste, 

te können nur Erfolg haben, wenn sie zahlreich 

Das bedeutet Entblößung des Nordraumes und 

ioht auf Bekämpfung gegnerischen Nachschubs 

Uboo 

sind 

Verz 

naot Nordrußland. Andererseits ist Einsatz zahl- 

her TTboote in Nähe Geleitweges zumal bei Auftreten 

auch fdl. TTboote nicht unbedenklich. Daß Zerstörer- 

atz nur von kurzer Dauer sein würde, ist 

richtig. Besser wäre entschieden, an S-Boote zu den- 

ken. Chef 3kl soll Problem durohprüfen. 4. S-Flottille 

solü zunächst Nordmarsch nicht fortsetzen. 

Ti) Bezüglich Versorgung westfranzösischer Eestun- 

gen uSsl^spanischem Kaum hat Ausw.Amt gebeten, von 

Eins atz Mar.Attaches abzusehep.,und vorgeschlagen, 

RSHA mit Sofindus für Aufgabe einzuschalten. 

:) MOE Nord hat Vorschlag B.d.Schn. vorgelegt, 

Versorgung Dünkirchen doch nunmehr mit S-Booteit. 

durcfhzuf Uhren. 

Oh.d.M. hält Einsatz der S-Boote gegen Eeind 

nacl|schub in Schelde für vordringlich. 

MOE Nord, nachr. F.d.Schn. erhält daher Weisung 

"1) Im gegenwärtigen Zeitpunkt kommt es entscheidend 

darauf an, alles zu tun, um Gegner am Benutzen 

der Schelde so weit und so lange wie nur mögliot 

zu hindern. 

2) Schwerpunkt für S-Bootseinsatz bleibt daher bis 

auf weiteres dieser Raum. 
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15«11»44 

(104) 

Lärun» des KUstenvorfeldes gefordert, (s. KTB Aufk 

14/lU) Zu prüfen. Ist -weiter S-Boots- und TTbootsein- 

satz. -Blankensperren, wie von MOK,Herwegen gefordert 

engen, eigene Bewegungsfreiheit ein, da sie nur wirk- 

sam sind, wenn sie dicht an Geleitwegen liegen. 

Ob.d.M: Es fehlt abstoßende Wirkung der Küste. 

Uboote können nur Erfolg haben, wenn sie zahlreich 

sind. Das bedeutet Entblößung des Hordraumes und 

Verzicht auf Bekämpfung gegnerischen Nachschubs 

nacl 'Nordrußland. Andererseits ist Einsatz zahl- 

reicher Uboote in Nähe Geleitweges zumal bei Auftre[t 

auct fdl. Uboote nicht unbedenklich. Daß Zerstörer- 

eincatz nur von kurzer Dauer sein würde, ist 

richtig. Besser wäre entschieden, an S-Boote zu den- 

ken, 

sei] 

Chef 3kl soll Problem durchprüfen. 4. S-PlottilpL 

zunächst Nordmarsch nicht fortsetzen. 

1) Bezüglich Versorgung westfranzösischer Eestun- 

gen üSiVspaniSchem Raum hat Ausw.Amt gebeten, von 

Eins atz Mar.Attaches abzusehep.,und vorgeschlagen, 

RSHA mit Sofindus für Aufgabe einzuschalten. 

) MOK Nord hat Vorschlag E.d.Schn. vorgelegt, 

Versorgung Bühkirchen doch nunmehr mit S-Bootelb 

dur < hzuflihr en. 

Ob.d.M. hält Einsatz der S-Boote gegen Eeind- 

nacljschub in Schelde für vordringlich. 

MOK Nord, nachr. P.d.Schn. erhält daher Weisung 

"1) Im gegenwärtigen Zeitpunkt kommt es entscheidend 

darauf an, alles zu tun, um Gegner am Benutzen 

der Schelde so weit und so lange wie nur möglici 

zu hindern. 

2) Schwerpunkt für S-Bootseinsatz bleibt daher bis 

auf weiteres dieser Raum. 
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Tug 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkoramnisso 164 

15.11.4*! 3) Oln.e Bedeutung zu unterschätzen, die seihst 

■inge Zuführung von Versorgungsgütem psycho- 

tisch und materiell für eingeschlossene 

itung hat, kann Ski daher Zustimmung zum 

iisatz S-Boote für Versorgung Dünkirchen z.Zt. 

üht erteilen." 

ge: 

log: 

Fei 

Ein 

Im kleinen 

III) 
Einsa' 

(h.d.M, spricht Anerkennung aus. 

IV) (hef 3/Skl: 

Zusamt Li 

pörun^; 

Moskat ■ 

in 

Mos eil 

und D 

aus 

wordei 

V) H e e 

Westfi ont 

Kreis: 

ortrag Kaptlt. Bastian über erfolgreichen 

z mit Sprenghooten im Raum Vlissingen. 

IEHA berichtet von Azoren über angebliche 

.enziehung -von Bomberformationen in Schottland 

Hordetlgland-für Einsatz in Norwegen. 

J-usw.Amt besitzt Meldung über britische Em- 

betreffend russische^ Vorgehen in Iran. 

ifach neutraler diplomatischer Quelle ist auf 

.-Konferenz angelsächsische Großoffensive 

holland mit Stoßrichtung Oldenburg und im 

al, russische Offensive gegen Ostpreußen 

irchstoß nach Dalmatien, ferner TJSA-Luftangriff 

ißland gegen schlesische Industrie vereinbart 

Annahme liegt nahe, daß es sich um 

Kombinationen handelt. 

r e s 1 a g e 

leind trat nach starkerArtl.Vorbereitung nördl. 

Roermcnd zum Angriff an und konnte unter Einsatz 

von Sqhwimmpanzem das Kanaldreieck Hulzen gewinnen. 

- 3X9 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 164 

15.11. 3) Ohi .e Bedeutung zu unterschätzen, die seihst 

gelinge Zuführung von Versorgungsgtitem psycho- 

logisch und materiell für eingeschlossene 

Festung hat, kann Siel daher Zustimmung zum 

Einsatz S-Boote für Versorgung Dünkirchen z.Zt. 

nicht erteilen." 

Im kleinen 

III) Vortrag Kaptlt. Bastian über erfolgreichen 

Einsatz mit Sprengbooten im Raum Vlissingen. 

Ob.d.M. spricht Anerkennung aus. 

XV) Vhef 3/Skl: 

ZusamiK 

pörxmf; 

Moskaii- 
in 

Mose^t 

und D 

aus E' 

wordei 

V) H e e 

Westfi ont 

Roermc 

von Schi 

Ereis: 

ISHA berichtet von Azoren über angebliche 

lenziehung -von Bomberformationen in Schottland 

Hordeiigland-für Einsatz in Roi-vegen. 

Jf.usw.Amt besitzt Meldung über britische Em- 

betreffend russische^ Vorgehen in Iran. 

tfach neutraler diplomatischer Quelle ist auf 

■Konferenz angelsächsische Großoffensive 

boiland mit Stoßrichtung Oldenburg und im 

al, rassische Offensive gegen Ostpreußen 

'drehstoß nach Dalmatien, ferner USA-Iuftangriff 

hßland gegen schlesische Industrie vereinbart 

Annahme liegt nahe, daß es sich um 

Kombinationen handelt. 

r e s 1 a g e 

leind trat nach starkerArtl.Vorbereitung nördl. 

nd zum Angriff an und konnte unter Einsatz 

Lwlmmpanzem das Kanaldrei eck Hulzen gewinnen^ 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

>11.44 

Vorkommnisse 

Atmda griff Feind aus dem dort gewonnenen Br.lioken 

köpf heraus unter Beleuchtung des ßefechtsfeldes 

mit Scheinwerfern an. 

Bei 1.Armee ist Feind ostw. Diedenhofen Ms 

6 }na ostw. der Stadt vorgestcßen. 

In frühen Morgenstunden trat Feind gegen Metz 

von Westen und Süden auf hreiter Front zum Angriff 

an 

vo 
und stieß westl. Forts Jeanne d'Arc nach Osten 

r. 

An Südfront Festung Metz nahm Feind Jouy und 

stieß Ms Port Verdun und Ms 6 km südostw. der 

Stadt vor. 

Ostw. der Hied setzten die Amerikaner ihre An- 

griffe nur im Raum 8 km südl. Falkenherg fort, wo 

sie abgeriegelt wurden. Bei Moerchingen wurde 

Angriff durch-Flankenstoß von Teilen der 11. Pz.Div 

ir schweren, für beide Seiten verlustreichen Kämpf 

abgefangen. 

Bei 19.Armee trat Feind im Frontabschnitt 

südwestl. Blamont mit starken Inf.Kräften zum 

Angriff an und erzielte größeren Einbruch. Auch am 

Stdflügel der Armee nahm der Gegner nach längerer 

Peuse seine Angriffstätigkeit v/ieder auf. Er 

stieß nördl. und südl. des Doubs mit Panzerunter- 

stützung vor und konnte Einbrüche erzielen. Hier 

zeichnet sich starker Schwerpunkt in Richtung 

Be 

re 

Li 

Ifort ab, 

ebnen. 

alien: 

Mit weiteren schweren Kämpfen ist zu 

tfronti 

Keine nennenswerten Kampfhandlungen. 

200 km lange Donaufront zwischen Budapest und 

ünmündung Drau ist äußerst dünn besetzt. Mit nenn 

’erter Verstärkung ist vorerst nicht zu rechnen 

ens 
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Ort 

Yvr etter 
Vorkommnisse 

Al: :nds griff Feind aus dem dort gewonnenen Brücken 

ko :f heraus unter Beleuchtung des Gefeohtsfeldes 

mit Scheinwerfern an. 

Bei 1.Armee ist Feind ostw. Diedenhofen Bis 

6 na ostw. der Stadt vorgestoßen. 

In frühen Morgenstunden trat Feind gegen Metz 

von Westen und Süden auf Breiter Front zum Angriff 

an und stieß westl. Forts Jeanne d'Aro nach Osten 

vor. 

An Südfront Festung Metz nahm Feind Jouy und 

stieß Bis Fort Yerdun und Bis 6 km südostw. der 

Stadt vor. 

Ostw. der iJied setzten die Amerikaner ihre An- 

nur im Raum 8 km südl. FalkenBerg fort* wo 

sie aBgeriegelt wurden. Bei Moerchingen wurde 

Angriff durch-Flankenstoß von Teilen der 11. Pz.Div 

ir schweren, für Beide Seiten verlustreichen Kämpf 

algefangen. 

Bei 19.Armee trat •Feind im Frontabschnitt 

südwestl. Blamont mit starken Inf.Kräften zum 

Angriff an und erzielte größeren Einbruch. Auch am 

Südflügel der Armee nahm der Gegner nach längerer 

Bause seine Angriffstätigkeit v/ieder auf. Er 

stieß nördl. und südl. des DouBs mit Banzerunter- 

siützung vor und konnte Einbrüche erzielen. Hier 

zeichnet sich starker Schwerpunkt in Richtung 

Beifort ab. Mit-weiteren schweren Kämpfen ist zu 

rechnen. 

1.1 alient 

tfronts 

Keine nennenswerten Kampfhandlungen. 

200 km lange Donaufront zwischen Budapest und 

ItnmUndung Brau ist äußerst dünn Besetzt. Mit nenn 

’erter Yerstärkung ist vorerst nicht zu rechnen. 

ens 



321 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 165 

15.11.4^ Datiei 

ruasis 

werden 

A 

liält sdx 

nuß jederzeit mit überraachendem starkem 

ehern Vorstoß über Donau nach Westen gerechnet 

'wehrschlacht zwischen Budapest und Miskolc 

lii Raum westl. Munkacs wurden starke Seindan- 

im wesentlichen abgewiesen, desgl. stidwestl. 

I) Betr. Istraum: 

griffe 

IJngvär 

At der übrigen Ostfront.kam es nur bei H.Cr. 
Herd zu Kämpfen von örtlicher Bedeutung. 

Besonderes 

RKS hat am 15/11. an Ob.d.M. persönlich ge- 
drahtet: 

nk 

schon 

verse. 

Schiffli 

6. Bahr: 

bemühe 

Schifi 

an ein 

verserk 

erwehr < 
sprect i 

fehlt. 

muß de 

entsol 

ausfä 

"wie ich soeben- aus Kopenhagen erfahre, .sind 

wieder 2 Neubauten heute durch Sabotage 

:t worden, außerdem 2 weitere deutsche 

e und 2-Küstenmotorsegler, insgesamt also 

zeuge. Trotzdem ich mich seit vielen Monaten 

eine verstärkte Sicherung der deutschen 
e im dänischen Raum zu erreichen, sind heute 

,em einzigen Tage 6 Schiffe durch Sabotage 

rt worden. Ich'kann mich des Eindruckes nicht 
en, daß es im dänischen Raum an einem ent- 
enderimilit. und polizeilichen Schutz vollkommen 

Balls wir nicht zu energischen Maßnahmen kommen 

mit gerechnet werden, daß die für Deutschland 

eiderffe Werftkapazität in Dänemark für uns 

ällt. 
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Tag 

Uh r7 eit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 165 

15.11.4' Datei 
russis 

werden 

nuß jederzeit mit überraschendem starkem 

ehern Vorstoß über Donau nach Westen gerechnet 

griffe 
TJngvär 

Abwehrschlacht zwischen Budapest und Miskolc 

hält au 

Im Raum westl. Munkacs wurden starke Eeindan- 

im wesentlichen abgewiesen, desgl. oüdwestl. 

Hord z 
Ai der übrigen Ostfront .kam es nur bei H.Gr. 

i Kämpfen von örtlicher Bedeutung. 

I) Betr. 3s träum; 

HKS hat am 15/11. an Ob.d.M. persönlich ge- 
drahtet 

nk 

schon 

verse. 

Schiff 

6. Fahr 

bemühe 
Schi,fi 

an eil' 

verseil! 

erwehi< 

sprecl i 

fehlt, 

muß d 

ents cl 

ausfä! 

Besonderes 

"wie ich soeben- aus Kopenhagen erfahre, .sind 
wieder 2 Neubauten heute durch Sabotage 

:t worden, außerdem 2 weitere deutsche 

e und 2-Küstenmotorsegler, insgesamt also 

zeuge. Trotzdem ich mich seit vielen Monaten 

eine verstärkte Sicherung der deutschen 
e im dänischen Raum zu erreichen, sind heute 

em einzigen'Tage 6 Schiffe durch Sabotage 
St worden. Ich'kann mich des Eindruckes nicht 

en, daß es im dänischen Raum an einem ent- 
enderimilit. und polizeilichen Schutz vollkommen 

Ealls wir nicht zu energischen Maßnahmen kommen 

mit gerechnet werden, daß die für Deutschland 

eiderffe Werftkapazität in Dänemark für uns 

ä] 1t. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.11.44 

(105) 

Ich beabsichtige, am 17-11-44 in dieser Ange- 

legenheit nach Kopenhagen zu fahren und habe mir 

von Führer Sondervollmachten erbeten, um entsprechen- 

de Mjißnahmen mit milxt. und polizeil. Instanzen 

besprechen zu können, die geeignet sind, die laufen- 

de Sabotage in Dänemark zu verhindern. 

Zusatz für den Großadmiral: Ich bitte um Auf- 

gate eines Vertreters von Ihnen, der an diesen 

Besprechungen teilnimmt." 

Chef Ski läßt MOK Ost und Adm. Skagerrak, 

nachr. Bev. d. RXS Kopenhagen, unterrichten mit 

folgendem Zusatz: 

"Ob.d.M. stimmt Auffassung Reichskommissar für 

d. Seeschiffahrt voll zu und hat folgendes befohlen 

1. ) An Besprechungen Heiko See in Kopenhagen teil- 

nimmt Komm.Adm. Skagerrak, Admiral tTurmbach, 

als Vertreter Ob.d.M. 

2. ) Vön Ski Wird Abwehroffizier Ski, Freg.Kapt. 

Sokolowski, teilnehmen. 

3. ) MOK Ost entsendet einen geeigneten Stabsoffizie 

des Oberkommandos. 

4. ) Gauleiter Kaufmann hat vom Führer besondere 

Vollmachten erhalten. 

5. ) Besprechungen beginnen 17.11.44 abends in 

Kopenhagen. 

6. ) Genaue Zeitpunkte und Ort bei Admiral Mewis 

dort erfragen." 

II) Be-t Hordraum: 

a) Stellungnahme früheren Kdt. "Tirpitz" zu 

Veilegungsfrage des Schlachtschiffes in Raum 

Trcmsö ist durch Fs. l/Skl 3542/44 Gkdos.Chefs. 

an MOK Norwegen übermittelt. Abschrift in KTB 

Teil C Heft II a. Aus demjnündlichen Vortrag des 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.. 11.44 

(105) 

loh beabsichtige, am 17.11-44 in. dieser Ange-. 

legenheit nach Kopenhagen zu fahren und habe mir 

von Führer Sondervollmachten erbeten, um entsprechei- 

de Mjißnahmen mit milit. und polizeil. Instanzen 

besprechen zu können, die geeignet sind, die laufen- 

de Sabotage in Dänemark zu verhindern. 

Zusatz für den Großadmiral: Ich bitte um Auf- 

gabe eines Vertreters von Ihnen, der an diesen 
Besprechungen teilnimmt." 

Chef Ski läßt HOK Ost und Adm. Skagerrak, 

nacjhr. Bev. d. HKS Kopenhagen, unterrichten mit 

folgendem Zusatz: 

"Ob.d.M. stimmt Auffassung Reichskommissar für 

d. Seeschiffahrt voll zu und hat folgendes befohlen 

1.) An Besprechungen Heiko See in Kopenhagen teil- 

nimmt Komm.Adm. Skagerrak, Admiral TCurmbach, 

als Vertreter Ob.d.M. 

Von Ski ttird Abwehroffizier Ski, Freg.Kapt. 

Sokolowski, teilnehmen. 

MOK Ost entsendet einen geeigneten Stabsoffizie|r 

des Oberkommandos. 

Gauleiter Kaufmann hat vom Führer besondere 

Vollmachten erhalten. 

Besprechungen beginnen 17.11.44 abends in 

Kopenhigen. 

Genaue Zeitpunkte und Ort bei Admiral Mewis 

dort erfragen." 

2.) 

3.) 

40 

50 

6.) 

II) Bet r. Nordraum: 

a) Stellungnahme früheren Kdt. "Tirpitz" zu 

Veilegungsfrage des Schlachtschiffes in Raum 

Trcmsö ist durch Fs. l/Skl 3542/44 Skdos.Chefs, 

an MOK Herwegen übermittelt. Abschrift in KTB 

Teil 0 Heft II a. Aus demJiUndlichen Vortrag des 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

15.11.44 Kapt 

Schid 

erst?, 

war 

Vorkomm niaso 166 

Dur cf J 

düng 

Kapt. 

Aua 

daß 

z.S. Junge hat Ofc.ct.M. entnommen, daß das 

’f entgegen dem erteilten Befehl und entgegen 

.tteter Meldung nicht kentersicher verankert 

Chef 1/Skl hat auf Befehl Ob.d.M. 1620 Uhr 

an 01 MOK Norwegen fernmündlich übermittelt: 

"Ob.d.M. wünscht größte Beschleunigung bei 

führung der Untersuchung und Vorlage der Mel- 

bezüglich Kentern meines alten Schiffes. 

Junge war heute zum Vortrag bei Ob.d.M. 

er Meldung von Junge hat Ob.d.M. entnommen, 

as Schiff entgegen dem Befehl und entgegen 

der darüber erstatteten Meldung nicht kentersicher 

veraiiert war. Ob.d.M. sieht Angelegenheit als 

groß« Schweinerei an, verlangt schnellste einge- 

hend« Untersuchung und Meldung und sieht schon 

jetz- Notwendigkeit kriegsgerichtlicher Unter- 

suchung. Junge hat hier seine Meldung niederge- 

schrieben und gibt sie 'gleichzeitig an MOK Norwegen. 

Ferngespräch wird anschließend wie folgt 

Fs bestätigt: 

"Ob.d.M. wünscht größte Beschleunigung bei 

führung Untersuchung und Vorlage befohlener 

Melding. Aus Bericht Kapt.z.S. Junge, der heute 

zum ^ ortrag bei Ob.d.M. befohlen war, hat Ob.d.M. 

mmen, daß Schiff entgegen Befehl und entgegen 

tteter Meldung nicht kenteröicher verankert 

Ob.d.M. erblickt hierin großen Versager und 

Notwendigkeit kriegsgerichtlicher Unter- 

durci 

Dur cf 

entnq: 

erst 

war. 

sieirt 

erget 

suching, wenn dortige Feststellungen nichts anderes 

en. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

15•11.4 Kapt 

Schil 

erst?. 

war 

an 0] 

Durcl 

dun^ 

Kapt 

Aua 

Vorkomm maß# 166 

z.S. Junge hat Otj.ct.M. entnommen, daß das 

’f entgegen dem erteilten Befehl und entgegen 

.tteter Meldung nicht kehtersioher verankert 

Chef 1/Skl hat auf Befehl Oh.d.M. 1620 Uhr 

MOE Norwegen fernmündlich übermittelt: 

"Oh.d.M. wünscht größte Beschleunigung hei 

führung der Untersuchung und Verlege der Mel- 

hezüglich Kentern meines alten Schiffes. 

Junge war heute zum Vortrag hei Oh.d.M. 

er Meldung von Junge hat Oh.d.M. entnommen, 

daß cas Schiff entgegen dem Befehl und entgegen 

der c aräher erstatteten Meldung nicht kentersicher 

verankert war. Oh.d.M. sieht Angelegenheit als 

Schweinerei an, verlangt schnellste einge- 

Untersuchung und Meldung und sieht schon 

Notwendigkeit kriegsgerichtlicher Unter- 

such: ng. Junge hat hier seine Meldung niederge- 

schriehen und gibt sie 'gleichzeitig an MOE Norwegen. 

Ferngespräch wird anschließend wie folgt 

Fs bestätigt: 

"Oh.d.M. wünscht größte Beschleunigung hei 

führung Untersuchung und Vorlage befohlener 

Melding. Aus Bericht Kapt.z.S. Junge, der heute 

zum Tortrag hei Oh.d.M. befohlen war, hat Oh.d.M. 

mmen, daß Schiff entgegen Befehl und entgegen 

tteter Meldung nicht kenteröicher verankert 

Oh.d.M. erblickt hierin großen Versager und 

Notwendigkeit kriegsgerichtlicher Unter- 

groß< 

hendi 

jetzl 

durch 

Bure!; 

entnq: 

erst 

war. 

siehl 

ergel 

suchmg, wenn dortige Feststellungen nichts anderes 

en. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15 «11.44 

(106) 

OKW 

fintsprechend Antrag von Ski Adm. Qu VI hat 

W.F.St. Seetransportchef f.d.Wehrmacht er- 

mächtigt, 2 große Truppentransporter aus Verkehr 

Danstg - Kurland unter Inkaufnahme Verzögerung 

Evakuxerungstransporte herauszuziehen und zur 3e- 

schleunigung der Abtransports aus Norwegen nach 

Dänemark einzusetzen. RKS v;ird gebeten, 2 weitere 

geeignete Schiffe aus Norwegenfahrt zur Verfügung 

zu stellen. 

c' MOK Norwegen unterrichtet MOK Ost und Ski über 

Verkehrsplan Seetransportchefs Norwegen betr. 

schnellsten Abtransport von 2 Gebirgsdivisionen nach 

dem Kelch. Jede Division ist ca. 18.000 Mann, 3.000 

Kw und 3.000 Pferde stark. Heutiger Stau sonstiger 

für^üch bestimmter Truppen im Osloraum beziffert 

sich auf 26.000 Mann. Bei Ski war bisher nur Ab- 

transport einer Geb.Div. bekannt. MOK Ost wird 

gebeten, Bereitstellung ausreichender Sicherungsfahr- 

zeuge für vorgesehenen Verkehrsplan zu bestätigen. 

d' OKW / W.B.St. drahtet betr. "Nordlicht": 

"1. Nach Meldung Geb.AOK 20 können bis 25.11. 

’Eäumungsende) aus Borsangerfjord etwa 35.000 to 

Versorgungsgüter nicht mehr abtransportiert wer- 

den. Dieser Verlust ist bei unserer Versorgungs- 

lage nicht tragbar, Abtransport weiterer wich- 

tiger Versorgungsgüter muß ggf. unter Verlänge- 

:-ung der Räumungsfrist erreicht werden. 

2. Abtransport der für Abgabe ins Reich vorgesehener. 

Divisionen muß mit alle'n Mitteln beschleunigt 

iterden, da die Divisionen entsprechend der Um- 

gruppierung der russ. Kräfte aus Nordfinnland 

an änderen Krönten dringend benötigt werden. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1:5 «11 «44 

(106) 

b) £n1:sprechend Antrag von 5ki Adm. Qu VI hat 

OKW /' W.F.St. Seetranrportchef f.d.Wehrmacht er- 

mäch-iigt, 2 große Truppentransporter aus Verkehr 

Eanz:.g - Kurland unter Inkaufnahme Verzögerung 

Evakuxerungstransporte herauszuziehen und zur 3e- 

schleunigung der Abtransporte axis Norwegen nach 

DäneAark einzusetzen. EKS v/ird gebeten, 2 weitere 

geeignete Schiffe aus Norwegerfahrt zur Verfügung 

eilen. 

MOK Norwegen unterrichtet MOK Ost und Ski über 

Verkihrsplan Seetransportchefs Norwegen betr. 

schnellsten Abtransport von 2 Gebirgsdivisionen nach 

dem Keich. Jede Division ist ca. 18.000 Mann, 3.000 

Kw und 3.000 Pferde stark. Heutiger Stau sonstiger 

für^üch bestimmter Truppen im Osloraum beziffert 

sich auf 26.000 Mann. Bei Ski war bisher nur Ab- 

transport einer Geb.Tiv. bekannt. MOK Ost wird 

gebenen, Bereitstellung ausreichender Sicherungsfahr- 

zeugo für vorgesehenen Verkehrsplan zu bestätigen. 

OKW / W.F.St. drahtet betr. "Nordlicht": 

"1. Nach Meldung Geb.AOK 20 können bis 25.11. 

Enumungsende) aus Porsangerfjord etwa 35.000 to 

'rersorgungsgüter nicht mehr abtransportiert wer- 

den. Dieser Verlust ist bei unserer Versorgungs- 

.age nicht tragbar, Abtransport weiterer wich- 

tiger Versorgungsgüter muß ggf. unter Verlänge- 

:-ung der Häumungsfrist erreicht werden. 

2. j.btransport der für Abgabe ins Reich vorgesehener. 

Divisionen muß mit allen Mitteln beschleunigt 

werden, da die Divisionen entsprechend der Um- 

gruppierung der russ. Kräfte aus Nordfinnland 

iin änderen Krönten dringend benötigt werden. 



- 325 - 

Tag 

Ulirzeit 

(107) 

(108) 

I 
1 
! 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 167 

Die Ln Hordnorwegen 'befindlichen (Truppentrans- 

port sr sind daher ausschließlich für den Trans- 

port der in das Reich abzuführenden Verbände der 

20. Jeb.Armee bis zum Bahnanschluß und zum Ab- 

schub der Verwundeten einzusetzen." 

Abschrift entspr. Fs. gern. l/Skl 33802/44 Gkdos 

in KTB Teil C Heft II a. 

e) Zu Bagebetrachtung von MOE Horwegen (s. Lage- 

besprechung bei Ob.d.M. II, a) erhält MOE Horwegen, 

nach 

"A) 

MOE Ost folgende Weisung von Ski: 

Steuerung des Verkehrs: 

B) 

Da Gegner durch Einsatz entsprechender Luft- und 

Beestreitkräfte stets überlegen auftreten kann, 

ist wichtigste Maßnahme Steuerung Geleitver- 

kehrs derart, daß Zugriff durch Gegner vermie- 

len v/erden kann. Hierfür: 

1) AuiaU^Jung Verteidigungskraft der Eüste, 

flakgeschützter Zwischenhäfen und Fjorde 

(Zufluchtshäfen) sowie ggf. geeigneter 

Wetterlagen erforderlich. 

2) Ausbau Ortungsnetzes wird gesondert ver- 

folgt. 

3) Verstärkung Luftaufklärung und Jagdschutz 

bei OEL beantragt. 

4) Möglichkeit H-Bootseinsatzes wird durch 

2/Skl geprüft. Entscheidung gesondert. 

iinenf lankensperren: 

1) Eüstennahe Sperren gefährden eigenen Schiffs- 

verkehr, da Bodenprofile zu starkes Heran- 

gehen an eigenen Geleitweg erfordern würden. 

2) Sperren in tiefer Rinne wegen Verankerungs- 

schwierigkeiten geringe Lebensdauer, außer- 

dem Behinderung einlaufender Uboote. 
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Tag 

Uhrzeit 

15*11.U 

(107) 

(108) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 167 

Die Ln Hordnorv/egen 'befindlichen Truppentrans- 

port :r sind daher ausschließlich für den Trans- 

port der in das Reich abzuführenden Verbände der 

20. Jeb.Armee bis zum Bahnans ihluß und zum Ab- 

schub der Verwundeten einzusetzen." 

Abschrift entspr. Fs. 

in KEB Teil C Heft II a. 

e) Zu lagebetrachtung von MOK Herwegen (s. Lage- 

besprechung bei Ob.d.M. II, a) erhält MOK Herwegen, 

nachr. MOK Ost folgende Weisung von Ski: 

"A) Steuerung des Verkehrs: 

gern. 1/Skl 33802/44 Gkdos 

Da Gegner durch Einsatz entsprechender Luft- und 

Seestreitkräfte stets überlegen auftreten kann, 

ist wichtigste Maßnahme Steuerung Geleitver- 

kehrs derart, daß Zugriff durch Gegner vermie- 

den v/erden kann. Hierfür: 

1) Au^ktt^Jung Verteidigungskraft der Küste, 

flakgeschützter Zwischenhäfen und Fjorde 

(Zufluchtshäfen) sowie ggf. geeigneter 

Wetterlagen erforderlich. 

2) Ausbau Ortungsnetzes wird gesondert ver- 

folgt. 

B) 

3) Verstärkung Luftaufklärung und Jagdschutz 

bei OKL beantragt. 

4) Möglichkeit U-Bootseinsatzes wird durch L2/Skl geprüft. Entscheidung gesondert, 
inenflankensperren: 

1) Küstennahe Sperren gefährden eigenen Schiffs- 

verkehr, da Bodenprofile zu starkes Heran- 

gehen an eigenen Geleitweg erfordern würden. 

2) Sperren in tiefer Rinne wegen Verankerungs- 

Schwierigkeiten geringe Lebensdauer, außer- 

dem Behinderung einlaufender Hboote. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.11.44 3) üperren im Zuge alten Hordwestwalles zwar mög- 

.ieh, jede eil duroii Gegner im Horden.leicht zu 

umgehen. 

4) Zusammenfassend: Flankensperren für Geleitweg 

•ron fragwürdigem ITutzen, rechtfertigen nicht Ver- 

lebt auf geplante Skagerrak-Sperren. - Palls 

dort wirksame lösungsmöglichkeit gesehen v/ird, 

eingehende Planung vorlegen. Minenbestand läßt 

beide Maßnahmen gleichzeitig z.Zt. nicht zu. 

C) Ver Stärkung Seestreitkräfte: 

1) 

4) 

5) 

Sfl. bleibt zunächst im Bereich Adm. West- 

küste. Zur Ablösung wird Zusammenstellung und 

;uführung einer Plottille aus Booten der SED ge- 

prüft. 

2) Als Ersatz für ausgefallene U-Jäger wird Verwen- 

lung zugewiesW TJ-Jäger der 15. VP. an Südwest- 

küste empfohlen. - In anderen Bereichen keine 

[-Jäger. 

3) :linensicherung Oslo-Pjord durch 1/Skl I op 

53609/44 Gkdos., vom 13.11- erledigt. - Hinen- 

ibwehr und Iransportaufgaben im Bereich Oslofjorc 

Ikagerrak h.E. in keinem unmittelbaren Zusammen- 

lang mit Geleitsicherung im ßaume Eindesnes - 

tavanger. 

:!-Boote in allen Bereichen z.Zt. größter Engpaß 

ürsatzgestellung sowie Rückgabe 3 Boote 4.Msfl. 

.Zt. noch nicht möglich, da Boote in ostwärtiger 

)stsee nicht zu entbehren. Rückgabe vorgesehen bs 

Infall erster für NOK Ost vorgesehener Msfl. aus 

[J-Booten 43, sollte Oktober erfolgen, jedoch ver- 

jögert. 

iur Verbesserung Rage Sicherungsstrertkrafte und 

' Jberbrückung Mangel an M-Booten erhält MOK 

lorwegen mit 4., 16, und 2. (Keubau) drei neue 

;i-pi. - Zuweisung soll Ablösung M-Boote auf ge- 

schütztem Schärenweg und Verwendung an freien 

j/egstrecken (in Räumen Westfjord, Buholmraasa— 
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TOR 

Uhrzeit 

15.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3) Sperren im Zuge alten Hordweatwalles zwar mög- 

.ich, jedoch durch Gegner im Korden .leicht zu 

umgehen. 

4) Ilusammenfassend: rianltensperren für Geleitv/eg 

•fon fragwürdigem Eutzen, rechtfertigen nicht Ver- 

lieht auf geplante Skagerrak-Sperren. - Palls 

dort wirksame lösungzmöglichkeit gesehen v/ird, 

singehende Planung verlegen. Minenhestand laßt 

>eide Maßnahmen gleichzeitig z.Zt. nicht zu. 

C) Ver Stärkung Seestreitkräfte: 

1) d.Sfl. hleiht zunächst im Bereich 4dm. West- 

küste. Zur Ablösung wird Zusammenstellung und 

luführung einer Plottille aus Booten der SED ge- 

prüft. 

2) Als Ersatz für ausgefallene U-Jäger wird Verwen- 

lung zugewiesW U-Jäger der 15. VP. an Südwest- 

ktiste empfohlen. - In anderen Bereichen keine 

' J-Jäger. 

3) ilinensicherung Oslo-Pjord durch l/Skl I op 

53609/44 Gkdos., vom 13.11. erledigt. - Minen- 

ibwehr und Iransportauf gaben im Bereich Oslof jorc 

äkagerrak h.E. in keinem unmittelbaren Zusammen- 

lang mit Geleitsicherung im Raume lindesnes - 

ätavanger. 

4) M-Boote in allen Bereichen z.Zt. größter Engpaß. 

ürsatzgestellung sov/ie Rückgabe 3 Boote 4.Hsfl. 

s.Zt. noch nicht möglich, da Boote in ostwartiger 

Jstsee nicht zu entbehren. Rückgabe vorgesehen bti 

Anfall erster für MOK Ost vorgesehener Msfl. aus 

:£-Booten 43, sollte Oktober erfolgen, jedoch ver 

jögert. 

5) ’ur Verbesserung Eage Sicherungsstreitkräfte und 

' tberbrückung Mangel an M-Booten erhält MOK 

torwegen mit 4., 16. und 2. (Keubau) drei neue 

t-pi, - Zuweisung soll Ablösung M-Boote auf ge- 

schütztem Schärenweg und Verwendung an freien 

Vegstrecken (in Räumen Westfjord, Büholmraasa- 
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15.11.44 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisso 168 

Rörvj k, Stadlandet und Stavanger - Kristiansand-Süd) 

emiöj liehen. 

6) Ski hofft, daß im Zuge weiterer Durchführung "Hord- 

Uch 11 nach Wegfall des Geleitverkehrs an freier 

Polarkilste sowie nach Verlegung Eüstenhatterien 

hinttr lyngen-Stellung Entlastung eintritt und 

darni-; Verlegung kampfkräftiger Einheiten wie 

5.Ms:l., K-Boote nach Süden möglich wird. Einsatz 

von : erstörern zur Geleitsicherung an der südwest- 

norwfg. Küste hält Ski nicht für zweckmäßig, da 

der Einsatz dort u.a. zum schnellen Aufbrauch 

dies;r für andere Aufgaben unentbehrlichen Ein- 

heit! n führen kann." 

f) B< tr. Abzug letzter Heerestruppen aus Roervik 

(vgl. K!'B 6/11. Lagebesprechung bei Ob.d.M. Ziffer II) 

ist Ents cheidung W.Befh. Herwegen bei HOK Herwegen 

bisher-nicht eingegangen. Ski greift nunmehr mit 

entspr. Es. an OKW / W.F.St. op (M) ein, in dem 

Forderungen an das MOK Herwegen nachdrücklichst unter- 

strichen werden. 

III) Betr. -S 

Sk: 

erlasseijii 

Ziffer 

Einsätze. 

a) 

L) 

euerung Kleinkampfflottillen: 

erläutert die von Ski Adm. Qu II am 20/4.44 

:e Verfügung (vgl. KTB 20/4. Besonderes 

II) bezüglich Planung und Vorbereitung von 

in wie folgt: 

"1.) Operative Steuerung der in ihrem Befehlsbereich 

im Küstenkampf oder an Land eingesetzten Klein— 

kaiipf-Flottillen und Marilieeinsatzkommandos ist 

Aufgabe des jeweiligen Bereichs-Befehlshabers 

(Ob.d.Gr.Kdos. oder MOK's bzw. des Kom.Adm.) 

Der Bereichsbefehlshaber stellt die Aufgabe, 

legt Einsatzgebiet, Einsatzziel und den Zeit- 

raum fest, in dem der Einsatz erfolgen soll. 

Als Berater stehen ihm der A.d.K. sowie die 

Chefs der Kleinkampfflottillen bzw. Einsatz- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 168 

15.11.4-4 Rörvi 

ermö 

6) Ski 

lieh" 

POIM! 

hint 

dami' 

5. 

von 
norwf 
der 

diesi 

heit 

.Ms:1: 

k, Stadlandet und Stavanger - Eristiansand-Slid) 

liehen. 

hofft, daß im Zuge weiterer Durchführung "Ilord- 

naoh Wegfall des Celeitverkehrs an freier 

küste sowie nach Verlegung Küstenhatterien 

( r lyngen-Stellung Entlastung eintritt und 

Verlegung kampfkräftiger Einheiten wie 

’l., K-Boote nach Süden möglich wird. Einsatz 

erstörern zur Geleitsicherung an der südwest- 

g• Küste hält Ski nicht für zweckmäßig, da 

Einsatz dort u.a. zum schnellen AufBrauch 

:r für andere Aufgaben unentbehrlichen Ein- 

in führen kann." 

f) B< 

(vgl. 

ist Ent: 

bisher - 

entspr. 

EorderuAg 

strichen 

III) Betr. -S 

"1.) Op 

im 

kai ip: 

An ’g- 

(o| 

a) 

h) 

tr. Abzug letzter Heerestruppen aus Roervik 

B 6/11. Lagebesprechung bei Ob.d.M. Ziffer II) 

cheidung W.Befh. Herwegen bei MOK Herwegen 

-jjiicht eingegangen. Ski greift nunmehr mit 

Es. an OKW / W.F.St. op (M) ein, in dem 

en an das MOK Herwegen nachdrücklichst unter- 

werden. 

euerung Kleinkampfflottillen: 

Ski erläutert die von Ski Adm. Qu II am 20/4.44 

erlassene Verfügung (vgl. KTB 20/4. Besonderes 

Ziffer VII) bezüglich Planung und Vorbereitung von 

Einsätzen v)ie folgt: 

'< native Steuerung der in ihrem Befehlsbereich 

Küstenkampf oder an Land eingesetzten Klein- 

>f-Flottillen und Mariiieeinsatzkommandos ist 

labe des jeweiligen Bereichs-Befehlshabers 

.d.Gr.Kdos. oder MOK's bzw. des Korn.Adm.) 

Der Bereichsbefehlshaber stellt die Aufgabe, 

legt Einsatzgebiet, Einsatzziel und den Zeit- 

raum fest, in dem der Einsatz erfolgen soll. 

Als Berater stehen ihm der A.d.K. sowie die 

Chefs der Kleinkampfflottillen bzw. Einsatz- 



Tag 
Uhrzeit 

5.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

kommandos (Einsatzleiter), letztere als 

Eachreferenten, zur Yerftigung. 

c) Mit der Zuführung von K-Verhänden in den 

Befehlsbereich ist, nach Zustimmung der See- 

kriegsleitung, im allgemeinen ein grundsätz- 

licher EinsatzVorschlag des Ad.K verbunden. 

d1) Der Bereichsbefehlshaber stimmt den Einsatz 

mit den sonstigen Kampfhandlungen im Einsatz- 

raum ab. Er trifft die erforderlichen Verein- 

barungen mit den anderen Wehrmachtteilen und 

Marinedienststellen entsprechend den Vor- 

schlägen oder Anforderungen des Einsatzleiters 

bzw. A.d.K. 

) Der Bereichsbefehlshaber übernimmt die Heran- 

führung der K-Mittel einschl. ihrer Bodenorganä- 

sa.tion .und Transportmittel vom Eintritt in 

"i&iwni^Befehlsbereich ab. 

2.) Tie Durchführung des durch den Bereichsbefehls- 
haber gestellten Auftrages ist Aufgabe des Chefs 

der Kleinkampfflottillen bzw. Einsatzkommandos 

(Einsatzleiter) nach Weisung des A.d.K. 

g) Die Einflußnahme des A.d.K. auf die taktische 

Durchführung ist von besonderer Bedeutung, da 

den Besonderheiten der Waffen nur durch eine 

dafür eigens vorgebildete Eührung Rechnung 

getragen werden kann. 

h) A.d.K. und Einsatzleiter haben den operativ 

führenden Bereichsbefehlshaber über alle 

wesentlichen Einzelheiten der Durchführung 

zu unterrichten. 

3.) Cffensiver Einsatz der K-Mittel des Kdo.d.K-Ver- 

hände in freier See und an feindlicher Küste 

sowie alle Kdo-Unternehmungen über See und an 
land werden vom A.d.K. nach Weisung der Seekriegs 
deitung durchgeführt. 

Tag 

Uhrzeit 

5.11,44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

koEunndos (Einsatzleiter), letztere als 
Eachreferenten, zur Verfügung. 

c) Mit der Zuführung von K-Verkänden in den 

Befehlsbereich ist, nach Zustimiuing der See- 

kriegsleitung, im allgemeinen ein grundsätz- 

licher Einsatzverschlag des Ad.K verbunden. 

d!) Der Bereichsbefehlshaber stimmt den Einsatz 

mit den sonstigen Kampfhandlungen im Einsatz- 

raum ab. Er trifft die erforderlichen Verein- 

barungen mit den anderen Wehrmachtteilen und 

Marinedienststellen entsprechend den Vor- 

schlägen oder Anforderungen des Einsatzleiters 

bzw. A.d.K. 

) Der Bereichsbefehlshaber übernimmt die Heran- 

führung der K-Mittel einschl. ihrer Bodenorgani- 

sa.tion .und Transportmittel vom Eintritt in 

‘»Ituen^Befehlsbereich ab. 

2.) lie Durchführung des durch üen Bereichsbefehls- 
haber gestellten Auftrages ist Aufgabe des Chefs 

der Kleinkampfflottillen bzw. Einsatzkommandos 

(Einsatzleiter) nach Weisung des A.d.K. 

E) Die Einflußnahme des A.d.K. auf die taktische 

Durchführung ist von besonderer Bedeutung, da 

den Besonderheiten der Waiffen nur durch eine 

dafür eigens vorgebildete E'ihrung Rechnung 

getragen v/erden kann. 

b) A.d.K. und Einsatzleiter haben den operativ 
führenden Bereichsbefehlshaber über eille 

wesentlichen Einzelheiten der Durchführung 

zu unterrichten. 

3.) Cffensiver Einsatz der K-Mittel des Kdo.d.K-Ver- 

hände in freier See und an feindlicher Küste 

sowie alle Kdo-Hnternehmungen über See und an 
land werden vom A.d.K. nach Weisung der Seekriegs 
heitung durchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vörkoramnisso 169 

15.11.4-'' 

Oter' 

mit 

Oper; 

Luft 

dies 

Der A.d.K. unterrichtet hierüber die zuständi 

Befehlshaber und stimmt seine Unternehmungen 

diesen und sonstigen an dem betreffenden 

1 itionsgebiet interessierten Stellen (P.d.U., 

: vaffe usw.) ab. Die Bereichsbefehlshaber haben 

2 Aufgaben in jeder Hinsicht zu unterstützen." 

IV) Betr. Bührungsreserve an Minen: 

Ski weist Mar.Rüst / S Wa darauf hin, daß 

die leservebestände zusätzlich bereitgestellt 

werden sollen, daß also ein Absinken der laufen- 

den Fertigungs- bzw. Zuteilungszahlen durch 

Schaffung der Rührungsreserve nicht eintreten darf 

Es wird gebeten, die für die zeit vom Oktober 1944 

bis SJärz 1945 monatlich zusätzlich bereitzustellen- 

den je 2.000 Stück Minen folgendermaßen aufzuschlus- 

selq: 

00 EMC mit 100 m Ahkertau und 6 m Kettenvorlauf 

400 EMC mit 300 m Ankertau " " " 

00 UMB mit 150 m Ankertau und Reißleine 

00 EME mit 300 m Ankertau 

])00 EME mit 500 m Ankertau 

00 UMA mit 50 m Ankertau. 

Eine größere anteilmäßige Beteiligung von 

EME und UMA läßt sich nicht durchführen, da die 

Anwendungsmöglichkeiten dieser Minensorten nur be- 

schränkt sind und bei der EME ein verbessertes 

Züncgerät, das die in letzter Zeit häufig aufge- 

tretenen Selbstdetonationen der Minen ausschließt, 

in absehbarer Zeit noch nicht vorhanden ist. Die 

Berfitstellung einer im Rotfall nicht verwend- 

baren Minenreserve ist jedoch zwecklos." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 169 

15.11.4'- 

Cb er 

mit 

Oper; 

Luft 

dies 

Der A.d.K. unterrichtet hierüber die zuständi 

befehlshaber und stimmt seine Unternehmuncen 

diesen und sonstigen an dem betreffenden 

• itionsgebiet interessierten Stellen (D.d.U., 

; vaffe usw.) ab. Die Bereichshefehlshaber haben 

ä Aufgaben in jeder Hinsicht zu unterstützen." 

IVl Betr. Dührun-sreserve an Minen: 

Ski weist Mar.Rüst / S Wa darauf hin, daß 

die leservebestände zusätzlich bereitgestellt 

werden sollen, daß also ein Absinken der laufen- 

den Bertigungs- bzw. Zuteilungszahlen durch 

Schaffung der Bührungsreserve nicht eintreten darf 

Es wird gebeten, die für die zeit vom Oktober 1944' 

bis Slärz 1945 monatlich zusätzlich bereitzustellen- 

den je 2.000 Stück Minen folgendermaßen aufzuschl'üs- 

seln: 

500 EMC mit 100 m Arikertau und 6 m Kettenvorlauf 

400 EMC mit 300 m Ankertau " " " 

500 DMB mit 150 m Ankertau und Reißleine 

200 EMR mit 300 m Ahkertau 

300 EMR mit 500 m Ankertau 

500 DMA mit 50 m Ankertau. 

Eine größere anteilmäßige Beteiligung von 

BMP und DMA läßt sich nicht durchführen, da die 

Anwtndungsmöglichkeiten dieser Minensorten nur be- 

schränkt sind und bei der EMP ein verbessertes 

ZUncgerät, das die in letzter Zeit häufig aufge- 

tretenen Selbstdetonationen der Minen ausschließt, 

in tbsehbarer Zeit noch nicht vorhanden ist. Die 

Berfitstellung einer im Kctfall nicht verwend- 

baren Minenreserve ist jedoch zwecklos." 
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Tag 
Uhrzcit 

11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

V) I etr. Sa'botagea'bwehr: 

Chef 3/Skl hat am 13/11. 

i ührungsstähe •verfügt: 

an oberste Pront- 

In letzter Zeit durch zahlreiche Sabotage- 

iälle auf ausländischen Werften untragbare Ver- 

luste bzw. größere Terminverschiebung in Pertig- 

E tellung von Kriegs- ■und Handelsschiffsraum ent- 

standen. Auch Docks, Waffen sowie wertvolle 

Irennstoff- und Munitionslager in mehreren Pallen 

curch Sabotage vernichtet. Bei äußerster Mangel- 

: age an Kriögs- und Handelsschiffsrauin sowie 

wertvollen Rohstoffen, Waffen und Munition ist 

Energische Abhilfe erforderlich. Ob.d.M. erwartet, 

c aß alle Dienststellen Kriegsmarine Sabotagen!- 

wehr besonders ernst nehmen und Kommando-Behör- 

c.en Kriegsmarine auch in den Pallen, wo sie selbst 

nicht mit unmittelbarer Verantwortung für Sabo- 

nageabwehr betraut sind, wie z.B. auf Werften, px. 

sich für Wahrung Belange Kriegsmarine verantwort- 

lich fühlen und energisch bei zuständigen Steller 

ausreichenden Sabotageschütz sicherstellen." 

(109) 

VI) Flotte hat Gestellung von Soldaten beantragt 

zur Erhöhung Reparaturkapazität der Werften. 

Chef Mar.Wehr hat hierzu Stellungnahme an Ob.d.M. 

gemeldet. Ausf. für 1/Skl gern. 3373)1-/44 Gkdos. 

:.n KIB Teil B Heft V. Hieraus ergibt sich u.a., 

i.aß Summe des z.Zt. frei verfügbaren - in Aus- 

bildung befindlichen - und über Plan an Land kom- 

mandierten Personals (ohne U-Waffe sowie ohne 

Bereiche Dänemark und Kiederlande) z.Zt. etwa 

iO.000 Mann beträgt. Hierin sind enthalten 

Schützen-^nsel- und Festungs-Btlne. im Bereich 

nOK Kord. Diese 60.000 Mann stehen bis März 1945 

zur Bedarfsdeckung zur Verfügung. Bedarf setzt 
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'Jag Ort 
U)ir?.cit Wetter 

11.44 

(109) 

Vorkommnisse 

V) I etr. Safrotageatiwehr: 

Chef 3/Skl hat am 13/11. an oberste Front- 

iührungsstäbe verfügt: 

In letzter Zeit durch zahlreiche Sabotage- 

iälle auf ausländischen Werften untragbare Ver- 

luste bzw. größere Terminverschiebung in Fertig- 

tellvmg von Kriegs- und Handelsschiffsraum ent- 

band en. Auch Bocks, Waffen sowie wertvolle 

Irermstoff- und Munitionslager in mehreren Fällen 

curch Sabotage vernichtet. Bei äußerster Mangel- 

Iage an Kriögs- und Handelsschiffsraum sowie 

wertvollen Rohstoffen, Waffen und Munition ist 

tnergische Abhilfe erforderlich. Ob.d.M. erwartet 

aß alle Bienststellen Kriegsmarine Sabotageab- 

\j:ehr besonders ernst nehmen und Kommando-Behör- 

en Kriegsmarine auch in den Fällen, wo sie selbst 

nicht mit unmittelbarer Verantwortung für Sabo- 

;ageabwehr betraut sind, wie z.B. auf Werften, pj 

sich für Wahrung Belange Kriegsmarine verantwort 

.ich fühlen und energisch bei zuständigen Steller 

ausreichenden Sabotageschutz sicherstellen." 

VI) Flotte hat Gestellung von Soldaten beantragt 

;ur Erhöhung Reparaturkapazität der Werften. 

Chef Mar.Wehr hat hierzu Stellungnahme an Ob.d.M. 

gemeldet. Ausf. für 1/Skl gern. 3373)1-/44 Gkdos. 

n K1B Teil B Heft V. Hieraus ergibt sich u.a., 

daß Summe des z.Zt. frei verfügbaren - in Aus- 

bildung befindlichen - und über Plan an Band kom- 

mandierten Personals (ohne U-Waffe sowie ohne 

Bereiche Bänemark und Biederlände) z.Zt. etwa 

>0.000 Mann beträgt. Hierin sind enthalten 

behützen-^Cnsel- und Festungs-Btlne. im Bereich 

MOK Kord. Biese 60.000 Mann stehen bis März 1945 

ur Bedarfsdeckung zur Verfügung. Bedarf setzt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 170 

15.11. 4‘- i sich. 

|ä) 5 

PL 

irge. 

für 

Chef 

für 

in Q 

jede 

hest 

lauf s. 

hauptsächlich zusammen aus 

Monaten je 8.000 = 4-0.000 Mann für 

anmäßige Verwendung ohne Küstenaufrüstung 

id ohne A.d.K. 

iste etwa 15-000 Mann 

d.K. etwa 10.000 Mann 

zusammen 65.000 Mann. 

Kehlhetrag von zus. 5.000 Köpfen läßt sich 

i^dwie beseitigen. 

Hieraus ergibt sich, daß Grenze des Möglichen 

außerplanmäßige Anforderungen erreicht ist. 

Mar.Wehr, schlägt vor, weitere Gestellungen 

lie Küstung, soweit unumgänglich, nur noch 

loten von etwa je 500 Mann vorzusehen und vor 

r Gestellung erneute Überrechnung von Personal- 

and und Bedarf abzuwarten, da sich Personallage 

nd ändert. 

Lage 15/XI. 

I. Bere ich M 0 K Ost 

1) Admi ral östliche Ostsee: 

vor 

Ver 

gerne 

eine 

setz 

und 

Es d 

gehar 

Auf Sworbe wurden Peindangriffe von 2 Kompanien 

iKL zerschlagen. Gegen den am 14/11. gemeldeten 

.d fdl. Landungsfahrzeuge wurde aus bereits 

Ldeten eigenen Einheiten eine AF-Gruppe und 

Gruppe aus 4 S-Booten .zur Bekämpfung ange- 

t. Letztere stieß 1528 Uhr auf 2 fdl. S-Boote 

neidete 1540 Uhr Gefecht mit russ. Bewacher, 

ürfte sich also nicht um einen Landungsverband 

adelt haben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 170 

15.11.4'- sicti 

ä) 5 

PI1 

u: 
ti) K 

c) A 

irge. 

für 

Chef 

für 

in Q 

jede 

best 

lauf s 

hauptsächlich zusammen aus 

Monaten je 8.000 = 40.000 Mann für 

anmäßige Vervendung ohne Kustenaufrüstung 

id ohne A.d.K. 

iste etwa 15.000 Mann 

d.K. etwa 10.000 hann 

zusammen 65.000 Mann. 

Fehlbetrag von zus. 5.000 Köpfen läßt eich 

ijidwie beseitigen. 

Hieraus ergibt sich, daß Grenze des Möglichen 

außerplanmäßige Anforderungen erreicht ist. 

Mar.Wehr, schlägt vor, weitere Gestellungen 

lie Küstung, soweit unumgänglich, nur noch 

loten von etwa je 500 Mann vorzusehen und vor 

r Gestellung erneute tiberrechnung von Personal- 

ind und Bedarf abzuwarten, da sich Personallage 

nd ändert. 

läge 15/XI. 

I. Bere ich M 0 K Ost 

1) Admi ral östliche Ostsee: 

vor 

Ver 

gerne 

eine 

setz 

und 

Es d 

geha ni 

Auf Sworbe wurden Feind angnffe von 2 Kompanien 

iKl zerschlagen. Gegen den am 14/11. gemeldeten 

d fdl. landungsfahrzeuge wurde aus bereits 

Ldeten eigenen Einheiten eine AF-Gruppe und 

Gruppe aus 4 S-Booten .zur Bekämpfung ange- 

t. letztere stieß 1528 Uhr auf 2 fdl. S-Boote 

neidete 1540 Uhr Gefecht mit russ. Bewacher. 

Urfte sich also nicht um einen landungsverband 

delt haben. 



- 332 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

15.11.44 

Vorkommnisse 

Bewachungsstreitkräfte von Sworbe mußten, zum 

Teil aus Wettergründen Landschutz aufsuclien. Geleite 

nach Sworhe wurden mit 7 ttPP, 3 R-Booten und einem 

Kümo planmäßig durchgeführt. 

Von D. "Schiffbeck" sind bisher 2 Geschütze ge- 

b orggn. 

•Chef Jl.Msfl. hat 6 KFK auf U-Jagdposition 

südlich Windau und 6 auf Position vor Libau ange- 

setz fci 

Lebhafte fdl. Lufttätigkeit im Raum Libau über 

See Läßt Minenabvntrfvirdacht zu. 

Geleite und Truppentransporte wurden ohne Zwi- 

schenfälle durchgeführt. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Am 14/11. 2050 Uhr erhielt Segelschulschiff 

i'Schjlageter" Minentreffer in AO 7691. Schiff wurde 

zunächst von "Horst Wessel" über Achtersteven abge- 

s chlpppt. 

In den frühen Morgenstunden trafen von Saßnitz 

entsandte Schlepper und Bergungsschiffe an Unfall- 

ste! Le ein. 1050 Uhr war letzte Schleppleine zu 

"SchLageter" gebrochen. Weiter wurden zu Hilfe ge- 

sandt 3 Schlepper sowie Kreuzer "Scheer", T 34 und 

"Ammen" mit VS 202. 1640 Uhr gelang es, Schlepp- 

verbindung mit Schlepper "Orkan" herzustellen. 

T 123 wurde 0440 Uhr von M 293 gerammt. M 293 

ucht, das T-Boot nach Pillau einzuschleppen. 

2. Kampfgruppe mit "Prinz Eugen", "Bützow", 

6.Zf(L. mit 3 Zerstörern ist 1430 Uhr aus Gotenhafen 

zu Übungen in See gegangen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Bewachun^astreitkräfte von Sworke mußten, zum 

Teil aus Wettergründen. iandsciLutz aufsuolien. Geleite 

nach Sworhe wurden mit 7 MPP, 3 E-Booten und einem 

Kümo planmäßig durchgeführt. 

Von D. "Schiffteck" sind bisher 2 Geschütze ge- 

t orgen. 

-Chef 31.Ms fl. hat 6 KFK auf U-Jagdposition 

ich Windau und 6 auf Position vor litau ange- südlfl 

s äetz t 

See 

sehe 

lebhafte fdl. Lufttätigkeit im Raum Libau über 

Läßt Minenabwurfvirdacht zu. 

Geleite und Truppentransporte wurden ohne Zwi- 

kfälle durchgeführt. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Am 14/11. 2050 Uhr erhielt Segelschulschiff 

"Sch^Lageter" Minentreffer in AO 7691. Schiff wurde 

zunächst von "Horst Wessel" über Achtersteven abge- 

s chlßppt. 

In den frühen Morgenstunden trafen von Saßnitz 

entsmdte Schlepper und Bergungsschiffe an Unfall- 

s.-telLe ein. 1050 Uhr WEIT letzte Schleppleine zu 

"SchLageter" gebrochen. Weiter wurden zu Hilfe ge- 

sund b 3 Schlepper sowie Kreuzer "Scheer", T 34 und 

"Ammin" mit VS 202. 1640 Uhr gelang es, Schlepp- 

verbindung mit Schlepper "Orkan" herzustellen. 

T 123 wurde 0440 Uhr von M 293 gerammt. M 293 

acht, das T-Boot nach Pillau einzucchleppen. 

2. Kampfgruppe mit "Prinz Eugen", "Lützow", 

6. ZfiL. mit 3 Zerstörern ist 1430 Uhr aus Gotenhafen 

zu ÜbUi^en in See gegangen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 171 

15.11.4 

xdw: 

18. Vpfl. ist am 13. abends aus Gotenhafen 

zun Ubootssicherung in Flottenübungsgebiet 

gelaufen. Ubootsüberwachuhg wird durch See- 

lärungsgruppe 126 und eine BY 138 im Flotten- 

irlngsgebiet durohgeführt. 

Zum Minenräumdienst waren 21 Boote und ein 
Spdrrbreoher eingesetzt. Eine Mine wurde ostw.- 

Keufähr geräiunt. 

aiis 

a’ 
übi 

3) Admiral Skagerrak: 

Minenräumdienst war a}is Wettergriinden ein- 

geschränkt. Bei Anholt wurde eine Grundmine 

geräumt. 

"Galster" und "Eiedel" sind bei 2. Trans- 

poitstaffel 560. V.Gr.Div. eingesetzt. Staffel 

läijift 2300 Uhr aus Aarhus nach Oslo aus. 

1. Fe: 

II. Bereich MOE Morwegen. 

ndlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 40, im Island- 
beteich 3 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Finsnes beobachtete 0825 Uhr engl. Sprech- 
fuhkverkehr, vermutlich Irägerverkehr. 
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Tag 

Uiirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 171 

15.11 

.uik: 

18. Vpfl. ist am 13. abends aus Gotenhafen 

zur! Ubootssioherung in Plotten'lbunss^ebiet 

gelaufen. Ubootsüberwachuhs wird durch See- 

llrungsgruppe 126 und eine BY 138 im Blotten- 

iu(ngsgebiet durchgeführt. 

Zum Miner-räumdienst waren 21 Boote und ein 

Spdrrbrecher eingesetzt. Eine Mine wurde ostw.- 

Netifähr geräumt. 

aus 

a' 

übi 

3) Adrinral Skagerrak; 

Minenräumdienst war ap.s Wettergründen ein- 

geschränkt. Bei Anholt wurde eine Grundmine 

geräumt. 

"Galster" und "Eiedel" sind bei 2. Trans- 

poJ'tstaffel 560. V.Gr.Div. eingesetzt. Staffel 

läTlift 2300 Uhr aus Aarhus nach Oslo aus. 

II. Bereich MOK Herwegen. 

1. Feindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 40, im Island- 

beteich 3 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Finsnes beobachtete 0825 Uhr engl. Sprech- 

futkverkehr, vermutlich Trägerverkehr. 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.11.4^ 2. lligene Lage 

J.dmlral Poleirktiste; 

4«Zfl. hat nach. Durchführung ihrer Ohung 

0900 Uhr in Kulfjord, Tester- und Oesterhotn ge- 

ihkert. 

Weitere Bergungsarheiten an "Tirpitz" 

Oliehen ohne Erfolg. 

Admiral hordhüste: 

Hachmittags wurden 39 Beaufighter im Raum 

Otadlandet auf UO-Kura ohne Angriffstätigkeit 

gemeldet. 

.idmiral Westküste: 

An 14/11. 2039 Uhr hia 2045 Uhr hat KHA 

Oksoey mehrere Fahrzeuge mit Diesel oder Turbine 

festgestellt. Funkmeßgerät Flekkeroey ortete 

!115 bis 2202 Uhr 3 Seeziele in AH 3615 r.u. auf 

'fest zu Südkurs, vermutl. Handelsschnellboote. 

Geleitmeldung aus Bereich Polarkiiste liegt 

wegen leitungsstörung nicht vor. Im übrigen 

wurden 20 Schiffe nach Norden und 13 Schiffe nacl 

Süden geleitet. Ungeleitet bewegten sich weitere 

>3 Schiffe nordwärts und 14 Schiffe südwärts. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.il. 4Z 2. lügene Lage 

J.dmlral Poleukilste; 

4.Zfl. hat nach Durchführung ihrer Ühung 

0900 Uhr in Kulfjord, Vester- und Oesterhotn ge- 

imkert. 

Weitere Bergungsarbeiten an "Tirpitz" 

blieben ohne Erfolg. 

■ idrural Nordküste: 

Wachmittags wurden 39 Beaufighter im Raum 
Utadlandet auf WO-Kurs ohne Angriffstätigkeit 

;emeldet. 

.idmiral Westküste; 

Am 14/11. 2039 Uhr bis 2045 Uhr hat KHA 

)ksoey mehrere Fahrzeuge mit Diesel oder Turbine 

bestgestellt. Funkmeßgerät Flekkeroey ortete 

!115 bis 2202 Uhr 3 Seeziele in AH 3615 r.u. auf 

West zu Südkurs, vermutl. Handelsschnellboote. 

Geleitmeldung aus Bereich Folarküste liegt 

wegen leitungsstörung nicht vor. Im übrigen 

’Turden 20 Schiffe nach Horden und 13 Schiffe nach 

Süden geleitet. Ungeleitet bewegten sich weitere 

!3 Schiffe nordwärts und 14 Schiffe südwärts. 



15.11.4; 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommniaso 172 

in. Bereich. M 0 K Nord 

1. Deutsche Bucht: 

Geleit- und Sicherungsaufgaben in der Nacht 

zuii 15/11. wurden planmäßig durchgefUhrt. 

2. Ho ! -land-Raum; 

Geleit- und Minensuchdienst planmäßig. 

Fahr- und Transportdienst wurde ohne Zyrischen- 

fä-le durchgeführt. 

Brücke auf M'erwede-Schleuse ist wieder 

be|fcriehsklar. 

Geleit 1313 Helder - Borkum ist 1700 Uhr 

ausgelaufen. Geleit 1315 Helder - Borkum ist 

17 50 Uhr ausgelaufen. 

In der Nacht zum 16/11. ist S.Sfl. mit 

Jooten zur Verseuchung der Humber-Mündung 

mit Minen, 9.Sfl. mit 6 Booten zur Verseuchung 

desWielinger-Pahrwassers und lO.Sfl. zum 

Minenlegen vor Ostende eingesetzt. 

S 196 und 193 verlegen von Whaven nach 

Ymliiden. 

Funkaufklärung beobachtete ab 2348 Uhr laufend 

Meldungen über deutsche S-Boote vor der Scheide- 

nd! adung. 

A.d.K. meldet Einsatz gegen Straßenbrücke 

Nynwegen in der Nacht zum 15/11. durchgeführt. 

Autg.abe ist nicht gelöst, da eingesetzte Spreng- 

mittel gegen neu ausgelegte Netzsperren vor 

der Brücke nicht ausreichten. Wiederholling des 

Unternehmens ist vorgesehen. 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 172 

XII. üiereich MOZ Nord 

1. Deutsche Bucht; 

Geleit- und Sicherungsaufgaben in der Nacht 

zui 15/11. wurden planmäßig durchgefUhrt. 

2. Ho ! -land-Raum; 

Geleit- und Minensuchdienst planmäßig. 

Fair- lind Iransportdienst wurde ohne ^wischen- 

fä-le durchgef Uhrt'. 

Brücke auf Merwede-Schleuse ist wieder 

be|triebsklar. 

Geleit 1313 Helder - Borkum ist 1700 Ufir 

ausgelaufen. Geleit 1315 Helder - Borkum ist 

17 50 Uhr ausgelaufen. 

In der Nacht zum 16/11. ist S.Sfl. mit 

Jooten zur Verseuchung der Humber-Mündung 

mit Minen, 9.Sfl. mit 6 Booten- zur Verseuchung 

deäWielinger-Fahrwassers und lO.Sfl. zum 

Mifienlegen vor Ostende eingesetzt. 

S 196 und 193 verlegen von Whaven nach 

Tmliiden. 

Funkaufklärung beobachtete ab 2348 Uhr laufend 

Meldungen Uber deutsche S-Boote vor der Schelde- 

müpdung. 

A.d.K. meldet Einsatz gegen Straßenbrücke 

Nyawegen in der Nacht zum 15/11. durchgeführt. 

Au’gabe ist nicht gelöst, da eingesetzte Spreng- 

mittel gegen neu ausgelegte Netzsperren vor 

der Brücke nicht ausreichten. Wiederholung des 

Unternehmens ist vorgesehen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.11*44 MEK 60 / 65 war in der Nacht zum 15/11. 

aii Moerdijk-Brücke angesetzt. Brückenpfeiler 

ist nachhaltig zerstört. Entstandene Lücke 

hit 170 m Breite. Teile der Brückenbogen liegen 

im Eahrwasser, so daß Schiffsverkehr gesperrt ist 

XV. gereich M 0 K West 

1. Feindlage: 

Bei 15. G-ruppe wurden 50 Flugzeuge, bei 19. 

Gi’uppe 51 Flugzeuge im Einsatz festgestellt. Im 

E:.nholgebiet wurden 4 engl. Einheiten geortet. 

USA-Befehlshaber der Atlantikflott#&e, 

Ac.miral Ingersoll, übergab Kommando an Admiral 

Ingram. 

2. E: gene Lage: 

Von 1011 - 1019 Uhr beschoß Battr. "Blücher" 

auf Alderney 2 vermutl. Hilfsminensuchboote nördl 

Alderney. Ziele liefen nach Norden ab. Mittags 

wurden nördl. Cherbourg 6 Frachter und 3 IST 

auf Sttdkurs gesichtet. 

Zwischen Jersey und Guernsey wurde eine 

Kipierfahrt, zwischen Gu%rsey und Alderney ein 

Versorgungsgeleit durchgeführt. 

In der Nacht zum 15/11. hat S 112 3 IMF 

südlich Ansteuerungstonne Les Bucharats geworfen 

uid dabei auf Cecembre fdl. Funkmeßgerät wahr- 

spheinlich festgestellt. 

Ein Motorfischkutter ist aus Belle Ile ausge 

laufen, um über Quiberon, Port Maria, Port Louis 

nich Lörient zu marschieren. 
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Tag 

Utrzcit 

Ort 

Wetter 

15>H>44 

Vorkommnisse 

MEK 60 / 65 war in der Kaehi zum 15/11-. 

ai± Moerdijk-Brüeke angesetzi. Brückenpfeiler 

ist nachlialtig zerstört. Entstandene Lücke 

hit 170 m Breite. Teile der Brückenbogen liegen 
im Fahrwasser, so daß Schiffsverkehr gesperrt ist 

XY. M 0 K West 

1. Enindlage: 

Bei 15. G-ruppe wurden 50 Flugzeuge, bei 19. 

G:nippe 31 Flugzeuge im Einsatz festgestellt. Im 

E:.nholgebiet wurden 4 engl. Einheiten geortet. 

USA-Befehlshaber der Atlantikflottj#&e, 

Af.miral Ingersoll, übergab Kommando an Admiral 

Ingram. 

2. E: eene Lage; 

Von 1011 - 1019 Uhr beschoß Battr. "Blücher" 

auf Alderney 2 vermutl. Hilfsminensuchboote nördl 

Ai.derney. Ziele liefen nach Korden ab. Mittags 

wurden nördl. Cherbourg 6 Frachter und 3 BST 

auf Sttdkurs gesichtet. 

Zwischen Jersey und Guernsey wurde eine 

Kurierfahrt, zwischen GuS^rsey und Alderney ein 

Versorgungsgeleit durchgeführt. 

In der Hacht zum 15/11. hat S 112 3 LMF 

südlich Ansteuerungstonne Les Bucharats geworfen 

und dabei auf Oecembre fdl. Funkmeßgerät wahr- 

scheinlich festgestellt. 

Ein Motorfischkutter ist aus Belle Ile ausge' 

1; nifen, um über Quiberon, Port Maria, Port Louis 

nich Lörient zu marschieren. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 173 

15»11.4 I- kus den eingesehloasenen Festungen sind keine 

■fassonieren Vorkommnisse gemeldet. 

V. Berei 

1. Feind 

2. Eigene Lage 

oh. Dt. Markdo. Italien: 

läge: 

Im 14. wurde tagsüber M-Bootsverfaand in 
Höhe ientone außerhalb Sperrgebiets beobachtet. 

2 Zerstörer standen südlich Mentone auf und ab. 

Jeleit- und Sicherungsdienst wurde aus Wetter- 

gründon nur teilweise durchgeführt. Von der Ost- 

küste liegen Meldungen nicht vor. 

VI. Bere Ich Marinegruppe 

1) Adria 

angeg 

melde 
Haket 

ü d 

3in Motorsegler wurde in Porto Hose von 4 Jabos 
riffen und versenkt. Nach Funkaufklärung 

te angreifendes Flugzeug Verwendung von 
onbomben. D. "Mamelli" ist in Triest einge- 

schle ppt. 

im 14. mittags sind Hafen und Batterien Durazzo 

zerstört und geräumt. Verminung ist popogrammäßig 
durch geführt. MarineSpezialisten stehen auf Marsch 

nach Vorre. Aus Personal MAA 623 ist eine mot. 2 cm 

Flakkompanie aufgestellt. 450 Hichtspaialisten 

sind in Kampfgruppe 297.I.D. abgegeben. 
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•Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 173 

15.11.41 Aus den einceschlossenen Festungen sind keine 

Tjesonleren Vorkommnisse gemeldet. 

V. Berei :iL Dt. Markdo. Italien: 

1. Feind ia.^e: 

im 14. wurde tagsüber M-Bootsvertand in 
Höhe !4entone außerhalb Sperrgebiets beobachtet. 

2 Zerstörer standen südlich Mentone auf und ab. 

2. Eigene Ba.-re 

3-eleit- und Sicherungsdienst wurde aus Wetter- 

gründen nur teilweise durchgeführt. Von der Ost- 

küste liegen Meldungen nicht vor. 

VI. Bere Loh Marinegruppe Süd 

1) Adria 

angeg 

melde 
Haket 

3in Motorsegler wurde in Porto Hose von 4 Jabos 
riffen und versenkt. Nach Funkaufklärung 

te angreifendes Flugzeug Verwendung von 
enbomben. D. "Kamelli" ist in Triest eir.ge- 

schle opt. 

im 14. mittags sind Hafen und Batterien Durazzo 
zerstört und geräumt. Verminung ist pi;ogrammäßlg 
durchgeführt. Marinespezialisten stehen auf Marsch 

nach Yörre. Aus Personal MAA 623 ist eine mot. 2 cm 

FlakkDmpanie auf gestellt. 450 Nichtsjsialisten 

sind in Kampfgruppe 297.I.D. abgegeben. 



- 338 - 

Tag 
TJhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorki ommmsse 

1-5.11.44 Nach Räumung -g-on Cetinje wird mit heftig 

chdrängendem Reind gekämpft. 

laz.Schiff ''Tühingen" ist 2100 Uhr mit 907 

Verwundeten von Antihar nach Triest ausgelaufen. 

Gruppe Süd meldet Auflösung Seeko Bereich 

Norddalmatien mit 15/11. Küste Ms einschließlich 

Ci.rlohag mit vorgelagerten Inseln tritt zu 

:eko Istrien. 

2. Ägäis: 

Von Milos sind neue Meldungen nicht.einge- 

;ingen. 

3) Bonaulage: 

Nicht henötigter Schiffsraum aus Budapest 

v ir am 15/11. ahends ahtransportiert. Im übrigen 

keine besonderen Vorkommnisse. 

VII. Ubootskriegführun 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

VIII Luftkriegführun 

West aum: 

Im Hollandraum sind besondere Einsätze nicht 

fest jestellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorki ommmsse 

1-5.11.44 Nach R'iumung uon Cetinje wird mii; hefti-g 

chdränirendem Neind gekämpft. 

Iiaz.Schiff ''Tabingen" ist 2100 Uhr mit 907 

V^rvnindeten von Antibar nach Triest ausgelaufen. 

Gruppe Süd meld-et Auflösung Seeko Bereich 

Norddalmatien mit 15/11. Küste bis einschließlich 

Ci.rlobag mit vorgelagerten Inseln tritt zu 

:eko Istrien. 

2. -Ä;:äis: 

Von Milos sind neue Meldungen nicht.einge- 

; tagen. 

3) Bonaulage; 

Nicht benötigter Schiffsraum aus Budapest 

vkr am 15/11. abends abtransportiert. Im übrigen 

kiine besonderen Vorkommnisse. 

VII. Ubootskriegführun 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

VIII luftkriegführun 

West ~aum: 

Im Hollandraum sind besondere Einsätze nicht 

festkestellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 174 

..5.11.44 Reichsgebiet: 

fdl. 
Straß 

etwa 

zum 

getro 

vrarde 

besc 

Ahi 

hä< 

tnii 

Kampfp! 

Irurs 

haben 

Herrn; 

quito 

Einige 

ged 

und ü 

stund 

Angri 

haben 

Indus 

Im laufe des Tages sind in Westdeutschland 

Einzeleinflüge bis in den Raum Rostock und 

bürg - Colmar gemeldet. Segen 1600 Uhr flogen 

150 britische Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

.griff aufrDortmund, wo Hoesch-Benzin-Werk 

ffen und vorläufig außer Betrieb gesetzt 

Außerdem sind 5 andere Industriebetriebe 

idigt worden. 

kus dem Süden sind vormittags 60 - 70 

lugzeuge eingeflogen, die in 5 Gruppen 

ck, linz und'Prag - Pilsen angegriffen 

In Binz sind vereinzelte Treffer in 

Göring-Werk gemeldet. 

In der Nacht zum 16/11. sind 30 - 40 Mos- 

s zum Angriff auf Berlin eingeflogen. 

Flugzeuge sind bis in den Raum Stettin vor- 

gen. 

Jber dem Skagerrak wurden etwa 10 Flugzeuge 

ber dem Westen des Reiches in den Nacht- 

en etwa 100 Störflugzeuge ohne besondere 

ffsmeldungen festgestellt. 15 Hosquitos 

Scholven und andere Plätze im rhein.westf. 

triegebiet angegriffen. 

.a nn- 

Mitteimeerraum: 

leine besonderen Meldungen. 

Ostra rm: 

An der Ostfront wurden am 14/11. 91 eigene 

und 775 Feindeinsätze mit 6 Abschüssen, in der 

Nacht zum 15/11. 10 eigene und 20 Feindeinsätze 

gemeliet. 

Im Bereich Bfl 5 wurde eine Liberator im 

Sognefjord durch 3 Me 110 abgeschossen. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 174 

Eeichsge'bie't;; 

fdl. 
Straß 

etwa 

zum 

getro 

ymrde 

■bese. 

An/ 

häi 

tnii 

Kampfff! 

Inas 

haben 

Hermi 

quito 

Einige 

ged 

und ii 

stund 

Angri 

haben 

Indus 

Im laufe des Tages sind in Vfestdeutschland 

Einzeleinflüge bis in den Raum Rostock und 

bürg - Colmar gemeldet. Gegen 1600 Uhr flogen 

150 britische Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

.griff aufr Dortmund, wo Hoesch-Benzin-’Jerk 

ffen und vorläufig außer Betrieb gesetzt 

Außerdem sind 5 andere Industriebetriebe 
idigt worden. 

kus dem Süden sind vormittags 60 - 70 

lugzeuge eingeflogen, die in 3 Gruppen 

ck, Linz und'‘Prag - Pilsen angegriffen 

In Linz sind vereinzelte Treffer in 

Göring-Werk gemeldet. 

In der Nacht zum 16/11. sind 30 - 40 Uos- 

zum Angriff auf Berlin eingeflogen. 

Flugzeuge sind bis in den Raum Stettin vor- 

gen. 

Jber dem Skagerrak wurden etwa 10 Flugzeuge 

ber dem Westen des Reiches in den Nacht- 

en etwa 100 Störflugzeuge ohne besondere 

ffsmeldungen festgestellt. 15 Hosquitos 

Scholven und andere Plätze im rhein.westf. 

triegobiet angegriffen. 

ann- 

Mitte Lmeerraum: 

leine besonderen Meldungen. 

Ostra 

in der Ostfront wurden am 14/11. 91 eigene 

und 7 75 Feindeinsätze mit 6 Abscjiüssen, in der 

Nacht zum 15/11. 10 eigene und 20 Feindeinsätze 

gemeliet. 

Em Bereich Lfl 5 wurde eine Liberator im 

Sognefjord durch 3 Me 110 abgeschossen. 
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Tag 

Ulirzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.1144 IX. 

Japanisches Mutterland: 

Am 25.10. wurden die Onmra-Flugzeugwerke H0-wärl!s 

von Kagasalci durch amerik. B Sg-l'lugzeuge homhardiert, 

5 Flugzeuge wurden ahgeschossen. 

Am 1.11. v/urden Tokio und Yokohama von B 29-Flpig- 

zeugän ohne Angriff überflogen (Meldung von USA nicht 

bestätigt). 

Boniil-Inseln: 

Lage Ostasien 

Am 18.10., 5.H. und 10.11. Luftangriffe mit mehr 

als 10 B24 gegen Hshachima, am 20., 26.10., 5.11. gegen 

Iwocliima, am 27.10. gegen Wetterfunkstelle Bonin-Inseln. 

Mariinen: 

Am 16. und 26.10. amerik. Luftangriffe gegen 

Haferanlagen von Pagan, am 16., 26., 27.10. und 10.11!. 

gegen Rota, auf dem demnach noch japanische Streit- j 

kräflle. Über Lage Rota sonst nichts bekannt. 

Am 7.11. jap. Luftangriffe gegen amerik. Flug- j 

plätz e auf Saipan und Tinian. 

Euri]en: 

Am 16., 26., 30.10. und 10.11. amerik. Luftan- 

grifie gegen Hafenanlagen und Schiffsziele bei Paramus- 

hir, am 26.10. auch gegen die beiden südl. von 

Paranushir gelegenen Inseln. i 

Philippinen: 

Hach den vorbereitenden Luftangriffen gegen Formosa 

enen die Amerikaner durch die jap. Luftwaffe schiver 
l 

bei di 

im einzelnen nicht genau feststellbare Verluste er- 

litten, landeten vom 18.10. an amerik. Truppen unter j 

dem Schutze schwerer Seestreitkräfte auf Leyte upd dejr 

kleinen Insel Suluan. Die Landung gelang ohne größeren 

i 
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Tag 
Ubrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.1144 IX. Lage Oetasien 

Japanisches Mutterland: 

Am 25.10. wurden die Omura-Flugzeugwcrke IT0-wär1is 

von Äagasalci durch amerik. B 29-^lugzeuge homhardieri, 

5 Blugzeuge wurden abgeschossen. 

Am 1.11. vrarden Tokio und Yokohama von B 29-Flug- 

zeugdn ohne Angriff überflogen (Meldung von USA nicht 

bestätigt). 

Boniii-Inseln: 

Am 18.10., 5.11. und 10.11. Luftangriffe mit mehr 

als 10 B24 gegen Hshachima, am 20., 25.10., 5.11. gegen 

Iwocl.ima, am 27.10. gegen Wetterfunkstelle Bonin-Inseln 

Maridnen: 

gpiril en 

grifi 

hir, 

Parani' 

Am 16. und 26.10. amerik. Luftangriffe gegen j 

Hafeilanlagen von Pagan, am 16., 26., 27.10. und 10.11 

gegei. Rota, auf dem demnach noch japanische Streit- 

kräflle. Über Lage Rota sonst nichts bekannt. 

Am 7.11. jap. Luftangriffe gegen amerik. Flug- 

platz e auf Saipan und Tinian. 

Am 16., 26., 30.10. und 10.11. amerik. Luftan- i 

gegen Hafenanlagen und Schiffsziele bei Paramus- 

am 26.10. auch gegen die beiden südl. von 

ushir gelegenen Inseln. 

Philippinen: 

Hach den vorbereitenden Luftangriffen gegen Formosa 

bei denen die Amerikaner durch die jap. Luftwaffe schwer 

im einzelnen nicht genau feststellbare Verluste er- 

litten, landeten vom IS.10. an amerik. Truppen unter 

dem Schutze schwerer Seestreitkräfte auf Leyte uj.d det 

kleinen Insel Suluan. Die Landung gelang ohne größeren 
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:i5.11.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommniss* 1 7 5 

jap. 

von Mi 

gegen 

I 

Beoknr 

IiUftWl 

Gefeci 

1) Eiili 

dua 

San 

gn.; 

da:i 

ze 

Se: 

2) 
Mi. 

und 

fl 

und 

ge: 

öf: 

fe 

El 

3) Ei: 

tr 

Kak 
lo 

Ül 

zu 

leyte 

leich 

des a 

Anzah L 

Japan 

luste 

iderstand, da Japaner mit Landung im SUden 

ndanao gerechnet hatten und durch Aktion 

Leyte überrascht wurden. 

Gegen die amerik. Landungsflotte und ihre 

gsstreitkräfte wurden die jap. Flotte und 

Effe eingesetzt. Am 25.10. kam es zu drei 

ten der Seestreitkräfte. 

e jap. Kampfgruppe stieß, von Mindoro kommend, 

oh die Bernardinostraße in das Seegebiet ostw. 

,or vor und t raf hier auf eine amerik. Kampf— 

ppe. In dem 2 Stunden dauernden Seegefecht, 

.uf 370 hm Entfernung begann, wurden 4 Elug- 

ijigträger, 2 Krz., 1 Zerst. versenkt, auf jap. 

te gingen 2 Krz., und 1 Zerst. verloren, 

e jap. Kampfgruppe stieß nachts, aus der 

jidanaosee kommend, in die Leytebucht hinein 

griff die vor Dulag liegende amerik. Landungs- 

tte an. Sie verlor hierbei 2 Schlachtschiffe 

2 Zerstörer. Über die Erfolge ist nichts 

ijxaues bekannt. Amerikanischerseits wird ver- 

entlicht, daß bei diesem Gefecht mehrere Schil- 

der 3. und 7. Kampfgr. beschädigt wurden, daß 

.izelheiten aber geheimgehalten würden. 

.e weitere jap. Kampfgr. aus der Inlandsee kommer 

if morgens 300 sm ostw. Luzon auf eine amerik. 

.pfgruppe. In dem sich entv/ickelnden Gefecht vsr- 

en die Japaner 1 Flugzeugträger, 1 Kreuzer. 

:r die Erfolge im einzelnen sind keine Angaben 

erhalten. 

ünerikanischerseits wird außer den in der 

jucht erlittenen Beschädigungen der Verlust des 

;en Flugzeugträgers "Frincetown", Beschädigungen 

istr. Krz. "Australia" und von einer größeren 

kleiner Einheiten bekanntgegeben. Von den 

rn wird geschätzt, daß auch die amerik. Ver- 

buch sein müssen, da die Zahlen der Träger- 
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:-5.11.44 jap. Vii' 

von Mi 
gasen 

i 

Deckmt, 
luitwi 
Gefeoi 

1) Eii.i 
dur 

SaiL' 

gn.; 

da: 

ze\|i/ 
Se: 

2) Eiijii 
Mi: 
um. 

fl 
und 

ge: 

öf: 
fe 
El 

3) Ei: 
tr 

Kair 

Leyte 

leich 

des a 

AnzaliL 

Japan 

luste 

derstand, da Japaner mit Landung Im Süden 

ndanao gerechnet hatten und durch Aktion 

Leyte überrascht wurden. 

(^egen die amerik. Landungsflotte und ihre 

gsstreitkräfte wurden die jap. Flotte und 

slfe eingesetzt. Am 25.10. kam es zu drei 

ten der Seestreitkräfte. 

e jap. Kampfgruppe stieß, von Mindoro kommend, 

ch die Bernardinostraße in das Seegebiet ostw. 

or vor und t raf hier auf eine amerik. Kampf— 

ppe. In dem 2 Stunden dauernden Seegefecht, 

auf 570 hm Entfernung begann, wurden 4 Elug- 

gträger, 2 Krz., 1 Zerst. versenkt, auf jap. 

te gingen 2 Krz., und 1 Zerst. verloren, 

e jap. Kampfgruppe stieß nachts, aus der 

ndanaosee kommend, in die Leytebucht hinein 

griff die vor Dulag liegende amerik. Landungs- 

otte an. Sie verlor hierbei 2 Schlachtschiffe 

2 Zerstörer. Über die Erfolge ist nichts 

jjiaues bekannt. Amerikanischerseits wird ver- 

entlicht, daß bei diesem Gefecht mehrere Schil- 

der 3. und 7- Kampfgr. beschädigt wurden, daß 

.izelheiten aber geheimgehalten würden. 

,e weitere jap. Kampfgr. aus der Inlandsee kommen 

if morgens 300 sm ostw. Luzon auf eine amerik. 

,pfgruppe. In dem sich entvri.ekelnden Gefecht ver- 

löten die Japaner 1 Flugzeugträger, 1 Kreuzer. 

Üb :r die Erfolge im einzelnen sind keine Angaben 

zu erhalten. 

Imerikanischerseits wird außer den in der 

jucht erlittenen Beschädigungen der Verlust des 

;en Flugzeugträgers "Princetown", Beschädigungen 

istr. Krz. "Australia" und von einer größeren 

kleiner Einheiten bekanntgegeben. Von den 

3rn wird geschützt, daß auch die amerik. Ver- 

hoch sein müssen, da die Zahlen der Träger- 
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Tag 
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abg 

flugzeuge, die gegen die Philippinen eingesetzt 

werien, seit diesen Gefechten auf unter 50 täglich 

;esuhken- sind. 
,1 

Krc 

poi 

ten 

Jap. Führung entschlossen, läge auf leyte wieder 

bereinigen. Hach anfäglichem Optimismus wird 

Situation jetzt ernster beurteilt, da Unterbindung 

amerik. Hachschubs nicht gelungen, obgleich sich 

Luftherrschaft im Landegebiet allmählich Japanern 

zuwendet. Japaner bemüht,mit allen Mitteln amerik. 

Flotte und Transportraum zu schädigen. Hierzu auch 

planmäßiger Einsatz der Kamikaze-Verbände (frei- 

willige Todesstaffeln). 

Am 1.11. versenkte die jap. Luftwaffe im Leyte- 

golf 1 Schlachtschiff (oder schw. Kreuzer) und 3 

uzer, am 12.11. 1 Schlachtschiff, 3 große Trans- 

ter, beschädigte 7 Transporter. Am 5.11. versenk 

Kamikaje-Flugzeuge westl. der Philippinen 1 

großen Flugzeugträger, beschädigten einen. v;eiteren 

und beschädigten 1 Flugzeugträger ostwärts Luzon. 

Am 5.11. versenkte 1 jap. Uboot einen Flugzeug 

träger der Essezklasse ostw. der Philippinen. 

Am 13.11. versenkten Kamikaje-Flugzeuge 1 

Seilachtschiff ostwärts Luzon. 

Landlage auf Leyte: Amerikaner landeten in 3 

Brt ckenköpfen 

a) bei Täclobon 2 Divisionen, die nach dem Horden 

der Insel auf Carigara vorstießen und hier abge- 

wiesen wurden, 

b) bei Dulag 2 Divisionen, die nach der Westküste 

der Insel durchstießen und sich in Kämpfen mit 

einer südlich Ormoc aufgebauten jap. Vertei- 

digungsfront befinden, 

c) bei Sogod im Süden der Insel 1 Division, die 

Vereinigung mit der Gruppe Dulag anstrebt. 
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flujjzeuge, die gegen die Philippinen eingesetzt 

werlen, seit diesen Gefechten auf unter 50 täglich 

abgesunken sind. 

Jap. Puhrung entschlossen, läge auf leyte wieder 

zu. bereinigen. ITach anfäglichem Optimismus wird 

Situation jetzt ernster beurteilt, da Unterbindung 

ame'rik. Nachschubs nicht gelungen, obgleich sich 

Luftherrschaft im landegebiet allmlhlxch Japanern 

zuwendet. Japaner bemüht,mit allen Mitteln amerik. 

Plotte und Transportraum zu schädigen. Hierzu auch 

plenmäßiger Einsatz der Kamikaze-Verbände (frei- 

willige Todesstafieln). 

Am 1.11. versenkte die jap. Luftwaffe im leyte- 

golf 1 Schlachtschiff (oder schw. Kreuzer) und 3 

uzer, am 12.11. 1 Schlachtschiff, 3 große Trans- 

fer, beschädigte 7 Transporter. Am 5.11. versenk 

Kamikaje-Plugzeuge westl. der Philippinen 1 

ßen Plugzeugträger., beschädigten einen, weiteren 

beschädigten 1 Plugzeugträger ostwärts luzon. 

Am 5.11. versenkte 1 jap. Uboot einen Plugzeug- 

ger der Essezklasse ostw. der Philippinen. 

Am 13.11. versenkten Kami£aje-Plugzeuge 1 

Sclilachtschiff ostwärts Luzon. 

Landlage auf Leyte: Amerikaner landeten in 3 

Brückenköpfen 

bei Täclobon 2 Divisionen, die nach dem Norden 

der Insel auf Carigara vorstießen und hier abge 

wiesen wurden, 

b) bei Dulag 2 Divisionen, die nach der Westküste 

der Insel durchstießen und sich in Kämpfen mit 

einer südlich Ormoc aufgebauten jap. Vertei- 

digungsfront befinden, 

bei Sogod im Süden der Insel 1 Division, die 

Vereinigung mit der Gruppe Dulag anstrebt. 

Kre 

poi 

ten 

gre 

und 

trai 

a) 

c) 
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15.11.44 

Ort 
Wetter 
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ten 

die 

Hiloi|i! 

z.Zt 

wird 

176 

Die Japaner halten außer der unter h) genann- 

Ifront die Linie Carigara - Ormoo. Ihnen ist 

luführung einer Division von Cetu nach 

goa gelungen. Ihre Kampfstärke beträgt 

4 Divisionen, was für ausreichend gehalten 

: k amer: 

^achli 

Unter! 

Cath:.! 

Klug 

und 

Luzon 

-0 

Die Flugplätze auf der Insel befinden sich in 

Hand, doch besitzen die Japaner auf den 

arinseln genügend Luftstützpunkte. 

Über die Lage auf Samar liegen keine genauen 

■lagen vor. Es werden Kampfhandlungen bei 

logan gemeldet. 

Am 7.11. wurde eine amerik. Kampfgr. von 6 

;eugträgern, 9 Hilfsträgern, 7 Schlachtschiffen 

Begleitfahrzeuytgen im Seegebiet ostw. 

von jap. Luftaufklärung erfaßt. 

Am 11.11. wurde Mindanao, am 28.10., 12., 13. 

und 14.11. Manila durch amerik. Bomber angegriffen. 

Beim letzten Anflug wurden angeblich 400 Flugzeuge 

eingesetzt, die Hafenanlagen und das Schwimmdock 

von Manila beschädigten, 1 jap. Krz., 2 Zerstörer 

versenkten. 

Sff-P;.zifiki 

Am 28.10. versenkten jap. lorp.Flugzeuge bei 

Palaii 4 USA-Transporter und beschädigten 2 weitere. 

Am gleichen Tage gelang den Japanern eine Landung 

auf Peleliu, dessen nördliches Drittel nunmehr 

wieder in jap.Hand ist. 

Auf Morotaibei Halmahera wurde der amerik. 

Flugplatz mehrfach schwer von jap. Flugzeugen 

angegriffen. Den Japanern glückte die Zuführung 

von I.eserven für ihre auf der Insel noch kämpfen- 

den Iruppen. 
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Tag 

Uhrzeit 

15.11.4-1 

Ort 
Wetter 

Vorkommn-sse 

ten 

die 

Hiloi 
z.Zt 
wird 

176 

Die Japaner Italien außer der unter t>) genann- 

^ront die linie Carigara - Ormoo. Ihnen ist 

uführurg einer Division von Cetu nach 

goa gelungen. Ihre Kampfstärke beträgt 

4 Divisionen, was für ausreichend gehalten 

ik amer: 

^achli 

Unte: ■: 
Catb; 

Die Flugplätze auf der Insel befinden sich in 

Hand, doch besitzen die Japaner auf den 

arinseln genügend Duftstützpunkte. 

Über die Lage auf Samar liegen keine genauen 

■lagen vor. Eg werden Kampfhandlungen bei 

logan gemeldet. 

Am 7.11. wurde eine amerik. Kampfgr. von 6 

;eügträgern, 9 Hilfsträgern, 7 Schlachtschiffen 

Begleitfahrzeujtgen im Seegebiet ostw. 

von jap. Duftaufklärung erfaßt. 

Am 11.11. wurde Mindanao, am 28.10., 12., 13. 

und 14.11. Manila durch amerik. Bomber angegriffen. 

Beim letzten Anflug wurden angeblich 400 Flugzeuge 

eingesetzt, die Hafenanlagen und das Schwimmdock 

von Manila beschädigten, 1 jap. Krz., 2 Zerstörer 

versenkten. 

SW-Bazifik: 

Flug 

und 

Duz oiL 

-0 

Am 28.10. versenkten jap. lorp.Flugzeuge bei 

Palad 4 ÜSA-Iransporter und beschädigten 2 weitere. 

Am gl eichen Tage gelang den Japanern eine Bandung 

auf Peleliu, dessen nördliches Drittel nunmehr 

wieder in jap.Hand ist. 

Auf Morotaibei Halmahera wurde der amerik. 

Flug]latz mehrfach schwer von jap. Flugzeugen 

angegriffen. Den Japanern glückte die Zuführung 

von Meserven für ihre auf der Insel noch kämpfen- 

den iruppen. 
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15.11.44 

unc 

rt 

Die japan. Luftwaffe wurde zu mehreren Angrif 

ferj gegen amerik. Stellungen und Anlagen auf den 

Palau-Inseln, auf Morotai, auf den Admiralitätsinae 

auf Neu-Guinea (HW-Teil) eingesetzt. 

Die amerik. Luftwaffe setzte ihre Tätigkeit ge 

did jap. Inselstützpunkte in der üblichen Weise fo 

Vaj, Hsura, Ponape, Wake, die Marcusinseln, die 

Ma: schall-Inseln, Heu-Guinea, die Salomonen, Eabaul 

Bot-gainville, Jaluit, Eawieng wurden mehrfach an- 

gegriffen. 

Auf den westl. Karolinen wurden vom 18. - 21. 

Oku. 2 Atolle (Ulithi und Nguln) gegen schwachen ja 

Widerstand von den Alliierten besetzt. 

Indischer Ozean: 

Ln 

gr 
an 

ze 

Ze: 

Ze: 

Die Luftangriffe gegen die jap. Südbesitzunger 

wurden im bisherigen Umfange fortgeführt, insbe- 

sondere waren die jap. Flugplätze -und Ölgewinnungs 

an.agen Ziele der USA-Bomber. Ceram, Halmahera, 

Celebes (Hxckelerzgewinnung bei Pomala), Borneo 

(ölgebiet Balikpapan) Boela (öllager), li/mor und 

Suijiatra wurden mehrfach angegriffen. 

Vom 17. - 19.10. griff eine engl. Kampf- 

4ppe die Hikobaren durch Trägerflugzeuge, am 18. 

uh durch Schiffsartilleriebeschuß an. Jap. Elug- 

uge -versenkten hierbei 1 Flugzeugträger und 1 

störer, beschädigten ein Schlachtschiff und 1 

störer. 

Bu vna: 

Die Kampfhandlungen in Hord- und Mittelburma 

datern an, der jap. Widerstand versteift sich, doch 

geben die Japaner vorläufig immer noch langsam 

Gelände auf. Zu entscheidenden Ereignissen ist es 

nifcht gekommen. Die Alliierten nahmen Tiddim und 
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Ort 
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15.11.44 

unc 

dif rt 

Die japan. Luftwaffe wurde zu mehreren Angrif 

fed gegen amerik. Stellungen und Anlagen auf den 

Palau-Inseln, auf Morotai, auf den Admiralitätsinae 

auf Keu-Guinea (HW-Teil) eingesetzt. 

Die amerik. Luftv/affe setzte ihre Tätigkeit ge 

jap. Inselstützpunkte in der üblichen Weise fo 

Vati, Ksura, Ponape, Wake, die Marcusinseln, die 

Marschall-Inseln, Heu-Guinea, die Salomonen, Rabaul 

Boi^ainville, Jaluit, Kawieng v/urden mehrfach an- 

gegriffen. 

Auf den westl. Karolinen wurden vom 18. - 21. 

Okt. 2 Atolle (Ulithi und Hgulu) gegen schwachen ja 

Widerstand von den Alliierten besetzt. 

Indischer Ozean: 

in 

Die Luftangriffe gegen die jap. Südbesitzunger 

wurden im bisherigen Umfange fortgeführt, insbe- 

sondere waren die jap. Flugplätze und ölgewinnungs 

anhagen Ziele der USA-Bomber. Ceram, Halmahera, 

Cehebes (Wickelerzgewinnung, bei Pomalc.), Borneo 

(öhgebiet Balikpapan) Boela (öllager), Ti/mor und 

Suipatra wurden mehrfach angegriffen. 

Vom 17. - 19.10. griff eine engl. Xarnpf- 

grippe die Hikobaren durch Trägerflugzeuge, am 18. 

auch durch Schiffsartilleriebeschuß an. Jap. Flug- 

zeuge -versenkten hierbei 1 Flugzeugträger und 1 

Zerstörer, beschädigten ein Schlachtschiff und 1 

Zerstörer. 

Bu-ma; 

Die Kampfhandlungen in Word- und Mittelburma 

datern an, der jap. Widerstand versteift sich, doch 

geben die Japaner vorläufig immer noch langsam 

Gelände auf. Zu entscheidenden Ereignissen ist es 

nicht gekommen. Die Alliierten nahmen liddim und 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniflae 

13•11*44 Uhr Mowd 

35 M 

177 

im Arakaagetiet. Gefeohtsiatigkeit findet, 

nördl. von Bhamo und sUdl. von Tiddim statl 

Rangoon wurde am 19-10. und 5-11- von USA- 
Bombern, die aus einer indischen Basi? kommen, 

angegriffen, Shonan am 5-11- durch. 30/B29. 

Chine: 

Ende Oktober begann der jap. Schlußangriff 

gegei Kweilin, das von den amerik. Buftstreit- 

kräften e^indgiiltig auf gegeben werden mußte. 

Mit der Einnahme von Kweilin haben die Japaner 

der ifeindl. Luftwaffe die Basis in Südostchina 

entzcgen und amerik. Absichten einer Luftunter- 
stiit2ung evtl, alliierter Bandungen an der 

chines. SO-Küste durchkreuzt. 

Aus dem mittelchinesischen Baume führten die 

Amerikaner einzelne Luftangriffe mit B 29 Flugzeug 

gegen Amoy, Hongkong, Wuchau, Swatau, Shanghai 

und Nanking sowie gegen StidkoretL-durch. 

Der amerik. General Stillwell wurde aus dem 

Hauptquartier Ischiangkaischeks abherufen, angeb- 

lich wegen seiner von den Ansichten Isehiangkai- 

scheks stark abweichenden Auffassungen bezügl. 

der Einstellung zu den chines. kommunistischen 

Truppen, wegen seiner Forderung nach Befehla- 

gewalt über die chines. Truppen und wegen Meinungs- 
verschiedenheiten bezügl. Einsatzes der Chinesen 

in Binna und bezügl. der Waffenlieferungen der USA 

- ,345 - 

Tag 
Uhrzeit 
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Y o rkommnißfl e 

L5.ll.44 Mowd’ 

35 kri 

177 

im Arakaagetlet. Gefechtstätlglceit findet, 

nördl. von Bhamo und slidl. von Tiddin statt 

Rangoon wurde am 19-10. und 5.11. von USA- 

Bombern, die aus . einer indischen Basis, kommen, 

angegriffen, Shonan am 5.11. durch 30/B29- 

China: 

>■'/ityPls?- i/sai. 

% 

Ende Oktober begann der jap. SohluBangriff 

gegei Kweilin, das von den amerik. Luftstreit- 

kräfien etfndgültig aufgegeben werden muBte. 

Mit cer Einnahme von 'Kweilin haben die Japaner 

der jeindl. Luftwaffe die Basis in Stidcstchina 

entacgen und amerik. Absichten einer Luftunter- 

stiit2ung evtl, alliierter Landungen an der 

ohines. SO-Küste durchkreuzt. 

Aus dem mittelchinesischen Raume führten die 

Amerikaner einzelne Luftangriffe mit B 29 Flugzeug 

gegen Amoy, Hongkong, Wuchau, Swatau, Shanghai 

und Nanking sowie gegen Slidkoreckdurch. 

Der amerik. General Stillwell wurde aus dem 

Hauptquartier Ischiangkaiseheks abberufen, angeb- 

lich wegen seiner von den Ansichten Tschiangkai- 

scheks stark abweichenden Auffassungen bezügl. 

der Einstellung zu den chines. kommunistischen 

Truppen, wegen seiner Forderung nach Befehls- 

t über die chines. Truppen und wegen Meinungs- 

verschiedenheiten bezügl. Einsatzes der Chinesen 

in Birma und bezügl. der Waffenlieferungen der USA 

I bi (Kr) 
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Ort 
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Vorkommnisse 

16.11 .4 

178 

Politischer lageüherblick. 

De 

rung zu 

nahe, da 

werden 

Verbünde- 

Hei 

gegen Bi: 

tend gen; 

fürcht er 

Rußlands 

Foi 

Ankunft 

keiner 

Sache ir 

an. Pol: 

wie vor 

Hac 

finnisch 

herabges 

Gaulle hat Einladung der russischen Regie- 

Besuch Moskaus angenommen. Annahme liegt 

ß russisch-französischer Vertrag verhandelt 

oll, der Verhältnis der beiden Länder als 

te formal regelt. 

w York Times weisen auf Bedenken hin , die 

Idung Blocks europäischer Weststaaten gel- 

acht werden müssen. Vornehmlich sei zu be- 

daß sich Gegenblock in Osteuropa unter 

Rührung bildet. 

eign Office ließ im Unterhaus erklären, 

Otto von Habsburgs in Europa deute in 

eise Unterstützung der habsburgischen 

Mitteleuropa durch britische Regierung 

tik Englands gegenüber ösimeich sei nach 

auf unabhängigen Staat gerichtet. 

h schv/edischer Pressemeldung muß Stärke 

er V/ehrmacht bis 5.12.44 auf 35 000 Mann 

etzt sein. 

+++ ++ 

Ob 

wesend, 

sprachen 

an Rüst 

d.M. ist von Befehlsstelle "Koralle" ab- 

befindet sich zu Besichtigungen und An- 

an Flotten- und U-Bootsbesatzungen, sowie 

.gsarbeiter im Bereich Gotenhafen - Danzig. 

++ +++ ++ 

ui, 
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Uhrzcit 
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Politischer lageüberblick. 

Be 

rung zu 

naie, da 

werden 

Verbünde 

Nei 

gegen Bi! 

tend gern 

furcht en 

Rußlands 

Foi 

Ankunft 

keiner V 

Sache ir 

an. Poli 

v;ie Tor 

Nac 

finnisch i 

herabges 

Gaulle hat Einladung der russischen Regie- 

Besuch Moskaus angenommen. Annahme liegt 

ß russisch-französischer Vertrag verhandelt 

oll, der Verhältnis der beiden Bänder als 

te formal regelt. 

w York firnes weisen auf Bedenken hin , die 

Idung Blocks europäischer Y/eststaaten gel- 

acht werden müssen. Vornehmlich sei zu be- 

daß sich Gegenblock in Osteuropa unter 

Pülirung bildet. 

eign Office ließ im Unterhaus erklären, 

Otto von Habsburgs in Europa deute in 

eise Unterstützung der habcburgischen 

Mitteleuropa durch britische Regierung 

tik Englands gegenüber östaeich sei nach 

auf unabhängigen Staat gerichtet. 

h schwedischer Pressemeldung muß Stärke 

er Y/ehrmacht bis 5.12.44 auf 35 000 Mann 

etzt sein. 

+++ ++ 

Ob 

v/esend, 

sprachen 

an Rüst 

d.M. ist von Befehlsstelle "Koralle" ab- 

befindet sich zu Besichtigungen und An- 

an Flotten- und U-Bootsbesatzungen, sowie 

gsarbeiter im Bereich Got.enhafen - Danzig. ui, 
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V orkonmmisse 
Tag Ort 

ührreit Wetter 

Lagebesprechung tbei Chef Ski. 11.15 Uhj*: 

X.) Jm Nahmen Luftlage; 

Bestand an Mosqitos dürfte nach Sohätzung 

Xw.i'iüistab monatlieli um 150 Stück anwachsen. 

Iw.Püstaü hat in Befehlsstelle Kurfürst ver- 

legt. 

II.)Jm .lahmen Westlage; 

West 

haff 

ng 
sc. 

£± 
gun 

che 

seit 

ört 

wel 

sei 

III.) Chef 5/Skl. 

Beko Dünkirchen meldet auf Anfrage an MOK 

"Balls durah Beindeinwirkung weiteres Ein- 

bringen der Ernte nicht verhindert und neuge- 

Jfene Einrichtungen zur Verarbeitung des 

;ebrachten nicht zerstört werden, Verpfle- 

g bis Jahresende gesichert. Hoffe vreiter zu rei- 

Vorschläge zur Verlängerung der Reichweite 

Beginn Einschließung durchgeführt, soweit 

liehe Verhältnisse es zulassen. Bitte Auskunft, 

eher Verpflegungsnachschub für Dünkirchen vorge- 

en. Nicht ständig im Kampf Stehende oder kör- 

perlich nicht stark Beanspruchte gibt es in der 

Bestung nicht." 

MOK Ost ist informiert, daß zur Abwehr wei- 

terer Sabotagehandlungen in Dänemark nur energi- 

sci^es Durchgreifen aussichtsreich ist. Marine 

soll entsprechende Auffassung des Reichsbevollmäch- 

tijten in Dänemark bei vorgesehener Besprechung 

in Kopenhagen unbedingt unterstützen. 

348 - 

Tag 
'Uhrreit 

Ort 
VorkommmsBe 

Wetter 

Lagebesprechung tbei Chef Ski, 11.15 Uhr: 1L-M 

X.) Jm jlahmen Luftlage: 

legt' 

II. )Jm Nahmen Yfestlage: 

Wes b: 

■brii 

schaf: 

£in 

gun 

che 

seit 

ört 

wel 

! seh 
i 

• pei 

Pes 

III.) Che 

Bestand ein Moskitos dürfte nach Schätzung 

Iiw.Fühstab monatlich um 150 Stück anwachsen. 

Iw.Iüstah- hat in Befehlsstelle Kurfürst ver- 

Feko Dünkirchen meldet auf Anfrage an MOK 

n 

"Balls durah Beindeinwirkung weiteres Ein- 

.gen der Ernte nicht verhindert und neuge- 

’fene Einrichtungen zur Verarbeitung des 

gebrachten nicht zerstört werden, Verpfle- 

g bis Jahresende gesichert. Hoffe weiter zu rei- 

Vorschläge zur Verlängerung der Reichweite 

Beginn Einschließung durchgeführt, soweit 

liehe Verhältnisse es zulassen. Bitte Auskunft, 

eher Verpflegungsnachschub für Dünkirchen vorge- 

en. Nicht ständig im Kampf Stehende oder kör- 

lich nicht stark Beanspruchte gibt es in der 

tung nicht." 

f 3/Skl.: 

HOK Ost ist informiert, daß zur. Abwehr wei- 

teier Sabotagehandlungen in Dänemark nur energi- 

scijtes Durchgreifen aussichtsreich ist. Marine 

soll entsprechende Auffassung des Reichsbevollmäch- 

tigten in Dänemark bei vorgesehener Besprechung 

in Kopenhagen unbedingt unterstützen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.11 

179 

(110) 

•IV.) Zu 

konuhi 

Komi; 

det 

ber^ 

ist 

aus;;; 

nocli 

ten 

Kühi 
off 

Antrag O.B. Südwest , bistiexigeii Kestungs- 

andanten von Pola zu belassen und von 

andierung Seeoffiziers abzusehen, mel- 

Chef Ski. Adm. Qu, daß Seäfiiudaitul AtaüJ, 

its kommandiert ist. Nach Mitteilung MPA 

Kommandierung nur innerhalb Kriegsmarine 

esprochen und anderen Wehrmachtteilen 

nicht bekannt gegeben. 

Chef Adm. Qu. wird Adm. PHQu. einschal- 

insbesondere im Hinblick, auf Äußerung des 

ers, daß künftig alle Seefestungen von See- 

zieren befehligt werden sollen. 

V.) Weiterer Vortrag Chef Adm. Qu 

i) 

b) 

Besprechungen zwischen Adm. Qu., Flotte 

und FdZ haben zu völligem Einverständnis 

Frage Vervollkommnung ^lakarmierung der 

Kreuzer , Zerstörer und T-Boote geführt. 

3 Int sprechende Forderung wird an Waffen- 

nmt übermittelt. 

heichsmarsohall hat Absicht bekundet, um 

i ersplitterung der Kräfte entgegenzuwirken, 

3‘lakbatterien der Iw.aus dem Raum Flensburg 

4bzuziehen. 

Kriegsmarine muß hjaigegen Einspruch 

Erheben, da Werft und Schulen dringend 

i ^oliutzbedürftig sind. 

Chef Ski. ist einverstanden. 

Jm kleiner Kreis: 

VI.) I a 1.Ski. 

daß I 

MOK West hat O.B. West darauf hingewiese^n, 

;eichweiten der eingeschlossenen Festungen 

349 - 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.11 

(UO) 

•IV.) Za 

koimh 

KOMJII 

det 

ber^ 

ist 

179 

^Jitrag O.B. Südv.est , bisitexigen Bestungs- 

andanten von Pola za belassen und von 

andierung Seeoffiziers abzusehen, mel- 

Chef Ski. Adm. Qu, daß ICewfi^iidniiul ^iaut 

its kommandiert ist. Nach Mitteilung MPA 

Kommandierung nur innerhalb Kriegsmarine 

ausgesprochen und anderen Wehrmachtteilen 

noc])i nicht bekannt gegeben. 

Chef Adm. Qu. wird Adm. PHQu. einschal- 

ten insbesondere im Hinblick, auf Äußerung des 

Puhi'ers, daß künftig alle Seefestungen von See- 

offizieren befehligt werden sollen. 

T.) Wei erer Vortrag Chef Adm. Qu 

b) 

Besprechungen zwischen Adm. Qu., Flotte 

und PdZ haben zu völligem Einverständnis 

: n Präge Vervollkommnung ^lakarmierung der 

Kreuzer , Zerstörer und T-3ootfc geführt. 

] Int sprechende Forderung wird an Waffen- 

iimt übermittelt. 

Ileichsmarschall hat Absicht bekundet, um 

5 ersplitterung der Kräfte entgegenzuwirken, 

Blakbatterien der Iw.aus dem Raum Flensburg 

ibzuziehen. 

Kriegsmarine muß hnaigegen Einspruch 

Erheben, da Werft und Schulen dringend 

s chutzbedürftig sind. 

Chef Ski. ist einverstanden. 

Jm kleiner Kreis: 

VI.) I a 1.Ski. 

MOK West hat O.B. West darauf hingewiese^n, 

daß I eichweiten der eingeschlossenen Festungen 
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Tag 
Dbrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

J.1.-.44 

lui 

Land 

sc im 

vers 

seil«: 

weil 

seni' 

YIII.) H e 

zwaij bis zum Frühjahr 1945 gesichert erspheinen, 

alsdann aber neue Lösungen Problems eintreten 

| müssen. Jn Betracht kommt Reduzierung der 

Besatzungen durch Ausbruch aller entbehrlichen Kraft 

die sich aus dem lande^so gut es gehtjemähren 

müssen und dem Feind so lange wie möglich Abbruch 

tun sollen. 

Chef Ski. : Gleicher Gedanke ist bei Ski. 

berejits erwogen. Durchbruch nach S bis spanische 

Grerjze ist durchaus nicht aussichtslos. 

VXX.) Ched 3./Ski. : 

Erster Dord der Admiralität erklärte, daß Ver- 

iji.an Schiffseinheiten und Mannschaften bei den 

ungen auf Walcheren und in der Scheldemündung 

er gewesen sind. Von 25 Hilfsfahrzeugen seien 9 

enkt und 8 beschädigt, 1,72 Offiziere und Mann- 

ffen seien gefallen und 200 verwundet. Von 47 

eren größeren Bandungsfahrzeugen seien 4 ver- 

t und weitere beschädigt. 

e s 1 a g e : 

Westfront: 

Hordwestl. Roermond setzte Feind seine panzer- 

unterstützten Angriffe fort und erzielte einige 

Eint rüche. 

Bei 1. Armee trat der Gegner aus Brückenkopf | 

Siexlck -Diedenhofen auf breiter Front zum Angriff 

Schwerpunkte lagen an Flügeln des Brückenkopfes 

schwenkte der Gegner mit starken Panzergruppen 

Osten bezw. nach Süden ein und erzielte tiefe 

an. 

Dort 

nacl 

Einbrüche. 

Festung Metz griff Feind in Nordflanke an meh- 

rerein Stellen an. Jm überraschenden, mit starker 

- 350 - 

Tag 

Uhr/, eit, 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Jlv44 zwai] bis zum Frühjahr 1945 gesichert erscheinen, 

alsäann aber neue Lösungen Problems eintreten 

müssen. Jn Betracht kommt Reduzierung der 

BeSatzungen durch Ausbruch aller entbehrlichen Kraft 

die sich aus dem landete gut es geht^emähren 

müssen und dem Feind so lange wie möglich Abbruch 

tun sollen. 

Chef Ski. : Gleicher Gedanke ist bei Ski. 

berejits erwogen. Durchbruch nach S bis spanische 

Grenze ist durchaus nicht aussichtslos. 

VII.) Chen 3./Ski. : 

VIII.) H e 

Erster lord der Admiralität erklärte, daß Ver- 

lusttan Schiffseinheiten und Kam.schaften bei den 

Landungen auf Walcheren und in der Scheldemündung 

schwer gewesen sind. Von 25 Hilfsfahrzeugen seien 9 

versenkt und 8 beschädigt, 172 Offiziere und Hann- 

schsften seien gefallen und 200 verwundet. Von 47 

; weileren größeren Landungsfahrzeugen seien 4 ver- 

senlt und weitere beschädigt. 

e s 1 a g e : 

Westfront: 

Nordwestl. Roermond setzte Feind seine panzer- 

unterstützten Angriffe fort und erzielte einige 

Einqrüche. 

Bei 1. Armee trat der Gegner aus Brückenkopf 

Siedck -Diedenhofen auf breiter Front zum Angriff 

an. Schwerpunkte lagen ein Flügeln des Brückenkopfes. 

Dort schwenkte der Gegner mit starken Panzergruppen | 

nacl Osten bezw. nach Süden ein und erzielte tiefe 

Einbjrüche. 

Festung Uetz griff Feind in Nordflanke an meh- 

n Stellen an. Jm überraschenden, mit starker 



- m - 

Tag 
Uhrzoifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 80 

16.11.. Panzetunterstützung geführten Vorstoß gelang es 

ihm, 3 km tief einzudringen. Jm Süden konnten 

Amerijkaner his 5 km südl. der Stadt Vordringen. 

Jm Raum Moerchingen trat G-egner erneut nach 

Oster) an. Stadt ging nach schweren Kämpfen 

verlöten. 

und H 

Blamo 

mehre 

nen I 

Jn y/estvorgesen hat Kampf an Ausdehnung 

arte zugenommen. Besonders im Abschnitt 

nt - Raon l'Etape erzielte der Feind 

re Einbrüche, die zur Rückverlegung der eige- 

inie zwangen. 

^uch westlich Montb^llard setzten die Fran- 

zosen ihre Angriffe längs des Doubs fort und 

warfefn unsere Truppen weiter nach Osten zurück. 

Jtali 

eher 

Hur geringe Kampfhandlungen von örtli- 

Bedeutung. 

Balkan: 

Eigene Bewegungen v/erden weiterhin durch 

Witterungseinflüsse verzögert,. 

Eigene Nachhuten befinden sich nordwestl. 

Skopl.je. 

ven uh' 

rungs 

mäßig|s 

I.bar 

AngrLlf: 

Durch Bereitstellung ausreichender Reser- 

d durch Aufbau stützpunkta^rtiger Siche- 

linie im Kopaonik-Gebirge erscheint plan- 

r Ablauf eigener Marschbewegungen im 

Cal auch gegenüber erwarteten stärkeren 

fen des Feindes gesichert* 

lurazzo wurde nach Zerstörung der dortigen 

Anlag3n geräumt. 

Jüdostw. Tirana befinden sich eigene Kräfte 

im Kaapf mit stärkeren Bandengruppen. 

Tag 

Uhrzoit 
Ort 

Wetter 
Vorkomranisso 180 

16.11., Panzerunterstützung geführten Vorstoß gelang es 

ihm, 3 km tief einzudringen. Jm Süden konnten 

Amerijkaner bis 5 km südl. der Stadt Vordringen. 

Jm Raun Moerchingen trat Gegner erneut nach 

Osteq an. Stadt ging nach schweren Kämpfen 

verlöten. 

und H 

Blamo 

mehre 

nen I 

Jn Westvorgesen hat Kampf an Ausdehnung 

arte zugenommen. Besonders im Abschnitt 

nt - Raon l'Etape erzielte der Feind 

zoser 

warf. 

Jtali 

re Einbrüche, die zur Rückverlegung der eige- 

inie zwangen. 

^uch westlicr iontbdliard setzten die Fran- 

ihre ■Angriffe längs des Boubs fort und 

unsere Truppen weiter nach Osten zurück. 

eher 

tfur geringe Kampfhandlungen von örtli- 

Bedeutung. 

Balkan; 

Eigene Bewegungen werden weiterhin durch 

Witterungseinflüsse verzögert,. 

Eigene Nachhuten befinden sich nordwestl. 

Skopl.je. 

ven ur 

Durch Bereitstellung ausreichender Reser- 

d durch Aufbau stützpunktajtrtiger Siche- 

rungslinie im Kopaonik-Gebirge erscheint plan- 

mäßig er. Ablauf eigener Marschbewegungen im 

Ibar-Cal auch gegenüber erwarteten stärkeren 

AngrL Cfen des Feindes gesichert. 

Durazzo wurde nach Zerstörung der dortigen 

Anlag3n geräumt. 

5üdostw. Tirana befinden sich eigene Kräfte 

im Kaiipf mit stärkeren Bandengruppen. 
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Tag 

Uhrreit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.11.44 

(lll) 

(112) 

,n der Donaufront ist eigener Angriff gegen 

I'eind'tru.ckenkopf Batina nicht durchgeschlagen, läge 

im Brückenkopf Apatin hei erfolglosen nächtlichen 

Vorstiißen unverändert. 

Ostfri: 

I.) B 

nt: 

Schlacht in Ungarn hält in Breitenausdeh- 

nung von 1?0 km weiter an. Eigene Truppe ist ahge- 

kämpfv und ausgeblutet, schlägt sich hervorragend. 

Einig : tiefere Einbrüche 60 km ostw. Budapest 

sowie südl. Miskolc konnten nicht verhindert wer- 

den. Ueutache Kräfte können auf Grund der Gesamt- 

lage ler H.Gr. Süd nicht zugeführt v/erden. läge ist 

insofern bedrohlich, als bei weiterer Zurücknahme 

außer Budapest wichtige Rohstoffgebiete und die gro- 

ßen R istungsbetriebe um Kaschau verloren gehen. 

An übjriger Ostfront Ruhe. 

,3kl. unterrichtet oberste JÜhrungsstäbe 

Kriegsmarine aus Eeindbeurteilung Genst.d.H./Eremde 

Heere West vom 15-11.44-. 

Ausf. gern. 1.Ski. 33863/44gkdos. in KTB Teil 

D.Hef; 8 a. 

Besonderes . 

ätr. Ostraum: 

3.Ski. hat Eeindlagebericht Ost vom 1.10. 

I.IO.44 aufgestellt. Ausf. gern .1.Ski.34089/44 

edos. in KTB Teil D Heft 8 a. 

II.) Bktr. Uordraum: 

a! MOK Norwegen, meldet über Stand der Nebelein- 

richtung anläßlich Angriffs auf'Tirpitz" : 

- 552 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommmsBQ 

16.11.4-4 

(Ul) 

(112) 

n der Donaufront ist eigener Angriff gegen 

DeindTbrückenkopf Batina nicht durchgeschlagen. läge 

im Brückenkopf Apatin hei erfolglosen nächtlichen 

Vorstößen unverändert. 

Ostfront: 

Schlacht in Ungarn hält in Breitenausdeh- 

nung Ton 170 km weiter an. Eigene Truppe ist abge- 

kämpft und ausgeblutet, schlägt sich hervorragend. 

Einig : tiefere Einbrüche 60 km ostw. Budapest 

südl. Miskolc konnten nicht verhindert wer- 

den. Deutsche Kräfte können auf Grund der Gesamt- 

lage ler H.Gr. Süd nicht zugeführt v/erden. Lage ist 

insof sm bedrohlich, als bei weiterer Zurücknahme 

außer Budapest wichtige Rohstoffgebiete und die gro- 

ßen Ristungsbetriebe um Kaschau verloren gehen. 

An übriger Ogtfront Ruhe. 

5.Ski. unterrichtet oberste Rührungsstäbe 

Kriegimarine aus Eeindbeurteilung Genst.d.H./Fremde 

Heere West vom 15.11.44i 

Ausf. gern. I.Skl. 53863/44gkdos. in KTB Teil 

D. Hef; 8 a. 

I.) B 

XI.) B 

Besonderes . 

itr. Ostraum: 

3.3kl. hat Eeindlagebericht Ost vom 1.10. - 

3h.IO.44 aufgestellt. Ausf. gern .1.Ski.34089/44 

edos. in KTB Teil D Heft 8 a. 

;tr. Hordraum: 

al MOK Norwegen meldet über Stand der Hebelein- 

richtung anläßlich Angriffs auf'Tirpitz" : 



- 25 3 - 

Tag 
Ullrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 181 

n&.n .4^ 

(113) 

(114) 

b) 

"1. Nejelanlage am 6.11. 3000 Kerzen 75 Fässer 

Säure in Stellung gebracht, noch nicht ange- 

schlossen bezw» einsatzklar. 5 Kutter auf 

Position. 

2. Nebelanlagen am 12.11, einsatzklar: 

a) Kerzen 375 (-SS^^ZIA zünden) sämtliche auf 

hnsel Haakoey eingesetzt. 4x/6v Süd^ 1/65 

Hordwi-, 1/6 Nordseite. Ca.30 Prozent Gesamt- 

nlanung. Nebelschutz. Geräte: 23 im nordw.Haa- 

koey aufgestellt. Ca. 10 Prozent Gesamtpla- 

nung. 

b) 1.utter: 7 mit je 2 Geräten und je 4 Kerzen 

standen südl. Schutzobjekt. Ca. 20 Prozent 

(■esamtplanung. 

3. Pe:.lvemeblung techn. Möglichkeit.Kdt."lir- 

piuz" gab keinen Nebelbefehl. 

Ben Maßnahmen des Kdt. nIlirpitz" wird bei 

derzeitiger Lage Nebelbattr. zugestimmt .”- 

JaajJÄ»." 

MOK Norwegen berichtigt Angabe in Ps. von 

Ski. an. OKL/Füstab (s.KTB 14,11.) dahin, daß 

nach ..etzter Meldung Geleitzugführers bei An- 

griff gegen eigenes Geleit im Raum Egersund am 

12. abends nur feindliche Seestreitkräfte anzu- 

nehmei. sind. Gleichzeitiger Angriff von fdl. 

Lufts-rei'tkräften beruht auf Fehlbeobachtung 

einzelner Sicherungsfahrzeuge. 

III.)Betr. Per 

OKBp, 

Tortrag 

mark geh; 

in KTB Tt 

eich MOK Nord: 

I/Mar Rüst A Wa 0 hat am 16.10. vor Ob.d.M. 

■Aufrüstung dt .Küste und Raumes Bäne- 

Iten. Ausf. gern. I.Skl. 33851/44 gkdos. 

il C Heft Z. 

25 3 - 

Tag 
Uhrzeit 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 181 

n&.n .4'- 

(113) 

(114) 

b) 

III. )Betr. Bei 

OKI, 

Tort rag i.' 

mark gehi 

in KTB T< 

"1. Ne lelanlage am 6.11. 3000 Kerzen 75 Pasaer 

Säure in Stellung getiraciit, noch nicht ange- 

schlossen bezw» einsatzklar. 5 Kutter auf 

Position. 

2. Ne'ielanlagen am 12.11, einsatzklar: 

a) Kerzen 375 (zu. zünden) sämtliche auf 

hnsel Haakoey eingesetzt. 4x/6v Süd; 1/65 

Nordwr-, l/6 Nordseite. Ca.30 Prozent Gesamt- 

Planung Nebelschutz. Geräte: 23 im nordw.Haa- 
koey aufgestellt. Ca. 10 Prozent Gesamtpla- 

nung. 

b) Kutter: 7 mit je 2 Geräten und je 4 Kerzen 

standen südl. Schutzobjekt. Ca. 20 Prozent 

(■esamtplanung. 

3. Teilvemeblung techn. Möglichkeit.Kdt."Tir- 
piuz" gab keinen Nebelbefehl. 

Ben Maßnahmen des Kdt. "Tirpitz" wird bei 

derzeitiger läge Nebelbattr. zugestimmt Z' 

B*f. &m. . Ä’feEgsSg 

MOK Norwegen berichtigt Angabe in Ps. von 

Ski. an OKl/Füstab (s.KTB 14,1-1.) dahin, daß 

nach ..etzter Meldung Geleitzugführers bei An- 

griff gegen eigenes Geleit im Raum Egersund am 

12. abends nur feindliche Seestreitkräfte anzu- 

nehmen sind. Gleichzeitiger Angriff von fil. 

lufts- rei’tkräften beruht auf Pehlbeobachtung 

ilner Sioherungsfahrzeuge. 

eich MOK Nord: 

Alar Rüst A Wa C hat am 16.10. vor Ob.d.M. 

her Aufrüstung dt,Küste und Raumes Däne- 
Iten. Ausf. gern. I.Skl. 33851/44 gkdos. 

il C Heft X. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.11.44 

I.) B 

Lage 16.11,44 

sreich M0K Oat 

1 • Adm 

Bei idla^e: 

ged 

stär 

Zwischen Jrbenstraße und nördlich Gotland 

■de in AO 6444 mittags russ. Kriegsfahrzeug 

rtet. 'auf Sworhe wurde Feindangriff in Kompanie - 

Eig 

ke abgewehrt. 

ene läge: 

10 

Ei; 

etliche Ostsee: 

Sworbe-Geleit mußte aus Wettergründen 

sm südwestlich Montu kehrtmachen, da Kümos 

aufen in Montu nicht riskieren wollten. r 1 

10.30 Uhr wurde ein SAT in AO 9353 von 10 

Feitidflugzeugen angegriffen und beschädigt.Jagd- 

schutz wurde gestellt. Bergungsarbeiten an Dampfer 

"Schiffbeck" sind aus Wettergründen unterbrochen . 

Geleite und Transporte sind planmäßig durchgeführt, 

Hach Iiibau sind 1 069 to Munition, 14 to Betriebs- 

stoff, 108 to gerät, 13 Kraftfahrzeuge und 11 

Stumgeschütze, nach Memel t135 to Munition und 22 

to Gerät, nach Windau 27 Kraftfahrzeuge und 8 

Sturmgeschütze zugeführt. 

2. Mittlere und vrestliche Ostsee: 

6 - 

Uhr 

141 

Zum Minenräumdienst waren. 17 Boote eingesetzt. 

"Schlageter" meldet Minentreffey,Abteilung 

7 unter Wasser . 11 Vermißte, 4 Tote, einige 

Vertletzte. Standort um A0400 Uhr in AO 7659, 1300 

Standort"Dornbusch" in 165°, Abstand 1 5 sm. 

3 Uhr hat Schlepper "Horder" 2 leinen über- 

nomnen. 1845 Uhr ist "Scheer",1930 Uhr T 34 «ü 

- 554 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.11,44- 

I.) B 

läge 16.11,44- 

sreich K0K Oai; 

1 . Adm 

Bei idlaae: 

gea 

stär 

Eise: 

Zwischen Jrhenstraße und nördlich G-otland 

de in AO 6444 mittags russ. Kriegsfahrzeug 

rtet. Auf Sworhe wurde Feindangriff in Kompanie- 

10 

Eint 

Fein 

schu 
"Sch: 

Sele 

st 

St 
to 

6 

Ver 

Uhr 

14 

no: 

östliche Ostsee: 

ke abgewehrt. 

ne Lage; 

Sworbe-Geleit mußte aus .Wettergründen 

sm südwestlich Montu kehrtmachen, da Kümos 

aufen in Montu nicht riskieren wollten. 

10.30 Uhr wurde ein SAT in AO 9353 von 10 

dflugzeugen angegriffen und beschädigt.Jagd- 

.tz wurde gestellt. Bergungsarbeiten an Dampfer 

iffbeck" sind aus Wettergründen unterbrochen . 

ite und Transporte sind planmäßig durchgeführt 

Nac)h libau sind 1 069 to Munition, 14 to Betriebs- 

108 to gerät, 13 Kraftfahrzeuge und 11 

umgeschütze, nach Kemel (135 to Munition und 22 

Gerät, nach VTindau 27 Kraftfahrzeuge und 8 

Sturmgeschütze zugeführt. 

2. Mittlere und westliche Ostsee: 

Zum Kinenräumdienst waren. 17 Boote eingesetzt. 

"Schlageter" meldet Minentreffey,Abteilung 

7 unter Wasser . 11 Vermißte, 4 Tote, einige 
Letzte. Standort um A0400 Uhr in AO 7659, 1300 

Standort"Dornbusch" in 165°, Abstand 1 5 sm. 

Uhr hat Schlepper "Mörder" 2 leinen über- 

in. 1845 Uhr ist "Scheer",1930 Uhr T 34 

1 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 182 

16.11 .4<- mit Schlepper "Ammon" und übrigen Hilfsfahrzeugen 

bei Schleppgeleit ostwärts Arkona eingetroffen. 

Au 3 Wettergründen konnte TJ-Jagd durch Gruppen 

der 11. 1-Flottille nicht durchgeführt werden. 

Jm ^lot;enübungsgebiet hat 18. Vp. Flottille mit 

2 Booten U-Bootsüberwachung gefahren. Einsatz 

wurde 1 ).00 Uhr hus Wettergründen beendet. 

Außerdem wurde U-Jagd durch Seeaufklärungsgruppe 

126 und BV 138 wegen Wetterlage abgebrochen . 

Adm. Sk igerrak: 

Zun Minenräumdienst sind .22 Boote eingesetzt. 

"Galstec" und "ßiedel" liegen nach Durchführung 

•Transportgeleits 2.Staffel auf Frederikshavn-Eee- 

de. Geleitdienst ist wegen stürmischen Vetters 

eingestellt. 

II.) B e r 

1.Feindlage: 

Jm Be 

Einsatz fe 

reich 18 .Gruppe wurden 33 Flugzeuge im 

stgestellt. 

2.Eigene Läget 

Polarküste 

Am 15 

in längs: 

ter Besatz 

und 

Uordküste: 

der Jn 

im Ausgang 

S—Boot en, 

eich MOK Norwegen 

nachm, ist Schlepper "Südamerika 8" 

et auf eigene Mine gelaufen und mit gesam- 

ung gesunken. 

Nacht zum 17. hat Einheit der 51.Vp.Fl. 

des Sognefjordes Gefechtsberührung mit fdl. 

die nach MG-Beschuß nordwärts abliefen. 

- 355 - 

Tig 
Uhrzcifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 182 

16.11.4.- 

Auß 

der 11. 

Jm. Flott; 
2 Boote: 

wurde 1 
Außerdejn 

126 und 

3. Adm. Sk 

"Galste 

•Transpor 

de. -Gel 

eingest 3. 

KI.) B e r 

mit Schlepper '141111110^ und übrigen Hilfefahrzeugen 

bei SchJLeppgeleit ostwärts Arkona eingetroffen. 

Wettergründen konnte TJ-Jagd durch Gruppen 

L-Flottille nicht durchgeführt werden, 

enübungsgebiet hat 18. Vp. Flottille mit 

U-Bootsüberwachung gefahren. Einsatz 
).00 Uhr aus Wettergründen beendet. 

wurde U-Jagd durch Seeaufklhrungsgruppe 

BV 138 wegen Wetterlage abgebrochen . 

stgerrak: 

Minenräumdienst sind 22 Boote eingesetzt, 

und "Riedel" liegen nach Durchführung 

■tgeleits 2.Staffel auf Erederikshavn-Ree- 

itdienst ist wegen stürmischen Vetters 
11t. 

eich MOK Norwegen 

1.Feindlage: 

Jm Be 

Einsatz fe 
reich 18 .Gruppe wurden 33 Flugzeuge im 

stgestellt. 

2.Eigene läget 

Polarküste 

Am 15 
in Längs: 

ter Besatz 
uni 

Nordküste: 

Jn de 

im Ausgang 

S-Booten, 

nachm, ist Schlepper "Südamerika 8" 

et auf eigene Mine gelaufen und mit gesam- 
ung gesunken. 

*r Nacht- zum 17. hat Einheit der SI.Vp.Fl. 

des Sognefjordes Gefechtsberührung mit fdl. 

iie nach MG-Beschuß nordwärts abliefen. 
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Tag 

Uhrccit 

Ort 

Wetter 
VorkommnisBO 

16.11.44 Westküste: 

An 15. abends meldeten luftwaffengeräte im Gebiet 

westlich Egeroey und Obrestad laufende Seezielortungen, 

vermutlich. Eeindverband zur Bekämpfung eigener Geleite. 

Jrj den Abendstunden wurden mehrere Einflüge mit 

Iieuchtqomben gemeldet. Eigene Geleite wurden gesperrt. 

An} 10. vm. standen 12 Mosquitos im Raum Bergen. 

1838 Uir wurde eine englische Einheit in AE 786o 

geortet . 

Jn Oslofjord ist norweg. Frachter "Sveinerein" 

h Moss auf Mine gelaufen und verloren ge- westlic 

gangen 

Ns 

geleitet. 

eh Norden wurden 18, nach Süden 20 Schiffe 

Ui geleitet verkehrten 21 Schiffe nordwärts und 10 

Schiffe 

III.) I 

1. Beut 

südwärts. 

ereich MOK Nord 

sehe Bucht: 

Am 15. abends wurden ein- und ausfliegeh.de 

Feiiidflugzeuge von Marineflak W'haven , Helgoland 

Biunäbüttel, Wesermünde, Borkum und Emden be- 

schqssen. 

Jn Nacht zum 16. sind Geleit- und Sicherungs- 

auf^aben größtenteils planmäßig durchgeführt. 

M 323 erhielt bei Burchführung U-Bootssperr- 

geleits zwischen Brunsbüttel und Jade Minentreffer. 

Boot} ist eingeschleppt. 

Vor der Eite wurden 2 ELM durch Hafenschutz- 

boot|e geräumt. 

- 356 - 

Tag 

Chrr.cit 

Ort 

Wetter 
YorkommnisBO 

16.11 .44- WestküEte: 

An 15. abends meldeten lultwaffengeräte im Gebiet 

dh Egeroey und Obrestad laufende Seezielortungen, 

vermutlich. Peindverband zur Bekämpfung eigener Geleite. 

den Abendstunden wurden mehrere Einflüge mit 

tjomben gemeldet. Eigene Geleite würden gesperrt. 

10. vm. standen 12 Mosqtiitos im Kaum Bergen, 

wurde eine englische Einheit in AP 786o 

westlic 

Jr 

leucht 1 

An 

1838 u: 

geortel 

JB 

westlic 

gangen 

Ns 

geleit 

Ir 

Oslofjord ist norweg. Frachter "Sveinerein" 

h Moss auf Mine gelaufen und verloren ge- 

eh Norden wurden 18, nach Süden 20 Schiffe 

et. 

Ui 

Schiffe 

geleitet verkehrten 21 Schiffe nordwärts und 10 

südwärts. 

III.) lereich MOK Nord 

1. Beul sehe Bucht: 

Am 15. abends wurden ein- und ausfliegehde 

Eeirdflugzeuge von Marineflak W'haven , Helgoland 

Biunäbüttel, Wesermünde, Borkum und Emden be- 

schqssen. 

Jn Nacht zum 16. sind Geleit- und Sicherungs- 

auf ^aben größtenteils planmäßig durchgeführt. 

M 323 erhielt bei Burchführung U-Bootssperr- 

geldits zwischen Brunsbüttel und Jade Minentreffer. 

Bootj ist eingeschleppt. 

Tor der Eite wurden 2 ELM durch Hafenschutz- 

bootle geräumt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 183 

16.11 .44- Jr 

im Hub^: 

düng, 

2. Holland: 

der Nacht zum 16. sind M 34/00 und V 1306 

rtgat festgekommen. M 3400. liegt in Bran- 

Seenotboot ist von Borkum ausgelaufen . 

Geleit 1313 und 1315 sind durchgeführt. 

Jr der Nacht zum 16. ist Mineneinsatz 8.S- 

Flottiüle vor dem Humber und 9.S-Flottille vor 

dem IVielinger Fahrv/asser mit LMB's erfolgreich 

durchgqführt. 

9. 
MGB’s. 

gen. An 
lO.S-F] 

ner nie 

Bei die 

durchgi 

schadet 

Über Ed; 

Meldung 

7.1 
Ymuider 

hat 3o: 

erledigt 

IV.) B e 

1. Feindlege: 

ei B 

Flugzeu 

S—Flottille hatte Gefechtsberührung mit 

Einige Boote erhielten leichte Beschädigun- 

sfälle sind gering. Geplanter Mineneinsatz 

ottille vor °stende ist ausgefallen, um Geg- 

ht auf Unternehmen "Weinlese" hinzuweisen, 

sem Unternehmen , das durch 2 Fischlogger 

eführt wird, wurde ein Logger mit Masohinen- 

bei lerschelling treibend aufgefunden, 

nlaufen des 2.Loggers in Dünkirchen liegt 

noch nicht vor. 

HS-^lottille hat'Minensperre nordwestlich 

planmäßig ausgelegt. Wurfgruppe "Ahlers" 

rjderaufgabe in zeeländischen Gewässern 

NE chschub- und Transportbewegungen sowie 

Übersetjzleistungen im Hö.llandraum siehe Tageslage. 

eich MOK West 

15. Gruppe wurden 43, bei 19.Gruppe 
ge im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet 

31 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 183 

16.11 .44- Jr 

im Hiibq: 

düng, 

2. Hollanc 

Geleit 1313 und 1315 sind durchgeführt. 

Jr der Nacht zum 16. ist Mineneinsatz 8.S- 

PlottiDle vor dem Humber und 9.S-Plottille vor 

dem iVie linger Jahrv/asser mit IMB's erfolgreich 

durchgqführt. 

9. 

MGB's. 

gen. Ati 

lO.S-P: 

ner nie 

Bei die 

durchgi 

schadet 

Über El 

Keldung 

7.1 

Ymuider 

hat 3o: 

erledigt 

IV.) B e i 

1. Eeindlege: 

der Nacht zum 16. sind M 34/00 und V 1306 

rtgat festgekommen. M 3400. liegt in Bran- 

Seenotboot ist von Borkum ausgelaufen . 

S-Flottille hatte Gefechtsberührung mit 

Einige Boote erhielten leichte Beschädigun- 

sfälle sind gering. Geplanter Mineneinsatz 

ottille vor °stende ist ausgefallen, um Geg- 

ht auf Unternehmen "Weinlese" hinzuweisen, 

sem Unternehmen , das durch 2 Eischlogger 

cführt wird, wurde ein Logger mit Maschinen- 

bei Terschelling treibend aufgefunden, 

nlaufen des 2.Iioggers in Dünkirchen liegt 

noch nicht vor. 

MS-^lottille hat‘Minensperre nordwestlich 

planmäßig ausgelegt. Wurfgruppe "Ahlers"' 

dderaufgabe in zeeländischen Gewässern 

NE chschub- und Transportbewegungen sowie 

Übersetjzleistungen im Hö.llandraum siehe Tageslage. 

eich MOE e s t 

Bei 15.. Gruppe wurden 43, bei 19.Gruppe 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet 
31 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.11.44 wurden 6 englische Einheiten geortet..Mittags stand 

Zerstörer "Vesper" und Zerstörer "I'Aventure" in Ports- 

mouth Punktiere ich. Vernehmung USA-Eliegeroffiziers 

efgibt Benutzung Hafens Cherbourg durch Schiffe von 

5-10 000 ERT. Eisenbahnnetz noch unterbrochen. Mate- 

rial w:.rd der Front zugeflogen. 

ischen England und Cherbourg ist festgelegter 

nicht erkennbar. Es wird täglicher Verkehr be- 

wobei Fahrzeuge in der Segel nachmittags 

bourg einlaufen und vormittags auslaufen. 

403 im Oktober beobachteten Nachschubfahrzeuger 

275 im Geleit und 128 einzeln. 

Lage: 

Zw: 

RBythmu i 

obacht 

in Che 

ot 

Vofl 

fuhren 

2. Eigene 

V.) B e r 

1. Feindin., 

Küste 

3 Vp.Boote sind von St.Hazaire nach Quiberon 

und voi dort nach Lorient marschiert. 

■Ä-us den eingeschlossenen Festungen wird örtliche 

Gefeehwstätigkeit gemeldet. 

eich Dt.Mar.Kdo. Italien 

ge: 

An 14. Vm. meldete Tres Forcas einen schweren Ereu 

zer, 1 leichten Kreuzer, 6 Zerstörer, 3 Korvetten 

und 12 Frachter auf O-Kurs. 

|n der Nacht zum 16. 

Schiffe geortet. 

wurden vor der südfranz. 

An 15. wurde tagsüber die übliche Bewachertätig- 

keit difreh 2 Zerstörer südlich Mentone beobachtet. 

2. EigenelEage: 

Ji. der Nacht zum 16. ist Geleit-und Sioh-Dienst 

an Oatlüste planmäßig durchgeführt. 

- 558 - 

Tag 

Ulirzeit 

6.11 .44. 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

wurden .6 englische Einheiten geortet. Zittags stand 

Zerstörer "Vesper" und Zerstörer "Ii'Aventure" in Ports- 

mouth ^unkbereich. Vernehmung TJSA-Eliegeroffiziers 

efgibt Benutzung Hafens Cherbourg durch Schiffe von 

5-10 000 ERT. Eisenbahnnetz noch unterbrochen. Mate- 

rial w:.rd der Front zugeflogen. 

Ischen England und Ch.ert)ourg ist fectgelegter 

nicht erkennbar. Es wird täglicher Verkehr be- 

wobei Fahrzeuge in der Äegel nachmittags 

bourg einlaufen und vormittags auslaufen. 

405 im Oktober beobachteten Nachschubfahrzeugei 

275 im Geleit und 128 einzeln. 

läge: 

Zw: 

EHythmui > 

obacht 

in Che 

ot 

Vofl 

fuhren 

2. Eigene 

V.) B e r 

1. Feindlm 

3 Vp.Boote sind von St.Nazaire nach Quiberon 

und voi dort nach lorient marschiert. 

Ans den eingeschlossenen Festungen wird örtliche 

Gefechwstätigkeit gemeldet. 

eich Bt.Mar.Edo. J t a 1 i e n 

ge: 

An 14. Vm. meldete fres Forcas einen schweren Ereu 

zer, 1 leichten Kreuzer, 6 Zerstörer, 3 Korvetten 

und 12 Frachter auf O-Kurs. 

n der Nacht zum 16. wurden vor der südfranz. 

Küste Schiffe geortet. 

An 15. wurde tagsüber die übliche Bewachertätig- 

keit di]u?ch 2 Zerstörer südlich Mentone beobachtet. 

2. Eigene Lage:. 

Ji. der Nacht zum 16. ist Geleit-und Sich-Bienst 

an Ostlüste planmäßig durchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 184 

6.11.44 KT 

airfgela 

werden 

An 

sini-Sü 

feindli 

guter 

schließ' 

abgehaut 

36, das am 11.11. bei Sestri levante 

ufen war, ist im Sturm gdsunken, Waffen 

geborgen. 

der Ostküste haben.Marinebatterien Cor- 

d und West am 15. von 0930 - 1500 Uhr 

che Hauptkampflinie mit beobachteter 

Trefferlage wirkungsvoll beschossen. An- 

end ist Batterie Corsini-Süd und Kümo 

und zurückgefuhrt. 

VI.) B ereic.h Mar.Gruppe Süd 

1. Adri 

Bachmittags sind 6 S-Boote 

Pola zum Torp.Einsatz mm Raum 

Benedetto ausgelaufen. 2 R-Boote sind zum 

Wege ablaufen an Westküste Jstriens auf- 

gese tzt. 

2.Gruppe 3.S-^lottille ist aus Pola 

®orpedo-Einsatz gegen feindlichen Nach- 

schdbverkehr im Hordteil dalmat.Jnseigebiet 

ausj elaufen. 

Jn Albanien befindet sich Pahrstraße 

ih Südlicher Cattaro-Bucht bis Risan in eige- 

ner Hand. Marinedienststellen in Ulsini, Bar, 

Tive t und Budva sind besetzt. Küstenbatterien 

sine bis Kap Rodoni zerstört. Seeko Albanien 

befindet sich in Scutari, Südgruppe der Marine 

im Raum Tirana - Vorre, Bordgruppe im Raum 

Bai | Tivat, Cattaro-Bucht . Bordgruppe ist 
notjh nicht angetreten. 

Zur Randlage in Borddalmatien meldet 

- 559 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 184 

6.11.4'4- KT 36, das am 11.11. bei Sesiri levante 

aufgelaafen v/ar, ist im Sturm gdsunken, Waffen 

Vierden' (geborgen. 

•Ä-nl der Oetküste haben. Karinebatterien Cor- 

sini-Süd und West am 15. von 0930 - 1500 Uhr 

feindliche Hauptkampflinie mit beobachteter 

guter Trefferlage wirkungsvoll beschossen. An- 

schlielend ist Batterie Corsini-Süd und Fumo 

abgebae t und zurückgeführt. 

VI.) B 

1. Adri 

aus 

Bend 

Wege 

gese 

zun 

schi' 

aus 

in ! 

ner 

Tiys; 

sine 

bef 

im 

Baa 
no' 

ereich Mar.Gruppe Süd 

Hachmittags sind 6 S-Boote 

Bola zum ^orp.Einsatz mm Raum 

detto ausgelaufen. 2 R-Boote sind zum 

ablaufen ah Westküste Jstriens auf- 

tzt. 

2.Gruppe 3.S-^lottille ist aus Pola 

•^orpedo-Einsatz gegen feindlichen Hach- 

bverkehr im Nordteil dalmat.Jnseigebiet 

gelaufen. 

Jn Albanien befindet sich Fahrstraße 

üdlicher Cattaro-Bucht bis Risan in eige- 

Hand. Harinedienststellen in Uleini, Bar, 

,t und Budva sind besetzt. Rüstenbatterien 

bis Eap .Rodoni zerstört. Seeko Albanien 

indet sich in. Scutari, Sudgruppe der Harine 

Eirana - Vorre, Nordgruppe im Raum 

Tivat, Cattaro-Bucht . Nordgruppe ist 

nicht angetreten. 

Zur Landlage in Norddalmatien meldet 

I aum 

c h 
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Tag 

Uhr?,eit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.11.44 Admiraü Adria, daß MSB 581 in Süd-westfront auf Knin 

im Bahnen 264. J.D. eingesetzt ist. MSB 585 wird 

nach Ostrovac verlegt,, zur Sicherung der Bähn- 

strecke Bihac-lTovi. Führungsstab des Seeko befindet 

sich ncch in Knin. 

Piovisorische Torp.Batterie Kap Compare bei Bo- 

la durch Seegang zerstört. Marineflakabt. 750 meldet 

2 Abschüsse aus Baum Triest. 

laz.Schiff "Tübingen" hat letzten Standort 

0800 Uhr in 42 22 Bord, 1655 Ost mit Kurs 285° gemel- 

det. Seitdem ist Funkverbindung mit dem Schiff abge- 

rissen, sodaß erneute Aufbringung befürchtet werden 

muß. 

2. 
Se 

Peindzet; 

an Land 

de sind 

kdt. Milos meldet, daß am 15. 0520 Uhr 1 

störer erneut etwa 50 Mann bei Kap Psalis 

Igebracht hat. Übrige feindliche Flottenverbän- 

Ln der Macht zum 15. südostwärts abgelaufen. 

Kd 

kehr ge: 

Jm- 

'isl 

Am 15. wist zwischen eigenen Batterien und 2 

Feindzerstörem wiederholtes Art.Feuer gewechselt 

worden. 1 Zerstörer ist ±L Macht zum 16. ebenfalls 

südostwärts abgelaufen. Westteil der Jnsel idt feind- 

frei geneidet. Hach den aufgefundenen Sprengstücken 

handelt es sich bei dem Schiffsartilleriebeschuß 

am 14. um 50,5 cm Granaten. 

Sstägäis hat am 15, feindlichen Schiffsver- 

ijielaet, 

Hafen Simi wurde ein Flugzeugträger^im 

:opi 1 Zerstörer gesichtet. 

Grdppe Süd meldet Bevorratung von Kreta mit 7 

Monaten Verpflegung, 5 Jnfanterie- und 7 Artillerie- 

.Munitior sausstattungen, Versorgung von Ehodos und leros 

mit 5 Mcnaten Verpflegung und 5 Jnfanterie- und 7 

Munitioqsaus st at tungen. 
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Tag 

ükraeit 

Ort 

Wetter 
Y orkommnia se 

6.11.44- Admiraü Adria, daß MSB 581 in Südwestfront auf Knin 

im Bahnen 264. J.D. eingesetzt ist. MSB 585 wird 

nach OE trovac verlegt,, zur Sicherung der Bhim- 

strecke Bihac-ilovi. Kihrungsstab des Seeko befindet 

sich ncch in Knin. 

Piovisorische ■'■orp.Batterie Kap Compare bei Po- 

la durch Seegang zerstört. Marineflakabt. 750 meldet 

2 Abschüsse aus Baum Triest. 

laz.Schiff "Tübingen" hat letzten Standort 

0800 Uhr in 42 22 Mord, 1655 Ost mit Kurs 285° gemel- 

det. Seitdem ist Funkverbindung mit dem Schiff abge- 

rissen, sodaß erneute Aufbringung befürchtet werden 

muß. 

2. 
Se 3kdt. Milos meldet, daß am 15. 0520 Uhr 1 

Peindze cstörer erneut etwa 50 Mann bei Kap Psalis 

an Band^gebracht hat. Übrige feindliche Plottenverbän- 

de sind Ln der Macht zum 15. südostwärts abgelaufen. 

Am 15. wist zwischen eigenen Batterien und 2 

Peindze:rstörem wiederholtes Art.Peuer gewechselt 

worden, .1 Zerstörer ist ±L Nacht zum 16. ebenfalls 

südostw-irts abgelaufen. Westteil der Jnsel idt feind- 

frei geneidet. Nach den aufgefundenen Sprengstücken 

handelt es sich bei dem Schiffsartilleriebeschuß 

am 14. um 50,5 cm Granaten. 

Kd 

kehr gemeldet 

Jm' 

KaumjPisl 

Sstägäis hat am 15. feindlichen Schiffsver- 

Hafen Simi wurde ein Flugzeugträger^im 

:opi 1 Zerstörer gesichtet. 

Gruppe Süd meldet Bevorratung von Kreta mit 7 

Monaten Verpflegung, 5 Jnfanterie- und 7 Artillerie- 

Munitioi Sausstattungen, Versorgunr von Bhodos und leros 

mit 5 Mcnaten Verpflegung und 5 Jnfanterie- und 7 

Munitiox sausstattungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 185 

16.11.44 c) Donaulage 

daß 

von 

übe 

aus 

und 

wir 

min 

Jrlspetteur Mineriräumdiensl; Donau meldet 

nach Rücksprache mit Sperrwaffenoffizier 

Heer gewünschte Verminung Übersetzstellen 

r die Donau am Südende Csepel-Jnsel bis Baja 

fallen muß, da Ufer vom Heind besetzt 

Brücke bei Boeldvar gesprengt. Es 

. versucht, Verminung mit ungarischen Treib- 

en durchzuführen. 

VII.) U -Bootskriegführ ung 

Jm Hordmeer hat U 956 mit B-Dienstgruppe 

an Bord vor G-orlow-Straße nach AG 85 verlegt. 

Boot soll Hordküste Rybatshi-Halbinsel aufklären. 

Aus 

Meldung 

VIII.) L 

den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

en nicht vor. 

1. Westraum 

2. Beichsge 

In 

1200 4-m 

schütz 

und führ- 

fühTüng di 

brit. 

lieh Aach 

in 

uftkriegführun 

Keile besonderen Vorkommnisse0 

jibet: 

len Mittagsstunden flogen etwa 

. >t. amerikanische Kampfflugzeuge mit Jagd- 

den frontnahen Raum westlich Aachen 

;en Angriffe zur Unterstützung der Erdkrieg- 

irch.Nachmittags haben 5 - 600 4-mot. 

pfflugzeuge mit Jagdschutz den Raum nord- 

en angegriffen mit Schwerpunkt auf Zitadelle 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 185 

16.11.41 o) Don^aulage: 

daß 

von 

übe 

aus 

und 

wir 

min 

Jlispetfceur Minenräumdienst Donau meldet 

nach Rücksprache mit Sperrwaffenoffizier 

Heer gewünschte Verminung Öberaetzstellen 

r die Donau am Südende Csepel-Jnsel bis Baja 

fallen muß, da Ufer vom Beind besetzt 

Brücke bei Foeldvar gesprengt. Es 

i versucht, Verminung mit ungarischen Treib- 

en durchzuführen. 

VII.) U -Bootskriegführ ung 

Jm 

an Bord 

Boot s oll 

Hordmeer hat U 956 mit B-Dienstgruppe 

rar Sorlow-Straße nach AC 85 verlegt, 

llordküste Hybatshi-Halbinsel aufklären. 

Aus 

Meldung 

VIII. 

den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

en nicht vor. 

1. Westraum 

2. Beichsge 

In 

1200 4-mi 

schütz 

und führ 

BüHüng di 

brit. 

lieh Aach 

li 

uftkriegführun 

Keile besonderen Vorkommnisse„ 

>±et: 

len Mittagsstunden flogen etwa 

:>t. amerikanische Kampfflugzeuge mit Jagd- 

den frontnahen Kaum westlich Aachen 

;en Angriffe zur Unterstützung der Erdkrieg- 

irch.Nachmittags haben 5 - 600 4-mot. 

ipfflugzeuge mit Jagdschutz den Kaum nord- 

en angegriffen mit Schwerpunkt auf Zitadelle 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

S6..11.44 

Marne 

A 

zeuge 

brück 

lagen 

ist un 

teil d 

gemeld 

3. Mittelfai' 

4. Ostraun 

Ai 

Peinde 

30 Pei 

L EJ,)la_g. 

Che 

t/ffi r 

Jülich außerdem v/urde uhxbrücke im Zuge der Straße 

Jülich - Aachen beschädigt. 

E;wa 300 Einzelflugzeuge und schnelle Kampf- 

flugzeuge haben den ganzen Tag über im Westen des 

Reichs jebietes zwischen Nordsee und Bodensee Angriffe 

durchg 3führt. 

J:a Raum Straßburg wurde eine Schleuse des Rhein- 

Kanals beschädigt. 

is dem Süden sind etwa 500 amerik. 4-not. Flug- 

mit Jagdschutz zum Angriff auf München und Jnns- 

ingeflogen. 

Jji München wurden Luft Industrie- und Verkehrsan- 

beschädigt, ®ie Strecke München - Innsbruck 

berbrochen. Jn der Nacht zum 17- wird im West- 

s Reiches schwache fdl. Einflugtätigkeit 

t. 

leerraum: 

Bsi den üblichen Peindeinsätzen sind besondere 

Vorkommnisse nicht zu verzeichnen. Uber eigene Ein- 

sätze liegt Bericht nicht vor. 

der Ostfront wdrdeiam 15. 16 eigene und 305 

linsätze, in der Nacht zum 16. 3 eigene und 

ndeinsätze gemeldet. 

e Ostasien: 

esonderen Vorkommnisse. 

I^(Krl 

- 562 - 

Tai; 

XJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

!6..11.44 

4. OstrauH 

Ai 

Feinde 

30 Fei 

l. 

One 

t/ffi r 

Julien außerdem wurde uhrbrücke im Suce der Straße 

Julien - Aachen hecch'idigt. 

E;wa 300 Einzelflugzeuge und schnelle Kampf- 

flugzeuge haben den ganzen Tag über im Westen des 

Reiche jebietes zwischen Hordsee und Bodensee Angriffe 

durchg äführt. 

Ja Raum Straßburg wurde eine Schleuse des Rhein- 

Harne (-Kanals beschädigt. 

Ais dem Süden sind etwa 500 amerik. 4-not. Flug- 

zeuge mit Jagdschutz zum Angriff auf München und Jnns- 

bruck pingeflogen. 

Jk München wurden luftindustrie- und Verkehrsan- 

lagen beschädigt, ®ie Strecke München - Innsbruck 

ist unterbrochen. Jn der Rächt zum 17. wird im West- 

teil das Reiches schwache fdl. Einflugtätigkeit 

gemeld 3t. 

3. Mittel neerraum: 

Bei den üblichen Feindeinsätzen sind besondere 

Vorkommnisse nicht zu verzeichnen, über eigene Ein- 

sätze Liegt Bericht nicht vor. 

der Ostfront würdaiam 15. 16 eigene und 305 

linsätze, in der Rächt zum 16. 3 eigene und 

. ideinsätze gemeldet. 

e Ostasien: 

esonderen Vorkommnisse. 

+ ,1/.8kl. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommniaso 186 

17.11.44 

panien hat die Regierung de Gaulle anerkannt. 

loosevelt hat eine Einladung der französischen 

Regie:ung nach Paris angenommen. 

I) im 

.ung 

OM 
Meid- 

des Ol 

Kriegs 

hrach' 

fig u 

III) 

Politischer lageuberblick. 

lagehespreohung hei Chef Ski 1115 Uhr. 

Rahmen Mittelmeerlage: 

ifhef Torpedobootsflottille in Ägäis hat bei 

in Koralle u.a. berichtet, daß Kurierstaffel 

bei Abbeförderung der Spezialisten der 

marine außerordentlich gute Leistungen voll- 

hat. Durchführung der Aufgabe erfolgte häu- 

er erheblicher Peindeinwirkung. nt 

II) llar.Att. Madrid hat eine Erklärung der engl. 

Regierung übermittelt, wonach die Engländer irgend- 

v;elchn deutschenSchiffsbewegungen in der Biscaya 

nicht zulassen wollen, solange sich in den franz. 

Häfen noch deutsche Streitkräfte befinden. 

ihef Ski Qu: 

a) .Oberbefehlshaber MOK Ost hat den Wunsch ge- 

äußert;, daß bei der neuen Fühxungsorganisation 

der C3iaee anstelle der beiden Seekommandanten 

Ostpräußen und Westpreußen nur ein Seekommändant 

für b:ide Gaue vorgesehen wird. Ski ist mit'diesem 

Vorscilag einverstanden. Entscheidung ist von 

Ob.d.M. zu erwirken. 

Tag 

Uhreeifc 

17.11.44 
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Orb 

Wetter 
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paniea hat die Eegierung de Gaulle anerkannt. 

ftooaevelt hat eine Einladung der französischen 

Regierung nach Paris angenommen. 

I) im 

■TU lg 

OM 
Meid- 

des Qi 

Krieg$ 

hrach' 

fig u: 

III) 

Politischer lageuberhlick. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

Rahmen Mittelmeerlage; 

(|!hef Torpedobootsflottille in Ägäis hat bei 

in Koralle u.a. berichtet, daß Kurierstaffel 

bei Abbeförderung der Spezialisten der 

marine außerordentlich gute Leistungen voll- 

hat. Durchführung der Aufgabe erfolgte häu- 

er erheblicher Eeindeinwirkung. nt 

II) ilar.Att. Madrid hat eine Erklärung der engl. 

Regie rung übermittelt, wonach die Engländer irgend- 

welch; deutschenSchiffsbewegungen in der Biscaya 

nicht zulassen wollen, solange sich in den franz. 

Häfen noch deutsche Streitkräfte befinden. 

Ihef Ski Qu; 

a) Oberbefehlshaber MOK Ost hat den Wunsch ge- 

äußert, daß bei der neuen Pührungsorganisation 

der Ujtsee anstelle der beiden Seekommandanten 

Ostprjußen und Westpreußen nur ein Seekommändant 

für bäide Gaue vorgesehen wird. Ski ist mit'diesem 

Vorscilag einverstanden. Entscheidung ist von 

Ob.d.M. zu erwirken. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.11.44 h) Hacb. fernmündlicher Mitteilung 0K3Y / W.E.St. 

op (M) i.T. ist OKW / Vf.I'.St. an sich geneigt, sich 

hinsichtlich der Befehlsübergahe der Seefestung 

Pola für Betrauung eines Seeoffiziers zu entscheiden 

OKW stellt indes einige Bedingungen. So soll Kriegs- 

marine den Nachrichtendienst aufziehen, ferner die 

Fest!.Big. 135 voll übernehmen. Außerdem soll das in 

Pola befindliche Inf.Egt. abgezogen werden. Mit diesen 

Maßnahmen kann sich.die Kriegsmarine nicht einver- 

standen erklären. Chef Ski Qu wird Adm. F.H.Qu. 

unterrichteu. Entscheidung soll indes solange ver- 

schoben werden, bis Ansicht des Ob.d.M. zu dieser 

Frage eingeholt werden kann. 

cj) T 33 wird voraussichtlich am 21/11. wieder 

einsatzklar. 

d) Bezüglich des Einspruchs des MOK Norwegen gegeji 

die Absicht des Geb.AOK 20; 2 Flakabteilungen in 

Nordnorwegenraum zu belassen, hat OKI Fttstb. ent- 

schieden, daß die Flakkräfte, zur Sicherung aller 

in Betracht kommenden norweg. Häfen aufgeteilt wer- 

den sollen. Dem Standpunkt des MOK Norwegen und der 

Ski ist damit entsprochen worden. 

e) In Iransportlage dürfte Höhepunkt der Schwie- 

rigkeiten erreicht sein. Bis zum 13. ist in West- 

deutschland eine lotalsperre für den Eisenbahnverkeh|r 

notwendig geworden und bis zum 16. eine verschärfte 

Sperre, da nicht weniger als 2.000 Züge aufgestaut 

waren. Die beschädigten Kanäle sind durch Umleitun- 

gen, die Brücken durch Notreparaturen behelfsmäßig 

wiecLer betriebsklar geworden. 
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7.11.44 1) Nacli fernmündlicher Mitteilung OEff / W.E.St. 

op (4) i.T. ist COT / W.E.St. an. sioiL geneigt, sich, 

hinsichtlich der Befehlslibergahe der Seefestung 

Pola für Betrauung eines Seeoffiziers zu entscheiden. 

COT stellt indes einige Bedingungen. So soll Kriegs- 

marine den Nachrichtendienst aufziehen, ferner die 

Pest.Big. 135 voll übernehmen. Außerdem soll das in 

Pola befindliche Inf.Rgt. abgezogen werden. Mit diesen 

Maßnahmen kann sich.die Kriegsmarine nicht einver- 

standen erklären. Chef Ski Qu wird Adm. P.H.Qu. 

unterrichten. Entscheidung soll indes sulange ver- 

schoben werden, bis Ansicht des Ob.d.M. zu dieser 

Präge eingeholt werden kann. 

q) T 33 wird voraussichtlich am 21/11. wieder 

einsatzklar. 

d) Bezüglich des Einspruchs des MOK Norwegen gege^. 

die Absicht des Geb.AOK 20', 2 Plakabteilungen in 

Nordnorwegenraum zu belassen, hat OKL Püstb. ent- 

schieden, daß die Plakkräfte. zur Sicherung aller 

in Betracht kommenden norweg. Häfen aufgeteilt wer- 

den sollen. Dem Standpunkt des MOK Norwegen und der 

Ski ist damit entsprochen worden. 

e) In Transportlage dürfte Höhepunkt der Schwie- 

rig!! eiten erreicht sein. Bis zum 13. ist in West- 

deutschland eine Totalsperre für den Eisenbahnverkeh|r 

notwendig geworden und bis zum 16. eine verschärfte 

Sperre, da nicht weniger als '2.000 Züge aufgestaut 

waren. Die beschädigten Kanäle sind durch Umleitun- 

gen, die Brücken durch Notreparaturen behelfsmäßig 

wiecler betriebsklar geworden. 
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L7.ll.44 IV) Ohef Mar.Rüst: 

Infolge der fdl. Luftangriffe auf unsere 

S-Aootsmotorprodulction werden praktisch vor 

Vrl hjnhr nächsten Jahres neue S-Boote nicht 

erwartet werden können. Reichsminister Speer 

ha-; Frage angeschnitten, oh'nicht auf die alten 

Mciortypen zuriickgegriffen werden könne. Ange- 

legenheit .muß geprüft werden. Es ist jedoch 

erwarten, daß mit den alten Motoren die 

schwerer armierten und Besser geschützen 

S--Joote nicht mehr mit der notwendigen Geschwin- 

digkeit ausgestattet werden können. 

Ghef Mar.Rüst hat zunächst angeordnet, daß 

für Besonders schleunige Reparaturmöglichkeit der 

S-Boote Fürsorge getroffen wird. 

Bezüglich UBootsfertigung hat Chef Mar.Rüst 

entschieden, daß^D-Boote auf Kosten der Molche 

Bevorzugt zu Behandeln sind. Bisheriger Bericht 

ÜB:r Auswirkungen der Luftangriffe auf die Lage 

de? Werften in HamBurg und Bremen hat sich Bis 

zun gewissen Grade als üBertrieBen herausgestellt. 

Tatsache BleiBt aber, daß im KovemBer 8-9 Uboote 

Typ XÜI weniger als vorgesehen fertiggestellt 

werden. Bei Deschimag-Werft mußte aus Kohlen- 

maigel 45-Stundenwoche eingeführt werden. 

Der feldmäßige KüstenausBau der Nordsee 

uni Jütlandküste läuft planmäßig. Anlaufen des 
featungsmäßigen AusBaues muß dagegen als noch 

sehr mangelhaft Bezeichnet werden. Mar.Rüst 

Bittet dringend, die Positionen der für Jütland 

vorgesehenen neuen 28 Batteriestellungen end- 

gültig festzulegen, damit für dieV^eitverluste 

vermieden werden. 
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LY. 11.44 XY) Chef Mar.ROat: 

Infolge der fdl. Luftangriffe auf unsere 

S-iootsmotorproduktion werden praktisch vor 

Yrt VijaViv nächsten Jahres neue S-Boote nicht 

erwartet werden können. Beichsminister Speer 

ha-; Frage angeschnitten, ob1 nicht auf die alten 

Mo'iortypen zuräckgegriffen werden könne. Ange- 

legenheit .muß geprüft werden. Es ist jedoch 

erwarten, daß mit den alten Motren die 

schwerer armierten und besser geschützen 

S-Üoote nicht mehr mit der notwendigen Geschwin- 

digkeit ausgestattet werden können. 

Chef Mar.Rüst hat zunächst angeordnet, daß 

fü:: besonders schleunige Reparaturmöglichkeit der 

S-ßoote Fürsorge getroffen wird. 

Bezüglich tJbootsfertigung hat Chef Mar.Rüst 

entschieden, daß^D-Boote auf Kosten der Molche 

bevorzugt zu behandeln sind. Bisheriger Bericht 

übär Auswirkungen der Luftangriffe auf die Lage 

dör Werften in Hamburg und Bremen hat sich bis 

zuii gewissen Grade als übertrieben herausgestellt. 

Tatsache bleibt aber, daß im Rovember 8-9 Uboote 

Tyo 3X1 weniger als vorgesehen fertiggestellt 

werden. Bei Deschimag-Werft mußte aus Kohlen- 

maigel 45-Stundenwoche eingeführt werden. 

Der feldmäßige Küstenausbau der Kordsee 

uni Jütlandküste läuft planmäßig. Anlaufen des 

festungsmäßigen Ausbaues muß dagegen als noch 

sehr mangelhaft bezeichnet werden. Mar.Rüst 

bittet dringend, die Positionen der für Jütland 

vörgesehenen neuen 28 Batteriestellungen end- 

gültig festzulegen, damit für di'Sy^eiiverluste 
vermieden werden. 
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17«11.44 

(115) 

v) 

]Sei Erörterung, dieser -Frage ergibt sieh., daß 

zwischen W.Befh. Dänemark und Admiral Skagerrak 

Meinungsverschiedenheit bezüglich Verteidigungsschwei- 

punk-; aiif jütischer Halbinsel besteht. W.Befh. hält 

West):üste für bevorzugt gefährdet und beabsichtigt, 

sein! beiden Divisionen entsprechend zu.dislozieren. 

W.Befh. hat außerdem gebeten, 6 der 28 Batterien 

zusätzlich an Westküste in Aufstellung zu bringen. 

Admiral Skagerrak und MOE Ost sehen dagegen größte 

Gefäirdung an Ostküste und beabsichtigen, alle 

28 Batterien hier aufzustellen. Entscheidung liegt 

jetzt bei OKW. Hach Ansicht von Admiral Qu kann eine 

Verzigerung der Bauarbeiten aus diesen Umständen 

nicht entstanden sein, da die Arbeiten nach den von 

der ! larine vorgesehenen Planungen in Auftrag gegeben 

und ^ngelaufen sind. 

Chef Mar.Rüst teilt mit, daß von den von Admiral 

Hiedbrlande erbetenen 500 ts Sprengstoff für Rotterdsm 

100 is aus der Heimat und 400 ts aus Pola gestellt 

werden können. 

Ski / S: 

MOE West hat Zuführung von Eleinkampfmitteln 

auf lie Kanalinseln vorgeschlagen. In Frage kämen 

Mard;r und Binsen. Überführung wäre nur auf Luftweg 

möglich. l/Skl hat Prüfung dieser Möglichkeit durch- 

gefüirt. Abschrift entspr. Gutachtens ist in Vermerk 

l/Skl I L 35962/44 Gkdos. niedergelegt. Abschrift 

in KCB Teil 0 Heft II b. 

Engeonis der Prüfung: Der Aufwand steht in keinem 

Verhiltnis zum günstigstenfalls zu erwartenden Erfolg 

Es iät nicht zu erwarten, daß seitens OKL eine BV 

222 

wird 

Cür den Transporteinsatz zur Verfügung gestellt 
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17.11.44 

(U5) 

v) 

]lei Erörterung, dieser Erage ergibt sich, daß 

zwischen W.Befh,. Bänemark und Admiral Skagerrak 

Meinungsverschiedenbeit bezüglich Terteidigungsschwei- 

punku auf jütischer Halbinsel besteht. W.Befh. hält 

Westl:üste für bevorzugt gefährdet und beabsichtigt, 

sein! beiden Divisionen entsprechend zu.dislozieren. 

W.Befh. hat außerdem gebeten, 6 der 28 Batterien 

zusätzlich an Westküste in Aufstellung zu bringen. 

Admital Skagerrak und HOK Ost sehen dagegen größte 

Gefäirdung an Ostküste und beabsichtigen, alle 

28 Batterien hier aufzustellen. Entscheidung liegt 

jetzt bei OKW. Hach Ansicht von Admiral Qu kann eine 

Verz igerung der Bauarbeiten aus diesen Umständen 

nicht entstanden sein, da die Arbeiten nach den von 

der : larine vorgesehenen Planungen in Auftrag gegeben 

und.^ngelaufen sind. 

Chef Mar.Rüst teilt mit, daß von den von Admiral. 

Hiedbrlande erbetenen 500 ts Sprengstoff 'für Rotterdsja 

100 is aus der Heimat und 400 ts aus Pola gestellt 

werden können. 

Ski / S: 

MOK West hat Zuführung von Kleihkampfmitteln 

auf lie Kanalinseln vorgeschlagen. In Präge kämen 

Mard3r und Linsen. Überführung wäre nur auf Luftweg 

möglich. l/Skl hat Prüfung dieser Möglichkeit durch- 

gefüirt. Abschrift entspr. Gutachtens ist in Vermerk 

1/SkL I L 35962/44 Gkdos. niedergelegt. Abschrift 

in K CB Teil 0 Heft.II b. 

Ergebnis der Prüfung: Der Aufwand steht in keinem 

Verhiltnis zum günstigstenfalls zu erwartenden Erfolg 

Es i3t nicht zu erwarten, daß seitens OKL eine BV 

222 

wird 

Cür den Transporteinsatz zur Verfügung gestellt 
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L7.ll.44 Clief Ski regt an, die Herstellung von linsen 

an Oijt und Stelle zu priüen. 

Unternehmen gegen die Straßenbrücke Hymwegen 

ist erneut mißglückt. Der Gegner hat neue Hetze 

ausgelegt. Wiederholung des Unternehmens ist er- 

forderlich. 

Im kleinen Kreis: 

VI) Chef Ski Adm. Qu: 

Admiral Qu hat bezüglich Drage der Zerstörung 

der riederländischen Häfen Stellung genommen. 

HierLei wird ein praktischer Weg vorgeschlagen, 

der £ owohl .den von OB West als auch von Admiral 

Niederlande und MOK Hord geltend gemachten Gesichts- 

puhkt en Rechnung trägt. 

Chef Ski ist einverstanden und befiehlt Meldung 

an Oh.d.M. 

VII) Chef Mar.Rüst: 

\K 

Chef Mar.Rüst ist von Gen.Direktor Merker 

im Aiftrage Reichsmin. Speer über gegenwärtige läge 

im Rihrgebiet unterrichtet worden. Auswirkung der 

fdl. luftangriffe ist schwer. Reichsbahn ist schwer 

angeschlagen. 5 Großbahnhufe liegen still. Kohlen- 

förderung ist im Oktober um 100.000 ts abgesunken. 

Rohstahlerzeugung ist auf 800.000 ts gesunken. 80 # 

der lütten sind stark beschädigt bzw. zerstört. 

Gasversorgung ist um 40 $ herabgesetzt. Reichsmin. 

Speei befindet sich für eine Woche im Industrie- 

revier, um notwendige Maßnahmen zu prüfen. Hin- 

sichtlich der Auswirkungen dieser läge auf den 

Schiifsbau: Rür den Augenblick helfen die vorhan- 

dener Reserven. Für das erste Quartal 1945 müssen 

jedoch die zuteilungen für den Kriegsschiffsbau 

um etln Drittel heruntergesetzt werden. Hauptaus- 
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Tag 
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L7.ll.44 Chef Ski reßt an, die Herstellung von linsen 

an Oi)t und Stelle zu prüfen. 

Unternehmen gegen die Straßenbrücke Hymwegen 

ist erneut mißglückt. Der G-egner hat neue Hetze 

ausgelegt. Wiederholung des Unternehmens ist er- 

forderlich. 

Im kleinen Kreis: 

VI) Chef Ski Adm. Qu: 

Admiral Qu hat bezüglich Frage der Zerstörung 

der riederländischen Häfen Stellung genommen. 

Hierlei wird ein praktischer Weg vorgeschlagen, 

der £ owohl .den von OB West als auch von Admiral 

Niederlande und MOE Hord geltend gemachten Gesichts- 

puhkl en Rechnung trägt. 

Chef Ski ist einverstanden und befiehlt Meldung 

an Oh.d.M. 

VII) 

im A 

im R 

fdl 

ange 

forde 

Rohsi 

der 

Gasve 

Speer 

revie 

s ich 

Schli 

dener 

jede 

um er 

Chef Mar.Rüst: 

Chef Mar.Rüst ist von Gen.Direktor Merker 

,iftrage Reichsmin. Speer Uber gegenwärtige Lage 

.rhrgebiet unterrichtet worden. Auswirkung der 

Luftangriffe ist schwer. Reichsbahn ist schwer 

chlagen. 5 Großbahnhufe liegen still. Kohlen- 

rung ist im Oktober um 100.000 ts abgesunken, 

ahlerzeugung ist auf 800.000 ts gesunken. 80 $ 
ütten sind stark beschädigt bzw. zerstört, 

rsorgung ist um 40 $ herabgesetzt. Reichsmin. 

befindet sich für eine Woche im Industrie- 

r, um notwendige Maßnahmen zu prüfen. Hin- 

ijlich der Auswirkungen dieser Lage auf den 

fsbau: Für den Augenblick helfen die vorhan- 

Reserven. Für das erste Quartal 1945 müssen 

h die zuteilungen für den Kriegsschiffsbau 

h Drittel heruntergesetzt werden. Hauptaus- 
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17.11.44 3cliu£ Schiffbau bereitet einen Vorschlag vor, wie 

diese Kürzung vom Standpunkt des Schiffsbaues aus 

zwecimäßigerweise auf die verschiedenen Objekte 

der Gesamtplanung verteilt werde.. Hin entsprechender 

Plan , der die Forderungen der militärischen Seite 

berücksichtigt, wird seitens Ski erbeten. Bei der 

Langfristigkeit der schiffbaulichen Vorhaben muß 

also jetzt entschieden werden, was im Spätsommer 
I 

bzw. Herbst 1945 an Fertigstellungen verlangt w<rd£i)L 

Ein entsprechender Brief des Reichsministers Speer 

an den Ob.d.M. ist angekündigt. 

In längerer Erörterung wird seitens Chef Mar. 

Rüst und seitens Ski übereinstimmend zum Ausdruck 

gebrecht, daß die notwendige Kürzung Uboote und für 

die llbootskriegführung unerläßliche Überwasserfahr- 

zeuge in gleichem Maße treffen muß, daß unter Umstand 

sogai eine Bevorzugung gewisser Überwasserfahrzeuge 

zu Gunsten der Ubootszahlen notwendig sein wird. 

Entscheidung liegt bei Ob.d.M. 

VIII) Chef 5/Skl: 

ini in e 

nach 

das E 

einer 

arbei 

diese 

Russ 

Die Ü! 

je b 

kleihi 

In der Istwestja ist eine deutliche Warnung 

an die Adresse des Westpaktes zu lesen. 

Der ehemalige Staatssekretär Sumner Welles hat 

er Rundfunkansprache die russischen Forderungen 

Ölkonzessionen im Iran behandelt. Er erklärte, 

echt Rußlands, benachbarte Regierungen zu 

freundschaftlichen Haltung und zur Zusammen- 

t aufzufordern, dürfe nicht soweit gehen, daß 

Regierungen eich mit jedem Vorteil, den die 

erstrebten, einverstanden erklären müßten. 

SA müßten in diesem Zusammenhang deutlicher als 

etonen, daß sie sich für die Rechte aller 

eren dfationen der Welt einsetzen, denen die 

en 

Tag 

"Dhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.11.44 schuß Schiffbau bereitet einen Vorschla;; vor, wie 

diese Kürzung vom Standpunkt, des Schiffsbaues aus 

zweclmäßigerweise auf die verschiedenen Objekte 

der Gesamtplanung verteilt werde.» Bin entsprechender 

Plan , der die Forderungen der militärischen Seite 

berücksichtigt, wird seitens Ski erbeten. Bei der 

Langfristigkeit der schiffbaulichen Vorhaben muß 

jetzt entschieden werden, was im Spätsommer 
I 

Herbst 1945 an Fertigstellungen verlangt wird^tjL 

ntsprechender Brief des Eeichsministers Speer 

also 

bzw. 

Ein e 

an den Ob.d.M. ist angekündigt. 

Rüst 

gebr; 

In längerer Erörterung wird seitens Chef Har. 

und seitens Ski übereinstimmend zum Ausdruck 

cht, daß die notwendige Kürzung Uboote und für 

die Übootskriegführung linerläßliche ttberwasserfahr- 

zeuge in gleichem Maße treffen muß, daß unter Umständ 

sogai eine Bevorzugung gewisser Überwasserfahrzeuge 

zu Gmsten der Ubootszahlen notwendig sein wird. 

Entscheidung liegt bei Ob.d-.M. 

VIII) Chef 5/Skl; 

in in e 

nach 

das E 

einei 

anbei 

diese 

Russ 

Die H: 

je b 

kleidi 

In der Istwestja ist eine deutliche Warnung 

an die Adresse des Westpaktes zu lesen. 

Der ehemalige Staatssekretär Sumner Welles hat 

er Bundfunkansprache die russischen Forderungen 

Ölkonzessionen im Iran behandelt. Er erklärte, 

echt Rußlands, benachbarte Regierungen zu 

freundschaftlichen Haltung und zur Zusammen- 

t aufzufordern, dürfe nicht soweit gehen, daß 

Regierungen sich mit jedem Vorteil, den die 

erstrebten, einverstanden erklären müßten. 

SA müßten in diesem Zusammenhang deutlicher als 

etonen, daß sie sich für die Rechte aller 

eren dlationen der Welt einsetzen, denen die 

en 
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Tag 
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Ort 
Wetter 
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Souveiänität mehr 'bedeutet, als eine bloße Phrase. 

SA-Kriegsministerium. hat die Verluste des 

panischen Heeres seit Kriegseintritt bis zum 

44 auf insgesamt 437.356 Mann beziffert, 

rluste seit der Landung bis zum 1/11.44 be- 

200..349, Davon sind 35.884 gefallen, 

iS verwundet und 18.677 vermißt. Die Verluste 

iieresluftwaffe sind in diesen Zahlen nicht 

riffen. 

amen. 

28/10 

Die 

tragen 

145. 

der H 

V4: 

.78 

einbei: 

IX) H e e r e s 1 a g e 

Westf ont: 

lördl. Roermond wurde die Front auf die Maas 

zurtic cgenommen. 

Tach Bombenabwürfen und Bombenteppichen von 

über 1.200 viermot. Bombern auf HKL, frontnahe 

Ortsciaften und Verkehrziele trat Feind unter er- 

heblichem Artl, Eins atz mit starken Inf.- und 

Ranzerkräften zu dem erwarteten Angriff beider- 

seits Aachen .an. Während es ihm zwischen Immendorf 

und Beggendorf gelang, einen 4 km tiefen Einbruch 

zu erzielen, konnten alle übrigen Angriffe im 

v/esen blichen abgewiesen werden. 

Bei 1.Armee griff der Feind aus seinem Brücken- 

kopf 3ierck-Diedenhofen, in dem er nunmehr über 

mindestens 400 Panzer verfügt, wieder auf breiter 

Front an. lediglich im Süden des Brückenkopfes ge- 

lang ss ihm, diesen entlang der Mosel auszuweiten. 

tn schweren Kämpfen konnten die Amerikaner 

den Einschließungsring um Metz verengen und an der 

Hordseite die eigenen Kräfte auf den inneren Ver- 

teidigungsring zurückdrücken. 
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17.11.44 Souveiänität mehr 'bedeutet, als eine bloße Phrase. 

SA-Kriegsministerium hat die Verluste des 

panischen Heeres seit Kriegseintritt bis zum 

44 auf insgesamt 437*356 Mann beziffert, 

rluste seit der Landung bis zum 1/11.44 be- 

200..349. Davon sind 35*884 gefallen, 

iS verwundet und 18.677 vermißt. Die Verluste 

ieresluftwaffe sind in diesen Zahlen nicht 

;riffen. 

amen. 

28/10 

Die 

tragei. 

145. 

der H 

Ve: 

.78. 

einbeg: 

IX) H e e r e s 1 a g e 

Westfront; 

' lördl. Roermond wurde die Pront auf die Maas 

zurtic :genommen. 

:iach Bombenabwürfen und Bombenteppichen von 

über L.200 viermot. Bombern auf HKL, frontnahe 

Ortschaften .und Verkehrziele trat Peind unter er- 

heblichem Artl, Eins atz mit starken Inf.- und 

Panzeckräften zu dem erwarteten Angriff beider- 

seits Aachen an. Während-es ihm zwischen Immendorf 

und Beggendorf gelang, einen 4 km tiefen Einbruch 

zu er sielen, konnten alle übrigen Angriffe im 

v/esen blichen abgewiesen werden. 

Bei 1.Armee griff der Peind aus seinem Brücken- 

kopf lierck-Diedenhofen, in dem er nunmehr über 

mindestens 400 Panzer verfügt, v/ieder auf breiter 

Pront an. Lediglich im Süden des Brückenkopfes ge- 

lang 3s ihm, diesen entlang der Mosel auszuweiten. 

In schweren Kämpfen konnten die Amerikaner 

dien Einschließungsring um Metz verengen und an der 

Hordseite die eigenen Kräfte auf den inneren Ver- 

teidigungsring zurückdrücken. 
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17*11.44 

dei 

nur 

di^ 

ha: 
re 

6e' 

It 

Ansicht der 3- amerikarixsolien Armee scheint 

es 3U sein, die Angriffsgruppen aus dem Brückenkopf 

Diedenhofen durch Vorstoß in Sichtung St. Avo.ld mit 

deij Angriffsgruppe Salkenherg zu vereinigen. 

7. amerik. Armee konnte unsere durch Verluste 

st4rk gelichteten Truppen zwischen Blamont und 

Eaqn l'Etape sowie westl. St. Die wöiter zurück- 

f en. 

Der 2. Schwerpunlct der Eeindangriffe im Südtei 

Westfront lag im Saum nördl. des Douhs, wo 

mehr der Einsatz einer freifranzösischen Panzer- 

ision durch Gefangene bestätigt wird. Mit An- 

Iten des Peinddruckes Richtung Beifort muß ge- 

ebnet werden. Der gestrige -feindliche Gelände- 

inn in diesem Raum war erheblich. vx 

;.lien: 

Hur Kämpfe von örtlicher Bedeutung. 

Balkan: 

H.Gr.E hat nach Sarajewo verlegt. 

Im Raum Tirana erbitterte Kämpfe mit Banden, 

di^ den Rückmarsch der letzten Teile der dort einge 

setzten deutschen Division zu verhindern suchen. 

Cetinje wurde geräumt. Die von dort nach 

Horden führenden Straßen sind gesperrt, der eigene 

Angriff gewinnt nur langsam Boden. Den deutschen 

Häc hhuten drängt der Peind s charf nach. 

Aus dem Donaubrückenkopf Batina griff der Peind 

st:,rk an. Er wurde hart westl. Batina aufgefangen. 

Mir Steigerung der Angriffe zum Aufbrechen der 

Prent und weiterem Vorstoß nach Westen ist zu 

rechnen. Reichsgren.Div. Hoch- und Deutschmeister 

(bi sher Italien) befindet sich im Anmarsch. 
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Died 

dei 

3t£ T. 

Rac 

weif 

dei 

nur 

diii 

ha] t 

re 

ge’ 

It; 

Ahsicht der 3. amerikanischen Armee scheint 

;u 'sein, die Angriffsgruppen aus dem Brückenkopf 

enhofen durch Vorstoß in Richtung St. Avold mit 

Angriffsgruppe Ralkenherg zu vereinigen. 

7. amerik. Armee konnte unsere durch Verluste 

•k gelichteten Truppen zwischen Blamont und 

n l'Etape sowie westl. St. -Die weiter zurück- 

en. 

Der 2. Schwerpunkt der Feindangriffe im 'Südtei 

Westfront lag im Raum nördl. des Doubs, wo 

mehr der Einsatz einer freifranzösischen Fanzer- 

ision durch Gefangene bestätigt wird. Mit An- 

en des Feinddruckes Richtung Beifort muß ge- 

ebnet werden. Der gestrige feindliche Gelände- 

inn in diesem Raum war erheblich. 

ilien; 

Kur .'Kämpfe von örtlicher Bedeutung. 

Balkan; 

H.Gr.E hat nach Sarajewo verlegt. 

Im Raum Tirana 'erbitterte Kämpfe mit Banden, 

dii den Rückmarsch der letzten Teile, der dort eingc 

setzten deutschen Division'zu verhindern suchen. 

Cetinje wurde geräumt. Die von dort nach 

Horden führenden Straßen sind gesperrt, der eigene 

Angriff gewinnt nur langsam Boden. Den deutschen 

Hai hhuten drängt der Feind s charf nach. 

Aus dem Donaubrückehkppf"Batina griff der Fein|d 

■stirk an. .Er wurde hart westl. Batina. aufgefängen. 
Ui-; Steigerung der Angriffe zum Auf brechen der 

Front und weiterem Vorstoß nach Westen ist zu 

rechnen. Reichsgren.Div. Hoch- und Deutschmeister 

(bisher Italien) befindet sieh"im Anmarsch. 
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17.11.4 

(US) 

Ostfront 

30 km ostw. Budapest gelang den Sowjets öin 

Einbruch von 6 km Tiefe, der aus Kräftemangel 

bisher noch nicht bereinigt werdenlkonnte. Weiter 

ostw. drang der Russe bis zur Eisenbahn Hatvan - 

Eüzeqabony vor. 

Auch südl. Miskolc dauerten die schweren Kämpfe 

in einer Erontausdehnung von 70 km an. Der Beind 

dran^ in das unübersichtliche Waldgelände sttdwestl. 

Miskqlc ein. 

Immer wieder zeigen sich die Russen in der 

läge, in der gesamten Frontbreite ihres Angriffes 

ihre Infanterie mit stärksten Fanzerkräften zu unter- 

sttitsen. Ihre Panzerverluste ersetzen sie in kürze- 

ster Zeit. Hierin liegt die HaUptursache ihres Er- 

folges. Die russ. Infanterie ist nach v/ie vor sehr 

sohle cht. 

Die rumänischen Kräfte zeigen, soweit sie in 

Ungarn eingesetzt sind, nur eine geringe Kampfkraft. 

An der übrigen Ostfront herrschte bei sehr 

•schlechter Wetterlage Ruhe. 

3/Skl hat oberste Führungsstäbe der Kriegs- 

maririe auszugsweise aus Feindbeurteilung Genstb.d.H. 

Fremc e Heere Y/est vom 16/11. unterrichtet. Ausfer- 

tigurg gemäß 1/Skl 33940/44 Gkdos. in KTB Teil B 

Heft VIII a. 
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Tag 
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17.11t4i 

(116) 

Ostfi □nt: 

iai Einb 

tiish.e 

ostw. 

Kizes 

in ei 

drang 

Miskc: 

30 km ostw. Budapest gelang den Sowjets öin 

ch. von 6 km Tiefe, der aus Kräftemangel 

r noch nicht hereinigt werdenjkonnte. Weiter 

drang der Russe his zur Eisenbahn Hatvan - 

abony vor. 

Auch südl. Miskolc dauerten die schweren Kämpfe 

ner Erontausdehnung von 70 km an. Der Eeind 

in das unübersichtliche Waldgelände sttdvestl. 

lc ein. 

Immer wieder zeigen sich die Russen in der 

Lage, in der gesamten Prontbreite ihres Angriffes 

ihre Infanterie mit stärksten Panzerkräften zu unter- 

stütien. Ihre Panzerverluste ersetzen sie in kürze- 

ster Zeit. Hierin liegt die Hau.p-t;urSache ihres Er- 

folges. Die russ. Infanterie ist nach v/ie vor sehr 

schlecht. 

Die rumänischen Kräfte zeigen, soweit sie in 

Ungarn eingesetzt sind., nur eine geringe Kampfkraft. 

■sohle 

An der übrigen Ostfront herrschte bei sehr 

chter Wetterlage Ruhe. 

3/Skl hat oberste Pührungsstäbe der Kriegs- 

marine auszugsweise aus Peindbeurteilung ffenstb.d.H. 

Premce Heere West vom 16/11. unterrichtet. Ausfer- 

tiguig gemäß 1/Skl 33940/44 Gkdos. in KTB Teil B 

Heft VIII a. 
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(U7) 

(US) 

X) Chef Ski; 

In. Aussprache miii Bcfcschaf "ter Ritter sind di 

zwischen Deutschland und Schweden schwebenden 

ragen behandelt worden. Chef Ski hat darauf 

iingewiesen, daß die Russen ohne Zv/.eifel ver- 

suchen, schwedis.che Haltung zu provozieren. 

■Alusw.Amt wird diesen Hinweis an die Schweden 
ilbermitteln lassen. Die schwebenden Prägen 

teabsichtigt das Ausvj.Amt, auf dem Wege freund- 

E chaftlicher Verhandlungen auszuhandeln. 

Chef Ski hat betont, daß Zugeständnis der Ski 

in Präge der schwedischen Pischereifahrzeuge im 

Cp.Gebiet nur unter Vorbehalt gegeben ist und 

;ederzeit widerrufen werden muß, wenn Verhalten 

der schwedischen Pischer oder sonstige Umstände 

cies aus militärischen Interessen notwendig 

i lachen» 

Näheres über diesen Komplex berichtet 

KTB Teil C Heft VIII. 

Besonderes 

l) lietr. Ostraum: 

a) HOK Ost erbittet Rückgabe von "Nautilus" 

an SVK und von 4 T-Booten an Kmdr. Admiral UbOot 
i io/l2, zu verschieben bis nach Beendigung der 

Truppenverlegung Oslo - Aarhus. Perner bittet 

HOK Ost, die an MOK Norwegen abzugebenden Pisch- 

(Lampfer und KPK's für Minenabwehr im Oslofjord 

lach Eintreffen der den} MOK Norwegen gehörigen 

’CPK's in Oslo zurückzShalten. Schließlich bittet 

ÜOK Ost, die 3 an MOK Norwegen zurückzugebenden 

5 M-Boote der 4. M-Plottille verschieben zu 
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17 >11*44 x) 

(117) 

Vorkommnisse 

Chef Ski: 

In Aussprache mif Botschafter Ritter sind di 3 

zwischen Deutschland und Schweden schwelenden 

fragen Behandelt worden. Chef Ski hat darauf 

iingewiesen, daß die Russen ohne Zweifel ver- 

suchen, schwedis.che -Haltung zu provozieren. 

Ausw.Amt wird diesen Hinweis an die Schweden 

ijheMitteln lassen. Die schwelenden Fragen 

1ealsichtigt das Ausw.Amt, auf dem Wege freund- 

£ chaftlicher Verhandlungen auszuhandeln. 

Chef Ski hat Betont, daß Zugeständnis der Ski 

in Frage der schwedischen Fischereifahrzeuge im 

Cp.Geliet nur unter Yorlehalt gegelen ist und 

jederzeit widerrufen wefden muß, wenn Verhalten 

c er schwedischen Fischer oder sonstige Umstände 

dies aus militärischen Interessen notwendig 

i tachen. 

ITäheres üler diesen Komplex Berichtet 

T;TB Teil C Heft VIII. 

(US) 

I) 

Besonderes . 

Betr. Ostraum: 

a) KOK Ost erlittet Rückgale von "Hauiilus" 

m SVK und von 4 T-Booten an Kmdr. Admiral UBOote 

um 10/12. zu verschielen Bis nach Beendigung der 

üruppenverlegung Oslo — Aarhus. Ferner Bittet 

HOK Ost, die an MOK Norwegen alzugelenden Fisch- 

dampfer und KFK's für Minenalwehr im Oslofjord 

nach Eintreffen der des} MOK Herwegen gehörigen 

‘CFK's in Oslo zurückzilhalten. Schließlich Bittet 

]jOK Ost, die 5 an MOK Hoiwegen zuriickzugelenden 

5 M-Boote der 4. M-Flottille verschielen zu 
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Tag 
Uhrzeit 

17.11.4'! 

(119) 

(120) 

(121) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 191 

dürfrn, liis Boote der 12. HärFlottille als Ersatz 

zur Verfügung stehen. 

bzw. 

Ski entscheidet, daß T-Boote für Ausbildung 

Versuche dringend benötigt werden. Ihre 

Rückgabe muß daher bis 10/12., Rü.ckgabe"Nautilus" 

bis : 17/11. erfolgen. Die übrigen Anträge des 

MOE Ost sind durch Ski bereits zustimmend ent- 

schieden worden. 

b) Die in Lagebesprechung bei Chef Ski ange- 

künd:.gte Entscheidung des OKW / W.E.St. bezüglich 

Küstenverteidigung Dänemark ist vom Eührer unter 

dem 'iO/10. erfolgt.OKH / W.E.St. drahtet: 

"1. U.Befh. Dänemark ist gemäß Eührerweisung 40 
für die Gesamtverteidigung Dänemarks allein 

■rerantviortlieh. OKU hat die von ihm beabsich- 
tigten Maßnahmen in allen grundsätzlichen Fragen 

der Verteidigung Dänemarks vor Befehlserteilung 

uit ihm abzustimmen. 

2. Die Westküste Jütlands bleibt Schwerpunkt der 

Küstenverteidigung Dänemarks. Eine Verstärkung 

ler Ostküste Jütlands und llordküste von Fünen 

und Seeland ist erwünscht, läßt sich aber 

Jtellungsbau- und kräftemäßig in diesem Winter 

licht bis zur vollen Abwehrbereitschaft durch- 

führen. Von den 28 -neuen Küstenbatterien der 

Kriegsmarine sind als Beginn der Verstärkung 

ler Ostee* die wichtigsten Battr. infanteri- 

ätisch im Rahmen der dem W.Befh. zur Verfügung 

stehenden Kräfte zu sichern. Absichten sind 

3U melden. 

3. Die Forderung W.Befh. Dänemarks auf sofortige 

5uführung von 6 Küstenbattr. zur Verstärkung 

ler Verteidigungskraft der Westküste Jütlands 

Ist nicht vordringlich. Zuführung dieser 6 

3attr. bis zum Frühjahr 1945 durch OEM ist 
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Ort 
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dUrftn, 1313 Boote der 

zur Verfügung stehen. 
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12. HS’i'lottille als Ersatz 

Ski entscheidet, daß 1—Boote für AusH Idung 

bzw. Versuche dringend benötigt werden. Ihre 

Rückgabe muß daher bis 10/12., Rückgabe"IIautilus" 

bis Ü7/11. erfolgen. Die übrigen Anträge des 

KOK Ost sind durch Ski bereits zustimmond ent- 

schieden worden. 

b) Die in Lagebesprechung bei Chef Ski ange- 

kündigte Entscheidung des OKW / W.E.St. bezüglich 

Kustenverteidigung Dänemark ist vom Eülirer unter 

dem ’iO/lO. erfolgt.OM / W.E.St. drahtet: 

"1. W.Befh. Dänemark ist gemäß Eührerweisung 40 

für die Gesamtverteidigung Dänemarks allein 

•rerantwortlich. OKM hat die von ihm beabsich- 

tigten Maßnahmen in allen grundsätzlichen Eragen 

der Verteidigung Dänemarks vor Befehlserteilung 

nit ihm abzustimmen. 

2. ,)ie Westküste Jütlands bleibt Schwerpunkt der 

Küstenverteidigung Dänemarks. Eine Verstärkung 

Ler Öatküste Jütlands und ITordküste von Ebnen 

und Seeland ist erwünscht, läßt sich aber 

itellungsbau- und kräftemäßig in diesem Winter 

licht bis zur vollen Abwehrbereitschaft durch- 

führen. Von den 28 -neuen Küstenbatterien der 

Kriegsmarine sind als Beginn der Verstärkung 

ler Ostee« die wichtigsten Battr. infanteri- 

ätisch im Rahmen der dem W.Befh. zur Verfügung 

stehenden Kräfte zu sichern. Absichten sind 

su melden. 

3. )ie Eorderung W.Befh. Dänemarks auf sofortige 

luführung von 6 Küstenbattr. zur Verstärkung 

ler Verteidigungskraft der Westküste Jütlands 

Ist nicht vordringlich. Zuführung dieser 6 

3attr. bis zum Erühjahr 1945 durch OKM ist 
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jedoch anzustrehen. Die Vorbereitungen für eiijen 

Einbau sind einzuleiten." 

Ski bringt diese Entscheidung an MOE Ost 

zur vorläufigen Kenntnis. OKW ist um Mitteilung 

der Gründe gebeten, die den W.Befh. Dänemark 

zu seiner Beurteilung geführt haben. 

II) Betr. Hordraum: 

a) Seekmdt. Tromsö meldet abschließend 

zu Verlust "Tirpitt : 

Anzahl der Geretteten 19 Offiziere, 5 Ober- 

fähnriche, 761 Mann. Restzahl kann sich nur 

unvfesentlich ändern. Außerdem sind 9 Verwundete 

gestorben. Im Zuge der Rettungsarbeiten sind 

am 15/11'. 25 Tote geborgen. 

i 
b) Mar.Att. Stockholm übermittelt Meldung 

Hew Yorker Reuterkorrespondenten aus schwedische 

Presse, worin es heißt, daß man in den Vereinig- 

ten Staaten allgemein als Präge der Versenkung 

von "Tirpitz" an Verlegung mehrerer Kriegs- 

schiffe in den Pazifik glaubt. Nachricht der 

Versenkung beherrscht Kriegsberichte. Zeitungen 

erklären, daß deutsche Plotte nunmehr aus dem 

Kriege ausgeschaltet und Drohung gegen alliier- 

te Konvois in nördlichen Gewässern beendet sei. 

Seekrieg in Europa sei nunmehr abgeschlossen. 

Schwedische Presse schreibt, daß allein die 

Anwesenheit des einen Schlachtschiffes eine 

ständige Drohung für die alliierte Plotte be- 

deutet habe. Deutsche Marineleitung habe es 

geschickt verstanden, diesen Trumpf auszu- 

spielen. 

n 
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jedoch anzustrehen. Die Vorbereltunoen fUr eiijen 

Einhau sind einzuloi-fcen." 

Ski hringt diese Entscheidung an UOK Ost 

zur vorläufigen Kenntnis. OKW ist um Mitteilung 

der Gründe gebeten, die den W.Befh. Dänemark 

zu seiner Beurteilung geführt haben. 

II) Betr. .T^rdririm: 

a) Seekmdt. Tromsö meldet abschließend 

zu Verlust "Tirpitt *: 

i 

I 
1 

Anzahl der Geretteten 19 Offiziere, 5 Ober- 

fähnriche, 761 Mann. Restzahl kann sich nur 

unwesentlich ändern. Außerdem sind 9 Verwundete 

gestorben. Im Zuge der Rettungsarbeiten sind 

am 15/11'. 25 Tote geborgen. 

b) Mar.Att. Stockholm übermittelt Meldung 

Kew Yorker Reuterkorrespondenten aus schwedischt 

Presse, worin es heißt, daß man in den Vereinig- 

ten Staaten allgemein als Präge der Versenkung 

von "Tirpitz" an Verlegung mehrerer Kriegs- 

schiffe in den Pazifik glaubt. Hachricht der 

Versenkung beherrscht Kriegsberichte. Zeitungen 

erklären, daß deutsche Plotte nunmehr aus dem 

Kriege ausgcschaltet und Drohung gegen alliier- 

te-Konvois in nördlichen Gewässern beendet sei. 

Seekrieg in Europa sei nunmehr abgeschlossen. 

Schwedische Presse schreibt, daß allein die 

Anwesenheit des einen Schlachtschiffes eine 

is- 

ständige Drohung für die alliierte Plotte be- 

deutet habe. Deutsche Mprineleitung habe es 

geschickt verstanden, diesen Trumpf auszu- 

spielen. 
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(122) 

Ort 
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in) Zusammenfassung der in Punkentzifferung 

und Punkaufklärung vom .6. - 12/11. erfaßten 

Feindnachrichten enthält B-Bericht 46/44. 

Lage 17/XI. 

I) Bereich M 0 K 

1) Admiral-östliche 

Ost: 

Ostsee: 

Ostwärts Sworhe wurden 2 Kanonenboote 

und 14 kleinere Boote sowie ein Bewacher und 

10 kleinere Boote gesichtet. Auf Sworbe wurde 

erneut Peindangriff in Kompaniestärke abge- 

wehrt. 

Uachschub für Sworbe ist in 3 Gruppen 

mit 12 MPP's und 5 R-Booten aus Windau ausge- 

laufen. 

SAT "Kaskade" und AP 22 Tiaren am 16/11. 

mit Heerestruppen zur Küstenerkundung bis 

Höhe Sventoje vorgestoßen. Fahrzeuge wurden 

von 10 fdl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen, 

die infolge Verzögerungsziindung Minenwirkung 

ausübten. Personalausfälle blieben gering. 

AP 22 ist-langsam gesunken,"Kaskade" beschädigt 

in libau eingeschleppt. 

Am 16/11; vrarden 4 SP auf Marsch von Sworbe 

wiederholt von fdl. Flugzeugen ohne Erfolg 

angegriffen. 

Auf Bahnhof Deutsch-Krottingen ist russ. 

Transpörtzug mit guter Wirkung beschossen. 
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in) Zusammenfassung der in Punkentzifferung 

und Punk Aufklärung vom .6. - 12/11. erfaßten 

Feindnachrichten enthält B-Bericht 46/44. 

läge 17/XI. 

X) Bereich M 0 K Ost: 

1) Admiral östliche Ostsee: 

Ostwärts Sworhe wurden 2 Kanonenboote 

und 14 kleinere Boote sowie ein Bewacher und 

10 kleinere Boote gesichtet. Auf-Sworhe wurde 

erneut Peindangriff in Kompaniestärke abge- 

wehrt. 

Hachschub für Sworhe ist in 3 Gruppen 

mit 12 MPP's und 5 R-Booten aus Windau ausge- 

' Raufen. 

SAT "Kaskade" und AP 22 waren am 16/11. 

mit Heerestruppen zur Küstenerkundung bis 

Höhe Sventoje vorgestoßen. Fahrzeuge wurden 

von 10 fdl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen, 

die infolge Terzögerungszündung Minenwirkung 

.ausUbten. Personalausfälle blieben gering. 

AP 22 ist-langsam gesunken,"Kaskade" beschädigt 
: in Libau.'.eingeschleppt. 

Am 16/11s wurden 4 SP auf Marsch von Sworhe 

wiederholt von fdl. Flugzeugen ohne Erfolg 

angegriffen. 

Auf Bahnhof Deutsch-Krottingen ist miss. 

•Transpörtzug mit guter Wirkung beschossen. 
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Pak 
Mot 

Am 14/11. abends wurde Schwarzort von fdl. 

■beschossen. Am 15/11. hat fdl. Artl. eigene 

orkähne auf Fahrt Schwarzort - ’Hidden und 

Dampfer beschossen. 

G-eleite wurden planmäßig durchgeführt. Für 

Heeresgruppe Nord wurden nach libau 1.162 ts Ver- 

pflegung und 93 ts Gerät, nach Memel 76 ts Betriebs 

stoff zugefiihrt. 

Vom 6. - 15/11. sind von ösel, Windau, Libau 

Memel nach dem Eeich insgesamt 40.686 Personen 

trahsportiert, darunter 18.627 Soldaten, 12.247 

Evakuierte, und 8.859 Verwundete. Ferner sind 3.093 

Pferde, 3.999 Fahrzeuge und 8.096 ts Wehrmachtgut 

überführt. 

und 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Sper: 

"Sc 

Sch 

Swi 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote und ein 

rbrecher eingesetzt. Am 16/11. 1755 Dhr ist 

aeer" von Hilfsaktion für "Schlageter" entlassen 

Aeppzug "Schlageter" ist am 17/11. 1200 Uhr in 

aemünde eingelaufen. 

3) Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 25 Boote eingesetzt. 

An tler westjütischen Küste waren 4 VP-Positionen 

planmäßig-besetzt. 

I 33 beendet Eeparatur in Frederikshavn am 

20/(11. abends. 

F.d.Z. schifft sich 18/11. auf "Emden" ein. 

1930 Uhr wurde U-Jäger 4131 bei Vinga auf 

Vertlegungsmarsch nach Norwegen von fdl. Flugzeugen 

mit Bomben angegriffen. Ergebnis steht noch aus. 
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'17.11.44 

Pai 

Am 14/11 • atende wurde Schv/arzort von fdl. 

■beschossen. Am 15/11. hat fdl. Artl. eigene 

Motbrk'ihne auf Fahrt Schwarzort - Tidden und 

Dampfer hesehossen. 

Geleite wurden planmäßig durehgeführt. Für 

Heeresgruppe Hord wurden nach lihau 1.162 ts Ver- 

pflegung und 93 ts Gerät, nach Memel 76 ts Betriebs 

3ff zugeführt. 

Vom 6. - 15/11. sind von ösel, Windau, lihau 

Memel nach dem Reich insgesamt 40.686 Personen 

trahsportiert, darunter 18.627 Soldaten, 12.247 

Evakuierte, und 8.859 Verwundete. Ferner sind 3.093 

Pferde, 3.999 Fahrzeuge und 8.096 ts Wehnnachtgut 

üh erführt. 

sto 

und 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote und ein 

Sperrhrecher eingesetzt. Am 16/11. 1755 Ohr ist 

"Sc leer" von Hilfsaktion für "Schlageter" entlassen 

Schleppzug "Schlageter" ist am 17/11. 1200 Uhr in 

Swinemünde eingelaufen. 

3) AdmLral Skagerrak; 

Zum Minenräumdienst waren 25 Boote eingesetzt. 

An fter westjütischen Küste waren 4 VP-Positionen 

planmäßig hese'tzt. 

T 33 beendet Reparatur in.-Frederikshavn am 

20/jLl. abends. 

F.d.Z. schifft sich 18/11. auf- "Emden" ein. 

1930 Uhr wurde U-Jäger 4131 bei Vinga auf 

VerjLegungsmarsch nach Itorwegen.von fdl. Flugzeugen 

mit Bomben angegriffen. Ergebnis steht noch aus. 
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17.11.44 

nach 

T.17 und 20 stehen auf Marsch von ffotenhafen 

Aarhus. 

In Aarhus ist Arbeit am 16/11. wieder aufge- 

nonm^n. Streik in Eshjerg ist am 15/11. beendet. 

Am is/ll. ist ein erfolgloser Sabotageversuch 

gegeij. Truppentransport MAA 118 unternommen worden. 

Bahnanlagen in Jütland sind 6 Sprengstoff- 

anschläge gemeldet. Dänischer D. "Ätna" aus 

Hansa-Programm ist in Kopenhagen infolge Detonation 

gekentert. Ein weiterer Anschlag wurde auf deutschen 

Dampfer "Durow" (ca. 1.000 BRT) und auf deutschen 

D. "Schirmeck" (1.592 BET) auf einer Kopenhagener 

Werf'; durchgeführt. "Schirmeck" ist gesunken. 

In der Nacht zum 17/11. ist im Hafen Aarh.us 

ein tTmformer an der Pier gesprengt. 2 deutsche 

Soldaten sind verletzt. 

II. Bereich M. OK Norwegen 

1. Feindlage 

Gebi 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 46 Flugzeuge, im 

Island-Bereich 5 Plugzeuge im Einsatz beobachtet. 

Englischer Funkverkehr im Polarbereich bot 

nich;s Auffälliges. '1935 Uhr peilte Hammerfest, 

engl, Einheit in 265° im Verkehr mit Horsea. 

2. Eigene Page: 

t Admiral Polarküste: 

4.Zfl. ist 2400 Uhr aus Hammerfest zu Übungen 

in S;e gegangen. 
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nach. 

I..17 und 20 stehen auf Marsch von Gotenhafen 

Aarhus. 

In Aarhus ist Arbeit am 16/11. wieder aufge- 

nommen. Streik in Esbjerg ist am 15/11. beendet. 

Am IS/il. ist ein erfolgloser Sabotageversuch 

gegen Truppentransport MAA 118 unternommen worden. 

Gegei. Bahnanlagen in Jütland sind 6 Sprengstoff- 

anscl.läge gemeldet. Dänischer D. "Ätna" aus 

Hansa-Programm ist in Kopenhagen infolge Detonation 

gekentert. Ein weiterer Anschlag wurde auf deutschen. 

Dampz'er "Durow" (ca. 1.000 BRT) und auf deutschen 

D. "Schirmeck" (1.592 BRT) auf einer Kopenhagener 

Werf-; durchgeführt. "Schirmeck" ist gesunken. 

In der Nacht zum 17/11. ist im Hafen Aarhus 

ein tTmformer an der Pier gesprengt. 2 deutsche 

Soldaten sind verletzt. 

II. Bereich- M. 0 K Norwegen 

1. Feindlage 

ni ch 

-engl 

Gebi 

in S 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 46 Flugzeuge, im 

Islafid-Bereich 5 Flugzeuge -im’Einsatz beobachtet. 

Englischer Funkverkehr im Polarbereich bot 

s Auffälliges. 1935 Ihr pellte Hammerfest. 

Einheit in 265° im Verkehr mit Horsea. 

2. Eigene Page; 

ät Admiral Polarküs’te: 

4.Zfl. ist 2400 Uhr aus. Hammerfest zu Übungen 

e gegangen. 
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7.11.44 

(123) 

Getiet Admiral Uordküate: 

aui 

Mittags wurden, ca. 50 Mosquitos lei Aalesund 

HO-Kurs ohne Angriffstätigkeit gemeldet. 

Gel iet Admiral Westküste: 

Am 16/11. abends bis zum 17. früh bewegten 

sidh mehrere Feindflugzeuge im Bereich des See^o. 

Beigen. Am 16/11. 2048 Uhr wurde eigenes Uboot 

in Minengeleit auf Marsch von Kr'sand Süd hach 

Westen in All 5561 Einscheinend infolge Minendetonati|on 

beschädigt. Das Boot ist am 17/11. 0830 Uhr in 

Er'sand Süd wieder eingelaufen. 

3 TP-Boote und ein U-Jäger hatten bei Sogne- 

okden Gefecht mit fdl. S-Booren. Gegner liefen nach 

Beschuß mit Leuchtgranaten nordwärts ab. 

Hach Horden wurden 23 Schiffe, nach Süden’15 

Schiffe geleitet. Ohne Geleit verkehrten 20 Schiffe 

noi)dwärts und 10 Schiffe südwärts. 

Im Rahmen "Bordlicht" wurden vom 7. - 13/11. 

im Raum Harvik - Mosjoen 14.027 Soldaten, 1.379 

Eriegsgefangene, 1.344 Verwundete, 7.256 Evakuierte!, 

101 Brauen, 371 Pferde, 594 Eraftfahrzeuge, 96 Kräd= 

und 4.996 ts. Wehrmachtsgut ausgeladen. Leistungen 

im Fährverkehr über Lyngenfjord und Ewaenangenfjord 

s. Tageslage« 
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Tag 

TJhxzcit 

Orfc 

Wetter 
York omra nässe 

7.11.44 Getiet Admiral Fjrdküate: 

aui 

Mittags vrurden ca. 50 Mosquitos tiei Aalesund 

HO-Kurs ohne Ahgriffstätigkeit gemeldet. 

(123) 

Get iet Admiral ffeotkuste: 

Bei 

in 

Wes 

hes 

ok; 

Be 

Am 16/11. ahends Bis zum 17. früh Bewegten 

siejh mehrere Peindflugzeuge im Bereich des See^o. 

gen. Am 16/11. 2048 Uhr wurde eigenes UBoot 

Minengeleit auf Marsch von Kr'sand Süd hach 

ten in AU 5561 anscheinend infolge Minendetonati^n 

chädigt. Das Boot ist am 17/11. 0830 Uhr in 

Er1sand Süd wieder eingelaufen. 

3 TP-Boote und ein U-Jäger hatten Bei Sogne- 

en Gefecht mit fdl. S-Booten. Gegner liefen nach 

chuß mit leuchtgranaten nordwärts aB. 

Hach Uorden wurden 23 Schiffe, nach Süden'15 

Schiffe geleitet. Ohne Geleit verkehrten 20 Schiffe 

nohdwäris und 10 Schiffe südwärts. 

Im Bahmen "Ilordlicht" wurden vom 7. - 13/11. 

Raum Uarvik - Mosjben 14.027 Soldaten, 1.379 

egsgefangene, 1.344 Verwundete, 7.256 Evakuierte!, 

Erauen, 371 Pferde, 594 Kraftfahrzeuge, 96 Krad: 

4.996 ts. 7?ehrmachtsgut ausgeladen. Leistungen 

Fährverkehr üher Lyngenfjord und Kwaenangenfjord 

lageslage.. 

im 

Kri 

101 

und 

im 

s. 
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III. Iereich M 0 K Kord 

1. Bei.tache Bucht: 

Besatzung und Geheimsaoh.en von M 34 sind 

geliorgen. Abschleppversuclie eingeleitet. In der 

Kaeh.t zum 18/11. ist Seleitverkehr in der 

Deutschen Bucht wegen grober See eingeschränkt. 

TB-Positionen hliehen unbesetzt. 

2. Ho 

In der Hacht zum 17/11. sind zwischen Heek 

Imuiden unbekannte Ziele, vermutlich S-Boote, 

peilt bzw. geortet. Der zweite auf dem Marsch 

:h Dünkirchen stehende Dogger aus Unternehmen 

inlese1’ hat 90 sm vor Zielort Aufgabe a’bge- 

brtchen und Rückmarsch angetreten. Grund ist 

noch nicht bekannt. MOK Kord meldet, daß Wieder- 

holung des Unternehmens umgehend vorbereitet 

wi: ’d. 

unc. 

ge 

na' 

"Wi 

fa& 

so 

so 

Be 

land-Raum: 

Auf Hauptkanal Bemmer - Groningen ist Durch- 

-rtslücke geschaffen. Ober Kachschub und 

nstige Transporte im niederländischen Raum 

;ie betr. Übersetzleistungen durch Sonderstab 

;ker und D.d.Mot. s. Tageslage. 

IT. Bereich MOK West 

1. Be .ndlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 18 Flugzeuge, bei 

igl Gruppe kein Einsatz festgestellt. Im Einhol- 

gebiet wurden 4 engl. Einheiten geortet. 
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III. I ereich M 0 K H o x d 

1. Jei.tsche Bucht: 

Besatzung und Geheimsaoh.en von M 34 sind 

geborgen. ABschleppversuclie eingeleitet. In der 

ITaoiit zum 18/11. ist Geleit verkehr in der 

Deutschen Bucht wegen grober See eingeschränkt. 

VE--Positionen blieben unbesetzt. 

2. Ho 

um. 

ge 

na* 

"Wi 

fa& 
so. 

so 

Be 

IT. Bo 

land-Raum: 

In der Nacht zum 17/11. sind zwischen Hoek 

Ymuiden unbekannte Ziele, vermutlich S-Boote, 

;>eilt bzw. geortet. Der zweite auf dem Marsch 

oh Dünkirchen stehende Dogger aus Unternehmen 

inlese'’ hat 90 sm vor Zielort Aufgabe abge- 

briehen und Rückmarsch angetreten. Grund ist 

noch nicht bekannt. MOK Nord meldet, daß Wieder- 

holung des Unternehmens umgehend vorbereitet 

wird. 

Auf Hauptkanal Lemmer - Groningen ist Durch- 

L-rtslucke geschaffen. Über Hachschub und 

ustige Transporte im niederländischen Raum 

?ie betr. Übersetzleistungen durch Sonderstab 

:ker und D.d.Mot. s. Tageslage. 

reich MOK West 

1. Re .ndlaae: 

Bei 15- Gruppe wurden 18 Dlugzeuge, bei 

19l Gruppe kein Einsatz festgestellt. Im Einhol- 

gebiet wurden 4 engl. Einheiten geortet. 
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17.11*44 2. Eigene Lage: 

In der llacht zum 17/11. vfurde Luftversorgung 

vor St. Nazaire mit einem, von Oironde-Nord mit 

4 Flugzeugen durchgefuhxt. Eür Dünkirolien einge- 
setztes Flugzeug ist über Deutschland ahgesturzt. 

j Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Kampftatigkeit, aus La Roöhelle erfolg- 

reicher Versorgungsvorstoß aus dem fdl. Vorfeld 

geneidet...Bei Oleron wurden 3 fdl. Fischerhoote 

vor eigener Pak heschossen und zum AMrehen veran- 

laüt. 

la^ 

Kai 
his 

daz 
woi 

Nach Bericht franz. Zivilisten sind Hafenan- 
en in Bordeaux nur ganz ®herflächlich zerstört. 

und Krananlagen sind intakt. Italiener haben 

her 3 Minensuchboote gehoben. MOK Ost meldet 

u, daß Hafenzerstörung seinerzeit durch verant- 
tlichen Heeresbefehlshaber unterlassen war. 

mei 

wei 

Bei 

Ve 

MaiJ 

Rüi 
aus 

für 

V. Bei 

ein 

Kommandant Verteidigungsbereichs La Hochelle 
det an MOK West, daß zur Verlängerung der Beich- 

te Verpflegungssätze erneut herabgesetzt sind, 

schärfster Ausnutzung des 640 Quadrat-km großen 

ijteidigungsbereiches wird mit Reichweite bis Ende 
gerechnet. Anschluß an neue'Ernte angestrebt, 

.sichtslose Evakuierung der Zivilbevölkerung ist 
Ernährungsgründen nicht erforderlich, da Gegner 

Stadtbevölkerung Zuschuß leistet. 

.ck: 

eich Dt. Markdo. Italien:. 

1. Feindlage: 

Vormittags sind 11 Frachter, 3 Korvetten und 
Uboot aus Gibraltar in den Atlantik ausgelaufen 
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17.11.44 2. Eigene Lage: 

In der .llacht zum 17/11. v/urde luftveraorgung 

VOJI|. St. Uazaire mit einem, von Oironde-ITord mit 

4 Ilugzeugen durchgefülirt. Eör Dünkirchen einge- 

setztes Flugzeug ist über Deutschland abgestürzt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Kampftätigkeit, aus la Rochelle erfolg- 

reicher Versorgungsvorstoß aus dem fdl. Vorfeld 

geneidet...Bei Oleron wurden 3 fdl. Fischerboote 

vor. eigener Pak beschossen und zum Abdrehen veran- 

lagt. 

Nach Bericht franz. Zivilisten sind Hafenan- 

en in Bordeaux nur ganz (oberflächlich zerstört. 

und Krananlagen sind intakt. Italiener haben 

her 3 Minensuchboote gehoben. MOK Ost meldet 

u, daß Hafenzerstörung seinerzeit durch verant- 

tlichen Heeresbefehlshaber unterlassen war. 

la£ 

Kai 

bis 

da: 

woi 

mel 

Bei 

Ver 

Mai 

Hüi 

aus 

für 

V. Bei 

ein 

Kommandant Verteidigungsbereichs La Rochelle 

det an MOK West, daß zur Verlängerung der Reich- 

te Verpflegungssätze erneut herabgesetzt sind. 

schärfster Ausnutzung des 640 Quadrat-km großen 

teidigungöbereiches wird mit Reichweite bis Ende 

gerechnet. Anschluß an neue'Ernte angestrebt, 

.sichtslose Evakuierung der Zivilbevölkerung ist 

Ernährungsgründen nicht erforderlich, da Gegner 

Stadtbevölkerong Zuschuß leistet. 

,ck: 

eich Dt. Markdo. Italien: 

1. Feindlage: 

Vormittags sind 11 Frachter,'3 Korvetten und 

Uboot aus Gibraltar in den Atlantik ausgelaufen 
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17.11.44 Mitta’S ist eia Transporter mit 2 Korvetten aus 

dem Mittelmeer in (Jitraltar eingelaufen. 

Alends passierte ein Geleitzug aus” 2 Transportern, 

75 Frachtern, 11 T. mit einem Zerstörer und 7 

Korvetten, offenbar planmäßiger UGS 59, Sibraltar- 

Enge ostwärts. 

Zu dem am 16/11. bei Tres Koreas gemeldeten 

Schiffsverband nimmt 3/Skl Typenüberschätzung 

bzw. Verwechselung an. Gemeldeter Standort deckt 

sich mit KMS 68, der am 13/11. Gibraltar passierte. 

Hicht ausgeschlossen ist Überführung Schlacht- 

schiffes "Richelieu" nach Osten. Schiff lag 

seit lO/ll. auslaufklar in Casablanca. 

Britische Admiralität gab allen englischen 

und Alliierten Einzelfahrern, die nicht an eine 

best: mmte Route gebunden sind, im Mittelmeer 

Weisung, bis auf weitere Anordnung Zick-Zack-Eahren 

einzijistellen. 

Im Iiigurischen Meer keine neuen Erkenntnisse. 

Am 16. abends lagen nach 1B in Ancona 13 

kielte Kriegsfahrzeuge. 30 ladungsleichter, 

1 T. und 8 Frachter. 

2. Eigene läge: 

Am 16. vorm, wurde Battr. in Magra-Mündung 

von fdl. Jabos ohne Erfolg angegriffen. An West- 

küst : ist Geleit- und Sicherungsdienst wegen 

starken Westwindes nur teilweise durchgeführt. 

An Ostküste ist Rückführung restlicher 

Mar.3atterien Ravenna, Corsini und anschließend 

Zerstörungsmaßnahmen sowie restliche Verminung 

Hafeps Corsini angeordnet. 
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17.11.41- Mi-fc-fcaija ist ein Transporter mit 2 Korvetten aus 

dem Mittelmeer in Giliraltar eingelaufen. 

Abends passierte ein G-eleitzug aus" 2 Transportern, 

75 Kraclitern, 11 T. mit einem Zerstörer und 7 

Korvetten, offenbar planmäßiger TJGS 59, Gibraltar- 

Enge ostwärts. 

Zu dem am 16/11. bei Tres Koreas gemeldeten- 

Schiffsverband nimmt 3/Skl Typenüberschätzung 

bzw. Verwechselung an. Gemeldeter Standort deckt 

sich mit KMS 68, der am 13/11. Gibraltar passierte. 

Nichf ausgeschlossen ist Überführung Schlacht- 

schiffes "Richelieu" nach Osten. Schiff lag 

seit 10/ll. auslaufklar in Casablanca. 

Britische Admiralität gab allen englischen 

und Alliierten Einzelfahrern, die nicht an eine 

bestimmte Route gebunden sind, im Mittelmeer 

Weisung, bis auf weitere Anordnung Zick-Zack-Eahren 

einzigst eilen. 

Im Eigurischen Meer keine neuen Erkenntnisse. 

Am 16. abends lagen nach 1B in Ancona 13 

e Kriegsfahrzeuge. 30 Eadungsleichter, klelpj 

1 T. 

2. Eigene Lage: 

und 8 Krachten. 

Am 16. vorm, wurde Battr. in Magra-Mündung 

von fdl. Jabos ohne Erfolg angegriffen. An West- 

küst i ist Geleit- und Sicherungsdienst wogen 

starken Westwindes nur teilweise durchgefiihrt. 

An Ostküste ist Rückführung restlicher 

Mar.Batterien Ravenna, Corsini und anschließend 

Zerstörungsmaßnahmen sowie restliche Verminung 

Hafeps Corsini angeordnet. 



- 382 - 

Tag 
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7.11.44 VI. Bereich 

1) A.drla: 

Nachmittags wurden hei Solta ein anscheinend 

Säinenleger und 3 große unbestimmte Schiffe mit 

Eurs auf Split gesichtet. 2 Zerstörer standen 

hei Pag auf Nordlcurs und heschossen Küste von 

Raah. Torpedoeinsatz 3.Sfl. mit 6 Booten am 

16. nachm, ist wegen grohex See abgebrochen. 

Boote sind nach Pola zurückmarschiert. Auch 

Binsatl^norddalmatinischen Inselgebiet wurde 

wegen grober See gegen Mitternacht abgebrochen. 

Auch diese Flottille ist in Pola eingelaufen. 

Am'Hachmittag sind 4 Boote der 3.Sfl. aus 

Pola zum l'orpedoeinsatz in Raum Benedetto - 

Ancona erneut ausgelaufen. 

Fumo ülciny ist gesprengt. 

Battr. Iiustica in Cattaro-Bucht wurde am 

16/11. von allen Seiten angegriffen. Weiterer 

Partisanenangriff Wird auf Battr. Arza gemeldet. 

Marinefeldersatz-Btl. ist zur Sicherung im Raum 

Vorre eingesetzt. 

1500 Ohr hat Laz.Schiff "Tübingen" Stand- 

ort in 14 sm SW-lich Bissa mit Kurs auf Triest 

gemeldet und hinzugesetzt: "Patienten ausge- 

schifft. “ 

Offenbar ist das Schiff auch auf dieser 

Fahrt wieder aufgebracht, wahrschein- 

lich nach Bari. 
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7.11.44 71. Bereich Marinegruppe Süd: 

1) 4dria: 

nachmittags wurden hei Solta ein anscheinend 

Minenleger und 3 große unbestimmte Schilfe -mit 

Kurs auf Split gesichtet. 2 Zerstörer standen 

bei Pag auf Nordkurs und beschossen Küste von 

Raab. Torpedoeinsatz 3.Sfl. mit 6 Booten am 

16. nachm, ist wegen grober See abgebrochen. 

Boote sind nach Pola zurückmarschiert. Auch 

Binsatl^horddalmatinischen Inselgebiet wurde 

wegen grober See gegen Mitternacht abgebrochen. 

Auch diese Plottill'e ist in Pola eingelaufen. 

Am .Uachmittag sind 4 Boote der 3.Sfl. aus 

Pola zum l’orpedoeinsatz in Raum Benedetto - 

Ancona erneut ausgelaufen. 

Bumo Ulciny ist gesprengt. 

Battr. lustica in Cattaro-Bucht wurde am 

16/11. von allen Seiten angegriffen. Weiterer 

Partisanenangriff Wird auf Battr. Arza gemeldet. 

Marinefeldersatz-Btl. ist zur Sicherung im Raum 

Vorre eingesetzt. 

1500 Uhr hat laz.Schiff "Tübingen" Stand- 

ort in 14 sm SW-lich lissa mit .Kurs auf Triest 

gemeldet und hinzugesetzt: "Patienten ausge- 

schifft. " 

Offenbar ist das Schiff auch auf dieser 

Fahrt wieder aufgebracht, wahrschein- 

lich nach Bari. 
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17.11.44 2) äis: 

Seekommandant Oatägäia meldet: In der 

^oht zum 16/11. führte Festungskommandant 

ros mit 40 Mann Brkundungsunternehmen auf 

sei Levitha durch. Insel feindfrei. Englische 

iegsflagge auf.Castell wurde durch deutsche 

agge ersetzt. 

Am 16/11. wurde lebhafter Eeindverkehr 

stl. Leros, darunter ein Kreuzer und mehrere 

rstörer, beobachtet. In Simi lagen Zerstörer 

uAd 2 kleinere Kanonenboote. Hafen ist. offenbar 

Vorpflegungs- und Betriebs.stoffbasis. 

N, 

Et 

Ii.i 

Kr: 

Z4 

3) Bonaulage: 

Südspitze Insel Csepel ist bereinigt. 

Iib übrigen keine besonderen Meldungen. 

VII. Handelss chiffahrt . 

Um den zunehmenden Abwanderungsversuchen von 

Handfelsschiffen aus deutschem Machtbereich zu be- 

gegn in, erhebt 1/Skl bei Adm. Qu für alle Handels- 

schiffe außer «Ten. dänischen, für die Sonderregelung 

gilt folgende Forderungen: 

"1) fechiffe über 1.000 BEI müssen mindestens zwei 

deutsche Hautiker zur Überwachung der Navi- 

gation, davon einen als Kapitän oder B.O., 

ind, falls überwiegend ausländische Besatzung 

in Bord, genügend starkes milit. Begleit- oder 

lakkdo. haben, um Überrumpelung oder Sabotage 

rerhindern zu können. 
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L7.ll.44 2) ’Af äisi 

Seekommandant Oatägäis meldet: In der 

E.cht zum 16/11. führte Peetungskommandant 

ros mit 40 Mann Erkundungsunternehmen auf 
sei levitha durch. Insel feindfrei. Englische 

iegsflagge auf.Castell wurde durch deutsche 

agge ersetzt. 

Am 16/11. wurde lebhafter Eeindverkehr 

stl. leros, darunter ein Kreuzer und mehrere 

rstörer, beobachtet. In Simi lagen Zerstörer 

uAd 2 kleinere Kanonenboote. Hafen iot. offenbar 

Verpflegungs- und Betriebsstoffbasio. 

H; 

Et 

In 

K:-: 

Z4 

3) Donaulage: 

Südspitze Insel Csepel ist bereinigt. 

Ijh übrigen keine besonderen Meldungen. 

VII. Handelss chiffahrt 

Um den zunehmenden Abwanderungsversuchen von 
Handfelsschiffen aus deutschem Machtbereich zu be- 

gegnän, erhebt 1/Skl bei Adm. Qu für alle Handels- 

schiffe außer dTen. dänischen, für die Sonderregelung 

gilt, folgende Forderungen: 

"1) fechiffe über 1.000 SRI müssen mindestens zwei 
deutsche Hautiker zur Überwachung der Havi- 

gation, davon einen als Kapitän oder B.O., 

ind, falls überwiegend ausländische Besatzung 

in Bord, genügend starkes milit. Begleit- oder 

lakkdo. haben, um Überrumpelung oder Sabotage 

rerhindern zu können. 
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Tag 

XJhrzeit 
Ort 
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7.11.44 2) Schiffe unter 1.000 BET wie zu 1), jedoch 

nur einen Eautiker als B.O. Balls nicht ge- 

nügend B.O.'-s verfügbar, kann der Nautiker 

auf Schiffen unter 1.000 BET notfalls auch 

ein Zivilist (Superkargo) sein." 

Adm. Qu ist gebeten, die personellen Vor- 

aussetzungen mit den MOK's und BES zu klären. 

II. Ubootskriegführung 

Im Nordmeer besetzt U 293 Angriffsraum 

iA AP 23. Mit Auslaufen von 12 Booten in den 

nächsten lagen ist zu rechnen. Von den übrigen 

0]i.Gebieten keine besonderen Meldungen. 

Wi! 

. Luftkri egführung . 

straum: 

Besondere Einsätze sind nicht zu verzeichnen. 

Beichsgebiet: 

Mittags sind Marauder-Verbände in Stärke von 

3 - 400 Elugzeugen in den frontnahen Raum Metz - 

Saarbrücken - Colmar eingeflogen. Im laufe des 

Tages haben sich 6 — 700 fdl:. Jagdflugzeuge 

e:.nzeln und in Verbänden im Rhaingebiet betätigt. 

Schwerpunkt der Einsätze lag über dem Kampf- 

und rückwärtigen Erontgebiet. 
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7.11.44 2) Schiffe unter 1.000 BRT wie zu 1), jedoch 

nur einen Hautiker als B.O. Palls nicht ge. 

nügend B.O.'-s verfügbar, kann der Hautiker 

auf Schiffen unter 1.000 BRT notfalls auch 

ein Zivilist (Superkargo) sein." 

Adm. Qu ist gebeten, die personellen Vor- 

aussetzungen mit den MOK's und RES zu klären. 

II. Ubootskriegführung 

Im Hordmeer besetzt U 293 Angriffsraum 

ii AP 23. Mit Auslaufen von 12 Booten in den 

niiehsten lagen ist zu rechnen. Von den übrigen 

0]i.Gebieten keine besonderen Meldungen. 

Wf! 

. Luftkriegführung . 

straum: 

Besondere Einsätze sind nicht zu verzeichnen. 

Reichsgebiet: 

Mittags sind Marauder-Verbände in Stärke von 

- 400 Plugzeugen in den frontnahen Raum Metz - 

Saarbrücken - Colmar eingeflogen. Im Laufe des 

Tages haben sich 6 — 700 fdl» Jagdflugzeuge 

.nzeln und in Verbänden im Rheingebiet betätigt. 

S :hwerpunkt der Einsätze lag über dem Kampf- 

und rückwärtigen Prontgebiet. 
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Tag 
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17.11.41 
Kampf C: 

Berli 

Hydri 

zeiti 

Jagds 
ist t 

s. 

Axis dem Süden sind vormittags etv/a 550 viermot. 

lugzeuge mit Jagdschutz zum Angriff auf 

i und 50 - 70 Klugzeuge zum Angriff auf 

srwerke in Oherschlesien eingeflogen. Gleich- 

g haben etwa 200 viermot. Kampfflugzeuge mit 

chutz Salzburg angegriffen. Ein Teilverband 

is in den Raum Eassau vorgestoßen. Schäden 

Tageslage. 

Mitte 

Die Eeindeinsätze bewegten sich im üblichen 

Rahmen. Brennerstrecke wurde wiederum angegriffen. 

In der Nacht zum 17/H. haben 17 eigene Elugzeuge 
Ortschaften und Verkehrsziele bei Eorli angegriffen. 

102 eigene Elugzeuge waren zu Transportflügen und 
zur Bekämpfung fdl. Bewegungen eingesetzt. 

Ostraum 

X. L a 

Imeerraum: 

An der Ostfront vrarden am 16/11. 421 eigene 

und 510 Peindeinsätze mit 6 Verlusten und 25 
Abschüssen, in der Nacht zum 17/11. 77 eigene 

und ilO Peindeinsätze gemeldet. 

I a 

ge Ostasien. 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

».(Kr) 
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17.11.44 

Kampf £' 

Berli 

Hydri 

zeit! 

Jagd s 
ist 1 

3. 

Aus dem Süden sind vormittags etv/a 350 viermot. 

Tugzeuge mit Jagdschutz zum Angriff auf 

1 und 50 - 70 Flugzeuge zum Angriff auf 

erwerke in Oherschlesien eingcflogen. Gleich- 

i haben etwa 200 viermot. Kampfflugzeuge mit 

ohutz Salzburg angegriffen. Ein Teilverband 

is in den Raum J?assau vorgestoßen. Schäden 

eslage. Tag 

liittelmeerraum; 

Die Beindeinsätze bewegten sich im üblichen 

Rahmen. Brennerstreoke wurde wiederum angegriffen. 

In der Nacht zum 17/11. haben 17 eigene Blugzeuge 
Orts<haften und Verkehrsziele bei Eorli angegriffen. 

102 eigene TTugzeuge waren zu Transportflügen und 
zur Bekämpfung fdl. Bewegungen eingesetzt. 

Ostraum 

An der Ostfront wurden am 16/11. 421 eigene 

und 510 Eeindeinsätze mit 6 Verlusten und 25 
Abschüssen, in der Nacht zum 17/11. 77 eigene 

und ilO Eeindeinsätze gemeldet. 

X. I a 

P 

ge Ost. asien 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

I a Ib .(Kr) 
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18-.11.44 

Bes 

Politischer lageüberblick. 

ondere Hachrichten sind nicht zu verzeich- 

I.) Chel 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.15 Uhr. 

Ski. Adm. Qu: 

Pür Zwecke der Sabötageabwehr hat die Kriegs 

ne bisher bereits 2050 Mann in Dänemark 

esetzt. ESHA. verfügt für die gleiche Auf- 

über rd. 1 500 Hann. Jnzwischen sind 

Veranlassung von Chef 3.Ski. rd. 300 Mann 

nepersonal als Sonderkommando auf die 

t Svendborg abgestellt. Seitens Adm. Ska- 

marir 

einj e 

gäbe 

auf 

Marir 

Werft 

gerralc liegt Porderung. vor, 3 le. MAA ’en 

auf:ustellen. Erfüllung ist personell nicht mög- 

lich. Jn Be'tracht zu ziehen wäre äußerstenfalls 

Aufstellung einer le. MAA.. 

Chef Ski.: Ergebnis heutiger Besprechungen 

in Kopenhagen .bleibt von. weiteren Entschlüssen 

abzuwarten. 

II.) Ski Z_§_ 
Am 24.XI. bezw. 4.XI1. wird je eine wei- 

tere! Linsenflottille einsatzbereit. Es ist zu 

entscheiden, v/ohin die Verbände’in Marsch ge- 

setzt werden sollen. AdK schlägt Einsatz im 

Nöryegenraum vor. 

Chef Ski. befiehlt Vorbereitungen für Ver- 

- 387 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter York o mmniß se 198 

18-.11.44 

Bes 

nen. 

I.) Chef 

Politischer lageüberblick. 

ondere Nachrichten sind nicht zu verzeich- 

lagebesprechung bei Chef Ski. 11.15 Uhr. 

Ski. Adm. Qu: 

Pür ZweclEder Sabötageabwchr hat die Kriegs 

ne bisher bereits 2050 Mann in Dänemark 

eingesetzt. RSHA. verfügt für die gleiche Auf- 

gabe über rd. 1 500 Mann. Jnzwischen sind 

auf Veranlassung von Chef 3.Ski, rd. 300 Kann 

Mar:nepersonal als Sonderkommaruin auf die 

Werft Svendborg abgestellt. Seitens Adm. Ska- 

gerrak liegt Porderung vor, 3 le. KAA *en 

auf i ustellen. Erfüllung ist personell nicht mög- 

lich. Jn Be'tracht zu ziehen wäre äußerstenfalls 

AufEtellung einer le. MAA. 

Chef Ski.: Ergebnis heutiger Besprechungen- 

in Kopenhagen.bleibt voft. weiteren Entschlüssen 

abzuwarten. 

II.) Ski 

Am 24.KK. bezw. 4.Kli. wird je eine wei- 

tere: linsenflottille einsatzbereit. Es ist zu 

entücheiden, v/ohin die Verbände'in Marsch ge- 

setzt v/erden sollen. AdK schlägt Einsatz im 

N6r\|/egenraum vor. 

Chef Ski. befiehlt Vorbereitungen für Ver- 
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Tag 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.11.44 

(124) 

legi mg vor Schlags gemäß zu. treffen. Entscheidung 

■bleibt Ob.d.M. Vorbehalten. 

Jm iileineij Kreis: 

III.)Che 

Angelsächsische Absicht, Finnland zu mit- 

kri igführender Nation zu erklären, ist an russi- 

schem Einspruch gescheitert. 

Abzug japanischer Bivision von russischer Gren-- 

iat in Japan Bedenken .hervorgerufen, da teilweise 

irchtet wird, daß Ru'ssen im Fall Erfolgs an dt. 

dt sich unverzüglich doch noch gegen Japan wen- 

würden. 

ze 

bef 

Fro: 

den 

IV.) 

Uhr 

Fei 

ist 

3/Skl. : 

Nach Fuhkpressemitteilung aus London haben 

briiische Raumfahrzeuge seit Beginn der Jnvasion 

in Seinebucht 1600 fdl. Minen beseitigt. 

Über die Verluste durch Minen enthält diese 

Mitteilung nichts. 

Neue Regierung ftcasikivi in Finnland bedeutet 

starken Linksruck. 

"Kritische innenpolitische Lage in Belgien 

findet Lösung offenbar in Eingreifen alliierter Mi- 

litfiibefehlshaber. Die beiden kommunistischen Minis 

. aus dem Kabinett ausgebootet, 

/ 1.Ski. : 

Nach Vorausmeldung von Fluko Bola um 0745 

ist Laz.Schiff "Bübingen’' durch 4 zweimot. 

ijndbomber SWlich Bola in Brand geworfen. Schiff 

gesunkeh, Besatzung in den-Booten. 

Schiff stand, auf Marsen von Bär nach-Triest,. 

nachdem:.es wahrscheinlich hach Bari aufgebracht 

woideijist, wo BatientenVon Bord genommen wurden. 
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Vor] ommnmtie 

8.11.44 legimg vor Schlags gemäß zu treffen. Entscheidung 

hle:.bt Ob.d.M. Vorbehalten. 

Jm :deinem Kreis: 

III.)Che 

(124) 

Angelsächsische Absicht, Finnland zu mit- 

kri igführender Nation zu erklären, ist an russi- 

schem Einspruch gescheitert. 

Abzug japanischer Bivision von russischer Gren- 

ze iat in Japan Bedenken hervorgerufen, da teilweise 

befdrehtet wird, daß Ru'ssen im Fall Erfolgs an dt. 

Front sich unverzüglich doch noch gegen Japan wen- 

den würden. 

bri 

in 

stah 

fi: 

Ir 

s ini 

IV.) 

Uhr 

Fe 

ist 

3/Skl. : 

Nach Funkpressemitteilung aus London haben 

tische Räumfahrzeuge seit Beginn der' Jnvasion 

Seinebucht 1600 fdl. Minen beseitigt. 

Über die Verluste durch Minen enthält diese 

Mitteilung nichts. 

Neue Regierung Hjcasikivi in Finnland bedeutet 

■ken Linksruck. 

Kritische innerpolitische Lage in Belgien 

et Lösung offenbar in Eingreifen alliierter Mi- 

tjitbcfehlshaber. Die beiden kommunistischen Minis- 

aus dem Kabinett ausgebootet. 

nie 

/ 1.Ski■ 

Nach Vorausmeldung von Fluko Bola um 0745 

ist Laz.Schiff "Tübingen" durch 4 zweimot. 

indbomber SWlich Bola in Brand geworfen. Schiff 

gesunkeh, Besatzung• in den-Booten. 

Schiff stand'. auf Marsen von Bär nach-Triest,. 

nachdem:es wahrscheinlich nach Bari aufgebracht 

v/oiderjist, wo Patienten^ Bord genommen wurden. 
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Tag 
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Ort 
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18.11.41. 

Entspre 

Aufnahme 

tigern 

erklärt 

abgewar 

ff.:. 

V.) H e e ]■ e s 1 a 

Westfrc: 

Dieser unbezweifeibare grobe YerstoU' der 

Briten gegen das Völkerrecht verdient 

sofortige eindeutige Anprangerung. Auf Vor- 

schlag Chefs 3.Ski. befiehlt Chef Ski. sofor- 

tige Veranlassung, daß entsprechende Ver- 

öffentlichung in heutigem Wehrmachtsbericht 

erfolgt, damit Engländer nicht als erste 

abschwächende Darstellung geben. 

ohendes ist veranlaßt. OKW/WPresse hat 

von M vorgeschlagenen Beitrags in heu- 

ihrmachtsbericht zugesagt, später jedoch 

daß zunächst noch weitere Feststellungen 

et y/erden sollen. 

nt: 

Fsind griff während des ganzen Sages Süd- 

teid_df-S Maasbrückenkopfes an mehreren Stellen an. 

i; 
angrifl 

etwa 8 

Ui 

auf dei 

Kämpfer 

schlage 

Allerdi 

infolge 

Jagdbon 

Be 

gesamte 

amerikanische Heeresgruppe setzte Groß- 

beiderseits Aachen unter Einsatz von 

Jnf.Divisionen, 2 Pz.Divisionen und 7-8 

Heeresjanzerabteilungen mit insgesamt etwa 800 

einsatzbereiten Panzern fort. 

ter Einsatz der Masse der Reserven ist es 

70 km breiten Front unter wechselvollen 

gelungen, nahezu alle Feindangriffe abzu- 

n oder öftliche Einbrüche abzuriegeln. 

ngs drangen auch die eigenen Gegenangriffe 

des starken feindlichen Artl. Feuers und 

bereinsatzes nicht durch. 

i der 1 .Armee hielt der Feinddru’ck aus dem 

Brückenkopf ostw. Diedenhofen und bei 

unverändert an. Der Gegner , der wiederum an der 

in Front mit überlegenen Kräften angriff, 
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18.11.4! 

Entspre 

Aufnahme 

tigern 

erklärt 

abgewar 

ffe. 

Dieser unbezweifelbare grobe TerstoS' der 

Briten gegen das Volkerre'cht verdient 

sofortige eindeutige Anprangerung. Auf Vor- 

schlag Chefs 3.Ski. befiehlt Chef Ski. sofor- 

tige Veranlassung, daß entsprechende Verr- 

öffentlichung in heutigem Wehrmachtsbericht 

erfolgt, damit Engländer nicht als erste 

abschwächende Darstellung geben. 

ohendes ist veranlaßt. OKW/WPresse hat 

von M vorgeschlagenen Beitrags in heu- 

uarmachtsbericht zugesagt, später jedoch 

daß zunächst noch weitere Feststellungen 

et werden sollen. 

V.) H e e ]■ e s 1 a g e 

Westfrci: nt: 

F< 

teil d< 

i; 
angrifJ 

etwa 8 

Heeres] 

einsats 

Ui 

auf dei 

Kampfer 

schlagt; 

Allerdin, 

infolge 

Jagdbonb 

ind griff während des ganzen Sages Süd- 

s luaasbrückehkopfes an mehreren Stellen an. 

- amerikanische Heeresgruppe setzte Groß- 

beiderseits Aachen unter Einsatz von 

Jnf.Divisionen, 2 Pz.Divisionen und 7-8 

anzerabteilungen mit insgesamt etwa 800 

bereiten Panzern fort. 

ter Einsatz der Kasse der Reserven ist es 

70 km breiten Front unter wechselvollen 

gelungen, nahezu alle Feindangriffe abzu— 

n oder öftliche Einbrüche abzuriegeln. 

igs drangen auch die eigenen Gegenangriffe 

des starken feindlichen Artl. Feuers und 

ereinsatzes nicht durch. 

Be 

Brücken k' 

unverändi 

gesamten 

i der 1 .Armee hielt der Feindöru'ck aus dem 

:opf ostw. Diedenhofen und bei —etz 

.ert an, . Der Gegner , der wiederum an der 

Front mit überlegenen Kräften angriff, 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

S.11.44 könnt; durch massierten Panzereinsatz bis Busendorf 

vorstoßen und eine neue Ausweitung des Brücken- 

köpfe:: entlang der Mosel erzielen. Durch diesen 

tiefen Einbruch in Verbindung mit einem weiteren 

Vordringen des Feindes an der Südfront von Metz rückt 

die Gefahr eines Aufreißens der Front der 1.Armee 

nahe. Diese maß daher unter Halten von Metz durch 

die difür abgestellten Kräfte mit- den übrigen Teilen 

auf eine verkürzte rückwärtige Stellung zurückgehen. 

n deiD/bisherigenSchwerpunktabschnitt beiderseit 

Mörchingen griff der Gegner auf Grund seiner hohen 

Ausfälle am Vortage nicht v/ieder an. Jn.dem tagelan- 

gen erbitterten Ringen wurden nicht nur alle Durch- 

bruchoversuche des an Menschen und Material überlege- 

nen Feindes zum Scheitern gebracht, sondern so hohe 

Verluste zugefügt, daß er nach mitgehörten Funk- 

sprüchen gezwungen wurde, Teile seiner Panzerdivi- 

zur Auffrischung herauszuziehen . 

lei 19. Armee anhaltender starker Feinddruck 

hart üüdl. des Rhein-Marnekanals und im Abschnitt 

Blamont - Bardonviller. Bardonviller ging nach 

schweren Kämpfen verloren. 

uch am Südflügel der 19.Armee warf der Geg- 

sere Truppen trotz zähen Widerstandes weiter 

Ifort und längs der Schweizer Grenze nach 

ner 

auf _ 

Osten 

Ec 

zurück. 

Italien: 

Örtliche Kämpftätigkeit westl. des Serchio-Ab- 

schni' tes sowie im Raum Forli. örtliche Einbrüche 

wurdeh in Gegenstößen bereinigt und Gefangene ein- 

gebracht. 

m Raum südl. Ravenna mußten vorgeschobene 

Stellingen bei anhaltendem >Feinddruck: örtlich* zurück 

genoguten v/erden. 
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3.11.44 konnte durch massierten Eanzereinsatz bis Busendorf 

verstoßen und eine neue Ausweitung des Brücken- 

köpfe!; entlang der Mosel erzielen. Durch diesen 

tiefen Einbruch in Verbindung mit einem weiteren 

Vordringen des Eeir.des sin der Südfront von Metz rückt 

die Gefahr eines Aufreißens der Front der 1.Armee 

nahe. Diese muß daher unter Halten von Metz durch 

die difür abgestellten Kräfte mit- den übrigen Teilen 

auf eine verkürzte rückwärtige Stellung zurückgehen. 

n denvbisherigenSchwirpunktabschnitt beiderseiti 

Morchir.,~en griff der Gegner auf Grund seiner hohen 

le am Vortage nicht v/ieder an. In dern tagelan- Ausfä: 

gen e: rbittorten Ringen wurden nicht nur alle Durch- 

bruch: versuche des an Menschen und Material überlege- 

nen Feindes zum Scheitern gebracht, sondern so hohe 

Verluste zugefügt, daß’ er nach mitgehörten Funk- 

sprüchen gezwungen wurde, Teile seiner Fanzerdivi- 

zur Auffrischung herauszuziehen . 

4ei 19. Armee anhaltender starker Feinddruck 

iiüdl. des Rhein-Karnekanals und im Abschnitt hart 

BiamoA' Bardonviller. Bardonviller ging nach 

schweren Kämpfen verloren. 

uch an Südflügel der 19.Armee warf der Geg- 

sere Truppen trotz zähen Widerstandes weiter 

Ifort und längs der Schweizer Grenze nach 

ner 

auf _ 

Osten 

Bo 

zurück. 

Jtalif n: 

Örtliche Kämpftätigkeit westl. des Serchio-Ab- 

schnittes sov/ie im Raum Forli. örtliche Einbrüche 

wurdeji in Gegenstößen bereinigt und Gefangene ein- 

gebraoht. 

m Raum südl. Ravenna mußten vorgeschobene 

Stellingen bei anhaltendem .Feinddruck örtlich« zurück 

genommen v/erden. 
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Tag 

UhrLeit 
Ort 
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18.11.44 Balkan 

Jii serbischen Raum verlaufen die eigenen 

Absetzbewegungen planmäßig. 

Ji Raum Tirana halten die Kämpfe an. Der 

eigene Angriff zur Öffnung der Straße Danilov- 

grad, l'iksik macht weiterhin nur sehr langsame 

Portscliritte. 

Hiirdl. der Ponaa halten die Zuführungen des 

Peindeb in die Batschka an. Es muß damit gerech- 

net werden, daß die front südl. der Donau im 

wesentlichen von bulgarischen und serbischen 

Kräften-übernommen wird und die Sowjets die da- 

durch freigewordenen Kräfte ihrem in Bildung 

begriffenen Schwerpunkt an der mittleren Donau 

zum Voipstoß Richtung Plattensee zuführen. 

Ostfront: 

D:.e Schlacht um Budapest nimmt ihren Fort- 

Kän- 

gang 

angrif: 

jets 

ten 

Miskolb 

konnte 

und de 

derum 

AL 

planmäpi 

haben 

gischeji 

ansche 

eindangriffe wechselten mit eigenen Gegen- 

en. An mehreren Stellen konnten die Sow- 

die eigenen schwachen Sicherungen in erbitter- 

pfen zurückdrängen. Besonders im Raum 

ging Gelände verloren. Jm wesentlichen 

der Zusammenhalt der eigenen Front gewahrt 

• von den Russen erstrebte Durchbruch wie- 

rerhindert werden. 

A: i der übrigen Ostfront keine Kampfhandlung 

von Bedeutung. 

Finnlaiid: 

Ile Marsch- und Absetzbewegungen erfolgen 

3ig und ungestört vom Feinde. Die Finnen 

.luftrag, unseren Truppen nur bis zur norwe- 

Grenze zu folgen. Auch die Russen haben 

slLnend nicht die Absicht, mit starken Kräften 

nordno cv/egisches Gebiet zu betreten. Aus verschie- 
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Tag 
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8.11.44 Balkan 

Jn serbischen Kaum verlaufen die eigenen 

Absetzbewegungen planmäßig. 

Jn Raum Tirana halten die Kämpfe an. Der 

eigene Angriff zur Öffnung der Straße Danilov- 

grad, l'iksik macht weiterhin nur sehr langsame 

Portsciiritte. 

Hürdl. der Donau halten die Zuführungen des 

Feinde? in die Batschka an. Es muß damit gerech- 

net werden, daß die Front südl. der Donau im 

wesentlichen von bulgarischen und serbischen 

Kräften-übernommen wird und die Sowjets die da- 

durch freigewordenen Kräfte ihrem in Bildung 

begriffenen Schwerpunkt an der mittleren Donau 

zum Topstoß Richtung Plattensee zuführen. 

Ostfrojit: 

D:.e Schlacht um Budapest nimmt ihren Fort- 

Kän' 

.gang 

angrif: 

jets 

ten 

Kiskol^ 

konnte 

und de 

derum 

eindangriffe wechselten mit eigenen Gegen- 

en. An mehreren Stellen konnten die Sow- 

lie eigenen schwachen Sicherungen in erbitter- 

pfen zurückdrängen. Besonders im Raum 

ging Gelände verloren. Jm wesentlichen 

der Zusammonhalt der eigenen Front gewahrt 

• von den Russen erstrebte Durchbruch wie- 

rerhindert werden. 

Ai der übrigen Ostfront keine Kampfhandlung 

von Bedeutung. 

Finnlahd: 

Alle Marsch- und Absetzbewegungen erfolgen 

planmäBig und ungestört vom Feinde. Die Finnen 

haben .Luftrag, unseren Truppen .nur bis zur norwe- 

gische! Grenze zu folgen. Auch die Russen haben 

anscheinend nicht die Absicht, mit starken Kräften 

nordnoFwegisch.es Gebiet zu betreten. Aus verschie- 
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Tag 

Uhizeit 

Ort 
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1'8.n .44 

von uns geräumten norwegischen Gehijrtes norwegi- 

Truppen und Polizei vorgesehen sin3\befinden 

im Anmarsch bzw. sollen bereits gelandet 

Es handelt sich nur um unwesentliche Kräfte. 

Besonderes . 

I.) Betr..Hordraum: 

a) OKWAffST drahtet: 

"l.) Jn der USA-Presse wird am 16.11.44 er- 

klärt : 

Per Wiedereintritt Norwegens in den 

Krieg gegen.Deutschland sei mit einer 

kleinen Pruppenmacht das Vorspiel für 

körnende größere Aktionen, und neue Lan- 

dungen .würden binnen kurzem das Pätigkei 

feld der amerikanischen Streitkraft er- 

weitern. Heue schnelle Landungen seien 

notwendig, um die Deutschen daran zu 

hindern, eil Land, zu verwüsten, das schon 

eine Bürde an Schrecken der Okkupation 

zu tragen habe. - 

ts- 

2.) Der Eührer-erwartet in diesem Zusammen- 

hang schärfste Aufmerksamkeit aller 

Wehrmachtteile in Norwegen und .erneute 

Überprüfung aller Maßnahmen gemäß OKW/ 

WESP/Op Nr. 00,12819/44 gkdos., vom 27. 

10.44, insbesondere gilt dies für die 

kampfungewohnten Gruppen und rückwärti- 

gen Einrichtungen des AOK.Norwegen. Durc i 

Übungen der Aparmeinheiten unter Heran- 

zishung des letzten entbehrlichen Mannes 

ist die eigene Abwehrbereitschaft 
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Tag 

CThrzeit 
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Wetter 
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von uns geräumten norwegischen Gebietes norwegi- 
^aese 

Truppen und Polizei vorgesehen sinoVhefinden 

im Anmarsch hzw. sollen bereits gelandet 

Es handelt sich nur um unwesentliche Kräfte. 

Besonderes . 

I.) Betr. Tordraum: 

a) OKW/VWSI drahtet: 

"1.) Jn der TJSA-Presse wird am 16.11.4-4 er- 

klärt : 

Der Wiedereintritt ilorwegens in den 

Krieg gegen Deutschland sei mit einer 

kleinen Truppenmacht das Vorspiel für 

körnende größere Aktionen, und neue Ban- 

dungen .würden binnen kurzem das Tätigkeits- 

feld der amerikanischen Streitkraft er- 

weitern. Keue schnelle Bandungen seien 

notwendig, um die Deutschen daran zu 

hindern, eäh Band, zu verwüsten, das schon 

eine Bürde an Schrecken der Okkupation 

zu tragen habe. - 

2.) Der Kührer-erwartet in diesem Zusammen- 

hang schärfste Aufmerksamkeit aller 

Wehrmachtteile in Norwegen und .erneute 

Überprüfung aller Maßnahmen gemäß OKW/ 

WEST/Op Nr. 00:12819/44 gkdos., vom 27. 

10.44, insbesondere gilt dies für die 

kampf ungewohnt eh ^ruppen und rückv/ärti- 

gen Einrichtungen des AOK.Norwegen. Durci 

Übungen der Alarmeinheiten unter Heran- 

zfehung des letzten entbehrlichen Mannes 

ist die eigene Abwehrbereitschaft 
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ZU V 

bea-t 

für 

erbessem. Sie überzeugen den Feind am 

en von der eigenen Wachsamkeit und erhöhen 

ihn das Risiko einer Landung.n 

MOK Norwegen erhält von Ski. gleichlautende 

Mittjeilung. 

i/F b) OKL, 

Südr 

nähn 

/ "1.) 

üstab I a (EM) drahtet betr. Jagdschutz in 

orwegen auf Grund fernmündlicher Fühlung- 

e seitens 1.Skl.(l L): 

Jagdschutz und Bekämpfung Fernaufklärer 

vor südnorwegischer Küste erfolgt durch 

IV.J.G.5 Stavanger. Gruppe zusananengestellt 

durch Personal ..aus ITordnorwegen und Flug- 

zeuge aus Aalborg. Durch Verzögerung 

Flugzeugüberführung wegen Schlechtwetter 

Gruppe noch nicht, ganz einsatzbereit. - 

2.) Verstärkung des Jagdschutzes Südnorwegen 

auf Kosten;. des Reiches nach Auskunft 

I a nicht möglich, da abgesehen von ge- 

spannter Luftlage über dem Reichsgebiet,, 

zur Abwehr des fdl. Großangriffes im Westen 

3 Jagdgeschwader herausgezogen wurden und 

bis auf weiteres beim II.Jagdkorps einge- 

setzt sind. 

IIJ Betr, Westraum: 

a) Se^ko Kanalinseln meldet 1t. 

an MOE West: 

mitgelesenem Fs. 

?1.) Infolge Art .außerdienstgestellter Fahr- 

zeuge an Land als Kompanien und Batterien 

eingesetzte Besatzungen eher schwächer mit 

Offizieren besetzt als Heereskompamien. 

2.) Auf Seestreitkräften hingegen durch Be- 

förderung Ob.,Fähnriche, gerettete Offiziere 

vhn im Kampf verlorenen Einheiten z.T, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 201 

18.11.44. zu tlerbessem. Sie überzeugen den Feind am 

beeten "von der eigenen Wachsamkeit und erhöhen 

für ihn das Risiko einer Landung." 

MOK .Norwegen erhält von Ski. gleichlautende 

Jiittjeilung. 

i/F b) OKI, 

Südr 

nahn 

/ "1.) 

2.) 

IIj) Betr. 

'üstab I a (KK) drahtet betr. Jagdschutz in 

orwegen auf Grund fernmündlicher Fühlung- 

e seitens 1.Skl.(l L): 

Jagdschutz und Bekämpfung Fernaufklärer 

vor südnorwegischer Küste erfolgt durch 

•IV.J.G.5 Stavanger. Gruppe zusammengestellt 

durch Personal ..aus Nordnorwegen und Plug- 

zeuge aus-Aalborg. Lurch Verzögerung 

Flugzeugüberführung wegen Schlechtwetter 

Gruppe noch nicht, ganz einsatzbereit. - 

Verstärkung des Jagdschutzes Südnorwegen 

auf. Kosten-des Reiches nach Auskunft 

I a nicht möglich, da abgesehen.von ge- 

spannter Luftlage über .dem Reichsgebiet, 

zur Abwehr des fdl. Großangriffes im Westen 

3 Jagdgeschwader herausgezogen wurden und 

bis auf weiteres beim II.Jagdkorps einge- 

setzt sind. 

Westraum: 

a) Sgeko Kanälinseln meldet 1t. mitgelesenem Fs. 

an MOK West: 

“ 1 J) Infolge Art .außerdienstgestellter Fahr- 

zeuge an Land als Kompanien und Batterien 

eingesetzte Besatzungen eher schwächer mit 

Offizieren besetzt als Heereskompanien. 

) Auf. Seestreitkräften hingegen durch Be- 

förderung Ob.Fähnriche, gerettete Offiziere 

vin im Kampf verlorenen Einheiten z.I, 
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Tag 

Uhrzeit 

8.11.44 

(125) 

Ort 
Wetter 

reich Lieh Offiziere, die ztu dem infolge Brennstoff- 

lage 

genut 

3.) Fähnr 

ind Art 

st. 

Lehe werden auf lehrgang in Kriegsschulen, in 

Navigation einschließlich Gesetzeskunde, Mathematik, 

Diens ikenntnis, Seetaktik im Eahmen verfügbaren 

Unterrichtsmaterials und in Zugführerlehrgang weiter- 

gebillet. Heer und Luftwaffe haben auf Beispiel 

hin g Leichfalls Kriegsschul-lehrgänge eingerichtet, 

ner V' 

5.) Erwün 

b)Zur Krage 

und OKH/G 

Abschrift 

Vorkommnisse 

jetzigen Geleitdienstes nicht voll aus- 

so da 3 deren Offizierläge in absehbarer Zeit noch 

günst Lger. 

4.) Vorschläge daher Prüfung Abtransport hochwertiger 

junge:: Offiziere und Pähnriche, soweit besonders 

kriegserfahren oder tüchtig.und u-bootstauglich nach 

meinen Vorschlag, um ausreichenden Gefechtswert eige- 

rbände zu erhalten. 

:cht Abtransport einiger weniger überalterter 

und kranker Offiziere." 

Überlaufens von 40 Marjjaesoldaten bei den 

Kämpfen iA St.Male im August ds.Js. (vgl. KTB 19.8.) 

unterrichtet I.Skl. OKW/WPST op (M),.OKD/Püstab IA KM 

enat.d.H./ltvO jiber Stand weiterer Behandlung, 

Schrbn. I.Skl. I West 33780/44 gkdos. in KTB 

Teil 0 Handakte "Invasion 18.11.44. 

III.) Betr, Südii straum: 

Über Versenkung Laz.Schiffes "Tübingen" bei Pola 

liegen v:e:tere Meldungen vor. 

Alle Überlebenden sind von S^Bootsgruppe gerettet. 

2.Arzt Bai-Schiffs meldet: 

"laz-Schiff "Tübingen" 18.11, 0750 Uhr von 2 engli 

sehen 2 mct. Flugzeugen miv Bomben und Bordwaffen ange 

griffen. (820 Uhr bei "Cap Promontore brennend gesunken 

Mannschaf 1 en. in Boote gegangen. Von Pola.,10.00 .Uhr 18 

3 •S-Boote zur Bergung .ausgelaufen. 1.1 Uhr 18, Pola wieder 

ein. Von 120 Mann 115 gerettet, 5 Vermißte, darunter der 
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Tag 
Uhrzeit 

8.11.44 

(125) 

Ort 
Wetter 

reichlich Offiziere, die zuj dem infolge Brennstoff- 

lage ind Art jetzigen Geleitdienstes nicht voll aus- 

genuipt. 

3. ) Fähnriche werden auf Lehrgang in Kriegsschulen, in 

Navigation einschließlich Gesetzeskunde, Matnematik, 

Liens ikenntnis, Seetaktik im Rahmen verfügbaren 

Unterrichtsmaterials und in Zugführerlehrgang werter- 

gebillet. Heer und Luftwaffe haben auf Beispiel 

hin gleichfalls Kriegsschul-Lehrg'inge eingerichtet, 

so da 3 deren Offizierläge in absehbarer Zeit noch 

günst Lger. 

4. ) Vorschläge daher Prüfung Abtransport hochwertiger 

junge:: Offiziere und Pähnriche, soweit besonders 

kriegserfahren oder tüchtig.und u-bootstauglich nach 

meinen Vorschlag, um ausreichenden Gefechtswert eige- 

ner V irbände zu erhalten. 

5 .) Er wün 

und kh 

b)Zur Präge 

Kämpfen 

untefrich 

und OKH/G 

Abschrift 

Teil C Hain 

XII.) Betr, Südo 

Vorkommnisse 

cht Abtransport einiger weniger überalterter 

anker Offiziere." 

Überlaufens .von'. 40 ^arinesoldaten bei den 

St.Halo im August ds.Js. (vgl. KTB 19-8.) 

et I.Skl. OKW/WPST op (ll) , . OKL/Püstab IA KM 

cnat.-d.H./MVO jiher Stand weiterer Behandlung. 

Schrbn. I.Skl. I ITest 33780/44 gkdos. in KTB 

dakte "Invasion 18.11.44. 

straum: 

Über Versenkung Laz.Schiffes "Tübingen" bei Pola 

liegen wei.tere Meldungen vor. 

Alle Überlebenden sind von SfBootsgruppe gerettet. 

2.Arzt La?.Schiffs meldet: 

"laz4Schiff "Tübingen" 18.11, 0750 Uhr von 2 englf 

sehen 2 mct. Flugzeugen mii, Bomben und Bordwaffen ange 

griffen. (820 Uhr bei “Cap Promontore'brennend gesunken 

Kannzchaf 1 en. in Boote gegangen. Von Pola 16'.00 Uhr 18 

3 •S-Bopte zur. Bergung .ausgelaufen'. 11 Uhr 18, . Polä'wieder 

win. Von 120 Mann 115 gerettet, 5 Vermißte, darunter der 
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Tag 

Uhrzeit 

18.11 .44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 202 

Chefarzt, Oberstahsarzit 3)r.Neumann, 1 Gefallener, 

12 Verwundete. " 

Nach Chi'-Meldung von 2020 Uhr hat Eden 

1830 Ohr britischen Botschafter in Bern tele- 

grafisch beauftragt: 

"Bitte ersuchen Sie die Schweizer Regie- 

rung, dringend an die Deutsche Regierung heran- 

zutreten und ihr folgende Nachricht mit Be- 

zug suf die türzliche Korrespondenz über das 

deutsche Lazarettschiff "Tübingen" zu übermitteln: 

Jn Übereinstimmung mit den eingegangenen 

Verpi lichtungen war die"Tübingen"am 17.Nov, um 

0224 Uhr von Bari auf dem Wege nach Triest 

ausg<laufen. Die Regierung S.M. hat jedoch einen 

Bericht erhalten, daß das Schiff in den frühen 

Morgenstunden dieses Morgens von einem briti- 

sche:. Flugzeug angegriffen uhd ernstlich be- 

schäe.igt wurde. Jeder derartige Angriff würde 

eine direkte Zuwiderhandlung gegen die ausdrück- 

lichen Befehle sein, die allen Zweigen der Streit- 

kräf :e S.M. geggbenwurden und die Regierung S.M. 

hat eine sofortige Untersuchung veranlaßt. Sie 

wird weiter mit der Deutschen Regierung in Ver- 

bind mg treten, sobald die Ergebnisse dieser 

Untersuchung bekannt sind." 

sof o 

Damit ist das eingetreten, was durch 

ztige Veröffentlichung des Vorfalls im 

heutigen Wehrmachtbericht verhindert wer- 

den sollte. 

- 395 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 202 

18.11.44 Chef, 

12 Ye 

1830 

graf i 

rang 

zutre 

zag 

deat 

Yerp: 

0224 

aasg 

Beri 

Morg' 

schei. 

sohä 

eine 

lich£: 

kräf 

hat 

wird 

bind' 

Unte 

cofob' 

arst, 1 Gefallener, Oberstabsarzt Dr.Neamann, 

rwondete. " 

[Jach Chi^?4eldang von 2020 Uhr hat Eden 

Uhr britischen Botschafter in Bern tele- 

sch beauftragt: 

"Bitte ersuchen Sie die Schweizer Regie- 

dringend an die Deutsche Regierung heran- 

ten und ihr folgende Nachricht mit Be- 

uf die kürzliche Korrespondenz über das 

che Lazarettschiff "Tübingen" zu übermitteln: 

Jn Übereinstimmung mit den eingegangenen 

dlichtungen war die"Tübingen"am 17.Nov, um 

Uhr von Bari auf dem Wege nach Triest 

(laufen. Die Regierung S.M. hat jedoch einen 

oht erhalten, daß das Schiff in den frühen 

enstunden dieses Morgens von einem briti— 

Flugzeug angegriffen uhd ernstlich be- 

4igt wurde. Jeder derartige Angriff würde 

direkte Zuwiderhandlung gegen die ausdrück- 

n Befehle sein, die allen Zweigen der Streit- 

e S.M. gegjbeawurden und die Regierung S.M. 

:ine sofortige Untersuchung veranlaßt. Sie 

weiter mit der Deutschen Regierung in Yer- 

.mg treten, sobald die Ergebnisse dieser 

suchung bekannt sind." 

Damit ist das eingetreten, was durch 

tige Yeröffentlichung des Vorfalls im 

heutigen Wehrmachtbericht verhindert wer- 

den sollte. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.11 .44 läge 18.11, 

I.) B < reich. HOK Ost 

1 .) Adn 

Fe:. 

östliche Ostsee: 

: jidlage: 

zell, 

st 

lii 

auf 

f e 

de- 

Nach luftaufklärimg fand in der Düna-Mündung 

in Eiga-Hafen kein Schiffsverkehr statt. 

Die am 17. ostv/ärts Sworbe gemeldete») Fahr- 

ge bilden vermutlich Eäumverband. Am 18. Vm. 

4nden nordestwärts Ansekuela zahlreiche Fahrzeuge 

2 kleine Kriegsschiffe mit einem Dampfer 

fen von Ahrensburg nach Süden. 

11.14 Uhr wurde in AO 6515 Fahrzeugverband 

Südkurs , dabei mehrere Artillerieträger 

itgestellt. Vor Montu wurden Kanonenboote gemel 

Jn AO 6515 standen nachmittags 2 Gruppen 

14 kleinen Fahrzeugen^durch Kanonenboote 

dui'ch Kanonenboote auf beiden Seiten gesichert. 

Nach 15.00 Uhr wurden S-Boote ostwärts Zerel 

angegriffen. Dicht unter eigener Küste ostwärts 

Vintri stand Verband aus etwa 25 Fahrzeugen. 

Eiiji Abschnitt Ostküste von Sworbe nördlich Montu 

de wiederholt von 4-8 Fahrzeugen offenbar 

Erkundungszwecken beschossen. Nach 18.00 Uhr 

den ostwärts Montu erneut S-Boote erfaßt, 

rke Bewachung feindlicher Seestreitkräfte läßt 

umfassende Bandung während der Dunkelheit auf 

Swirbe schließen. 

wu: 

zu 

wu± 

Sti.: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Yorkommniase 

3.11.44 Lage 18.11, 

X.) B < reich HOK Ost 

1.) Adn 

Fe:. 

östliche Ostsee: 

:ndlage: 

Nach luitaufkläruxig fand in der Düna-lliindung 

in Eiga-Hafen kein Schiffsverkehr statt. 

Bin am 17. ostwärts Sworbe gemeldete») Fahr- 

zeilge bilden vermutlich Eäumverband. Am 18. Vm. 

stsnden nordestv.’ärts Anseknela zahlreiche Fahrzeuge 

. 2 kleine Kriegsschiffe mit einem Dampfer 

liefen von Ahrensburg nach Süden. 

11.14 Uhr wurde in AO 6515 Fahrzeugverband 

auf Südkurs , dabei mehrere Artillerieträger 

festgestellto Tor Montu wurden Kanonenboote gemel 

de- i. 

Jn AO 6515 standen nachmittags 2 Gruppen 

14 kleinen Fahrzeugen^durch Kanonenboote 

duufch Kanononboo-to-auf beiden Seiten gesichert. 

Nach 15.00 Uhr wurden S-Boote ostwärts Zerel 

aniegriffen. Dicht unter eigener Küste ostwärts 

Vintri stand Verband aus etwa 25 Fahrzeugen. 

Eiiji Abschnitt Ostküste von Sworbe nördlich Montu 

wufde v/icderholt von 4-8 Fahrzeugen offenbar 

zu Erkundungszwecken beschossen. Nach 18.00 Uhr 

■den ostwärts Montu erneut S-Boote erfaßt. 

Starke Bewachung feindlicher Seestreitkräfte läßt 

umfassende Landung während der Dunkelheit auf 

Sworbe schließen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 203 

18.11 .4-4 

(126) 

Eigene Lage: 

au: 

/ \ 

UE 

f euer 

schließ 

Gegner 

Ge 

feindli< 

fliegei 

mann 

Kanonen' 

Ku: 

mit 4 

kleiner 

0800 Uhr eröffnete der Feind Srninmel- 

f eigene Landstellungen auf Sworbe. An- 

end entsickelten sich schwereJ jedoch für den 

erfolgreiche Kämpfe in der HKL. 

an 

gen die aus Ahrensburg 10.00 Uhr auslaufenden 

chen Einheiten sind eigene Jäger und Schlacht- 

eingesetzt. 11.55 Uhr geriet Gruppe "Sonne- 

Feindberührung mit überlegenen feindlichen 

booten vor Hontu. 

rz nach Mittag hat Chef 5*L-Flottille 

ooten in A0 6515 Feindverband aus 14 

Fahrzeugen mit Kanonenbooten als Sicherung 

angegriffen. Eigene Gruppe is't nach Verschießen 

der pcfrob nach Windau gelaufen. 

UE 1425 Uhr wurde Gruppe "Sonnemann" 

laufend mit Bomben und Bordwaffen von .Feindflug- 

angegriffen. Angtiffe hielten auch nach 

hr an. Auf 2 AF's entstanden Beschädigungen 

fälle. Ein Abschuß wurde erzielt. Der eigene 

hatte gleichzeitig Gefechtsberührung 

ndlichen Fugas. 

twärts Zerel meldet Gruppe "Zaaga" aus einem 

und 4 K-Booten 15.12 Uhr Gefecht mit feind- 
S-Booten.Ein S—Boot wurde in Brand geschossen, 

ener Gruppe sind Ausfälle nicht eingetreten, 

geriet Gruppe "Zaaga" erneut in Gefechts- 

g mit feindlichen S-Booten ostwärts Montu. 

Jammelten alle einsatzklaren MT und E-Boote 

!F’s und KFK's auf Montu-Eeede. Führung 

uf M 823 zwecks Sicherung der Ostküste 

werpunkt Montu. 

zeugen 

17.00 1 

und Au: 

Verbanc 

mit feij: 

0; 

M-Boot 

liehen 

Auf eij 

1825 u: 

berühr 

Abends 

sowie i 

Zaage 

mit ScÜvi 

Ir 

Snorbe-Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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18.11.44 

(126) 

Eigene Lage: 

an: 

/ \ 

Um 

f euer 

schlief 

Gegner 

Ge 

feindli 

fliegei 

mann 

Kanonen 

Ku: 

mit 4 

kleiner 

0800 Uhr eröffnete der Feind Srnmmel- 

f eigene landstellungen aof Sworbe. An- 

end entwickelten sich schwere| jedoch für den 

erfolgreiche Kämpfe in der HKL. 

an 

angegr 

der 

gen die aus Ahrensburg IO;00 Uhr auslaufenden 

chen Einheiten sind eigene Jäger und Schlacht- 

eingesetzt. 11.55 Uhr geriet Gruppe "Sonne- 

Eeindberührung mit überlegenen feindlichen 

booten vor Aontu. 

rz nach Mittag hat Chef S.E-Flottille 

ooten in A0 6515 Feindverband aus 14 

Fahrzeugen mit Kanonenbooten als Sicherung 

affen. Eigene Gruppe is't nach Verschießen 

^etfac nach Windau gelaufen. 

Un 

laufenc 

zeugen 

17.00 1 

und Am 

Verbaue 

mit fea|: 

0: 

k-Bo ot 

liehen 

Auf eij 

1825 u: 

bearühr 

Abends‘ 

sowie 

Zaage 

mit Sol vi 

1425 Uhr wurde Gruppe "Sonnemann" 

mit Bomben und Bordwaffen von .Feindflug- 

angegriffen. Angriffe hielten auch nach 

hr an. Auf 2 AF's entstanden Beschädigungen 

fälle. Ein Abschuß wurde erzielt. Der eigene 

hatte gleichzeitig Gefechtsberührung 

ndlichen Fugac. 

twärts Zerel meldet Gruppe "Zaaga" aus einem 

und 4 E-Booten 15.12 Uhr Gefecht mit feind- 
S-Booten.Ein S—Boot wurde in Brand geschossen, 

ener Gruppe sind Ausfälle nicht eingetreten. 

geriet Gruppe "Zaaga" erneut in. Gefechts- 

ng mit feindlichen S-Booten ostwärts Montu. 

ammelten alle einsatzklaren MT und E-Boote 

's und KFK's auf Montu-Eeede. Führung 

uf M 825 zwecks Sicherung der Ostküste 

werpunkt Montu. 

Ir 

iF 

Sv orbe-Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

K1-U44 Jach Wetterbesserung sind Wach.- und TJ-Boots- 

überwajlmngspositionen im Raum westlich Sworbe, Windau 

libau 3rneut besetzt. Bergungsarbeiten an Dampfer 

"Schiftbeck" werden fortgesetzt. 

Wsgen des Artilleriebeschusses auf eigene G-elei- 

te werien diese in Zukunft zwischen Hidden und 

Schwär zsMfort bei Dämmerung und Dunkelheit durchgefuhrt 

Truppentransporte und Geleite wurden planmäßig 

durchg eführt. 

Heeresgruppe Nord sind nach Libau 1 203 to Mu- 

nition j 3 808 to Gerät u.a. zugefuhrt. 

2. Mittlere und westliche Ostsee: 

3. Adm. 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote und ein 

Sperrtrecher eingesetzt»Einfahrt Memel wurde erneut 

gesperrt. 

.Kampfgruppe mit "Prinz Eugen" hat am 7. 

otenlafen zu Übungen verlassen, meldet 0822 Uhr 

2 Boston und 2 Jäger 15 sm NNO-wähts Eixhoeft. 

Tegen feindlichen Großangriffs auf Sworbe wurden 

Verbaldsübungen der Plotte etwa 18.30 Uhr abge- 

brochen, Verband entlassen. 

m Eahmen planmäßiger TJ-Jagd wurde vor Libau 

eingesetzte Arado von russischen Jägern abgeschossen. 

(eleite wurden ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

ikagerrak: 

or westjütischer Küste waren 3 Vp.Positionen 

besetit. Zum Minenräumdienst waren 20 Boote 

eingesetzt. Bei Anholt wurden 3, bei Hesseloey 2 

Räume:'folge erzielt« 

Einreihige Netzsperre^Bredgrund bis östl. 

Durchfahrtslücke Drogden ist ausgelegt. Arbeiten sind 

durch Wetterverschlechterung unterbrochen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Jach Wetterhesserung sind Wach- und U-Boots- 

ihungspositionen im Raum westlich Sv/orhe, Windau 

;rneut besetzt. Bergungsarbeiten an Dampfer 

:ebeck" werden fortgesetzt. 

=gen des Artilleriebeschusses auf eigene Gelei- 

ien diese in Zukunft zwischen Hidden und 

zilfort bei Dummerung und Dunkelheit durchgefiihrt 

Truopentransporte und Geleite wurden planmäßig 

durchgeführt. 

Heeresgruppe ITord sind nach libau 1 205 to Mu- 

nition j 3 808 to Gerät u.a. zugefuhrt. 

2. Mittlere und \.östliche Ostsee: 

überwa 

libau 

"Schif 

W 

te wer 

Schwär 

3. Adm. 

um Minenräumdienst waren 16 Boote und ein 

Sperrtrecher eingesetztolinfahrt Memel wurde erneut 

gesperrt. 

.Kampfgruppe mit "Prinz Eugen" hat am 7. 

^oteniafen zu Übungen verlassen^ meldet 0822 Uhr 

2 Boston und 2 Jäger 15 sm HH0-w3£ts Rimhoeft. 

Tegen feindlichen Großangriffs auf Sworbe wurden 

Verbaldsübungen der Flotte etwa 18.30 Uhr abge- 

brochen, Verbund entlassen. 

m Rahmen planmäßiger U-Jagd wurde vor libau 

eingesetzte Arado von russischen Jägern abgeschossen. 

( eleite wurden ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

'ka^errak: 

or westjütischer Küste waren 3 Vp.Positionen 

besetit. Zum Minenräumdienst waren 20 Boote 

eingesetzt. Bei Anholt wurden 3, Bei Hesseloey 2 

Räume:folge erzielt. 

Einreihige Ketzsperre^Bredgrund bis östl. 

Eunchührtslücke Drogden ist ausgelegt. Arbeiten sind 

durch Wetterverschlechterung unterbrochen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkoramnisse 204 

18.11.44 

Vinga 

auch^ e 

15.Vp. 

er am 17. abends gegen U-Jäger 4131 bei 

gemeldete Plugzeugangriff richtete sich 

benfalls ohne Erfolg/gegen C-Gruppe 

,uf Ausla 

der S 

schlus 

in Osl 

Tage 

nach 

Kreuze 

diese 

nach 0 

nemünd 

-Flottille. 

235 Uhr wurde Zerstörer "fiiedel" beim 

en aua Frederikshavn infolge Bruches m 
clhleppleine und Dichtschlagen Schnell- 

ses an Südmole leicht beschädigt. Docken 

o erforderlich. Ausfall wird etwa 10-14 

auern. Zerstörer -''Jim" steht auf Harsch 

fcettin, "Galster" liegt in Frederikshavn . 

r "Emden" benötigt zur Reparatur Unterwasser- 
lauspuffs etwa 2 Tage, "Köln" marschiert 

lo, Minenschiff "Brummer" belädt in Swi- 

e. 

Geleit- und Truppentransporte wurden ohne 

Zwischenfälle weitergeführt. 

II.) B ereich MOK Herwegen: 

1 .Feindlage: 

Ja Bereich 18.Gruppe wurden 39 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 

2 .Eigene läge: 

lagemeldung Adm. Polarkuste liegt noch nicht 

vor. 

An der 7/estküste wurden nachm. 20 Hosouitos 

bei Egeroey gemeldet. 

Hach Horden wurden 31, nach Süden 20 Schiffe 

geleitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 204 

18.11.4-4- 

Vinga 

auch^ o 

15.Vp. 

er am 17. atendc gegen U-Jäger 4131 bei 

gemeldete Flugzeugangriff richtete sich 

benfallc ohne Erfolg/gegen C-G-ruppe 

.uf Ausla 

der Sc 

schlus 

in Osl 

Tage 

nach 

Kreuze 

diese 

nach 0 

nemünd 

■Flottille. 

235 Uhr wurde Zerstörer "Riedel" heim 
en aua Frederikshavn infolge Bruches m 

hleppleine und Dichtschlagen Schnell- 

ses an Südmole leicht beschädigt. Docken 

o erforderlich. Ausfall wird etwa 10 - 14 

auern. Zerstörer -"Jhn" steht auf Harsch 

tettin, "Galster" liegt in Frederikshavn . 

r "Emden" benötigt zur Reparatur Unterwascer- 

lauspuffs etwa 2 Tage, "Köln" marschiert 

lo, Hinenschiff "Brummer" beladt in Swi- 

e. 

Gjsleit- und Truppentransporte wurden ohne 

Zwischenfälle weitergeführt. 

II.) B ereich MOK Herwegen: 

1 .Feindlage: 

Ja Bereich 18.Gruppe wurden 39 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 

2.Eigene Page: 

lagemeldung Adm. Polarküste liegt noch nicht 

vor. 

An der 7/estküste wurdainachm. 20 Hosouitos 

bei Egeroey gemeldet. 

Hach Horden wurden 31, nach Süden 20 Schiffe 

geleitet. 



- 400 - 

Tag 

Uhrzeit 

18.11.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

IXX.) Bereich MOE Kord 

1 . Delatsche Bucht: 

Jn der Kacht zum 18. waren Vp.Positionen 

gen grober See nicht besetzt. H.R-Plottille ist 

aus gleichem Grunde in Borkum eingelaufen. 

Bergung des im Hubertgat gestrandeten M 3400 ist 

bis 19.11. ausgesetzt. 

2. Hollandraum: 

Auch vor der holländischen Küste waren Sich. 

Positionen wiegen stürmischer Kinde nicht besetzt. 

Geleite wurden nicht durchgeführt. 

Jn der Kächt zum 19. wurde Vp.Position vor 

Hoek mit leucht- und Sprengbomben ohne Erfolg ange 

grfLff en. 

mit 

n 

St 

IV.) 

Der 1 .Dogger von Unternehmen "'Weinlese" wird 

Maschinenschaden in Emden eingeschleppt. Der 

ist 15.00 Uhr in Den Helder eingelaufen. 

Übersetz- und Transportieistungen im Holland- 

m siehe Tageslage. Maas-Plottille hat mit 

ab und erster Gruppe nach Enkhuizen verlegt. 

Bereich MOE West 

1. Peindlage: 

Jm Bereich 15.Gruppe wurden 18, im Bereich 

19.Gruppe 8 Plugzeuge im Einsatz erfaßt. Jm Einhol 

gebiet wurden 3 englische Einheiten geortet. 

- 400 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

18,11.44 ui.) 

1. De 

we 

Vorkommnisse 

Bereich MOK Kord: 

rtsche Bucht: 

Jn der Nacht zum 18. waren Yp.Positionen 

gen grober See nicht besetzt. H.R-Flottille ist 

aus gleichem Grunde in Borkum eingelaufen. 

Bergung des im Hubertgat gestrandeten M 3400 ist 

bi|s 19.11. ausgesetzt. 

2. Ho 

Po 

Ge 

llandraum: 

Auch vor der holländischen Küste waren Sich, 

sitionen wegen stürmischer Tfinde nicht besetzt, 

leite wurden nicht ducchgeführt. 

Jn der Nacht zum 19. wurde Yp.Position vor 

Hoek mit Deucht- und Sprengbomben ohne Erfolg ange- 

griffen. 

Der 1 .Dogger von Untemehmen "Weinlese" wird 

mit Kaschinenschaden in Emden eingeschleppt. Der 

2. ist 15.00 Uhr in Den Helder eingelaufen. 

Übersetz- und Transportleistungen im Holland- 

raum siehe Tageslage. Maas-Plottille hat mit 

Stab und erster Gruppe nach Enkhuizen verlegt. 

IY.)Bereich MOK West: 

1. Peindlage: 

19 
ge 

Jm Bereich 15.Gruppe wurden 18, im Bereich 

• Gruppe 8 Plugzeuge im Einsatz erfaßt. Jm Einhol- 

biet wurden 3 englische Einheiten geortet. 



- 4-01 

Tag 

Uhrzeit 

18.11 .4-1- 

Ort 
Wetter 

in 18 

auf 0 

Uhr 

tet. 

e:. 

Vorkommnisse 205 

|>ünkirchen sichtete 10.15 Uhr nordostwärts 

sm Abstand 6 Fahrzeuge, darunter 3LST 

jtkurs. Bei Kap de la Hague wurde 0930 

n Zerstörer mit wechselnden Kursen gesich- 

2. Eigen läge: 

Belle Jle bekämpft von 0050 - 0130 Uhr 

geortjte Seeziele. Aus den eirgeschlossenen 

Festuigen wird örtliche Kampftätigkeit gemeldet. 

Tn mitgelesenem Funkspruch von HOK^est 

2ko Kanalinseln heißt es: 

'Mach Neuregelung Meldungen aus Arbeitsge- 

Bef.Kanalinseln durch Seeko unangebracht 

is militärischen Gründen nicht verwendbar, 

issen versuchen, sich durchzusetzen." 

an Se 

biet 

und a 

Sie m 

T.) D;.Mar.Kdo. Italien 

1 . FeindL 

Trans ? 

Kitte L: 

Funka i: 

cb 06 5' 

griff 

Höhe 

1 Kre[r 

der 

Nachm [i 

vrsw IL- 

age: 

Lm 16. früh sind aus Gibraltar 3 große 

orter ausgelaufen. Mittags sind aus dem 

.meer 8 Frachter und 2 Korvetten eingelaufen, 

fklärung erfaßte Anfrage Flugzeugs an Malta, 

0 Uhr in CJ 3441 gesichtetes U-Boot ange- 

en werden darf. 

i-m 17. wurde feindlicher M-Bootsverband in 

fentimiglia außerhalb Sperrgebiets gesichtet, 

.zer und 3 Zerstörer standen wie üblich vor 

iviera-Küste und führten Küstenbeschuß durch, 

ittags standen 2 S-B0ote und 3 Bewacher 13 sm 

vorno auf WSW-Kurs, 
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Tag 

Uhrzeit 

18.11.4-1 

Ort 

Wetter 
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in 18 

auf 0 

Uhr- 

tet. 

pünkirchen sichtete 10.15 Uhr nordostwärts 

sm Abstand 6 Fahrzeuge, darunter 3IST 

jtkurs. Bei Kap de la Hague wurde 0930 

n Zerstörer mit wechselnden Kursen gesich- e:.: 

2 . Ejigsn hafte: 

Belle Jle bekämpft von 0050 - 0130 Uhr 

geortete Seeziele. Aus den eirgeschlossenen 

Festufigen wird örtliche Kampftätigkeit gemeldet. 

Tn mitgelesenem Funkspruch vo# HOK^t 

3ü;O Kanalinseln heißt es: 

Nach Neuregelung Meldungen aus Arbeitsge- 

Bef.Kanalinseln durch Seeko unangebracht 

js militärischen Gründen nicht verwendbar, 

issen versuchen, sich durchzusetzen." 

an Se 

biet 

und a 

Sie m 

V.) Di.Mar.Kdo. Italien 

Feind l age: 

Trans ? 

Mittel: 

Funkai: 

ob 06 

griff 

Höhe 

1 Kre|i: 

der 

Nachmji' 

W3V It 

Un 16. früh sind aus Gibraltar 3 große 

orter ausgelaufen. Mittags sind aus dem 

.meer 8 Frachter und 2 Korvetten eingelaufen, 

fklärung erfaßte Anfrage Flugzeugs an Malta, 

50 Uhr in CJ 3441 gesichtetes U-Boot ange- 

sn v/erden darf. 

Im 17. Aurde feindlicher M-Bootsverband in 

fentimiglia außerhalb Sperrgebiets gesichtet, 

.zer und 3 Zerstörer standen wie üblich vor 

viera-Küste und führten Küstenbeschuß durch, 

ttags standen 2 S-B0ote und 3 Bewacher 13 sm 

vomo auf WSW-Kurs, 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18,11.44 

(127) 

2. 

S-Boot 

weite 
Mitte 

erfaßt 

auf e 

hande 

gruppe 

Eie-ene 

Tn der Nacht zum 18. wurden mehrere vermutlich 

sgruppen südüoh Remo und v/estlich Tino, eine 

re Gruppe ahends SO-wärts Savona und nach 

macht südlich Rapallo auf verschiedenen Kursen 

Um Mitternacht stießen 4 S-Boote SV/ Genua 

igenes Ml\g,-Geleit. Bei verschiedenen Erkenntnis 

lt es sich vermutlich um die gleiche S-Boots- 

Bage: 

meldet 

Boote 

u.Si 

Feind 

stark 

bei V 

mittag; 

führt 

Chiog 

Von Jmperia nach Genua laufendes MPP-Geleit 

kurzen Feuerwechsel mit 4 feindlichen S- 

n um Mitternacht ohne eigene Schäden. Geleit- 

cherungsdienst an der Westküste verlief planmäßig, 

liehe Jabo-Angriffe nahmen mit Wetterbesserung 

zu. Am 16. wurde bei Ferrara ein Leichter, 

enedig ein Blockschiff beschädigt. Am 17. 

;s wurden in Jmperia 9 Abschüsse erzielt. 

in der Ostküste sind die restlichen Harinebatte- 

Ravenna - Corsini abgebaut. 

Minenaufgabe "Cora X " (südostv/ärts Cors.ini 

Hafenverseuchung Hafens Corsini) ist durchge- 

Durch 3 Siebelfähren wurden 20 KMA NNO-wärts 

gia ausgelegt. 

VI.) Bereich Mar.Gruppe Süd: 

1. Adria: 

ist 

Über Luftangriff auf Laz.Schiff "Tübingen" 

berichtet. 

Nach Funkaufklärung meldete ein Flugzeug 

06]50 Uhr in 4520 Nord 1300 Ost Einheit, möglicher- 

ise. Laz.Schiff auf 350° und fragte Leitstelle, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.11.44 

(127) 

2. 

S-Boot 

weite 
Mitte 

erfaßt 

auf e 

hande 

grupi e 

Eigene 

Tn der Nacht zum 18. wurden mehrere vermutlich 

sgruppen südlioh. Remo und v/estlich Tino, eine 

re Gruppe abends S0-wärts Savona und nach 

macht südlich Rapallo auf verschidenen Kursen 

Um Mitternacht stießen 4 S-Boote SV/ Genua 

igenes M^,-Geleit. Bei verschiedenen Erkenntnis 

lt es sich vermutlich um die gleiche S-Boots- 

Bage: 

melde 

Boote 

u.Si 

Peind 

stark 

bei V 

mittag; 

Von Jmperia nach Genua laufendes LE?P-Geleit 

kurzen Eeucrwechscl mit 4 feindlichen S- 

n um Mitternacht ohne eigene Schäden. Geleit- 

cherungsdienst an der Westküste verlief planmäßig, 

liehe Jabo-Angriffe nahmen mit Wetterbesserung 

zu. Am 16. wurde bei Perrara ein leichter, 

enedig ein Blockschiff beschädigt. Am 17. 

;s wurden in Jmperia 9 Abschüsse erzielt. 

An der Ostluiste sind die restlichen Harinebatte ■ 
Ravenna - Corsini abgebaut. 

Minenaufgabe "Cora X " (südostwärts Cors.ini 

sowie Hafenverseuchung Hafens Corsini) ist durchge- 

führt. Durch 3 Siebelfähren wurden 20 KMA ENO-würts 

Chioggia ausgelegt. 

VI.) Bereich Kar. Gruppe Süd: 

1. Adria: 

ist 

Uber luftangriff auf laz.Schiff "Tübingen" 

berichtet. 

Nach Punkaufklärung meldete ein Plugzeug 

06|50 Uhr in 4520 Nord 1300 Ost Einheit, möglicher- 

weise. laz. Schiff auf 350° und fragte leitstelle, 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2C6 

18.11.44 ob es 

de er 

wandf: 

dang 

Seezi 

melde 

Besch; 

■Kerle 

vor G: 

Minen' 

angreifen solle. Bdfehl zum Angriff wur- 

eilt. Funkaufnahme ist nicht völlig ein- 

■ei. 

)Z Triest meldet am 18. 2102 Uhr Feindlan- 

üdlioh Funkmeßgerät lussin und mehrere 

le im Westen, Abstand 2 km. Fumo lussin 

e um'Mitternacht Angriff abgeschlagen, keine 

idigungen. Feindboote 2315 Uhr abgelaufen. 

Sturmboote haben von Pola nach Lussin 

Im Geleit Venedig - Tridst ist MFP 929 

ado nach Detonation vermutlich infolge 

:;reffers gesunken. 

In der 'Nacht zum 18. hat bei Vorstoß 

auf l;al.. Ostküste S 61 Torpedoschuß auf Hafen- 

einfa.irt Benedetto abgegeben, der in Netzsperre 

detonierte. Feind wurde nicht gesichtet. 

2.Ägäis 

17. i 

große r 

Coos 

f estg 

Zerst 5 

gerin 

Ostägi; 

in 

dem 

kanes 

de n 

3. Donalage: 

lach Tagesmeldung: Seeko 0dtä{p.s standen am 

m Kaum Stampalia - Naxös 4 Zerstörer und 

e Anzahl kleinerer Schiffe. Zwischen 

md Rhodos .wurde üblicher Überwachungsdienst 

stellt. Dabei wurden 1 Kreuzer und mehrere 

irer ausgemacht. Feindlufttätigkeit war 

. Erzbischof|l von Rhodos hat durch Seeko 

iis Funkspruch an den Pa.pst abgeben lassen, 

um üerbeischaffung von Brot für die vor 

Hjungertode stehende Bevölkerung des Do.de- 

gebeten wird. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2C6 

18.11 .4.1 ob es 

de er 

v/andf 

angreifen solle. Bdfehl zun Angriff wur- 

eilt. runiaufnalsLe ist nicht .völlig Bin- 

dung 

Seezi 

melde 

Besch; 

■jerlS; 

vor G: 

Minen1 

OZ Triest meldet am 18. 2102 Uhr Beindlan- 

iüdlioh Funkmeßgerät Bussin und mehrere 

:le im Westen,■ Abstand 2 km. Fumo lussin 

;e um Mitternacht Angriff abgeschlagen, keine 

Lidigungen. Feindboote 2315 Uhr abgelaufen. 

Sturmboote haben von Pola nach lussin 

;t. 

Tm Geleit Venedig - Tridst ist KFP 929 

'ado nach Detonation vermutlich infolge 

;reffers gesunken. 

Tn der TJacht zum 18. hat bei Vorstoß 

auf i ;al. Ostkuste S 61 Torpedoschuß auf Hafen- 

einfa.irt Benedetto abgegeben, der in Ketzspcrre 

detonLerte. Feind wurde nicht gesichtet. 

2.Ägäis 

17. i 

große r 

Coos 

f estg 

Zersti 

gerin 

Ostäg 

in 

dem 

kanes 

Jach Tagesmeldung: Seeko Oätä^Ls standen am 

.m Raum Stampalia —. Kaxös 4 Zerstörer und 

e Anzahl kleinerer Schiffe. Zwischen 

md Rhodos .wurde üblicher Überwachungsdienst 

^stellt. Daboi v/urden 1 Kreuzer und mehrere 

irer ausgemacht. Feindlufttätigkeit war 

. Erzbischof|f von Rhodos hat durch Seeko 

iis Funkspruch an den Papst abgeben lassen, 

um üerbeischaffung von Brot für die vor 

Hjungertode stehende Bevölkerung des Do.de- 

gebeten wird. 

• de n 

3. Donalage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.11.44 TU.) I 

Eückmarscii aus Op.Gebiet im Hbrdkarial 

U 483-am 23.10. Dreierfächer auf Monitor 

Klasse. 2 Detonationen wurden gehört. Entde- 

r möglich. Am 1311, hat das Boot mit Zweiör- 

aus Geleit in AM 5397 einen Dampfer versenkt und 

teres Bahrzeug wahrscheinlich versenkt. 

Erstes. Transport-U-Boot ist planmäßig in St.Hazaii 

eingel;.uf en. 

A 
meldet 

Erebus 

toniere: 

fächer 

ein we 

versenl: 

TIII.) 

Jqi Binnenbusen hat TJ 679' in AO 0269 Bewacher 

t. 

1 , Wes~ raum 

-Bo ot skri egführung : 

Duftkriegführung.: 

Besondere Einsatzmeldungen des Gegners liegen 

nicit vor. 123 eigene Blugzeuge waren eingesetzt, 

die 5 Abschüsse gemeldet haben. 

Jn der Hacht zum 19- sind an der Westfront 

117 eigene-Kampfflugzeuge. und über dem Ruhrgebiet 

120 eigene Nachtjäger eingesetzt. 2 Abschüsse 

wuruen durch Blak gemeldet, 

2. Reichsgebiet: 

Jn den Mittagsstunden wurden Rhein-Brücken 

Neuenburg und Breisach von 320 Marauder ange- 

griffen, Rheinbrücken -wurden beschädigt, 

Jm Baufe des:Iages sind etwa 1000 Beindjäger 
.as.Rheingebiet;eingeflogen, wo sie sich mit 

- '404 - 

Tag 

ührzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse. 

8.11,44 VII.) I 

Ai± Eüolimarsoh. aas Op.Gebiet im ITordkanal 

meldet U 483-am 23.10. Dreierfächer auf Monitor 

Erebus-Klasse. 2 Detonationen wurden gehört. Entde- 

tonieror möglich. Am 1311, hat-das Boot mit Zweidr- 

fäoher aus Geleit in All 5397 einen Dampfer versenkt und 

ein weiteres Bahrzeug wahrscheinlich versenkt. 

Erstes. Iransport-TJ-Boot ist planmäßig in St.Nazair 

eingelaufen. 

versenk 

VIII.) 

Jqi Binnenbusen hat TJ 679’ in AO 0269 Bewacher 

t. 

1 . Wes~ raum 

- B. o o t s kr i e g f ü h r u n g 

Luftkriegführung.: 

Besondere Einsatzmeldungen des Gegners liegen 

mellt vor. 123 eigene Blugzeuge waren eingesetzt, 

die 5 Abschüsse gemeldet haben. 

Jn der Nacht zum 19. sind an der Westfront 

117 eigene. Kampfflugzeuge, und über dem Rdhrgebiet 

120 eigene Nachtjäger eingesetzt. 2 Abschüsse 

wurc.en durch Blak gemeldet, 

2. Reichsgebiet: 

Jn den Mittagsstunden wurden Rhein-Brücken 

Neuinburg and Breisach von 320 Marauder ange- 

griffen, Rheinbrücken'wurden beschädigt, 

Jm Laufe des :Tages sind.'etwa 1000 Beindjäger 

.as .Rheingebiet: eingeflogen, wo-.sie sich mit 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 207 

18.11.44 Schwerpunkt Metz - Saarbrücken-emgrilfsweise 

betäligten. Weitere Schäden sind im Raum Ulm 

sowie!:im Pionierpark Hagenau gemeldet. 

Nachmittags haben etwa 300 viermot. Plug- 

zeuge] mit Jagdschutz Münster angegriffen., 

A-us dem Süden werden Angriffe durch 200 

viernot. Kampfflugzeuge auf Verkehrsanlagen 

und Ilugplätze zwischen Udine und Triest, weiter 

Angriffe auf T/ien gemeldet. 

3: Jndustriewerke wurden mittelschwer be- 

schädigt, einige Donaubrücken sind getroffen, 

Eigere Plak erzielte einen sicheren und 2 wahr- 

scheinliche Abschüsse. 

Jn der Macht zum 19. haben 25 Moskitos 

Hannever und 20 Moskitos.Wiesbaden und Frank- 

furt angegriffen. Außerdem 7/urde Bochum und 

Vanne-Eickel von mehreren 100 Kampfflugzeugen 

der RAP angegriffen. 

Zwischen 1800 und 0130 Uhr betätigten 

etwa 150 Pernnächtjägei im westdeutschen 

zwischen Emden und Straßburg. Bombenabwürfe 

sich 

Raum 

sind aus dem Raum Karlsruhe gemeldet. \ 
Ober dem Skagerrak wurden 4, im Raum Krakau 

6 aus dem. Osten eingeflogene Plugzeuge feSt- 

ge steilt. 

3. Mittelmeerraum: 

im 17. wurden Eisenbahnziele im Raum Vene- 

dig - Padua von 200 zweimot. Kampfflugzeugen 

mit Jagdschutz bekämpft. 

Jn der Nacht zum 18. wurde Plugplatz Udine 

angegriffen, 2 Abschüsse wurden e-rzielt. 

im 18, wurden die Angriffe auf Eisenbahnziele 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 207 

18.11.4-4 .Schwerpunkt Metz - Saarbrücken-angriffsweise 

betäligten. Weitere Schäden eind im Raum Ulm 

sowie:im Pionierpark Hagenau gemeldet. 

^achmittags haben etwa 300 viermot. Flug- 

zeuge] mit Jagdschutz Münster angegriffen., 

A.us dem Süden werden Angriffe durch 200 

vierrot. Kampfflugzeuge auf Verkehrsanlagen 

und Ilugplätze zwischen Udine und Triest, weiter 

Angriffe auf Wien gemeldet. 

3 Jndustriewerke wurden mittelschwer be- 
igt, einige Bonaubrücken sind getroffen, 

e Flak erzielte einen sicheren und 2 wahr- 

liche Abschüsse. 

schäd 

Eiger 

schei in. 

Jn der Hacht zum 19. haben 25 Moskitos 

Hannever und 20 Moskitos.Wiesbaden und Frank- 

furt angegriffen. Außerdem v/urde Bochum und 

Vanne-Eickel von mehreren 100 Kampfflugzeugen 

der RAF angegriffen. 

Zwischen 1800 und 0130 Uhr betätigten 

sich etwa 150 FernnächtJäger im westdeutschen 

Raum zwischen Emden und Straßburg. Bombenabwürfe 

sind aus dem Raum Karlsruhe gemeldet. 

Über dem Skagerrak wurden 4, im Raum Krakau 

6 aus dem. Osten eingeflogene' Flugzeuge fe3t- 

ge steilt. 

3. Mi Ltelmeerraum: 

dig 

mit 

im 17> wurden Eisenbahnziele im Raum Vene- 

Padua von 200 zweimot.-Kampfflugzeugen 

Jjagdschutz bekämpft. 

Jn der Nacht -zum 18. wurde Flugplatz Udine 

angegriffen, 2 Abschüsse-wurden erzielt. 

im .18. wurden die Angriffe auf Eisenbahnziele 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.11.44 im Raupn Udine uaid Mailand fortgesetzt. 

Mber eigene Einsätze liegt Bericht nicht vor. 

Ostrai tm: 

An der Ostfront v/aren am 17. '516 Beindeinsätze 

hei geringem Einsatz gemeldet0 

inder Nacht zum 18. wurden 12 eigene und 

70 Be:ndeinsätze gezählt. 

‘•nsgesamt sind 14 Abschüsse und 4 Verluste ge- 

meldel 

i 

starke 

punkt 

4 

411 der ungarischen Bront wurde am 17. und 18. 

r feindlicher Schlachtflugzeugeinsatz mit Schwe|r 

nordostwärts Budapest gemeldet. 

m 17. waren im gleichen Gebiet 3H eigene 

Schlaqhtflugzeuge, Bernaufklärer und Jäger eingesetzt 

n der Nacht zum 18. wurdai im Großraum Budapest 

55 Be:.ndflugzeuge festgestellt. Nordostwärts Buda- 
pest \rurden 22 eigene Eampf- und Nachfechlachtflug- 

zeuge eingesetzt. 

t •>. 

. o 
]/age Ostasien: 

Keine besonderen Meldungen. 

04 

+ . 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.11 .44' 

<Ä 

r 

ia Raup Udine und Mailand fortgesetzt. 

tber eigene Einsätze liegt Bericht nicht vor. 

Ostrai 

ain der Ostfront v/aren am 17. '516-Eeindeinsätze 

hei geringem Einsatz gemeldet« 

Jnder Wacht zum 18. wurden 12 eigene und 

70 Eejjndeinsätze gezählt. 

nsgesamt sind 14 Abschüsse und 4 Verluste ge- 

meldei 

i 

starke 

punkt 

i 

Schlac 

55 Ee 
pest v 

zeuge 

!(n der ungarischen Front wurde am 17. und 18. 

r feindlicher Schlachtflugzeugeinsatz mit Schwein 

nordostwärts Budapest gemeldet. 

m 17. waren im gleichen Gebiet 314 eigene 

htflugzeuge, Fernaufklärer und Jäger eingesetzt 

n der Wacht zum 18. wurdai im Großraum Budapest 

ndflugzeuge festgestellt. Wordostwärts Buda- 

rurden 22 eigene Kampf- und Wachtchlachtflug- 

eingesetzt . 

age Ostasien: 

Keine besonderen Meldungen. 

+ AAIüLL . 



- 407 - 

Tag 
Uhrzcit 

19.11.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommniaso 208 

Politischer Lageuberblick. 

I.oosevelt hat in Pressekonferenz angedeutet, 

daß e: ne weitere kriegsstrategisohe Konferenz in 

Kürze mit Churchill und Stalin ahgehalten werden 

solle Zeitpunkt hänge von den Kriegsereignissen 

ah. Ik.ese Besprechung sei -jetzt wichtiger als der 

Besuch in Paris. 

Belgisches Außenministerium hat amtlich bekannt 

gegeben, daß Belgien, die Hiederlande und Luxemburg 

Anteil, an militärischer Besetzung Deutschlands 

gefordert haben. 

Ifach einer Reutermeldung aus Brüssel hat sich 

die B ige, in Belgien in den letzten-48 Stunden völlig 

gewandelt. Unter dem Druck der alliierten Besatzungs- 

behörLen haben die sozialistischen Parteien ihre 

überspannten Forderungen zunächst beiseite gestellt. 

JSA-Regierung hat bekannt gegeben, daß sie in 

keine r Weise die Bestrebungen der Habsburger Dynastie 

in Mi Steleuropa unterstütze. 

Db.d.M..ist in Befehlsstelle Koralle 

jurückgekehrt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

X 
3ei Vortrag über angespannte Läge auf Sworbe 

befieilt Ob.d.M., daß Einsatz artilleristisch über- 

legensr Seestreitkräfte beschleunigt vorgesehen Yferden 

muß. 

- .407 - 

Tag 
Uhrzeit. 

19.11.44 
Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 208 

Politischer Iiageiiberhlick. 

I.ooaevelt hat in Pressekonferenz angedeutet, 

daß e: ne weitere kricgsstrategische Konferenz in 

Kürze mit Churchill und Stalin ahgehalten werden 

solle • Zeitpunkt hänge von.den Kriegeereignissen 

ab. D:.ese Besprechung sei -jetzt wichtiger als der 

Besuch in Paris. 

Belgisches Außenministerium hat amtlich bekannt 

gegeben, daß Belgien, die Niederlande und Luxemburg 

Anteil, an militärischer Besetzung Deutschlands 

gefordert haben. 

Bach einer Reuiermeldung aus Brüssel hat sich 

die B ige in Belgien in den letzten -48 Stunden völlig 

gewandelt. Unter dem Druck der alliierten Besatzungs- 

behörden haben die sozialistischen Parteien ihre 

überspannten Forderungen zunächst beiseite gestellt. 

JSA-Regierung hat bekannt gegeben, daß sie in 

keine r Weise die Bestrebungen der Habsburger Dynastie 

in’Hi tteleuropa unterstütze. 

Db.d.M..ist in Befehlsstelle Koralle 

surückgekehrt. 

I) 
befie 

legenjs 

muß. 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 1115 Uhr. 

3ei Torträg über angespannte Läge .auf Sworbe 

klt Ob.d.M., daß Einsatz artilleristisch über- 

r Seestreitkräfte beschleunigt vorgesehen werden 



- 408 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkoramnisso 

19.11.44 

Sonntag 

ii) Im Rahmen Weatlage: 

a) Bezüglich Unternehmen "Weinlese" hat 

MOK.Hord gemeldet, daß Kreuzen eines Boggers 

während eines ganzen Tages im vorgesehenen See- 

gehiet und Rückkehr - ohne Gegnerherührung 

Brauchharkeit vorgesehenen Weges erwiesen hat. 

Wiederholung.ist hei ausgesprochener Hord- 

his Ostlage möglich und beabsichtigt. Wegen 

dieser starken Einschränkung hält MOK Kord 

Versuch mit Elugsicherungsbooten für ünbed^ng^ 

erforderlich. Gesamtladefähigkeit von 3 Siehe- 

anvingsflugseugea wird auf 100 ts veranschlagt. 

Hohe Marschgeschwindigkeit von 28 sm, ELeinheii 

der Ziele, sichere Havigation und geringer 

Tiefgang begünstigen Erfolgsaussichten. 

Auch Ski hält Durchführung der Aufgabe mH 

Elugsicherungsbooteh für aussichtsreich. Diese 

sind, jedoch für dringende andere Aufgaben vor- 

gesehen und daher nicht verfügbar. Das Unter- 

nehmen muß daher,wie beabsichtigt,mit Dogger 

bei geeigneter;Wetterlage wiederholt werden. 

Ob.d.M. ist einverstanden. MOK, Kord erhält 

entsprechende Weisung. 

b) Aus mitgelesenen Eunksprttchen zwischen 

Eeko Dünkirchen.und MOK'West in letzten Tagen 

ergibt sich gewisse,Spannung zwischen den 

genannten Stellen. .Am 15/11. hatte Eeko Dün- 

kirchen ausführlich und in Einzelheiten über 

Schwierigkeiten hinsichtlich Verpflegiing und 

Betreuung der unterstellten Truppen berichtet. 

Abschließend meldet Eeko: "Dafür, daß Eestung 

solange wie nur irgend möglich gehalten wird, 

stehe ich ein. Vorschläge Prüfung, ob anzu- 
yvl 

legende. DistaiverKindert-werden können, da sie 

doch kein klares Bild geben.. Halte ins einzeln! 

gehende Eingriffe von außen in Anbetracht 

- 408 - 

T&g Ort 

Uhrzeit Wetter 

19*11*44 

Sonnta& 

Vorkoramnisso 

ii) -Im Rahmen Weatlage; 

a) Bezüglich Unternehmen "Weinlese" hat 

MOK.Kord gemeldet, daß Kreuzen eines Boggers 

während eines ganzen Tages im vorgesehenen See- 

gehiet und Rückkehr - ohne ßegnerherührung 

Brauchbarkeit vorgesehenen Weges erwiesen hat. 

Wiederholung.ist bei ausgesprochener Hord- 

bis Ostlage möglich und beabsichtigt. Wegen 

dieser starken Einschränkung hält MOK Kord 

Versuch mit Elugsicherungsbooten für ünbed^ng^ 

erforderlich. Gesamtladefähigkeit von 3 

gmigeglugaeugea wird auf .100 ts veranschlagt, 

Hohe Marschgeschwindigkeit von 28 sm, Kleinheil 

der Ziele, sichere Kavigation und geringer 

Tiefgang begünstigen Erfolgsaussichten. 

Auch Ski hält Durchführung der Aufgabe mH 

Elugsicherungsbooten für aussichtsreich. Diese 

sind, jedoch-für dringende -andere Aufgaben vor- 

gesehen und-daher nicht verfügbar. Das Unter- 

nehmen muß daher,wie beabsichtigt,mit Eogger 

bei geeigneter-Wetterlage-wiederholt werden. 

Ob.d.M. ist einverstanden. MOK.Kord erhält 

entsprechende Weisung. 

•b) Aus mitgelesenen Eunksprüchen zwischen 

Eeko Dünkirchen.und MOK'West in letzten Tagen 

ergibt sich gewisse. Spannung zvm.sch.en den 

genannten Stellen. .Am 15/11. hatte Eeko Dün- 

kirchen ausführlich-und in Einzelheiten über 

Schwierigkeiten hinsichtlich Verpflegung und 

Betreuung der- unterstellten Truppen berichtet. 

Abschließend meldet-Eeko: "Dafür, daß Festung 

solange wie nur irgend möglich gehalten wird, 

stehe ich ein. Vorschläge Prüfung, ob anzu- 
iyv1 

legende..IiisteayerKindert-werden können, da sie 

doch kein'klares Bild geben.. Halte ins einzelne 

gehende. Eingriff.e von "außen in Anbetracht' 



- 409 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 209 

19.11.4 

(128) 

(129) 

TJrunögllichkei'f;, Verhältnisse persönlich vorzutragen, 

für nicht unbedenklich." 

uf Grund dieses mitgelesenen Eunkspruchs 

hat Cllef Ski(2dm. Qu angewiesen, sich mit zustän- 

diger Stelle in Verbindung zu setzen, um Betreu- 

ung der Marinesoldaten unter Umständen durch I’lug— 

zeugziführung der fehlenden Mittel zu verbessern. 

(B MOK West hat seinerseits Form und Ton der 

zitieiten Meldung als unangebracht gekennzeichnet, 

und bemerkt, daß keine listen gefordert werden, 

die ne.cht für Regelung des Hachschubs oder, auf 

höheren Befehl notwendig sind. Am 17/11. hat 

Feko Bünkirchen bei MOK West Auskunft erbeten, 

ob Verarbeitung von Baumrinde in Brot schädlich 

sei, ob alle Baumarten verwendbar sind und ob 

ausgeurooknete Rammpfähle verwandt werden können. 

MCE West hat diese Anfrage sachlich beantwortet; 

Ob.d.M. nimmt diesen Kunkspruchwechsel zur 

assung, mit OB MOK West fernmündlich zu 

,en. Rernsehreibwechsel-unter l/Skl 40717/44 

in KTB Sandakte "Invasion 19/11." 

Vetan . 

sprecl u 

gehein 

III) Ohef Ski Adm. Qu: 

a) Ob.d.M. ist mit vorgelegtem Antwortschreiben 

an Re-chsmarschall bezüglich Ablehnung der Absicht, 

Blaksphutz von Rlensburg abzuziehen, einverstanden. 

b) Blakausrüstung von "Schlesien" wird während 

Werft Liegezeit von Ende Hovember bis Ende Dezember 

durch Geführt. 

c) Bezüglich Blakarmierung der Kreuzer und Zer- 

störe? hat Klottenchef Ob.d.M. gebeten, daß hin- 

sicht Lich-Gewichtsausgleich bei Blakverstärkung 

nicht allzu kleinlich.verfahren werde. Ob.d.M. hat 

diesen Wunsche zugestimmt. 

409 - 

-Tag 
ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 209 

19.11.41 

(128) 

(129) 

Umnögiichlcei't, Verhältnisse persönlioli vorzutraßon, 

für ni cht unlieclenlclicli. " 

uf GruM^ieses mitgelesenen Sunkaprucha 

.ef Skl^idm. Qu angeYiiesen, sich, mit zuatän- 

Steile in Verbindung zu setzen, um Betreu- 

r ilarinesoldaten unter Umständen durch Blug- 

;iiuhrung der fehlenden Mittel zu verbessern. 

; 
hat CI 

diger 

üng de 

zeugz' 

zitie 

und b 

die n: 

höheri 

Beko 

ob Ve 

sei,- 

ausge 

MOK'Wi 

Vetanl 

sprec: ii 

gehein 

dB MOE West hat seinerseits Bonn und Ton der 

irten Meldung als unangebracht gekennzeichnet. 

Kmerkt, daß keine Bisten gefordert werden, 

cht für Hegelung des Hachschubs oder, auf 

m Befehl notwendig sihd. Am 17/11. hat 

Biinkirchen bei MOE West Auskunft erbeten, 

■arbeitung von Baumrinde in- Brot schädlich 

.alle Baumarten verwendbar sind und ob 

rooknete Rammpfähle verwandt werden können, 

st hat diese Anfrage sachlich beantwortet; 

(jlb.d.M. .nimmt diesen Eunkspruchwechsel zur 

.assung, mit OB:M0E West fernmündlich zu 

,en. Bernschreibwechsel:.unter 1/Skl 40717/44 

in ETB Bandakte !'Invasion 19/11." 

ob 

III) Shef Ski Adm.-Qu; 

a) Öb.d.M. ist mit vorgelegtem Antwortschreiben 

an Re.chsmarschall bezüglich Ablehnung der Absicht, 

Blaksphutz von Biensburg abzuziehen, einverstanden. 

b) Blakausrüstung von "Schlesien" wird während 

Werft Liegezeit von Ende Kovember bis Ende Dezember 

durch »eführt. 

c) Bezüglich Bläkarmierung derEreuzer und Zer- 

störer hat Blottenchef Ob.d.M. gebeten, daß hin- 

sicht Lich-Gewichtsuusgleich bei Blakverstärkung 

nicht -allzu kleinlich.verfahren werde. Ob.d.M. hat 

diesem.Wunsche zugestimmt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1-9.11 .-44 

Bbnntag 

1) Werftliegezeit "Hipper'^ ist vom 1.1. - .15-3..4|5 

eseheru Es ist leabsiclitigt, daß Schiff jetzt 

n für Vorarbeiten der Werft zur Verfügung zu 

len, soweit Kriegsbereitschaft dadurch nicht 

inträchtigi wird. Maschinenüberholung von 

nz Eugen" ist vom 1. - 31.12..in Äussicht ge- 

ien. Kommandant hat Ob.d.M. anläßlich Besuchs 

Kampfgruppe gemeldet, daß er Durchführung diese}? 

it nicht für unbedingt erforderlich halte, 

der.Flottenchef empfindet den langen Ausfall 

"Hipper" als außerordentlich störend. Ob.d.M. 

iehlt nochmalige Prüfung, wie groß die Nachteile 

wenn die vorgesehenen Reparatur- bzw. Über- 

lungsarbeiten nicht ausgeführt bzw. eingeschränkt 

den. Erwünscht wäre, wenn eine kürzere Werftlieg^ 

t, inbesondere bei "Prinz Eugen", in die Kälte- 

iode verlegt werden könnte. 

e) Für Armee-Abteilung Harvik (ZIK.A.K.) wird 

Konjmandierung eines MVO'-s erforderlich gehalten. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

f) Ebenfalls ist Ob.d.M. einverstanden mit Auf- 

stellung nur eines Seekommandanten für Bereiche 

Osl- und'Westpreußen. Vorgesehen ist Konteradmiral 

Stelnge. 

vor 

sch o 

stel 

bee 

"P4h 

no. 

der 

Arte 

Auch 

von 

bei i 

sin|d 

ho 

wer 

zed1 

pei: 

IV) Ski / S: 

Ob.d.M. ist mit Vorschlag, Einsenflottille 

213 und 216 nach Norwegen zu verlegen, einverstan- 

d'en. Antrag voh.MOK Horwegen, 3P Biber aus Kr 'sand 

Süd in Raum Bodoe zu verlegen bei späterem Ersatz 

durch Molche, wird von Ob.d.M. abgelehnt, da Raum 

Kr!sand z.Zt. keinesfalls von Kräften entblößt 

weiden darf. 

- .410 - 

lag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.11 .-44 

Sonnt a" 

eh. 

1) Werftliegezeit "Hipperl V0111 1*1- - ■15►3^4ß 

eeehen.. Es ist ■beabsichtigt, daß Schiff jetzt 

n für Vorarbeiten der Werft zur Verfügung zu 

len, sov/eit Kriegsbereitschaft dadurch nicht 

inträchtigt wird. Maschinenüberholung von 

nz Eugen" ist vom 1. - 31.12.'in Aussicht ge- 

en. Kommandant hat Ob.d.M. anläßlich Besuchs 

Kampfgruppe gemeldet, daß er Durchführung dieset 

eit nicht für unbedingt erforderlich halte, 

der.Flottenchef empfindet den langen Ausfall 

"Hipper" als außerordentlich störend. Ob.d.M. ■ 

iehlt nochmalige Früfung, vde groß.die Nachteile 

wenn die vorgesehenen Reparatur- bzw. Über- 

lungsarbeiten nicht ausgeführt bzw. eingeschränkt 

den. Erwünscht wäre, wenn eine kürzere Werftlieg^ 

t, inbesondere bei "Prinz Eugen", in die Kälte- 

iode verlegt werden könnte. 

e) Für Armee-Abteilung Narvik (KIK.A.K.) wird 

Konjmandierung eines MVO'-s erforderlich gehalten. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

f) Ebenfalls ist Ob.d.M. einverstanden mit Auf- 

stellung nur eines Seekommandanten für Bereiche 

Osi- und Westpreußen. Vorgesehen ist Konteradmiral 

Stange. 

vor 

sehe 

ste 1 

bee 

"Pik: 

nontn< 

dei 

Art 

Au< 

vor 

“bei 

siqd 

ho 

v/ei 

zei' 
pei: 

IV) Ski / S: 

Ob.d.M. ist mit Vorschlag, Binsenflottille 

219 und 216 nach Norwegen zu verlegen, einverstan- 

der. Antrag von MOK Norwegen, 30 Biber aus Kr'sand 

Sid in Raum Bodoe zu verlegen bei späterem Ersatz 

durch Molche, wird von'Ob.d.M. abgelehnt, da Raum 

Krlsand z.Zt. keinesfalls von Kräften entblößt 

weiden darf. 



- 411' 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 210 

19.11.4' 

Sonntag 

(130) 

(131) 

.kUf Antrag Kommando K-Verbände erhalten Ein- 

satzs iähe regionale Bezeichnung wie das MOK hzw. 

Grupp ihkommando ihres Einsatzraumes. Eie vorhandenen 

■Einsa ;zstähe werden in K-Stab Skagerrak, K-Stab 

Itali in, K-Stab'Nord und K-Stab Adria umbenannt. 

Neu aufgestellt wird- K-Stab Norwegen und Ieil-K-Stab 

Nordnorwegen. 

V) (!hef 3/Skl berichtet über Besprechungsergeb- 

nis bitr. Sabo-tageabwehr auf dänischen Werften in 

Kopenhagen. Abschrift entspr. Es. von Adm. Skagerrak 

gern. l/Skl 34027/44 Gkdös. in KTB Teil C Heft III. 

Beteiligte Stellen stimmen überein, daß für Sabotage- 

.abweh’ Polizei verantwortlich bleibt. Bei Bereit- 

stellung militärischer Kräfte muß Abgrenzung der 

Verah wortung zwischen Wehrmacht und Reichsführer SS 

geregelt werden. Einsatz von Wehrmachtskräften er- 

folgt iln üinzelfall aushilfsweise. 

Im kleiner. 

VI) 

VII) 

sprecl 

Adm. 

kann. 

Kreis: 

ortrag IE/ l/Skl: 

itOK Nord hat Absichten für laufende Verminung 

der Scheldemündung durch S- und R-Boote gemeldet. 

Abschrift entspr. Es. gemäß l/Skl IE 33284/44 Gkdos. 

in KT] Teil C Heft II a. Ski hat sich mit Sperr- 

vorhal en einverstanden erklärt und 400 EMB/S mit 

ZE 3 ungewissen. 

tortrag IE/ l/Skl über Ostasienlage ent- 

:b end Niederschrift xn KTB vom 15/11. 

Cjb.d.M, befiehlt laufende Unterrichtung von 

.HvQu, damit dieser dem Führer Vortrag halten 

- 4ii.; 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniase 210 

Sonntag 

(130) 

(131) 

.LUI Antrag Kommando K-Verbände erlalten Ein- 

satzs1 iäbe' regionale Bezeichnung wie das KOK bzw. 

Grupp inlommando ihres Einsatzraumes. Die vorhandenen 

■Einsa ;zstäbe werden in K-Stab Skagerrak, K-Stab 

Itali in, K-Stab 'Nord und K-Stab Adria umbenannt. 

Neu a llgestellt wird- K-Stab Norwegen und Teil-K-Stab 
Nordnorwegen. 

V) (!hef 5/Skl berichtet über Besprechungsergeb- 

nis h 

Kopehl|Li 

gern. : 
Betel 

.abweh^- 

stell 

Ter an' 

gereg' 

folgt 

iitr. Sabotageabwehr auf dänischen V/erften in 

agen. Abschrift entspr. Es. von Adm. Skagerrak 

,/Skl 34027/44-Gkdös. in KTB Teil C Heft III. 
.igte Stellen stimmen überein, daß für Sabotage- 

Polizei verantwortlich bleibt. Bei Bereit- 

militärischer Kräfte muß Abgrenzung der 

wortung zwischen- Wehrmacht und Reichsführer SS 

^lt werden. Einsatz von Wehrmachtskräften er- 

iln ülnzelfall'aushilfsweise. 

-ung 

Im kleiner. 

VI) 

VII) 
sprecl 

Adm. ' 

kann. 

Kreis;. 

ertrag I'E / 1/Skl; 

itOK Nord hat Absichten für laufende Verminung 

der Scheldemündung durch S- und R-Boote gemeldet. 

Abschiift entspr. Es. gemäß 1/Skl I-E 33284/44 Gkdos. 

in KT]- Teil C Heft II a. .Ski hat sich mit Sperr- 
vorhal en-'einverstanden erklärt und 400 IHB/S mit 

ZE 3 angewiesen. 

\ortrag IE/ 1/Skl über Ostasienlage ent- 

iend Niederschrift in-KTB vom 15/11* 

Cjb.d.M. -befiehlt laufende Unterrichtung von' 

;H'.Qu," damit dieser' dem Führer Vortrag halten 
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T»g 
Uhxzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.11.44 

SonntaH 

VIII) 

032) 

(133) 

la / 1/Skl: 

a) OKW / VT.P.St. h.at gedrahtet: 

"Überführung e.SS-Geb.Div. "Hord", S.Geh.Ijiv 

und anschließender Verbände der 20.Geb.Armee 

sehr dringlich. OEM / Ski wird: um Meldung 

gebeten, was von Seiten Kriegsmarine zur wei- 

teren Beschleunigung des Abtransportes getan 

werden .kann (Ausnutzung weiter^äfen im Oslo- 

Bereich, Verstärkung Sicherungsstreitkräfte, 

Zuführung weiteren Schiffsraumes). Rechtzeitig^ 

.Bereitstellung der Truppen in Einladehäfen, no 

falls unter Einschieben anderer abzutranspor- 

tierender Verbände wird sichergestellt." 

Adm. Qu VI prüft Möglichkeiten und wird 

entsprechende Meldung vorlegen. 

b) Schwedischer Mar.Att, der für 20/11. 

zu Meldung bei Ob.d.K. angemeldei ist, wird na ih 

Meldung Mar.Att.'Stockholm Anweisung erhalten, 

falls Sprache auf neues Operationsgebiet in de:: 

Ostsee kommt) auszuführen, daß bei den in 

schwedischer Marine traditionsmäßig vorhandene^. 

Kenntnissen über Seekriegsbelange in der Ost- 

see schwedische Marine sich bemühen wird, ihre 

Maßnahmen so zu treffen, daß Zwischenfälle 

und Komplikationen vermieden werden können. 

Der Meldung des schwed. Mar.Att. beim Ob.d.M. 

wird in Stockholm große Beachtung geschenkt. 

Weiteres in KTB Teil 0 Heft VIII. Ob.d.M. wird 

zum Ausdruck bringen, daß Operationsgebiets- 

erklärung nur deshalb erfolgt ist, um Zwischenj- 

fälle zu vermeiden. Da schwedischerseits Be- 

handlung der Angelegenheit nunmehr.auf poli- 

tischen Wagen geschoben ist, kann auch seitens 

der deutschen Marine in die diplomatische Be- 
handlung der Angelegenheit nicht eingegriffen 

werden. 
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T»g 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommmate 

19.11.44 

Sonntaa 

VIII) 

(132) 

(133) 

la / l/Skl: 

a) OKW / VT.I’.S't. hat gedrahtet: 

"Überführung S.SS-Geb.Div. "Kord", 2.Geb.3l)iv 

und anschließender Verbände der 20.Geb*Armee 

•sehr dringlich. OM' / Ski Wj.rd: um Meldung 

gebeten, was von Seiten Kriegsmarine zur wei- 

teren Beschleunigung- des Abtransportes getan 

werden .kann (Ausnutzung weiter^äfen im Oslo- 

Bereich, Verstärkung Sioherungsstreitkräfte, 

Zuführung weiteren Schiffsraumes). Rechtzeitig^ 

.Bereitstellung der. Truppen in Einladehäfen, np 

falls unter Einschieben anderer abzutranspor- 

tierender Verbände wird sichergestellt." 

Adm. Qu VI jorüft Möglichkeiten und wird 

entsprechende Meldung vorlegen. 

b) Schwedischer Mar-Att, der für 20/11. 

zu Meldung bei Ob.d.M.. angemeldet ist, wird na :h 

Meldung Mar.Att.'Stockholm Anweisung erhalten, 

falls Sprache auf neues Operationsgebiet in de:: 

Ostsee kommt) auszuführen,' daß bei den in 

schwedischer Marine traditionsmäßig vorhandene^ 

Kenntnissen über Seekriegsbelange in der Ost- 

see schwedische Marine sich bemühen wird, ihre 

Maßnahmen so zu treffen, daß Zwischenfälle 

und Komplikationen vermieden werden können. 

Der Meldung des schwed. Mar.Att. beim Ob.d.M. 

wird in Stockholm große Beachtung geschenkt. 

Weiteres in KTB Teil C Heft VIII. Ob.d.M. wird 

zum Ausdruck bringen, daß Operationsgebiets- 

erklärung nur deshalb erfolgt ist, um Zwischen}- 

fälle zu vermeiden. Da schwedisoherseits Be- 

handlung der Angelegenheit nunmehr_auf poli- 

tischen Wagen geschoben ist, kann auch seitens 

der deutschen Marine in die diplomatische Be- 

handlung der Angelegenheit nicht eingegriffen 
werden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 211 

9.. 11.44 IX) 

Sonntag 

Chef Alm. Qu: 

l'ilhrungssta'b Norcüciiste hat hei OKTff / W.F.St 

in Uhereinatimmung mit OEM und MOE Hord vorge— 
sohlagenj folgende Marinefestungshereiche zu 
lestungen im Sinne der'Westfestungen auszu- 

tauen und zu erklären: 

]]) Festland: Brunsbüttel, Cuxhaven, Wesermünde, 
W'haven. Emden unter Einschluß von Delfzijl. 

2,) Inseln: Sylt, Helgoland, Wangerooge, 
ITorderney, Borkum. 

X) Chef 3/Ski: 

Admiralität hat erneute Warnung an 
Fischereifahrzeuge im Hordseegehiet erlassen. 

XI) Heereslag 

Westfront: 

Segner setzte seine panzeruntexstützten 

Angriffe gegen die Südfront des Maasbrücken- 

copfes vjährend des ganzen Tages fort. 

Abwehrschlacht hei Aachen dauerte auch am 

3. Tage mit steigernder Heftigkeit an. Gegen 
lieweit überlegenen fdl. Kräfte, die durch 
nassierte Artl. und besonders starke Jagd- 
bomberverbände unterstützt wurden, hat die 
tapfer kämpfende Truppe trotz hoher Verluste 
wiederum einen Durchbruch auf der gesamten 

Front verhindern können. Tiefere Einbrüche 
ostw. Geilenkirchen und im Raum Hoengen - 
Warden konnten aufgefangen, örtliche Ein- 

brüche an anderen Stellen durch Gegenstöße 

bereinigt werden. Die eigenen Verluste waren 
erheblich. 

-4X5- 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

S>onnta^: 

IZ) 

Vorkommnisse 211 

Chef Adm. Qu: 

I'iihinngssta'b Kordhiiste hat' hei 0ICJ7 / W.I'.St 

in Übereinstimmung mit OKM und MOK Kord vorge— 

sohlagenj folgende Marinefestungsbereiche zu 
lestungen im Sinne der'Westfestungen wszu- 

tauen und zu erklären: 

]) Festland: Brunsbüttel, Cuxhaven, Wesermünde, 
W'haven. Emden unter Einschluß von Delfzijl. 

2) Inseln: Sylt, -Helgoland, Wangerooge, 
Horderney, Borlrum. 

X) Chef 5/Ski: 

Admiralität hat erneute Warnung an 
Fischereifahrzeuge im Hordseegebiet erlassen. 

XI) Heereslage : 

Westfront: 

Segner setzte seine panzerunterstätzten 

.Angriffe gegen die Siidfront des Maasbräcken- 

kopfes während des ganzen Tages fort. 

Abwehrschlacht hei Aachen dauerte auch am 

3. Tage mit steigernder Heftigkeit an. Segen 
lieweit überlegenen fdl. Kräfte, die durch 
nassierte Artl. und besonders starke Jagd- 
bomberverbände unterstützt wurden, hat die 
tapfer kämpfende Truppe trotz hoher Verluste 
wiederum einen Durchbruch auf der gesamten 
Front verhindern können. Tiefere Einbrüche 

ostw. Geilenkirchen und im Kaum Hoengon - 
Warden konnten aufgefangen, örtliche Ein- 

brüche an anderen Stellen durch Gegenstöße 

bereinigt werden. Die eigenen Verluste waren 
erheblich. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

,9*11.44 

tonnt ag 

In Lothringen hält die schwere Ahv/ehrschlacHt 

nnL Aus dem Eaum Liedenhofen stieß der Peind weite^ 

na 3h Südosten vor. Die Zurücknahme der eigenen 

Krifte auf die Maginot-Linie und den Falkenherg- 

Eisgel verlief im wesentlichen ungestört vom Gegne^- 

Das Zentrum der Stadt Metz wurde vom Peind einge- 

scilossen. Peind, der mit P an zerunt er Stützung in 

das Port Queulen einbrach, wurde im Gegenstoß 

wisder geworfen und das Port gegen erneuten An- 

griff gehalten. 

Zur Zeit verläuft die Pront im lothringischen 

Ralm über Sierck - Busendorf - ostw. Palkenberg - 

tw. Mörchingen - Duss. 

Die schweren Kämpfe im Raum Blamoht - St. 

Dij& halten an. Trotz mancher Abwehrerfolge konnte 

die 7. amerik. Armee unsere Truppen weiter nach 

Oslten zurückwerfen. 

An der burgundischen Pforte stießen die Fran- 

sen unter Ausnutzung ihres bisherigen Erfolges 

weiter nach Osten vor und nahmen Delle. Da eigene 

Kräfte in diesem Abschnitt nicht mehr zur Ver- 

fügung stehen, muß mit einem Einbruch in das El- 

saß gerechnet werden. 

Italien: 

Kur unwesentliche Kampfhandlungen. 

Balkan: 

Im Raum Pristina sind die Bulgaren auf brei- 

Pront in Divisionsstärke zum Angriff angetre- 

Die Angriffe wurden im wesentlichen abge- 

esen. 

An Adria-Pront wurde Tirana geräumt. 

- 414 - 

Tag 
Ullrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommmsrr 

,9,11.44 
tonnt aq 

In Lothringen hält die schwere Ahv/ehrschlaciit 
anL Aus dem Saum Diedenhofen stieß der Feind weite^ 

na:h Siidosten vor. Die Zuräcknahme der eigenen 

Krifte auf die Maginot-Linie und den FaUcenherg- 
Ei3gel verlief im wesentlichen ungestört vom Gegnof 

Das Zentrum der Stadt Metz wurde vom Feind einge- 
scilossen. Feind, der mit Panzerunter Stützung in 

das Fort Queulen einbrach, wurde im Gegenstoß 
wisder geworfen und das Fort gegen erneuten An- 

griff gehalten. 

Zur Zeit verläuft die Front im lothringischen 

Ralum über Sierck - Busendorf - ostw. Falkenberg - 

tw. Mörchingen - Duss. 

Die schweren Kämpfe im Raum Blamont - St. 

Dilfe halten an. Trotz mancher Abwehrerfolge konnte 

die 7. amerik. Armee unsere Truppen weiter nach 

Os|ten zurückwerfen. 

An der burgundischen Pforte stießen die Fran- 

zcsen unter Ausnutzung ihres bisherigen Erfolges 
v/eiter nach Osten vor und nahmen Delle. Da eigene 
Kräfte in diesem Abschnitt nicht mehr zur Ver- 
fügung stehen, muß mit einem Einbruch in das El- 

saß gerechnet werden. 

Italien; 

Hur unwesentliche Kampfhandlungen. 

Balkan: 

Im Raum Pristina sind die Bulgaren auf brei- 
ter Front in Divisionsstärke zum Angriff angetre- 
ten: Die Angriffe wurden im wesentlichen abge- 

ijesen. 

An Adria-Front 7mrde Tirana geräumt. 
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Tag 

Ulirzeit 

19.11.41- 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 212 

Brliolt 

Ostf: 

lördl. der Donau griff der Russe aus seinem 

enicopf Batina nacii Zuftihrung neuer Kräfte an. 

nt: io 

:hni 

angri 

untei 

7 so: 

waren 

Kraft 

der v 

von 2 

Die Russen setzten am gestrigen Tage ihren Groß- 

ff auf der gesamten Krönt der 6. und 8.Armee 

Einsatz von etwa 55 Schützendivisionen und 

eilen Korps fort. Besonders hart umkämpft 

die Orte hart südostw. Budapest. Eigene 

e lassen nur noch stützpunlctartige Sicherung 

orderen Linie zu. 

Am Dukla-Baß wurden russische Angriffe in Stärke 

Divisionen ahgewiesen. 

Ziel der russischen Angriffe im ungarischen 

Raum dürfte Vorstoß auf Wiener Pforte sein, um sich 

später mit den über Krakau anzusetzenden russischen 

Stoßajrmeen im Mährischen Raum zu vereinigen. 

An der übrigen Front der H.Gr. Mitte und Nord 

Ruhe. 

Bei den bevorstehenden Kämpfen im Raum Warschau 

wird ier Russe wahrscheinlich auf große Lösung 

(Vorstoß auf Danzig) verzichteA und zunächst mehr 

nach üorden auf die Südgrenze von Ostpreußen 

(Lötz|en - Allenstein) vorstoßen. 

I.Gr. Nord stehen nunmehr 14 feindl. Armeen gegen- 

Der Feind wird damit bedeutend mehr Kräfte 

insatz bringen wie bei seiner letzten Großoffen- 

egen Kurland. Die Lage muß auf Grund des 

en und feindlichen Kräfteverhältnisses als 

t ernst angesehen werden. 

über, 

zum E(: 

sive 

eigen 

äuße: rs' 

Auf Sworbe trat der Feind in den frühen Morgen- 

stunden nach Trommelfeuer mit etwa 2-5 Divisionen, 

unterstützt durch Panzer und Schlachtflieger, zum 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 212 

19.11.41- lördl. der Donau griff der Russe aus seinem 

Brückenkopf Batina naoh Zuführung neuer Kräfte an. 

Ostfiont: 

:h m 

angri 

untei 

7 sc' 

waron 

Kraft i 

der 7( 

Die Russen setzten am gestrigen Tage ihren Groß- 

ff auf der gesamten Krönt der 6. und 8.Armee 

Einsatz von etwa 35 Schützendivisionen und 

eilen Korps fort. Besonders hart umkünpft 

die Orte hart südostw. Budapest. Eigene 

e lassen nur noch stützpunktartige Sicherung 

orderen Linie zu. 

Am Dukla-Paß wurden russische Angriffe in Stärke 

von 2j Divisionen ahgewiesen. 

Ziel der russischen Angriffe im ungarischen 

Raum dürfte Vorstoß auf Wiener Pforte sein, um sich 

später mit den über Krakau anzusetzenden russischen 

Stoßa|rmeen im Mährischen Raum zu vereinigen. 

An der übrigen Front der H.Gr. Mitte und Kord 

Ruhe. 

Bei den bevorstehenden Kämpfen im Raum Warschau 

wird ier Russe wahrscheinlich auf große Lösung 

(Vorstoß auf Danzig) verzichten und zunächst mehr 

nach Horden auf die Südgrenze von Ostpreußen 

(Lötz|en - Allenstein) vorstoßen. 

3.Gr. Bord stehen nunmehr 14 feindl. Axneen gegen- 

Der Feind wird damit bedeutend mehr Kräfte 

insatz bringen wie bei seiner letzten Großoffen- 

gegen Kurland. Die Lage muß auf Grund des 

en und feindlichen Kräfteverhältnisses als 

t ernst angesehen werden. 

über, 

zum E 

sive 

eigen 

äuße: rs 

Auf Sworbe trat der Feind in den frühen Morgen- 

stunden nach Trommelfeuer mit etwa 2-3 Divisionen, 

unterstützt durch Panzer und Schlachtflieger, zum 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.11>44 

Sonntag 

Angriff gegen die gesamte Front an. Gleichzeitig 

lag die Ostkaste von der HEL tis Montu unter dem 

Feuer zahlreicher Schiffseinheiten. Her Feind 

keimte Einbrüche erzielen, die läge ist teilweise 

ungeklärt. Angesetzte Gegenangriffe blieben im fdl 

Feuer liegen. 

I) Betr. Ostraum: 

Adiji 

"1 

"1 

Besonderes 

a) HOK Ost unterrichtet l/Skl von Weisung an 

östliche Ostsee und 2. Eampfgruppe: 

) Lage Sworbe erfordert Einsatz Kampfgruppe mög 

liehst 20/11. bei Hellwerden. 

) teilnehmende Streitkräfte: "Prinz Eugen", 

4 Boote J.Tfl., 1-2 Zerstörer S.Zfl. 

) Befehlsführung: Operativ Adm. östl. Ostsee, 

taktisch Befh. 2. Kampfgruppe. 

) Absichten melden." 

b) MOK Ost meldet folgende Absichten: 

6.Zfl. nach beendigter Flottenübung sobald 

Landlage zuläßt zur Verfügung Adm. östl. Ostse« 

zur Verstärkung Hilhorn. Adm. östl. Ostsee 

gibt Anforderung an MOK Ost und 2. K-Gruppe 

und meldet gleichzeitig Absichten. 

Wähnend Minenunternehmungen 6.Zfl. erforder- 

lichenfalls als Sicherung für 2. K-Gruppe T 23, 

I 28 und zwei bis drei Boote 2.Tfl. aus Geleit 

dienst Adm. östl. Ostsee.Für letztere Ersatz 

durch T 33, T 34 nach beendigter Ausbildung." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

19.11*44 
Sonntag 

Vorkommnisse 

Angriff gecen. die gesamte Front an. Gleichzeitig 

lag die Ostkiiste von der HEL his Montu unter dem 
Feuer zahlreicher Schiffseinheiten. Eer Feind 

konnte Einbrüche erzielen, die läge ist teilweise deklärt. Angesetzte Gegenangriffe blieben im fdl 

er liegen. 

I) Be; 

Besonderes 

;r. Ostraum; 

a) JIOK Ost unterrichtet l/Skl von Weisung an 
Adiji. östliche Ostsee und 2. Kampfgruppe; 

"Ij) läge Sworbe erfordert Einsatz Kampfgruppe mög 
liehst 20/11. bei Hellwerden. 

) teilnehmende Streitkräfte: "Prinz Eugen", 
4 Boote 3.Tfl., 1-2 Zerstörer 6.Zfl. 

) BefehlsfUhrung: Operativ Adm. östl. Ostsee, 
taktisch Befh. 2. Kampfgruppe. 

4 ) Absichten melden." 

"1' 

b) MOK Ost meldet folgende Absichten; 

6.Zfl. nach beendigter Flotteniibung sobald 
Ii und läge zuläßt zur Verfügung Adm. östl. Ostse« 

zur Verstärlcung Hilhorn. Adm. östl. Ostsee 

gibt Anforderung an MOK Ost und 2. K-Gruppe 
und meldet gleichzeitig Absichten. 

2 Während Minenunternehmungen 6.Zfl. erforder- 

lichenfalls als Sicherung für 2. K-Gruppe T 23, 

I 28 und zwei bis drei Boote 2.Tfl. aus Geleit- 

dienst Adm. östl. Ostsee.Für letztere Ersatz 

durch T 33, I 34 nach beendigter Ausbildung." 
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Tag 

Uhrzeit 
Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 213 

19.11.4 

Sonntag 

(134) 

c) 6/Skl berichtet tiber voraussichtliche Eis- 

entwicklung auf Seeweg libau - Riga im kommenden 

Winter: 

"1) Im Dezember Eisauftreten geringen Umfangs nur 

seichteren Stellen und in kleineren Häfen, 

infang bis Mitte Januar dürfte sich im Zusammen- 

läng mit dem von Meteorologen vermuteten stärke- 

rem anhaltendem Erost stärkeres Treibeis an 

lettischer Meeresküste bilden. Grad der Schiff- 

iahrtsbehinderung hängt jedoch von weiterer 

reute noch nicht zu übersehender Wetterent- 

r,icklung ab. v. 

2) I 

a) 
Ein 

tille 

Front 

brin^ 

l/Skl 

ür Auftreten ersten Eises werden folgende 

eiten als wahrscheinlich bezeichnet: . ark- 

irafen in Küstennahe Anfang bis Mitte Januar, 

2erel und Michaelsturm in Küstennahe erste und 

sweite Januardekade, Dyserort Mitte Januar, 

such Ende Dezember leichtes Treibeis möglich, 

omesnes und Irbenschen Meerenge Mitte Januar, 

tiga-Seegebiet erste Januarhälfte, Dibau-See- 

gebiet zweite und dritte Januardekade leichtes 

IreibeiSj Windau-Seegebiet Ende Januar bis An- 

iang Februar Treibeis." 

F.d.Schn. beabsichtigt, im Zuge vorübergehender 

hränkung der Ausbildung bei SID weitere Flot- 

mit Schulbooten und einem Begleitschiff zum 

einsatz voraussichtlich in Südnorwegen zu 

en, Abschrift entspr. Meldung F.d.Schn. gemäß 

34178/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft D. 

II) Betr. Kordraum: 

a) MOK Borwegen drahtet an Ski und 20.Geb.A0K 

folgende Ds^ebetrachtung "Bordlicht": 

"Grundlage für bisherige FührerentScheidung 

h.E. dadurch geändert, daß Sowjets Absetzbewegungen 
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Tag 
Uhrzeit 

19.11.44 

Somrtag 

(134) 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 213 

c) 6/Skl 'berichtet Uber vorauseichtliche Eis- 

entvicklung auf Seeweg libau - Ki^a im kommenden 

Winter: 

"1) Im Dezember Eisauftreten geringen Umfangs nur 

en seichteren Stellen und in kleineren HUfen. 

infang bis Mitte Januar dürfte sich im Zusammen- 

läng mit dem von Meteorologen vermuteten stärke- 

lem anhaltendem Erost stärkeres Treibeis an 

lettischer Meeresküste bilden. Grad der Schiff- 

1ahrtsbehinderung hängt jedoch von weiterer 

1 eute noch nicht zu übersehender Wetterent- 

v,icklung ab. 

2) lür Auftreten ersten Eises werden folgende 

Seiten als wahrscheinlich bezeichnet: . ark- 

grafen in Küstennahe Anfang bis Mitte Januar, 

2 erel und Michaelsturm in Küstennähe erste und 

jweite Januardekade, Dyserort Mitte Januar, 

euch Ende Dezember leichtes Treibeis möglich, 

lomesnes und Irbensohen Meerenge Mitte Januar, 

Iiga-Seegebiet erste Januarhälfte, Dibau-See- 

£ebiet zweite und dritte^Januardekade leichtes 

OreibeiSj Windau-Seegebiet Ende Januar bis An- 

jang Februar Treibeis." 

cQ 
Einst 

tillt 

Front 

bring 

l/Skl 

F.d.Schn. beabsichtigt, im Zuge vorübergehender 

hrärucung der Ausbildung bei SED weitere Flot- 

mit Schubbooten und einem Begleitschiff zum 

einsatz voraussichtlich in Südnorwegen zu 

en. Abschrift entspr. Meldung F.d.Schn. gemäß 

34178/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft D. 

II) Betr. Hordraum: 

a) MOK Horwegen drahtet an Ski und 20.Geb.A0K 

folgende Eagebetrachtung "Nordlicht": 

h.E. 

"Grundlage für bisherige FührerentScheidung 

dadurch geändert, daß Sowjets Absetzbewegungen 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.11.41 

Sonntag 

(135) 

(136) 

nicht 

östl. 

dur eh 

mehr folgen. Weitere freiwillige Aufgabe Gebiets 

Lyngenstellung bzw. alleiniges Besebzthalten 

wenige winterbewegliche Heerestruppen - wie bere 

befohlen - eröffnet weitere Möglichkeit zu bereits 

angela ufeneit Rückkehr norweg. Exilregierungstruppen 

und Bevölkerungsteile mit allen nachteiligen militäri- 

schen und politischen Auswirkungen. Bei planmäßiger 

Fortsetzung "Hordlicht" steht Gegner durch Abzug aller 

battr. Benutzung Häfen und Fjorde östl. lyngen- 

für Seekriegführung und Seetransporte offen. 

Hachprüfung bisherigen Befehls Rückführung sämt- 

liche:1 Küstenbatterien, die z.Zt. voll im Gange, h.E. 

erforc.erlich. Wenn Entscheidung für Halten einzelner 

Küsteubattr. an operativ wichtigen Stellen fällt,, muß 

.ung ausreichenden Infanterieschutzes erfolgen, 

hie/s. Auffassung geteilt, rasche Entscheidung 

OKW notwendig." 

its 

Küster 

f jord 

Daher 

Zutei 

Falls 

b) MOK Herwegen meldet an Ski Adm. Qu VI, nachr. 

l/Skl Einsatzabsichten und beschleunigten Fahrplan 

für Transporte der Divisionen aus Norwegen nach 

Dänemark sowie in Frage kommende zusätzliche. Ausweich- 

häfen Abschrift enxspr. Fs. gemäß l/Skl 34137/44 

Gkdos in KTB Teil C Heft II a. 

Ski Adm. Qu beabsichtigt, nach Ausfall "Tirpitz" 

folge)ide netzgeschüt^e Diegeplätze aufzugeben: 

1) Raum Alta: alle. 

;enbucht: 1 Schlachtschifflidgeplatz, 2 Plätze 

schwimmende Flakbatterien. 

.mstadfjord: 1 Schlachtschiffliegeplatz. 

Bestehen bleiben ein Platz für Werkstattschiff 

■enbucht und je ein Schlaohtschiffliegeplatz in 

Hoplailf und lofjord, die für größere wertvolle 

Schiffe vorgesehen sind. 

c) 

2) Bog 

füi 

Gr: 3) 

in Bo 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.11*4 

Sonntag 

i 

(135) 

(136) 

nicht 

östl. 

durch 

hefohi 

angel 

und Be 

sehen 

Borts 

Küstei 

f jord 

Daher 

lieber 

erfor 

Küs te 

Zutei! 

Balls 

COT n 

mehr folgen. Weitere freiwillige Aufgabe (Jehiets 

Lyngenstellung bzw. alleiniges Besäzthalten 

wenige v/interbewegliche Heerestruppen - wie bere 

en - eröffnet weitere Köglichkeit zu bereits 

ufenett Rückkehr norweg. Exilregicrungstruppen 

völkerungsteile mit allen nachteiligen militäri- 

und politischen Auswirkungen. Bei planmäßiger 

Lts 

ejtzung "Herdlicht" steht Eegner durch Abzug aller 

.battr. Benutzung Häfen und Bjorde östl. Lyngen 

für Seekriegführung und Seetransporte offen. 

Hachprüfung bisherigen Befehls Rückführung sämt- 

Küstenbatterien, die z.Zt. voll im Gange, h.E. 

■t.erlich. Wenn Entscheidung für Halten einzelner 

uibattr. an operativ wichtigen Stellen fällt,, muß 

.ung ausreichenden Infanterieschutzes erfolgen, 

hie/s. Auffassung geteilt, rasche Entscheidung 

.otwendig," 

b) MOK Herwegen meldet an Ski Adm. Qu YI, nachr. 

l/Skl Einsatzabsichten und beschleunigten Bahrplan 

für Transporte der Divisionen aus Norwegen nach 

Dänemark sowie in Drage kommende zusätzliche. Ausweich- 

häfen Abschrift enxspr. Bs. gemäß l/Skl 34137/44 

Gkdoc in KTB Teil 0 Heft II a. 

c) Ski Adm. Qu beabsichtigt, nach Ausfall "Tirpitz1 

folgende netzgeschüt^e Diegeplätze aufzugebens 

1) Raum Alta: alle. 

2) Bogenbucht: 1 Schlachtschifflidgeplatz, 2 Plätze 

fü: schwimmende Blakbatterien. 

3) Gr.mstadfjord: 1 Schlachtschiffliegeplatz. 

Bestehen bleiben ein Platz für Werkstattschiff 

in Bogenbucht und je ein Schlachtschiffliegeplatz in 

Hopla :lf und Dofjord, die für größere wertvolle 

Schiffe vorgesehen sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 214 

19.11.44 

Sonntag 

(137) 

(138 

III) Bc 

N 

Bc 
Ei I 

ar 

reich MOE- West: 

chtrag: OB Mar. Gruppe'West hat unter 4/10. 

gi 
E3 

rieht des Chefs der 2. Minensuchflottille, 

eg.Eapt. Ambrosius, vorgelegt, der b esonders 

schauliches 'Bild vom Rückmarsch der Marine- 

j|nheiten von der Atlantikküste nach dem Elsaß 

bt. Eingang gemäß l/Skl 30595/44 Gkdos. in 

B Teil C Heft' II b. 

chef Ski hät Adm. Qu angewiesen, be- 

schleunigt' alle Erfahrungen zusammenzustellen, 

die von Bordbesatzungen bei Einsatz in Land- 

kempfen, Märschen usw. gemacht sind. Herausgabe 

ii. Form eines Merkblattes wird für zweckmäßig 

gehalten. 

IV) Be. tr. SO-Raum: 

OB Südwest bittet~0EW/ W.F.St., nachr. Ski, 

t Rücksicht darauf, daß Ausbau der Festung 

la trotz aller Bemühungen nicht in dem Maß, 

e es für eine Festung oder einen festen Platz 

iforderlich ist, vorangetrieben werden kann^ von 

r Bezeichnung "Seefestung" Abstand zu nehmen 

d dafür die.Bezeichnung^Küstenverteidigungs- 

bdreich Pola^zu befehlen." 

mi 

Pc 
wi 
e 

dd: 

V) l/Skl stimmt Vorschlag Mär.Rüst / S Wa 

bdtr. Einsparung von Aluminium in der Minen- 

fertigung zu. Abschrift Vfg. l/Skl I E 33794/44 

Gl;dos. in KTB Teil 0 Heft VI. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 214 

19.11.44 

Sonntag 

(137) 

(138 

III) Bc 

N 

Bc 

Bi i 

ar 

reich MOK-77eat: 

chtrag: OB Mar. Gruppe-West hat unter 4/10. 

rieht des Chefs der 2. Minensuchflottille, 

eg.Kapt. Ambrosius, vorgelegt, der b esonders 

schäuliches 'Bild vom Rückmarsch der Marine- 

inheiten von der Atlantikküste nach dem Elsaß 

git>t.• Eingang gemäß l/Skl 30595/44 Gkdos. in 

KÜJB Teil C Heft-II t>. 

®hef Ski hat Adm. Qu angewiesen, be- 

schleunigt- alle ErfcJirongen zusammenzustellen, 

die von Bordbesatzungen bei Einsatz in Land- 

kampf en, Marschen usw. gemacht sind. Herausgabe 

-in Form eines Merkblattes wird für zweckmäßig 

gehalten. 

IV) Be tr. SO-Raum: 

OB Südwest bittet/ W.E.St. , nachr. Ski, 

t Rücksicht darauf* daß Ausbau der Eestung 

la trotz aller Bemühungen nicht in dem Maß, 

e es für eine Festung oder einen festen Platz 

iforderlich ist, vorangetrieben werden kann# von 

r Bezeichnung "Seefestung" Abstand zu nehmen 

d dafür die.Bezeichnung^Küstenverteidigungs- 

bdreich Pola^zu befehlen." 

m3 

Pc 

wi 

e 

dd: 

V) l/Skl stimmt Vorschlag Mar.Rüst / S Wa 

bc tr. Einsparung von Aluminium in der Minen- 

fertigung zu. Abschrift Vfg. l/Skl I E 33794/44 

Gl dos. in KTB Teil 0 Heft VI. 



- 420 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19*11.44 
Sonntag 

Lage 19/XI. 

I. B(:reich. MOE Ost 

Im. ö 1) 

E: 

Adm. östliche Ostsee: 

Eeindlioher Großangriff auf Sworle Y/ird untei 

nsatz von Panzern und Sohlachtflugzeugen durch- 
g<:führt. In HEI wird schwer gekämpft. Landungsver- 

suoh mit 20 - 30 Einheiten, darunter Pugas, unmit- 

tclhar hinter HEL lei Eaimri vmrde abgeschlagen. 
E:.gene Eüste liegt bis Montu unter Seeheschuß. 

H;ifen und Mole Ahrensburg waren am 17/11. durch 

s :hwerste: eigene Artl. beschossen.. Teile MAA 531 

und M.Ela-A. 239 sind in HEL eingesetzt. Am Abend 
hatte .Feind Leo-Riegel an Ost- -und Westküste 
durchbrochen. Letzte eigene Reserven wurden eingd- 
Sätzt< Hach Meldung Adm; östl.Ostsee gehen eigene 

T ruppen auf Montu und Zerel zurück. 

Feindlicher Landungsversuch bei Eaimri wurde 

ixch 1 M-Boot, 5 R-Boote, 4 S-Boote, 5'AF's, 
VP-Boot und 6 EFE's und ab 1600 Uhr'durch zusät; 

..che 5•S-Boote bekämpft, Führung Eorv.Eapt. Zaago. 
Allandung vrarde zerschlagen. Feindliche Artl.Träger, 

Le Raum nördl. von Montu beschossen, wurden nach 

irden abgedrängt. Eigene Sicherung war in ihren 
Bewegungen aus Wettergründen eingeschränkt und 

ißte zum Teil Landschutz auf suchen. 

Am .18. nachm, erhielt M 3106 westl. Sworbe 
imbentreffer. 

In den Morgenstunden des 19/11. haben 7 
Boote Minenaufgabe ostw. Vintri in A0 6515 plan- 

mkßig durchgeführt. Dabei vmrde S 135 durch 
Eillision mit .S 117 beschädigt. Außerdem haben 

S 66 und S 99 sich gerammt. 

- 420 - 

Taß 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

IS*11»44 
Sonntag 

Lage 19/XI; 

M 0 K Ost I. Bdreicli 

1) AIID. östliche Ostsee; 

Feindlicher Großangriff auf Sworhe v/ird untei 

E:.nsatz von Panzern und Sohlachtflugzeugen durch- 

gcflihrt. In HKL wird schwer gekämpft. Landungsver- 

such mit 20 - 30 Einheiten, darunter Fugas,.unmit- 
telbar hinter HKL bei Kaimri wurde abgeschlagen. 

E:.gene Küste' liegt bis Montu unter Seebeschuß. 

Hufen und Mole Ahrensburg waren, am 17/11 • durch 
s :hwerste: eigene Artl. beschossen. Teile MAA 531 

uid M.Fla-A. 239 sind in HKL eingesetzt. Am Abend 
hatte-Feind Leo-Eiegel an Ost- und Westküste 
durchbrochen. Letzte eigene Reserven wurden einge- 

sjtzt- Hach Meldung Adm; östl.Ostsee gehen eigene 
T ruppen auf Montu und- Zerel zurück. 

Feindlicher .Landungsversuch bei Kaimri. wurde 

durch 1 M-Boot, 5 R-Boote, 4 S-Boote, 5'AF's, 
1 TTP-Boot und 6 KFK's und ab 1600 Uhr'durch zusät: 
1.che 5-S-Boote bekämpft;-Führung Korv.Kapt. Zaagc. 

Allandung wurde zerschlagen. Feindliche Artl.Träger, 
dLeRaum nördl. von Montu beschossen, wurden nach 

Hirden abgedrängt. Eigene Sicherung war in ihren 
Biwegungen aus Wettergründen eingeschränkt und 

ißte zum Teil Landschutz -auf suchen; 

Am .18. nachm, erhielt M 3106 westl. Sworbe 

B imbentreffer. 

In den Morgenstunden'des 19/11- haben 7 

S-Boote Minenaufgabe ostw. Vintri'.in A0 6515 plan 

mißig durchgeführt. Dabei würde S 135 durch 
Killision mit .S117 beschädigt. Außerdem haben 

S 66 und S 99 sich gerammt. 
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Tag 

Uhxzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisße 215 

1-9.11.44 

Sonntag unter 

melder 

schade 

erhie 

ausfie 

Ab 0750 Uhr lagen I 28 und T 23 ostw. Vintri 
laufenden fdl. Luftangriffen. Die Boote 

. zahlreiche Waffenausfälle und Splitter- 

n und geringe Personalausfälle. Gegen Mittag 

I 23 Bomhentreffer, .durch den eine Maschine 

1. 
lt 

Bo 2 M-: 

und S 

dräng 

See m:. 

Bei Gruppe Sonnemann erhielt AP 18 Bomhen- 

treffe r, AP 5 weitere Beschädigungen. Ah 0900 Uhr 

wurde Gruppe von Torpedoflugzeugen angegriffen, 

von dtnen eins ahgeschossen wurde. AP 18 ist nach 

vergehlichen Ahschleppversuchen südlich Zerel 

gesunken. Üherlehende sind gerettet. Ton Gruppe 

Sonnenann ist nur noch AP 9 einsatzklar. 

(■egen Mittag wurde Gruppe Zaage von 20 

Plugzougen zangenförmig angegriffen. Geworfene 

Bomben hatten 20 Sekunden Zündverzögerung. Ein 

Angrerfer wurde ahgeschossen. nachmittags hatten 

ote dieser Gruppe Gefecht mit fdl. Pugas 

■Booten. Gegner wurde bis 58° Kord zurückge- 

AP's und M-Boote werden durch-R-Boote in 

t Munition'versorgt. 

Gruppe Brater sichtete nach 1520 Uhr vor Montu 

Tintri 3 große und mehrere kleinere Pahr- 

auf Südkurs. Gruppe wurde auf 200 hm beschos- 

Gegner kai 1750 Uhr außer Sicht. 

Beschuß, der Küste nördl. Montu erfolgte durch 

Sßere'Peiridfahrzeuge, die durch große Anzahl 

Booten gesichert -waren. 1 dieser S-Boote wurde 

md geschossen. 

j.Zfl. steht auf Marsch nach Libau. Eintreffen 

wurde für ,0900 Uhr erv/artet. Hach Meldung ist Plot- 

tille mit 4 Zerstörern nach Sworbe ausgelaufen. 

Terbaid wurde 1440 Uhr von fdl. Aufklärungsflugzeugen 

-erfaßt; Z 25 mußte wegen Ausfalls BB-Maschine nach 

Gotenlafenventlassen werden. Übrige 3 Zerstörer 

sollt3n zwischen. 19 und 2000 Uhr Einbruchsraum auf 

ostw. 

zeuge 

sen. 

10 gr 

von S 

in Br. 

^ 421 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Orfc.. 

Wetter 
Vork ommnis se 215 

19.11.4-4 

Sormtag unter 

meid ei 

schade 

erhiel 
ausfi 

h 0750 Uhr lagen T 28 und 1 23 ostw. Vintrl 

laufenden fdl. Luftangriffen.'Die Boote 

. zahlreiche W.affenausfälle und Splitter- 

n und geringe Personalauafalle. Gegen Mittag 

t .1 23 Bomhentreffer, .durch den eine Maschine 

el. 

Bei Gruppe Sonnemann erhielt AP 18 Bomhen- 

treffe r, AP 5 weitere Beschädigungen. Ah 0900 Uhr 

wurde Gruppe von Torpedoflugzeugen angegriffen, 

von dsnen eins abgeschossen wurde. AP 18 ist nach 

vergeblichen Abschleppversuchen südlich Zerel 

gesunken. Überlebende sind gerettet. Ton Gruppe 

Sonnenann ist nur noch AP 9 einsatzklar. 

-Bo' 

Plugz 

Bombeit 

Angre: 

2 M-: 

'und S' 

dräng 

See m:. 

ostw. 

zeuge 

sen. 

10 grji 

von S 

in Br 

wurde 

tille 
x Terbäu 

erfaß t 

Gotenji; 

sollt 

(■egen Mittag wurde Gruppe Zaage von 20 

|ugen zangenförmig angegriffen. Geworfene 

hatten 20 Sekunden Zündverzögerung. Ein 

£er wurde abgeschossen, nachmittags hatten 

ote dieser Gruppe Gefecht mit fdl; Pugas 

■Booten. Gegner wurde bis 58° Kord zurückge- 

AP.1 s und M-Boote werden durch-E-Boote in 

t Munition-versorgt. 

gruppe Brater sichtete nach 1520 Uhr vor Montu 

Tintri 3 große und- mehrere kleinere Pahr- 

auf Südkurs... Gruppe wurde auf 200 hm beschos- 

Gegner-kani 1750 Uhr außer-Sicht. 

Beschuß, der Küste nördl. Montu erfolgte durch 

ißerePeihdfahrzeuge, die durch große Anzahl 

Booten gesichert -waren. 1 dieser S-Boote wurde 

ind geschossen. 

i.Zfl. steht auf Marsch nach Libau. Eintreffen 

für ,0900 Uhr erv/artet. Hach Meldung ist Plot- 

init 4 Zerstörern nach. Sworbe ausgelaufen, 

d wurde 1440.Uhr von fdl. Aufklärungsflugzeugen 

Z 25’mußte wegen Ausfalls-BB-Maschine nach 

afenvent1assen werden. Übrige 3 Zerstörer 

än zwischen. 19 .und 2000 Uhr Einbruchsraum auf 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.11.4" 

Bonntag kona 

Zers 

sch 

20/1: 

Stau 

Uhr 

tio 

2) Mi-t 

linkem Flügel der HEL unter Beschuß nehmen. Absicht 

nie Y(egen Wetterlage nicht verwirklicht werden, 

törer haben sich nach Westen abgesetzt und 

ließen an 2. Kampfgruppe heran. Diese soll am 

1» etwa o800 Uhr von Westen her Sworhe beschieß^: 

dort der Gruppe für 2030 Uhr AF 9579j für 2330 

AO 9281 und für 20/ll. 0730 Uhr Beschußposi- - 

i in AO 6424. 

Chef 2.Tfl, mit I 1, 5, 9 und 12 ist mittags 

Libau eingelaufen. 

Für Sworbe-Geleite waren 7 MFP's eingesetzt. 

In Memel hat eigene Artl. Flugplatz Polangen 

und) Ausladungen auf Bahnhof Bajohren mit beobachte 

teil Wirkung beschossen. 

Truppentransporte und Geleite wurden planmäßig 

abdewickelt. Der Heeresgruppe Herd vrarden nach 

Lilau 4.101 ts Munition, 289 ts Gerät und 378 ts 

Be-triebsstoff, nach Windau 1.309 ts Verpflegung 

und] 178 ts Gerät zugeführt. 

tlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote und 2 Sperr 

brecher eingesetzt. 

2 E-Boote prüfen Unfallstelle "Schlageter" auf 

Anljertäuminen nach. 

.Am 18. abends ist LAT "Germania" in Gotenhafen 

Schlepper gerammt und gesunken. Am 19/11. 0115 

ist M 3620 bei -Heia-Süd aufgelaufen. 

F 843 ist infolge Wassereinbruchs im Laderaum 

h vergeblichem Bergungsversuch westl. Memel ge- 

vor 

Uhi 

nac 

surken. 
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Tag 
Uhrzeit 

19.11.4'- 

Sohntag 

Ort 
Wetter 

Vorhommn.^30 

,n<i li. 

konb 

Zer 

BC. hl: 

20/1: 

iaii St 

TOir 

tio 

em Flügel der HKIi imter Beschuß nehmen. Ahsich.t 

ite Yfegen Wetterlage nicht verwirklicht werden. 

Störer haben sich nach Westen abgesetzt und 

ießen an 2. Kampfgruppe heran. Diese soll am 

1. etwa o800 Uhr von Westen her Sworbe beschießen, 

dort der Gruppe für 2030 Uhr AB 9579i iür 2330 

AO 9281 und für 20/ll. 0730 Uhr Beschußposi- 

a in AO 6424. 

Chef 2.Tfl, mit T 1, 5, 9 und 12 ist mittags 

Eiibau eingclaufen. 

Bür Sworbe-Geleite waren 7 KET's eingesetzt. 

und 

ter 

In Memel hat eigene Artl. Flugplatz Belangen 

Ausladungen auf Bahnhof Bajohren mit beobachte- 

Wirkung beschossen» 

abg 

Üt 

Bet 

und 

Truppentransporte und Geleite wurden planmäßig 

ewickelt. Der Heeresgruppe Nord wurden nach 

au 4.101 ts Munition, 289 ts Gerät und 378 ts 

riebsstoff, nach Windau 1.309 ts Verpflegung 

178 ts Gerät zugeführt. 

2) Mit 

Ani 

Uhi 

tlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote und 2 Sperr 

bracher eingesetzt. 

2 R-Boote prüfen Unfallstelle "Schlageter" auf 

ertauminen nach. 

Am 18. abends ist DAT "Gcrmanian in Gotenhafen 

Schlepper gerammt und gesunken. Am 19/11. 0115 

ist M 3620 bei -Heia-Süd auf gelaufen. 

B, 843 ist infolge Wassereinbruchs im laderaum 

nach vergeblichem Bergungsversuch westl. Memel ge- 

sucken. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommniaso 216 

19.11.4 
S onrrt; äg 

(139) 

(140) 

Ist 
Grunjl 

sch; 

TJboo 

setz^: 

im FL 

Bei Saßnitz wurde M 3608 von D. gerammt und 

.nfolge Maschinenausfalls vorü'bergeh.end auf 

geraten. VS 242 wurde Bei.Hilfeleistung Be- 

. ligt. 

Zur Seenotsuche .naoli üBerfälliger BV 138 und 

isUBerwachung waren, SAG 126 und 4 BV 138 einge- 

2 weitere BV 138 führten UBoötsüBerwachung 

ottenüBungsgeBiet durch. 

3) Admi al Skagerrak: 

setzjb 

eine 

Ving^. 

havn 

Buch' 

folg 

ein 

Eins 

Zum Minenräumdienst v/aren 17 Boote einge- 

In A&Tböte^rBucht und Bei Anholt wurde je 

Mine geräumt. 

Am 18. 2300 Uhr wurde Sperrbrecher 172 SW-lich 

mit SplitterBomBen angegriffen. D. "Frederiks- 

meldet Minendetonation in mittlerer AihlB®^- 

Am 18. abends-sind auf Bahnhof Aarhus- in- 

SaBotage 2 Treibstoffwagen ausgebrannt, 

dritter ist leergelaufen. 

Kreuzer "Köln" liegt auf'Horten Reede zur 

:hiffang, des F.'d.Z. 

II. Bereich MOK Herweg en: 

1. Feindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 21 Flugzeuge im 
Einsatz gemeldet. Im Island-Beijfchf sind 7 Flugzeuge 

aufgetreten. 

- 42^5 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 216 

19.11.4'- 

Sonntäg 

(139) 

ist 

Grunjl 

sch; 

Uboo 

setzf: 

im PL 

Bei Saßnitz wurde M 3608.von D. gerammt und 

.niolge Maschinenaucfalls vorttBergehend auf 

geraten. VS 242 wurde bei.Hilfeleistung be- 

. ligt. 

Zur Seenotsuohe .nach, überfälliger BV 138 und 

;süberwaohung waren, SAG 126 und 4 BV 138 einge- 

2 weitere BV 138 führten Ubootsüberwachung 

ottenübungsgebiet durch. 

3) Admij-al Sha-errelc: 

setzp 

eine 

Ving^ 
havn 

Buch' 

folg 

Eins 

Zum Minenräumdienst v/aren 17 Boote einge- 

In AttlbCto^rBucht und bei Anholt wurde je 

Mine geräumt. 

Am 18. 2300 Uhr wurde Sperrbrecher 172 SW-lich 

mit Splitterbomben angegriffen. D. "Prederihs- 

meldet Minendetonation in mittlerer AiC.'oes^^C- 
;. Am 18. abends sind auf Bahnhof Aarhus in- 

Sabotage 2 Treibstoffwagen ausgebrannt, 

dritter ist leergelaufen. 

Kreuzer "Köln" liegt auf' Horten Reede zur 

:hiffung.des Eid.Z. 

(140) 

II. Bereich M 0 K 

1. Reim .läge: 

Eins 

auf g 

Im Bereich 18 

|.tz gemeldet, 

treten. 

Herwegen: 

. Gruppe wurden 21 Flugzeuge im 

Im Island-Be^fchf sind 7 Flugzeuge 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.11.44 

Sonnt ag 

(Ml) 

2. ligene Lage: 

3‘olar käste: 

Seeko Iromsö hat Gefechtshericht hetr. An- 

riff auf "Tirpitz" auf Grund vorliegender Augen- 

zeugenlerichite und Aussagen aufgestellt. Ahschxif 

|ntspr. Fs. gemäß l/Skl 34141/44 Gkdos. in KTB 

Teil C Heft II a.. 

I'ordkuste: 

Diestküste: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Am 18. abends wird geringe fdl. Lufttätigkeijt 

im Sognefjord sowie im Küstenvorfeld von Ha^igesur 

Ms zum Ausgang Oslof-jord gemeldet. 

Hacii Horden wurden 21 Schiffe, nach Süden 12 

Schiffe geleitet. TJngeleitet verkehrten-15 

Schiffe nordwärts und .18 Schiffe südwärts. 

III Bereich' M 0 K H o r d :• 

1. Deutsche Bucht: 

Geleit- und Sioherungsdienst war in der 

lacht zum 19/11. wegen Hebels eingeschränkt. 

Ems südlich Borkum war wegen beobachteter Minen- 

c etonation bis 1600 Uhr gesperrt. 

Am Tage wurde KMA-Aktion vor Juist fortge- 

setzt. Geleitverkehr blieb wegen stürmischer 

Vetterlage stark eingeschränkt. VP-Positionen 

waren in der Haoht zum 20/11. wegen WSYf-Sturmes 

licht besetzt. 

- .424 - 

■ Tag Ort 

TThrzcit Wetter 

19.11.44 

Sonntag 

(141) 

VprkommnissD 

2. Eigene läge: 

l^larküste: 

Seeko Tromaö hat Gefeohtshericht hetr. An- 

griff auf "Tirpitz" auf Grund vorliegender Augen- 

zeugenbericht.e und Aussagen aufgestellt. Abschrift 

^ntspr. ?s. gemäß l/Skl 34141/44 Gkdos. in KTB 

Teil C Heft II a. 

liOrdküste: 

Keine besonderen Torkommnisse. 

DTestküste: 

Am 18.. abends wird geringe fdl. Lufttätigkeit 

im Sognefjord sowie im Küstenvorfeld von Haugesurd. 

bis zum Ausgang Oslof-jord gemeldet. 

Hach Horden wurden 21 Schiffe, nach Süden 12 

Schiffe geleitet, üngeleitet verkehrten-15 

Schiffe nordwärts und 18 Schiffe südwärts. 

III Bereich' M 0 K 

1. Deutsche Bucht: 

H o r d :• 

Geleit- und Sicherungsdienst war in der 

lacht zum 19/11. wegen Hebels eingeschränkt. 

Ems südlich Borkum war wegen beobachteter Minen- 

cetonation bis 1600 Uhr. gesperrt. 

Am Tage wurde KMA-Aktion vor Juist fortge- 

setzt. Geleitverkehr blieb wegen stürmischer 

Vetterlage stark eingeschränkt. VD-Positionen 

waren in der Hacht zum 20/11. wegen WS’J-Stuxmes 

licht besetzt. 



- 425 - 

Tag 
TThrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 217 

19.11.41 

Sonntag 

2. Hol Land-Raum; 

Nac 

dur 

TP 

Vei 

Ah.1 

21C 

ca. 

ZUi 

lej 

Jalf1 

Gai 

He; 

unt. 

5 

Ei. 

Ge 

ö 

is 

Geleit-, und MinensucMienst wurde in der 

it zum 19/11. wegen.grober See nur teilweise 

ohgefiiiirt» 0256 Uhr wurden fdl. S-Boote auf 

Positionen Kairo und Rom festgestellt, 

seuchung des Brielschen Gats durch. TTurfgruppe 

ers ist aus Wettergründen ausgefallen. 

Hach Meldung P.d.Mot. standen am 18/11. 

0 Uhr vor Hoerdijk 2 fdl. Kriegsfahrzeuge von 

50 m Länge mit flachem Beck. 

Bei Übersetzverkehr sind 2 Pälirschiffe 

ammengestoßen. Hachschub- und Übersetz- 

stungen s.. Tageslage. 

1540 Uhr wurde Borduwershavn von 8 fdl. 

os mit Bomben und Bordwaffen angegriffen, 

irkeukener Schleuse ist wieder betriebsklar, 

.bau B. "Schönfels" in Rotterdam ist gehoben 

eingedockt. 

A.d.K. meldet keine besonderen Torkommnisse. 

IY. Bereich M 0 K West 

1. Berndläge: 

Bei 15. Gruppe wurden 30, bei 19. Gruppe 

lugzeuge, darunter 2 Wetterflugzeuge, im 

isatz festgestellt. 

Tormittags wurde ITW-lich Kap de la Hague 

Leitzerstörer mit wecnseinden Kursen beobachtet. 

2. Eigene Lage; 

rt 

Aus’ den eingeschlössenen Eestungen wird 

;liche Kampftätigkeit gemeldet. In Gironde-Hord. 

ein Seeflugzeüg eingetroffen und einsatzklar. 
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Tag 

TThrzßit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 217 

19.11.4-1 

Sonntag 

2. Hol Land-Raum: 

Hac 

dur 

VP 
Ver 

Ah.1 

21C 

oa. 

ZU£ 

lej 

Jalp1 

Gai 

Heu' 

unc. 

1§. 

ö 

is 

Seleit-.und Minensuohdienat wurde in der 

it zum 19/11. wegen großer See nur teilweise 

chgefiüirt. 0256 Uhr wurden idl. S-Boote auf 

Positionen Kairo und Rom festgestellt, 

seuchung des Brielschen Gats durch Wurfgruppe 

ers ist aus Wettergründen ausgefallen. 

Hach Meldung R.d.Mot. standen am 18/11. 

0 Uhr vor Moerdijk 2 fdl. Kriegsfahrzeuge von 

30 m Länge mit flachem Beek. 

Bei Ühersetzverkehr sind 2 Fährschiffe 

ammengestoßen. Uachschub- und Ühersetz- 

stungen s.. Tageslage. 

1540 Uhr wurde Borduwershavn von 8 fdl. 

os mit Bpmheh und Bordwaffen angegriffen, 

urkeukener Schleuse ist wieder hetriehsklar. 

hau'I).- "Sohönfels" in Rotterdam ist gehoben 

eingedockt. 

A.d.K.’ meldet keine besonderen Torkommnisse. 

IV. Bereich M 0 K W e s' -t 

.ndla~e: 

Bei 15. Gruppe wurden 30, bei 19. Gruppe 

5 Flugzeuge, darunter 2 Wetterflugzeuge, im 

Eiisatz festgestellt. 

Vormittags wurde HW-lich Kap de la Hague 

Ge Leitzerstorer mit wecnse!)jaden Kursen beobachtet. 

2. Ei;ene hage: 

Aus’ den. öingeschlössenen.fE'estungen wird, 

iliche Kampftätigkeit gemeldet. In Gironde-Hord 

ifc ein Seeflugzeug eingetroffeh. und einsatzklar. 

rt 
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Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

.9iqi.44 

.omrtag 

Vorkommnisse 

V. Bereich. Dt. Markdo. Italien: 

1. Feindlage: 

Aus Gibraltar-Bereich liegen- Meldungen 

nicht vor. Am 18/11. standen tagsüber 2 Zer- 

störer und 3 M-Boote mit Gerät in Höhe Mentone 

außerhalb Sperrgebiets. 

2. Eigene läge: 

Am-18/11. nachm, haben Batterien in Magra- 
Mündung Bandenstützpunkt ostwärts Spezia und 
mrr, mit Störungsfeuer belegt. Geleitdienst 

ist 'in der Bach't zum 18/11. planmäßig durchge- 

führt. An der Ostküste sind restliche Geschütze 

der Marinebat.terien im Abschnitt Ravenna - 

Corsini zurückgeführt. Zerstörungsmaßnahmen 
von Corsini und des. Kanals Corsini — Ravenna sinl 

durchgeführt. 

VI Bereich. Marine gruppe Süd: 

1) Adria: 

Luftbilderkundung von Dubrovnik und Bari 

ergab keine neuen Erkenntnisse. Einzelheiten s. 

lageslage. In Hafen Cattaro ist ein Fahrgast- 
schiff festgestellt. 

Am 17/11. nachm, wurde Battr. Raah-ChristofD 

aus Richtung Pag vermutlich von 2 Zerstörern, 

die später aus Pag ausliefen, beschossen. Es 

sind geringe Personalausfälle gemeldet. Am 19/11. 
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Tag Ort 
‘Uhxzeit Wetter 

.9.11.44 

Vorkommnisse 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Feindlage: 

Aus Gibraltar-Bereich liegen-Meldungen 

nicht vor. Am 18/11. standen tagsüber 2 Zer- 

störer und 3 M-Boote mit Gerät in Höhe Mentone 

außerhalb Sperrgebiets. 

2. Ei,:ene Page: 

Am. 18/11. nachm, haben Batterien in Magra- 
Münöung Bandensü-tzpunkt ostwärts Sposia und 
FTTTTi mit Stö'rungsfeuer belegt. Geleitdienst 

ist ln der Hach't zum 18/11. planmäßig durchge- 
führt. An der Ostküste sind restliche Geschütze 

der Marinebat.terien im Abschnitt Ravenna - 

Corsini zurückgerührt. Zerstörungsmaßnahmen 
von-Corsini und des.Kanals Corsini — Ravenna sini 

durohgeführt. 

YI. Bereich. Harinegrup.pe Süd: 

1) Adria: 

Luftbilderkundung von Dubrovnik und Bari 

ergab keine neuen Erkenntnisse. Einzelheiten s. 

Tageslage. In Hafen Cattaro ist ein Fahrgast- 
schiff festgestellt. 

Am 17/11. nachm, wurde Battr. Raah-Christof3 

aus Richtung Pag vermutlich von 2 Zerstörern, 

die später aus Pag ausliefen, beschossen. Es 

sind geringe Personalausfälle gemeldet. Am 19/11. 



- 427 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommniaao 218 

19.11.44 
Sonntag 

0720 Uhr haben 12 Mosq.uitos hei Luasin-Piooolo 

Tarni latz mit Sturmbooten mit Bordwaffen und 

Eake'enbomben ohne Erfolg angegriffen. Offenbar 

ist Verrat im Spiel. 

Am 18. mittags ist eine Liberator nach Blak- 

besoliuB nördl. Pola abgestirzt. 

1700 Uhr sind 4 S-Boote erneut aus Pola zum 

Torpudoeinsatz in Raum Benedetto - Ancona ausge- 

laufen. Nach Funkaufklärung wurde Verband vom 

Gegner mehrfach erfaßt. Am 18/11. 2000 Uhr sind 

5 Boote 5.Sfl. aus Pola nach Süden zum MEE-Einsatz 

ausgelaufen. Weitere Meldungen liegen nicht vor. 

2) Ägäis 

Nach Meldung Seekdt. Ostägäis wurde am 18/11. 

bei starkem Seegang außer einem Zerstörer bei 

Piscopi fdl. Kriegsschiffsverkehr nicht beobachtet« 

Ein Motorsegler und ein Pi.Sturmboot sind mit 

voller Ladung von Leros nach Alimnia zurückgekehrt. 

Bei weiterem Geleit aus einem Motorsegler und MAL 12 

ist letzte Einheit bei Goos aufgelaufen. Eigener 

Späh ;rupp hat bei Rückkehr von Simi Schiffbruch 

erlisten, konnte sich jedoch mit Funkgerät auf 

kleine Felseninsel Marmara retten. Abholung ist 

in dor Nacht zum 20/ll. vorgesehen. 

3) Lonaulage: 

Keine besonderen Meldungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 218 

19.11.44 

Bonntag 

0720 

Tarn; 

Räke- 

lst 

■besol.' 

Torp 

lauf 

Gesn£: 

5 Bo 

ausg' 

Ulir haBen 12 liosquitos hei Iiussin-Piocolo 

,]}latz mit Sturmhooten mit Bordwaffen und 

enhomhen ohne Erfolg angegriffen. Offenbar 

Tfexrat im Spiel. 

Am 18. mittags ist eine Liberator nach Elak- 

.uß nördl. Pola abgestirzt. 

1700 Uhr sind 4 S-Boote erneut aus Pola zum 

i^doeinsatz in Raum Benedetto - Ancona ausge- 

Nach Punkaufklarung \vurde Verbsind vom 

T mehrfach erfaßt. Am 18/11. 2000 Uhr sind 

e 3.Sfl. aus Pola nach Süden zum UEIC-Einsatz 

^laufen. Weitere Meldungen liegen nicht vor. 

im. 

ote 

2) Ägäis 

Each Meldung Seekdt. Ostägäis wurde am 18/11. 

bei starkem Seegang außer einem Zerstörer bei 

Piscopi fdl. Kriegsschiffsverkehr nicht beobachtet. 

Ein Motorsegler und ein Pi.Sturmboot sind mit 

voller Ladung von Leros nach Alimnia zurückgekehrt. 

Bei weiterem Geleit aus einem Motorsegler und MAL 12 

ist letzte Einheit bei Coos aufgelaufen. Eigener 

Spähtrupp hat bei Rückkehr von Simi Schiffbruch 

erlisten, konnte sich jedoch mit Funkgerät auf 

kleine Pelseninsel Marmara retten. Abholung ist 

in d ir Rächt zum 20/ll. vorgesehen. 

3) Bona'ilagei 

Keine besonderen Meldungen. 
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T»g 
Ulirzcit 

Ort 

Wetter 

19.11.44 

Sonntag 

Vorkommnisso 

Utiootakriegfülirun VII. 

TJ 481 h.at nachmittags nördl. Paokerort ge- 

sohlbppten Prahm von etwa 1.000 BEI torpediert und 

nließend mit Artl. versenkt. 

Im übrigen liegen besondere Meldungen nicht vor 

VIII 

West raum: 

Besondere Binsatzmeldungen des Gegners liegen 

nicht vor. Zur Unterstützung der Y/estfront sind 

222 eigene -Einsätze gemeldet. Bisher sind 6 sichere 

und ein wahrscheinlicher Abschuß erzielt. . 

hs 

lauf 

Brüc 

näc 

flug 

der 

Bord 

flug 

linz 

Schäl 

dies 

Ind 

Elugl: 

Yfier 

luf t kri-e gf ührung 

Reicisgebiet: 

Im SW-lichen Beutschland betätigten sich im 

e des Vormittags etwa 350 Marauder. Zahlreiche 

ken wurden beschädigt und für den Verkehr zu- 

t gesperrt. Weiter haben sich etwa 1.200 Jagd- 

zeuge einzeln und in kleinen Verbänden im Raum 

Yestfront betätigt. Im beflogenen Raum wurden 

Waffen- und Bombenangriffe durchgeführt. 

Aus dem Süden sind vormittags 4 - 500 Kampf- 

zeuge mit starkem Jagdschutz zu Angriff auf 

Wien und Marburg an der Brau eingeflö^^n. 

en s. lageslage. 703 eigene Jäger waren gegen 

en Einflug, als dessen Ziel oberschlesisches 

triegebiet angenommen wurde, eingesetzt, 

zeuge wurden zurückgerufen, als Angriffsziel 

feststand. Elak erzielte 17 Abschüsse. 

US 

— 428 - 

Ort 
Uhrzcit Vorkommnisso 

Wetter 

UTjootskrlegführun VII. 19.11.44 
Sonntag 

IF 481 liat nachmittags nördl. Paokerort ge- 
schlleppten Prahm'von etwa 1.000 BRT torpediert und 

iließend mit Artl. versenkt. 

Im übrigen liegen besondere Meldungen nicht vor 

VIII 

West 

Besondere Einsatzmeldungen des Gegners, liegen 

nicht vor. Zur Unterstützung' der V/estfront sind 

.222 eigene .Einsätze gemeldet. Bisher sind 6 sichere 

und ein wahrscheinlicher Abschuß erzielt.. 

hs 

lauf 

Brüc 

näc 
flug 

der 
Bord 

flug 
Binz 
Schäi 

dies 

Ind 

Plug: 
Wier 

Buftkri-e gf ührung . 

Reichsgebiet: 

Im SW-lichen Seutschland betätigten sich im 
e des Vormittags etwa 350 Marauder. Zahlreiche 

leen wurden beschädigt und für den Verkehr zu- 

t gesperrt. Weiter haben sich etwa 1.200 Jagd- 

zeuge einzeln und in kleinen Verbänden im Raum 
Testfront betätigt. Im beflogenen Raum wurden 
Waffen- und Bombenangriffe durchgeführt. 

Aus dem Süden sind vormittags 4 - 500 Kampf- 
zeuge mit starkem Jagdschutz zu Angriff auf 

Wien und Marburg an der Brau eingeflogen, 
en s. Tageslage. 703 eigene Jäger waren gegen 

en Einflug, als dessen Ziel oberschlesisches 

triegebiet angenommen wurde, eingesetzt, 

zeuge wurden zurückgerufen, als Angriffsziel 
feststand. Plak erzielte 17 Abschüsse. 

US 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 219 

19.H.U 
Sonnt af 

Mittel.me errauni: 

]!esondere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

Ostraikm 

in der Ostfront vmrden am 18/11. 209 eigene, 

1630 leindeinsätze, in der Nacht zum 19/11. 

16 eigene und ,100 Feindeinsätze mit 16 Ahschtissen 

und einem Verlust gemeldet. 

VAm 18/11. wird starker Feindeinsatz auf 
Sworhii heohachtet. 

.im 19. vorm, sind 120 fdl, Jagdflugzeuge 

in Ungarn eingeflogen und haben Flugplätze und 

Verke.irsziele im Zusammenhang mit. dem Einflug 

gegen Wien angegriffen,'35 Kampfflugzeuge sind 

gleichzeitig in den Raum Budapest eingeflogen, 

wo vereinzelte BAW gemeldet sind. 

IX. I a e Ostasien, 

mdere Meldungen liegen nicht vor. 

kl 

I MT) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 219 

19.11.U Mlttej.meerraum: 

Sonntag ]lesondere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

OatraTlun 

An der Ostfront vnorden am 18/11. 209 eigene, 

1630 leindeinsätze, in der Nacht zum 19/11. 

16 eigene und,100 Feindeinsätze mit 16 AhschUesen 

und einem Verlust gemeldet. 

Vim 18/11. wird starker Feindeinsatz auf 
Sworhi heohachtet. 

.im 19. vorm, sind 120 fdl, Jagdfltigzeuge 

in Ungarn eingeflogen und haben Flugplätze und 

Verke'irsziele im Zusammenhang mit.dem Einflug 

gegen Wien angegriffen,'35 Kampfflugzeuge sind 
gleichzeitig in den Raum Budapest eingefloren, 

wo vereinzelte BAW gemeldet sind. 

IX. I a 

V; . 

Bes 

kl 

e Ostasien, 

mdere Meldungen liegen nicht vor. 

I ft, AKr 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

430 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisso 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 220 

20.11.44 

Bt 

Politischer Lageüberblick. 

sondere Hachrichten sind nicht aufzuaeichnen. 

hagehesprechung hei Oh.d.M. 1120 Uhr: 

I) C b 

"Tirp: 

1) 
2) 
3) 

d.M. hält folgende»Maßnahmen bezüglich 

tz" für erforderlich: 

Oeheimsachen bergen. 

Ausschlaohten Schiffes, soweit möglich. 

Yöllige Sprengung vorbereiten. 

II) a / 1/Skl: 

a) Führer hat angesichts ernster Entwicklung auf 

Sworbf laufenden Einsatz mindestens eines schweren 

Kreuzs rs zur Untei-stützung Iiandkampf es auf« Sworbe 

befohlen. Jagdschutz ist sichergestellt. MOK Ost 

hat a4s Ablösung für "Prinz Eugen", sobald verschos- 

sen, Zunächst "Scheer" vorgesehen. 

2 sehr 

auf S 

gleich 

Heere: 

Forde 

schräx. 

erhall 

h) 
wird 

trägt 

ührer hatte ursprünglich Einsatz K.Gr. mit 

eren Kreuzern gleichzeitig gewünscht. Ski hat 

hwierigkeit der Sicherung großen Verbandes 

zeitig neben Aufrechterhaltung Versorgung 

gruppe Bord h-ingeyäesen. Führer hat daraufhin 

^ung auf Einsatz jeweilig eines Kreuzers be- 

kt. MOK Ost hat von Ski entsprechende Weisung 

en und laufende Flottenübungen abgebrochen. 

Über Beschleunigung Eorwegenrücktransporte 

C|hef Adm. Qu VI vortragen. Chef Adm. Qu 

neuen Fahrplan von MOK Herwegen (s, K1B 19/11*) 

- 431 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 220 

ao.ii.44 

Bt 

Politischer Lageüberblick. 

sondere Bachrichten sind nicht aufzuzeichnen. 

Lagebesprechung boi Ob.d.M. 1120 Uhr: 

I) ( b 

"Tirp: 

1) 
2) 
3) 

d.M. hält folgende'Maßnahmen bezüglich 

tz" für erforderlich: 

Geheimsachen bergen. 

Ausschlachten Schiffes, soweit möglich. 

Völlige Sprengung vorbereiten. 

II) a / 1/Skl: 

a) Pührer hat angesichts ernster Entwicklung auf 

Sworbi laufenden Einsatz mindestens eines schweren 

Kreuzers zur Unterstützung Landkampfes auf« Sworbe 

befohlen. Jagdschutz ist sichergestellt. MOK Ost 

hat als Ablösung für "Prinz Eugen", sobald verschos- 

sen, Zunächst "Soheer" vorgesehen. 

'ührer hatte ursprünglich Einsatz K.Gr. mit 

2 schweren Kreuzern gleichzeitig gewünscht. Ski hat 

auf Schwierigkeit der Sicherung großen Verbandes 

gleichzeitig neben Aufrechterhaltung Versorgung 

Heere:gruppe Kord hingewiesen. Eührer hat daraufhin 

Pordeiung auf Einsatz jeweilig eines Kreuzers be- 

schräikt. MOK Ost hat von Ski entsprechende Weisung 

erhallen und laufende Flottenübungen abgebrochen. 

b) Über Beschleunigung HorwegenrUoktransporte 

wird Chef Adm. Qu VI vortragen. Chef Adm. Qu 

trägt neuen Fahrplan von MOK Korwegen (s. KIB 19/11.) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.11.44 

(142) 

vor 

hin 

und weist auf darin enthaltene Geleitforderung 

Oh.d.M. ordnet an, daß diese Aufgabe mit allem 

Nachdruck durohgeführt wird, ggf. auf Kosten Er- 

füllung anderer dem MOK Ost übertragener Aufgaben. 

Insbesondere befiehlt' Ob.d.M.: 

"1. 

Es. 

Tel 

III) 

IV) 

2 cif. 

Auf 

ein 

Abgi. 

Bevor Durchführung wegen Geleitschv/ierigkeiten 

Verzug erleidet, sind, wenn nicht anders möglich 

die erforderlichen Geleitfahrzeuge aus dem Ein- 

satz in östl. Ostsee zurückzuziehen, auch dann, 

wenn dadurch Einsatzfähigkeit der Kampfgruppe 

eingeschränkt v/ird. 

Es ist zu prüfen, wie weit es Zweck hat und möglich 

ist, die leichten Kreuzer (Emden, Köln, Nürnberg) 

als Sicherungsschiffe für diese Transporte ein- 

zusetzen. " 

Entsprechende Weisung an MOK Ost erfolgt mit 

i/Skl I op 34184/44 Gkdos. Abschrift in KTB 

. C Heft III. 

Ob.d.M. ist mit Vorschlag von Adm. Qu über Neu- 

organisation Ostsee und Auflösung Admiral Adria ein- 

veratanden. Seekmdt. Istrien wird Dt. Markdo. 

Italien unterstellt. 

Chef Mar.Rüst: 

) Kriegsmarine verfügt noch über Anzahl von 

Rohren, für die lafetten nicht vorhanden sind. 

Wunsch Reichsstatthalters Kaufmann wird hiervon 

Teil dem Volkssturm zur Verfügung gestellt, 

he ist nur möglich, weil Dafetten fehlen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisse 

20.11.44 

(142) 

vor 

hin 

und weist auf darin enthaltene Geleitforderung 

Ob.d.M. ordnet an, daß diese Aufgabe mit allem 

Ilaoldruck durohgeführt wird, ggf. auf Kosten Er- 

füllung anderer dem MOK Ost übertragener Aufgaben. 

Insbesondere befiehlt' Ob.d.M.: 

"1. 

Es. 

Tei 

III) 

IV) 

2 ci(i 

Auf 

ein 

Abg). 

Bevor Durchführung wegen Geleitschwierigkeiten 

Verzug erleidet, sind, wenn nicht anders möglici 

die erforderlichen Geleitfahrzeuge aus dem Ein- 

satz in östl. Ostsee zurückzuzichen, auch dann, 

wenn dadurch Einsatzfähigkeit der Kampfgruppe 

eingeschränkt Y/ird. 

Es ist zu prüfen, wie weit es Zweck hat und möglici 

ist, die leichten Kr.euzer (Emden, Köln, Kürnberg) 

als Sicherungsschiffe für diese Transporte ein- 

zusetzen. " 

Entsprechende Weisung an MOK Ost erfolgt mit 

1/Skl I op 34184/44 Gkdos. Abschrift in KTB 

. C Heft III. 

Ob.d.M. ist mit Vorschlag von Adm. Qu über Heu- 

Organisation Ostsee und Auflösung Admiral Adria ein- 

verstanden. Seekmdt. Istrien vrird Dt. Markdo. 

Italien unterstellt. 

Chef Mar.R-i.st: 

) Kriegsmarine verfügt noch über Anzahl von 

Rohren, für die lafetten nicht vorhanden sind. 

Wunsch Reichsstatthalters Kaufmann wird hiervon 

Teil dem Volkssturm zur Verfügung gestellt. 

,be ist nur möglich, weil lafetten fehlen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 221 

b) 5.000 Werftarbeiter aus SE Y-Alction sind 

bisher noch nicht zurückgegeben. Ob.d.M. ist 

mit Vorschlag einverstanden, daß schriftlich 

an 3hef OKW herangetreten wird. 

Y) 

mo 

sol 

öst 

Zuc 

1. 
In 

Mao! 

is1 

I Schnell / l/Skl: 

Yortrag über Stützpunlctlage und Operations- 

lichkeiten. Stützpunkte von Emden bis Bergen 

len bis 1.12.44 fertig gestellt sein. In 

1. Ostsee sind Hauptstützpunkte Libau / 7/indau. 

Führung der Operationen in diesem Kaum ist 

S-Bootsdivision (bisher Adria) vorgesehen. 

Adria verbleiben^wenige S-Boote muß Dt. 

kdo. Italien selbst führen. 

Ob.d.M. ist grundsätzlich einverstanden. Es 

zu prüfen, weshalb S-Boote Operationsbereich 

<Jht bis Reval ausdehnen, da Aktionsbereich 

reicht. 

Chef Ski verweist auf fehlende Duftaufklärung 

. schv/ierige Motorenlage. 

Im kle nen Kreis: 

VI) I a / l/Skl: 

a) Vortrag über Anregung MOK Eorwegen betr. 

Haltens einiger Küstenbatterien ostwärts lyngen- 

fjord. (s. KTB 19/11.) 

Ob.d.M. stimmt Beurteilung durch MOK Hor- 

;en zu. Lagebetrachtung und Vorschlag werden an 

OKjr / W.F.St. cp (M) mit folgendem Zusatz von 

Ski übermittelt: 

MOK 

Ent 

für 

"Ob.d.M. stimmt der Beurteilung durch das 

Borwegen zu. Es wird daher um Prüfung und 

;scheidung gebeten, ob Abzweigung von Kräften 

das weitere Halten strategisch wichtiger 
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I!0.11.44 

Tag 

Uhxzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 221 

b) 5.000 ’.Terftarbeiter aus SE Y-Aktion sind 

bisier noch nicht zurück^egeben. Ob.d.M. ist 

mit Yorschlag einverstanden, daß schriftlich 

an Ohef OKV? herangetreten wird. 

T) 

mo 

so! 

ös1 

Zui 
1. 
In 

Mai! 

isl 

I Schnell / l/Skl: 

Vortrag über Stützpunlctlage und Operations- 

lichkeiten. Stützpunkte von Erden bis Sergen 

len bis 1.12.44- fertig gestellt sein. In 

1. Ostsee sind Hauptstützpunkte libau / 7/indau. 

Führung der Operationen in diesem Raum ist 

S-Bootsdivision (bisher Adria) vorgesehen. 

Adria verbleiben^wenige S-Boote muß Dt. 

kdo. Italien selbst führen. 

Ob.d.M. ist grundsätzlich einverstanden. Es 

zu prüfen, weshalb S-Boote Operationsbereich 

(Jht bis Reval ausdehnen, da Aktionsbereich 

reicht. 

Chef Ski verweist auf fehlende Luftaufklärung 

. schwierige Motorenlage. 

Im kle nen Kreis: 

YI) I a / l/Skl: 

a) Vortrag über Anregung MOK Herwegen betr. 

Haltens einiger Küstenbatterien ostwärts Lyngen- 

fjord. (s. EIB 19/11.) 

Ob.d.M. stimmt Beurteilung durch MOK Kor- 

an zu. Lagebetrachtung und Yorschlag werden an 

OEtr / W.E.St. op (M) mit folgendem Zusatz von 

Ski übermittelt: 

MOK 

Enk 

für 

"Ob.d.M. stimmt der Beurteilung durch das 

Herwegen zu. Es wird daher um Prüfung und 

;scheidung gebeten, ob Abzweigung von Kräften 

das weitere Halten strategisch wichtiger 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

>0.11.44 itzpimkte ostwärts der Lyngenstellung, deren Kern 

jeweiligen Küsteribatterien bilden würden, mög- 

ist. Die Hotwendigkeit, den Batterien ausrei- 

nden Infanterieschutz zuzuteilen, wird unter- 

ichen. - Zur Festlegung der weiterhin zu hal 

iden Plätze wird Einholung eines Vorschlages des 

( Geb.AOK 20 vorgeschlagen. Vom Standpunkt der See 

.krLegsführung besteht besonderes Interesse an dem 
I 

Raum Alta und Hammerfest." 

tu 

sti. 

leg 

rie 

ge 
de 

de 

Be 

de 

MOK Norwegen erhält folgenden Bescheid: 

"Ob.d.M. hat dortiger lagebetrachtung zv^e- 

immt. Vorschlag ist 0IA7 z\xr Entscheidung vorge- 

t. Dabei Hotwendigkeit, den Batterien Infante- 

schutz beizugeben, unterstrichen, sowie Vor- 

schlägen, zur Festlegung der weiterhin zu halten 

n Stützpunkte Vorschlag des Geb.AOK 20 einzuhole.i 

b) Vortrag über Vorschlag MOK West, Reichweite 

r Westfestungen durch Ausbruch entbehrlicher 

satzungsteile zu verlängern. 

Ob.d.M. ist sich über tatsächliche Auswirkung 

rartiger Maßnahme nicht klar. 

VII) Chef 3/Skl: 

Erstmalig ist 'Zusammenarbeit RAF mit Russen 

aii Balkan beobachtet. 

General Eisenhower hat zur Verstärkung der 

Ri stungsproduktion, vor allem in Munitionsher- 

si|ellung aufgerufen. 
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Tag 
Ohrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

>-0.11.44 St 

di 

li 

eh 

str: 

t e 

Geb 

.krl 

Ra 

itzpurJ:te ostwärts der lyngenstellung, deren Kern 

jevjeiligen Edstenhatterien bilden würden, mög- 

:h ist. Die Notwendigkeit, den Batterien ausrei- 

nden Infanteriesohutz zuzuteilen, wird unter- 

ichen. - Zur Festlegung der weiterhin zu hal- 

iden Plätze wird Einholung eines Vorschlages des 

AOK 20 vorgeschlagen. Vom Standpunkt der See- 

egsführung besteht besonderes Interesse an dem 

im Alta und Hammcrfest. " 

HOK Norwegen erhält folgenden Bescheid: 

"Ob.d.K. hat dortiger lagebetrachtung zuge- 

immt. Vorschlag ist OXff zur Entscheidung vorge- 

le|gt. Dabei Notwendigkeit, den Batterien Infante- 

schütz beizugeben, unterstrichen, sowie Vor- 

schlägen, zur Festlegung der weiterhin zu halten 

n Stützpunicte Vorschlag des Geb.AOK 20 einzuhole.i 

b) Vortrag über Vorschlag MOK West, Reichweite 

r Yfestfestungen durch Ausbruch entbehrlicher 

satzungsteile zu verlängern. 

Ob.d.M. ist sich über tatsächliche Auswirkung 

rartiger Maßnahme nicht klar. 

rie 

ge 
de 

de 

Be 

de 

VII) Chef 3/Skl: 

Erstmalig ist Zusammenarbeit RAF mit Russen 

a4f Balkan beobachtet. 

General Eisenhower hat zur Verstärkung der 

Ri stungsproduktion, vor allem in Munitionsher- 

sllellung aufgerufen. 
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Tag Ort 

Wetter V orkommnisso 222 Uhrzoit 

20,11.4' VIII' Heere sla^e 

Westfront: 

An der Südfront des Maasbrückenkopfes setz- 

te der Feind seine Angriffe fort. Es gelang, 

die feindlfoiien Vorstöße in der Tiefe des 

Hauptkämpffeldes aufzufangen. 

Der 19.11. 'brachte den bisherigen Höhe- 

punkt in der 3. Schlacht um Aachen. Der Ver- 

such des Feindes, unter einem Masseneinsatz 

von Artl. und Luftwaffe den Durchbruch er- 

zwingen zu v/ollen, konnte erneut in harten 

verlustreichen Kämpfen verhindert werden. 

Eigene Luftwaffe unterstützte den Abwehr- 

kampf durch 2-maligen Einsatz von Jägern, wo- 

durch im Südteil des Angriffsraumes sofort 

eine vorübergehende Entlastung eintrat. Die 

stark zusammengeschmolzenen Divisionen haben 

sich vorbildlich gehalten und dem Feind eben- 

falls hohe Verluste'zugefügt. 

Im Kampfraum Lothringen konnten die 

Amerikaner im Abschnitt Borg - Busendorf mit 

stärkeren, von Panzern unterstützten Kräften, 

mehrere örtliche Einbrüche erzielen. 

Der tapfere Kampf der Besatzung von Metz 

bindet starke Feindkräfte und hat durch die 

dadurch entstehende Entlastung Umgruppierun- 

gen und Schaffung von Reserven ermöglicht. 

Auch im Raum beiderseits Moerchingen 

setzte der Feind seine panzerunterstützten An- 

griffe fort. 

Bei 19. Armee kam es an den bisherigen 

Schwerpunkten wiederum zu heftigen Kämpfen. 

Südl. des Rhein-Marnekanals konnte der mit 

435 - 

Tag 
Uhrzeit 

20,11,4' 

Ort 

Wetter 

VIII H e 

Vorhomraria^ 

erealage : 

Westfront; 

22.2 

An der Siidfront des Maasbriickenkopfes setz- 

te der Peind seine Angriffe fort. Es gelcng, 

die feindlichen Vorstöße in der Tiefe des 

Hauptkämpffeldes aufzufangen. 

Der 19.11. brachte den bisherigen Höhe- 

punkt in der 3. Schlacht um Aachen. Der Ver- 

such des Heindes, unter einem Masseneinsatz 

von Artl. und Luftwaffe den Durchbruch er- 

zwingen zu vjollen, konnte erneut in harten 

verlustreichen Kämpfen verhindert werden. 

Eigene Lviftwaffe unterstützte den Abwehr- 
kampf durcn 2-maligen Einsatz von Jägern, wo- 

durch im Südteil des-Angriffsraumes sofort 

eine vorübergehende Entlastung eintrat. Die 

stark zusammengeschmolzenen Divisionen haben 

sich vorbildlich gehalten und dem Eeind eben- 

falls hohe'Verluste'zugefügt. 

Im Kampfraum Lothringen konnten die 

Amerikaner im Abschnitt Borg - Busendorf mit 

stärkeren, von Panzern unterstützten Kräften, 

mehrere örtliche Einbrüche erzielen. 

Der tapfere Kampf der Besatzung von Metz 
bindet starke Eeindkräfte und hat durch die 

dadurch entstehende .Entlastung Umgruppierun- 

gen und Schaffung von Reserven ermöglicht. 

Auch im Raum beiderseits Mocrohingen 

setzte der Eeind seine panzerunterstützten An- 

griffe fort. 

Bei 19. Armee kam es an den bisherigen 

Schwerpunkten wiederum zu heftigen Kämpfen. 

Südl. des Rhein-Marnekanals.konnte der mit 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

20.11.4.4 st;trken Inf.- und massierten Panzerkräften zväsohei. 

St Georges und Cirey angreifende Feind neue Ein- 

tirilohe erzielen. Mehrere an der Westfront von 

Beifort geführte Feindangriffe wurden angewiesen, 

kleinere Einbrüche abgeriegelt. 

Südl. des Ehein-Ehone-Kanals stieß der Gegner 

aus dem Raum Belle mit gepanzerten Gruppen bis 

Blatzheim, Bartenheim und Rosenau vor. Die Stärke 

der durchgebrochenen Fanzerteile läßt sich z.Zt. 

no:h nicht beurteilen, jedoch verstärkt sich der 

Gegner laufend. OB West hat befohlen, daß Wehrkrei 

V Ln Vereinbarung mit H.Gr. G sofort und mit größter 

Beschleunigung alle verfügbaren nördX. Mühlhausen 

rechts- und linksrheinisch^f befindlichen Iruppen- 

teLle in den Raum Mühlhausen - Altkirch - Linsdorf 

Sciweizer Grenze bis Basel - Oberrhein wirft und fjir 

seinen Bereich "Gneisenau" und "Blücher" aufruft. 

Außerdem wird eine schwere Panzer-Jägerabteilung 

den Raum Mühlhausen für befristeten Einsatz zuge 

führt. 

Italien: 

Bab-kan: 

12 

Keine Kampfhandlvmgen von Bedeutung. 

In Mazedonien befinden sich unsere Nachhuten 

km südl. Pristina. 

Bulgarische Angriffe nordostw. Pristina wurden 

ibgewiesen. Marschbewegungen an der Ostfront trotz 

anhaltender Wetter- und Geländeschwierigkeiten 

il anmäßig. 

Der Raum Tirana wurde endgültig geräumt, eben- 

falls im Zuge der Räumung Albaniens Prizren (60 km 

Wip-lich Skoplje). 

Gegen Stützpunkt Oattaro und Sperr-Riegel 

Pcdgorica zunehmender Feinddruck. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20 >11 >4.4 s-tirken Ini.- und massierten Panzerkräften zwisckei. 

St Georges und Cirey angreifende Peind neue Bin- 

är lohe erzielen. Mehrere an der Westfront von 

Beifort geführte Feindangriffe wurden ahgewiesen, 

kleinere Einbrüche abgeriegelt. 
i 

Südl. des Ehein-Bhone-Kanals stieß der Gegner 

aus dem Raum Delle mit gepanzerten Gruppen bis 

Blatzheim, -Bartenheim und Rosenau vor. Die Stärke 

der durchgebrochenen Panzerteile läßt sich z.Zt. 

no;h nicht beurteilen, jedoch verstärkt sich der 

Gegner laufend. OB West hat befohlen, daß Wehrkreis 

T Ln Vereinbarung mit H.Gr. G sofort und mit gröltjsr 

Beschleunigung alle verfügbaren nördl. Mühlhausen 

reohts- und linksrheinisch^ befindlichen Truppen- 

teile in den Raum Mühlhausen - Altkirch - linsdorf 

Sciweizer Grenze bis Basel - Oberrhein wirft und fjir 

seinen Bereich "Gneisenau" und "Blücher" aufruft. 

Außerdem wird eine schwere Panzer-Jägerabteilung 

in den Raum Mühlhausen für befristeten Einsatz zuge 

führt. 

Italien: 

Balkan: 

Keine Kampfhandlungen von Bedeutung. 

In Mazedonien befinden sich unsere Nachhuten 

12] km südl. Pristina. 

Bulgarische Angriffe nordostw. Pristina wurde 

itjgewiesen. Marschbewegungen- an der ustfront trotz 

anhaltender Wetter- und Geländeschwierigkeiten 

ilanmaßig. 

Der Raum Tirana wurde endgültig geräumt, eben 

falls im Zuge der Räumung Albaniens Prizren (60 km 

WlfW-lich Skoplje)., 

Gegen Stützpunkt Cattaro und Sperr-Riegel 

'cdgorica zunehmender Feinddruck. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 223 

£0.11.44 Ostfront: 

Rus: 

Zv/ischen. Budapest und Moskolc versuchen die 

en,unter Einsatz*stärkster Kräfte weiterhin 

nacl Horden durchzubrechen. Eine neue russ. 

Garee-Panzerarmee befindet sich in Zuführung. 

Durch die Wiederinstandsetzung eines Teiles des 

ungarischen Bahnnetzes bis dicht hinter die Front 

sind die früher für den Feind bestehenden Ver- 

sorg ungsschwierigkeiten behoben. Der Russe ist 

nurmehr in der Lage, auch einen langandauernden, 

kräfteverzehrenden Großkampf zu nähren. 

Trotz aufopfernden Widerstandes der eigenen 

Tru]pe konnte der Feind unsere nur stützpunkt- 

artig besetzte Linie auf Hatva, Gyöngyos, Eger, 

Moskolc zurückwerfen. Ostw. Moskolc gewann der 

Feind neue Übergänge über die Theiß. 

Am Dukla-Paß wurden starke'russische Angriffe 

abgt wiesen. 

Bei H.Gr. Hord trat der Feind ostw. Libau 

erneut zum Großangriff an. Bis auf zwei Einbrüche 

von geringer Tiefe blieb die HEL in der Hand der 

zäh und tapfer kämpfenden Truppe. 

Auf Sworbe gingen die schweren Kämpfe des 

19.11. weiter. Ein in den frühen Morgenstunden 

angesetzter Gegenangriff zur Wiedergewinnung der 

Rüclhaltstellung drang trotz Einsatzes letzter 

Kräfte gegen stark.überlegenen Feindangriff nicht 

durefh. 

Während es im Ostteil der Halbinsel gelang, 

chweren Kämpfen alle feindlichen Angriffe abzu- 

en, brach der Feind bei loupollu nach Süden 

Von hier aus stieß der Feind in Stärke von 

gimentern, von Panzern unterstützt nach Westen 

in die Gegend Kaunispe durch. Ein Versuch 

in 

y;eh^' 

dur 

2 R<? 

bis 

oh 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 223 

;o.n.44 Ostfront: 

Rus: 

Zwischen Budapest und Moskolo versuchen die 

en,unter Einsats'stärkster Kräfte weiterhin 

nact Horden durchzuhrechen. Eine neue russ. 

Garee-Panzerarmee Befindet sich in Zuführung. 

Durch die Wiederinstandsetzung eines Teiles des 

ungarischen Bahnnetzes Bis dicht hinter die Prent 

sind die früher für den Peind Bestehenden Ver- 

sor|ungsschwierigkeiten Behoben. Der Russe ist 

nunaehr in der läge, auch einen langandauernden, 

kräiteverzehrenden Großkampf zu nähren. 

Trotz aufopfernden Widerstandes der eigenen 

Tru]pe konnte der.Peind unsere nur stützpunkt- 

artjg Besetzte linie auf Hatva, Gyöngyos, Eger, 

Koskolc zurückwerfen. Ostw. Moskolc gewann der 

Peir.d neue Übergänge über die Theiß. 

Am Dukla-Paß wurden starke russische Angriffe 

abgt wiesen. 

Bei H.Gr. Herd trat der Peind ostw. libau 

erneut zum Großangriff an. Bis auf zwei Einbrüche 

von geringer Tiefe Blieb die HKIi in der Hand der 

zäh und tapfer kämpfenden Truppe. 

Auf Sworbe gingen die schweren Kämpfe des 

19.M. weiter. Ein in den frühen Morgenstunden 

angs setzter Gegenangriff zur Wiedergewinnung der 

Rüclhaltstellung drang trotz Einsatzes letzter 

Kräfte gegen stark überlegenen Peindangriff nicht 

durc h. 

in 

v/eh^i 

dur 

2-R<5 

Bis 

Während es im Ostteil der Halbinsel gelang, 

chweren Kämpfen alle feindlichen Angriffe abzu- 

en, brach der Peind bei Loupollu nach Süden 

Ton hier aus stieß der Peind in Stärke von 

gimentern, von Panzern unterstützt nach Westen 

in die Gegend Kaunispe durch. Ein Versuch 

<h 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort- 
Wetter 

Vorkommnisse 

>0.11.44 feir 

vorz 

iibei 

ge, 

liei 

3älich.er Schaffseinh.eiten./'bis zur Mole Montu 

udrirLgen.,vmrde ahgewehrt. 

Ein Batl. wird z.Zt. vom. Eestland nach Sworhe 

führt. Der Befehl zum Halten von Sworhe iat erne 

hen. Oh dieses noch möglich ist, erscheint frag- 

it 

Besonderes 

I) Betr. Ostraum: 

ell- 

) MOE Ost unterrichtet Ski nachr. von Tfeisung 

an if.K.Gr. hezüglich Einsatz "Scheer" zur Unter- 

stützung Landkampfes auf Sworhe. Eür 2. K.&r. ahge.s^i 

te Zerstörer und T-Boote einschl. T 28 sollen so eir 

geteilt werden hzw. Brennstoff ergänzen, daß auf 

Eeucrstellung mindestens 4 als Sicherung stehen. 

Sicherung Anmarsches "Scheer" durch 2 T-Boote 2.Tfl 

)) Adm. Skagerrak unterrichtet Ski nachr. von 

foliendem Es. an Reichshevollmächtigten in Dänemark: 

"Da von Schweden auf erneutes dänisches Rückgahe- 

ersikchen, Eähre "Store Belt" freizugehen, Antwort 

noch nicht eingetroffen und in positivem Sinne auch 

nicht zu erwarten ist, werden als Repressalie für 

entwichene Eähre die MS "Kronprinz Olaf", D. "Moen", 

D. 'Hans Broge" und zusätzlich MS "Vedhy" am 23.11. 

160) Uhr militärisch besetzt. Bitte dänische Zentral 

Verwaltung am 23.11. 0800 Uhr in Kenntnis zu setzen 

daß vorgenannte Schiffe beschlagnahmt sind." 
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Tc.g 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnifasc 

>0.11.44 fein 

vorz 

iibei 

ilicher ScMffseinheiteri^'bia zur Mole Montu 

udringen.,vrtirde atgewehrt. 

Ein Batl. wird z.Zt. vom. Eestland nach Sworhe 

führt. Ber Befehl zum Halten von Sworhe ist erne 

hen. Oh dieses noch möglich ist, erscheint frag- 

it 

lici 

Besonderes 

I) Bet]1. Ostraum: 

an ; 

stü' 

te I 
geteilt .Verden hzw. Brennstoff ergänzen, daß auf 
Eeui!' 
Sicherung Anmarsches "Scheer" durch 2 T-Boote 2.Tfl 

h) Adm. Skagerrak unterrichtet Ski nachr. von 

fol, 

ent 
D. 

daß 

) MOK Ost unterrichtet Ski nachr. von Tfeisung 

K.Gr. "bezüglich Einsatz "Scheer" zur TJnter- 

zung Landkampfes auf Sworhe. EUr 2. K.Gr. ahge.stji ell- 

erstörer und T-Boote einschl. I 28 sollen so eir 

rstellung mindestens 4 als Sicherung stehen. 

endem Es. an Reichshevollmüchtigten in Dänemark: 

"Da von Schweden auf erneutes dänisches Rückgahe- 
ersikchen, Eähre "Store Belt" freizugehen, Antwort 

noch nicht eingetroffen und in positivem Sinne auch 
nicht zu erwarten ist, werden als Repressalie für 

/ichene Eähre die MS "Kronprinz Olaf", D. "Moen", 
HansBroge" und zusätzlich MS "Vedhy" am 23.11. 

160Ö Uhr militärisch.besetzt. Bitte dänische Zentrai- 
vervaltung am 23.11. 0800 Uhrin Kenntnis zu setzen 

vorgenannte Schiffe beschlagnahmt sind." 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommniese 224 

!0.11.44 II. Be br. Kdrdraum: 

Be 

er 

"1 

Os 

a) OKW / 'ff.I’.S-t. hat an V/.Befh.. Herwegen, VT. 

“h.. Dänemark und Ski Adm. Qu YI folgende Weisung 

teilt: 

710.1.D. ist durch Y/.Befh. Herwegen nach 

Jütland zu überführen. Die Division unter- 

steht mit Eintreffen W.Befh. Dänemark, der 

für schnelle Einsatz- und Abtransportbereit- 

schaft an einen anderen Kriegsschauplatz 

Sorge trägt. Befehl über organisatorische 

Maßnahmen, wie Ausstattung mit S.Inf.Waffen 

und S.Pak, folgt. 

Die Seetransporte der 6.SS-Geb.Div. "Kord" 

und der 710.I.D. über das Skagerrak sind so 

zu koppeln, daß der verfügbare Schiffs- 

raum voll ausgenutzt wird. Den Vorrang hat 

stets 6.SS-Geb.Div. "Hord". Eine Ausnutzung 

des Schiffsraums für andere Zwecke (z.B. 

Beseitigen des Staues) darf ohne Genehmigung 

W.E.St. nicht erfolgen. 

Die Schwächung der Küstenverteidigung Süd- 

norwegens kann mit Rücksicht auf die ständig 

zufließenden Truppen der 20. (Geb.)Armee 

in den Raum Oslo in Kauf genommen werden. 

Darüberhinaus stehen dem W.Befh. Norwegen 

alle Angehörigen der drei Wehrmachtteile und 

der Waffen-SS aus dem Stau in Südnorwegen, 

solange sie nicht über das Skagerrak abtrans- 

portiert werden können, für Verteidigungs- 

aufgaben zur Verfügung." 

b) 2/Skl BdU op drahtet an MOK's Norwegen und 

fc, EdU West und l/Skl: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 224 

:!0.11.44 II. Be br. tTordraun: 

Be 

er 

"1 

Os 

a) OE3iY / Tf.I’.St. hat an. Vf.Befh,. Horv/egen, 77. 

LIL. Dänemark und Ski Adm. Qu TI folgende 77eisung 

bellt: 

710.1.D. ist durch Y/.Befh. Norwegen nach 

Jütland zu überfuhren. Die Division unter- 

steht mit Eintreffen W.Bcfh. Dänemark, der 

für schnelle Einsatz- und Abtransportbereit- 

schaft an einen anderen Kriegsschauplatz 

Sorge trägt. Befehl.über organisatorische 

Maßnahmen, wie Ausstattung mit S. Inf .'.Taff en 

und S.Pak, folgt. 

Die Seetransporte der .6.SS-Geb.Div. "Nord" 

und der 710.I.D. über das Skagerrak sind so 

zu koppeln, daß der verfügbare Schiffs- 

raum voll ausgenutzt wird. Den Torrang hat 

stets 6.SS-Geb.Div. "Nord". Eine Ausnutzung 

des Schiffsraums für andere Zwecke (z.B. 

Beseitigen des Staues) darf ohne Genehmigung 

TY.E.St. nicht erfolgen. 

Die Schwächung der Küstenverteidigung Süd- 

norwegens kann mit Rücksicht auf die ständig 

zufließenden Truppen der 20. (Geb.)Armee 

in den Raum Oslo in Kauf genommen werden. 

Darüberhinaus stehen dem Tf.Befh. Norwegen 

alle Angehörigen der drei Wehrmachtteile und 

der Waffen-SS aus dem Stau in Südnorwegen, 

solange sie nicht über das- Skagerrak abtrans- 

portiert werden können, für Terteidigungs- 

aufgaben zur Terfügung." 

b) 2/Skl BdTJ op drahtet an IICK's Norwegen und 

b, BdU West und l/Skl: 
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Tag 

Uhrzeit 

^0.11,44 

Ort 

Wetter 
Vorkommniflse 

"A. Prüfung der Frage Einsatzes von TTbooten z\ir 

Dioherung Geleitverkehrs an stidwestnorw. Küste 

ergibt: 

1.) Einsatz von TTbooten stationär entlang der 
Küste als Flankensicherung verspricht nur Er: 

wenn eine große .Zahl von TTbooten eingesetzt 

werden kann. Dies ist nicht möglich. 

Ol( 

2.) Einsatz von einzelnen TTbooten (1 - 2) als 

Sicherung am Geleitzug hei Kacht erscheint 

theoretisch möglich. 

3. Zur Klärung der Frage zu A. 2. ) setzt sich FdTJ 

Test sofort mit MOK Norwegen bzw. mit zuständi- 

gem Küstenbefehlshaber in Verbindung. Es ist in 

Eündlicher Besprechung zu prüfen: 

L.) Zweckmäßigkeit des Ansatzes, Möglichkeiten, 

allgem. Fragen der Durchführung. 

2..) Zweckmäßige 7/ahl der Aufstellungen (h.E. ver- 

liehe oder achterliche Außenposition, in 

Sichtweite bzw. angehängt an Fahrzeug der 

Außensicherung). 

5.) Einzelheiten über Signal- bzw. Funkverbindung 

(UK erscheint unbedingt erforderlich) und 

für Uboot praktisches ES, besonders im Hin- 

blick auf die bei einer Gefechtsberührung siefe 

ergebenden unübersichtlichen Situationen. 

T.'l Verhalten bei Gefechtsberührung usw. 

C. FdTJ TTest meldet nach.Durchführung Besprechung 

Ergebnis an 2/Skl. In Frage kommt bei positiver 

Entscheidung durch Ski, nur Abzug von TTbooten aus 

dem Bereich des FdTJ Nordmeer, da die geringe 

Zahl der TJboote im Atlantik z.Zt. keinen Abzug 

Für derartige Zwecke erlaubt.1' 
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Tag 
Uhrzeit 

£0,11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

"A. Prüfung der Frage Einsatzes von "CTbooten zur 

Sicherung Geleitverkehrs an südwestnorw. Küste 

ergibt: 

I.) Einsatz von TTbooten stationär entlang der 
Küste als Flankensicherung verspricht nur Er 

wenn eine große Kahl von Ubooten eingesetzt 

werden kann. Dies ist nicht möglich. 

'°lf 

2.) Einsatz von einzelnen Ubooten (1 - 2) als 

Sicherung am Geleitzug .bei Nacht erscheint 

theoretisch möglich. 

3. 2ur Klärung der Frage zu A. 2.-) setzt sich FdU 

Test sofort mit IIOK Norwegen bzv/. mit zuständi- 

gem Küstenbefehlshaber in Verbindung. Es ist in 

nündliciier Besprechung zu prüfen: 

L.) Zweckmäßigkeit des Ansatzes, Möglichkeiten, 

allgem. Fragen der Durchführung. 

P..) Zweckmäßige V/ohl der Aufstellungen (h.E. vor- 

liehe oder, achterliche Außenposition, in 

Sichtweite bzw. angehängt an Fahrzeug der 

Außensicherung).. 

.) Einzelheiten über Signal- bzw. Funkverbindung 

(UK erscheint unbedingt erforderlich) und 

für Uboot praktisches ES, besonders im Hin- 

blick auf die bei einer Gefechtsberührung sit^h 

ergebenden unübersichtlichen Situationen. 

|..1 Verhalten bei Gefechtsberührung usw. 

C. :?dU West meldet'nach.Durchführung Besprechung 

Ergebnis an 2/Skl. In Frage kommt bei positiver 

Entscheidung durch Ski, nur Abzug von Ubooten aus 

dem Bereich des FdU Nordmeer, da die geringe 

:lahl der Uboote im Atlantik z.Zt. keinen Abzug 

für derartige Zwecke erlaubt.^ 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 225 

20.11*44 Lage 20/XI. 

I. Berel Dh. M 0 K Ost 

1) Admir a.1 östliche Ostsee: 

Feind Lage 

Marin 

UBoot 

neuen 

no eil 

schwe 

Russe 

und i 

sind. 

Begonn 

perio1 

fie Mar.Att. Stocldiolm meldet, ist schwedische 

i der Auffassung, daß sich z.Zt. 5 russische 

■ in der Ostsee aufhalten. Seit Beginn der 
läge ist von schwedischen Seestreitkräften 

cein russisches ITboot gesichtet worden. Bei 

lischer Marine liegen Meldungen vor, daß 
i finnischen Meerhusen von Innen her säubern 

itensiv mit Minenräumarbeiten beschäftigt 

Säuberung des westlichen Teils ist noch nicht 

en worden. Man rechne mit Beginn der Eis- 

e im Finnenbusen etwa um den 10/12. 

Eigen 3 läge: 

S w o r b e 

ieekdt. Baltische Inseln meldet am 19/11. 

1815 Jhr HK1 von Vintri bis loupollu fest in eigener 
Hand. Von loupollu nach Kulli ist neue Stellung im 

Aufbav. Seekdt. befindet sich in Zerel. 

unter: 
der H 
An de 

läge 

Eigenfe 

luf taHj 

folgr: 

nur A 

Der starke von Panzern und Schlachtfliegern 

itützte Feindangriff hat am 19/11. im Westteil 
ilbinsel Boden gewonnen. Gegenangriff läuft. 

Ostseite sind alle Angriffe abgewehrt. 

,st infolge starker eigener Verluste ernst. 

Seestreitkräfte haben trotz.starker fdl. 

griffe land- und Seeziele ostw. Sworbe er- 

ich bekämpft. A0K:16 beabsichtigt zunächst 

jtransport Verwundeter sowie entbehrlichen 
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Tig 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisae 225 

’0..11i44 läge 20/XI. 

I. Bereich. M 0 K Ost 

1) Admir il östliche Ostsee: 

Feind Lage 

Marin 

Uboot 

neuen 

no ch 

schwe 

Busse 

und i 

sind 

Begonn 

periol 

Tie Har.Att. Stocldiolm meldet, ist schwedische 

2 der Auffassung, daß sich z.Zt. 5 russische 

! in der Ostsee aufhalten. Seit Beginn der 

läge ist von schwedischen Seestreitkräften 

cein russisches TTboot gesichtet worden. Bei 

lischer Marine lie'gen Meldungen vor, daß 
1 finnischen Meerhusen von Innen her säubern 

itensiv mit Minenräumarheiten beschäftigt 

Säuberung des westlichen Teils ist noch nicht 

en worden. Man rechne mit Beginn der Eis- 

e im Finnenbusen etwa um den 10/12. 

Eigen j Lage: 

S w o r b e 

3eekdt. Baltische Inseln meldet am 19/11. 

1815 Jhr HKL von Vintri bis Loupollu fest in eigener 
Hand. Ton Loupollu nach Kulli ist neue Stellung im 

Aufbat. Seekdt. befindet sich in Zerel. 

unter: 
der H. 

An de 

Läge 

Eigen 

.Luftaij 

folgr: 

nur A' 

Der starke von Panzern und Schlachtfliegern 

jtützte Feindangriff hat am 19/1,1. im Westteil 
ilbinsel'Boden gewonnen. (Gegenangriff läuft. 

Ostseite sind alle Angriffe abgewehrt. 

.st infolge starker eigener Verluste ernst, 

i Seestreitkräfte haben trotz.starker fdl. 
griffe Land- und Seeziele ostw. Swcrbe er- 

ich bekämpft. A0K:16 beabsichtigt zunächst 

jtransport Terwundeter sowie entbehrlichen 
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Tag 

Uhrzeit 

■20.11.44 

Ort 

Wetter 

kän; 

ge 
di 

k' 

t e 

Ze 

Pi 

d 

Ue 

17 

führ 

es 

li 

mö 

vr 

b 

e: 

n: 

V' 

3. 

14 

Hi 

v 

Se 

ei 

w 

Vorkommnisse 

He^resgeräts. 

Am 20/11. sind eigene Truppen hinhaltend 

pfend auf Linie 3 km nördl. Montu - Turju zurücl' 

fallen. In dieser Linie ist entscheidende Vertei- 

lung mit zugefiihrten Verstärkungen beabsichtigt. 

Montu-Mole liegt unter Landbeschuß. Einlauf- 

s ist wegen Minenverdachts gesperrt. Räumarbei- 

i sind wegen Wetterlage nicht möglich. 

Sworbe-Geleite sind wegen Minengefahr nach 

rel-Strand beordert. Truppen werden dort mit 

-,L- und Sturmbooten entladen. Maßnahmen sind 

oh starke Süd- bis SSO-Winde und Vereisung 

hindert. 

Im Raum Windau - Sworbe sind 45 KPK's, 7 Logg' 

MPP's , 5 S- und 6 R-Boote KB gemeldet. 

5 MEP'-s mit 410 Soldaten sind nach Sworbe übe:}' 

t. 

2. Kampfgruppe stand 1156 Uhr auf Feuerstel- 

Bei nur 2 sm Sichtweite war Schießen nicht 

lieh, da Hilfsziel fehlte. Erst ab 1400 Uhr 

de Küstenstraße !IW-liche Ecke Sworbe ohne VB 

chossen. Feuer wurde durch 2 - 15 cm Batterien 

'ijwidert. Jagdschutz war wegen Vereisungsgefahr 

acht gestellt. Beschießung wurde 1600 Uhr beendet 

erband hat sich hach Westen abgesetzt. 6.Zfl. und 

Tfl. sind zu Brennstoffergänzung nach Libau ent- 

ssen. 

Vom 19/11. wird gemeldet, daß T 23 und T 28 mf.t 

elllwerden Küstenstraße Ansekuela - Kaimri 

Osten mit 300 Suhuß belegt haben. Einzelne fdl 

estreitkräfte wurden in Hb'he Ranna außerhalb 

gener Reichweite gesichtet. T 28 erhielt Unter- 

.ssertreffer, auf T 23 ist durch Hahtreffer ein 

K^sselraum ausgefallen. Auf beiden Booten sind 

mg. 

vr 
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Tag 

Uhrzeit 

■20.11.41 

Ort 

Wetter 
VorkommmasL 

kau; 

ge 

di 

kur; 

te 

Ze 

Pi 

d 

U 

17l 

führ 

xn/ 

Tur' 

li 

mö 

V) 

be|; 

e; 

n: 

Vi 

3. 

1E 

HI 

v 

S4 

e 

w 

Kc 

Hepresgeräts. 

Am 20/11. sind eigene Trujpcn hiniialtend 

pfend auf Linie 3 km nördl. Montu - Turju zurücl' 

fallen. In dieser Linie ist entscheidende Vertei- 

lung mit zugeführten Verstärkungen beabsichtigt. 

Hontu-Mole liegt unter Landbeschuß. Einlauf- 

s ist wegen Hinenverdachts gesperrt. Raumarbei- 

i sind vregen ffetterlage nicht möglich. 

Sworbe-Geleite sind wegen Uinengefahr nach 

rel-Strand beordert. Truppen werden dort mit 

-,H- und Sturmbooten entladen. Maßnahmen sind 

oh starke Süd- bis SSO-Winde und Vereisung 

e|hindert. 

Im Raum Vfindau - Sworbe sind 45 KPK's, 7 Logg' 

MTP's , 5 S- und 6 R-Boote KB gemeldet. 

5 MPP'-s mit 410 Soldaten sind nach Sworbe übe^ 

t. 

2. Kampfgruppe stand 1156 Uhr auf Peuerstel- 

,g. Bei nur 2 sm Sichtweite -war Schießen nicht 

glich, da Hilfsziel fehlte. Erst ab 1400 Uhr 

de Küstenstraße KW-liche Ecke Sworbe ohne VB- 

schossen. Peuer wurde durch 2 - 15 cm Batterien 

Aidert. Jagdschutz war wegen Vereisungsgefahr 

acht gestellt. Beschießung wurde 1600 Uhr beendet 

erband hat sich hach Westen abgesetzt. 6.Zfl. und 

Tfl. sind zu Brennstoffergänzung nach Libau ent- 

ssen. 

Vom 19/11. wird gemeldet, daß T 23 und T 28 mj-t 

:e|llwerden Küstenstraße Ansekuela - Kaimri 

Osten mit 300 Suhuß belegt haben. Einzelne fdl 

estreitkräfte wurden in Höhe Hanna außerhalb 

djgener Reichweite gesichtet. T'28 erhielt Unter- 

sertreffer', auf T 23 ist durch Hahtreffer ein 

sseiraum ausgefallen; Auf beiden Booten sind 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 226 

20.11.44 zahlieiche Waffenausfälle eingetreten. Die Boote 

sind am 20/ll. 0200 Uhr nach Anlaufen von Windau 

nach Lihau weitermarschiert, um anschließend nach 

Goterhafen zu gehen. 

In der' Irhenstraße haben gleichfalls am 19/11. 

nachn. M 460 und M 203 fdl. Pugas und S-Boote 

energisch bekämpft und den Montu beschießenden 

und überlegenen Feind zum Abdrehen gezwungen. 

Ein £-Boot wurde versenkt. 

Aus Wettergründen mußte VP-Position vor 

Sworte-Yfest unter Band zurückgezogen werden. 

U-Jagdpositionen vor Windau konnten wegen 

Wetterlage nicht besetzt bleiben. 

Am 20/11. 0300 Uhr hat D. "Wartheland" (6.38? 

BET) 8 sm südl. Ansteuerungstonne Libau vermutlich 

infolge Minentreffers Schlepperhilfe angefordert. 

M 3102 hat 0350 Uhr wegen Maschinenstörung 

west] . Michaelsturm, unter Band geankert. Ein Fähr- 

prahn. hat HW-lich Byeerort Wassereinbruch gemeldet 

'Und £ chlepperhilfe angefordert. 

Aus Bibau konnten 8 D. mangels Geleitfahrzeugen 

nicht auslaufen. Der ohne Erlaubnis am 18/11. 

abends ausgelaufene D. "Soederhamm" wurde bei 

Goterhafen Ansteuerungstonne gerammt und ist mit 

großem BeCk eingeschleppt. 

Geleit- und Truppentransporte sind im übrigen 

planmäßig durchgeführt. Hach Bibau wurden 1.352 ts 

Verpflegung, 2.509 ts Munition, 140 ts Gerät und 

210 1s. Verschiedenes zugeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 226 

20.11.44 zahlieiche Waffenausfälle eingeireten. Die Boote 

sind am 20/ll. 0200 IThr nach Anlaufen von Windau 

nach Lihau vreitermarschiert, um anschließend nach 

Goterhafen zu gehen. 

In der' Irhenstraße haben gleichfalls am 19/11. 

nachn. M 460 und M 203 fdl. Fugas und S-Boote 

energisch bekämpft und den Montu beschießenden 

und iberlegenen Feind zum Abdrehen gezwungen. 

Ein £-Boot v;uxde versenkt. 

Aus Wettergriindcn mußte VP-Position vor 

Sv/ord e-West unter Band zurückgezogen werden. 

U-Jagdpositionen vor Windau konnten wegen 

Wetterlage nicht besetzt bleiben. 

Am 20/11. 0300 Uhr hat D. "Wartheland" (6.387 

BET) 8 sm südl. Ansteuerungstonne Libau vermutlich 

infolge Minentreffers Schlepperhilfe angefordert. 

M 3102 hat 0350 Uhr wegen Maschinenstörung 

west]. Michaelsturm unter Band geändert. Ein Fähr- 

praim. hat HW-lich Byserort Wassereinbruch gemeldet 

'Und £ chlepperhilfe angefordert. 

Aus Eibau konnten 8 D. mangels Geleitfahrzeugen 

nichl auslaufen. Der ohne Erlaubnis am 18/11. 

ebenes ausgelaufene D. "Soederhamm" wurde bei 

Goterhafen Ansteuerungstonne gerammt und ist mit 

großem BeCk eingeschleppt. 

Geleit- und Truppentransporte sind im übrigen 

planmäßig durchgeführt. Hach Bibau wurden 1.352 ts 

Verpflegung, 2.509 ts Munition, 140 ts Gerät und 

210 1s. Verschiedenes zugeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkonnrmisse 

20.11.44 2) M Lttlere und westliche Ostsee: 

D. "Füsilier" (6.152 BET) ist gegen Mittag 

idlich Kimmersatt etwa 2,5 km nördl. eigener 

H2ü infolge fehlerhafter Navigation aufgelaufen. 

:hiff war vorher durch fdl. Artl. Beschossen 

uid durch Treffer im Maschinenraum manövrienmfäh^g 

geworden. Durch Häufende Luftangriffe ist das 

Sehiff in Brand geraten. Ah 1530 Uhr wird 

Bergung unter Jagdschutz versucht. 'Ein T-3oot und 

ein R-Boot versuchen, Besatzung .zu retten. 

Auf T 34 erfolgte 1128 Uhr hei Durchführung 

von Schießübung im Schießgehiet B Uhterwasser- 

detonation, wodurch Achterschiff abgerissen wurde. 

Sehiff ist nach wenigen Minuten gesunken. Nach 

Kentern erfolgte Kesselexplosion. Es ist noch ungi 

klärt, oh Minentreffer oder Torpedotreffer in 

Betracht kommt. Schiffahrt ist gewarnt, 'das 

Sohießgehiet wegen Minenverdachts gesperrt. Die 

erluste sind erheblich. 

Verluststelie liegt in Nähe der Unter- 

gangsstelle von "Schlageter". Es ist 

nicht ohne v/eiteres verständlich, daß 

Übungen in diesem gefährdeten Gebiet 

fortgesetzt sind. 

0100 Uhr ist Schlepper "Baku" infolge Minen- 

tteffers 15 sm NVf-lich Dornbusch mit Verlusten ge- 

siinken. 

Zum. Minenräumdienst waren 15 Boote und 2 Speojr- 

recher eingesetzt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

SO.11.44 2) M Lttlere und westliche Ostsee: 

D. "Füsilier" (6.152 BET) ist gegen Mittag 

idlich. Nimmersatt etwa 2,5 km nördl. eigener 

H£L infolge fehlerhafter Navigation aufgelaufen. 

Dhiff war vorher durch fdl. Artl. hesohossen 

uid durch Treffer im Maschinenraum manövrierunfähig 

gäworden. Durch laufende Duftnn.griffe ist das 

Schiff in Brand geraten. Ah 1330 Uhr wird 

Bsrgung unter Jagdschutz versucht. Ein T-3oot und 

ein R-Boot versuchen, Besatzung su retten. 

Auf T 34 erfolgte 1128 Uhr hei Durchführung 

vm Schießübung im Schießgehiet B Uhterwasser- 

dstonation, wodurck Achterschiff abgerissen wurde 

S ;hiff ist nach wenigen Minuten gesunken. Nach 

Esntern erfolgte Kesselexplosion. Es ist noch ung 

klärt, oh Minentreffer oder Torpedotreffer in 

Bstraoht kommt. Schiffahrt ist gewarnt, 'das 

S:nießgehiet wegen Minenverdachts gesperrt. Die 

ärluste sind erheblich. 

Verluststelie liegt in Nähe der Unter- 

gangsstelle von "Schlageten". Es ist 

nicht ohne v/eiteres verständlich, daß 

Übungen in diesem gefährdeten Gebiet 

fortgesetzt sind. 

0100 Uhr ist Schlepper "Baku" infolge Minen- 

tteffers 15 sm HY/-lich Dornbusch mit Verlusten ge- 

sunken. 

Zinn. Minenräumdienst waren 15 Boote und 2 Spenjr- 

rechen eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

20.11.44 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 227 

3) Adn Iral Skagerrak; 

Im Nordausgang des Sxmdes vairde eine Mine 

njaumt. In Aaltorg-Bucht wurde D. "Frederikshavn" 

oh“ Minendetonation hinter dem Heck heschädigt. 

D. "Kong Irygwen" (1.280 BRT) wurde durch 

lentreffer viestl. Ska^noer beschädigt. Schiff 

nach Kopenhagen eingeschleppt. 

'.'Galster", T 17 und T 20 liegen nach Geleit- 

chführung im Oslofjord, "Riedel" und 1 35 

er KB in Rrederikshavn. "Ihn" ist in Swine- 

de eingelaufen, marschiert von dort weiter 

nacjh Stettin zur Reparatur. 

ge 

dm}1 

No 

Mi: 

wi: i d 

dm 

aul 

mm. 

II. Be reich MOK Norwegen: 

1. Re: ndlage: 

Im Bereich-18. Gruppe wurden 31 Flugzeuge 
Einsatz erfaßt. 

Gegen Mittag wurde von Rinsnes stark ge- 

störter. Sprechfunlrverkehr, möglichervri(e,se Träger- 

verkehr, beobachtet. Im Island-Bereich sind 5 

Flugzeuge aufgetreten. 

2. Eirene Rage: 

Polarküste: 

Minenschiff "Kaiser" hat am 18/11. Sperrauf- 

ga'ie M 114 im Raum Tromäö durchgeführt. 

We 

la 

stküste: 

Am 18/11. bei Alholmen südl. Bergen aufge- 
ufener D. "August Bolten" mit -Brennstoff und 
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Tag 

Uhrzeit 

20.11>44 

Ort 

Wetter 
V orkommnißBe 227 

3) Adn iral Skagerrak: 

Im lTordaus~ang des Sundes vnirde eine Mine 

läumt. In Aaltorg-Bucht wurde B. "BrederikshaYn" 
ch Minendetonation hinter dem Heck heschädigt. 

D. "Kong Trygven" (1.280 BRT) wurde durch 
entreffer Yfestl. Ska^noer heschädigt. Schiff 

nach Kopenhagen eingeschleppt. 

'.'Gralster", T 17 nnd T 20 liegen nach Geleit- 
chführung im Oslofjord, "Eiedel" und T 33 
er KB in Erederikshavn. "Ihn" ist in Swine- 
.de eingelaufen, marschiert von dort weiter 

nac}h Stettin zur Reparatur. 

ge: 

dm}1 

Ho 

Mix}' 
wi: .1 d 

dm 
am 
mm. 

II. BE reich MOK Herwegen: 

1. Fe: ndlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 31 Flugzeuge 
Einsatz erfaßt. 

stc 
ve: 
Fl: 

Gegen Mittag wurde von Finsnes stark ge- 
rter Sprechfunkverkehr, möglicherrril^se Träger- 

■kehr, heohachtet. Im Island-Bereich sind 5 
igzeuge aufgetreten. 

2. Big ene Lage: 

Poi.arküste: 

Minenschiff "Kaiser" hat am 18/11. Sperrauf- 

ga'ie HW 114 im Raüm TromSö du?chgeführt. 

We 

la 

ntkücte: 

Am 18/11. hei Alholmen südl. Bergen aufg2- 
■rfener D. "Äuglet Bolten" mit 'Brennstoff und 
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Ulixzeit 

Ort 

Wetter 
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20.11.44 Muni 

gesu| 

Haug 

Haug 

ger.i 

teiliv 

ger 

AI 
Eg 

in 

Träg 

satz 

im S 

AS in 

2135 

Ostkurs 

tion (3.665 BHI) ist vormittags nach Detonation 

ücen. luftangriff von 22 einmot. Flugzeugen auf 

sund wurde 1022 Uhr- durch Flak aBgewehrt. Südl. 

;sund wurde Bordwaffenbeschuß beobachtet. Häuser 

;ten in Brand. Earmsund ist wegen Minenverdachts 

eise gesperrt. 

Von 1102 - 1254 Uhr wurden 10 - 18 sm westl. 

oey - Obrestad Seeziele geortet. Ziele gingen 

3191 verloren. 1525 Uhr sichtete MSS Marstein 

r in 30 km Entfernung. 1615 Uhr hat Inselbe- 

ung Marstein großen Flugzeugträger auf ilordkurs 

Adwesten, Abstand 30 km, gesichtet. 

2109 Uhr meldete Y 5107 Abwehr fdl. S-Boote 

2486 (SW-lich Bergen). Fumo Flekkeroey ortete 

Uhr südl.- Kr'sand Süd schnelles Seeziel auf 

Oslofjord: 

Am 19/11. wurde bei Horten eine Mine geräumt. 

Geleite: 

gele 

und 

Hach Hörden wurden 24, nach Süden 17 Schiffe 

itet.'Ungeleitet verkehrten 18 Schiffe nordwärts 

16 Schiffe südwärts. 

III. lereich M 0 K H o r d 

1. Den sehe Bucht: 

Geleit- und Sicherung^dienst wurde in der Ilacht 

zum 20/11. planmäßig durchgeführt. VP-Positionen 

v/ar«n wegen WSW-Sturmes nicht besetzt. KMA-Aktion 

vor Juist wurde fortgesetzt. In Sperre K 2a wurden 

82 IMA geworfen. 
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20.11.44 ICuni i; 

gesu: 

Hiug 

Haug 

gerl 

teiliv 

AI 
Egge 

in 

Träg 

satz 

im S 

AI in 

2135 

Ostkurs 

ion (3.665 BRT) ist vormittags nach Detonation 

iken. Duftangriff von 22 einmot. Flugzeugen auf 

äsund vurde 1022 Uhr- durch Dlak ahgewehrt. SUdl. 

sund wurde Bordwaffenheschuß Beobachtet. Häuser 

ten in Brand. Karmsund ist wegen Uinenverdachts 

eise gesperrt. 

Von 1102 - 1254 Uhr wurden 10 - 18 sm westl. 

roey - Obrestad Seeziele geortet. Ziele gingen 

3191 verloren. 1525 Uhr sichtete HSS Karstein 

r in JO 1cm Entfernung. 1615 Uhr hat Inselbe- 

ung Marstein großen Elugseugträger auf ITordkurs 

Adwesten, Abstand 30 km, gesichtet. 

2109 Uhr meldete V 5107 Abwehr fdl. S-Boote 

2486 (SW-lich Bergen). Eumo Elekkeroey ortete 

Uhr sädl. Kr'sand Süd schnelles Seeziel auf 

Oslofnord: 

Am 19/11. wurde bei Horten eine Mine geräumt. 

Geleite: 

gele 

und 

Hach Hörden wurden 24, nach Süden 17 Schiffe 

itet.’üngeleitet verkehrten 18 Schiffe nordwärts 

16 Schiffe südwärts. 

III. lereich KOK Kord 

1. Deu sehe Bucht: 

Geleit- und Sicherungsdienst -.rarde in der Dacht 

zum 20/11. planmäßig durchgeführt. VP-Positionen 

v:aren v;egen'Y?SW-Sturmes nicht besetzt. KMA-Aktion 

vor Juist-wurde fortgesetzt. In'Sperre K 2a wurden 

82 IMA geworfen. 
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Tag 

Uhrzeit 

20.11.4' 

Ort 

Wetter 

2. Holland-Raum: 

Ve 

MH') 

Sei. 

Raf 

ac 

Im Brielsohen Gat sind 84 KMA geworfen, 

seuclmng wird in der Macht zum 21/11. beendet. 

Am 19/11. 0930 Uhr wurde Sendestelle des 

Utrecht mit Bomben und Bordwaffen angegriffen, 

.äden und Verluste sind nicht eingetreten. 

;hschub- und Transporte sowie Obersetzleistungen 

Holland-Raum s. Tageslage. 

Ober Straßenbrücke Hymwegen ist reger 

irzeugverkehr vorwiegend nach Süden beob- 

itet. 

IV. Bereich H 0 K V/ e s t 

1. Pe 

2. E 

Vorkommnisse 228 

ir.dlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 29, bei 19. Gruppe 

25 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

wirden 4 englische und eine amerik. Einheit ge- 

ortet . 

?ene Lage: 

Aus belagerten Festungen wird örtliche 

simpftätigkeit gemeldet. In Gironde-Süd ist 

uer Festungskommandant, Oberst Sonntag, einge- 

ti-offen. Im übrigen keine besohderen Vorkommnisse. 
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Uhrzeit 

20.11.4' 

Ort 

Wetter 

2. Ho..la-iü-Rawn: 
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Im Brielschen Gat sind 84 KliA geworfen, 

seuchung wird in der Macht zum 21/11. beendet. 

Am 19/11. 0930 Uhr wurde Sendestelle des 

Utrecht mit Bomben und Bordwaffen angegriffen, 

äden und Verluste sind nicht eingetreten. 

;hschub- und Transporte sowie Ubersetzleistungen 

Holland-Kaum s. Tageslage. 

Über Stralenbriicke Ilymwegen ist reger 

irzeugverkehr vorwiegond nach Süden beob- 

itet. 

IV. Bereich U 0 K V/ e s t 

1. Fe 

2. E 

Vorkommnisse 228 

indlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 29, bei 19. Gruppe 

25 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

werden 4 englische und eine amerik. Einheit ge- 

ortet . 

-ene Enge: 

Aus belagerten Festungen wird örtliche 

K;|impftätigkeit gemeldet. In Gironde-Süd ist 

uer Festungskommandant, Oberst Sonntag, einge- 

ti-offen. Im übrigen keine besohderen Vorkommnisse. 
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Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter VorkommnißBe 

.IT,44 T. Be reich. Dt. Markdo. Italien: 

1. Feindlage: 

Vormittags sind aus Gibraltar 7 Frachter in 

der Atlantik ausgelaufen. Nachmittags meldet 

laiger Passieren von 5 Frachtern und einem U-Jäger 
mift Kurs auf das Mittelmeer. 

Am 19/11. wurden in Höhe Mentone 4 Zerstörer 

unfi 3 I5-Boote mit Gerät außerhalb Sperrgebiets 
beobachtet. In der Nacht sum 20/ll. standen 3 
Einheiten bzw. Bootsgruppen nach Gerät in Höhe 

Meitone - San Bemo außerhalb der Sperren. Nach 

Landbeobachtung handelt es sich um 2 Zerstörer und 

1 3-Boot. Einheiten wurden durch Heeresbatterien 

beschossen. 

2. Ei ene Lage: 

Ge 

U- 

2 

Üb 

ge 

Eigenes Geleit hatte westlich Sestri Levante 

fechtsberührung mit weiterer S-Bootsgruppe. 

Täger 2207 wurde durch lorpedotreffer versenkt. 

I-Boote von anderem Geleit haben Suche nach 

erlebenden aufgenommen. Bisher sind etwa 50 Mann 

borgen. 

SO-wärts Genua ist 2. Teilstück der Minen- 

auEgabe "Hilde" durch 1 Minenschiff und 3 MFP's 
planmäßig durchgeführt. 

Geleitdienst wurde planmäßig abgewickelt. 
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Tag 

TThrzeit. 
Ort 

Wetter VorkommnisR* 

;2o.ll.44 V. Bereich. Dt. Markdo. Italien: 

1. DeLndla^e: 

Yormittags sind aus .Gibraltar 7 Frachter in 

dei Atlantik ausgelaufen. Nachmittags meldet 

Taiger Passieren von 5 Frachtern und einem D-Jäger 

mift Kurs auf das Mittel'meer. 

Am 19/11. wurden in Höhe Mentone 4 Zerstörer 

3 U-Boote mit Gerät außerhalb Sperrgebiets 

beobachtet. In der Nacht sum 20/ll. standen 3 

Einheiten bzw. Bootsgruppen nach Gerät in Höhe 

Meitone - San Hemo außerhalb der Sperren. Nach 

luidbeobachtUng handelt es sich um 2 Zerstörer und 

1 3-Boot. Einheiten wurden durch Heeresbatterien 

beschossen. 

2. Ei ̂ ene Page: 

Ge 

U- 

2 

Üb 

gt 

a' 

Pl 

Eigenes Geleit hatte westlich Sestri Levante 

Eechtsberuhrung mit weiterer S-Bootsgruppe. 

Täger 2207 wurde durch Torpedotreffer versenkt. 

S-Boote von anderem Geleit haben Suche nach 

srlebenden aufgenommen. Bisher sind etwa 50 Kann 

borgen. 

SO-wärts Genua ist 2. Teilstück der Minen- 

gabe "Hilde" durch 1 Minenschiff und 3 MFP's 

inmäßig durchgeführt. 

Geleitdienst wurde .planmäßig abgewickelt. 

uE, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 229 

ÜO.11.44 TI. B äreioh. Marinegruppe Süd 

1) Ad 

Art 

vru 

kä 

Pic 

vo 

0 'hm 

HK lussin meldete 0735 Hür ein englisch.es 
l.I/andungshoot mit .4 schweren Geschützen. Ziel 

rde von Battr. Asino mit 15,6 cm Granaten he- 

apft und drehte nach Süden ah. 

Am 14. nachm, sind Sturmboote hei lussin - 

colo in Tarnstellung erneut im Tiefanflug 

Q. 7 Mosquitos mit Bordwaffen und Raketenbomben 

e Erfolg angegriffen. 

Am 19. abends aus Eola ausgelaufene S-Boote 

MEK-Einsatz haben wiegen Wetterlage um 

00 Uhr kehrt gemacht. 

Bei Einsatz 3.Sfl. im Raum Ancona - Benedetto 

ieb erste Rotte ohne Gefecht^berührung, 2. Rotte 

t 100 m vor Einfahrt Benedetto 2 Motorsegler 

t 300 und 45P BRT Versenkt. 

Von laz.Schiff "Tübingen" sind 70 Mann durch 
dlugsicherungsboot, 45 Mann von Booten der 2. Sturtf 

cotsflottille geborgen. 

Gefechtsstand Seekmdt. Horddalmatien befindet 

ch in Bihac. 

Raum. Cattaro-Bucht ist nicht mehr zu- halten. 

g.Risan - Grahovo ist nicht freigekämpft. Alle 
uppen werden aus diesem Raum über Skutari - 

dgorica zurückgeführt. 

Einsatz MEK 71 in der Rächt zum 20/11. ist 

chgeführt. In den vorgesehenen Häfen sind 'weder 

sondere größere Schiffe noch andere militärische 

hjekte vorhanden. Verschiedene Sprengungenjwurden 

,iirchgeführt, u.a. leuchtturm Gruzza. 

z 

23 

bl 

ha 

E: 

b 

sl 

Ws 

T] 
Pc 

dir 

bs 

0' 

d- 

- 449 * 

Tag 
Uhr/eit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 229 

!0.11.44 TI. B jreioh Marinegruppe Süd 

1) Ad 

Art 

wu 

kä 
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0. ihm 
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hg 
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HE lussin meldete 0735 Hhr ein englisches 

l.Iiandungstioot mit ,4 schweren Geschützen. Ziel 

cde von Bnttr. Asino mit 15,6 cm Granaten he- 

upft und drehte nach Süden ah. 

Am 14. nachm, sind Sturmboote hei lussin - 

colo in Tarnstellung erneut im Tiefanflug 

i 7 Mosquitos mit Bordwaffen und Raketenhomhen 

e Erfolg angegriffen. 

Am 19. abends aus Eola ausgelaufene S-Boote 

MEK-Einsatz haben v/egen Wetterlage um 

00 Uhr kehrt gemacht. 

Bei Einsatz 3.Sfl. im Raum Ancona - Benedetto 

ieb erste Rotte ohne Gefecht^berührung, 2. Rotte 

t 100 m vor Einfahrt' Benedetto 2 Motorsegler 

t 300 und 45P‘BRT. versenkt. 

Von laz.Schiff "Tübingen" sind 70 Mann durch 

llugsicherungsboot, 45 Mann von Booten der 2. Sturjj 

cjotsflottille geborgen. 

Gefechtsstand Seekmdt. Norddalmatien befindet 

oh in Bihao. 

Raum Cattaro-Bucht ist nicht mehr zu- halten. 

g.Risan - Grahovo ist nicht freigekämpft. Alle 

uppen werden aus diesem Raum über Skiitari - 

dgorioa•zurückgeführt. 

Einsatz .MEK 71 in der Eacht zum 20/11. ist 

rchgeführt.-In den vorgesehenen Elfen sind v/eder 

sondere größere Schiffe noch andere militärische 

bjekte vorhanden. Verschiedene Sprengunrenwurden 

rchgeführt, u.a. Eeuchtturm Grüzza. 
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Tag Ort 

Ulirzeit Wetter 

20.11» 44 

Vorkommnisse 

2) i.fiäis: 

Sestungskommandant Iieros meldet am 19- 

morgens einen Zerstörer in Höhe von Piscopi, 

ferner einen Frachter von Goos kommend auf Säd- 

kurs. 

Kommandant 03tägäis meldet, daß Abholung 

schiffbrüchigen Spähtrupps von Marmara wegen 

:;u hohen Seegangs nicht geglückt, ist. Versuch 

wird in der Macht zum.21/11. erneuert. 

Auf Kreta ist Säuberungsunternehmen gegen 

:ingedrungene Banden im Raum südl. Chania er- 

'olgreich abgeschlossen. 

5) 

Mach engl. Rundfunkmeldung sind 8 griech. 

Zerstörer und Korvetten an griech. Marine von 
England zurückgegeben. 

Jonaulage: 

Keine besonderen Meldungen. 

VII Ubootskrieg.führun 

Keine besonderen Meldungen. 

VIII. Buftkriegführung . 

Tfes träum: 

Am 20. und in der Macht zum 21/11. liegen 

besondere Einsatzmeldungen vom Gegner nicht vor. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

2) l 
Jestungskonunaiiclant Leros meldet am 19- 

norgens einen Zerstörer in Höhe von Piscopi, 

ferner einen Prachter von Coos kommend auf Süd- 

kurs. 

Kommandant Ostägäis meldet, daß Abholung 

schiffbriiohigen Spähtrupps von Marmara viegen 

:;u hohen Seegangs nicht geglückt ist. Versuch 
■ ;ird in der Kacht zum 21/11. erneuert. 

Auf Kreta ist Säuberungsunternehmen gegen 
:ingedrungene Banden im Raum südl. Chania er- 

folgreich abgeschlossen. 

Hach engl. Rundfunlaaeldung sind 8 griech. 

Zerstörer und Korvetten an griech. Marine von 

England zuriickgegeben. 

5) Jonaulage: 

Keine besonderen Meldungen. 

VII Ubootskrieg.führun 

Keine besonderen Meldungen. 

VI] I Buftkriegführung . 

Vf es träum: 

Am 20. und in der Hacht zum 21/11. liegen 

besondere Einsatzmeldungen vom Gegner nicht vor. 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 230 

20.11.44 Reich sgehiet: 

engl, 

Vormittags flogen mehrere amerikanische und 

Verbände viermot. Flugzeuge zu Angriffen 

auf Münster sowie in Raum Köln - Aachen ein. 

Schäden ä. Tageslage. 

Aus dem Süden sind 450 Kampfflugzeuge mit 

starkem Jagdschutz zu Angriffen auf Hydrierwerke 

im oierschlesischen Industriegebiet eingeflogen. 

Hydrierwerke Heydebreck und Blechhammer wurden, ba»- 

schädigt. Außerdem, sind Schäden in Zlin und in 

Brünr gemeldet. Schwächere Verbände haben außerdem 

Angriffe im Raum Oberbayern, Pilsen, Glatz sowie 

Cilly - laibach durchgeführt. In der Macht zum 

21/11. wurden etwa 85 fdl. Fernnachtjäger im 

west- 'und nordwestdeutschen Raum gemeldet. 

Schwächere Moscpiitoverbände griffen Eisenach, 

Hannover, Moers und Köln an. 

Ostr^um: 

Mittolmeerraum: 

Keine besonderen Meldungen. 

An der Ostfront wurden am 19/11. 44 eigene 

und 646 Feindeins_ätze gemeldet. 2 eigene Flugzeuge 
gingen verloren. In der Macht zum 20/11. sind 

10 Feindeinsätze und 2 eigene Einsätze gemeldet. 

Im Raum Sworbe wurde ein eigener Dampfer durch 

Torpedoflugzeug versenkt. 

Im S0-Raum sind am 19/11. 130 amerik. Flug- 

zeuge eingeflogen, die Aufklärung und Angriffe im 

Raum Serajewo durchführten. 

Im Großraum Budapest sind 3 - 400 Feirdflug- 

zeug|e zur Jnterstützung der Erdkämpfe eingesetzt. 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Verkomm nisBe 230 

20.11.44 Reich sgehiet: 

/■ormiutags flogen mehrere amerikanische und 

engl. Verbände viermot. Flugzeuge zu Angriffen 

auf Münster sowie in Raum Köln - Aachen ein. 

Schäden ö. Tageslage. 

Lus dem Süden sind 450 Kampfflugzeuge mit 

starkem Jagdschutz zu Angriffen auf Hydrierwerke 

im oterschlesischen Industriegebiet eingeflogen. 

Hydrierwerke Heydehreck und Blechhammer wurden, b^- 

schadigt. Außerdem sind Schäden in Zlin und in 

Brünr gemeldet. Schwächere Verbände haben außerdem 

Angriffe im Raum Oberbayern, Pilsen, Glatz sowie 

Cilly - laibach durchgeführt. In der Nacht zum 

21/11. wurden etwa 85 fdl. Fernnachtjäger im 

west- und nordwestdeutschen Raum gemeldet. 

Schwi 

Ostraum: 

chere Uosquitoverbände griffen Eisenach, 

Hannover, Moers und Köln an. 

Mittolmeerraum: 

Keine besonderen Meldungen. 

An der Ostfront wurden am 19/11. 44 eigene 

und £46 Feindeins_ätze gemeldet. 2 eigene Flugzeuge 
ging'in verloren. In der Nacht zum 20/11. sind 

10 Feindeinsätze und 2 eigene Einsätze gemeldet. 

Im Raum Sworbe wurde ein eigener Dampfer durch 

Torpedoflugzeug versenkt. 

Im S0-Raum sind am 19/11. 130 amerik. Flug- 

zeugfe eingeflogen, die Aufklärung und Angriffe im 

Raum Serajewo durchfUhrten. 

Im Großraum Budapest sind 3 - 400 Feirdflug- 

zeug|e zur Onterstützung der Erdkämpfe eingesetzt. 
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20,11.44 

. B<^ 

Ch^f"' S 

^ n* r 

Auf 

erfc 

set: 

für 

wunc 

eigener Seite wurden 23 Seh.lach.tflugz;euge au. 

Igreichem Angriff auf Flugplatz Madaras einge- 

t. Außerdem wurden zahlreiche Transportflugzeuge 

Zuführung von Gerät und Rücktransport von Ver- 

eten eingesetzt. 

IX. • 1 age Ostasie n^ 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

X. 

/< 

m; 

I al 

- 452- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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Vorkommnisse 

2Q«11.44 

_ B4 

bWu' tÄT 
- ci^f- s 

Auf 

erfc 

set: 

für 

wunc 

eigener Seite wurden 23 Sclila.chtflugz;euge au. 

Igreichem Angriff auf Flugplatz Madaras einge- 

Außerdem wurden zahlreiche Transportflugzeuge 

Zuführung von Gerät und Rücktransport von Ver- 

eten eingesetzt. 

IX. ' I. age Ostasien. 

^ondere Meldungen liegen nicht vor. 

, X' 

X al 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 231 

21.-11,4 t Politischer lageüberhlick. 

Besondere Meldungen sind nicht zu verzeich- 

Iiagebesprechung bei Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

I.) Jm 1-ahmen Ostlage: 

a) 3hef Ski.- führt aus, es sei zu überlegen, 

ab und inwieweit Marine in der Lage ist, alle 

Ln der Ostsee s.Zt. anfallenden Aufgaben 

gleichzeitig zu erfüllen. Sv/orbe, Versorgung 

leeresgruppe Kord, U-Bootsabwehr und Truppen- 

transporte stellen an Seestreitkräfte aller 

Art auf die Dauer unerfüllbare Ansprüche. 

)hef Adm. Qu VI hat soeben mitgeteilt, daß 

Heeresgruppe Kord an Munitionsmangel leide, 

in libau konnten 6, in Gotenhafen 2 Schiffe 

\us Mangel an Geleitstreitkräften nicht abge- 

::ertigt werden. Dabei ist weiterer Abzug von 

Jerstörem aus östlicher °stsee nach Skagerrak 

unvermeidlich. 

Ob■d.M. ist über Mitteilung von Adm. 

Qu VI überrascht, nachdem weder Chef Adm. 

Qu VI noch Adm.FHQu gestern irgend etwas derar- 

uiges verlauten ließen. Es wird notwendig 

sein, zunächst MOK 0st und Adm. E6stl. Ostsee 

’-erantwortlich zu läge zu hören. Möglicher- 

weise sind Äußerungen, die von Qu-Seite Heeres- 

gruppe Hord stammen, übertrieben. 
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Tag 
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21.-11.41 

Ort 

Wetter 

Politisciier Lageüberblick. 

Vorkommnisse 231 

nen. 

Be 3ondare Keldungen sind nicht zu verzeich- 

Bugebeoprechung bei Ob.d-.M. 11.20 Uhr. 

I.) Jm lani-en Ostlu-re: 

a) Ihef Siel.' führt aus, es sei zu überlegen, 

3b und inwieweit Karine in der läge ist, alle 

in der Ostsee z.Zt. anfallenden Aufgaben 

gleichzeitig zu erfüllen. Sv/orbe, Versorgung 

leeresgruppe Nord, U-Bootsabwohr und Truppen- 

iransporte stellen an Seestreitkräfte aller 

Art auf die Dauer unerfüllbare Ansprüche. 

Jhef Adm. Qu VI hat soeben mitgeteilt, daß 

Heeresgruppe Bord an Kuritionsmungol leide. 

An libau kennten 6, in Gotenhafen 2 Schiffe 

\us Mangel an Geleitstreitkräften nicht abge- 

fertigt werden. Dabei ist weiterer Abzug von 

Jerstörern aus östlicher °stsee nach Skagerrak 

; mvermeidlich. 

Ob.d.M. ist über Mitteilung von Adm. 

Qu VI überrascht, nachdem weder Chef Adm. 

Qu VI noch Adm.FHQu gestern irgend etwas derar- 

■;iges verlauten ließen. Es wird notwendig 

sein, zunächst MOE Ost und Adm. c6stl. Ostsee 

verantwortlich zu Lage zu hören. Möglicher- 

weise sind Äußerungen, die von Qu-Seite Heeres- 

gruppe Bord stammen, übertrieben. 
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Clirr.c:'. 

Ort 
AYctter 

Vorkonnnniflso 

21.11.44 

II. 

I a/ I.Skl. erinnert daran, daß Heer behaupten 

wird, daß Sworbe nur auf Wunsch der Ski. gehalten 

werd;. Heer legt selbst offenbar nur geringen Wert 

auf Halten der Halbinsel. Unter diesen Umständen 

soll ;e günstige Gelegenheit benutzt werden, Kriegs- 

marine yon dieser Aufgabe, die starke Kräfte bean- 

spru :ht, freizumachen: 

Bei Einstellung des Heeres mit einem Halten auf 

längere Frist ohnehin nicht zu rechnen. 

Ob.d.M. lehnt diese Argumente ab. Für den Stanc 

punt; der Marine ist nur entscheidend, ob die Geleite 

und die Versorgung der Jnsel durchgeführt werden könne 

nicht. Ob die Position militärisch gehalten wer- 

den iann, unterliegt lediglich der Entscheidung des 

Heeres. Ganze Frage ist aber Wehrmachtsfrage, wobei 

Marine lediglich in Interesse der Heeresgruppe Word 

für Halten der Halbinsel eingetreten ist. 

Sworbe schützt Uordküste Kurlands vor störendejn 

Landungen. Der Besitz der Jrbenstraße ist nur durch 

Sworbe gesichert, er kann von entscheidender Bedeu- 

werden, wenn es sich eines Tages darum handelt, 

der Heeresgruppe Iford von der £eeküste Kurlands 

rd zu nehmen und abzutransportieren. 

tung 

Masse 

an 

b) / /örtj), 

Ob.d 

verlt 

getei 

gerat 

ag über Verlust T 34 (siehe KTB 20.11.) bemängelt 

K., daß Übungsgebiet nicht auf tieferes Wasser 

gt ist, insbesondere nachdem bereits "Schla- 

" offenbar durch Ankertauluftmine in Verlust 

en ist. Ob.d.M. wird mit Ob. MOK Ost Rück- 

sprache nehmen. 

Ski. 

Vortrag über Entscheidung OKW/WFST betr. Vertei- 

digung länischen Raumes. 

OKW ist nach Gründen für die Schwerpunktsbeurtei- 

lung gefragt worden. Chef Adm. Qu meldet, daß praktisch 

alle 28 3atterien nach dem Plan der Marine aufgestellt 

Tag 
TThricit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.11.44 

punk 

I B./ I.Skl. erinnert daran, daß Heer behaupten 

wird, daß Sworbe nur auf Wunsch der Ski. gehalten 

werd:. Heer legt selbst offenbar nur geringen Wert 

auf Halten der Halbinsel. Unter diesen Umständen 

soll ;e günstige Gelegenheit benutzt werden, Kriegs- 

mari ie von dieser Aufgabe, die starke Kräfte bean- 

spru:ht, freizunacheni 

Bei Einstellung des Heeres mit einem Halten auf 

längere Frist ohnehin nicht zu rechnen. 

Ob.d.Li. lehnt diese Argumente ab. Für den Stanc 

der Marine ist nur entscheidend, ob die Geleits 

und die Versorgung der Jnsel durchgeführt werden köm 

nicht. Ob die Position militärisch gehalten wer- 

den tann, unterliegt lediglich der Entscheidung des 

Heeres. Ganze Frage ist aber Wehrm-xhtsfrage, wobei 

Marine lediglich im Interesse der Heeresgruppe Kord 

für Halten der Halbinsel eingetreten ist. 

Sworbe schützt Uordküste Kurlands vor störenden 

landingen. Der Besitz der Jrbenstraße ist nur durch 

Sworbe gesichert, er kann von entscheidender Bedeu- 

tung werden, wenn es sich eines Tages darum handelt, 

Hasst der Heeresgruppe Kord von der £eeküste Kurlands 

an Bcrd zu nelmen und abzutransportieren. 

b)/ /öriiag über Verlust T 34 (siehe KT3 20.11 .) bemängelt 

Ob.d 

getei 

gerat 

i:. daß Übungsgebiet nicht auf tieferes Wasser 

verlegt ist, insbesondere nachdem bereits "Schla- 

" offenbar durch Ankertauluftmiue in Verlust 

en ist. Ob.d.M. wird mit Ob. MOK Ost Rück- 

sprache nehmen. 

II.) I a / 1. Ski. 

Vortrag über Entscheidung OKVT/WFST betr. Vertei- 

digung dänischen Raumes. 

OKU ist nach Gründen für die Schwerpunktsbeurtei- 

lung geftagt worden. Chef Adm. Qu meldet, daß praktisch 

alle 28 [Batterien nach dem Plan der Marine aufgestellt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 232 

21.11.44 vverdeh. Ob im Frühjahr 6 Batterien, am die West- 

küste verbracht werden, kann zunächst noch offen 

bleibsn. Chef Ski. hält Hinweis an OffiV für 

notweidig, daß im Winter der Schwerpunkt der 

Yerte Ldigungseinf ichtungen auf der -ärer Ogtseite 

von Jitland gesehen werden muß. An OKW/WFST, 

nachr. Wehrm.Bef.Dänemark und MOK Ost wird gedrah- 

tet ; 

Ob.d.il. weist nochmals darauf hin, daß 

bellongnahme Ski. wonach Schwerpunkt der Küsten- 

verteidigung Dänemarks in Sicherung jütischer 

Ostküste und Ostsee-Eingängen liegen muß, für Win- 

termonate unbedingt Gültigkeit hat. Bis etwa 

Mai Feindlandung an T/estküste aus Wettergründen 

sehr wenig wahrscheinlich, umsomehr da einziger 

leistungsfähiger Hafen Esbjerg. Demgegenüber 

Dandung an reichgegliedertor und wett ermäßigt: r 

gut 

hältn 

III.) a) Ci 

esohützter Ostküste bei jetzigem Kräftever- 

is jederzeit möglich. - Auch wenn Stellung- 

bau und kräftemäßige Yerstärkung Ostküste in 

diesem Winter nicht- bis zur vollen Abwehrbereit- 

schaft durchgeführt werden können, hält Ob.d.M. 

schwerpunktmäßigen Kräfteeinsatz in diesem Raum 

im Hinblick auf günstige Anlandebedingungen für 

erforderlich, um Gegner durch eig. Schwäche 

Anreiz für Bändeunternehmung zu bieten. " 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

ef Adm. Qu 

i.^iuitwi< Mit der als Repressali^entwicheneil Fäh- 

rä "Storebelt" befohlenen Beschlagnahme 4 däni- 

sqher Schiffe gewinnen wir u.a. ein, brauchba- 

rejs Lazarettschiff.. 

b) Vertrag über Bitte Ob. Südwest/Pola nicht zur 

Sqefestung zu machen, sondern Küstenverteidigungs- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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21.1-1.44 werdeh. Ob im FrJiijahr 6 Batterien an die 7/est- 

küste verbracht v/erden, kann zunächst noch offen 

bleibsn. Chef Ski. hält Hinweis an 0K7/ für 

notweidig, daß im Hinter der Schwerpunkt der 

Verte Ldigungseinfichtungen auf der -drei- Ogtseite 

von Jitland gesehen 'werden muß. An OKVr/VTFST, 

nachr. Wehrm.Bef.Dänemark und KOK Ost wird gedrah- 

tet ; 

Ib.d.ti. weist nochmals darauf hin, daß 

bell menahme Ski. wonach Schwerpunkt der Küsten- 

verteidigung Dänemarks in Sicherung jütischer 

Ostküste und Ostsee-Eingängen liegen muß, für Hin- 

termonate unbedingt Gültigkeit hat. Bis etwa 

Mai Eeindlandung an Ylestküste aus Hettergründen 

sehr wenig wahrscheinlich, umsomehr da einziger 

leistungsfähiger Hafen Esbjerg. Demgegenüber 

Dandung an reichgegliederter und wettermüßiger 

gut geschützter Ostküste bei jetzigem Kräftever- 

hältnis jederzeit möglich. - Auch wenn Stellung- 

bau und kräftenäßige Verstärkung Ostküste in 

diesem Hinter nicht- bis zur vollen Abwehrbereit- 

schaft durchgeführt v/erden können, hält Ob.d.M« 

schwerpunktmüßigen Kräfteeinsatz in diesem Raum 

im Hinblick auf günstige Anlandebedingungen für 

erfoiderlich, um Gegner durch eig. Schwäche 

Anreiz für landeunternehmung zu bieten. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

III.) a) Olef Adm. Qu 

Mit der als Repressali^^mtwichenesl Eäh- 

rä "Storebelt" befohlenen Beschlagnahme 4 däni- 

scher Schiffe gewinnen wir u.a. ein. brauchba- 

res Lazarettschiff.. 

b) Vertrag über Bitte Ob. Südvest,Pola nicht zur 

Seefestung zu machen, sondern .Küstenverteidigungs- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.11.44 ■bereich. Pola zu schaffen. 

bezweifE 

\7ird 

viel 

mussen 
Stands 

Utl' 

Xr 

Jm kle 

Ms' rV.)Hach 

von et 

nik ge 

S(kl. hat gegen diese Verbesserung Bedenken. Ob.d.lü. 

e-lt-; . ob IMi^trer diesen Vorschlag genehmigen 

d befiehlt Stellungnahme an OKW, daß so 

äfte wie möglieh in den Raum Pola versammelt werder 

um entsprechend dem Führerbefehl die Wider- 

kraft einer Festung zu erreichen. 

inen Kreis: 

Idung RSHA. ist stärkere jugoslawische Einheit 

,va 6 - 8 000 Mann von Italien kommend in Dubrov- 

Landet. 

V.) Heereslage 

Westfr ont 

Di 

angrifC 

dauert 

A 

Heft ig. 

Einsat 

anhalt 

Front 

trotz 

erziel 

ist 

e starken von Panzern unterstützten Feind- 

e gegen die Südfront des Brückenkopfes Venlo 

n während des ganzen Tages an. 

jwehrschlacht bei Aachen dauert in unverminderter 

10 km 

•eigene 

drängei 

ceit an. Der Feind setzte seine Angriffe unter 

starker, möglicherweise neuer Pz.Kräfte bei 

md hohem Artl.- und Jaboeinsatz auf breiter 

mit Schwerpunkt westl. Jülich fort und konnte 

erbitterter Gegenwehr mehrere tiefe Einbrüche 

m, deren Abriegelung noch nicht überall gelungen 

J:a Abschnitt Eschweiler - Stolberg gelang es, 

alle Aigriffe bis auf einen Einbruch südostw. Stolberg 

abzuwe _sen. 

i 1.Armee setzte der Gegner am 20.11. Angriffe 

stw. Sierck auf schmaler Front fort und konnte 

Kräfte an einzelnen Stellen geringfügig zurück- 
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Tag 
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Orfc 
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21.11.44 

Kr 
wird 

viel 

müasen 

Stands 

Jm kle 

LI 5' XV.)lTaoh 

von et 

nik ge 

■bereicti Pola zu schaffen. 

Ski. hat gegen diese Verbesserung Bedenken. Ob.d.il 

besvjeiffe-lt-; . ob Führer diesen Vorschlag genehmigen 

d befiehlt Stellungnahme an OKff, daß so 

äfte wie möglich in den Raum Pola versammelt vre: 

um entsprechend dem Pührerbefehl die Wider- 

kraft einer Festung zu erreichen. 

•der 

inen Kreis: 

lüung RSHA. ist stärkere jugoslawische Einheit 

,va 6-8 OCC Hann von Italien kommend in Dubrov- 

Landet. 

V.) Hee reslage 

ffestfr ont: 

BLe starken von Panzern unterstützten Feind- 

angrif Ce gegen die Südfront des Brückenkopfes Venlo 

dauerten während des ganzen Tages an. 

owehrschlacht bei Aachen dauert in unvermindert ejp A 

Heftig 

Einsat 

anhalt 

Front 

trotz 

erziel 

ist. 

ceit an. Der Feind setzte seine Angriffe unter 

starker, möglicherweise neuer Pz.Kräfte bei 

md hohem Artl.- und Jaboeinsatz auf breiter 

mit Schwerpunkt westl. Jülich fort'und konnte 

erbitterter ff.egenwehr mehrere tiefe Einbrüche 

sn, deren Abriegelung noch nicht überall gelungen 

J:a Abschnitt Eschweiler - Stolberg gelang es, 

alle Aigriffe bis auf einen Einbruch südostw. Stolberg 

abzuwe|lseno 

Bti 1.Armee setzte der Gegner am 20.11. Angriffe 

>Gtw. Sierck auf schmaler Front fort- und konnte 10 km 

eigene 

drängen 

Kräfte an einzelnen Stellen geringfügig zurück- 



Tag 
Uhrzeit 

21.11.44 

Ort 
Wetter 
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:)er Kampf um Metz, der sich außerhalb Stadt- 

kerns 

punkt 

lebha! 

Kasern 

Einwe 

Auff o: 

ren B: 

in Einzelkämpfe um die Forts und Stütz- 

aufgespalten hat, hält an. Jn der Stadt 

te Kämpfe an einzelnen Stellen, die 

itten wurden gehalten. Zivilisten als 

Lser und Partisanen im Kampfgebiet. Eine 

derung zur Übergabe wurde von der tapfe- 

satzung abgelehnt. 

.m Hordflügel der 19.Armee (Raum Blamont) 

te:i 

durch 

eigen 

tief 

ner J: 

Weite 

längs 

im züf: 

bürg, 

berei 

führt 

um die 

voller 

den Si. 

Gegend 

der Fe 

Gebiel 

Jtulie 

>rach der Gegner mit starken Kräften die 

stark geschwächte Front und erreichte im 

Vorstoß mit etwa 40 Panzern und aufgesesse- 

jjifanterie die GegsiülP km südl. Saarburg, 

e sehr starke Angriffe führte der Feind 

der Straße Blamont, Saarburg und nahm 

igen Vorgehen mit etwa 60 Panzern Saar- 

Feindl. Panzerspitzen standen am Abend 

s 10 Ion nördlich der Stadt. 

Auch im Baum Raon -l*Btape - St.Di€ stießen 
die Amerikaner bis zu einer Tiefe von 5 loa vor. 

n der burgundischen Pforte nahm der Feind 

mit sthwachen Kräften Giromagny und drang 

in den Nord- und Westteil von Beifort ein. 

m Elsaß südl. des Rhein—Ehone -Kanals 

eigene Gegenangriffe zu heftigen Kämpfen 

Straße Delle, Basel, die noch im 

Gange sind. Feindl. Pz.Spitzen erreichten 

.drand Mühlhausen und drangen bis in die 

nordostw. Mühlhausen vor. Bei Eosenau steht 

ind am.Oberrhein gegenüber badischem 

An der Adria-Front nahm der Feind mit 

zusami engefaßten Kräften seine Angriffe im Kaum 
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21.11.44 4er Kampf um Metz, der sich außerhalb Stadt- 

kerne in Einselkäapfe um die Ports und Stütz- 

punkt 3 aufgespalten hat, hält an. Jn der Stadt 

lebhafte Kämpfe an einzelnen Stellen, die 

Kasernitten wurden gehalten. Zivilisten als 

Einweiser und Partisanen im Kampf gebiet. Eine 

Aufforderung zur Übergabe wurde von der tapfe- 

ren B:satzaag abgclehnt. 

j.m IJordflügel der 19.Armee (Raum Blamont) 

durch 

eigen 

tief e^. 

ner J: 

Weite 

längs 

im zü£: 

bürg, 

berei' 

führt 

um die 

vollei. 

den 

Gegenc 

der Pe 

Gebiel 

Jtalien; 

)rach der Gegner mit starken Kräften die 

stark geschwächte Pront und erreichte im 

Vorstoß mit etwa 40 Panzern und aufgesesse- 

ijifanterie die GegEid12 km südl. Saarburg, 

e sehr starke Angriffe führte der Peind 

der Straße Blamont, Saarburg und nahm 

igen Vorgehen mit etwa 60 Panzern Saar- 

Peindl. Panzerspitzen standen am Abend 

s 10 km nördlich der Stadt. 

Auch im Bäum Raon -l*Etaue - St.i)i£ stießen 
die Amerikaner bis zu einer Tiefe von 5 km vor. 

n der burgundischen Pforte nahm der Peind 

mit s< hwachen Kräften Giroma/nr und drang 

in den Nord- und Westteil von Beifort ein. 

m Elsaß südl. des Ehein-Hhone -Kanals 

eigene Gegenangriffe zu heftigen Kämpfen 

Straße Delle, Basel, die noch im 

Gange sind. Peindl. Pz.Spitzen erreichten 

drand Mü1-Ihausen und drangen bis in die 

nordostw. Mühlhausen vor. Bei Eosenau steht 

ind am.Oberrhein gegenüber badischem 

Aln der Adria-Pront nahm der Peind mit 

zusarnillengefaßten Kräften seine Angriffe im Kaum 
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Tag 

"üliricit 

21.11.44 

Ort 

Wetter 
YorkommnifiBc 

IJ1, 

nördl. 

bareit 

■.vieder 

liehen 

St 

vorstö 

eigener. 

Balkan 

Castrooaro nach tronmielfeuerartiger Art.Tor- 

und.heftigen Schlachtfliegerangriffen 

auf. Er wurde bis auf einen geringfügigen ört- 

Einbruch abgewiesen. 

dl. Havenna führte der Feind mehrere Aufklärung 

Ile 

Ji. 

erfolg 

Ostfror 

gegen die noch südl. des Fiumi Uniti stehender 

Sicherungen. 

Eigene ITachtruppen nach Abwehr weiterer bulgarisch 

Angriffe im planmäßigen Absetzen auf allgemeine linie 

ostw. Pristina - südl. luzane. 

der Batschka hält die Zuführung russischer Ver- 

stärkurtgen unverändert an. 

Starke russische Angriffe mit rollender Schlacht- 

fliegerunterstützung aus den Brückenköpfen Apatin 

und Batina wurden abgev/iesen und ein voller Abwehr- 

erzielt . 

Jr der großen Abwehrschlachtim ungarischen Raum 

Brücker köpf e 

südwesi! 

erzielte der Feind.Einbrüche bei Tura, Hatvan, Gyoengyo 

am Hatra-Gebirge und bei Hiskolo. Die eigene Truppe 

führte zahlreiche erfolgreiche gepanzerte Gegenan- 

griffe und wies an anderen Stellen in erbitterten 

Kämpfer Feindangriffe ab. 

Ah der ,Theiss-Front konnte der Feind seine 

erheblich erweitern und bis .20 km 

1. Sarospatak Vordringen. 

stl. Munkacs trat Feind zu dem erwarteten 

Großangriff unter Einsatz starker -Schlachtflieger- 

und Par zerkräfte an. Es gelang ihm, die Front aufl2 km 

Breite zu durchbrechen und bis zu einer Tiefe von 

10 km nach Westen vorzudringen» 
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21.11.44 

Ort 

Wetter 
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nördl. 

bereiti 

■.vieder 

liehen 

Si 

Castrocaro nach trommolfeuerartiger Art.Vor- 

und.heftigen Schlaehtfliegerangriffen 

auf. Er wurde bis auf einen geringfügigen ört- 

Einbruch abgewiesen. 

dl. Ravenna führte der Feind mehrere Aufklärunjs 

des Fiumi Uniti stehender vorstöi{e gegen die noch südl 

eigene^ Sicherungen. 

Balkan: 

Ansri: 

gene Eaohtruppen nach Abwehr v/eiterer bulgariseijer 

fe im planmäSigen Absetzen auf allgemeine Linie 

Fristina - südl. lusane. 

Ji. der Batachka hält die Zuführung russischer Ver- 

stärkungen unverändert an. 

Starke russische Angriffe mit rollender Schlacht- 

fliegerunterstützung aus den Brückenköpfen Apatin 

und Battina  v/urden abgev/iesen und ein voller Abwehr- 

erfolg erzielt. 

Ostfront: 

Ji der großen Abwehrschlachtim ungarischen Raum 

erzielte der Feind_Einbrüche bei Tura, Hatvan, Gyoengyoes 

am Katia-Gebirge und bei Hiskolo. Die eigene Truppe 

führte zahlreiche erfolgreiche gepanzerte Gegenan- 

griffe und wies an anderen Stellen in erbitterten 

Kämpfer Feindangriffe ab. 

Ar der.Theiss-Front konnte der Feind seine 

Brückerköpfe 

südwe st! 

und .Par 

Breite 

10 km di 

erheblich erweitern und bis .20 km 

1. Sarospatak Vordringen. 

stl. Munkacs trat Feind zu dem erwarteten 

Grofandriff unter Einsatz starker Schlachtflieger- 

zerkräfte an. Es gelang ihm, die Front auf12 km 

zu durchbrechen und bis zu einer Tiefe von 

ach Westen yorzudringen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 234 

2T.11.44- 

(143) 

m Dukl-a-Pass scheiterten russische An- A 

griffe 

Jk Gesamthereich dar H.Gr.Mitte keine beson- 

deren Kampfhandlungen. 

Sei der H.Gr.Kord setzte der Feind im Bereich 

der 1£.Armee auch gestern seine Angriffe in den 

bisherigen Schwerpunkten unter Einsatz starker 

Jnfanierie- und Panzerkräfte in einer Breite von 

40 km fort. Jn schweren und sehr harten wechsel- 

voller Kämpfen wurde die Front gehalten, Einbruchs- 

stell« n eingeengt und aufgerissene Erontlücken 

unter Heranziehung letzter Eeserven geeehlossen. 

Dei 16.Armee im Raum Autz deuten alle An- 

zeichen 

unnit 

J 

zum 2( 

mehre 

Waldkl). 

Besä 

in e 

zurücl 

bitte: 

"Verte 

ju so: 

versui 

m. 

I.) Betr, 

a) Aul 

be: 

n daraufhin, daß auch dort der Großangriff 

eibar feevorsteht. 

uf Sworbe wurde die in der ITacht vom 19. 

.11. aufgebaute dünne Sicherungslinie an 

en Stellen in schweren und verlustreichen 

mpfen durchbrochen und die tapfer kämpfende 

ung der Halbinsel durch überlegenen Feind 

zelne Kampfgruppen aufgespalten und weiter 

geworfen.Eie Besatzung hat auf Grund der er- 

en Kämpfe hohe Verluste, Ber Aufbau einer 

digungsfront in der Linie Maepe - Tuer- 

1 in der nacht vom 30. zum 21.11. 
itht werden. 

rt 

Besonderes 

Ostraum: 

Grund Erörterung in Lagebesprechung 

Ob.d.M. erhält MOK Ost folgende 7/eisung: 
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2T.11.44 

(143) 

im Dukl-a-Pass scheiterten russische An- 

griffe 

deren 

Be 

der IE 

bishe: 

Jnfan 

40 len 

voll er 

stelle 

unter 

Jim Gesamtbereich dar H.Gr .Mitte keine beson- 

Kampfhandlangen. 

i der H.Gr.Herd setzte der Feind im Bereich 

Armee auch gestern seine Angriffe in. den 

igen Schwerpunkten unter Einsatz starker 

erie- und Panzerkräfte in einer Breite von 

fort. Jn schweren und sehr harten wechsel- 

ICämpfen wurde die Front gehalten, Einbrachs- 

n eingeengt und aufgerissene Frontlücken 

Heranziehung letzter Reserven geschlossen. 

Bei 16.Armee im Raum Autz deuten alle An- 

zeichen daraufhin, daß auch dort der Großangriff 

eibar feevorsteht. 

Auf Sworbe wurde die in der Pacht vom 19. 

zum 2( 

mehren 

Waldkt 

Besä 

in eih: 

zurücl 

bitte: 

"Verte 

ju so: 

versm 

I.) Betr. 

a) Aul 

be: 

.11. aufgebaute dünne Sicherungslinie an 

en Stellen in schweren und verlustreichen 

.mpfen durchbrochen und die tapfer kämpfende 

ung der Halbinsel durch überlegenen Feind 

zelne Kampfgruppen aufgespalten und v/eiter 

geworfen.Eie Besatzung hat auf Grund der er- 

en Kämpfe hohe Verluste» Der Aufbau einer 

digongsfront in der Idnie Maepe - Tuer- 

1 in der Hacht vom 30. zum 21.11. 

iht werden. 

nt 

Besonderes 

Ostraum: 

Grund Erörterung in Lagebesprechung 

Ob.d.M. erhält MOK Ost folgende 'Weisung: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

£-1.11.44 

(144) 

"1.) Mach Meldung Seetrachef haben am 20.11. sechs, 

gm 21.11. sieben Dampfer in libau wegen fehlen- 

cen Geleits festgelegen. - Angesichts Großangriff 

gegen Heeresgruppe Nord kommt Transportbewegungen 

•von und nach kurländischen Häfen besondere Bedeu- 

tung zu. Neben Durchführung Truppentransporte 

Norwegen - Dänemark ist dies wichtigste Auf- 

gabe Kriegsmarine im Bereich MOK Og-fc, Einsatz 

vorhandener Kräfte außerhalb dieser beiden Aufga- 

ten darf nur in dem Umfange erfolgen, als ihre 

Irfüllung es zuläßt. Dies gilt auch für Einsatz 

Eeestreitkräfte und Durchführung Transporte bei 

Jampf um Sworbe. - 

2. )l! elden, wieviel Kräfte für Kampf- und Tersorfeungs 

Eufgaben Sworbe unter Beachtung Ziff 1) verfüg- 

1 ar sein werden. 

3.) leiden, wie weitere Durchführung Aufgaben Sworbe 

jm Hinblick auf Kräftelage und andere vordringli- 

chere Marineaufgaben beurteilt wird. " 

b) MOK C st hat gemeldet, daß "Prinz Eugen" voraus- 

sichtlich im Daufe des 21.11, verschossen ist. 

"Sehe er" läuft 21.11. früh aus Gotenhafen mit T t2 

und 1 3 aus zur Ablösung von "Prinz Eugen" in Abend- 

stuncen. Führung IHihrruig behält Bef .2.K.Gruppe , 

dahej Umschiffung auf See erforderlich. 

Ski. unterrichtet Adm. Eührerhauptquartier, 

OKU/?PST op (M), OKD/Eüstab I a KM, OKH/Genst.d.H./ 

MVO Entsprechend. "Scheer" beabsichtigt 0630 Uhr 

Au&laufen mit T 3 und T 12 nach Treffpunkt Ao 5639 

Einti effen 20.00 Uhr. 

c) 3./S11. hat Peindlagebericht Öst vom 1. - J1.10. 

ershtlet. Ausfertigung gern. I.Skl. 34089/44 gkdos. 

in K3B Teil D 8 a. 
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Tag 
TJhrzcit 

Ort 
Wetter 
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.11.44 

(144) 

"1.) Bach Meldung Seetrachef haben am 20.11. sechs, 

21.11. sieben Dampfer in libau wegen fehlen- 

en Geleits festgelegen. - Angesichts Großangriff 

jegen Heeresgruppe Nord kommt Transportbewegungen 

on und nach kurländischen Häfen besondere Bedeu- 

tlung zu. Neben Durchführung Truppentransporte 

Norwegen - Dänemark ist dies wichtigste Auf- 

gabe Kriegsmarine im Bereich MOK Ost. Einsatz 

■vorhandener Kräfte außerhalb dieser beiden Aufga- 
ten darf nur in dem Umfange erfolgen, als ihre 

Irfüllung es zuläßt. Dies gilt auch für Einsatz 

:eestreitkräfte und Durchführung Transporte bei 

lampf um Sworbe. - 

2.)Ljelden, wieviel Kräfte für Kampf- und Tersorfeungs 

,ufgaben Srorbe unter Beachtung Ziff l) verfüg- 

ar sein werden. 

3.) 

b) MOK 

sich 

"Sehe 

und 3 

st und 

dahei 

1elden, wie weitere Durchführung Aufgaben Sworbe 

Hinblick auf Kräftelag’e und andere vordringli- 

chere Marineaufgaben beurteilt wird. " 

dst hat gemeldet, daß "Prinz Eugen" voraus- 

.-tjlich im laufe des 21.11, verschossen ict. 

er" läuft' 21.11. früh aus Gotenhafen mit T T2 

3 aus zur Ablösung von "Prinz Eugen" in Abend- 

en. Eührung. Pührmvg- behält Bef .2.K.Gruppe, 

Umschiffung auf See erforderlich. 

Ski. unterrichtet Adm. Eührerhauptquartier, 

OKTf/fjpST op (M), OKD/Eüstab I a KM, OKH/Genst.d.H./ 

MVO entsprechend. "Scheer" beabsichtigt 0630 Uhr 

Au&leufen mit T 3 und T 12 nach Treffpunkt Ao 5639 

Eintreffen 20.00 Uhr. 

c) 3./S11. hat Peindlagebericht Öst vom 1. - ?1»10. 

ershtlet. Ausfertigui.g gern. I.Skl. 34089/44 gkdos. 

in EIB Teil D 8 a. 
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Ort 
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Vorkommnisse 235 

,21 .11 .4' 

(145) 

II.) Betr 

a) ! u neuem Iransportfahrplän MOK Norv/egen 

(vgl. KTB 19.11.) meldet MOE 0st, daß für 

e 2 Dampfer ein SicherungsBoot zur Verfügung 

üteüt. Diese völlig unzureichende Sicherung 

iluß für planmäßigen Ablauf in Eauf genommen 

erden, da Zuführung vieiterer Fahrzeuge 

Aicht mehr möglich ist. 

b) ' . Siel ./II hat aktenmäßige Aufzeich- 

Hap: 

Rai 

Fe 

und 

Mö 

Eordraum: 

nung vorgelegt aus der sich ergibt, wie Luft- 

iaff enführungsstab über Verlegung "Tir- 

pitz" unterrichtet wurde. Aus Meldung MOK 

hörwegen geht hervor,, daß Luftwaffe über 

Liegeplatz bei Troms.oe unterrichtet war. 

Abschriften von FS. des MOK Norwegen, des 

Kdr. Adm. Folarküste und des Generals 

der Flieger, die beweisen, daß der neue Liege- 

latz des Schiffes der Luftwaffe bekannt war, 

ind beigefügt. 

Abschrift gesamter Verfügungen I.Skl. I L 

4439/44 gkdos. in KTB Teil B Heft II a. 

III.) Be-;r. Bereich MOK Nord: 

Inspekteur Mar.Fest.Pi., Generalmajor 

acht, hat Studie über möglichen Ausbau 

.ijuaes Ostfriesland zu ausammenhängender 

tung vorgelegt. Studie zeigt in sehr klarer 

einleuchtender Form, welche Vorteile und 

;lichkeiten sich hierdurch gegenüber dem Aus- 

baiji mehrerer getrennter Festungen bieten. 

Ob.d.M. hat Prüfung beföhlen, ob es zweck- 

mäjjiig ist, den geplanten Verteidigungsausbau 

Os'frieslands in der von. Generalmajor Habicht 

.vorgeschlagenen Form vorzunehmen. Soweit 

Marine in Betracht kommt, setzt Ob.d.M. sich 

-4 6 1- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort- 

Wetter 
Vorkommnisse 235 

21 .11 .4- II.) Betr 

(145) 

a) i u neuem Transportfahrplan MOE Herwegen 

(■ygl. KTB 19.11.) meldet MOK Ost, daC für 

e 2 Dampfer ein SicherungsBoot zur Verfügung 

üteht. Diese völlig unzureichende Sicherung 

nuß für planmäßigen Ablauf in Kauf genommen 

werden, da Zuführung v/eiterer Fahrzeuge 

nicht mehr möglich ist. 

b) ' . Siel ./ID hat aktenmäßige Aufzeich- 

Hap: 

Rai 

De 

und 

Mö 
bau 

mäll 

Os 

Hprdraum: 

nung vorgelegt aus der sich ergibt, wie Duft- 

-affenführungsstab über Verlegung "lir- 

wit'z" unterrichtet wurde. Aus Meldung MOK 

Norwegen geht hervor,, daß Luftwaffe über 

wiegeplatz bei Troms.oe unterrichtet viar. 

.Lbschriften von RS. des MOK Eorwegen, des 

Kdr. Adm. Polarküste und des Generals 

der Rlieger, die beweisen, daß der neue Liege- 

platz des Schiffes der Luftwaffe bekannt war, 

ind beigefügt. 

..bschrift gesamter Verfügungen I.Skl. I L 

4439/44 gkdos. in ETB Teil B Heft II a. 

III.) Bewr. Bereich KOK Mord: 

Inspekteur Mar.Pest.Pi., Generalmajor 

acht, hat Studie über möglichen Ausbau 

.ijuaes Ostfriesland zu ausammenhängender 

tung vorgelegt. Studie zeigt in sehr klarer 

einleuchtender Borm, welche Vorteile und 

|;lichkeiten sich hierdurch gegenüber dem Aus- 

mehrerer getrennter Pestungen bieten. 

Ob.d.M. hat Prüfung beföhlen, ob es zweck- 

ig ist, den geplanten Verteidigungsausbau 

frieslands in der von. Generalmajor Habicht 

.vorgeschlagenen Porm vorzunehmen. Soweit 

Murine in Betracht kommt, setzt Ob.d.M. sich 
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Tag 

Uhrreit 
Ort 

Wetter V orkommniuBa 

n *11.194 

(146) 

die in Studie geäußerten Gedanken ein und wöis 

bei insbesondere auf Wichtigkeit der Einbeziehung 

3 Westufers der Ems für die Seekriegführung 

n und schlägt vor, Nordufer Elbemündung ebenfall 

nzübeziehen. 

Die Ausarbeitung ist mit entsprechender Stell 

naime von 1 .Ski. an OKW/WEST op (M)/Elührungsstab 

Nordküste , MOE Nord und an Adm.Qu. übermittelt 

vroirden. Vfg. befindet sich in Akte 1.3kl./l op 

füt 

da 

de 

hi 

ei 

(147) 

17.) Befcr. Westraum: 

a) Jn KfB Har.Gruppenkdo. West vom 21. - 25.Okt.44 

befinde-Vi sich in Schlußbetrachtung über Tätig- 

keit der Gruppe "fest folgende Ausführungen: 

"Eine engere Verknüpfung von Bereichsführun 

mit den Sicherungsstreitkräften war aus Perso- 

nalgründen noch nicht durchgeführt, wäre aber 

auf Grund der Kampferfährung in der Jnvasions- 

zeit zweckmäßig gewesen. Durch Führungsmaß- 

nahmen konnte dieser früher nicht in Erschei- 

nung getretene Mangel ohne Schädigung der 

Kampfjführung beseitigt werden. Die Erfahrung 

hat gezeigt, daß   .Elottenstreitkräfte, 

einschl. S-Boote und Kleinkampfmittel bei 

einem Kampf um die Küste ebenfalls der operati- 

ven Bereichsführung eingegliedert werden 
n 

müssen. 

£ 

1 .Ski. hat Adm.Qu. XI auf diesen Punkt aus 

drücklich hingewiesen. 

b) MOK West hat unter 9. - 10. Nov. zusammenge- 

faßte Kurzberichte für die Festungen ^ironde- 

Nord und Gironde Süd sowie Dünkirchen vorge- 

legt .Ausfertigungen gern. 1.-SEU 33783 bezw. 

33839/44 gkdos. in KDB Teil 0, Heft II b. 
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Tag 

XThrrcit 

Ort 

Wetter V orkommniflse 

M .11.194- 

(146) 

uv ft 

da 

de 

hi 

ei 

die in Studie geäußerten Gedanken ein und wöis! 

bei insbesondere auf Wichtigkeit der Einbeziehung 

3 V/estufers der Ems für die Seekriegführung 

n und schlägt vor, Eordufer Elbemündung ebenfall 

izubeziehen. 

Eie Ausarbeitung ist mit entsprechender Stell 

ime von I.Skl. an OE7/i7EST op (t)/Pührungsstab 

ITordküste , MOE Nord und an Adm.Qu. übermittelt 

vropden. Vfg. befindet sich in Akte I.Skl./l op 

IT.) Befer. Westraum: 

a) Jn KIB Mir.Gruppenkdo. West vom 21. - 25.Okt.44 

befindelrv sich in Schlußbetrachtung über Tätig- 

keit der Gruppe "lest folgende Ausführungen: 

"Eine engere Verknüpfung von Bereichsführui|ig 

mit den Sicherungsstreitkräften war aus Perso- 

nalgründen noch nicht durchgeführt, wäre aber 

auf Grund der Kampferfährung in der Jnvasions- 

zeit zweckmäßig gewesen. Burch Eührungsmaß- 

nahmen konnte dieser früher nicht in Erschei- 

nung getretene Mangel ohne Schädigung der 

Kzmpf£ührung beseitigt werden. Eie Erfahrung 

hat gezeigt, daß   .Elottenstreitkräfte, 

einschl. S-Boote und Kleinkampfmittel bei 

einem Kampf um die Küste ebenfalls der operati- 

ven Bereichsführung eingegliedert werden 
/f 

müssen. 

1 .Ski. hat Adm.Qu. II auf diesen Punkt aus 

drücklich hingewiesen. 

(147) 

b) MOK West hat unter 9. - 10. Nov. zusammenge- 

faßte Kurzberichte für die Pestungen ®ironde- 

Kord und Gironde Süd sowie Eur.kirchen vorge- 

legt .Ausfertigungen gern. I-Skl. 33783 bezw. 

33839/44 gkdos. in KTB Teil C, Heft II b. 
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Tag 
Uhrzcit 

Orb 

Wetter 
Vorkommniaso 236 

21 .11.44 y.)-(KIi/Gen .Qu. hat am 17.11. mitgeteilt, 

daß : n Durchführung eines Kihrerbef ehls nach 

Tfeisijng Duftwaffenführungsstab I a Zuweisungen 

von schweren Batterien an Kriegsmarine gestfighan. 

werden. Die für Dezember und Januar zugesagten 

Lieferungen von je 4 Batterien 8,8 cm Blak 37 

zu jS 6 Geschützen können voraussichtlich eben- 

falle nicht -durchgeführt werden. 

Ski. Adm. Qu meldet hierzu an OKJ/WPST: 

e 4 im Hovember und Dezember von Luftwaffe 

iegsmcrine abzugebende 8,8 cm Plak 37 

rien sind für Einsatz- bei Marineflakabt, 

n Erederikshavn und 717 in -A-arhus vorgesehen. 

Abteilungen sind bereits im Einsatz 

beim Stellungsbau. Z.Zt. völlig unzurei- 

er bezw. fehlender schwerer Blakschutz 

arhus und Brederikshavn ist zur Sicherung 

svvichtigen YTehrmachtsgutes nach Herwegen 

end erforderlich. Ausfälle von je 4 8,8 cm 

37 Batterien bedeutet für diese Häfen völli' 

erzieht auf schweren Eiakschutz mit 

r7/iegenden Dolgen. Kriegsmarine ist außer 

e^mit eigenem Material Ausfall zu decken, 

i Juli die halbe und im August bis Oktober 

amte der Kriegsmarine zukommende 8,8 cm 

.gung gern. Eührerbefehl an Lufty/affe abgege- 

werden mußte, Hm Wiederfreigabe der von Luft- 

ugesagten ^lakgeräte wird dringend ge- 

an K: 

Batt 

716 

Beid 

und 

chenc. 

für 

lebeijii 

drin, 
plak 

gen 

schw 

Stand- 

da ii 

die 

Pert 

ben 

v/aff 4 

beten 

ge 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 236 

21 .11.44 V,) •(KIi/Gen .'Qu. hat am 17.11. mitseteilt, 

daß :n Durchführung eines Dührerbefehls nach 

Tfeisjng luftwaffenführungsstab I a Zuweisungen 

■von Schweren Batterien an Kriegsmarine gestrichen, 

werden. Die für Dezember und Januar zugesagten 

.Lieferungen von je 4 Batterien 8,8 cm Blak 37 

zu jd 6 Geschützen können voraussichtlich eben- 

falls nicht .durchgeführt werden. 

Ski. Adm. Qu meldet hierzu an OEJ/WPST: 

e 4 im Kovember und Dezember von Luftwaffe 

iegsmsrine abzugebende 8,8 cm Blak 37 

rien sind für Einsatz- bei Karineflakabt, 

n Brederikshävn und 717 in Aarhus vorgesehen. 

Abteilungen sind bereits im Einsatz 

beim Stellungobau. Z.Zt. völlig unzurei- 

er bezw. fehlender schwerer Blakschutz 

arhus und Brederikshävn ist zur Sicherung 

.swichtigen YTehrmachtsgutes nach Herwegen 

end erforderlich. Ausfälle von je 4 8,8 cm 

37 Batterien.bedeutet für diese Häfen völli' 

erzieht auf schweren Blakschutz mit 

rwiegenden Böigen. Kriegsmarine ist außer 

e^mit eigenem Katerial Ausfall zu decken, 

i Juli die halbe und im August bis Oktober 

amte der Kriegsmarine zukommende 8,8 cm 

gung gern. Bührerbefehl an Luftwaffe abgege- 

werden mußte, Um Wiederfreigabe der von Luft- 

ugesagten ^lakgeräte wird dringend ge- 

an K: 

Batt 

716 

Beid>t 

und 

ehern, 

für 

lebeiti: 

drin, 

^lak 

gen 

SCh’,7' 

Stanii 

da ii 

die 

Bert 

ben 

waff i 

beten 

ge 
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Tag 

ührzeit 

gr.ii .44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

I.) B 

1. Adn. östliche Ostsee: 

ge 
Pe 

in 

2. 
sei. 

la. 

ve: 

VAUlLi 

ha- 

se 

st 

TCU}- 

Z 

bi; 

ge: 
den 

lag 

mii 

no: 

Be:' 

laij;' 

in 

sa' 

is1 

in 

Lage 21.11.44 

ereioh MOE Ost 

Auf Sworbe dauern schwerejverlustreiche Eänpfe 

en ",veit überlegenen^von Panzern unterstützten 

ind an. Tiefe Peindeinbrüche haben zum Absetzen 

neue HEL auf Südende der Halbinsel gezwungen. 

Kampfgruppe brachte durch erfolgreiche Be- 

ieJBung feindlicher Bereitstellungen fühlbare Erjt- 

tung.Landmarineteile melden schwere Offiziers- 

^■luste. Sämtliche Kommandeure sind tot bezw. ver- 

detr, darunter K.Kpt. Hoßfeld. "Prinz Eugen" 

am 20. von 1400 Uhr bis Dunkelwerden Hälfte 

ner Munition auf Küstenstraße verschossen, Zer- 

örer l/3.IIaoh Meldung MVO zu Heeresgruppe Kord 

de Eeind in. Bereitstellung getroffen. 

Am 21. war trotz Auslegung Markbootes durch 

6 und Herangehen von "Prinz Eugen" an Küste 

auf 15m Wasser vormittags Schießen bei gerin- 

Sicht nicht möglich. Ton 13.30 - 15.45 Uhr wur- 

Zielräume meist mit V.B. beschossen. Schießen 

en nach Meldung Y.B. sehr gut. 

"Prinz ®ugen" hat 20.30 Uhr nach Treffen 

"Scheer” von AO 5685 gemeinsamen Marsch in 

cdwestlieher Richtung angetreten zur Umschiffurig 

ehlshabers mit Stab, Palls diese wegen Wetter- 

e nicht möglich ist, ist beabsichtigt, "Scheer" 

libau so einzuweisen,, daß entlastender Ein- 

z gegen Y/estküstenJStraße von Sworbe möglich 

3.T-Plottille hat Befehlj am 22. 0600 

AO 6425 zu "Scheer" zu stoßen. 
hr 
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Tag 
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21 .11 .44 

Ort 
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I.) B 

1. Adn. östliche Ostsee: 

no; 

Be:’ 

la$' 

in 

sa' 

is1 

in 

Lage 21.11.44 

ereich MOE Ost 

Auf Sworbe dauern scliwerej verlustreiche Eärpfe 

geten -v/eit überlegenen^von Panzern unterstützten 

Fe:nd an. Tiefe Feind.einbruclie haben zum Absetzen 

in neue HEL auf Südende der Halbinsel gezwungen. 

2.Kampfgruppe brachte durch erfolgreiche Be- 

schießung feindlicher Bereitstellungen fühlbare Er.t- 

la:tung. Landmarinet eile melden schwere Offiziers- 

verluste. Sämtliche Eomaaiideure sind tot bezw. ver- 

wuaidet, darunter K.Ept. Hoßfeld. "Prinz Eugen" 

ha- am 20. von 1400 Uhr bis Dunkelwerden Hälfte 

se:.ner Munition auf EüstenstraSe verschossen, Zer- 

störer l/3.Hach Keldung MVO zu Heeresgruppe Mord 

wuide Feind in, Bereitstellung getroffen. 

Am 21. war trotz Auslegung Karkbootes durch 

Z öS und Herangehen von "Prinz Eugen" an Küste 

bii auf 15m Hasser vormittags Schießen bei gerin- 

Sicht nicht möglich. Ton 13.30 - I5.45 Uhr wur- 

dei Zielräume meist mit T.B. beschossen. Schießen 

lagen nach Meldung T.B. sehr gut. 

"Prinz Eugen" hat 20.30 Uhr nach Treffen 

mü "Scheer" von AO 5685 gemeinsamen Marsch in 

irdwestlieher Richtung angetreten zur Umschiff urig 

ehlshabers mit Stab, Falls diese wegen ’ffetter- 

e nicht möglich ist, ist beabsichtigt, "Scheer" 

Libau so einzuweisen,, daß entlastender Ein- 

z gegen Yfestküsten$!traße von Sworbe möglich 

3.T-Flottille hat Befehl* am 22. 0600 

AO 6425 zu "Scheer" zu stoßen. 

hr 
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Tag 
Uhrzeit 

21 .11.44 

(M8) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 237 

"Prinz Eugen", Z 35, 36 und 43 wurden in 

Eeuerstellung laufend von mehreren Feind- 

batteiien beschossen. Z 36 meldet-DurchsÜ^lffc 

durch Schornstein ohne Ausfälle. 

Fach Aussteigen Befehlshabers ist "Prinz 

Eugen" nach ^otenhafen entlassen zu Brennstoff- 

und Munitionsergänzung. 

KFP's konnten eingeschifftes Battaillon 

nach längerer Schlechtwetterfahrt am 20. in 

Sworbe nicht an Land bringen und sind nach V/in- 

dau zirückgekehrt. Truppen sind auf K-Booten 

umgeschifft und mit 2 angehängten Pi-Booten 

nach 2 erel-Ost ausgelaufen. 

■^m 20. abends und in der Nacht zum 21. 

sind ^80 Mann auf diese Weise überführt worden. 

Etwa 200 Verwundete wurden zurückgebracht. Von 

8. MPI's , die für Verwundetentransport einge- 

setzt wurden, ist eins nördlich Kontu gestrandet, 

lach erfolgter Ausladung hatten M 328 

und 423 nordoatwärts Montu vormittags Gefecht 

mit feindlichen Kanonenbooten, einer der Gegner 

setzte sich nach Treffer südlich Ansekuela auf 

Stranc. Gegen Mittag wurde Angriff von 5 S-Bocten 

abgewiesen. Ein Angreifer geriet in Brand. Nach- 

mittags wurde in Gefecht mit 4 Pugas ostwärts 

Montu ein puga versenkt. Ein nochmaliger S-Boots- 

angriif wurde abgewiesen. Nach erneutem Kampf 

mit feindlichen EUgaaj aig nac^ Norden abgewehrt 

wurder, wurde 1546 Uhr Küste südwestlich Kaavi- 

nina tis zum letzten Schuß beschossen. Seege- 

biet südlich 58 war um diese Zeit- feindfrei. 

üdm. östliche Ostsee meldet, daß erfolg- 

reicher Kampftag beweist, wie sich bei Ausfall 

feindlicher Luftwaffe gut bewaffnete M-Boote vor- 

züglich schlagen und jeder russischen Massierung 

weit tberlegen zeigen; 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 237 

21 .11 .44 

(148) 

"Prinz Eugen", Z 35, 36 und 43 wurden in 

EeuerStellung laufend von -.ehreren Feind- 

batteilen beschossen. Z 36 meldet Eurchrfi^Äb 

durch ochornstein ohne Ausfälle. 

Fach Aussteigen 'Befehlshabers ist "Prinz 

Eugen" nach Gotenhafen entlassen zu Brennstoff- 

und Kunitionsergänzung. 

IFP's konnten eingeschifftes Battaillon 

nach längerer Schlechtwetterfahrt am 20. in 

Sv/orbt nicht an Land bringen und sind nach ’.Vir- 

dau si rückgekehrt. Truppen sind auf H-Bootem 

ungeschifft und mit 2 angehängten Pi-Booten 

nach 2 er'el-Ost ausgelaufen. 

■Äm 20. abends und in der liacht ztmi 21. 

sind f80 Mann auf diese Weise überführt worden. 

Etwa 200 Terwundete wurden zurückgebracht. Ton 

8. MFI's , die für Terwundetentransport einge- 

setzt wurden, ist eins nördlich Kcntu gestrandet, 

lach erfolgter Ausladung hatten M 328 

und 423 nordoatwärts Montu vormittags Gefecht 

mit fEindlichen Eanoiienbooten, einer der Gegner 

setzte sich nach Treffer südlich Ansekuela auf 

Stranc . Gegen Mittag -rurde Angriff von 5 S-Bccten 

abgewiesen. Ein Angreifer geriet in Brand, nach- 

mittags wurde in Gefecht mit 4 Fugas ostwärts 

Montu ein Fuga versenkt. Ein nochmaliger S-Boots- 

angriif wurde abgewiesen. Nach erneuten Kampf 

mit feindlichen l’ugas, die nach Norden abgeivehrt 

wurder, wurde 1546 Uhr Küste südwestlich Kauvi- 

nina tis zum letzten Schuß beschossen. Seege- 

biet südlich 58 ° war um diese Zeit feindfrei. 

.Adm. östliche Ostsee meldet, daß erfolg- 

reicher Kampftag beweist, wie sich bei Ausfall 

feindlicher Luftwaffe gut bewaffnete M-Boote vor- 

züglich schlagen und jeder russischen Massierung 

weit überlegen zeigen-. 
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Tag 

Uhrrcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommmsao 

n .n .44 Auf Position südlich Zerel standen etwa 10.00 

Uhr 7 KPK , Position Sworbe West mußte aus Wetter- 

gründen landschutz aufsuchen. Sworhe Ost ist seit 

20, nichm. bis Höhe Montu besetzt. 

LL 

dazu 

für 

mußte: 

unauf; 

Bampf 

schle 

treff 

Minen 

Hi, vor 

ist 1 

det „ 

Lnspannung aller Kräfte im Kampf um Sworbe hat 

eführt, daß in Banziger Bucht 6 Nachschubdampfe: 

bau und 2 Transporter für Memel liegen bleiben 

Kriegsbereitschaft der MPP's ist infolge 

aörlichen Einsatzes stark abgefallen, 

r "Wartheland" ist am 20. nachm, in Libau einge 

pt, Beschädigungen -weisen eindeutig auf Minen- 

r hin. Seegebiet südwestlich libau ist wegen 

rerdachts gesperrt. 

hi 20. fr’.'h sind Bampfer "Regina" und "Rügen" 

feneinfahrt libau zusammengestoßen."Rügen" 

licht beschädigt, "Regina" aufgesetzt. 

Aus Memel wird eigene Stoßtrupptätigkeit gemel- 

feleite und Truppentransporte sind planmäßig 

durchgeführt. 

eeresgruppe Nord wurde, nach libau 913 to Ver- 

pflegi)mg und 69 to Gerät' zugeführt. 

3. Mittlere und westliche ustsee: 

Positionen vor Memel waren wegen Wetterlage 

nicht besetzt. Zum Minenräumdienst waren 11 Boote 

und 2 Sperrbrecher eingesetzt. 

a Gebiet westlich Bornholm ist westwärts 

bis ziir 20 m -linie gesperrt. 

Kurzbericht Chefs 5.T-Klottille betr. Unter- 

gang 3 34 am 20.11. siöhe Ps. 0310. 

lampfer "Füsilier" liegt brennend zu einem 

Britt^l unter Wasser. 

Tag 

Uhrzeit 

M.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis so 

Auf Position südlich Zerel standen etwa 10.CO 

Uhr 7 KPK , Position Sworbe West mußte aus V/etter- 

Cründ^n Iiandschutz auf suchen. Sworbe Ost ist seit 

20, nichm. bis Höhe Eontu besetzt. 

dazu 

für I 

mußt e 

unauf 

Dampf 

schle 

tref f 

Minen' 

Hi; vor 

ist 1 

deto 

Inspannung aller Krüfte im Kampf um Sworbe hat 

geführt, daß in Dansiger Bucht 6 Nachschubdampfe: 

Lbau und 2 Transporter für Memel liegen bleiben 

i. Kriegsbereitschaft der EPP1s ist infolge 

lörlichen Einsatzes stark abgefallen. 

ix "Nartheland" ist am 20. nach.ri. in Libau einge 

?pt, Beschädigungen weisen eindeutig auf Kinen- 

r hin. Seegebiet südwestlich Libau ist wegen 

rerdachts gesperrt« 

hn 20. fr'.h sind Dampfer "Regina" und "Rügen" 

feneinfahrt Libau zusammengestoßen."F-ügen" 

iicht beschädigt, "Regina" aufgesetzt. 

AUS Memel wird eigene Stoßtrupptätigkeit gemel- 

leleite und Truppentransporte sind planmäßig 

durchgeführt. 

Heeresgruppe Nord wurde, nach Libau 913 to Ver- 

pflegtmg und 69 to Gerät zugeführt. 

3. Mittlere und westliche ^stsee: 

Positionen vor Hemel waren wegen Netterlage 

nicht besetzt. Zum Kinenräumdienst waren 11 Boote 

und 2 Sperrbrecher eingesetzt. 

s Gebiet westlich Bomholm ist westwärts 

bis zijr 20 m -Linie gesperrt. 

Kurzbericht Chefs 5.T-Flottille betr. Unter- 

gang 1 34 am 20.11. siehe Ps. 0310. 

ampfer "Püsilier" liegt brennend zu einem 

Drittel unter Wasser. 
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21.11.4 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Boote 

dert. 

Hilfsaktion durch 3 VS-Boote und 2 T- 

vvurde durch feindliches Art.Feuer verhin- 

3. Adm. Skagerrak: 

Vorkommnisse 238 

Torp.Bootskutter sind verloren gegangen. 

M 3607 hat westlich Arkona Hohlstab verlo- 

Bergung war wegen Seegangs nicht möglich. 

Vp.Positionen an west jütischer Küste waren 
aus i.rettergründen nicht besetzt. Zum Minenräum- 

dienst waren 18 Boote eingesetzt. Hetzsperre 

Drogden ist zweireihig ausgelegt. 

Panischer Dampfer "Astrid" ist südlich 

Schultzgrund aus Geleit ausgebrochen. Gegenmaß- 

nahmerj sind eingeleitet. 

inenschiff "Brummer" steht auf Marsch 

nach Cslofjord. Zerstörer "Eiedel" marschiert 

nach Oslo zum Bindocken. "Galster", "T 17", "T 22" 

führen] Geleitauf gäbe durch. 

II.) B 

'-Feindlage: 

ereich MOK Kor wegen: 

Jn Bereich 18. Gruppe wurden 26 feindliche 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 6 Jsland-Flugseuge 

traten] auf. 

Aa 21. 10.00 Uhr wurde von Finsnes- engl. 

Sprechjfuhkverkehr, vermutlich Irägerverkehr beobach- 

tet . 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 238 

21.11.. 
Boote 

dert. 

Hilfsaktion durch 3 VS-Boote und 2 I- 

vvurde durch feindliches Art.Feuer verhin- 

2| Torp.Bootskutter sind verloren gegangen. 

Kl 3607 hat vrestlich Arkona Hohlstab verlo- 

ren, lergung war wegen Seegangs nicht möglich. 

Adm. S 

Vp. Positionen an west jütischer Küste waren 

aus v.'ettergründen nicht besetzt. Zum Minenraum- 

dienst waren 18 Boote eingesetzt. Hetzsperre 

Drogden ist zweireihig ausgelegt. 

länischer Dampfer "Astrid" ist südlich 

Schultzgrund aus Geleit ausgebrochen. Gegenmaß- 

nahmen! sind eingeleitet. 

inenschiff "Brummer" steht auf Marsch 

nach Cslofjord. Zerstörer "Riedel" marschiert 

nach Oslo zum Bindocken. "Galster", "T 17", "T 22" 

führen) Geleitauf gäbe durch. 

II.) E 

'■Feindlage: 

J n 

Blugze 

trat en 

A n 

Sprechffi 

tet. 

kagerrak: 

ereich KOK Kor wegen: 

Bereich 18. Gruppe wurden 26 feindliche 

:uge im Einsatz erfaßt. 6 Jsland-Flugseuge 

auf. 

21. 1®.Q0 Uhr wurde von Finsnes- engl, 

'unkverkehr, vermutlich Trägerverkehr beobach- 
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Tag 

Uhizeit 
Ort 

Wetter 
V orkommnisso 

ri.ii .44 

(149) 

2.Eigene fege
: J rUfiMZsU* ! 

AE 

eigener 

erhalts 

Hordlrüt te: 

Ortunge 

stelle 

20.10.00 Uhr war lahsefjord größtenteils von 

Kräften geräumt. Sicherung bleibt aufreoht- 

Acm. Nordküste funkte 1058 Uhr an alleriiit 

Träger! lugzeugangriffen im Bereich Aalesund - Molde 

reohner 

Etwa 1430 Uhr flogen etwa 80 Eeindmaschinen, daran 

ter Moskitos, Beaufighter in Raum Stadtlandet - Aale- 

sund - lepsoey ein 

1507 Uhr warde Minenabwurf ostwärts Vigra, 1515 

Uhr Abvurf von 9 Minen auf Zwangskursät nordöstlich 

Rundoe beobachtet. 

Seeko Molde nimmt Verwechslung mit Abwurf von 

Zusatz!anks an. Bekämpfung der Eeindflugzeuge 

durch eigene Fiale blieb-trotz guter Trefferlage 

ohne sichtlichen Erfolg. Batterie Vigra wurde von 

2 Moskitos mit Bordwaffen angegriffen, Ausfälle sind 

nicht eingetrefen. 

’ffe stküs 

AE 20. von 1654 - 1753 Uhr meldete FMZ Bergen 

0. großer Seeziele bei Marstein. NVK Versuchs- 

Bergen peilte 19.00 - 23.00 Uhr feindlichen peilte 19.00 

Funkmeßträger in 208°. Weiter meldet FHZ Bergen von 

22.20 - 2335 Uhr mehrere Seeziele querab bis 10 sm 

südlich Marstein. S-Boote des 5.Küstensicherungs- 

verbandss , die eingesetzt wurden, blieben ohne 

Gefechtpberührung. 

V 5107 ist im Gefecht . mit feindlichen S-Booten 

! .KTB 20.11.) gesunken. 

Wettere Seezielortungen wurden .am 20.abends südwes 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

n.11.44. 

(149) 

2 .Eigene lass.: ? rUntäsU*! 
AE 

eigener 

erhalt« 

Nordlrüe 

20.10.00 Uhr war laksefjord größtenteils von 

Krdften geräumt. Sicherung bleibt aufreoht- 

te: 

Acm. Nordküste funkte 1058 Uhr an alle:Hit 

Träger!lugzeugangriffen im Bereich Aalesund - Molde 

re ebner 

Etwa 1430 Uhr flogen etwa 80 Eeindmaschinen, darun 

ter Moskitos, Beaufighter in Raum Stadtlandet - Aale- 

sund - Bepsoey ein 

1^07 Uhr wesrde Minenabwurf ostv;ärts Tigra, 1515 

Uhr Abvurf von 9 Minen auf Zwangskurs^ nordöstlich 

Rundoe beobachtet. 

Seeko Molde nimmt Verwechslung mit Abwurf von 

Zusatz!anks an. Bekämpfung der Eeindflugzeuge 

durch eigene Flak blieb-trotz guter Trefferlage 

ohne sichtlichen Erfolg. Batterie Vigra wurde von 

2 Moskitos mit Bordwaffen angegriffen, Ausfälle sind 

nicht eingetret'en. 

’ffe stküe 

AE 20. von 1654 - 1753 Uhr meldete EMZ Bergen 

Ortunge 

stelle 

a großer Seeziele bei Marstein. KVK Versuchs- 
Bergen peilte 19.00 - 23.00 Uhr feindlichen peilte 19.00 

Eunkmeß^räger in 208°. Weiter meldet EHZ. Bergen von 

22.20 - 2335 Uhr mehrere Seeziele querab bis 10 sm 

südlich Marstein. S-Boote des 5.Küsteneicherungs- 

verbandss , die eingesetzt wurden, blieben ohne 

Gefecht sberührung. 

V 

; .KTB 

We 

5107 ist im Gefecht . mit feindlichen S-Booten 

20.11.) gesunken. 

Ltere Seezielortungen wurden .am 20.abends südwes 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 

(150) 

Vorkommnisse 239 

lieh iandal gemeldet, 

ffeleite: 

Schifi 

III.) 

1.Beut 3ehe Bucht: 

run, 

Tp. 

band 

Sr v 

von 

eine 

haben 

det. 

im 

lieh r 

ach Korden sind 9t nach Süden 19 

e geleitet. 

us Bereich'Nordfcüste fehlt Meldung. 

Bereich EOS Nord 

Jn der Nacht zum 21. ist Geleit- und Siche- 

L^sdienst aus Wettergründen z.'Ieil ausgefallen, 

ositionen v/aren.nicht besetzt. 

Nachmittags haben 12 feindliche Flugzeuge 

Tiefangriff 2 HS-Boote bei Hoheweg versenkt. 

10 Flugzeuge haben südlich Ameland 2 Fähr- 

prätme beschossen.und erhebliche Personalausfälle 

verursacht. 

Io 

Am Tormittag ist ein starker Bömberver- 

mit Jagdschutz auf. Hamburg eingeflogen, 

urde in . den durchflogenen Abschnitten 

der Marineflak bekämpft. ’Jesermünde meldet 

n Abschuß. Bei dem Angriff auf Hamburg 

Marinedienststellen keine Schäden gemel- 
Bei Blohm und Voß wurde ein U-Boot 

ck und ein U-Boot auf Helling getroffen, 

ere Boote wurden durch Splitter beschä- 

digt . 

2. Hollandraum: 

Am 19. Ym. wurde laz.Schiff HA 2 im Wesei- 

Datteln-Eanal von. feindlichem Flugzeug mit Bord- 

.469 -• 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 239 

?1.11.44 

(150) 

lieh landal gemeldet. 

Geleit e: 

I 

Schifi 

A 

ach Korden sind 9» nach Süden 19 

e geleitet. 

us Bereich'NordWiste fehlt Meldung. 

III.) Bereich EOS Kord 

1 .Heu 

run, 

vp.a 

Jn der Hacht zun 21. ist Geleit- und Siche- 

Lgsdienst aus Wettergründen z.Teil ausgefallen, 

ositionen v/aren.nicht Besetzt. 

liachnittags haben 12 feindliche Flugzeuge 

Tiefangriff 2 HS—Boote bei Hoheweg versenict. 

10 Flugzeuge haben südlich Ameland 2 F'ihr- 

prälme beschossen.und erhebliche Personalausfälle 

verursacht. 

en 

en 

banc 

Br v 

von 

ein 

hab' 

det. 

im 

Me: 

digt 

2. Holla: 

sehe Bucht: 

Io 

ehr 

Am Tormittag ist ein starker Bomberver- 

mit Jagdschutz auf. Hamburg eingeflogen, 

urde in-, den durchflogenen Abschnitten 

der Marineflalc bekämpft. Wesermünde meldet 

Abschuß. Bei dem Angriff auf Hamburg 

Marinedienststellen keine Schäden gemel- 

Bei Blohm und Yoß wurde ein U-Boot 

ck und ein U-Boot auf Helling getroffen, 

ere Boote wurden durch Splitter beschä- 

ndraum: 

Am 19. Vm. wurde Baz.Schiff HA 2 im WeueJr- 

Datteln-Kanal von. feindlichem Flugzeug mit Bord- 



- 470 - 

Tug 
"ülineit 

Ort 

Wetter V orkommniflBe 

31.11 .44 waff er 

7 

früher 

Vn 

üerver 

’oekämi 

angril: 

■tb 

siehe 

angegriffen. Kommandant wurde schwer verwundet. 

erseuchung des Brielgats mit 148 KMA ist in den 

Morgenstunden des 21. durchgeführt und beendet. 

wurde durchfliegender starker feindlicher Bom- 

bend durch Mar.Blak in' Word- und MittelhoHand 

ft. Sendestelle MNO Uetrecht war infolge Bomben- 

fs etwa 6 Stunden außer Betrieb. 

er I'Iachschub- und übersetz- bezw. Fährverkehr 

Tageslage. 

ÜK meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

IV.) S 

Feindü age: 

ereich MOK s t 

lei 15.Gruppe wurden 30, bei 19. Gruppe 15 

Flugzeuge im Einsatz festgestellt. Am 20. nachm, 

wurden im Eihholgebiet 3 englische Einheiten geortet. 

Ion Kanalinseln wird je ein Geleitzerstörer 

in BF 3528 bezw. 3552 gemeldet. Jm übrigen konnte 

Cherbcurg-Verkehr wegen schlechter Sicht nicht beobach 

tet werden. 

JlSHA hat V-Mann-Berieht von Ende Oktober über 
auslacetätigkeit im Hafen von Oherbourg übermittelt. 

Danacl hat diese Tätigkeit einen Umfang angenommen, 

der krapp 4 Monate nach der Besetzung von Cotentin 

erstainlich ist. Die verhältnismäßig schnelle 7/ieder- 

ingangSetzung des Hafens erfolgt^durch Einsatz völlig 

moderi er, stark vereinfachter Ausladeverfaliren seiten 

der Acerikaner. Hierzu gehören besonders konstruier- 

te Fälrschiffe, die 25 voll beladene Güterwagen tragen 

die unmittelbar auf 3 auf den Kais verlegte Bahngelei 

geschehen werden und von dort unmittelbar weiter- 

rolleq. Das Treibstoffproblem ist (ar-üarweiti») durch 
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Tag 

Uhrreit 

Ort 
Wetter Y orkommnisBe 

UulhAi wafferj angegriffen. Kommandant wurde schwer verv/undet. 

erseuchung des Brielgats mit 148 KMA. ist in den 

früher) Morgenstunden des 21. durchgefiihrt und beendet. 

\mrde durchfliegender starker feindlicher Bom- 

band durch Mar.Plak in Hord- und Mittelholland 

ft. Sendestelle MTO Uetrecht war infolge BomV|en. 

fs etwa 6 Stunden außer Betrieb. 

Vn 

bervei 

bekämj 

angril: 

■tber Ilachschub- und Übersetz- bezw. Fährverkehr 

siehe Tageslage. 

dK meldet keine besonderen 'Vorkommnisse. 

rv.)'i ereich MOK s t 

Feindl 

ei 15.Gruppe v/urden 50, bei 19. Gruppe 15 

Flugzeuge im Einsatz festgestellt. Am 20. nachm, 

vuirder) im Einholgebiet 5 englische Einheiten geortet. 

bn Kanalinseln wird je ein Geleitzerstörer 

in BF 5528 bezw. 5552 gemeldet. Jm übrigen konnte 

Cherbcurg-Verkehr wegen schlechter Sicht nicht beobach 

tet werden. 

.ISHA hat V-Mann-Berieht von Ende Oktober über 

^uslacetätigkeit im Hafen von Oherbourg übermittelt. 

Danact hat diese Tätigkeit einen Umfang angenommen, 

der krapp 4 Monate nach der Besetzung von Cotentin 

erstaiinlich. ist. Die verhältnismäßig schnelle Uieder- 

inganäsetzung des Hafens erfolgtj.durch Einsatz völlig 

moderrer, stark vereinfachter Ausladeverfaliren seiteno 

der Amerikaner. Hierzu gehören besonders konstruier- 

te Fälrschiffe, die 25 voll beladene Güterwagen tragen 

die unmittelbar auf 5 auf den Kais verlegte Bahngelei 

geschoben werden und von dort unmittelbar weiter- 

rolleq. Das Treibstoffproblem ist (ami.'eTwee-'ti-g) durch 



- 471 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 240 

21.11.4t Bau einer Pipeline gelöst. Zum Ausladen sehr 

schwerer Wagen sind schwimmende Kräne eingesetzt 

mit IDO to Tragfähigkeit. Eine große.Anzahl von 

Minensuchbooten, ist dauernd eingesetzt, da die 

Minengefahr noch ziemlich groß zu sein scheint. 

Jach Meldung RSHA von Anfang September 1944 

sind sämtliche Betriebe im Hafen von Antwerpen, Si- 

lo-Anlagen, Schleu'sen-Anlagen, lagerhäuser unzer- 

stört zurückgelassen. 

2 .Eigen Lage: 

leit, 

fahrt 

Festu 

Arti 

keine 

Zwischen'Alderney und Guernsey wurde ein Ge- 

zwicchen Guernsey und Alderney eine Kurier- 

durchgeführt. Aus den eingeschlo'ssenen 

gen sind außer dem üblichen feindlichen 

erie-3förungsfeuer und Spähtrupptätigkeit 

besonderen Vorkommnisse gemeldet. 

11 

■V.) B reich Dt.M a r .Kdo. J t a 1 i e h 

1..Feindlage: 

Im 20. wurden ein Kreuzer, 2 Zerstörer, 

2 Gun-Boote und 5 M-Boote mit Gerät in Höhe 

ITizza, San Remo festgestellt. Stadt und Hafen 

San Remo wurde von Kreuzer außer Reiclraeite eige- 

ner Batterien ohne Wirkung beschossen. 

2. Eigene Page: 

Jacht zum 21..ist Geleitdienst an der West- 

küste aus W.ettergründen nur zum Teil durchgeführt. 

Jon einem aus Savona ausgelaufenen für Genua 

besti amten Geleit sind 2 öriippenSührerboote im 

Sturm gesunken. Ein Küstenmotsegler ist gestrandet. 
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Ta3 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 240 

21.11 .4.}. Bau. einer Pipeline gelöst. Zum Ausladen sehr 

schwerer Wagen sind schwimmende Kräne eingesetzt 

mit IDO to Tragfähigkeit. Eine große,Anzahl von 

Minensuchbooten, ist dauernd eingesetzt, da die 

Minengefahr noch ziemlich groß zu sein scheint. 

lach Keldung RSHA von Anfang September 1944 

sind sämtliche Betriebe im Hafen von Antwerpen, Si- 

lo-Anlagen, Schleu'sen-Anlagen, Lagerhäuser unzer- 

stört zurückgelassen. 

2.Eigen Lage: 

leit, 

fahrt 

Eestu 

Arti 

keine 

Zwischen 'Alderney und Guernsey wurde ein Ge- 

zv/iechen Guernsey und Alderney eine Kurier- 

durchgeführt. Aus den eingeschlo'ssenen 

gen sind außer dem üblichen feindlichen 

erie-3törungsfeuer und Spähtrupptätigkeit 

besonderen Vorkommnisse gemeldet. 

11 

■V.) B reich Dt .M a r .Kdo. J t a 1 i e fa 

1.,Eeind läge: 

Im 20. wurden ein Kreuzer, 2 Zerstörer, 

2 Gun-Boote und 3 M-Boote mit Gerät in Höhe 

Nizza, San Remo festgsstellt„ Stadt und Hafen 

San Rsrno wurde von Kreuzer außer Reichweite eige- 

ner Bitterien ohne Wirkung hesohossen. 

2. Eigens Page: 

Jacht zum 21..ist Geleitdienst an der West- 

küste aus W.ettergründen nur zum Teil durchgeführt. 

Jon einem aus Savona ausgelaufenen für Genua 

bestirnten Geleit sind 2 öriippenSührerboote im 

Sturm gesunken. Ein Küstenmotsegler ist gestrandet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

-Wetter 
Vorkommnisse 

:i.n .44 Ai der Osttoiste ist Geleit- und Sichertmgsdienst. 

plaömäi ig durohgeführt. 

Hdfenvorfeld von Corsini ist vermint. 

V.) B 

1. Adria 

eich Mar. Gr. Süd 

A4 20. nachmittags ist in Cattaro, Duhrovnili 

Keine Belegung erkannt. 

eit 18. haben Banden bei Tag und bei ITacht 

Störaiigriffe auf Stützpunkte Krk und Alexandrovo durch 

gefühlt. Am 20. ist ein Sturmboot bei lussin im Un- 

viettei gesunken. Ein Mot.Segler ist am 21. bei 

Grado gestrandet 

Antonio-Kanal bei Sibenik ist planmäßig mit 44 

Minen verseucht. Hafensperren bei Sibenik und Split 

sind lerstört. Seekp Albanien verlegt am 22. in Kaum 

Podgoiica. 

2. Ägäis: 

Älm 20. wurde in Ostägäis, verstärkter feindli- 

cher Kriegsschiffsverkehr gemeldet. Jm Haum Scarpan- 

to - liscopi wurden 2 Kreuzer, 4 Zerstörer, 1 Hilfs- 

kreuzer und 1 Bewacher gesichtet. 

Abholung der Schiffbrüchigen von Mannara ist 

bisheij nicht gelungen. 

3. Donaiege: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

-"Wetter 
Vorkommnisse 

:1 .11 .44 Ar der Ostürdste ist Geleit- und Sicherungsdienst. 

plaibmal ig durchgefiihrt. 

Hgfenvorfeld von Corsini ist vermint. 

V.) B e 3 

1. Adria 

AD 20. nachmittags ist in Cattaro, Buhroviiik 

keine Belegung erkannt. 

eit 18. haben Banden bei Tag und bei Hacht 

Störailgriffe auf Stützpunkte Krk und Älexandrovo durch 

geführt. Am 20. ist ein Sturmboot bei lussin im Un- 

v/ettei gesunken. Ein Hot.Segler ist am 21. bei 

Grado gestrandet 

lünen 

sind : 

Podgoii 

2. Äeräis: 

Antonio-Kanal bei Sibenik ist planmäßig mit 44 

verseucht. Hafensperren bei Sibenik und Split 

erstört. Seekp Albanien verlegt am 22. in Raum 

eher 

to - 

kreuze 

bisher 

3. Donaiar,< 

eich Mar. Gr. Süd 

Am 20. wurde in Ostägäis, verstärkter feindli- 

Kriegsschiffsverkehr gemeldet. Jm Haum Scarpan- 

liscopi vfrrden 2 Kreuzer, 4 Zerstörer, 1 Hilfs- 

r und 1 Bewacher gesichtet. 

Abholung der Schiffbrüchigen von Karmnra ist 

nicht gelungen. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 241 

U 1:44 YI.) ü 

B ssondere Meldungen liegen nicht vor. 

VII.) üuftkriegführung 

1 .West 

2 .Seic. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

isgebiet': 

Ea.1 

000 

Jagd: 

land 

lag 

im 

1 

zum 

land 

Schk<t> 

Schä 

Kamp: 

Schäi.i 

Bei - 

war 

Wett 

-B ootskriegführung 

m Tage betätigte! sich etwa 630 feindliche 

lugzeuge und Jabos im westlichen Deutsch- 

zwischen Kiel und Freiburg. Schwerpunkt 

.m rhein«—v/estfäl. Industriegebiet, ferner 

um Straßburg - Mühlhausen. Vm. sind 

amerilc. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

'Lngriff auf Jndustriewerke in Mitteldeutsch- 

eingeflogen. Schwerpunlrt lag in leuna und 

pau. Jn Leuna-7/erken entstanden mittelschwere 

(Len. Gleichzeitig haben 2 - 300 amerik. 

’flugzeuge mit Jagdschutz Hamburg angegriffen, 

en beider Angriffe siehe Tageslage, 

ngriff auf mitteldeutsches Industriegebiet 

eigene ^agdabvrehr durch schnell wechselnde 

rlage stark behindert. 

■insgesamt waren 639 Jäger eingesetzt, von 

deneijnur ein kleiner Teil Feindberührung bekam. 

16 sichere und 4 \yahrscheinliche Abschüsse sind 

gemeldet. Eigene Verluste gering. Außerdem hat 

Fiale 19 sichere und 3 wahrscheinliche Ab- 

schüise erzielt. 

Jn Westdeutschland waren bei guter Wetterlage 

- .473 - 

Orfc Tag 

Uhrzeit Wetter 

Ljl .44 

Vorkommnisse 241 

vi.) u 

B ^sondere Meldungen liegen nicht vor. 

VII.) üuftkriegführung : 

1 .ffes-ti 

2 .Seic! isgebief: 

000 

Jagd: 

land 

lug 

im 

1 

zum 

land 

SchkiJ) 

Schä 

Kamp: 

Schä£i 

Bei . 

war 

7/ett 

-B ootskriegführung 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

m Tage betätigte! sich etwa 630 feindliche 

lugzeuge und Jabos im v/estlichen Deutsch- 

swischen Kiel und Freiburg. Schwerpunkt 

ja rhein-r-v/estf'dl. Jndustriegebiet, ferner 

um Straßburg - Mühlhausen. Vm. sind 

amerik. Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

'Lngriff auf Jndustriewerke in Mitteldeut sch- 

eingeflogen. Schwerpunkt lag in Leuna und 

pau. Jn Leuna-Werken entstanden mittelschv/ere 

<Len. Gleichzeitig haben 2 - 300 amerik. 

flugzeuge mit Jagdschutz Hamburg angegriffen, 

en beider Angriffe siehe Tageslage. 

■ngriff auf mitteldeutsches Jndustriegebiet 

eigene ^agdabwehr durch schnell wechselnde 

rlage stark behindert. 

insgesamt waren 639 Jäger eingesetzt, von 

deneiinur ein kleiner Teil Feindberührung bekam. 

16 sichere und 4 wahrscheinliche Abschüsse sind 

gemeldet. Eigene Verluste gering. Außerdem hat 

Fiale 19 sichere und 3 wahrscheinliche Ab- 

schüsse erzielt. 

Jn Westdeutschland waren bei guter Wetterlage 



- 474 - 

Tug 
Uhrtcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis ae 

1.11.44 im Raun Aachen 269 eigene Jagdflugzeuge eingesetzt 

zur Unterstützung des.Heeres. Jm Südteil der West- 

front sind 27 Einsätze gemeldet. 

Jr der Nacht zum 22. wurden von etwa 200 

4-mot. Kampfflugzeugen und 100 Moskitos Angriffe auf 

Aschaf i enburg und V/orms durchgeführt.. 154 Kampfflug- 

zeuge taten Hydrierwerk Castrop - Raumel, 25 Moski- 

tos Harnover, 35 Moskitos Stuttgart angegriffen. 

\7e 

Koskitc 

währenc 

Münster 

A, 
i. 

ten UeE 

durchg 

re Absc 

die Eltk 

iter haben etwa 300 4-mot.Kampfflugzeuge und 

Angriffe im Raum Duisburg durchgeführt, 

100 4-mot.Flugzeuge und 50 Moskitos.im Raum 

- Osnabrück den Dortmund-Ems-Kanal angriffen. 

ßerdem haben etwa 100 Einzelflugzeuge im gesam- 

en des Reiches Angriffe auf verschiedene Orte 

dführt. 170 eigene Nachtjäger haben 10 siche- 

hüsse gemeldet. 10 weitere Abschüsse erzielte 

3. Mitteln 

Vc: 

Vorko 

4. Ostraun 

eigene 

und 14 

JK 

zeuge 

33 

eerraum: 

n den üblichen Eeindeinsätzen sind besondere 

mnlnisse nicht zu berichten. 

der Ostfront sind 350 Feindeinsätze und 29 

Einsätze in der Nacht zum 21 . 50 Feind- 

eigene Einsätze gemeldet. 

Abschüsse wurden ohne Verluste erzielt. 

Bei Bekämpfung von 25 Feindflugzeugen im Raum 

Kristiansand Süd - Oslo, die Verminung durchführten, 

blieb Ilakabwehr ohne erkannte Wirkung. 4 Me 110 

melden Abschuß eines feindlichen Flugzeugs 

Raum Ungarn waren am 20. etwa 600 Feindflug- 

darunter 350 amerikanische eingeseltzt. 

eigene Schlachtflugzeuge haben Feindstellungen 
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Tag 
'Ohrceit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis ee 

4.11.44 im Raun Aachen 269 eigene Jagdflugzeuge eingesetzt 

zur Unterstützung des. Heeres. Jm Südteil der Tfest- 

front sind 27 Einsätze gemeldet. 

Jr der Nacht zum 22. wurden von etwa 200 

4-mot. Kampfflugzeugen und 100 Moskitos Angriffe auf 

Aschaf i enburg und V/orms durchgeführt-. 154 Kampfflug- 

zeuge laben Hydrierwerk Castrop - Rauxel, 25 Moski- 

tos Harnover, 35 Moskitos Stuttgart angegriffen. 

\7e 

Moskitc 

während 

Münster 

A, 
i. 

ten '.7es 

durchg 

re Absc 

die EIE 

iter haben etwa 300 4-mot.Kampfflugzeuge und 

Angriffe im Raum Duisburg durchgeführt, 

100 4-mot.Flugzeuge und 50 Moskitos im Raum 

- Osnabrück den Dortmund-Ems-Kanel angriffen. 

.Serdem haben etwa 100 Einzelflugzeuge im gesam- 

en des Reiches Angriffe auf verschiedene Orte 

eführt. 170 eigene Nachtjäger haben 10 siche- 

hüsse gemeldet. 10 weitere Abschüsse erzielte 

ck. 

3. Kitt e ln 

Vc: 

Vorko 

Ostraan 

Jn 
zeuge 

33 

eerraum: 

n den üblichen Eeindeinsätzen sind besondere 

irmlnisse nicht zu berichten. 

der Ostfront sind 350 Eeindeinsätze und 29 

eigene Einsätze ., in der Nacht zum 21 . 50 Eeind- 

und 14 eigene Einsätze gemeldet. 

Abschüsse wurden ohne Verluste erzielt. 

Bei Bek-impfung von 25 Eeindflugzeugen im Raum 

Kristiansand Süd - Oslo, die Verminung' durchführten, 

blieb Ilakabwehr ohne erkannte Wirkung« 4 Ke 110 

melden Abschuß eines feindlichen Flugzeugs, 

Raum Ungarn waren am 20. etwa 600 Eeindflug- 

darunter 350 amerikanische eingesetzt. 

.eigene Schlachtflugzeuge haben Eeindstellungen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 242 

•■11.44 im Eau4 Apatin - 'Batina bekämpft. 

Ju 52 Baben Gerät angeführt and Yerwunde- 

dem.Raum Craljev/o - Agram und Serajev/o - 

urückgeführt. 

VIII.) a g e Ostasien: 

■i 3.) Jn 

Cl*)f s 

iohi Tokio meldet am 18.: 

[je Pazifik: 

und H.Hov. Angriff Taskforces mit 8 

:gern "Manila" und in Eähe befindl. Plug- 

;tze "Clerkfield". Einsatz erster Tag 500, 

ber 300 Plugzeuge. Peindziel offensichtlich 

tjschlagung jap. Buftwaffe vor Ausführung 

= iter Bandung sov/ie Festigung erster Bandung 

Beytei 

Beyte erbitterte^blutige^zunächst noch aus- 

dlichene Kämpfe bei Karigara und südl. 

ri?ok . Jap. ITächschubausladung bei Ormok v;ird 

ch bei Dulag> aufgestellte schv/ere Feind- 

terien, die q^uer über Jnsel schießen, 

findlich gestört .nachteilig ausy/irkt 

sicjh, daß alle Flugplätze auf Jnsel in Feind- 

itz. Japanern trotzdem Bandung beträchtl . 

erven geglückt. 

Hollandia entdeckten Aufklärer 2 in Repa- 

;ur befindliche Träger. 

1./ 

I b* 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 242 

21 .-11 .44 im Eau4 Apatin - 'Batina Bekämpft. 

Jil 52 Baben Gerät zoceführt und Terwunde- 

dem.Raum Craljewo - Agram und Serajev/o - 

;urückgeführt. 

VIII.) a g e Ostasien 

ichi Tokio meldet am 18. 

rle Pazifik: 

und 14.Hov. Angriff Taskforces mit 8 

:gern "Manila" und in EäBe befindl. Flug- 

;tze "Clerkfield". Einsatz erster Tag 500, 

fcer 300 Plugzeuge. Peindziel offensichtlich 

tjschlagung jap. Luftwaffe vor Ausführung 

=iter Landung sowie Festigung erster Landung 

Leyte^ 

Leyte erbitterte,blutige^zunächst noch aus- 

c^lichene Kampfe bei Karigara und südl. 

ok . Jap, ITächschubausladung bei Ormok wird 

dch bei Dulag^ aufgestellte schwere Peind- 

terien, die quer über Jnsel schießen, 

Efindlich gestört.Eachteilig auswirkt 

daß alle Flugplätze auf Jnsel in Foind- 

;itz. Japanern trotzdem Landung beträchtl 

;erven geglückt. 

^ 3.) Jn Hollandia entdeckten Aufklärer 2 in Repa- 

ur befindliche Träger. 

Cfldf s 

i./ 
I b» 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommni«30 243 

:?2.11.44 

(151) 
Ob! 

KTB Teil 

gen nach 

llac|h. Dagens ilyheter hat Schweden Eisenerzlieferun- 

ITarvik seit 20/10. eingestellt. 

X) Im 

Lagebesprechung bei O’o.d.M. 1120 Uhr. 

Rahmen huftlage: 

Tolitischer lagetiberblick. 

r Veränderungen im brit. 

C Heft VIII. 

Kabinett berichtet 

Absjchlußmeldung Lw über Räumung Ägäis: 

"1.) Am 30.8.44 befanden sich auf den Ägäischen Inseln 

eirschl. Kreta und Rhodos rund 74.000 Mann, hierin 

enthalten Angehörige des Heeres, der Marine, der 

Luitwaffe, der SS und Polizei, sowie Wehrmachts- 

ge.iangene und Italiener. 

2. ) In der Zeit vom 30.8.44 bis zum AbschluB der Rück- 

führung am 25.10.44 'wurden in 2231 Einsätzen 

29.600 Mann und 890 ts Gerät durch die Luftwaffe 

aui das Festland surückgeführt. Hierbei gingen 

36 Flugzeuge verloren, 72 Eesatzungsmitglieder 

unc| 79 Fluggäste sind gefallen bzw. vermißt. 

3. ) Im gleichen Zeitraum wurden von der Marine rund 

7.100 Mann von den Inseln zurückgeführt, ohne 

GeJätetransporte. 

.) Sonit wurden insgesamt 36.700 Mann auf das Fest- 

lard überführt, d.h. rund 37.300 Mann sind auf den 

Injeln verblieben. Diese Zahlen decken sich mit 

einer Meldung des Lw.Kdo. Südost, wonach sich 

20.200 Soldaten, 3.100 Wehrunwürdige und rund 

14.000 Italiener noch in der Ägäis befinden." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
VorkommniiM 243 

2.11.44 

(151) 

Politischer Iiageliherhlick. 

the 

STB Teil 

■ Veränderungen im hrit. 

C Heft VIII. 

Kabinett berichtet 

gen nach 
Hacfh Hägens Hyheter hat Schweden Eisenerzlieferun- 

Harvik seit 20/10. eingestellt. 

I) Im 

[lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

Rahmen luftlage: 

Abschlußmeldung Iw über Eäumung Ägäis: 

"1.) Am 30.8.44 befanden aich auf den Ägäischen Inseln 

eirschl. Kreta und Ruodos rund 74.000 Mann, hierin 

enthalten Angehörige des Heeres, der Marine, der 

Luftwaffe, der SS und Polizei, sowie Wehrmachts- 

ge.fjangene und Italiener. 

2. ) In der Zeit vom 30.8.44 bis zum Abschluß der Rück- 

führung am 25.10.44 'wurden in 2231 Einsätzen 

29.600 Kann und 890 ts Gerät durch die Luftv/affe 

auf das Festland zurückgeführt. Hierbei gingen 

36 Flugzeuge verloren, 72 Besatzungsmitglieder 

unc| 79 Pluggäste sind gefallen bzw. vermißt. 

3. ) Im gleichen Zeitraum wurden von der Marine rund 

7.300 Mann von den Inseln zurückgeführt, ohne 
Geijätetrancporte.' 

.) Sonit wurden insgesamt 36.700 Mann auf das Fest- 

lar d überführt, d.h. rund 37.300 Mann sind auf den 

Inejeln verblieben. Diese Zahlen decken sich mit 

einer Meldung des Lw.Kdo. Südost, wonach sich 

20.200 Soldaten, 3.100 Wehrunwürdige und rund 

14.000 Italiener noch in der Ägäis befinden." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

>2.11.44 II) Im Rahmen Oatlafee: 

Erfolgreicher Kampfeinaatz dar Sicherungs- 

■;rei-tkräfte im Kampf um Sy/orbe veranlaßt Ob.d.M. 

zu folgendem Es. an Adm. östl. Ostsee, g.Sioh.Div 

nachr. MOK Ost: 

"Bin stolz auf vorbildlichen Einsatz Siöhe- 

ungsstreitkräfte im Kampf um Sworbe, Euer erfolg- 

reicher Kampf ist für Durchhalten schwer ringender 

ndfront von größter Bedeutung. Weiter so !" 

Kmdt. Baltische Inseln hat ausgezeichnete 

Wirkung Eingreifens 2.IC.Sr. in schwerem Kampf 

iif Sworbe gemeldet. Generaloberst Schoerner hat 

Dank und hohe Anerkennung ausgesprochen und hofft 

auf ausschlaggebende Unterstützung in nächsten 

III) 

IV) 

Im Rahmen SO-Lage: 

Führer hat Antrag Bevollm. d. Führers für 

ibnau, Generaladmiral Marschall, auf Auflösung 

ienststelle entsprechend Bageentwicklung genehmigt. 

I a / l/Skl: 
Anfrage. 

a) EntsprechendySkl betr. Truppentransporte 

torwegen - Dänemark (Vgl. KTB 20/11.) meldet 0.3. 

MOK Ost: 

ten '!) Z.Zt. treten keine Verzögerungen in den Gelei 

durch EichtgeStellung von Geleitfahrzeugen eil. 

Minengsleite ausreichend, solange Gegner 

nicht aktiver. - Auf 2 Dampfer kommt jeweilig 

als Ela-Sicherung 1 Sieh.Fahrzeug (Zerstörer 

oder I- oderM-Boot). Unzureichende Sicherung 

muß in Kauf genommen werden, um den Transport 

plan zu erfüllen. (z.Zt. verfügbar 2 alte, 

5 neue Torp-Boote, 1 M-Boot). 
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Tug 
Ulirzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

&.11.44 II) 

III) 

Im Rahj-en Ostlage: 

Erfolgreiohier Kampfeinsatz dar Sioherungs- 

reifkräfte im Kampf um Sworbe veranlaßt Ol.d.M. 

L folgendem Ks. an Adm. östl. Ostsee, 9-3icli.Div 

„ichr. KOK Ost 

"Bin stolz auf vorbildlichen Einsatz Siöhe- 
mgsstreitkräfte im Kampf um oworbe. Euer erfolg- 

:ichar Kampf ist für Durchhalten schwer ringender 

ndfront von größter Bedeutung. Leiter so !" 

Kmdt. Baltische Inseln hat ausgezeichnete 

Wirkung Eingreifens 2.K.Gr. in schwerem Kampf 

aif Sworhe gemeldat. Generaloberst Schoernef h 
Drhk und hohe Anerkennung ausgesprochen und hofft 

auf ausschlaggebende Unterstützung in nächsten 
T 

Im Rahmen SO-Dage: 

Eönrer hat Antrag Bevollm. d. Führers für 

Donau, Generaladmiral Mar schall, auf Auflösung 
Dienststelle entsprechend Dageentwicklung genehmigt. 

IV) I a / 1/Skl: 
Anfrage, 

a) EntsprochenciYall betr. Truppentransporte 
orwegen - Dänemark (Vgl. KTB 20/11.) meldet 0.*- 

Ost: MOK 

"t) ben Z.Zt. treten keine Verzögerungen in den Gelei 

durch ITichtgeStellung von Geleitfahrzeugen eil. 
Minengeleite ausreichend, solange Gegner 

nicht aktiver. - Auf 2 Dampfer kommt jeweilig 

als Ela-Sicherurg 1 Sich.Fahrzeug (Zerstörer 
oder T- oderK-Boot). Unzureichende Sicherung 

muß in Kauf genommen werden, um den Transport 
plan zu erfüllen. (z'.Zt. verfügbar 2 alte, 

3 neue Torp-Boote, IM-Boot). 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 244 

22.11.4 2) lob. ■beabsichtige, Minenaufgaben im Skagerrak 

bis auf weiteres zurückzustellen. Hierdurch 

werden 1 Zerstörer sofort, weitere 3 im Laufe 

zember für Fla-Sich. und "Emden" und "Köln" 

Sich.Schiffe frei. Bei der augenblicklichen 

De 

al 

Ii, 

ft 

mc 

Frage. 

zug der 4 Boote der 3.Tfl. nach dem Skagerrak 

sge halte ich die G-estellung der leichten Kreuzer 

;r eine derartige Aufgabe für notwendig und auch 

glich. "Hürnberg" kommt als Sich.Schiff wegen 

cungelnder Ausbildung der Besatzung noch nicht 

ir 

3) At 2 

wtrde eine empfindliche Schwächung der 2. 

K-Gr. bedeuten, da Torpedo-Boote wegen ihrer 

Wendigkeit als Sicherung für Schiffe besonders 

geeignet; dadurch werden Zerstörer auch für für 

Aufgaben Beschießung und etwaige Kampfaufgaben 

o:tw. Sworbe. Bei augenblicklicher Entwicklung 

Le.ge auf Sworbe sollte ein Abzug von Streitkräften 

nach dem Skagerrak, solange es eben geht, vermie- 

den werden. 

4) D:.e mir gestellte Aufgabe der verzugslosen Über- 

führung der Truppen von Herwegen nach Dänemark 

glaube ich, mit den gestellten Streitkräften lösen 

zu können, bitte jedoch nochmals dringend um Be- 

las'sung der Colani-Eahrzeuge. Sollte sich die 

•E dndlage im Skagerrak verschärfen, kann jedoch 

Zuführung 3.Tfl. und weiterer Minensuchfahrzeuge 

(Sperrbrecher, M-Boote) aus BSO-Bereich bzw. 

Adm. östl. Ostsee erforderlich 'werden. 

5) Un baldige Entscheidung wird gebeten." 

Ob.d.M. stimmt dieser Bagebeurteilung zu, ist 

mit Zurückstellung Minenaufgaben Skagerrak, sowie 

Terwmdung "Emden", "Köln" als Sicherungsschiffe 

einverstanden. Belassung "Colani"-Eshrzeuge über 

befohlene Abgabetermine hinaus ist nicht möglich. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
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22.11.41. 

Frage. 

zug der 4 Boote der 3.Tfl. riach. dem Skagerrak 

2) Ich. Beabsichtige, Minenaufgaben im Skagerrak 

bis auf weiteres zur'ickzustellen. Hierdurch 

werden 1 Zerstörer sofort, weitere 3 im laufe 

Bezember für Fla-Sich. und "Emden" und "Köln" 

als Sich.Schiffe frei. Bei der augenblicklichen 

lege halte ich die Gestellung der leichten Kreuzer 

ft r eine derartige Aufgabe für notwendig und auch 

mcglich, "ilürnberg" kommt als Sich. Schiff wegen 

dengelnder Ausbildung der Besatzung noch nicht 

ir 

3) At 2 

wirde eine empfindliche Schwächung der 2. 

K-Gr. bedeuten, da Torpedo-Boote wegen ihrer 

Wendigkeit als Sicherung für Schiffe besonders 

geeignet; dadurch werden Zerstörer auch für für 

Aifgaben Beschießung und etwaige Kampfaufgaben 

o:tw. Sworbe. Bei augenblicklicher Entwicklung 

lege auf Sworbe sollte ein Abzug von Streitkräften 

ne.ch dem Skagerrak, solange es eben geht, vermie- 

den werden. 

4) D:.e mir gestellte Aufgabe der verzugslosen Über- 

führung der Truppen von Herwegen nach Dänemark 

glaube ich, mit den gestellten Streitkräften lösen 

zu können, bitte jedoch nochmals dringend um Be- 

lassung der Colani-Eahrzeuge. Sollte sich die 

•Feindlage im Skagerrak verschärfen, kann jedoch 

Zuföhrung 3.Tfl. und weiterer Hinensuchfahrzeuge 

(Sperrbrecher, M-Boote) aus BSO-Bereich bzw. 

A(.m. östl. Ostsee erforderlich werden. 

5) Un baldige Entscheidung wird gebeten." 

Ob.d.M. stimmt dieser Bagebeurteilung zu, ist 

lurückstellung Kinenaufgaben Skagerrak, sowie 

jndung "Emden", "Köln" als Sicherungsschiffe 

;rstanden. Belassung "Colani"-Fchrzeuge über 

befohlene Abgabetermine hinaus ist nicht möglich. 

mit 

Verw 

einv 



- 480 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.11.44 4 T- 

für 

"D 

2) 

5) 

Boote sind für Ubootsaustiildung, "Hautilus". ist 

dringende Erprobungen nicht zu entbehren. 

Elotte hat zu entspr. Weisung von Sil gemeldet: 

Leichte Kreuzer "Emden", "Köln", "Hiirnberg" sind 

selbst Sicherungsobjekte gegen Minen und Luft- 

angriffe . 

Schiffe zum Schnelltransport an sich geeignet 

und einsetzbar, 

Elakarmierung "Köln" schwach. Bei "Emden" Ver- 

stärkung im Gange. Waffen auf Antransport nach 

Norwegen. Bei "Nürnberg" ausreichend, jedoch 

hier Ausbildungsstand-wegen Kadettenwechsel z.2 

noch nicht ausreichend." 

D) OKW hat nach Berlin verlegt. 

V) 

Hamb' 

t 

Buxt 

Bet: 

ist 

lebe 

Adn 

Chef Ski Adm. Qu: 

,) Vortrag Gefechtsberichts betr. Luftangriff au! 

iurg am 21/11. mittags, (s. KTB 21/11.) 

b) Kohlenlage Kriegsmarine: 

ierkohle ist ausreichend vorhanden, 

riebskohle würde für Bedarf KM genügen, jedoch 

Unterstützung von Kraftwerken und sonstigen 

mswichtigon Versorgungsbetrieben nicht zu ver- 

meilden. Lage bei Unterkunftskohle ist gespannt. 

Auch bei Marine sind Einschränkungen unvermeidlich. 

Ob.d.M. erkennt vorsorgliche Leistung von 

Qu ausdrücklich an. 

c) Ob.d.M. ist mit Weisung von Ski Adm. Qu betr. 

dtere Maßnahmen an "Tirpitz" einverstanden. 

d) Nach Meldung MOK Ost ist Auflockerung Dampfer 

stts in Libau angelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.11.44 4 T- 

für 

"D 

2) 

3) 

Boote sind für Ubootsausbildung, "Hautilus". ist 

dringende Erprobungen nicht zu entbehren. 

Elotte hat zu entspr. 7/eisung von Shl gemeldet 

leichte Kreuzer "Emden", "Köln", "Eiirnberg" sind 

selbst SicherungsObjekte gegen Minen und luft- 

angriffe. 

•Schiffe zum Sohnelltransport an sich geeignet 

und einsetzbar, 

Elakarmierung "Köln" schwach. Bei "Emden" Ver- 

stärkung im Gange. Waffen auf Antransport nach 

Norwegen. Bei "Nürnberg" ausreichend, jedoch 

hier Ausbildungsstand-wegen Eadettenwechsel z. 

noch nicht ausreichend." 

o) OKW hat nach Berlin verlegt. 

Hamh 

Bet 

ist 

leb 

mei 

Auqh 

Adn 

V) Chef Ski Adm. Qu; 

.) Vortrag Gefechtsberichts betr. Luftangriff auf 

lurg am 21/11. mittags, (s. KTB 21/11.) 

b) Kohlenlage Kriegsmarine: 

Bunl-cerkohle ist ausreichend vorhanden, 

riebskohle würde für Bedarf KM genügen, jedoch 

Unterstützung von Kraftwerken und sonstigen 

enswichtigen Versorgungsbetrieben nicht zu ver- 

den. Lage bei Unterkunftskohle ist gespannt, 

bei Marine sind Einschränkungen unvermeidlich. 

Ob.d.M. erkennt vorsorgliche Leistung von 

Qu ausdrücklich an. 

c) Ob.d.M. ist mit Weisung von Ski Adm. Qu betr. 

iltere Maßnahmen an "Tirpitz" einverstanden. 

d) Nach Meldung MOK Ost ist Auflockerung Dampfer- 

s-fes in Libau angelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

22.11.4^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommniss® 245 

VI) Ski / S: 

Biberflottille ist planmäßig in Harstad 

(ängetroffen. 1 Linsenflottille ist in Verona 

notorisiert einsatzbereit. 

VII) Chef Har&lttf'd-' 

Rüstungsministerium beabsichtigt 1/12. 

’ 'orführung neuer Waffen, darunter aus Marine- 

bereich eine Slakgranate und KX-Mittel, sowie 

eine .Ubootsjjktioh. 

ITach Meldung Ski / S gelangen alle KK-Mittel 

nit Ausnahme Seehund zur Vörführving. 

Ob.d.M. hat keine Bedenken. 

Im kle:.nen Kreis: 

VIII) Chef 3/Skl: 

Japaner haben neue Erfolge gemeldet: 

Im Philippenengebiet vrarden 2 alliierte Kreuzer, 

:.m Marianengebiet 4 alliierte Kriegsschiffe, 

c arunter 1 Flugzeugträger und Schlachtschiff 

versenkt. 14 USA-Sroßbomber wurden am 21/11. 

lei Angriff aif Kyuschu abgeschossen. 

General Eisenhower fordert Verstärkung 

Iachschubs. 

Russische Regierung hat mit jugoslawischer 

Regierung Vertrag geschlossen, der dem mit 

üschechoslowakei getroffenem Abkommen ent- 

£ pricht. 
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Tag 

Uhrzeit 

22.11.4' 

Ort 

Wetter 
Vorkommniis» 245 

VI) Ski / S: 

Biterflottille ist plaruniißig in Harstad 

iiingetroffen. 1 linaenflottille ist in Verona 

notorisiert einsatzbereit. 

VII) Chef Mar%atf£! 

Riistungsministerium beabsichtigt 1/12. 

■'"orführung neuer Tiaffen, darunter aus Marine- 

bereich eine Rlakgranate und KK-Mittel, sowie 

'eine Uboots^tion. 

Hach Meldung Ski / S gelangen alle KK-Hittel 

nit Ausnahme Seehund zur Vorführung. 

Ob.d.M. hat keine Bedenken. 

Im kle:.nen Kreis: 

VIII) Chef 5/Skl: 

Japaner haben neue Erfolge gemeldet: 

Im Philippenengebiet ><urden 2 alliierte Kreuzer, 

:.m Marianengebiet 4 alliierte Eriegsscniffe, 

c arunter 1 Flugzeugträger und Schlachtschiff 

versenkt. 14 USA-Großbomber wurden am 21/11. 

bei Angriff aif K/uschu abgeschossen. 

General Eisenhower fordert Verstärkung 

Iachschubs. 

Russische Regierung hat mit jugoslawischer 

Regierung Vertrag geschlossen, der dem mit 

5schechoslowakei getroffenen Abkommen ent- 

£ pricht. 
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Tag Ort 
TJhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

2,11.44 IX) Bergen Geschütze aus D. "Schiffbeck" ist 

nur mit Einsatz von 2 Kranfahrzeugen möglich, 

(.ie z.Zt. hei A.d.K. unentbehrlich sini. S3cl ist 

nicht der Ansicht, daß die Fahrzeuge dem A.d.K. 

intzogen werden könnten. OJj.d.IJ. ist gleicher 
Insicht. 

X) Chef Ski: 

Botschafter Ritter ist der Auffassung, daß 
Intensivierung Partisanenkrieges hei zielbewuß- 

1 em Ansatz durchaus möglich sei. Gegenwärtig 

arbeiten alle Stellen durch- und gegeneinander. 

Entsprechender Hinweis durch Ob.d.M. an höchster 

Stelle wäre sehr erwünscht, ohne daß Ritter ge- 

nannt zu. werden braucht. Ob.d.M. nimmt Kenntnis. 

XI) Heereslage: 

Westfront: 

Feind führte wiederum während des ganzen 

Wages starke Panzer- und Artl.unterstützte An- 

griffe gegen Südfront Maasbrückenkopfes und 

drang in schv/eren Kämpfen mit Spitzen bis 6 km 

südwestl. Venlo vor. 

Angriffswucht der bei Aachen angreifenden 

amerikanischen Verbände war am 21.11. geringer 

ils an den Vortagen, ohne daß jedoch hieraus 

iuf ein Nachlassen des feindl. Angriffswillens 

iu schließen ist. Schwerpunkt der Kämpfe lag im 

kaum Eschweiler. Furch einen tieferen Einbruch 

.lördl. Eschweiler werden Flanke und Rücken der 

t ei Eschweiler stehenden Kräfte gefährdet. 

Gegen Front von Jülich mit Unterstützung von 

1-0 Panzern geführter Feindangriff brach unter Ab-- 
£ chuß von 21 Panzern zusammen. 
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Uhrzeit Wetter 

2+11.44 IX) 

Vorkommniasc 

Bergen Geschütze aus D. "Schiffbeclc" ist 

nur mit Einsatz von 2 Eranfahrzeugen möglich, 

(.ie z.Zt. hei A.d.E. unentbehrlich sind.. Ski ist 

nicht der Ansicht, daß die Fahrzeuge dem A.d.E. 

entzogen werden könnten. Ob.d.H. ist gleicher 

Ansicht. 

X) Chef Ski: 

Botschafter Ritter ist der Auffassung, daß 

Intensivierung Partisanenkrieges bei zielbewuß— 

1 em Ansatz durchaus möglich sei. Gegenwärtig 

arbeiten alle Stellen durch- und gegeneinander. 

Entsprechender Hinweis durch Ob.d.M. an höchster 

Stelle wäre sehr erwünscht, ohne daß Ritter ge- 

nannt zu. werden braucht. Ob.d.M. nimmt Xenntnis. 

XI) Heereslage: 

Westfront: 

Feind führte wiederum während des ganzen 

Wages starke Ranzer- und Artl.unterstützte An- 

griffe gegen Südfront Maasbrückenkopfes und 

drang in schv/eren Kämpfen mit Spitzen bis 6 lern 

südwestl. Venlo vor. 

Angriffswucht der bei Aachen angreifenden 

amerikanischen Verbände war am 21.11. geringer 

ils an den Vortagen, ohne daß jedoch hieraus 

luf ein Nachlassen des feindl. Angriffswillens 

2U schließen ist. Schwerpunkt der Kämpfe lag im 

Raum Eschweiler. Durch.einen tieferen Einbruch 

nördl. Eschweiler werden Flanke und Rücken der 

t ei Eschweiler stehenden Kräfte gefährdet. 

Gegen Front von Jülich mit Unterstützung von 

tO Panzern geführter Feindangriff brach unter Ab- 

£ chuß von 21 Ranzern zusammen. 
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22.11.4'- 

Slerc^ 

zum Aiii 

Saar 

g.el.t. 

G-egno 

fort 

Rieht' 

saai 
Pz.Sp 

mönst 

Stadt! 

zahlr 

s ist damit zu rechnen, daß Reind aus Raum 

wo er einen neuen Panzerschwerpunkt bildet, 

griff gegen Orscholzriegel antritt, der zvjischen 

ind Mosel die eigene Pront nach Horden abrie- 

lm Bischwald (30 km westl. Saargemünd) setzte 

Angriffe mit starken Inf.- und Pz.Kräften 

md erzielte Einbrüche bis zu 6 km Tiefe. 

Im Einbruchsraum Saarburg stieß Feind in 

mg Saarunion und auf Pfalzburg 'weiter vor. 

des Rhein-Marne-Kanales drangen einzelne 

ihwagen durch eine Frontlücke bis Reinhards- 

:r (33 loa WSTC-lich Straßburg) vor. 

Kampf um Hetz dauert noch an. Im Rücken der im 

cern angreifenden starken Feindkräfte leisten 

:iche eigene Stützpunkte noch zähen Widerstand. 

jfördl. St. Dife konnte die Amerikaner an mehreren 

Stellen weiter nach Osten vorstoßen. 

m Raum Beifort hält der Druck des Gegners von 

Westei. an. 

Schwerpunkt der Kämpfe bei 19.Armee lag im 

Raum ,iüdl. des Rhein-Rhone-Kanals. Hier unterbrach 

Gegenmgriff 19S.I.D. als Nachschubweg für den Feind 

entscheidende West-Ost-Straße Delle-Basel. 

Durchgebrochene Feindkräfte nahmen Altkirch und 

einige weitere südl. des Kanals gelegene Ortschaften. 

ilüdwestl. Mühlhausen konnte Feind Brückenkopf 

über den Rhein-Rhone-Kanal bilden. 

Hit starken Feindangriffen im Raum ostw. Delle 

und m:.t Eachführung von Feindreserven und Versorgung 

in den südelsässischen Räum auf dem Duftwege muß 

gerechnet werden. 

Sach Freigabe durch OKW hat OB West die Panzer- 

lehrd:.v. zur Stützung der Lage im Raum Zabern zur 

Heeresgruppe G in Harsch gesetzt. 
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22.11.4'. 

Sierd: 

zum Ati 

Saar 

g.el.t. 

Gegno: 

fort 

Rieht' 

Südl 

Rz.Sp 

miinct 

Stadt! 

zahlr 

s ist damit zu rechnen, daß Reind aus Raum 

wo er einen neuen Panzerschwerpunkt bildet, 

griff gegen Orscholzriegel, antritt, der zvnschen 

md Mosel die eigene Pront nach Korden abrie- 

Un Bischwald (30 km westl. Saargemünd) setzte 

Angriffe mit starken Inf.- und Pz.Kräften 

md erzielte Einbrüche bis zu 6 km Tiefe. 

fm Einbruchsraum Saarburg stieß Feind in 

mg Saarunion und auf Pfalzburg weiter vor. 

des Rhein-Marne-Hanales drangen einzelne 

ih’./agen durch eine Frontlücke bis Reinhards- 

:r (33 Ion WS7/-lich Straßburg) vor. 

Kampf um Metz dauert noch an. Im Rücken der im 

cern angreifenden starken Feindkräfte leisten 

:iche eigene Stützpunkte noch zähen Widerstand. 

iFördl. St. Di6 konnte die Amerikaner an mehreren 

Stellen v/eiter nach Osten vorstoßen. 

!m Raum Beifort hält der Bruck des Gegners von 

Westei. an. 

Schwerpunkt der Kämpfe bei 19.Armee lag im 

Raum ,:üdl. des Rhein-Rhone-Kanals. Hier unterbrach 

Gegen,mgriff 198.1.B. als Fachschubweg für den Feind 

entscheidende West-Ost-Straße Delle-Basel. 

Burchgebrochene Feindkräfte nahmen Altkirch und 

einige weitere südl. des Kanals gelegene Ortschaften. 

üüdwestl. Mühlhausen konnte Feind Brückenkopf 

über den Rhein-Rhone-Kanal bilden. 

Hit starken Feindangriffen im Raum ostw. Delle 

und m:.t Kachführung von Feindreserven und Versorgung 

in den südelsässischen Räum auf dem Luftwege muß 

gerechnet werden. 

tach Freigabe durch OKVT hat OB West die Panzer- 

lehrdav. zur Stützung der Lage im Raum Zabern zur 

Heeresgruppe G in Harsch gesetzt. 



Uhrzeit 

*2,11»44 

Wetter 
Vorkommnisse 

Ital 

grif 

f eue 

und 

Eint 

von 

der 

der 

haf t 

noch 

Bolo 

Bai: 

Feind Begann in den Uaciitstunden des 21. Großan- 

im Raum westl. Forli, den er mit einem Trommel- 

stärksten Ausmaßes (105.000 Granaten) einleite 

?.u£end Begleitete. 

Mit überlegenen Kräften,von Panzern und nach. 

■uch. der Morgendämmerung durch rollenden Einsatz 

ciilaclit- und Kampfflugzeugen unterstützt, trat 

eind auf ganzer Breite gegen den ABschnitt 

S.Pz.Div. nordwestl. Forli an. In zäher Stand- 

gkeit hielt die Truppe ihre Stellungen. 

Die harten Kämpfe waren in den Abendstunden 

nicht abgeschlossen. 

Mit Beginn des .feindl. Großangriffs im Raum 

;na muß am 22.11. gerechnet werden. 

k an: 

plani 

Slowakei 

efxa B 

den 

wied 

Slow 

ein 

vermi 

je 
die 

Reu 

Die 

fort 

aha 

atüs 

In Mazedonien verlaufen die Marschbewegungen 

äßig. Örtliche Kämpfe an den. Bekannten Fronten. 

Hach Zerschlagung der tschechisch-slowakischen 

iungsarmee versucht der Gegner, mehrere Großban- 

aus Resten der Aufständischen in der West-Slowak 

er zu organisieren. laufender Zuzug aus der Mitt 

akei und teilweise aus dem ungarischen Raum läßt 

itliche Steuerung der ganzen Bewegung erkennen 

utlich mit dem Ziel, für den Beabsichtigten sow- 

sischen Durchbruch durch die Theiß-Donau-Idhie 

rückwärtigen eigenen Verbindungen vor allem im 

und Waag-Tal zu stören bzw. zu unterbrechen. 

Säuberung der Slowakei von den Banden wird weite 

gesetzt. 

i ra- 
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^Vll>44 Ital 

grif: 

feue: 

und 

Peind liegann in den ITach-tstunden des 21. Großan- 

im Raum ^7estl. Porli, den er mit einem Trommel-’ 

stärksten Ausmaßes (105.000 Granaten) einleite 

uiend tesleitete 

Hit überlesenen Kräften,von Panzern und nach. 

Sinbbuch. der Morgendämmerung durch rollenden Einsatz 

von Schlacht- und Kampfflugzeugen unterstützt, tr; 

der Peind auf ganzer Breite gegen den Abschnitt 

der ’6.Pz.Div. nordvfestl. Porli an. In zäher Stand' 

haftp.gkeit hielt die Truppe ihre Stellungen. 

Eie harten Sänpfe waren in den Abendstunden 

noch nicht abgeschlossen' 

Bolo 

Bai: kan: 

plana; 

Slowakei 

efxa B 

den 

wied 

Slow 

einfca 

vermi 

je 
die 

Reu 

Bie 

fort 

a tu s 

Mit Beginn des -feindl. Großangriffs im Raum 

;na muß am 22.11. gerechnet werden. 

In Mazedonien verlaufen die Marschbswsgungen 

äßig. Örtliche Kämpfe an den bekannten Eronten. 

Each Zerschlagung der tschechisch-slowakischen 

iungsarmee versucht der Gegner, mehrere Großban- 

nus Resten der Aufständischen in der West-Slowak;i 

er zu organisieren, laufender Zuzug aus der Kitt 

akei und teilweise aus dem ungarischen Raum läßt 

itliche Steuerung der ganzen Bewegung erkennen 

üblich mit dem Ziel, für den beabsichtigten sow- 

sischen Durchbruch durch die Theiß-Donau-linie 

rückwärtigen eigenen Verbindungen vor allem im 

,- und Waag-Tal zu stören bzw. zu unterbrechen. 

Säuberung der Slowakei von den Banden wird weite:: 

gesetzt. 
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0 3 t front 

I 

und Ui 

zielt 

Uber 

fUhr uni; 

a ungarischen Kampfraum konnte zwischen Budapest 

:acs 7/iederum insgesamt ein Abwehrerfolg er- 

werden. Die Heeresgruppe verfügt nicht mehr 

serven, um mit diesen in beweglivher Kampf- 

Einbruchsstellen zu beseitigen. 

rnk; 

Bo 

Tokaj 

Im 

griffe 

lieber 

Die Sowjetrussen haben ihre schnellen Verbände 

im Abschnitt Tura - Gyöngyös zum Stoß nach I'Iordv/esten 

zusammengefaßt. Der vermutete Einsatz einer neu 

harangeführten Gardepanzerarmee in diesen Raum ge- 

winnt [weiter an Yfahrscheinlichkeit. 

n der oberen Theiß mußte der Erontbogen von 

aufgegeben- werden. 

Raum südwestl. Ungvar wurden starke Reindan- 

auf die neu bezogenen Stellungen im wesent- 

abgewiesen. 

Im Raum Warschau und Ostpreußen dürfte der feind- 

liche Großangriff nach neuesten Erkenntnissen nicht 

vor dejm 1.12. beginnen. 

Sei H.Gr. Herd setzte -der Eeind seine mit star- 

ken Klüften geführten Angriffe im bisherigen Schwer- 

punkt ostw. libau fort. Br gewann bei Vorgehen auf 

breiter Eront über die Venta mehrere Brückenköpfe, 

in derjen er starke Kräfte versammelt. 

Ilm Südteil von Sworbe griff der Feind mit starken 

Kräften auf der ganzen Eront an. Eie schweren Kämpfe 

dauerten den ganzen Tag über an und führten an einigen 

Stellen zu Einbrüchen. 
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0 n t front 

I 

und Mi 

zielt 

Uber 

fUlrur. 

a ungarischen Kampfraum konnte zwischen Budapest 

acs v/iederum insgesamt ein Abwehrerfolg er- 

werden. Die Heeresgruppe verfugt nicht mehr 

scrven, um mit diesen in beweglivher Kampf- 

Einbruchs stellen zu beseitigen. 

uak; 

Ho 

Die Scwjetrussen haben ihre schnellen Verbände 

im Abschnitt Tura - Gyöngyös zum Stoß nach iiordv/esten 

zuzammjangefaßt. Der vermutete Einsatz einer neu 

herangeführten Gardepanzerarmee in diesen Raum ge- 

winnt .veiter an Y/ahrscheinlichkeit. 

An der oberen Theiß mußte der Frontbogen von 

Tokaj . auf gegeben v/erden. 

Im Raum südwestl. Dngvar 'vurden starke Feindan- 

griffe auf die neu bezogenen Stellungen im wesent- 

licher abgewiesen. 

Im Raum Yfarschau und Ostpreußen dürfte der feind- 

liche Großangriff nach neuesten Erkenntnissen nicht 

vor dem 1.12. beginnen. 

loi H.Gr. Herd setzte -der Feind seine mit star- 

ken Kräften geführten Angriffe im bisherigen Schv/er- 

punkt ostw. libau fort. Er gewann bei Vorgehen auf 

breiter Front über die Venta mehrere Brückenköpfe, 

in derjen er starke Kräfte versammaj t. 

Ilm Südteil von Sworbe griff der Feind mit starken 

Kräften auf der ganzen Front an. Eie schweren Kämpfe 

dauerten den ganzen Tag über an und führten an einigen 

Stellen zu Einbrüchen. 
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2,11.44 

I) Be 

Besonderes 

r. Ostraum: 

| a) Flotte unterrichtet Siel mehr, von folgendem 

Befehl an O.E.Or.: 

"l'j Änäelle "Liitzow" tritt wegen Ausfall des 

Edanten vorübergehend "Soheer" zur 2. E.-Sruppe 

An truppendienstlicher Unterstellung "Scheor" 

unter Befh. Ausb.Verband Flotte und "Liitzow" 

unter 2. E-ffruppe ändert sich nichts." 

b) OB MOE Ost meldet auf' Anfrage von Ski (vgl. 

KTjji 21/11.) : 

"1 ) Sv/orbe bindet Großteil Kräfte Adm. östl. Ostse 

Wetterlage und Feindverhalten auf See und.an 

Land zuließ bisher in erster Linie Einsatz 

AF's, KFE's, MFP's usw,. ^owohl zur Versorgung 

als auch zur Küstensicherung, so daß U- und Vc 

postenboote (FD) zusätzlich zur 2. I-Flott. 

Geleitsicherung Heimat - Kurland verstärken 

und bisher in ausreichendem Maße Sicherung 

stellen konnten. 

) Zurückdrücken Front auf Sworbe auf engen, 

artilleristisch vom Gegner beherrschten 

Brückenkopf, erfordert ständigen Einsatz 

stärkster Kräfte einochl. Kampfgruppe, womit 

Heer auch fest rechnet. Vergleiche letzte Bitt 

Gen.Oberst Schoerner, Morgenlage. Abzug, von 

K- und VP-Booten aus Geleitsicherung d eher 

unvermeidlich. - Hachschub Sworbe nur noch 

durch Landungen an offener Küste (Zerel) mög- 

lich. Sehr wetterabhängig, starker Kräftever- 

schleiß zu erwarten, eigene Luftwaffe sehr 

schwach. Bei dieser Lage ausreichende Kräfte 

für Sicherungen Truppenbewegungen ITorv/egen - 

Dänemark und Hachschub Heeresgruppe Hord nicht 

freizumachen. 
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2.11.44 Besonderes. 

I) Be r. Ostraum: 

Be 

"1 

a) Flotte unterrichtet Siel nachr. von folgendem 

ehl an 2.SC.Sr. : 

Änäelle "Lutsow" tritt wegen Ausfall des 

Edanten vorübergehend "Scheer" zur 2. K.-G-runoe 

2', J'LII truppendienstlioher Unterstellung "Schcer" 

unter Befh. Ausb.Verband Flotte und "liltzow" 

unter 2. E-Gruppe ändert sich nichts." 

b) OB IlOE Ost meldet auf Anfrage von Ski (vgl. 

Kfjl 21/11.): 

"1 ) Sw.orbe bindet Großteil Kräfte Adm. östl. Ostse 

Yfetterlage und Feindverhalten auf See und .an 

Land zuließ bisher in erster Linie Einsatz 

AF's, KFIi's, HFP's usw.. sowohl zur Versorgung 

als auch zur Küstensicherung, so daß II- und Vc 

postenboote (FD) zusätzlich zur 2. Ü-Flott. 

Geleitsicherung Heimat - Kurland verstärken 

und bisher in ausreichendem Haße Sicherung 

stellen konnten. 

e. 

]>- 

2.) Zurückdrücken Front auf Sworbc auf engen, 

artilleristisch vom Gegner beherrschten 

Brückenkopf, erfordert ständigen Einsatz 

stärkster Kräfte einschl. Kampfgruppe, womit 

Heer auch fest rechnet. Vei-gleichs letzte Bitte 

Gen.Oberst Schoerner, Morgenlage. Abzug, von 

U- und VP-Booten aus Geleitsicherung d eher 

ur.vermeidlich. - Uachschub Sworbe nur noch 

durch Landungen an offener Küste (Zerel) mög- 

lich. Sehr wetterabhängig, starker Kräftever- 

schleiß zu erwarten, eigene Luftwaffe sehr 

schwach. Bei dieser Lage ausreichende Kräfte 

für Sicherungen Truppenbev/egongen Herwegen - 

Dänemark und Nachschub Heeresgruppe Mord nicht 

freizurauchen. 
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Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 248 

22.IX.4 3.) Letztere Äufgaten Icräftemäßig nur zu lösen, 

wenn Sv/orbe auf gegeben wird." 

Problem wird bei Anwesenheit des OB MOE Ost 

in Ejoralle am 23/11. besprochen wrerden. 

II) Beti ITordraum: 

2/Skl unterrichtet l/Skl nachr. von folgender 

Weisung an PdTJ ITordmeer, MOE Herwegen, KdK: 

"Bellr.. Unternehmen Cäsar. 

1) 

2) 

Burch PdU ITordmeer ist in Zusammenarbeit mit 

E.d.K. (Chef E-Stab Herwegen,Kapt.z.S. Beck) 

Unternehmen gegen Kola-Bucht mit Bibern, die 

i;it Uboot bis vor die Bucht zu bringen sind, 
irorzubereiten. 

Operationsbefehl ist durch PdU ITordmeer auf- 

ustellen. Vorarbeiten und Befehl für den Ein- 

satz der Biber in der Bucht selbst durch K.d.E. 

III) Bet 

3) Pur die Unternehmung ist in erster linie U 716 

•’orzusehen. Bie gesondert angeordneten Versuche 

nassen vorher erledigt werden. 

4) Operationsbefehl ist durch PdU ITordmeer vor 

Durchführung fernschriftlich bei 2/Skl und MOE 

•rorzulegen, die nach zu befehlender Durchfüh- 

inrng laufend zu unterrichten sind." 

Bereich HOK Hord: 

Besonders gut beurteilter V-Mann meldet am 

18.J-l. durch Punk aus England: 

Auf Grund eigener Beobachtungen und Unter- 

radjuigen mit Preunden bestätige ich Ihnen, daß die 

Befürchtungen iibejr einen möglichst geplanten Luft- 

lamleeinsatz berechtigt sind. Einer meiner Kame- 

radin von einer Auftlandeformation hat mir gesagt, 
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22.11.4 3.) Oetztere Aufgaben kräftemäßig nur zu lösen, 

wenn Sworbe aufgegeben wird." 

Problem wird bei' Anwesenheit des OB LIOK Ost 

in Koralle am 23/11. besprochen werden. 

II) Beti. lordraum: 

TTeis 

Ir "Be 

X) I 

2) 

.3) 

III) Bet 

2/Skl unterrichtet 1/Skl naohr. von folgender 

ung an PdU llordmeer, UOK Herwegen, KdZ: 

Unternehmen Cäsar. 

urch PdU Iturdmeer ist in Zusammenarbeit mit 

.d.K. (Chef E-Stab Herwegen,Kapt.z.S„ Beck) 

Ünternehmen gegen Kola-Bucht mit Bibern, die 

i;it Uboot bis vor die Bucht zu bringen sind, 

^'orzubereiten. 

Operationsbefehl ist durch PdU Hordmeer nuf- 

ustellen. Vorarbeiten und Befehl für den Ein- 

atz der Biber in der Bucht selbst durch K.d.K. 

kür die Unternehmung ist in erster Idnie U 716 

orzusehen. Die gesondert angeordneten Versuche 

ihiissen vorher erledigt werden. 

4) Operationsbefehl ist durch BdU Hordmeer vor 

Durchführung fernschriftlich bei 2/Skl und MCE 

•rorzulegen, die nach zu befehlender Durohfüh- 

i-ung laufend zu unterrichten sind." 

Bereich MOE Herd: 

Besonders gut beurteilter V-Mann meldet am 

18.},1. durch Eunk aus England: 

Auf Grund eigener Beobachtungen und Unter- 

red-juigen mit Ereunden bestätige ich Ihnen, daß die 

Bef irchtungen übej: einen möglichst geplanten Euft- 

laniieeinsatz berechtigt sipd. Einer meiner Karne- 

radpn von einer Buftlandeformation hat mir gesagt, 
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!2.11.44 daß rermutet wird, daß ein Angriff gegen den Raum 

Emde i erf.eigen wird, um dort die Küstenbefestigungen 

einz ineiunen. Ibm voraus soll ein schwerer Angriff der, 

kanalischen Verbände nach. Horden gehen. Hach er- 

halt 5nen Informationen hat die 4. britische Armee 

ihre Verlegung‘vermutlich in die Einschiffungsräume 

bego men. 

3/Skl unterrichtet oberste Eiihrungsstäbe mit fo^ 

gendlam Zusatz: 

"Y/ie bereits früher mehrfach betont, erscheint 

im weiteren Verlauf der angelsächsischen Operationen 

eine kombinierte See- und Luftlandung im Raum Borkum 

Emde i im talctischen'Zusammenhang mit Heeresgruppe 

Montgomery möglich." 

IV) Betr 

am- 

aii 

mit 

des 

ern 

OB S 

Gen 

Regep.1 

lung 

Org 

viest 

als 

Stab 

mitt 

zöge, 

des 

meid 

Bt. 

Südostraum: 

OKV / ’ff.E.St. drahtet unter Bezug auf Tfeisung 

LO/ll. betr. Verteidigung Pola: 

"In Abänderung obengenannten Schreibens wird 

sofortiger Wirkung Kapt.z.S. Waue, bisher Chef 

Stabes Admiral Ägäis, zum Kommandanten von Bola 

und als solcher der H.Gr. C unterstellt, 

idweat wird ermächtigt, Unterstellung unter 

Cdo. z.b.V. L233X7TI.A.K. entsprechend bisherige^- 

ung zu befehlen. - Ski veranlaßt Zusammenstel- 

eines EUhrungsstabes und stellt Marine-Hachr- 

isation Pola für Kdt. zur Verfügung. OB Süd- 

kommandiert 1-2 eingearbeitete Heeresoffiziere 

Bearbeiter für Prägen der Landverteidigung zum 

des Kdten. und stellt sicher, daß Machrichten- 

:1 eingesetzter Verbände, des Heeres nicht abge- 

i werden. Befehlsübernahme und Verpflichtung 

Kdten. sind durch H.Gr. C an OKW / W.P.St. zu 

m.» 

i/Skl unterrichtet Gruppe Süd, Adm. .Adria, nacluj- 

Aarkdo. Italien, MPA und Adm. Qu II. 
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rg.ii.44 daß vermutet wird, daß ein Angriff gegen den Raum. 

Emde i erf.eigen wird, um dort die Küstenbefestigungen 

eins mehmen. Ihm voraus soll ein schwerer Angriff der. 

kanalischen Verbinde nach Horden gehen. Hach er- 

halt snen Informationen hat die 4. britische Armee 

ihre Verlegung vermutlich in die Einsohiffungsräume 

bego inen. 

3/Shl'unterrichtet oberste EtUirungsstäbe mit fol- 

gendem Zusatz: 

"7/ie bereits früher mehrfach betont, erscheint 

im weiteren Verlauf der angelsächsischen Operationen 

kombinierte See- und Luftlandung im Raum Borkum 

Emde i im talctisehen'Zusammenhang mit Heeresgruppe 

Montgomery möglich." 

IV) Betr 

am 

mit 

des 

ern; 

OB S 
Gen 

RegelL 

lung 

Orgi 
7?est 

als 

Stäb 

mitt 

zogep. 

des 

meid 

Dt, 

Südostraum: 

OKiT / ’iV.E.St. drahtet unter Bezug auf Weisung 

LO/ll. betr. Verteidigung Bola: 

"In Abänderung obengenannten Schreibens wird 

sofortiger Wirkung Kapt.z.S. Waue, bisher.Chef 

Stabes Admiral Ägäis, zum Kommandanten von Pola 

und als solcher der H.Gr. C unterstellt, 

idwest wird ermächtigt, Unterstellung unter 

Cdo. z.b.V. EKKXXVII.A.K. entsprechend bisherige^- 

ung zu befehlen.-- Ski veranlaßt Zusammenstel- 

.eines.Eünrungsstabes und stellt Marine-Hachr- 

isation Pola für Kdt. zur Verfügung. OB Süd- 

kommandiert 1-2 eingearbeitete Heeresoffiziers 

Bearbeiter für Prägen der landverteidigung zum 

des Kdten. und stellt sicher, daß Hachrichten- 

sl eingesetzter Verbände, des Heeres nicht abge- 

v;erden. Befehlsübernahme und Verpflichtung 

Kdten; sind durch H.Gr. C an OKW / W.P.St. zu 

m.» 

all; 

i/Skl unterrichtet Gruppe Süd, Adm. .Adria, nachi' 

larkdo; Italien, HPA und Adm. Qu II. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniss« 249 

;:2.11.44 

(152) 

I. Berei 

läge 22/XI. 

:11 H 0 K 0 s -t : 

I) Admir il östliche Ostsee: 

eigen 

der B 

1455 

sen. 

Artl 

gekämjp: 

erneu t 

nicht 

Ostse 

Heere 

Einzel 

von 

sind 

ist G 

fragl 

Stah 

aus '{I 

■reich 

und M 

und 1 

und h 

von V 

Auf Sworbe gelang den schwer mitgenommenen 

:n Kräften am 21/11. Errichten zusammenhängen- 

ront etwa von Turju nach Montu. Am 21/11. 

Ihr haben fdl. Boote HEL nördl. Montu beschos- 

In der Hacht zum 22/11. wird anhaltendes fdl. 

Störungsfeuer gemeldet. Tagsüber -wurde schwer 

ft, vor allem auf westl. Flügel. Marine hatte 

starke Verluste. Hach 1300 Uhr wurde bisher 

bestätigte Feindlandung nördl. Montu gemeldet. 

ach Feststellung Seetransportchefs östl. 

befinden sich auf- Sworbe 11.300 Soldaten des 

, außerdem 1.820 Pferde, 22 Sturmgeschütze u.a. 

heiten s. KTB Teil C Heft III unter 22/11. 

21 ist T/egen Rohrreißers mit Rottenboot 

pfgruppe nach Gotenhafen entlassen. Dafür 

Ihef 2.Tfl. mit T 5 und T 9 eingesetzt. 

legen attfgeweichter Flugplätze in Hordkurland 

estellung von Jagdschutz für 2. Kampfgruppe 

ich. 

Am 21/11.- 2000 Uhr ist Befh. 2. K-Gruppe mit 

planmäßig auf "Scheer" umgestiegen. 2. Tfl..hat 

ttergrürden Treffpunkt nicht rechtzeitig er- 

und züir Ergänzung Idbau angelaufen. 

'Prinz Eugen" und 6.Zfl. sind zur Brennstoff- 

mitionsergänzung nach Uotenhafen entlassen 

Legen dort in dreistündiger Bereitschaft. 

. Kampfgruppe stand 1330 Uhr in Feuerstellung 

t befohlenen Zielraum laufend unter Einsatz 

3 unter Feuer gehalten. Störendes Feuer von 

Kam- 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Yorkommnissi 249 

::2.li.44 

(152) 

I. Berei 

Lage 22/XI. 

:ii MOE 0 s -t : 

1) Admir il östliche Ostsee: 

Auf Sv/orhe gelang den schwer mitgenomnenen 

eigenen Kräften am 21/11. Errichten zusammenhängen- 

der Front etwa von Turju nach llontu. Am 21/11. 

1455 Ihr haben fdl. Boote HKL nördl. Hontu beschos- 

sen. En der lischt zum 22/11. v/ird anhiltendes fdl. 

Artl. atörungsfeuer gemeldet. Tagsüber vmrde schv/er 

gekämpft, vor allem auf y/estl. Flügel. Marine hatte 

erneut starke Verluste. Kach 1300 Uhr wurde bisher 

nicht bestätigte Feindlandung nördl. Mcntu gemeldet. 

lach Feststellung Seetransportchefs östl. 

Ostsee befinden-sich auf- Sworbe 11.300 Soldaten des 

Heeres, außerdem 1.820 Pferde, 22 Sturmgeschütze u.a. 

Einzelheiten s. KTB -Teil .0 Heft III unter 22/11. 

( 21 ist v/egen Rohrreißers mit Rottenboot 

von Kampfgruppe nach Gotenhafen entlassen. Dafür 

sind 3hef 2.Tfl. mit T 5 und T 9 eingesetzt. 

legen aufgeweichter Flugplätze in Uordkurland 

ist. Gbstellung von Jagdschutz für 2. Kampfgruppe 

fragllich. 

Am 21/11.- 2000 Uhr ist Befh. 2. K-Gruppe mit 

Stab [planmäßig auf "Scheer" umgestiegen. 2. Tfl. .hat 

aus 71 attergründen Treffpunkt nicht rechtzeitig er- 

reich fc und zur Ergänzung libau angelaufen. 

"Prinz Eugen" und 6.Zfl. sind zur Brennstoff- 

und Manitionsergänzung nach Gotenhafen entlassen 

und liegen dort in dreistündiger Bereitschaft. 

2. Kampfgruppe stand 1330 Uhr in Feuerstellung, 

und hat befohlenen Zielraum laufend unter Einsatz 

von V 3 unter Feuer gehalten. Störendes Feuer von 



- 490 

T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.11.44 4 Feinc.'batterien. mit gutliegenden deckenden Aufschlä- 

gen auf 180 hm hat zur Vergrößerung des Abstandes 

von der Küste und schwieriger Havigation westlich 

Zerel leuchtturm gezwungen. Verband hat 143 - 28 cm 

Granaten und 347 - 15 cm Granaten verschossen. Befh. 

hat sich 1600 Uhr westwärts abgesetzt, 1900 Uhr T 3 

und T 12 nach Libau entlassen. Beabsichtigt ist Treffen 

mit 2.3fl. am 23/11. 0500 Uhr. Mit Hellwerden soll 3s 

schießmg wiederholt werden. 

Zvr Ablösung aus Windau am 21/11. 1700 Uhr aus- 

laufence 4 M-Boote meldeten 0908 Uhr 2 Bühlunghalter 

am Verband. 0918 Uhr wurde Verband durch fdl. Flugzeuge 

ffen und gleichzeitig von Kanonenboot auf über 

beschossen. Gegner nebelte sich 1028 Uhr ein 

sich nach gutliegendem Feuer nordwärts über 

tick. Auf den M-Booten traten leichte Personal- 

angegri 

200 hm 

und zog 
3° zur 58 

Verlust 

Kanoner 

wiederl 

fechtst 

verstoß 

senkt 

e ein. 1158 Uhr.'wurde Beschießung durch fdl. 

boote ostw. Hontu ebenfalls auf große Entfernung 

olt. Anschließend geriet H-Bo.otsgruppe in Ge- 

erührung mit 9 größeren Feindeinheiten und 12 

enden 8-Booten. Ein S-Boot wurde 1235 Uhr ver- 

Gegner nebelte sich ein. 

1418 Uhr meldete M-Bootsgruppe erneut Gefecht vor 

Montu uit Zerstörern, vermutlich Kanonenbooten, Küsten- 

batterien und Ö-Booten unter gleichseitigen Angriffen 

von Jagdflugzeugen. Fdl. Landungsverband wurde nicht 

erkannt. 1523 Uhr hat die Gruppe erneut fdl. See- 

treitkjräfte nördl. Kavinina beschossen. 

Der am 21/11. bei Montu gestrandete MFP ist durch 

Pir-Fähren abgeschleppt und mit 93 Verwundeten und 

eigener) Kraft nach Windau gelaufen. 

Alle KFK's sind wegen stürmischen Wetters einge- 

laufen. Sworbe-Hachschub ist durch MFP in 2 Wellen dureji- 

geführt. 3. Welle mußte wegen Sturms angehalten werden. 
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Tag 

Uhjzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.11.44 4 Feindbatterien. mit gutliegenden deckenden Aufschlä 

gen au:’ 180 hm hat zur Vergrößerung des Abstandes 

von d(r Küste und schwieriger Navigation westlich 

Zerel heuchtturm gezwungen. Verband hat 143 --28 cm 

Granaten und 347 - 15 cm. Granaten verschossen. Befh. 

hat siqh 1600 Uhr westwärts abgesetzt, 1900 Uhr T 3 

und T 12 nach libau entlassen. Beabsichtigt ist Treffen 

mit 2.3fl. am 23/11. 0500 Uhr. Mit Hellwarden soll 3 

schießiLig wiederholt werden. 

Zvr Ablösung aus Windau am 21/11. 1700 Uhr aus- 

laufence 4 M-Boote meldeten 0908 Uhr 2 Fühlunghalter 

am Verband. 0918 Uhr wurde Verband durch fdl. Flugzeuge 

angegriffen und gleichzeitig von Kanonenboot auf über 

200 hm beschossen. Gegner nebelte sich 1028 Uhr ein 

und zog sich nach gutliegendem Feuer nordwärts über 

58° zurück. Auf den M-Booten traten leichte Perscnal- 

verlusl e ein. 1158 Uhr.‘wurde Beschießung durch fdl. 

Kanonerboote ostw. Montu ebenfalls auf große Entfernung 

wiederiolt. Anschließend geriet H-Bootsgruppe in Ge- 

fechts 1 erührung mit 9 größeren Feindeinheiten und 12 

vorstoßenden ö-Booten. Ein S-Boot wurde 1235 Uhr ver- 

senkt. Gegner nebelte sich ein. 

1418 Uhr meldete M-Bcotsgruppe erneut Gefecht vor 

Montu nit Zerstörern, vermutlich Kanonenbooten, Küsten- 

batterien und Ö-Booten unter gleichzeitigen Angriffen 

von Jagdflugzeugen. Fdl. Landungsverband wurde nicht 

erkannt. 1523 Uhr hat die Gruppe erneut fdl. See- 

streitkjräfte nördl. Kavinina beschossen. 

De 

Pir-Eähr 

eigener 

Al 

laufen, 

geführt 

r am 21/11. bei Montu gestrandete MFP ist durch 

en abgeschleppt und mit 93 Verwundete.n und 

Kraft nach Windau gelaufen.. 

le KFK's sind wegen stürmischen Wetters einge- 

Sworbe-Nachschub ist durch MFP in 2 Wellen durcti- 

3. Welle mußte wegen Sturms angehalten werden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkommnisse 250 

22'. 11.44 
nördl 

durcl. 

Tratf 

und 

Pers 

mäßi; 

nacht 

nacht 

Chtef 3.Tfl. beohiachitete atends Mine nab’,mrf 
Ansteuerungstonne libau. 

Von 1440 bis 1510 TJlir vmrde Iiibau-Hafen 

37 russ. Plugzeuge angegriffen. D. "Adde 
r" wurde durcht Bombennahttreffer besohlädigt 

iegt auf Grund. D. "Wiohhiafen" und I 21 haben 

onalausfälle durch Bordwaffenbesohuß erhalten. 

Geleite und Truppentransporte sind plan- 

; durchgeführt. Der Heeresgruppe Kord sind 

Libau 1.369 ts Verpflegung und 63 ts Gerät, 

Memel 21 Geschütze, 5 ts Munition u.a. zugeführt 

2) Mitt ere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 13 Boote und 2 
Sperrbrecher eingesetzt. Einzelne Übungsgebiete 

west!.ich Bornholm sind wegen Ubootsverdacht bis 

20 m Linie gesperrt. Bergungsarbeiten an D. "Püsilier 

sind Wegen Verschlechterung des Y/etters bisher un- 

mögl .eh. 

Ein kleiner D. und eine Barkasse mit Verrrande- 

ten sind im Hafen von Memel aufgelaufen und liegen 

unter russischem Pakbeschuß. Besatzungen sind ge- 

borgen. 

Eine BV 138 vmrde in Luftkampf mit fdl. Jä: 

west.. ITidden leicht beschädigt. 

ern 

3) Adm. :al Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst wurden 23 Boote eingesetzt. 

KMA-kktion ist fortgesetzt worden. 

Am 21/11. gemeldetes Ausbrechen dänischen D. 

"Astjrid" aus Geleit hat sich nicht bestätigt. 

"Galater" meldet bei Durchführung Geleits am 

21/1I. abends Erfassung durch fdl. Flugzeuge in 

A0 4436. Wachschiff 10 meldete am 21/11. abends 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 250 

22.11.44 Chef 3.Tfl. beo'bach.te'te abends Minenabvrurf 

Ansteueron^stonne Iiiban. 

Von 1440 bis 1510 Uhr wurde libau-Hafen 

37 russ. Flugzeuge angegriffen. D. "Adde 

Traber" wurde durch Bomlennahtreffer beschädigt 

und "legt auf Grund. D. "Wichhafen" und T 21 haben 

Personalausfälle durch Bordwaffenbecchuß erhalten. 

nörd] 

durch 

mäßig 

nach 

nach 

Geleite und Truppentransporte sind plan- 

durchgeführt. Der Heeresgruppe Nord sind 

Bibau 1.369 ts Verpflegung und 63 ts Gerät, 

Memel 21 Geschütze, 5 ts Munition u.a. zugeführt 

2) Mittl.ere und vj3tl~'che Ostsee: 

Zum Minenräumdienst v/aren 13 Boote und 2 

Sperrbrecher eingesetzt. Einzelne Übungsgebiete 

Yfcstlich Bornholm sind wegen Ubootsverdacht bis 

20 m Linie gesperrt. Bergungsarbeiten an D. "Füsilier 

sind Wegen Verschlechterung des Wetters bisher un- 

mögl .ch. 

Ein kleiner D. und eine Barkasse mit Varrrunde- 

ten feind im Hafen von Memel aufgelaufen und liegen 

unter russischem Pakbeschuß. Besatzungen sind ge- 

b org in. 

Eine BV 138 wurde in Luftkampf mit fdl. 

westl. ITidden leicht beschädigt. 

Jägern 

3) Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst vmrden 23 Boote eingesetzt. 

EMA-kktion ist fortgesetzt worden. 

Am 21/11. gsmeldetes Ausbrechen dänischen D. 

"Astpid" aus Geleit hat sich nicht bestätigt. 

"Galster" meldet bei Durchführung Geleits am 

21/lL. abends Erfassung durch fdl. Flugzeuge in 

A0 4436. Wachschiff 10 meldete am 21/11. abends 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22,11,44 urTbekauntea Flugzeug, das bei mehrmaligem Über- 
fliegen 4 Leuchtbomben warf. Minenabvvurf ist nicht 

beobachtet. 

MS "Garden" (1.418 BET) wurde am 21. abends 

sifdl. Arendal von fdl. Flugzeugen mit Bomben und 

Bordwaffen angegriffen und erlitt Personalverluste 

"Kiel" (3.703 BET) ist am 22/11. früh nach 

Flugzeugängriff ITlTO-v/ärts Skagen gesunken. 14 über 

lobende sind durch M-Boot geborgen. D. "Ehiprode" 

meldet 0351 Ühr Ruderschaden und erbittet Schlep- 

p|rhilfe nach Mosp-Reede. Am 21/11. abends sind 

- 30 fdl. Flugzeuge im Skagerrak eingeflogen, 

von 25 in Oslofjord vorgedrungen. Es besteht 
Vtrminungsverdacht. Transporte wurden planmäßig 

d'irchgeführt. Wegen Geleitbootsmangels und wegen 

W sgesp.errung sind insgesamt 5 Fahrzeuge liegen 

g iblieben. Einzelheiten des Transport- und Geleit- 

dlenstes s. Tageslage. 

II. Bereich HOK Herwegen 

1. F iindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge 
. Einsatz erfaßt. Hach Funkaufklärung verbreitet 

britische Admiralität, daß deutsche laz.Schiffe 

Jießen", "Göttingen" und "Greifswald" nicht mehr 

Ls laz.'Schiffe im Bienst seien. 

2. E 

P 

Lgene Lage: 

jlarküste; 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommmaso 

22*11*44 ■bekanntes Flugzeug, das bei mehrmaligem Über- 

fliegen 4 Leuchtbomben'warf. Minenabvvurf ist nicht 

beobachtet. 

MS "Garden" (1.418 BRT) wurde am 21. abends 

sitdl. Arendal von fdl. Flugzeugen mit Bomben und 

B< rd’waffen angegriffen und erlitt Personalverluste 

'"Kiel" (3.703 BRT) ist am-22/11. früh nach 

Fiugzeugängriff IRTO-wärts Skagen gesunken. 14 Über- 

lebende sind durch M-Boot geborgen. D. "Eniprode" 

meldet 0351 Ühr Ruderschaden und erbittet Schlep- 

pi^rh'ilfe nach Moss-Reede. Am 21/11. abends sind 

- 30 fdl. Flugzeuge im Skagerrak eingeflogen, 

ivon 25 in Oslofjord vorgedrungen. Es besteht 

Vorminungsverdacht. Transporte wurden planmäßig 

d irchgeführt. Wegen Geleitbootsmangels und wegen 

Wegesp.errung sind insgesamt 5 Fahrzeuge liegen 
g iblieben. Einzelheiten des Transport- und Geleit- 

dLenstes s. Tageslage. 

II. Bereich MOS Herwegen 

1. F sindlaffie: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge 
. Einsatz erfaßt. Hach Funkaufklärung verbreitet 

bfritische Admiralität, daß deutsche Laz.Schiffe 

iießen", "Göttingen" und "Greifswald" nicht mehr 

Ls BazLSchiffe im Bienst seien. 

2. E 

P 

Ljgene Bare: 

elarküste: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommniis« 251 

22.11.4' Hordküst 

Geliitweg lepsoey - lIordliolmerL ist wegen Minen- 

verdaoht? gesperrt. 

Westküs te 

Im üaum Bergen wurden am 21/11. tagsliber 15 

fdl. Einlelflugzeuge gemeldet.-Hachmittags standen 

3 Aufklärer im Gebiet Stavanger - Kr'sand Süd. MS 

"Gcorden" ist nach Luftangriff leicht beschädigt mit 

Toten und Verwundeten in Arendal eingelaufen. 

Oslofjord 

Am 

Horten, 

Gebiete 

29 Minen 

Geleite; 

1/11. ist Verminung von Oslo-Hafen, Mollsund, 

drammenfjord und Droebak-Enge beobachtet, 

ind gesperrt. Bisher 3 Räumergebnisse und 

an Land gefunden. 

Naci Korden sind 27, nach Süden 17 Schiffe geleitet. 

Ungeleitst verkehrten 16 Schiffe nordwärts und 11 

Schiffe Südwärts. 

III. Bereid i MOK Kord: 

1. Deutsche Bücht: 

In 

Jade-Elb 

sind weg 

AE 85 

und 27 v 

Sff-lich 

ler Hacht zum 22/11. v/urden nur Ems-Elbe und 

3-Geleite durchgeführt. Alle übrigen Aufgaben 

;ngrober See ausgefallen. Bei Angriffen auf 

86 durch Tiefflieger sind 2 Mann gefallen 

rwundet. Die beiden Boote sind am 22. nachm, 

imeland vorübergehend festgekommen. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommniis« 251 

22.11.4' Kordktist 

GelditT/eg lepsoey - HordJaolmen. ist wegen Uinen- 

verdaeht? gesperrt. 

Westküs ti; 

Im kaum Bergen xarden am 21/11. tagsl'oer 15 

fdl. Einlelflugzeuge gemeldet.-Eachmittags standen 

3 Aufklärer im Gebiet Stavanger - Kr'sand Süd. HS 

"Gcarden" ist nach Luftangriff leicht beschädigt mit 

Toten und Verwundeten in Arcndal eingelaufen. 

Oslofjord 

Am 

Horten, 

Gebiete 

29 Minen 

G leite; 

1/11. ist Verminung von Oslo-Hafen, Mollsund, 

krammenfjord und Droebak-Enge beobachtet, 

ind gesperrt. Bisher 3 Räumergebnisse und 

an Land gefunden. 

llac 

Ungeleit 

Schiffe 

i Horden sind 27, nach Süden 17 Schiffe geleitet, 

jt verkehrten 16 Schiffe nordwärts und 11 

üdvjärts. 

III. Bereic i M 0 K IT o r d : 

1. Deutsche Bücht: 

In ler Hacht zum 22/11. wurden nur Ems-Elbe und 

Jade-Elb3-Geleite durchgeführt. Alle übrigen Aufgaben 

sind weg:ngrober See ausgefallen. Bei Angriffen auf 

AP 85 lind 86 durch Tiefflieger sind 2 Mann gefallen 

und 27 v;rwundet. Die beiden Boote sind am 22. nachm. 

SW-lich .Imeland vorübergehend festgekommen. 
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Tag 
Ufcrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.11.44 Vor der Erbe wurden 2 Minen geräumt. 

2. Ho11and-Raum: 

In der ITacht zum 22/11. ist Geleit- und Siche- 
rungsdienst wegen grober See ausgefallen. .Zwischen 

Ymujxden und westl. Vlieland besteht Hinenabwurfver- 

daejat. 

F.d.Mot. hat nach Amsterdam verlegt. Chef 

2. lA-Elottille hat mit 10 Booten Verlegungsmarsch 

ab Rotterdam durch Kanäle ostwärts angetreten. 

Obejr Hachschub- und Übsrsetzdienst s. lageslage. 

K-Flottille 212 hat in der Hacht zum 22/11. 

e Gruppe gegen Willemstad eingesetzt. 

IV. Be 

1. Fei. 

reich M 0 K Wes 

ndlage: 

2. El; 

zwi 

ge 
na

1 

VP- 

Au: 

tä' 

Bei 15. Gruppe v/urden 5, bei 19.• Gruppe 3 
Wetterflugzeuge erfaßt. 

Im Einholgebiet vrarde eine englische Einheit 
gedrtet. 

ene leige 

Zwischen A43.erney und Guernsey wurde Geleit, 

sehen Guernsey und Alderney Kurierfahrt durch- 

diihrt. 2 HS-Boote haben Versorgung und Ablösung 

ch Minquiers befördert. Aus Borient sind 3 

Boote mit einer Kümose nach Le Palais ausgelaufe 

den Festungen ist nur geringe örtliche Kampf- 

digkeit gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorknmmm se 

;2.11.44 Tor 

2. Hol 

der Elbe wurden 2 Minen geräumt. 

land-Ra’uni: 

In der ITaeht zum 22/11. ist Geleit- und oiene- 
igsdienst wegen grober See ausgefallen. Zwischen 

Tmujiden und v/estl. Tlieland besteht Minenabwurfver- 

dacht. 

P.d.Mot. hat nach Amsterdam verlegt. Chef 

2. lA-Elottille hat mit 10 Booten Verlegungsmarsch 

ab Rotterdam durch Kanäle ostwärts angetreten. 

Übcir Kachschub- und Üb-rsetzdienst s. lageslage. 

K-Elottille 212 hat in der Hacht zum 22/11. 

e Gruppe gegen Willemstad eingesetzt. 

IT. Bereich M 0 K V7 e s 

1. Feindlage: 

ge 

2. Ei, 

Bei 15. Gruppe wurden 5, bei 19.. Gruppe 3 
Wetterflugzeuge erfaßt. 

Im Einholgebiet wurde eine englische Einheit 
drtet. 

enc Iiuge: 

Zwischen Aläerney und Guernsey v/urde Geleit, 

zwischen Guernsey und Alderney Kurierfahrt durch- 

geiührt. 2 HS-Boote haben Tersorgung und Ablösung 

nach ;äinq.uiers befördert. Aus Borient sind 3 

TP-Bo0te mit einer Kiinose nach le Palais ausgelaufe 

Aus den Pestungen ist nur geringe örtliche Kampf- 
täiigkeit gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 252 

;2.11.-44 

genr 

Wett 

zuriic 

West 

gung 

wird 

daß 

von 

könne. 

noch. 

MOK West unterrichtet alle Festungen, daß 

ge Anzahl Yersorgungsflöge letzter Woche auf 

drlage und vordringliche Versorgung von Metz 

kzuführen ist. OB Y/est hat auf Antrag MOK 

neben Metz vordringlich Durchführung Versor- 

von Dünkirchen befohlen. Sobald möglich, 

Versorgung von Dorient durchgeführt. 

YYeiter teilt MOK West Befh. Kanalinseln mit, 

5ufliegen von lorpedos für S 112 auf Grund 

Ietriebslage von GEL abgelehnt ist. Damit 

n die Kanalinseln weder Kleinkampfmittel 

Dorpedos erhalten. 

V. Bsre: 

1. Feindlage: 

auf 

eine 

Gerä' 

zum 

Funk: 

Buch" 

2. Eigen 

ch Dt. Markdo. Italien: 

Am 21/11. mittags sind aus Gibraltar 8 Frachter, 

1 Kabelleger und 4 Geleitfahrzeuge in den Atlantik 

ausgelaufen. Am22/ll. früh ist ein Hilfsflugzeug- 

träge r aus dem Mitteimeer in Gibraltar eingelaufen. 

Am 21. standen tagsüber 2 Zerstörer vor Mentone 

ab. Abends wurde 10 sm südl. 3estri Levante 

Einheit bzw. Bootsgruppe auf Westkurs mit 

erfaßt. Luftaufklärung meldet in der Nacht 

42/H. 43 sm SSW-lich Toulon ein Schiff. Hach 
.ufklärung herrschte in dieser Uacht in Genua- 

rege Hachtjabotätigkeit. 

An der Westküste ist Geleit- und Sicherungs- 

dienf t in der-Hacht zum 22/11. planmäßig durchge- 

führ":. Vermißt gemeldeter Motorsegler des durch 

schl(chtes Wetter aufgeriebenen Kleingeleits nach 

Genua ist bei Holi gestrandet. 
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’2.11.-44 MOE West unterrieiltet alle Festungen, diß 

:ge Anzahl TersorgungsflUge letzter Woche auf 

erläge und vordringliche Versorgung von Metz 

kzuführen ist. OB West hat auf Antrag MOE 

neben Metz vordringlich Durchführung Versor- 

von Dünkirchen befohlen. Sobald möglich, 

Versorgung von Dorient durchgeführt. 

7/oiter teilt MOE West Befh. Eanalinseln mit, 

daß 2ufliegen von Torpedos für S 112 auf Grund 

von Ietriebslage von OED abgelehnt ist. Damit 

können die Eanalinseln weder Eleinkenpfmittel 

noch Torpedos erhalten. 

gern 

Wett 

zur de 

West 

gnng 

wird 

V. Bere: 

1. Feine läge: 

2. Eisei. 

ch Dt. Markdo. Italien: 

Am 21/11. mittags sind aus Gibraltar 8 Frachter, 

1 Eabelleger und 4 Geleitfahrzeuge in den Atlantik 

ausgelaufen. Am 22/11. früh ist ein Hilfsflugzeug- 

träge r aus dem Mitteimeer in Gibraltar eingelaufen. 

Am 21. standen tagsüber 2 Zerstörer vor Mentone 

auf ünd ab. Abends wurde 10 sm südl. Sestri Devante 

eine Einheit bzw. Bootsgruppe auf Westkurs mit 

Gerät erfaßt, luftaufklärung meldet in der Macht 

zum !:2/ll. 43 am SSW-lich Toulon ein Schiff. Mach 

Funkaufklärung herrschte in dieser Macht in Genua- 

Buch-t rege Macht jabotätigkeit. 

e Page: 

An der Westküste ist Geleit- und Sicherunzs- 

diendt in der-Macht zum 22/11. planmäßig durchge- 

führ':. Vermißt gemeldeter Motorsegler des durch 

schlt chtes Wetter aufgeriebenen Eieingeleits nach 

Genug, ist bei Moli gestrandet. 
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2.11.44 
f ah^: 

erf 
iilr 

An der Ostküste wurden in der Hacht 4 Binzel- 
■zeuge 40 sm H0-v;ärts. Ortona von Luftaufklärung 

Erühaufklärung 111611 ohne Sichtung. Im 

.gen keine besonderen Vorkommnisse. 

VI. Be 

1) Adr. 

dux 

Grub 

Bus 
Grup; 

auf 

Mais 

Bai 

2) Ägäis: 

MAI 

21/ 
f es 

si. 

fl 

Bur 

ha^ 

eich Marinegruppe Süd 

Bei Begnano ist am 20/11. ein Motorsegler 
ih 6 Jabos versenkt. 

Am 22. abends ist 3.SI1. mit 7 Booten in 2 

pen zum Torpedoeinsatz gegen Inselverkehr bis 
sin bzw. Premuda vorgestoßen. Eine weitere 

ipe aus 5 S-Booten ist zur Durchführung Minen- 

gabe an ital. Ostküste ausgelaufen. 

In Albanien steht Marsch-Btl. Schultze auf 

oh über Budna nach Skutari. Tivat ist geräumt, 

ist planmäßig vermint, Eumo Bar gesprengt. 

Hako Porto Bago meldet bei Coos aufgelaulenen 
freigesohleppt. 

Kommandant festen Platzes Kreta meldet am 

11. rege fdl. Aufklärungstätigkeit über Kern- 

tung. 2 Widerstandsnester mit ital. Besatzung 

vom Peind ausgehoben. Verdacht auf Pahnen- 

.r.oht bleibt nicht ausgeschlossen. 

Griöchischer Militär-Komman<ji.Kreta hat durch 

rlkspruch griech. Regierung um Befreiung Kretas 

deutscher Besatzung g ebeten. Ministerpräsident 

Prüfung der präge mit Alliierten zugesagt. 

rd 
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2.11.44 

f alrf! 

erf 

ülr: 

An der Ostküste wurden in der Hackt 4 Binael- 

■zeuge 40 sm HO-wärts. Ortona von luitauiklärung 
Prühaufklärung 111161: ohne Sichtung. Im 

.gen keine besonderen yorkommnisse. 

VI. Be 

1) Adr. 

Srup 

Bus 

Gru p; 

auf 

Mais 

Bai 

2) Kgais 

MAI 

21/ 

fes 

si: 

fl- 

Bur 

ha-i 

eich Marinegruppe Süd 

Bei Begnaao ist am 20/11. ein Motorsegler 

durph 6 Jahos versenkt. 

Am 22. abends ist J.Sfl. mit 7 Booten in 2 

ipen zum lorpedoeinsatz gegen Inselverkehr bis 

sin bzw. Premuda vorgestoßen. Eine weitere 

ipe aus 5 S-Booten ist zur Durchführung Ilinen- 

gabe an ital. Ostküste ausgelaufen. 

In Albanien steht Marsch-Btl. Schwitze auf 

ich über Budna nach Skutari. Tivat ist geräumt, 

ist planmäßig vermint, Pumo Bar gesprengt. 

Hako Porto lago meldet bei Coos auf gelaufenen 

freigesohleppt. 

Kommandant festen Platzes Kreta meldet am 

11. rege fdl. Aufklärungstätigkeit über Kern- 

tung. 2 Widerstandsnester mit ital. Besatzung 

vom Peind ausgehoben. Verdacht auf Pahnen- 

.i.cht bleibt nicht ausgeschlossen. 

Griechischer Militär-lommandfc.Kreta hat durch 

ikspruch griech. Regierung um Befreiung Kretas 

deutscher Besatzung g ebeten. Ministerpräsident 

Prüfung der präge mit Alliierten zugesagt. 

rd 
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22.11.4 I- 

(153) 

9 ZW 2 

let>h 

mehr 

Simi 

2 

auf : 

Zers 

vern 

g eke 

über 

abho 

PiL 

15 cm Batterie auf Milos wurde am 21/11. von 

imot. Beindflugzeugen .ohne Erfolg angegriffen. 

In Ostägäis wurde am 21/11. v/eiter anhaltender 

ifter Verkehr fdl. Kriegschiffe, dahei 2 Kreuzer, 

re Zerstörer und ein T. beobachtet. Auch in 

■Bucht wurde lebhafter Verkehr gemeldet, 

a- und 1 Pistuboot sind in der Ilächt zum 21/11. 

iarsoh von Castello nach Piscopi von 2 engl, 

fcörern angegriffen. Beide Pila-Boote sind 

Lohtet. Bas Pistu-Boot ist nach Alimnia zurück- 

,irt. Boote sollten \Taffen und Gerät nach Piscopi 

Öhren und Besatzungsteile von dieser Insel 

Len. 

Abholung s. chiffsbrüchigen Spähtrupps von 

Marmbra ist v/iederum mißlungen, da Spähtrupp nicht 

gefuiden wurde. Versuch wird wiederholt. 

3) Bona 

VII. ü 

ilage: 

Bei km 1776 ist ungarischer Hebelschlepper 

auf Mine gelaufen und gesunken. Räumerfolge sind 

nichp' gemeldet. 

ootskriegfuhrung . 

Aut den beiden für Versorgung der Westfestungen 

bestimmten Iransport-Ubooten sind 15 MG, 50 MP, 

200 Hafthohlladungen, 10 Granatwerfer, 1568 Wurf- 

granaten und .Kartuschen, 500 Panzerfäuste, 1.000 

Hinenzünder und Munition, 100 Karabiner, 50 Pernrohre, 

l.OOOKXlo Zucker, 5.000 Kilo Schmalzersatz, ferner 

Sanitätü-, Schuhbescjjf', Kraftfahrzeugmaterial, sowie 

Werftnachschub und Zigaretten gleichmäßig verteilt ge- 

laden. 
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22.11.4 l 

(153) 

15 cm Batterie auf Milos wurie am 21/11. ■vron 

9 zm^imot. Peindflugzeucen .ohne Erfolg angegriffen. 

In Ostägäie wurde am 21/11. v/eiter anhaltender 

fter Verkehr fdl. Kriegschiffe, dahei 2 Kreuzer, 

re Zerstörer und ein I. heohachtet. Auch in 

•Bucht wurde lebhafter Verkehr gemeldet, 

a- und 1 Pistuboot sind in der ITacht zum 21/11. 

lausch von Castello nach Piscopi von 2 engl, 

fcörern angegriffen. Beide Pila-Boote sind 

lohtet. Bas Pistu-Boot ist nach Alimnia zurück- 

,irt. Boote sollten "ffaffen und Gerät nach Piscopi 

Uhren und Besatzungsteile von dieser Insel 

Len. 

lebh i: 

mehr 

Simi 

2 Pi 

auf : 

Zers 

vern 

g eke 

über 

abho 

Abholung o. chiffsbrüchigen Spähtrupps von 

Karmhra ist v/iederum mißlungen, da Spähtrupp nicht 

gefuiden wurde. Versuch wird wiederholt. 

3) Bona' 

VII. U 

ilage: 

Bei km 1776 ist ungarischer Hebelschlepper 

auf Mine gelaufen und gesunken. Räumerfolge sind 

nichp' gemeldet. 

jootskriegführung . 

Aut den beiden für Versorgung der TTestfestungen 
bestimmten Iransport-Ubooten sind 15 MG, 50 MP, 

200 Hafthohiladungen, 10 Granatwerfer, 1568 Wurf- 

granaten und Kartuschen, 500 Panzerfäuste, 1.000 

Hinenziinder und Munition, 100 Karabiner, 50 Fernrohre, 

l.OOOKÜ.o Zucker, 5.000 Kilo Schmalzersatz, ferner 

Sanitäti:-, Schuhbesd^, Kraftfahrzeugmaterial, sowie 

Werftnachschub und Zigaretten gleichmäßig verteilt ge- 

laden. 
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2-2 r 11.44 I' 483 hat im ilordlcanal geringen Verkehr einzelner 

Handelsschiffe und Kleingeleite in dunkelster Haciit, 

dagegen regen Verkehr kleinerer'Kriegsfahrzeuge vom 

Zerstörer abwärts beobachtet.- Abwehr erfolgte durch 

Zerstörer, Ko'rvetten-und Motorbootsüberwachung, Tag- ur 

Hacht^uft. Schnorchelortungen wurden unbemerkt häufig 
durchieführt. Flaches Wasser, Felsgrund und Strom- 

schicfytungen schützen gegen Horch- und Ortungserfas- 

sung. 

Im iTordmeer besetzten 7 Boote als Gruppe "Stier’ 

Angriifsraum von AB 53 bis AF 23. U 1163 ist von 
Ausbringung bemannter Wetterstation auf Bäreninsel 

nach Harstad zurüokgekehrt. 

VIII. 

Westraum 

Reichsge oiet: 

uftkriegführun 

Eigene Aufklärung fand Vlissingen 1000 Uhr unbelegt 

SO-wärta des Hafens standen 14 Räumboote bei der Arbeit 

Antwerpen war ebenfalls unbelegt. Auf der Schelde wurde 

bis Antw:rpen kein Verkehr festgestellt. Zustand 
Kruischajiz-Schleuse war gegenüber 6/11. unverändert 

Am tage betätigten sich im Holland-Raum -und in 
Westdeutschland lediglich 2 kleinere Jagdverbände in 

Stärke v>n etwa 60 Flugzeuge im Raum Straßburg - Freibur| 

In der II icht zum 23/11. ist keine fdl. Einsatztätigkeit 

festgestellt. 

Aus dem Süden sind gegen Mittag etwa 500 Kampf- 

flugzeug; eingeflogen, von denen je 100 Villach und 

Salzburg und 300 München -angriffen. Schäden entstanden 

im Bahnhofsgelände und an Verkehrsanlagen. In München 
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22«11.44 483 M* im ilordlcaxial goringen Verkehr einzelner 
Handelsschiffe und Kleingeleite in dunkelster Hacht, 

dagegen regen Verkehr kleinerer'Kriegsfahrzeuge vom 

Zerstörer abwärts beobachtet. Abwehr erfolgte durch 

Zerstörer-, Ko'rvettenund Motorbootsüberwachung, Tag- ur 

ilachtluft. Schnorchelortungen wurden unbemerkt häufig 

durchgefiihrt. Flaches Wasser, Felsgrund und Strom- 

schichtungen schützen gegen Horch- und Ortungserfas 

sung. 

Im Hordmeer besetzten 7 Boote als Gruppe "Stier" 

Angriffsraum von AB 53 bis AF 23- ü 1163 ist von 
Ausbr:.ngung bemannter Wetterstation auf Bäreninsel 

nach Harstad zurückgekehrt. 

VIII. 

Westraum 

Big 
SO-wärts 

Antwerpe 

bis Ant’W' 

Kruisch: 

Am 
Westdert 

Stärke 

In der II 

festgest 

v). 

Roichsge eiet: 

uftkriegführung 

ne Aufklärung fand Vlissingen 1000 Uhr unbelegt 

des Hafens standen 14 Räumboote bei der Arbeit. 

L war ebenfalls unbelegt. Auf der Schelde wurde 

:rpen kein Verkehr festgestellt. Zustand 

Schleuse war gegenüber 6/11. unverändert. 

e betätigten sich im Holland-Raum -und in 
ichland lediglich 2 kleinere Jagdverbär.de in 

n etwa 60 Flugzeuge im Raum Straßburg - Freibur, 

cht zum 23/11. ist keine fdl. Einsatztätigkeit 

jllt. 

Aus dem Süden sind gegen Mittag etwa 500 Kampf- 

flugzeug: eingeflogen, von denen je 100 Villach und 

Salzburg und 300 München -angriffen. Schäden entstanden 

im Bahnhcfsgelände und an Verkehrsanlagen. In München 
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22.11.4-^ wurden außerdem geringe Schäden an Industrieanlagen 

verursacht. Im Laufe des Tages sind weiter Einzel- 

flu;;zeuge und Kleinere Jagdverbände in den Raum 

Vii: .ach- Marburg an der Brau eingeflogen. In der 

Eacht zum 23/11. haben 60 — 80 Eeindflugzeuge 

Stei-namanger angegriffen. 

In Abwehr dea Angriffs auf München meldet 

Rlalti 4 sichere und 3 wahrscheinliche Abschüsse, 

.gene Jäger haben einen sicheren und einen 

■scheinlichen Abschuß erzielt. 
2 e: 

wah: 

Mit ;elineerrauin: 

Elu 

In 

zeu 

Bud a; 

per 

vAar|i 

An. 
und 

sät z 

Aus dem Westen sind Einflüge in das Reichs- 

et nicht erfolgt. 

In Italien griffen 100 viermot. Flugzeuge 

Po-Brücken nördl. Ferrara an. Atißerdem'wurden 

Tercehrsanlagen in der Po-Ebene angegriffen. 

Im Ltal. Frontgebiet hatte der Gegner am 22/11. 

420 Jäger und zweimot. Flugzeuge eingesetzt. 

Ostfront: 

In Ungarn wurden am 21/11. etwa 200 fdl. 

zeuge im Rahmen der Erdkampftätigkeit beobachtet, 

er Hacht zum 22/11. haben einzelne Störflug- 

e sich im Raum Plattensee und weitere im Raum 

.pest betätigt. Am 21/11. sind 23 eigene Trans- 

tflugzeuge eingesetzt. In der Hacht zum 22/11. 

e geringe Aufklärungstätigkeit durchgeführt, 

er Ostfront v/aren am 21/11. etwa 200 Schlacht- 

Jagdeinsätze des Gegners und 22 eigene Ein- 

e- zu verzeichnen. In der Hacht zum 22/11. 

sinJi-5 eigene und 10 Feindeinsätze gemeldet. 
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22.11.4^ vmrden außerdem geringe Schäden an Industrieanlagen 

verursacht. Im laufe des Tages sind weiter Einzel- 

flu;;zeuge und kleinere Jagdverbärde in den Raum 

Tii: .ach-Harburg an der Dräu eingeflogen. In der 

Eacht zum 23/H* haben 60 - 80 Reindflugzeuge 

Stei-namanger angegriffen. 

In Abwehr des Angriffs auf üünchen meldet 

Diät 4 sichere und 3 wahrscheinliche Abschüsse, 
.gene Jäger haben einen si'chsren und einen 

•scheinlichen Abschuß erzielt. 
i e: 
wah: 

Aus dem Westen sind Einflüge in das Reichs- 

et nicht erfolgt. 

Mit ;elmeerrc.um: 

In Italien griffen 100 viermot. Flugzeuge 

Do-Brücken nördl. Ferrara an. Außerdem .rarden 
Vercehrsanlagen in der Do-Ebene angegriffen. 

Im Ltal. Frontgebiet hatte der Gegner am 22/11. 
420 Jäger und zweimot. Flugzeuge eingesetzt. 

Ostfront;' 

In Ungarn wurden am 21/11. etwa 200 fdl. 
Fluhzeuge im Rahmen der Erdkampftätigkeit beobachtet. 

In 1er lischt zum 22/11. haben einzelne Störflug- 

zeu;e sich im Raum Plattensee und 'weitere im Raum 
Budapest betätigt. Am 21/11. sind 23 eigene Trans- 

portflugzeuge eingesetzt. In der llacht zum 22/11. 

wurle geringe Aufklürungstätigkeit durchgeführt. 

An 1er Ostfront waren am 21/11. etwa 200 Schlacht- 

und Jagdeinsätze des Gegners uni 22 eigene Ein- 

sätze- zu verzeichnen. In der Facht zum 22/11. 

sinp 5 eigene und 10 Feindeinsätze gemeldet’. 
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22.11.44 

22/31 

sehe 

tJher dem SIcagerrak wurde ln der Hacht zum 

durch Haehtjäger ein Peindflugseug ahge- 

ssen. 

IX. 

H; 

"!•) 16 

E: 

2) Au: 

Ha. 

ge 

k; 

1. 

3) Ade: 
un 

se 

Ph 

Lug 
te 
st 

4) Au^ 

do 

si 

ei 

ni 

J 

Zusamm 

griffs 

1.) 3. 

ge 

38 

g e Os'tasien 

'.Att. Tokio meldete am 1S/U-: 

Hov. lagen leytebuoht 3 Sehlaohtsohiffe, 3 

üuzer, 10 Zerstörer, 24 Transporter. 

leyte zunehmendes Übergewicht Feindes zugegeben 

ohricht, daß Peindlandung von 2 weiteren Div. 

;lückt sei, seitens Marine nicht bestätigt. Sie 

n dahin gedeutet werden, daß Öffentlichkeit 

igsam auf Rückschläge vorbereitet werden soll. 

Klärung ergab Sammeln starker Reindkräfte, der- 

er 8 große und 20 Hilfsträger bei "Uluussi"-In- 

Ln. Erneuter starker Vorstoß in Richtung Bord- 

Llippinen verbunden mit Landung und gleichzeitig 

ctangriff auf Tokyo in etwa 3 Tagen erwartet. Zu 

tzterem dürften jetzt 60 3 29 auf Marianen berel 

hen. 

Rabaul zurückgekehrter Offizier berichtet, daß 

rt insgesamt noch hunderttausend Japaner, die 

h nach völliger Zerstörung Stadt unterirdisch 

^gerichtet haben und in primitivsten Verhält- 

äsen ausschließlich aus dem lande leben." 

apanisches Heeresluftamt übergab Mar.Att. Tokio 

nst'ellung von Gefangenenausagen bezüglich An- 

amerik. Seestreitkräfte auf Eormosa: 

USA-Hotte, Flakschiff "Jova" war für Op. Gebiet 

;en Liukiu-Inseln eingesetzt.. Sie bestand aus 

Taks Borce, Rlakschif f "Lexington", mit 4 Gruppen 
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22*11.44 
22/3 

seht 

thjer dem Skagerrak wurde in der Hackt zum 

1. durch ITachtjJäger ein Feindflugzeug ahge- 

sacn. 

IX. S e Os'tasien 

M; 

"l) 16 

r.Att. Tokio meldete am IS/11. 

2) 

Kov. lagen leytebucht 3 Schlachtschiffe, 3 
Krikizer, 10 Zerstörer, 24 Transporter. 

Auf Leyte zunehmendes Übergewicht Feindes zugegeben 
Hachricht, daß Feindlandung von 2 weiteren Div. 

geglückt sei, seitens Marine nicht bestätigt. Sie 

kam dahin gedeutet werden, daß Öffentlichkeit 

langsam auf Rückschläge vorbereitet werden soll. 

3) Au-klärung ergab Sammeln starker Feindkräfte, dar- 

um ;er 8 große und 20 Hilfsträger bei "Uluussi"-In- 

seln. Erneuter starker Vorstoß in Richtimg Hord- 
Llippinen verbunden mit Landung und gleichzeitig ph 

Luftangriff auf Tokyo in etwa 3 Tagen 'erwartet. Zu 

te 
st 

festerem dürften jetzt 60 3 29 auf Marianen berei' 

hen. 

4) AUB Rabaul zurückgekehrter Offizier berichtet, daß 

dort insgesamt noch hunderttausend Japaner, die 

sich nach völliger Zerstörung Stadt unterirdisch 

eingerichtet haben und in primitivsten Verhält- 

nissen ausschließlich aus dem Lande leben.11 

Japanisches Heeresluftamt übergab Mar.Att. Tokio 

Zusammenstellung von Gefangenenausagen bezüglich An- 

griffs amerik. Seestreitkräfte auf Formosa: 

1.) 3. USA-Flotte, Flakschiff "Jova" war für Op.Gebiet 

gegen Liukiu-Inseln eingesetzt.. Sie bestand aus 

38. Taks Force, Fialeschiff "Leceington", mit 4 Grupp ui 
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22.11.4'- 

1? 
A 

10 - 

14-1 

Kreuze 

Liukiu 

Amaars 

2. ffrub 

Von hi 

ausgel 

Alari 

Luzon 

Gruppe 

Im Inn 

im Auß 

Zwis oh 

Uhoo-ts 

Plughö 

hilde1 

Jäger 

gleich 

1. Gruppe: 4-Träger, 3 Kreuzer, 10 - 12 Zerstörer, 

2. Gruppe: 4 Träger, 2 Schlachtschiffe, darunter 

"Jova", 4-5 Kreuzer, 12 - 13 Zerstörer, 

3. Gruppe: 4 Träger, darunter "Lezington", 5-6 

Schlachtschiffe, 2 Kreuzer, 13 Zerstörer, 

4. Grubpe 3-4 Träger, 1 oder 2 Schlachtschiffe, 

2-3 Kreuzer, 12 - 15 Zerstörer. 

ißerdem gehören zu 3. Flotte 8 Schlachtschiffe, 

Kreuzer und 100 Zerstörer. Insgesamt: 

1 Träger, 1 6 - 18 Schlachtschiffe, 21 - 25 

', 147 - 153 Zerstörer. 'Angriff auf die 

•Inseln begann am 10. Oktober durch 3. Gruppe. 

:h 1. Gruppe erfolgte von Admiralitätsinseln, 

pe von Marianen, 3. Gruppe von Uluussi-Inseln. 

r aus ist 4. Gruppe für Angriff auf Formosa 

iuf en. 

Gruppe griff am 10. Oktober Liukiu, am 11/10. 

iuf Luzon, vom 12. - 14/10. Formosa und am 15/10. 

in. 

:p marschieren in Eingformation: 

nring 4 Träger, 

nraum Zerstörer. 

;n beiden Ringen Sohlachtschiffe und Kreuzer, 

ächutz wird durch Fächeraufklärung in 1600 m 

ie bei 4-stiindiger Ablösung der Flugzeuge ge- 

Gegen Luftangriffe kreisten ständig 8-10 

Ln 3 - 6.000 m Höhe über.dem Verband, die sich 

Calls alle 4 Stunden ablösten. 

An 

des Tri 

geführt 

Räumen 

platze 

Schiff 

und Flii 

12. Oktober wurde Angriff mit Flugzeugen 

ägers "TTasp" gegen'Formosa in 4 Wellen durch- 

Erste Welle bekämpfte jap. Flugzeuge in den 

Takao und Haito. 2. Welle' griff jap. Flug- 

in diesen Räumen an. 3. Welle bekämpfte. 

! an Westküste.Formosa, 4. Welle Hafen Takao 

.gplätze bei Takao. 'Bei 4. Welle waren teilweise 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkoimnniis» 255 

22.11.4'- !• Gruipe: 4 • Träger, 3-Kreuzer, 10 - 12 Zerstörer, 

2. Gruppe: 4 Träger, 2 Schlachtschiffe, darunter 

"Jova", 4-5 Kreuzer, 12 - 13 Zerstörer-, 

3. Gruppe: 4 Träger, darunter "Lczington", 5-6 

Schlachtschiffe, 2 Kreuzer, 13 Zerstörer, 

4. Grujppe 3-4 Träger, 1 oder 2 Schlachtschiffe, 

2-3 Kreuzer, 12 - 15 Zerstörer. 

A ißerdem gehören zu 3. -Klette 8 Schlachtschiffe, 

10-1’ Kreuzer und 100 Zerstörer. Insgesaut: 

14-15 Träger, 1 6 - 18 Schlachtschiffe, 21 - 25 

Kreuzer, 147 - 153 Zerstörer. 'Angriff auf die 

Liukiu-Insein begann am 10. Oktober durch 3. Gruppe. 

Anmars;h 1. Gruppe erfolgte von Admiralitätsinseln, 

2. Gruppe von Marianen, 3- Gruppe von Uluussi-Inseln. 

Von hi;r aus ist 4. Gruppe für Angriff auf Kormosa 

ausgel iuf en. 

Alari 

Iiuson 

Aa 

des Tri 

geführ fc 

Räumen 

plätze 

Schiff 

und Klaj 

Gruppe griff am 10. Oktober Liukiu, am 11/10. 

auf luzon, vom 12. - 14/10. Kormosa und am 15/10. 

in. 

Gruppei marschieren in Ringformation: 

Im Inr.»nring 4 Träger, 

im Auflä-nraum Zerstörer. 

Zwischm beiden Ringen Sohlachtschiffe und Kreuzer. 

Ubootsichutz wird durch Pächeraufklärung in 1600 m 

Klughöie bei 4-stündigsr Ablösung der Klugzeuge ge- 

bildet. Gegen Luftangriffe kreisten ständig 8-10 

Jäger in 3 - 6.000 m Höhe über.dem Verband, die sich 

gleichfalls alle 4 Stunden ablösten. 

12. Oktober wurde Angriff mit Klugzeugen 

ägers "Wasp” gegen'Kormosa in 4 Wellen duroh- 

'Erste Welle bekämpfte jap. Klugzeuge in den 

Takao und Haito. 2. .Welle' griff jap. Klug- 

in diesen Räumen an. 3.. Welle bekämpfte. 

an Westküste.Kormosa, 4. Welle Hafen Takao 

Lgplätze-bei Takao."Bei 4* Welle waren teilweise 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orlcommnisse 

22.11.44 Einheiten der 1. und 2. Welle nochmals eingesetzt. 

Zur 

eing 

ttörung 

äsetzt. 

japan. Eurikmeßgeräte waren Büppelflugzeuge 

Auf Trägern der Essex-Klasse Befanden sich für 

Eormosa-Uniernehmung 82 Flugzeuge, auf Trägern der 

Clevjeland-Klasse 33 Flugzeuge. Höchstgeschwindigkeit 

der Cleveland-Klasse -wird mit 30 kn angegeben. Elak- 

bewaEfnung Besteht aus 20-24 4 cm und 12 - 2cm 

Rohrsn. Mar.Att. Bemerkt, daß ähnliche Angaben weder 

von Admiralstab noch von Marineluftarnt zu erhalten 

folg 

M70 

,^auf 

Auswertung dieses interessanten Berichts er- 

t durch 3/Skl. Weitergabe an Adm. F.H.Qu. und 

3 erübrigt sich, da neue Erkenntnisse über Ab- 

der Gefechte nicht gegeben sind. 

Bkl. 

I a 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22,11.44 Einh 

eing 

:iten der 1. und 2. Welle nochmals eingesetzt. 

Zur Störung japan. Funkmeßgeräte v/aren Diippelflugzeu; 

ssetzt. 

Rohr 

von 

v/are i 

xols 

MV 0 

L 

Auf Trägern der Eaaex-Eläase Ijefanden aieh. für 

Eormbaa-Unterneimiung 82 Elugzeuge, auf Trägern der 

Clevjelani-Klaaae 33 Flugzeuge. Höohatgeachwindigkeit 

der Cleveland-Klasse v;ird mit 30 kn angegeben. Flak- 

bewafffnung besteht aus 20 - 24 4 cm und 12 - 2cm 

en. Mur.Att. bemerkt, daß ähnliche Angaben weder 

idmiralstab noch von Marineluftamt zu erhalten 

L. 

Aus.vertung dieses interessanten Berichts er- 

durch 3/SKI. Weitergabe an Adm. F.H.Qu. und 

erübrigt sich, da neue Erkenntnisse über Ab- 

der Gefechte nicht gegeben sind. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommniise 256 

23.11.4'- Politischer1 Lage überblick. 

a :li B 

ilationa 

für Pra: 

England 

gehören 

Kriege 

europäi; 

und Pa: 

Versöhi 

Reuter hat de Gaulle vor der beratenden 

[Versammlung den Rh^in als.Sicherheitsgrenze 

Bereich, Belgien, Holland und einen Teil 

bezeichnet. Frankreich müsse zu den Mächten 

die für die Sicherung Europas nach dem 

,u sorgen hätten. Er hoffe auf eine wahre 

che Einheit unter Führung von Moskau, London 

Ls. Mit Italien wünsche Frankreich aufrichtige 

mg. 

D 

antrete 

Ma 

Europas 

Hi 

zweit": 

mit Gro 

Ro 

Leistun 

"1000 s 

über .de 

von Gro 

die 

Paris w 

ngli 

Gaulle wird seine Reise nach Moskau am 23/11. 

L. 

achester Guardian warnt vor Zersplitterung 

durch eine "Westblockpolitik". 

Reuter berichtet, daß Aiifläaurg äso1 brit. Mini- 

steriumi für den Wirtschaftskrieg in Kürze aufgelöst 

wird. Aufgaben des Ministeriums haben sich stark ver- 

mindert, da Blockade gegen Deutschland fast aus- 

schließlich durch die an den Grenzen des Reiches 

stehenden Streitkräfte aufrechterhalten werde. 

ch einer englischen Agenturmeldung hat Führer 

jßter irischer Partei Verteidigungsbündnis 

ßbritannien gefordert. 

r o 

osevelt berichtete an Kongreß über englische 

;en im Rahmen-,des Pacht- und Leihgesetzes, 

hiffe v/ären nötig gewesen, um die Mengen 

n Atlantik nachzuschieben, die die DSA-Armeen 

ßbritannien erhalten haben. Außerdem hätten 

ander beim Bau der ersten Ölleitung Cherbourg 

chtige Hilfe geleistet.“ ’n. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommniisa 256 

23-11.4'- Politis eher’Lageüberblick. 

liabL Reuter hat de G-aulle vor der beratenden 

Hationa[Versammlung den Rhein als.Sicherheitsgrenze 

für PraRcreich, Belgien, Holland und einen Teil 

Englands bezeichnet. Frankreich müsse zu den I'ächten 

ehören, die für die Sicherung Europas nach dem 

Kriege 3u sorgen hätten. Er hoffe auf eine vvahre 

europäische Einheit unter Führung von Moskau, London 

und Parks. Kit Italien wünsche Frankreich aufrichtige 

Tersöhnl-ing. 

D 

antrete 

M; 

Europas 

Sä 
zweit" 

mit Gro 

gro 

Ro 

Leistun 

"10Ö0 S 

über 

von Gro 

die 

Paris 

.den 

ng li 

Gaulle wird seine Reise nach Moskau am 23/11. 

ichester Guardian warnt vor Zersplitterung 

durch eine "Westblockpolitik". 

Rebter berichtet, daß Aufllioun^ doo' brit. Hini- 

steriumi für den Wirtschaftskrieg in Kürze aufgelöst 

wird. Aufgaben des Kinisteriums haben sich stark ver- 

mindert, da Blockade gegen Deutschland fast aus- 

schließlich durch die an den Grenzen des Reiches 

stehenden Streitkräfte aufrechterhalten werde. 

ch einer englischen Agenturmeldung hat Führer 

jßter irischer Partei Verteidigungsbündnis 

Sbritannien gefordert. 

osevelt berichtete an Kongreß über englische 

en im Rahmen-.des Pacht- und Leihgesetzes, 

chiffe wären nötig gewesen, um die Mengen 

Atlantik nachzuschicben, die die USA-Armeen 

ßbritannien erhalten haben. Außerdem hätten 

ander beim Bau der ersten Ölleitung Cherbourg 

chtige Hilfe geleistet." wu 
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Ort Tag 
Uhrzeit 

Vorkommnisse 

Lagebesprechung hei Ob.ü.M. 1115 Uhr. 25.11.44 

i) 
Haf 

so. 

Im Rahmen Ostlage weist 05.d.M. auf Bedeutung 

ens liBau hin und Befiehlt Bericht über Rlak- 

z dieses Platzes. :h.ut 

II) 

nd si 

un<. 

Pa: 

we 

he 

ge 

li 

st£ 

de 

19. 

Ie 

al J 

Chef Shl Adm. Qu; 

a) Weser-Bms-Kanal und Dortmund - Ems-Kanal 

erneut durch fdl. Luftangriffe Beschädigt 

abschnittsweise außer Betrieb gesetzt. 

b) Evakuierung von Letten und Esten, die von 

tei durchgeführt wird, hat injOstseehäfen teil- 

,se Unterbringungs- und AbschubSchwierigkeiten 

•vorgsrufen, wodurch Belange der Seekriegführxing 

itört werden. Ob.d.M. ist bereit, in persön- 

:hem Fernschreiben Reichsleiter Rosenberg um Ab- 

llung der Störungen zu bitten. 

c) Bezüglich.von OXW geforderter Beschleunigung 

■ Iruppenabtransporte aus Südnorwegen (vgl. KTB 

'11.) meldet Ski Adm. Qu VI an OB!/ / W.F.St.: 

"Eingesetzte Transporter sind für geforderte 

Ostungen ausreichend. Bestmögliche Ausnutzung 

o abhängig von Wetterlage und Peindeinwirkung." 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

BM 

Im kleifaen Kreis: 

III) I op / l/Skl: 

a) Lfl 4 beabsichtigt LM-Einsatz auf Donau mit 

250 mit Ziindgerät D 102. OKI Füstb. bittet um 

grmdsätzliche Freigabe der Druckdosenzündgeräte 

fü? den Einsatz in Flüssen. Entsprechender Antrag 
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T*g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23*11.44 

i) 

laeelDeaprechung TDSI Ob.ö.M. 1115 Uhr. 

Im Reimen Ojtla~'e weist Oh.d.M. auf Bedeutung 

Hafens Lihau hin und Befiehlt Bericht über Rlalc- 

sonutz dieses Platzes. 

II) Chef Shl Adm. Qu: 

a) Weser-Bms-Kanal und Dortmund — Ems-Kanal 

sind erneut durch fdl. Luftangriffe Beschädigt 

un<. aBschnitts.veise außer BetrieB gesetzt. 

B) Evaluierung von letten und Esten, die von 

:tei durchgeführt vfird, hat inOstseehäfen teil- 

weise UnterBringungs- und ABachuBSchwierigkeiten 

hervorgerufen, wodurch Belange der Seekriegfuhrung 

gestört werden. OB.d.M. ist Bereit, in percön- 

li :hem PernschreiBen Reichsleiter RosenBerg um AB- 

stellung der Störungen zu Bitten. 

c) Bezüglich.von OXW geforderter Beschleunigung 

de ? IruppenaBtransporte aus Südnorwegen (vgl. KIB 

19/11.) meldet Ski Adm. Qu YI an OKW / W.P.St.: 

"Eingesetzte Transporter sind für geforderte 

De Ostungen ausreichend. Bestmögliche Ausnutzung 

also aBhängig von Wetterlage und Psindeinwirkung." 

OB.d.M. ist einverstanden. 

BM 

Im kleinen Kreis: 

III) I op / 1/Skl: 

a) Ifl 4 BeaBsichtigt IM-Einsatz auf Donau mit 

250 mit Zündgerät D 102. OED PüstB. Bittet um 

grundsätzliche PfeigaBe der Druckdosenzündgeräte 

für den Einsatz in Plüssen. Entsprechender Antrag 
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Tag 

Uhrzeit 

23»11« 4 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 257 

(154) 

war vor etwa einem Monat 'bereits für Schelde 

und Ehein durch Ob.d.M. abgelehnt. iTeue Lage ist 

hinsichtlich Einsatz auf Donau nicht geschaffen. 

Ob.d.M. entscheidet vorachlagsgemäß erneut, 

daß linsatz in allen Fällen, in denen mit hoher 

Wahrscheinlichkeit mit Verlust von Flugzeugen über 

Feindgebiet und mit In-Feindeshand-Fallen Zündge- 

rätes gerechnet v/erden muß, zu unterbleiben hat. 

Lw.Füstb. und (Jen.d.Kampfflieger LM-Gruppe 

erhalten entsprechenden Bescheid. Abschriften von 

Vfgen 1/Skl X E 34312 bzw. 34321/44 Gkdos. in XXB 

Teil 0 Heft VI. 

b) Vorlage des Fs. von OB MOK Ost betreffend 

Inanspruchnahme eigener‘Sicherungs- und Geleitfähr- 

zeugt durch Aufgabe Sworbe (vgl. KTB 22/11.). 

lesprechung mit OB MOK Ost erfolgt im Anschluß 

an Lagebesprechung. 

Hinsichtlich Sicherung Sachschubs für Heeres- 

gruppe Kord hat MOK Ost gemeldet: 

"A) Aus Geleitbootmangel liegen geblieben: 

Süd/Nordgeleite: 

a) Pillau: 3 Dampfer (für Memel) Inmarsch- 

setzung am 22.11. 6' Dampfer (für Libau) 

Inmarschsetzung 23.11. 

b) Danzig - Gotenhafen: 4 Dampfer (für Libau) 

Inmarschsetzung am 23.11. 

Kord/Süd-Geleite: 

Libau: 8 Dampfer (für Danzig-Gotenhafen) gern. 

Meldung vom 20.11. Inmarschsetzung noch nicht 

gemeldet. 

B) Bei gleichbleibendem Bestand Geleitfahrzeugen und 

Sicherung von 2 Dampfern durch ein Geleitfahrzeug 

(bisher zwei Geleitfahrzeuge) planmäßige Geleit- 

d irchfiihrung sichergestellt. Disposition für 

längere Zeit aber nicht möglich, da nicht zu 

ü jersehen, wieviel Geleitfahrzeuge weiterhin 
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Tag 

Uhrzeit 

23.11.4 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 257 

(154) 

war vor etwa einem llonat 'bereits für Schelde 

und Ehein durch Ob.d.M. abgelehnt, iloue Lage ist 

hinsichtlich Einsatz auf Lonau nicht geschaffen. 

Ob.d.M. entscheidet vorschlagsgemäß erneut, 

daß Einsatz in allen Fällen, in denen mit hoher 

Mahrecheinlichkeit mit Verlust von Flugzeugen über 

Feindgebiet und mit In-Feindeshand-Fallen Züudge- 

rätes gerechnet werden muß, zu unterbleiben hat. 

L.v.F'istb. und Oen.d.Kampfflieger LK-Gruppe 

erhalten entsprechenden Bescheid. Abschriften von 

Vfgen 1/Skl X E 34312 bzw. 34321/44 G.-cdcs. in XTB 

Teil 0 Heft VT. 

b] Vorlage des Fs. von OB KOK Ost betreffend 

Inanspruchnahme eigener'Sichcrungs- und Geleitfahr- 

zeugi durch Aufgabe Sworbe (vgl. KTB 22/11.). 

Besprechung mit OB MOK Ost erfolgt im Anschluß 

an Lagebesprechung. 

Hinsichtlich Sicherung Eachschubs für Heeres- 

grupile Herd hat MOK Ost gemeldet: 

"A).Aus Geleitbootmangel liegen geblieben: 

Süd/Kordgeleite: 

a) Pillau: 3 Dampfer (für Memel) Inmarsch- 

setzung am 22.11. 6 Dampfer (für Libau) 

Inmarschsetzung 23.11. 

b) Danzig - Gotenhafen: 4 Dampfer (für Libau) 

Inmarschsetzung am 23.11. 

Hord/Süd-Geleite: 

Libau: 8 Dampfer (für Danzig-Gotenhafen) gern. 

Meldung vom 20.11. Inmarschsetzung noch nicht 

gemeldet. 

B) B I gleichbleibendem Bestand Geleitfahrzeugen und 

S .cherung von 2 Dampfern durch ein Geleitfahrzeug 

(bisher zwei Geleitfahrzeuge) planmäßige Geleit- 

d irchfiihrung sichergestellt. Disposition für 

1 ingere Zeit aber nicht möglich, da nicht zu 

üversehen, wieviel Geleitfahrzeuge weiterhin 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

,25*11« 44 zu± Verfügung. In letzter Zeit Anzahl a.EB.. Fahr- 

zeuge durch. Feindeinwirhung und Seeschäden an- 

nähernd verdoppelt (z.B. hei 3* Sich.Fl.) normal 12 

Bocte a.KB, z.Zt. 22 Boote, darunter 9 VP-Boote, 

5 II-Boote, 1 T-Boot alt). 

Adn. östl. Ostsee von 23 Geleithooten (13 H-, 

9 TP-, 1 T-Boot alt), 9 Boote (6 M-, 3 VP-Boote) 

für Sworhe-Einsatz herausgezogen. 

C. Ge3eitstau eingetreten durch Sworhe-Einsatz und er- 

höhten Ausfall Geleitfahrzeuge gern. Ziffer B. 

Un: ureichende Sicherung von 1 Geleithoot auf 2 

Dai.pfer muß in Kauf genommen werden, um planmäßigen 

Ge: eitahlauf zu gewährleisten. " 

Oh.d.M. ist einverstanden. 

d) Zum Angriff auf "lirpitz" liegt folgende er- 

gänzende Meldung von Adm. Polarküste vor: 

"1.) ,ron gesamtem Wurf etwa 40 tons Schwerstmunition iräs 

!i.alh Käfigs hart an BB-Seite "Tirpitz". Mit 

Sicherheit 2 Bomhen an BB-Seite in Sohifi und 

feine Treffer oder Haheinschläge auf Sth-Seite. 

2. ) ft. Ergebnis Besichtigung außer alten bekannten 

Schäden keine Beschädigungen auf Stb-Außenseite 

und in Stb-Großräumen Innenschiffes. 

3. ) Schlagseite "Tirpitz" vor Beginn Angriff ein Gra 

SB. Vom Kdo. durch Gegenfluten nicht ausgeglicher 

um Beservesctaimmfähigkeit nicht weiter anzugrei- 

:en. 

4. ) leizöl- und Wasservorrat 12.11. etwa 3.000 tons, 

3ei Vollausrüstung etwa 10.000 tons. 

5. ) durchbrochener Verschlußzustand über ganzes Schi: 

wahrscheinlich auf Befehl Schiffsführung: Unter 

decke räumen. 
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Tag 
TJlirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

,25 >11.44- 2ui Verfügung. In letzter Zeit Anzahl a.EB. Fahr- 

zetge durch FeindeinT/irlcung und Seeschäden an- 

nät ernd verdoppelt (z.B. hei 3, Sich.Fl.) normal 12 

Bocte a.KB, z.Zt. 22 Boote, darunter 9 VP-Boote, 

5 t-Boote, 1 T-Boot alt). 

Adn. östl. Ostsee von 23 Geleithooten (13 K-, 

9 iP-, 1 T-Boot alt), 9 Boote (6 H-, 3 Y?-Boote) 

füi Sworhe-Einsatz herausgezogen. 

C. Ge] eitstau eingetreten durch S-.vorhe-Einsatz und er- 

holten Ausfall Geleitfahrzeuge gern. Ziffer B. 

Un: ureichende Sicherung von 1 Geleithoot auf 2 

Dai.pfer muß in Kauf genommen werden, um planmäCigen 

Ge! eitahlauf zu gewährleisten. " 

Oh.d.II. ist einverstanden. 

d) Zum Angriff auf "Tirpitz" liegt folgende er- 

gänzende Keldung von Adm. Polarhüste vor: 

"1.) iron gesamtem Wimrf etwa 40 tons Schwerstmunition i 

halb Käfigs hart an BB-Seite "Tirpitz". Kit 

Sicherheit 2 Bomben an BB-Seite in Schifi und 

ieine Treffer oder ITaheinschläge auf Stb-Seite. 

2.) !jt. Ergebnis Besichtigung außer alten bekannten 

Schäden keine Beschädigungen auf Stb-Außenseite 

und in Stb-Großräumen Innenschiffes. 

3.) 

näs 

chlagscite "Tirpitz" vor Begixin Angriff ein Gra 

SB. Tom Kdo. durch Gegenfluten nicht ausgeglicher 

um ReserveschvimmfähigkSit nicht weiter anzugrei- 

:en. 

4. ) Teizöl- und ffasservorrat 12.11. etvva 3-000 tons, 

hei Tollausrüstung etvfa 10.000 tons. 

5. ) durchbrochener Terschlußzustand über ganzes Schi:’ 

wahrscheinlich auf Befehl Schiffsfükrumg: Unter 

decke räumen. 
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Tag Ort 
Uhrzoit Wetter Vorkommniss» 258 

23.11.41- 6.) Vermutlich. Ursache des Kenterns als Auswir- 

kung von Ziff. 1.) Ms 5.). 

7.) Schlagartiger, gewaltiger Wassereinhruch über 

fast gesamte BB-Seite Schiffes. 

8. ) Einsetzendes Drehmoment nach BB beschleunigt 

durch Auftrieb gesamter unbeschädigter Stb- 

Schiffahälfte und verstärkt durch Hindervor- 

rat von etv/a 7.000 tons Elüssigkeitsfüllung. 

9. ) Schv/ere Veränderungen Käfigbodens, wie aus Eest- 

stellungen nach Angriff 29.10. anzunehmen. 

10.) Schlußbetrachtung: Erhaltung Schiffes, wenn auch 

unter Risiko schwerster Schäden, mit Sicherheit 

nur gewährleistet bei Aufsetzen auf flachstem 

Uasser unter Inkaufnahme bekannter Nachteile. 

Bei Verankerung auf niedrigem 7/asser konnte 

ein Sinken auf ebenem Kiel nur bei gleichmäßi- 

gem Uasserbruch auf beiden Sohiffsseiten er- 

v/artet v/erden. Einseitige Vtesserdynamische Ein- 

•wirkung solchen Ausmaßes außerhalb menschlicher 

Vorstellung bei Planung und Bau Schiffes unbekaru 

Auf Erfahrung Scapa wird hingewiesen, wo sämt- 

liche Großkampfschiffe auch auf flachem Nas- 

ser (Seydlitz, Moltke) ohne äußere Schäden 

gekentert, außer der "Hindenburg", die auf 

flachem Wasser lag und deren Sinken etv/a 2 

Stunden dauerte." 

Ob.d.M. bemerkt, 

durchaus richtig sind, 

beantworten, inwieweit 

unter dem Kiel hattd. 

daß Ausführungen an sich 

jjedoch Kernfrage nicht 

das Schiff zuviel 7/asser 
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Tag 
XJhrzoit 

25.11.4!- 

Vorkomm niis« 258 Ort 
Wetter 

6. ) Vermvtlich. Ursache des Kenterns als Auswir- 

kuns von Ziff. 1.) Ms 5.). 

7. ) Schlagartiger, gev/altiger Wassereinhruch iiber 

fast gesamte BB-Seite Schiffes. 

8. ) Einsetzendes Drehmoment nach BB Beschleunigt 

durch Auftrieb gesamter unbeschädigter Stb- 

Schiffshülfte und verstärkt durch Illndervor- 

rat von etwa 7.000 tons Elüssigkeitsfüllung. 

9.) Schwere Veränderungen Käfigbodens, wie aus Fest- 

stellungen nach Angriff 29.10. anzunehmen. 

10.) Schlußbetrachtung: Erhaltung Schiffes, wenn auch 

unter Risiko schwerster Schäden, mit Sicherheit 

nur gewährleistet bei Aufsetzen auf flachstem 

Vasser 'unter Inkaufnahme bekannter Nachteile. 

Bei Verankerung auf niedrigem vfasser konnte 

ein Sinken auf ebenem Kiel nur bei gleichmäßi- 

gem Uasserbruch auf beiden Schiffsseiten er- 

wartet werden. Einseitige '^hsserdynamische Ein- 

wirkung solchen Ausmaßes außerhalb menschlicher 

Vorstellung bei Planung uni Bau Schiffes unbekaru 

Auf Erfahrung Scapa wird hingewiesen, wo sämt- 

liche Großkampfschiffe auch auf flachem Nas- 

ser (Seydlitz, Moltke) ohne äußere Schäden 

gekentert, außer der "Hindenburg", die auf 

flachem Wasser lag uni deren Sinken etwa 2 

Stunden dauerte." 

Ob.d.IJ. bemerkt, 

durchaus richtig sind, 

beentworten, inwieweit 

unter dem Kiel hattd. 

daß Ausführungen an sich 

jjedoch Kernfrage nicht 

das Schiff zuviel Wasser 
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T*g Ort 
Uhrzeit Wetter 

25.11.44 

(155) 

IV) Chet l/Slcl: 

Vorkommnisse 

Zu Vorschlag von. HOK Norwegen, Stellungsn 

ostv/ärts lyngenfjord zu halten, hat (Geb.)AOE 20 

hei OKI? / Vf.F.St. ahlehnend Stellung genommen. 

Abschrift ents^pr. Ps. gern. l/Slcl 54347/44 Ghdos. 

in ETB Teil 0 Heft II a. 

Op (M), Kapt.s.S. Junge, hat in dieser 

Angelegenheit fernmündlich angefragt, oh Ski 

trotz dieser ablehnenden Stellungnahme des ACH 

20 auf Vorschlag des UOK Herwegen bestehen 

bleibt. 

Ob.d.M. entscheidet: 

"a) Auffassung Ski unverändert. 

b) landmäßige 'Beurteilung Sache des AOE 20. 

c) Grundsätzlich sollte nichts ohne Hot aufge- 

geben vferden. Auch Halten einzelner Stütz- 

punkte und späteres Abholen Besatzungen über 

See kommt in Präge. 

a) Ob.d.M. wird Angelegenheit am 24.11. 
quartier besprechen." 

im Hauj t- 

V) Heereslage: 

Westfront: 

Im Maasbrückenkopf wurde eigene Absetz- 

bewegung ohne Peinddruck durchgeführt. Hach star- 

kem Trommelfeuer trat Peind gegen eigenen 

Brückenkopf Roermond an, der verloren ging. 

In der großen Schlacht um Aachen steigerte 

der Peind am 22.11. nach der kurzen Atempause 

des Vortages seine Angriffe vneder zu erhebliche 

Stärke, obwohl das Wetter den Einsatz seiner 

Luftwaffe nicht gestattete. Unter hohem Munitior 

einsatz versuchte er vergeblich, den Durchbruch 

auf und über die Ruhr mit Schwerpunkt zwischen 

r 

s- 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

25.11.44 

(155) 

Vorkommnisse 

IV) Chef. l/Skl: 

Zu Vorschlag von HOK Herwegen, Stellungen 

ostwörts lyngenfjord zu halten, hat (Geb.)AOK 20 

hei OKY/ / 'Y.F.St. ablehnend Stellung genommen. 

Abschrift ents;pr. Ps. gern. l/Skl 54347/44 Gkdos. 

in ETB feil 0 Heft II a. 

Op (II), Kapt.s.S. Junge, hat in dieser 

Angelegenheit fernmündlich angefragt, ob Ski 

trotz dieser ablehnenden Stellungnahme des ACH 

20 auf Vorschlag des MOK Herwegen bestehen 

bleibt. 

Ob.d.M. entscheidet: 

"a) Auffassung Ski unverändert. 

b) landmüßige 'Beurteilung Sache des AOK 20. 

c) Grundsätzlich sollte nichts ohne Hot aufge- 

geben werden. Auch Halten einzelner Stütz- 

punkte vmd späteres Abholen Besatzungen über 

See kommt in Präge. 

d) Ob.d.M. wird Angelegenheit am 24.11. 
quartier besprechen." 

im Haup t~ 

V) Heereslage: 

Westfront: 

Im Maasbrückenkopf wurde eigene Absetz- 

bewsgung ohne Peinddruck durchgeführt. Hach staz 

kem frommeifeuer trat Peind gegen eigenen 

Brückenkopf Roermond an, der verloren ging. 

In der großen Schlacht um Aachen steigerte 

der Peind am 22.11. nach der kurzen Atempause 

des Vortages seine Angriffe wieder zu erhebliche 

Stärke, obwohl das Wetter den Einsatz seiner 

luftwaffe nicht gestattete. Unter hohem Munitior 

einsatz versuchte er vergeblich, den Durchbruch 

auf und über die Ruhr mit Schwerpunkt zwischen 

r 

s- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 259 

E3.ll.44 Iiinrich (.6 ’cm. nördl. Jlijilioli) und Jülich zu er- 

zwirgen. Trotz der hohen Materialüherlegenheit des 

Feirdes konnten von der tapfer kämpfenden Truppe 

nennenswerte Erfolge verhindert werden. Hach über- 
schlägiger Schätzung betragen die eigenen Ver- 

lusie ei'nschl. 20.11. etwa 12.000 Mann. Der Gegner 

hat in der gleichen Zeit 320 Panzer und mindestens 

20.q00 .Mann verloren. 

Eschweiler wurde infolge drohender Umfassung 

.umt. 

Im. Kampfgebiet Lothringen griff der Feind mit 
starker Eanzerunterstützung westl. St. Avcld und 

südestw. Falkenberg an und drang tief bis in die 
Gegend von Püttlingen vor. 

Durch die unteren Yogesen aus dem Raum Saar- 

buri vorgehend nahm der Feind die Orte Ingweiler, 

Buchsweiler und Zabern in der elsässischen Tief- 

ebene und öffnete sich damit den Ausgang aus den 

Yogesen. Eigene Kräfte halten sich noch beider- 
seits Pfalzburg. 

vor 
Süd 

Aus Metz liegen keinerlei Funkmeldungen mehr 

Hach sicherer Quelle Kämpfe im Südwest- und 
eil der Festung. 

Aus Gegend Finstingen gewann der Feind auf 
dem Ostufer der Saar nach Horden verstoßend weiter 
Gelände in Richtung Saarunion. 

Im Kampfraum St. Die warfen die Amerikaner 
die eigenen Kräfte bis an die Breusch 15 Ina nord- 
ost'p. St. Dife zurück. 

In der buxgundischen Pforte hält der Feind- 

drufck nördl. und ostw. Beifort .an. Hart ostw. 

Beifort wurde unter Einbeziehung der Zitadelle, 

die durch eigenen Gegenangriff wieder entsetzt 

wurifLe, eine durchlaufende TTKL auf gebaut. Yon Panzern 

- 5O9 - 

Tag 

Uhrzeife 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 259 

>5.11.44 Linrich. (.6 km nördl. JüjzClicli.) und Jdlich. zu er- 

OTirgen. Trotz der koiien Materialü’oerlegenheit des 
Feirdes konnten von der tapfer kämpfenden Truppe 

nennenswerte Erfolge verhindert werden. Hach liher- 
schiägiger Schätzung betragen die eigenen Ter- 

lusie einschl. 20.11. etwa 12.000 Mann. Der Gegner 

hat in der gleichen Zeit 320 Panzer und mindestens 

20.q00 Kann verloren. 

Eschweiler wurde infolge drohender Umfassung 

geräumt. 

Im -lampfgehiet Lothringen griff der Feind mit 

stacker Panzerunterstützung westl. St. Avcld und 
sdd(stw. Falkenberg an und drang tief bis in die 
Gegnnd von Püttlingen vor. 

Durch die unteren Vogesen aus dem Raum Saar- 

buri vorgehend nahm der Feind die Orte Ingweiler, 

Buckcweiler und Zabern in der elsässischen Tief- 

ebene und öffnete sich damit den -Ausgang aus den 

Vogesen. Eigene Kräfte halten sich noch beider- 
seits Pfalzburg. 

Aus Metz liegen keinerlei Funkmeldungen mehr 

vor Hach sicherer Quelle Kämpfe im Südwest- und 
Südpeil der Festung. 

Aus Gegend Finstingen gewann der Feind auf 
dem Ostufer der Saar hach Horden vorstoßend weiter 
Gelände in Richtung Saarunion. 

Im Kampfraum St. Die warfen die Amerikaner 
die eigenen Kräfte bis an die Breusch 15 km nord- 

osttf. St. Di6 zurück. 

In der burgundischen Pforte hält der Feind- 

dru:k nördl. und ostw. Beifort an. Hart ostw. 

Bel::ort wurde unter Einbeziehung der Zitadelle, 

die durch eigenen Gegenangriff wieder entsetzt 

wurde, eine durchlaufende HKT, auf gebaut. Von Panzern 
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Tag 

Ulirzclt 

23.11.44 

Ort 

Wetter 
V orkommnisso 

unterstützte Feindangriffe v/urden hier abge- 

en. 

Im südlichen Elsaß halten die Kämpfe in dem 

Rajam Montreux - ostw. Delle mit unverminderter 

Heftigkeit an. Der Eeind, der mit starken Kräften 

aue Südwesten erbittert angriff, konnte die eigene 

Trappe an verschiedenen Stellen nach Hordosten zur 

drängen, ohne daß es ihm jedoch gelang, seine 

Hauptverbindungsstraße Delle - Basel freizukämpfen 

Di|e durchgebrochenen Eeindkräfte verhielten sich 

aml 22.11. im wesentlichen ruhig. ITO-wärts Mühlhau- 

sen wurde der Gegner durch eigene Yorstöße auf den 

ITcrdrand der Stadt und ostw. von dieser zurückge- 

drängt. 

lien: 

ick 

Tsj 
s 

in 

er 

b e 

bä 

Ve 
Te 

pe 

f 

s 

Ba 

Wie erwartet setzte der Feind am gestrigen 

e mit zahlreichen kleineren, jedoch örtlich 

cjharf zusammengefaßten Stoßgruppen seine Angriffe 

Raum Eorli weiterhin fort. Wiederum unterstützt 

diese Angriffe durch stärksten. Materialeinsatz, 

sonders durch Schlacht- und Kampfflugzeuge in 

sher noch nicht erlebtem Ausmaß. In aktiv geführft 

rteidi'gung vrarden sämtliche Feindangriffe zum 

il in erbitterten Hahkämpfen abgewiesen. Die 

rsonellen und materiellen Ausfälle durch den 

indl. Inftwaffeneinsatz sind erheblich. Mit 

raeren Kämpfen muß weiterhin gerechnet werden. 

ikan: 

ch 

In die Absetzbewegung nördl. Pristina stießen 

dl|e Bulgaren mit 30 Panzern hinein. Unter Abschuß 

vcjn 9 Panzern wurde der Angriff abgeschlagen und 

d<^r Rückzug auf Mitrovica planmäßig durchgeführt. 

In Albanien und Montenegro stehen die eigenen 

chhuten hart sitdl. Skutari. 
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Tag 
TJhrzoit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

23.11.44 un|fcerstLitzte Feindansriffe wurden liier abse- 

en. 

Im südliclien Elsaß halten die Kämpfe in dem 

Rafxm Kontreux - ostw. Delle mit unverminderter 

Heftigkeit an. Der Eeind, der mit starken Kräften 

aus Südwesten erbittert angriff, konnte die eigene 

Truppe an verschiedenen Stellen nach Hordosten zur 

dringen, ohne daß es ihm jedoch gelang, seine 

Hauptverbindungsstraße Delle - Basel freizukämpfen 

Di|e durchgebrochenen Eeindkräfte verhielten sich 

anj 22.11. im wesentlichen ruhig. HO-wärts M'dhlhau- 

eea wurde der Gegner durch eigene Vorstöße auf den 

Herdrand der Stadt und ostw. von dieser zurückge- 

drängt. 

Italien: 

ick 

s 

in 

ei 

b € 

bä 

Ve 

fe 

pe 

f 

sc 

Bc 

Wie erwartet setzte der Eeind am gestrigen 

e mit zahlreichen kleineren, jedoch örtlich 

cjharf zusammengefaßten Stoßgruppen seine Angriffe 

Raum Eorli weiterhin fort. Wiederum unterstützt 

diese Angriffe durch stärksten. Materialeinsatz, 

sonders durch Schlacht- und Kampfflugzeuge in 

sher noch nicht erlebtem Ausmaß. In aktiv geführtb 

rteidigung vmrden sämtliche Feindangriffe zum 

il in erbitterten Hahkämpfen abgewiesen. Die 

rsonellen und materiellen Ausfälle durch den 

indl. Duftwaffeneinsatz sind erheblich. Mit 

hweren Kämpfen muß v/eiterhin gerechnet werden. 

ikan: 

In die Absetzbewegung nördl. Eristina stießen 

dä|e Bulgaren mit 30 Panzern hinein. Unter Abschuß 

vdn 9 Panzern wurde der Angriff abgeschlagen und 

dqr Rückzug auf Mitrovica planmäßig durchgeführt. 

In Albanien und Montenegro stehen die eigenen 

chhuten hart südl. Skutari. 



- 511 - 

Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 260 

25.11.-4/ Da der Raum nördl. des Slcutari-Sees durch 

Banden, gesperrt ist, Rönnen die um Cattaro ste- 

henden Kräfte nicht über Cetinje abmarschieren, 

sondern müssen sich längs der Küstenstraße zu- 

cist auf Skutari durchschlagen. 

Kam 

0 s 

Kra 

Krä 

ner 

übe 

1 

brü 

die 

hei 

Bei Kraljevo und ostw. Uzice auflebende 

)f tätigkeit. 

An der Donaufront wurden bei Apatin und Batina 

Ische Angriffe abgewiesen. 

t f r o n t : 

Südl. Bukarest griff Cegner mit starken 

£ten Donau-Insel Csepel an. Die ungarischen 

Cte wichen über T;estl. Donauarm aus, nur klei- 

e Brückenköpfe werden noch gehalten. 

Zwischen Budapest und dem Matra-Gebirge 

wurde wiederum der von den Russen unter Einsatz 

chaeller Korps erstrebte Durchbruch verhindert, 

r 60 Eeindpanzer wurden abgeschossen. 

Eigene Angriffe erreichten den Kamm des Matra- 

Gebjirges. 

Wes.tl. Miskolc greifen eigene Verbände in 

chjwierigem Waldgelände an. 

Westl. Ungvar griffen die Sowjets mit mehreren 

Divjisionen an und v;arfen unsere Truppen nach Westen 

zurück. Der Aufbau einer neuen Sicherungslinie is-t 

Gange. 

Im Zuge der Angriffsvorbereitungen der russ. 

ukrainischen Front wurden im großen Weichsel- 

ckenkopf sowie im Raum Debica sü3L der Weichsel 

russischen schnellen Korps näher an die Front 

angezogen. 

An der Bug- und Harev^-Frönt findet trotz 

einzelter auf eine Auflockerung hindeutender 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 260 

25.11.4' Da der Raum nördl. des Slcutari-Sees durch 

Bauden, gesperrt ist, können die um Cattaro ste- 

hen.en Kräfte nicht über Cetinje abmarschieren, 

sondern müssen sich längs der Küstenstraße zu- 

rist auf Skutari durchschlagen. nac. 

Kam 

rus 

0 s 

Bei Kraljevo und 

iftätigkeit. 

Krü 

Kr. 

ner 

'.vur 1 

sch m 

Übe r 

Geb i 

s ch .v: 

Bi-vji 

zur 

im 

1 

brü 

die 

hei 

ostw. Uzice auflebende 

An der Donaufront vurdcn bei Apatin und Batina 

ische Angriffe abge^rilescn. 

t f r o n t : 

Südl. Buliarest griff Gegner mit starken 

Cten Donau-Insel Csepel an. Die ungarischen 

fte wichen über 7/estl. Donauarm aus, nur klei- 

Bruckenköpfe werden noch gehalten. 

Zwischen Budapest und dem Matra-Gebirge 

c wiederum der von den Russen unter Einsatz 

eller Korps erstrebte Durchbruch verhindert. 

60 Eeindpanzer wurden abgeschossen. 

Eigene Angriffe erreichten den Kamm des Katra- 

■ges. 

Yfes.tl. Miskolc greifen eigene Verbände in 

ierigem "faldgelände an. 

V/'estl. TJngvar griffen die Sowjets mit mehreren 

isionen an und v/arfen unsere Truppen nach Vesten 

ck. Der Aufbau einer neuen Sicherungslinie ist 

Gange. 

Im Zuge der Angriffsvorbereitungen der russ. 

ukrainischen Front wurden im großen V/eichsel- 

ckenkopf sowie im Raum Debica srdk der Weichsel 

russischen schnellen Korps näher an die Front 

angezogen. 

An der Bug- und Harev'.Frönt findet trotz 

einzelter auf eine Auflockerung hindeutender 



- 512 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

25.11.44 

Vorkommnisse 

Jnzeioiien in Frontnähe eine operative Auf- 

üocJcerung im Ratan 'Warsoh.au - Iiomseiia tiisKer nicht 

£ tatt. 

Bei H.Gr. Hord dauert die Abwehrschlacht im 

Raum ostw. lihau an. Im wesentlichen wurden alle 

Angriffe abgewehrt. 

Auf Sworbe halten die schweren Kampfe an. 

hie überlegenen sowjetischehKräfte erzielten 

vdederum mehrere Einbrüche. Die eigene Truppe 

:.gt völlig abgekämpft. 

1'innland: 

An der Eismeerstraße stehen die eigenen Hach- 

uruppen bei Börself an der Ostseite des Porsanger- 

fjordes sowie bei Skoganyarre 30 loa südl. des Por- 

sangerfjordes. An der schwedisch-finnischen 

Grenzstraße wird noch immer die Palojoensuu-Stel- 

lung gehalten. 

Alle Marschbewegungen verlaufen planmäßig. 

Als zweite Division hat nunmehr nach der 6.. SS. 

Div. auch die 2. Geb.Div. den Lyngenfjord über- 

schritten. Masse der Truppen des 20. Geb.AOK be- 

’inden sich im Marsch zwischen Altafjord und 

: jyngenf jord. 

++++++++++++ 

In Besprechung mit OB MOK Ost führte dieser 

lus, daß Halbinsel Sworbe nach Ansicht des MOE 

Dst nicht länger zu halten ist. Gesichtspunkte, 

lie für Halten der Stellung sprechen, waren nur 

gültig, solange Schwanenhalsstellung gehalten 

»erden konnte. Hachschub über See wird mit 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

25»11» 44 

Vorkommnisse 

Jnzaiciien in Prontnahe eine operative Auf- 

lockerung im Raum Warschau - Lomccha bisher nicht 

£ tatt. 

Bei H.Gr. ITord dauert die Abwehrschlacht im 

Raum ostw. Bibau an. Im wesentlichen vmrden alle 

Angriffe abgewehrt. 

Auf Sworbe halten die schweren Kämpfe an. 

hie überlegenen sowjetischenEräfte erzielten 

vdederum mehrere Einbrüche. Die eigene Truppe 

:.gt völlig abgekämpft. 

rin.il and: 

An der Eismeerstraße stehen die eigenen Ilac}- 

■;ruppen bei Börself an der Ostseite des Porsangei- 

fjordes sowie bei Skoganvarre 30 km südl. des Poi ■ 
nangerfjordes. An der schwedisch-finnischen 

Grenzstraße wird noch immer die Palojoensuu-Stel- 

lung gehalten. 

Alle Marschbewegungen verlaufen planmäßig. 

Als zweite Division hat nunmehr nach der 6.. SS. 

Div. auch die 2. Geb.Div. den lyngenfjord über- 

ichritten. Masse der Truppen des 20. Geb.AOK be- 

finden sich im Marsch zwischen Altafjord und 

; jyngenf jord. 

++++++++++++ 

In Besprechung mit OB KOK Ost führte dieser 

aus, daß Halbinsel Sworbe nach Ansicht des KOK 

Dst nicht länger zu halten ist. Gesichtspurfete, 

iie für Halten der Stellung sprechen, waren nur 

gültig, solange Schwanenhalsstellung gehalten 

.verden konnte. Hachechub über See wird mit 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 261 

11.4 ■beg 

mög 
M- 
dar 

Ze 

UH L 

Lruiender Vereisung etwa Mitte Dezember uii- 

Lich-. Kampfgruppe verfügt nur noch über 

tion für 7 Beaohießungstage. IIaoh.sehubbe- 

E würde täglich, ca. 500 ts betragen, der im 

slraum angelandet werden müßte. rs 

Auf 
Ent 

lie 

Eüh 

Hee 

Auf 
füi 

bec 

Ob.d.M. entwickelt nochmals grumdsätzliche 
fassung zu dieser Drage und wiederholt, daß 
Scheidung für Maßnahmen bei OIQY bzv;. Genstb.d. 

gt. Ob.d.M. wird vor Besprechung mit dem 

irer mit Chef Senstb.d.H. Drage klären, ob 

r eine neue HKI> halten lann, deren Wert de»' 

(der in Einsatz der Kampfgruppe und Durch- 

rung der ITachschübleistung der Kriegsmarine 

ingt ist, rechtfertigt. 

ist 

Hach fernmündlicher Mitteilung von MOK Ost 

Räumung von Sv/orbe inz7/ischen befohlen. 

Besonderes 

I) BeJ. r. Ostraum: 

Be 

nai 

15 
Ei 

1) 

2) 

3) 

a) Aus Meldung Befh. 2. K.Sr. an MOK Ost Uber 
chießung Sworbes am 22/11. sind Schwierigkeiten 

igatorischer Art, die- durch Abwehrfeuer feindl. 

cm Batterie bei Jamaja hervorgerufen -werden, im 
.seinen ersichtlich. Als Folgerung ergibt sich: 

7/eiterer Einsatz nur mit eingefahrenem Schiff. 

Wegen größerer Wendigkeit ist Einsatz von 

"Lützow" geeigneter als der von "Prinz Eugen". 

Befh. Kampfgruppe rechnet mit TJmsteigen am 

24. abends in Höhe von fiotland, falls Wetter- 
lage gestattet. 
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Tag 
TJhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 261 

23.11.4 Uag 
mös 

dar 

Ze 

uni. 

Lnnender Vereisung etwa Mitte Dezember un- 

Licli. Kampfgruppe verf'igt nur noch über 

tion für 7 Becohioßungstage. Ilaohsehubbe- 

E würde täglich ca. 500 ts betragen, der im 

elraum angelandet norden müßte. rp 

Ob.d.M. entwickelt nochmals grundsätzliche 
Auffassung zu dieser Krage und wiederholt, daß 
Entscheidung für Maßnahmen bei OTH bzv;. G-enstb.d. 

liegt. Ob.d.M. wird vor Besprechung mit dem 

Fahrer mit Chef Genstb.ä.K. Frage klären, ob 

Heer eine neue HEB haltenlann, deren Wert de»' 
Aufwand, der in Einsatz der Kampfgruppe und Durch- 

führung der B'achschubleistui.g der Kriegsmarine 

beclingt ist, rechtfertigt. 

isl 

Hach fernmündlicher Mitteilung von MCK Ost 

Räumung von S-.vorbe inz-.vischen befohlen. 

Besonderes. 

I) Be"i Ostrrum: 

Bei 

nai 

15 
Ei; 

1) 

2) 

a) Aus Meldung Befh. 2. K.Gr. an MOK Ost über 
chießung Sworbes am 22/11. sind Schwierigkeiten 

ügatorischer Art, die durch Abwehrfeuer fcindl. 

cm Batterie bei Jamaja hervorgerufen -werden, im 
izelnen ersichtlich. Als Folgerung ergibt sich: 

7/eiterer Einsatz nur mit eingefahrenem Schiff. 

Wegen größerer Wendigkeit ist Einsatz von 

"Lützow" geeigneter als der von "Prinz Eugen". 

3) Bcfh. Kampfgruppe rechnet mit Umsteigen am 

24. abends in Höhe von Gotland, falls ifetter- 
lage gestattet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.11.44 4) 3 ezeichnung einiger Untiefen, westlich. Ze 

st dringend erforderlich. 

MOX 
Stei 

ges 

öot' 

"D 
2) 

3) 

MOK 

fol 

2.1: 

Ost meldet, daß im Einvernehmen mit Flotte an 

le "Hipper" für Ablösung "Scheer" "LUtzow" voi 

lihen ist. 

cel 

b) 1750 Uhr wird folgender FT-Befehl von Adm. 

. Ostsee an 2.X.Gr. mitgelaäen: 

Sworbe wird Sacht zum 24/11, geräumt. 

In ITähe Stehen Kampfgruppe erforderlich, falls 

bei erwartet starkem SQ-Uind Abtransport ver- 

zögert. 

Erbitte (von MOK Ost) "Brummer" für Verminung 

Irbenstraße. 

1750 Uhr geht entsprechende Fs-Heldung von 

Ost ein. 

;) 1825 Uhr unterrichtet MOE Ost Siel nachr. von 

endem Befehl an Adm. östl. Ostsee, Flotte, 

Gr. u.a.: 

"Iiützow" mit 6.Zfl. sofort aualaufen zur Ablö- 

sung "SCheer" und T-Boots. Absichten sofort an MOK 

Ost Führstb. Adm. östl. Ostsee, 2. K-Gruppe melden 

’ffeitfceres durch Adm. östl. Ostsee bzw. 2. E-Gruppe 

1) MOE Ost hatte für "Prinz Eugen" am 22. abend 

in Abänderung bisheriger’T/eisung zunächst 24-stündi- 

ge, für "Hipper" 5-stündige Bereitschaft befohlen. 

Dieser Befehl wurde am 23/1145 Uhr zurückgezogen. 

Anstattdessen wird befohlen: Ablösung "Scheer" durch 

"Iiützow". "Hipper" 12-stündige, "lützow" 3-stünüige 

"Prp.nz Eugen" 24-stündige Bereitschaft. 

) Genstb.d.H. befiehlt: 

"l.f) Memel wird zur Festung erklärt. 

2.) Unter Bezug auf Vfg. OKff / Tf.F.St. vom 6.9.44, 

v/onach für Verteidigung und Durchführung von 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23.11.44 4) 3 eseich-nur.g einiger Untiefen westlich. Zerel 

st dringend erforderlich. 

Ost meldet, daß im Einvernehmen mit Flotte an 

le "Hipper" für Ablösung "Scheer" "LUtzow" vor- 

tthen ist. 

HOT 
Ste! 

ges 

öct; 

"D 

2) 

3) 

MCK 

fol 

2.Z 

b) 1730 Unr wird folgender FT-Befehl von Adm. 

Ostsee an 2.K.Gr. mitgeloäen: 

Sworbe v/ird Ilacht zum 24/11. geräumt. 

In ITähe Stehen Kampfgruppe erforderlich, falls 

bei erwartet starkem SO-V/ind Abtransport ver- 

zögert. 

Erbitte (von MOK Ost) "Brummer" für Verminung 

Irbenstraße. 

1750 Uhr 

Ost ein. 

seht entsprechende Fs-Meldun 

) 1825 U-cr unterrichtet KOK Ost Ski nachr. von 

endsm Befehl an Adm. östl. Ostsee, Flotte, 

Gr. u. 

"Iiützow" mit 6.Zfl. sofort nualaufen zur Ablö- 

su-ih "Soheer" und T-Boote. Absichten sofort an KGK 

Ost F'ihrstb. Adm. östl. Ostsee, 2. K-Gruppe melden. 

'.Teiperes durch Adm. östl. Ostsee bzw. 2. E-Gruppe. 

1) MOE Ost hatte für "Prinz Eugen" am 22. abend 

ln [Vbänderung bisheriger'Weisung zunächst 24-stündi- 

ge, für "Hipper" 3-stündige Bereitschaft befohlen. 

Eieser Befehl wurde am 23/1145 Uhr zurückgezogen. 

Anstattdessen wird befohlen: Ablösung "Scheer" durch 

"Lübzow". "Hipper" 12-stündige, "Eützow" 3-stündige 

"Pr^nz Eugen" 24-stündige Bereitschaft. 

i) Genstb.d.H. befiehlt: 

) Memel wird zur Festung erklärt, 

) Unter Bezug auf Vfg. OKW / W.F.St. vom 6.9.44, 

wonach für Verteidigung und Durchführung von 

"1. 

2. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommniaso 262 

23.11.4/: 

(156) 

Zdrstörungsmaßnalmien aller unmi.ttal'bar der 

Kimpfführung dienenden Objekte die 'Jehrmaeht 

< rantv/ortlieh. ist, wird die lieantragte Spren- 

ing von Schornsteinen und Kiroliturman in Hemel 

■undsätzlich freigegehen. Eintretendenfalls 

nd noch . arbeitende Fahrilcen weitgehend zu 

chonen." 

Abschrift entspr. Es. gern. l/3kl 34349/44 

dos. in KTB Teil C Heft III. Gl 

B 

Htf: 

f) Ski Adm.Qu drahtet betr. 

ensburg an OKI, Eiistb. , nachr 

'IC Ost u» a. : 

Blakschutz für 

. OEW / ff.B.St., 

2 

t 

au 

w< 

üb 

B 
st 

i 
s 

< d 

bt 

dt 

sc 

DU 

VC 

Vt 

Ai: 

"Abzug Blakschutz Biensburg soll für 

/25.H. vorgesehen sein. Hierzu wird mitge- 

ilt, daß der Ob.d.M.-dem Keichsmarschall 

entsprechende Mitteilung dahingehend ^sani- 

ertet hat, daß in voller Würdigung der Grundsätze 

er einen konzentrierten Einsatz der schweren 

ak an den Hauptobjekten der Rüstung bei einem 

wichtigen Objekt wie Biensburg nicht auf 

en Blakschutz verzichtet werden kann, der an 

oh ungenügende bestehende Blakschutz von 

schweren Batterien besser als nichts ist und 

i der Bedeutung Elensburgfeher eine ausreichen- 

Verstärkung, als ein Abzug erwogen werden 

Ute. Der Ob.d.M. hat deshalb den Herrn Reichs- . 

rsohall nochmals um Belassung des Flakschutzes 

n Biensburg und, wenn irgendmöglich, um seine 

rstärkung gebeten." 

g) Zu der Beschädigung von "Schlageter" und 

m Verlust von T 34 übermittelt MOE Ost auf 

frage von Ski Stellungnahmen des Kmdt. 

chlageter", Ausb.Verb. Blotte bzw. -Chefs 

Tfl. MOE'Ost-meldet dazu: 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 262 

25.11.4^ 

(156) 

ZiirstöriLn^siiiaß.'iahmerL aller urmittel'bar der 

K;mpfführunj; dienenden Objekte die '.7eh.rnach.t 

< rantwortlich ist, wird die 'beantragte Spren- 

,ung von Schornsteinen und Kirchtürmen in Hemel 

undsätslich freigegeben. Eintretendenfalls 

nd noch arbeitende Fabriken weitgehend zu 

chonen." 

Abschrift entspr. Fs. gern. l/3kl 54349/44 

dos. in KTB Teil C Heft III. Gl 

F: 

f) Ski Ada.Qu drahtet betr. 

ensburg an OKIi Fiistb. , nachr 

’K Ost u- a. : 

Flakschutz für 

. OKti / ff.F.St. , 

2 

t 

au 

w< 

ül
1 

F: 

st 

i 
s 

i d 

bt 

dt 

sc 

Hl; 

Vi 

Yt 

Ar: 

"Abzug Flakschutz Flensburg soll für 

/25.H. vorgesehen sein. Hierzu v/ird mitgs- 
ilt, daß der Ob.d.M.-den Reichsnarsohall 

entsprechende Kitteilung dahingehend ^eant- 

(Jrtet hat, daß in voller Würdigung der Grundsätze 

er einen konzentrierten Einsatz der schweren 

ak an den Hauptobjekten der Rüstung bei einem 

wichtigen Objekt wie Flensburg nicht auf 

en Flakschutz verzichtet werden kann, der an 

ch ungenügende bestehende Flakschutz von 
schweren Batterien besser als nichts ist und 

i der Bedeutung Flensburgf eher eine ausreichen- 

Verstärkung, als ein Abzug erwogen werden 

Ute. Der Ob.d.M. hat deshalb den Herrn Reichs- 

rschall nochmals um Belassung des Flakschutzes 
n Flensburg und, wenn irgendnüglich, um seine 

rstärkung gebeten." 

•g) Zu der Beschädigung von "Schlageter" und 

m Verlust von T 34 übermittelt MOE Ost auf 

frage von Ski Stellungnahmen des Kindt, 

chlageter", Ausb.Verb. Flotte bzw. -Chefs 

Tfl. MOK'Ost meidet dazu: 
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Tag 

Ulir7.eit 

Orb 
Wetter 

Vorkommnisse 

£3.11.44 

(157) 

(158) 

Bei 

Treilbi 

Deto 

sten 

■bleib 

Beob 

Vor: 

Mine 

■hmi 

vve s 11 

Cbur;; 

düng 

luii 

'biet 

JScte 

biet 

zieh 

Osts 

von 

Sch 

zu g 

.lieb 

zeug 

1) 

gend 

hat 

erfc 

(St, 

stüi 

"Detonationsursache noch nicht geklärt. 

• Detonation "S'ehlageter" v/urde ursprünglich 

imine 'oder Sabotage angenommen. Auf Grund 

lation T 34 erscheint jetzt am. v;ahrschein!ich- 

AT-Minentreffer. Ergebnis Hachprüfung Seegebiet 

t abzuv/arten. Ubootstorpedotreffer ist möglich, 

chtungsmeldungen liegen aber nicht vor- Ealls 

.densein AT-Minen sich bestätigen, Annahme, daß 

, von russ. Uboot geworfen. 

Bisherige Beurteilung des Seegebiets: Seegebiet 

Bornholm auf TTassertiefen über 40 m für 

gen besonders günstig. Keine Grundminengefähr- 

tTbootsgefahr wenig wahrscheinlich, v.'enig 

;efährdet. Daher besondere Sicherung in dem Ge- 

bisher nicht erforderlich." 

Es. von MOIC Ost gern. 1/Skl 34267/44 Gkdos. in 

I Ost 1/Skl XVI. 

l/Skl ist der Auffassung, daß auf das Bbungsge- 

Tjestlich Bornholm auch in Zukunft nicht ver- 

tet werden kann, da an keiner anderen Stelle der 

ee bessere Voraussetzungen für Durchführung 

Artl.Schießübungen 'vorliegen. Anmarschwege von 

leppsoheiben sind bis Gebiet ostw. Bornholm 

roß. Da für laufende Minenkontrolle Kräfte schwelt 

verfügbar sind, bleibt nur Selbstschutz der Eahr 

e durch Bugsohutzger.ät übrig. 

0*.*, ItJH-UCit !M. £. „ , 
Canatbid.-II-. unterrichtet Ski nachr. von fol- 

er Weisung an W.Befh. Dänemark: 

"Überhandnehmen der Schiffssabotage in Dänemark 

untragbares Ausmaß erreicht. Mit Durchführung dep 

rderlichen Sicherungsmaßnahmen ist BdS: K'hagen 

4ndartenführer Bovensiepen) beauftragt. Unter- 

zung des BdS ist vornehmlich Aufgabe der KM. 

Außelrdem unterstützt T7B Dänemark BdS durch Sestellunjg 
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Tag 
Uiirzeit 

Ort 

\Vetter 
Vorkommnisse 

23.11.44 

(157) 

(158) 

Bei 

Trei]bi 

Deto 

sten 

Bleib 

Beob 

Vor: 

Mine 

■hani 

westl 

Ü our;: 

dung 

lujft 

"biei 

.Akte 

bist 

zieh 

Octs 

von 

Sch 

ZU £ 

.lieh 

zeug 

gend 

hat 

erf' 

(St, 

stül 

Auße 

"Detonationsuraa.elie noch nicht geklärt. 

Detonation "S'ehlageter" v/urde ursprünglich 

imine "oder Sabotage angenommen. Auf Grund 

lation I 34 erscheint jetzt am. wahrscheinlich- 

AT-Minentreffer. Ergebnis Hachprilfung Seegebiet 

t abzuv/artcn. Ubootstorpedotreffer ist möglich, 

achtungsmeldungen liegen aber nicht vor. EJ-ls 

.densein AT-Minen sich bestätigen, Annahme, daß 

, von russ. Uboot gev/orfen. 

Bisherige Beurteilung des Seegebiets: Seegebiet 

Bornholm auf Wassertiefen über 40 m für 

gen besonders günstig. Keine G^undminengefähr- 

TTbootsgefahr wenig wahrscheinlich, wenig 

gefährdet. Daher besondere Sicherung in dem Ge- 

bisher nicht erforde'rlich." 

Es. von KOK Ost gern. 1/Skl 34267/44 Gkdos. in 

I Ost l/Skl XVI. 

1/Skl ist der Auffassung, daß auf das Übungsge- 

westlich Bornholm auch in Zukunft nicht ver- 

tat werden kann, da.an keiner anderen Stelle der 

ee bessere Voraussetzungen für Durchführung 

Artl.SchießÜbungen'vorliegen. Anmarschwege von 

leppscheiben sind bis Gebiet ostw. Bornholm 

roß. Da für laufende Kinenkontrolle Kräfte schwe 

verfügbar sind, bleibt nur Selbstschutz der Eah 

e durch Bugs.chutzger.ät übrig. 

O-K.H, ~K-n 

.GaiiDtcid.-rb. TUiterricntct Ski nachr. von fol- 

er “Weisung an W.Befh. Dänemark: 

"Oberhandnehmen der Schiffssabotage in Dänemark 

untragbares Ausmaß erreicht. Mit Durchführung dep 

crderlichen Sicherungsmaßnahmen ist BdS K'hagen 

andartdnführer Bovensiepen) beauftragt. Untor- 

zung des BdS ist vornehmlich Aufgabe der KM. 

rdem unterstützt Yfl3 Dänemark BdS durch. (Jestellunh 

1). 
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Tag 
Uhrzeit 

23.11.4^ 

Ort 
Wetter V orkomimiisso 263 

von iräften des BdS. Ein^elhieiteli vereinbart T7B 

Däne'iiark mit zuständigem Adm. und BdS E'hagen 

unter Meldung des Vereinbarten hierher." 

(159) 

II) Betr ITordraum: 

Im Haum Eiinen - Dänemark und Hordschlesv/ig 

lieg:n z.Zt. insgesamt 3'Naehtjagdgruppen. Sine 

Haeh;jagdstaffel liegt in Südnorwegen^ lister^, 

Eür den Einsatz gegen Mineneinxlüge in oben ge- 

nann;en Gebieten Ist z.Zt. lediglich eine Nacht- 

jagd -Staffel (Dister) und eine Gruppe günstig 

dislpsiert. 

Da insgesamt gesehen ausreichende Kräfte vor- 

handbn sind, weist Ski OKD Eiistb. darauf hin, daß 

Nachbjagdführung der in diesem Raum liegenden Ver- 

bands Bekämpfung Hinenflieger als vordringliche 

Aufgabe betrachtet. Ggf. ist Dislokationsänderung 

Nachtjagdgruppen anzuregen. 

bp MOK Norwegen meldet: 

"Nachtaufklärung für Geleitverkehr Kr'sand Süd 

Staybhger mit 2 3V 138 von Sola-See aus beabsich- 

tigt. .Zuführung Flugzeuge nut Fu.M.G. durch K.Gen. 

d.dt. Iw. in Norwegen eingeleitet. Beginn der 

Aufklärung noch nicht zu übersehen." 

Damit ist wenigstens ein bescheidener 

Anfang zu' erwarten. 

c 

ents 

Fs. 

Heft 

) Über S-fcand Hetzarbeiten meldet MOE Norwegen 

orechend Weisung von Ski Adm. Qu. Abschrift 

’em. -1/Skl 34440/44 Gkdos. in KIB Teil C 
II a. 
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Tag 
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Orfc 
Wetter V orkommnisso 

263 

(159) 

von Kräften des BdS. Einzelheiten vereinhart V7B 

Bäneliark mit zuständigem Adm. und BdS K'hagen 

urter Meldung des .Tereinharten hierher." 

II) Betr Ilcrdraum: 

Im Baum Eiinen - Dänemark und Kordschlesui = 

liegbn z.Zt. insgesamt 3'^aehtjagdgruppen. Eine 

Hach;jagdstaffel liegt in Südnorwegen^ Bister.), 
Eür len Einsatz gegen Mineneinflüge in oben ge- 

nannien Gebieten ist z.Zt. lediglich eine Bacht- 
jagd -Staffel (Bister) und eine Gruppe günstig 

disl iziert. 

hand 

Hach 

bänd 
Auf g 

Hach 

Ba insgesamt gesehen ausreichande Kräfte vor- 

in sind, weist Ski OKB Eiistb. daraus hin, daß 

tjagdführung der in diesem Raum liegenden Ter- 

5 Bekämpfung Hinenflieger als vordringliche 
äbe betrachtet. Ggf. ist Dislokationsänderung 

tjagdgruppen anzuregen. 

bj) MOK ITcrwegen meldet: 

"Hachtaufklärung für Geleitverkehr Kr'sand Süd 
Staybhger. mit 2 BT 138 von Sola-See aus beabsich- 

tigt. Zuführung Flugzeuge mit Eu.M.G. durch K.Gen. 

d.dt. Iw. in Herwegen eingeleitet. Beginn der 
Aufklärung noch nicht zu übersehen." 

Damit ist wenigstens ein bescheidener 

Anfang zu erwarten. 

c|) Über S^and Hetzarbeiten meldet MOK Herwegen 

entsprechend Weisung von Ski Adm. Qu. Abschrift 

Es. ’em. .l/Skl 34440/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft II a. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 
   

Vorkommnisse 

23.11.44 

(160) 

in) Betr. SO-Raum: 

Admiral Adria hat am 19/11- 

AR 146 - 152 gemeldet. 

Sperrplanung 

Ski genehmigt Vorhahen -und veranlaßt Bean- 

tragte Zuteilung Sperrmaterials. 

Vfg. l/Skl I E 34319/44 Gkdos. in .Akte 

1/Skl / I E op 14 - 3 m (e). 

IV) Betr. t'Iinenortung: 

Oberste Erontführungsstähe erhalten folgen- 

de Weisung von 1/Skl: 

"1) Aus verschiedenen Feststellungen ergibt 

sich immer deutlicher, daß Gegner eigene 

AT-Minen sicher ortet, Sperren ausortet, 

Sperrlücken feststellt und Sperren umgeht. 

Die Wirksamkeit der eigenen Sperren ist da- 

durch bedeutend herabgesetzt. 

2) Bie bisher ausgelegten Sperren sind sofort 

daraufhin zu überprüfen, v;ie durch nachträg- 

liches Werfen von EMR ein geschlossenes 

Ortungsbild erzielt v/erden kann. Der Bedarf 

an EUR bzw. EMR/!! ist bis 15.12. zu melden. 

3) Bei noch nicht durchgeführten und bei neuen 

Planungen ist von vornherein ein geschlosse- 

nes Ortungsbild- sicherzustellen. Dies kann 

z.B. dadurch geschehen, daß anschließend 

an das Werfen der Sperre bis zum Anfangs- 

punkt der neuen Sperre EHR geworfen werden. 

Der Unterschied im Tiefenstand ist ohne Be- 

lang. " 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
VorltommnissQ 

23»11»44 in) Betr. SO-Ra'um: 

Admiral Adria hat am 19/11. Sperrplanunc 

AR-146 - 152 gemeldet. 

Ski genehmigt Vorhaben und veranlaßt bean- 

tragte Zuteilung Sperrmaterials. 

Vfg. l/3kl I E 34519/44 Gkdos. in .Ucte 

1/Skl / I E op 14 - 3 m (e). 

IT) Betr. Kinenortung: 

Oberste Erontführungsstäbe erhalten folgen- 

de Weisung von 1/Skl: 

"1) Aus verschiedenen Feststellungen ergibt 

sich immer deutlicher, daß Gegner eigene 

AT-Minen sicher ortet, Sperren ausortet, 

Sperrlücken feststellt und Sperren umgeht. 

Bie Wirksamkeit der eigenen Sperren ist da- 

durch bedeutend herabgesetzt. 

2) Die bisher ausgelegten Sperren sind sofort 

daraufhin zu überprüfen, wie durch nachträg- 

liches Werfen von SKR ein geschlossenes 

Ortungsbild erzielt werden kann. Dar Bedarf 

an EÜR bzw. EKR/K ist bis 15.12. zu melden. 

3) Bei noch nicht durchjefiihrten und bei neuen 

Planungen ist von vornherein ein geschlosse- 

nes Ortungsbild- sicherzustellen. Dies kann 

z.B. dadurch geschehen, daß anschließend 

an das Werfen der Sperre bis zum Anfangs- 

punkt der neuen Sperre EHR geworfen werden. 

Der Unterschied im Tiefenstand ist ohne Be- 

lang. 11 
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Tag 
Uhrzeit 

23.11» 

(161) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 264 

V) B tr» KK-Mit-tel: 

A.ä.K. hat am 7/11- Ob.d.H. Überlegungen 

vjrgetragen über Einsatz EK-Mittel in nächster 

Z:it. Vortragsnotiz gern. 1/Skl 3483/44 Gkdos. 

Ciefs. in KTB Teil B Heft V. .(vgl. KTB 7/ll.) 

Ii gleichem Teil des ICTB ist Vorlage von 31cl/3 

bätr. Lagebeurteilung für Einsatz von KK-Mitteln 

uiter 1/Skl 3484/44 Skdos.Chefs, abgelegt. 

VI) Batr. Berichte und Kachrichten von3/5kl: 

a) RSHA übermittelte am 13/11. folgende 

Oatrowmeldung vom 9/11.: 

i "Während die Ansichten in Attachelareisen 

juod den alliierten Marinekreisen noch geteilt 

jsLnd, ob die deutschen Uboote noch einmal zu 

| einem größeren Einsatz gelangen werden, ist man 

j bei MOWT und der Admiralität anscheinend auf 

f Grund der eingelaufenen Nachrichten und anderer 

| Quellen der Ansicht, daß dieses nicht der Pall 

i sein wird. Eicht nur die Reduzierung der Be- 

j gLeiterflottille, sondern auch nachstehende 

Unstände können dafür als. Beweis dienen: 

1) Eie am 25.9. um 20 - 40 $ ermäßigten Ver- 

sioherungssätze des WRIO werden mit Zu- 

stimmung der Admiralität und des MOWT und 

der AWSA ab 1. Dez. um weitere 20 - 30 7S er- 
mäßigt. Bekanntlich sind die Sätze für Canada / 

Atlantik, Atlantik / Cap Hatteras um 50 ?£, 

Cap Hatteras / Golf um 45 nach Azoren um 

55 $, Westindien um 50 $ und Südamerika um 

40. ^ ermäßigt worden. 

2) Werden die bereits am 3.9. ermäßigten Fracht- 

sätze für die meisten Plätze um weitere 

20 - 25 $ ermäßigt, die sogenannted.Sucharge- 

Sätze der amerik. Linien werden bis zu ,50 $ 

abgebäut. 
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Tag 
Uhrzeifc 

25.11.4'- 

(161) 

Ort 

Wetter 

V) 

Vorkommnisse 264 

Betr. KK-IIittel: 

A.d.K. hat EJU 7/11- Ob.d.H. Üherlesun-sen 

vjrgetragen äher Einsatz EK-Hittel in nächster 

3 2it. Tortragsnotiz gern. 1/Skl 3483/44 Glcdos. 

Ciefs. in KTB Teil B Heft V. .(vgl. KTB 7/ll.) 

Ii gleichem Teil des ICTB ist Torlage von 33cl/S 

b3tr. Lagebeurteilung für Einsatz von KHrMitteln 

uiter l/3kl 3484/44 Ghdos.Chefs, abgelegt. 

TI) Batr. Berichte und Hachrichten von 3/33:1: 

a) E3HA llbcrmittelte am 13/11. folgende 

0atrowmeldung vom 9/11.: 

! "Wälirend die Ansichten in Attache3areisen 

jucd den alliierten Marine3ireisen noch geteilt 

sind, ob die deutschen TJboote noch einmal zu 

einem größeren Einsatz gelangen werden, ist man 

bei HOWT und der Admiralität anscheinend auf 

Grund der eingelaufenen Nachrichten und anderer 

Quellen der Ansicht, daß dieses nicht der Ball 

sein wird. Nicht nur die Reduzierung der Be- 

gLeiterflottille, sondern auch nachstehende 

Unstände iiönnen dafür als. Beweis dienen: 

1) Die am 25.9. um 20 - 40 $ ermäßigten Ter- 

sicherungssätze des WRIO v/erden mit Zu- 

stimmung der Admiralität und des LIOTT und 

der AWSA ab 1. Dez. um v/eitere 20 - 30 5$ er- 

mäßigt. Belcarintlich sind die Sätze für Canada / 

Atlantilc, Atlantik / Cap Hatteras um 50 

Cap Hatteras / Golf um 45 nach Azoren um 

55 5», Westindien um 50 $ und Südamerika um 

40.ermäßigt worden. 

2) Werden die bereits am 3.9. ermäßigten Fracht- 

sätze für die meisten Plätze um weitere 

20 - 25 $ ermäßigt, die äogenannteH-Sucharge- 

Sätze der amerik. Linien werden bis zu .50 ^ 

abgeb'aut. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23,11.4 

(162) 

3) :)xe Konvoi'oiiros (COMHQ, BMSO usw.) hauen Per- 

sonal ah. Zusammenlegungen finden statt. 

4) Oie British. Shipping Mission ln den USA gibt an, 

laß ah 15. Hov. eine Anzahl Reedereien die 

Berechtigung erhalten, außerhalb des Konvoi- 

lienstes den Verkehr mit Europa ohne Mittelmeer 

md Afrika-Südamerika durchzuführen. Diese Ree- 

iereien sind: General Steam ITorth Prance Itd., 

3haw Sahill and Albion Etd., Manchester liners 

Btd., Holt and Oo. Etd. und Eider Dempster Eines 

üts." 

3/Skl bemerkt dazu: 

"Obige Nachricht steht im Widerspruch zu offi- 

Llen Äußerungen höchster gegnerischer Pührungs- 

len. Anzeichen für einen Abbau des Geleitzug- 

ens im Atlantik sind nicht vorhanden. Die Herab- 

ung der Versicherungs- und Erachtsätze ist als 

den derzeitigen Verhältnissen entsprechende 

nähme zu werten, die sehr s chnell wieder zurück- 

chen ist. Eine vorübergehende Auflockerung des 

eitzugzwanges bei schnellen Schiffen ist ebenfalls 

oh die augenblickliche Seekriegslage erklärlich. 

b) In Kurznachrichten zur Eeindlage Er. 13/44 

ichtet 3/Skl u.a. über 

insame Erklärung Churchills und Roosevelts zum 

otskrieg im Oktober 1944, 

ische Nachricht zum dt. Ubootsbau, Angriff auf 

sehe Schiffe in Drontheimfjord in Nacht zum 

1.. 
Lüste britischer Marine vor Weicheren, 

Lassen brit. Stützpunkte durch USA-Elotte, 

Lienbesetzungen in der USA-Marine. 

Ausf. gern. l/Skl 41327/44 geh. in KTB Seil D 

HefH; 8 a. 

äte L 

setz 

zie 

s 

wes 

s 
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zuma 

Gel 

dur 

be 
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engtL' 
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13/L 
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Ver: 

Ste 
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3) ;3ie Konvoi'oiiros (COStTO, BMSO usw.) Bauen Per- 

sonal aB. Zusammenlegungen finden statt. 

4) !)ie British. Shipping Mission in den USA gibt an, 

laß aB 15. Hov. eine Anzahl Reedereien die 

Berechtigung erhalten, außerhalb des Konvoi- 

lienstes den Verkehr mit Europa ohne Mittelmeer 

md Afrika-Südamerika durchzuführen. Biese Ree- 

lereien sind: General Steam Horth Pranoe Etd., 

Bhav? SaBill and AlBion Itd., Manchester Liners 

utd., Holt and Co. Ltd. und Eider Dempster Lines 

Gts." 

(162) 

ste i 

3 et z 

zie 

s 

wes 

s 

einle 

Maß 

zuma. 

Gel 

dur 

her 

gern 

ÜBo 

engtl: 

deut; 

13/i: 

Verl 

Ver: 

Ste 

5/Skl Bemerkt dazu: 

"Obige Nachricht steht im Widerspruch zu offi- 

Llen Äußerungen höchster gegnerischer Pührungs- 

len. Anzeichen für einen Abbau des Geleitzug- 

ens im Atla.i.tik sind nicht vorhanden. Bie Herab- 

ung der Versioherungs- und Frachtsätze ist als 

den derzeitigen Verhältnissen entsprechende 

nehme zu werten, die sehr s chnell ’.vieder zurück- 

chen ist. Eine vorübergehende Auflockerung des 

3itzugzwaages bei schnellen Schiffen ist ebenfalls 

oh die augenblickliche Seekriegslage erklärlich. 

b) In Kurznachrichten zur Feindlage Er. 13/44 

lohtet 3/Skl u.a. über 

insame Erklärung Churchills und Roosevelts zum 

ctskrieg im Oktober 1944, 

ische ITachricht zum dt. Ubootsbau, Angriff auf 

sehe Schiffe in Brontheimfjord in Bacht zum 

1., 
uste britischer Marine vor Weicherer, 

lassen brit. Stützpunkte durch USA-Flotte, 

llenbesetzungen in der USA-Marine. 

Ausf. gern. l/Skl 41327/44 geh.- in KTB leil B 

Heftt 8 a. 
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23.11.4'- 

(163) 

cp I'elnd.lage'bericJit Kr. 22/44 ist unter 21/11. 

erstattet. Ausf. gern. l/Skl 34242/44 G-kdos. in 

KIB Ceil D Heft 8 t>. 

Hierin Heißt es 'bezüglich. TVestraum: 

"Hach, zuverlässigen liachrichten hofft der 

if, üs Mitte Dezember den Hafen Antwerpen 
er zu mindestens 60 $ seiner Driedenshöchst- 

Gegn 

vaed 

kapszität benutzen zu können.- Das Anlaufen des 

Hachschubverkehrs ist, nachdem die Minenräum- 
tätigkeit in der Schelde vom Gegner aufgenommen 

ist, in Kürze zu erwarten. 

Da der Gegner auf ein yjeiteres Vordringen 

nacH Korden über den Yfaal im Mündungsgebiet dieses 
Flusses z.Zt. verzichtet hat, ist anzunehmen, daß 

er etwa bestandene Absichten auf Inbesitznahme 
Rotlerdams von Land aus im Interesse stärkstmög- 
licl.en Kräfteeinsatzes bei seiner Offensive gegen 

den Rhein zunächst zurückgestellt hat. Hierfür 

kam. auch der politische Grund maßgebend sein, 

dem verbündeten Holland die unabsehbaren Schäden 

zu ersparen, die mit einer Offensive gegen die 

großenteils unter dem Meeresspiegel liegenden 
Kerngebiete Westhollands bei weiteren Überflu- 
tun;ismaßnahmen verbunden sein würden." 
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23.11.4'- 

(163) 

cp Eeinälagc‘bericht Kr. 22/44 ist unter 21/11. 

erstattet. Ausf. gern. l/Skl 34242/44 G-kdos. in 

KTB feil D Heft 8 b. 

Hierin heißt es bezüglich Westrcum: 

"Hach zuverlässigen ITachrichten hofft der 

:f, bis Kitte Dezember den Hafen Antv/erpen 

er zu mindestens 60 $ seiner Driedenshöchst- 

Gegn 

Y/ied 

kapszität benutzen zu können.- Das Anlaufen des 

Hach schubverkehrs ist, nachdem die Kinenräum- 

tätigkeit in der Schelde vom Gegner aufgenommen 

ist, SU Kürze zu erv/arten. 

Da der Gegner auf ein v/eiteres Vordringen 

Korden über den 7/aal im Mündungsgebiet dieses 

ses z.Zt. verzichtet hat, ist anzuaehmen, daß 

er dtwa bestandene Absichten auf Inbesitznahme 

Rotterdams von Land aus im Intereose stärkstmög- 

.en Kräfteeinsatzes bei seiner Offensive gegen 

Rhein zunächst zurückgestellt hat. Hierfür 

nacl 

Klu: 

licl 

den 

kam. auch der politische Grund maßgebend sein, 

dem verbündeten Holland die unabsehbaren Schäden 

zu <rsparen, die mit einer Offensive gegen die 

großenteils unter dem Meeresspiegel liegenden 

Kerngebiete Westhollands bei weiteren Überflu- 

tun;;smaßnahmen verbunden sein würden." 
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23.11.44 

I) Be 

1) Ad: 

läge 23/XI. 

ei eh MO 

iral östliche Ostsee: 

OB Heeresgruppe Herd hat rücksichtslosen 

Bihsats der Kriegsmarine am 22/11. als entscheiden.-- 

der Beitrag für Durchhalten auf S’.vorbe 'besonders 

anerkannt. Am 23/11. wurdenauf Sv/orbe Deindangriffe, 

die von Danzern und Schlachtfliegern und von star- 

ken Artl.Heuer unterstützt 15-mal vorgetragen 

y/urden, an der gesamten Front abgev/iesen. Für die 

cht- zum 24/11. ist Räumung befohlen. 

2. Kampfgruppe steht, nachdem 2.Tfl. 0500 Uhr 

mift 4 Booten an "Scheer" herangeschlossen v/ar, 

0710 Uhr auf Feuerstellung'und hat ab 0730 Uhr 

befohlene Ziele laufend mit 480 Schuß schwerer und 

523 Schuß mittlerer Artl. beschossen. Schießen lag 

besonders gut. Ab 0S00 ^hr standen laufend fdl. 

Schlachtflu/zeuge mit starkem Jagdschutz in Ver- 

bandsnähe. Anfliegende Verbände vrarden wiederholt 

durch eigene Jäger abgedrängt. Einige Angriffe 

rurden mit Bomben und Bordwaffen gegen den Verband 

herangetragen. Gegen 1330 Uhr erfolgte schwerer 

kombinierter Angriff unter starkem Jagdschutz mit 

über 30 Maschinen in 3 Gruppen aus verschiedenen 

Richtungen. "Scheer" erhielt leichten Bombentreffe 

auf der Back. In- unmittelbarer ITähe des Schiffes 

wurden Bombeneinschläge mit Grundminenwirkung 

verspürt. Durch geschickte Ausweichbewegungen 

■wurden Torpedotreffer vermieden. Ein eigenes 
Flugzeug ist von fdl. Jäger abgesehossen. Auf 

dringendes Anfordern von Sworbe wurde Feuerstel- 

lung bis 1440 Uhr gehalten. Dann wurde in Er- 

wartung weiterer starker Luftangriffe Verband von 

Küste nach AO 5686 abgesetzt, Torpedoboote nach 

Iiibau entlassen. Da für Einsatz am 24/11. nur noch 

73 Schuß schwere, und 180 Schuß Mittelartillerie 
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läge 23/ZI 23.11.44 

I) Be Bich M 0 

1) -Ad 

IT. 

mi 

07 

he 

52 

he 

;iral öctlicho Ostsee: 

OB Heeresgruppe Hord hat tüdcsichtslosen 

Bihsats der Kriegsmarine am 22/11. als entscheiden-- 

dea Beitrag für Durchhalten auf S'.vorhe hesor.ders 

anerkannt. Am 23/11. vmrdaia'-if Svrorbe Beindangriffe, 

die von Danzern und Schlachtfliegern und von star- 

ken Artl.Heuer unterstützt 15-nial vorgetragen 

-wurden, an der gesamten Hront ahge-,viesen. Büx die 

cht- zum 24/11. ist Räumung befohlen. 

2. Kampfgruppe steht, nachdem 2.Tfl. 0500 Uhr 

4 Booten an "Scheer" herangeschlossen war, 

10 Uhr auf BeuärstellUng und hat ah 0730 Uhr 

fohlene Ziele laufend mit 480 Schuß soh.verer und 

3 Schuß mittlerer Artl. beschossen. Schießen lag 

sonders gut. Ah 0800 Ohr standen laufend fdl. 

Sctilachtflu/zeuge mit starkem Jagdschutz in Ter- 

har.dsnähe. Anfliegsnde Verbände wurden wiederholt 

durch eigene Jäger abgedrängt. Einige Angriffe 

wurden mit Bomben und Bordwaffen gegen den Verband 

herangetragen. Segen 1330 Uhr erfolgte schwerer 

kombinierter Angriff unter starkem Jagdschutz mit 

üb 

Ri 

r 30 Maschinen in 

cht'ungen. "Soheer" 

3 Gruppen aus verschiedenen 

erhielt leichten Bombentreffo 

aujf der Back. In unmittelbarer ITähe des Schiffes 

wulrden Bombeneinschläge mit Grundminenwir?iung 

verspürt. Durch geschickte Ausweichbewegungen 

■wurden Tcrpedotreffer vermieden. Ein eigenes 
Flugzeug ist von fdl. Jäger abgeschossen. Auf 

dringendes Anfordern von Sworbe wurde Beuerstel- 

ag bis 1440 Uhr gehalten. Dann wurde in Er- 

wartung weiterer starker Luftangriffe Verband von 

Küste nach AO 5686 abgesetzt, Torpedoboote nach 

Iiijbau entlassen. Da- für Einsatz am 24/11. nur noch 

Schuß schwere, und 180 Schuß Mittelartillerie 
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25.11.4 rerfüguns stellen, außerdem. Breimntoffer- 

;äns mg der Torpedoboote am 24/11. morgens er- 

ford irlich. ist, vrarde entgegen ursprüngliolier 

Absi :ht Auslaufen von "Iiützow" mit 6.Zfl. in der 

liaolifc oum 24/11. zur Ablösung befohlen. 

U-Bootsgruppe U 205 ist in der Kacht sum 

25/11. durch Chef 5-Msfl. mit 5 U-Booten abge- 
löst. Ablösende Gruppe meldete 0720 - 0752 Uhr 

S0-7/;'.rt3 Montu Beschuß durch Battr. Eaavinina auf 

Entfernungen bis zu 140 hm ohne Erfolg. 0845 Uhr 

erfolgte Angriff von 6 fdl. Tlugseugen mit 

zunderbomben und Bordwaffen. U 204 erhielt Beck 

im Achterschiff.. Boot wurde gegen 1000 Uhr in 

den Ausgang der Irbenstraße gebracht, da Wasser 

im Achterschiff langsam stieg und mit Tervmndeten 

an ford an R-Boote abgegeben. U. 15 und 328 

wuröjen leicht beschädigt. Zur Verstärkung ist 

eine] Rotte R-Boote mittags ausgelaufen. Zur Ve 

täikung eingesetzte KPE's meldeten 1030 Uhr 

’SO-v.ärts Montu vergeblichen Angriff von 10 Beind- 

flug zeugen mit Bomben und Bordwaffen, der gegen 

1230 Uhr mit dem gleichen Mißerfolg wiederholt 
wurde. Einheiten vjurden 1530 Uhr im selben Gebiet 

von Feindartl. aus Riohtun.E Montu beschossen. 

23/1 

bei 

nacl 

Trai 
1 R- 

aus < 

S’.voi 

Sw.oi 

4 R-Boote und 9 MBP, die in der ITacht zum 

1. trotz schwerer See Munition und Brennstoff 

Zerel angelandet hatten, sind mit Verwundeten 

Windau zuriickgekehrt. nachmittags sind 6 

sport-MPP, 2 Sanitäts-MBP, 1 Mannsohafts-MBP, 

Boot und ein Schlepper aus Windau nach Sworbe 
elaufen. Auf VP-Positio ?Äe stl. und ostw. 

be v;aren je 6 ICBIC's eingesetzt. Im Raum Windau 

be sind 6 S-Boote KB gemeldet. 

übe 

U-Jagd und Besetzung der Waohposition vor 

u sind wegen Wetterlage atisgefallen. 
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23.11.4 

f 2 

Clg 

23/1 

löst 

50-7/ 

E:r 

erf 

ziind 

im A 
dsn 

im 

an I 

"Aare! 

eine 

stäijl: 

SO-v 

flug 
123C 

v;urd 

von 

23/TJ 

Isi 

zur Terfaguiig stehen, außerdem. Brennstoff er- 

gänz mg der Torpedoboote am 24/11. morgens er- 

ford 3rlioh ist, vmrde entgegen ursprlingliciier 

Absi :ht Auslaufen von "Lützow" mit 6.Zfl. in der 

Eaoh.ll: zum 24/11. zur Ablösung befohlen. 

IJ-Bootsgruppe H 205 ist in der Kacht zum 

L. diirch Chef 3.14sfl. mit 3 M-Booten ubge- 

Ablöoende Gruppe meldete 0720 - 0732 Uhr 

irts liontu Beschuß durch Battr. Zasvinina auf 

rnungen bis zu 140 hm ohne Erfolg. 0845 Uhr 

te Angriff von 6 fdl. Flugzeugen mit Seit- 

rbomben und Bordwaffen. M 204 erhielt Leck 

chterschiff.. Boot wurde gegen 1000 Uhr in 

Ausgang der Irbenstraße gebracht, da 7/asser 

ihterschiff langsam stieg und mit Vervrundaten 

ord an R-Boote abgegeben. M 15 und 328 

en leicht beschädigt. Zur Verstärkung ist 

Rotte R-Boote mittags ausgelaufen. Zur Vor- 

hang eingesetzte UFIC's meldeten 1030 Uhr 

ärts liontu vergeblichen Angriff von 10 Feind- 

zeugen mit Bomben und Bordwaffen, der gegen 

Uhr mit dem gleichen Mißerfolg wiederholt 

. Einheiten vmrden 1530 Uhr im selben Gebiet 

Feindartl. aus Richtung Montu beschossen. 

nacl Windau zurüclcgekehrt. nachmittags sind 6 

Trar 

Lib; 

4 R-Boote und 9 MFP, die in der ITacht zum 

1. trotz schwerer See Munition und Brennstoff 

Zerel angelandet hatten, sind mit Verwundeten 

sport-MFP, 2 Sanitäts-MFP, 1 Uannschafts-MFP, 

1 R-Boot und ein Schlepper aus Windau nach Sworbs 

ausgelaufen. Auf VP-Positiorfwestl. und ostw. 

Sv/oibe v/aren je 6 KFK's eingesetzt. Im Raun 7Tindau 

Sw.o:be sind 6 S-Boote KB gemeldet. 

U-Jagd und Besetzung der Wachposition vor 

u sind v/egen VTetterläge ausgefallen. 
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.5.11.44 

3 in.' 

Ang 

stuii 

Bei fdl. I'aftsingriff auf liiiau am 22. mittags 

2 Angreifer vermutlich, vernichtet. Erneuter 

äff von 26 Eeindflugzeugen in den Hachmittags- 

.den mit Bomhen und Bo'rdv/affen verursachte keine 

jienswertan Schäden. 

7/egen ffeleithootsmangels sind im Geleitdienst 

nacltL Süden 6, nach Horden 5 D. in Pillau und 2 in 

ig liegen gehliehen. Im übrigen vrarden Geleite 

'Truppentransporte planmäßig durchgeführt. 

Ban 

und 

ü.a 

füh: 

ts 

zug 

v;ird 95-I.D. von Zönigsberg nach Memel über- 

t. ITach libau wurden 100 ts Betriebsstoff, 190 

(I-erät, 203 ts Verschiedenes und 8 Geschütze 

oführt. 

2) Mit lere und westliche Ostsee: 

Am 22/11. Ast 1! 3611 5 sm ostw. Stilo Leucht- 

turA gestrandet. Besatzung geborgen. Hach Verlust 

von Xiaz.Schiff "Phönix" sind Verwundetertransporte 

übst das Haff eingestellt. 

Durch Zusammenstoß mit einem 'Fährprahm ist 

VS 957 im Schlepp von VS 340 beim Einlaufen in Pili: 

beschädigt. Am 23/11. früh’ erhielt D. "Eichberg" 

(1.923 BHS) vvestl. 'Rixhöft Grundminentreffer. 2 wei- 

Detcnationen erfolgten hinter dem Schiff, das stark 

7/ass er :jachte und auf flaches T/asser gelaufen ist. 

Schlepper sind entsandt. Beim Absuchen des Anker- 

platzes wurden 4 Grundminen geräumt. 

3) Admiral Ekagerrak: 

Zum.Minenräumdienst waren-20 Boote eingesetzt. 

Bei Anholt wurden 2, bei Hesseloe 1 Mine geräumt. 

KMA-Verband hat am 22. achtes Spdrrstück der 

Sperre 0 I A mit 80 KHA zweireihig geworfen. 
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■5.11.44 

3 in' 

Ang 
stuAi 

Bei fdl. luftsü-igriff auf Iifbau am 22. mittags 

2 Angreifer vermutlich, vernichtet. Erneuter 

äff von 26 Eeinöflugzeugen in den Ilachmittags- 

den mit Bomben und Bordv/affen verursachte keine 

iiens\Yertan Schäden. 

v/egen ffeleifbootsmangels sind im Goleitdienst 

nacJtL Süden 6, nach ITo.rden 5 D. in Billau und 2 in 

ig liegen geblieben Im übrigen wurden Geleits 

Truppentrax-sporte planmäßig durchgeflihrt. 

Ban 

u’.d 

ü.a 

füir 

ts 

zug 

wird 95-1.B. von Eönigsberg nach Memel über- 

t. Fach Libau wurden 100 ts Betriebsstoff, 190 

Gerät, 205 ts Verschiedenes und 8 Geschütze 

cführt. 

2) Mit lere und westliche Ostsee: 

Am 22/11. ist V. 5611 5 sm ostw. Stile Beucht- 
turi gestrandet. Besatzung geborgen. Fach Verlust 

von Baz.Schiff "Phönix" sind Vorwundetentransporte 

über das Haff eingestellt. 

Durch Zusammenstoß mit einem Fährprähm ist 

VS Ja? im Schlepp von VS 540 beim Einlaufen in Pili: 

beschädigt. Am 25/11. früh’ erhielt D. "Eichberg" 

(l.!25 BBS) westl. 'Rixhöft Grundminentreffer. 2 wei- 

Bete nationen erfolgten hinter dem Schiff, das stark 

’.7as: er -Tachte und auf flaches T/asser gelaufen ist. 

Schlepper sind entsandt. Beim Absuchen des Anker- 

platzes wurden 4 Gruadminen geräumt. 

5) Adm: ral S'.agerrak: 

Zum.Minenräumdienst 'waren-20 Boote eingesetzt. 

Bei Anholt '.mrden 2, bei Hesseloc 1 Mine geräumt. 

KMA-Verband hat am 22. achtes Spdrrstück der 

Sperre 0 I A mit 80 KEA zweireihig geworfen. 
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23.11.4'- ach. Meldung Mar.Att. StocKiolm sind 2 Offi- 

ziere und 32 Mann von D. "Kiel" gerettet und nach 

Götehprg uberführt. 

. "Martha Hain" (984 BRT) ist nördl. Sansö 
durch Minentreffer beschädigt. 

[n der Macht zum 22/11. mrrde Transportstaffel 

Aarhus - Oslo mit S-Zfl. laufend von fdl. Flugzeugen 

mit üerät erfaßt und mit Leuchtbomben beworfen. 

Hehrere Einflüge wurden durch Sperrfeuer abgewshrt. 

BAiT wurden verhindert. 

Bespr 

in 

schl, 

in Fat 

D. "Ti 

(1.02! 

Seetransportchef Shagerrak meldet, daß bei 

echung am 22/11. bei dem Reichsbevollmächtigten 

aemarlc festgestellt vmrde, daß die für Be- 

gnahme vorgesehenen D. "Moen" und "Vedby" sich 

hrt befinden. Als Ersatz wird vorgeschlagen 

ekla" (etwa 4.000 BRT) und D. "M.&. Melchior" 

BRT), die beide aufliegen. 

II. Bereich M 0 K Herwegen 

1. Feindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 17 Flugzeuge im 

Einsetz erfaßt. Finsnes hat 0354 Uhr engl. Sprech- 
funlcverkehr, vermutlich Trägerverkehr, beobachtet. 

Im Island-Bereich wurden 7 Flugzeuge beobachtet. 

Eine engl. Einheit wurde in AIT 1110, eine weitere 

in AF 4996 geortet. Bei 16. Gruppe wurden 2 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 
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Tag 
Uhrzeit 
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23.11.4 ach. Meldung Mar.Att. Stodcholia sind 2 Cffi- 

ziere und 32 Mann von D. "Eiei" geretiei: u:id nach 

Götehprg überführt. 

. "Martha Hain" (984 BRT) ist nördl. Sansö 
durch Kihentreffer heschüdigt. 

Cn der lischt zum 22/11. wurde Transportstaffel 

Aarhus - Oslo mit 5-Zfl. lallend von fdl. Flugzeugen 

mit Gb'rät erfaßt und mit Leuchtbomben beworfen. 

Mehrere Hinflüge wurden duarch Sperrfeuer abgewehrt. 

BAU wurden verhindert. 

Bespr 

in Dät: 

schlag: 

in Fat 

D. "T 

(1 .029 

leetransportchef ShagerrEik meldet, daß bei 

echung am 22/11. bei dem Eeichsbevollmüchtigten 

nemaiBt festgestellt \nirde, daß die für Be- 

gnalime vorgesehenen D. "Moen" und "Yedby" sich 

brt befinden. Als Ersatz wird vorgeschlagen 

ekla" (etwa 4.000 BKT) vind D. "M.C-. Melchior" 

BRT), die beide aufliegen. 

II. Bereich MOE R o r w e g e n 

1. Feindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 17 Flugzeuge im 

Einsetz erfaßt. Finsnes hat 0354 Uhr engl. Sprech- 
fmicverkehr, vermutlich Trägerverkehr, beobachtet. 

Im Island-Bereich wurden 7 Flugzeuge beobachtet. 

Eine engl. Einheit wurde in All 1110, eine weitere 

in AI 4996 geortet. Bei 16. Gruppe wurden 2 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 
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Tag Ort. 
Wetter Vorkommnisse Uhrzeit 

23.11.44 2. Eigene Iia,?;e 

Polarkulste: 

4.Zfl. hat 1815 Uhr im laafjord geanlcert. 

; 29 geht ztir Masohinenreparatur nach Tromsö. 

^Tordküste: 

Am 22. ahends vairde. Anflug von 60 - SO 

:?eindflugzeugen auf Drontheim gemeldet, die 
sine größere Anzahl leuohthomhen ahv;arfsn. In- 
folge wirksamer Vernebelung konnte Gegner offen- 
bar Ziele nicht ausmachen, so daß BATf nicht 

erfolgt sind. 

lYestkiiste: 

Ein stärkerer Verband von Feindflugzeugen 

wurde am 22/11. abends im Raum Haloe - Ploroey 

festgestellt. 

Geleite: 

Hach Horden wurden 22, nach Süden 9 Schiffe 

geleitet. Aus Bereich Polarküste liegt.Geleit- 

meldung nicht vor. 
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23.11.44 2. üifiene Iia.'je 

Pol'.r^'ste: 

4.Zfl. hai: 1815 Uhr im Laafjord geanlier-t. 

; 29 geht zur Maschinenreparatur nach Tromsö. 

Vordküste: 

Am 22. abends vrarde. Anflug von 60 - 80 

^eindflugzeugen auf Drontheim gemeldet, dis 

2ine größere Anzahl Leuchtbomben abv/arfen. In- 

folge wirksamer Vernebelung kosüte Gegner offen- 

bar Ziele nicht ausmachen, so daß EAW nicht 

erfolgt sind. 

Vestkö.ste: 

Ein stä.rkerer Verband von Eeindflugzeugen 

imrie am 22/11. abends im Raum Maloe - Ploroey 

festgestellt. 

Geleite: 

Hach Horden wurden 22, nach Süden 9 Schiffe 

geleitet. Aus Bereich Polarküste liegt Geleit- 

moldung nicht vor. 
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XII. Bireioli M 0 K II o r d 

1. Beu sehe Bucht: 

Sic 

VP' 
set 

flu 

’oüt 

Min 

Gor 

ar 

Sei 

v/uxi 

gehe 

fdl 

In der Facht am 25/11. sind Geleit- und 

ie rungsauf gaben planmäßig durchgeführt. 

Positionen waren wegen SW-Sturmes nicht be- 

st. In den frühen Morgenstunden wurden Feind- 

-aeuge in den Abschnitten Helgoland, Bruns- 

tei, Cuzhayen und '.Tangeroog beschossen, 

onabv/ürfe wurden in der Blbemündung durch 

te festgestellt. Ein MinenfalleChina ist 

trieben. Elbefahrwasser ist in verschiedenen 

Len gesperrt. Im Fischereihafen Cunhayen 

e ein Minenfallschirm mit Datum Ilovember 1944 

rgen. 

Ergänzender Bericht über die Auswirkung des 

Luftangriffs auf Hamburg am 21/11. s. Fs. 1165 

2. Hol land-Raum: 

Küs 

Che 

Ma: 

we, 

im 

Übe 

la£ 

In der ITacht zum 25/11. fand vor der holländ. 

te wegen SYI-Sturmes kein Schiffsverkehr statt, 

f 2. A-Flottille steht mit 10 Booten auf 

sch von Rotterdam nach Delfzijl auf Binnen- 

Am 22/11. ist ein Geleit aus 13 Fahrzeugen 

Ysselmeer südl. Kämpen auf Grund geraten, 

r Hachschub- und Übersetzleistungen s. lages- 

17. Be reich M 0 K V/ e s t 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe -wurden 4 Wetterflugzeuge, 

bei) 15. Gruppe 19 Flugzeuge im Einsatz erfaßt, 

daiunter 2 Wetterflugzeuge. In BE und BF wurden 
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23.11.4'- XII. B:rsich M 0 K II o r d 

1. Deuz sehe Bucht: 

In der ITacht zum 23/11. sind Geleit- und 

Sic lerungsaufgaben planmäßig durchgeführt. 

VP-?ositionen waren wegen SVI-Sturmes nicht be- 

setzt. In den frühen Morgenstunden wurden Feind- 

flu-zeuge in den Abschnitten, Helgoland, Bruns- 

büttel, Cmdiayen und ’.Tangeroog beschossen. 

Minenabwürfe mxrden in der Blbeialindung durch 

Gcrlite festgestellt. Ein Minenfsllschim ist 
angptrieben. Elbefahrwasser ist in verschiedenen 

Teilen gesperrt. Im Fischereihafen Cmhaven 

wur(ie ein Minenfallschirm mit Datum Hovember 1944 

rgen. gebo 

fdl 

Ergänzender Bericht über die Auswirkung des 

Duftangriffs auf Hamburg am 21/11. s. Fs. 1165 

2. Hoi: 1and-Raum: 

In der ITacht zum 23/11. fand vor der holländ. 

Küste wegen SVI-Sturmes kein Schiffsverkehr statt. 

Chef 2. A-Flottille steht mit 10 Booten auf 

Maisch von Rotterdam nach Delfzijl auf Binr.en- 

wef. Am 22/11. ist ein Geleit aus 13 Fahrzeugen 

im Ysselmeer südl. Kämpen auf Grund geraten. 

Über Ilachschub- und Übersetzleistungen s. Tages- 

lage. 

IT. Be reich M 0 K West 

1. Foirdlago: 

Bei 19. Gruppe wurden 4 Wetterflugzeuge, 

bei) 15. Gruppe 19 Flugzeuge im Einsatz erfaßt, 
daiunter 2 7/etterflugzeuge. In BE und BF wurden 
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Vorkommnisse 

2 ongl. Einheiten geortet. Amerik. B. "K.Y.B.U." 

me -dete 1520 -Uhr Minentreffer in BE 3552. Schleppe:’ 

hi -fe wurde angeordnet. 2 weitere Schiffe wurden 

mijt Havariemeldung im Kanalgetiet erfaßt. 

2. Ei -ene Lage: 

2 BH-Boote wurden auf Rückmarsch von 

Mijiquiers von Eeindflugzeug mit Bordwaffen ohne 

Erfolg angegriffen, erzielten in Abwehr Treffer. 

Chsrhourg-Verkehr konnte wegen schlechter Sicht 

nipht beobachtet werden. 

Aus den eingeschlossenen. Festungen wird 

örttliche Gefeohtstätigkeit gemeldet. Dünkirchen 

meldet Verpflegungsreichweite am 20/ll. für 

40 Tage, Xiorient und St. Hazaire für 130 Tage, 

Da Rochelle für 190 Tage. 

V. Be reich Dt. Harkdo. Italien: 

de 

Bev 

un 

Sr 

vc 

ur. 

SSW- 
3 

1. Feindlage: 

Aus Gibraltar-Bereich keine Meldungen. Vor 

r Riviera-Küste wurde am 22/11. tagsüber übliche 

vachertätigkeit in Höhe Mentone durch 2 Zerstöre 

d Räumtätigkeit durch M-Bootsverband außerhalb 

errgebiets festgestellt. Der Räumverband wurde 

n Heeresbatterie mittags ohne beobachtete Wirkung 

ter Feuer genommen. Abendaufklärung ortete 

(?-lich Toulon 4 Schiffe und SO-wärts Imperia 

kleine Schiffe. 
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2 fcngl. Einheiten geortet. Amerik. D. "K.T.D.U." 

meldete 1520 -Uhr Minentreffer in BE 35.62. Schlepper 

hi'.fe wurde angeordnet. 2 weitere Schiffe wurden 

mi; Huvaxiemeldung im Kunalgehiet erfaßt. 

2. Ei 

Mi. 

;ene Lage: 

2 BII-Boote wurden auf Rückmarsch von 

iquiers von Eeindflugzcug mit Bordwaffen ohne 

Erüolg angegriffen, erzielten in Abwehr Treffer. 

Chärhourg-Verkehr konnte wegen schlechter Sicht 

nipht heohaohtet werden. 

Aus den eingeschlossenen. Eestungen wird 

örttliche Gefechtstätigkeit gemeldet. Dünkirchen 

meldet Verpflegungsreichweite am 20/ll. für 

40 Tage, Lorient und St. Hasaire für 130 Tage, 

La Rochelle für 190 Tage. 

V. Be reich Dt. Markdo. Italien: 

1. Eeiudlage: 

de: 

Bev 

un 

St 

vc 

ur 

S£ 

3 

Aus Gibraltar-Bereich keine Meldungen. Vor 

r Riviera-Küste wurde am 22/11. tagsüber übliche 

vachertätigkeit in Höhe Mentone durch 2 Zerstöre 

d Räumtätigkeit durch M-Bootsverband außerhalb 

errgebiets festgestellt. Der Räumverband wurde 

n Heeresbatterie mittags ohne beobachtete Wirkung 

ter Eeuer genommen. Abendaufklärung ortete 

(7-lich Toulon 4 Schiffe und SO-wärts Imperia 

kleine Schiffe. 
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2. Eis ene Lase: 

unc 

Spe 

ohr 

Mi 

och 

VOl 

An, 

In der Hacht zum 23/11. erfolgte Celeit- 

Sicherungsdienst planmäßig. Von Genua nach 

zia laufendes KT-Geleit. \mrde von 4 8-3ooten 

e Erfolg angegriffen. An der Osthüste melden 

inehatterien bei Venedig und Ghioggia 2 Ab- 

üsse von viermot. Bombern. 

E-Plottille 213 (60 Linsen) wurde in Verona 

7 Eeindjägern ohne Erfolg angegriffen. Ein 

reifer wurde durch eigene Flak abgeschossen. 

VI. Bereich Marinegruppe Süd 

1) Adria 

sel.i 

Am 22/11. früh wurden Cigale-Bucht und 

LUE sin-Piccolo von 9 Eeindflugzeugen mit Raketen- 

boiben und Bordwaffen im Tiefflug angegriffen. 

Am 23. früh ist erste Gruppe 3.Sfl. mit 

]jiooten nach planmäßiger Durchführung vorge- 

ener Minenaufgabe vor ital. Ostküste nach 

zurückgekehrt. 7 Boote 3.Sfl. haben Patrouil- 

fahrt im Gebiet der norddalmatinis-chen Inseln 

e Peindsichtung durchgeführt und sind inPola 

4der eingelaufen. Abends sind TA 40 und 45 

Minenschiff "Easana" und einem Minen-HEP 

Pola zur Minenaufgabe S7?-lich Pola ausge- 

atfen. Zum Abschirmen des Wurfverbandes und zu 

•kämmen der Ostküste Istriens sind 3 S-3oote 

voll Pola aus eingesetzt. 

5 

s 

Po 

le: 

ohiii 

wi 

ni 

au:: 

lai 

Ab 
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23.11.44 2. Eif ene Lase: 

unc 

Spc 

ohr 

Mi 

3« 

VOI 

An, 

In der Hacht zum 23/11. erfolgte Geleit- 

Sicherurgsdienst planmäßig. Von Genua nach 

zia laufendes KI-Geleit wurde von 4 S-3ooten 

e Erfolg angegriffen. An der Osthüste melden 

inehatterien hei Venedig und Ghioggia 2 Ah- 

üsse von vicrmot. Bombern. 

X-Flottille 213 (60 linaen) wurde in Verona 

. 7 Eeindjagern ohne Erfolg angegriffen. Ein 

reifer wurde durch eigene Flak abgeschossen. 

VI. Bereich Marinegruppe Süd 

1) Adria: 

Am 22/11. früh wurden Cigale-Bucht und 

lu! sin-Piccolo von 9 Feindflugzeugen mit Raketen- 

bomben und Bordwaffen im Tiefflug angegriffen. 

sel.i 

5 

s 

Po 

le: 

ohmi 

vis 
ni 

aus 

lai 

Abi:: 

Am 23. früh ist erste Gruppe 3.Sfl. mit 

]jiooten nach planmäßiger Durchführung vorge- 

ener Hineuaufgäbe vor ital. Ostküste nach 

zurückgekehrt. 7 Boote 3.Sfl. haben Patrouil- 

ijfihrt im Gebiet der norddalmatinisohen Inseln 

e Feindsichtung durchgeführt und sind irjPola 

er eingelaufen. Abends sind TA 40 und 45 s d 

Minenschiff "Fasana" und einem Minen-MFP 

Pola zur Minenaufgabe SV-lich Pola ausge- 

ifen. Zum Abschirmen des Wurfverbandes und zu 

:ämmen der Ostküste Istriens sind 3 S-3oote 

vom Bola aus eingesetzt. 
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23.11.44 2) I 

Milos meldet am 22/11. früh. Zerstörerheschuß 

abf Kap Psali. In Ost-Ägäis wird lebhafter Verkeh 

f|il. Kriegsschiffe im Dodekanes gemeldet. 

Kreuzer, 7 Zerstörer, mehrere Frachter und ein 

Ejotes-Kreus-Schiff wurden größtenteils in Simi-Su 

beobachtet. Auf T/estteil Piscopi ist anscheinend 

fäl. Kommandotrupp gelandet. 2 Schlauchboote 

sind gefunden. Von den durch Zerstörer vernichte- 

n Pila-Booten sind 3 Mann gerettet. Leiters 

ind durch Feindzerstörer aufgenonmen. Von 

Chalchi wird fdl. Stoßtruppunternehmen gemeldet. 

E|inselheiten fehlen noch. 

Am 22. nachm, wurden bei Luftangriff durch 

fdl. Flugzeuge auf Coos 4 Mann von MAL 12 ver- 

vjundet. Boot blieb unbeschädigt. 

Hach britischer Rundfunkmeldung ist großer 

britischer Geleitzug in Saloniki eingetroffen. 

Verband wurde durch Kriegsschiffe durch die vor 

em Hafen liegenden als äußerst geschickt be- 

eichneten Minensperren geleitet. 7/egen der zahl- 

reichen 7/racks im Hafen ist Entladung durch 

leichter auf Reede erforderlich. 

3) D 

VII 

onaulage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

TJboots Kriegführung 

In der ö.stlichen Ostsee hat TT 1165 im Bottensee 

Wetterboje ausgelegt und unbemannte Wetterstation 

auf Schäre südl. Aalands-Inseln ausgebracht. 

Aus den übrigen Op.Gebieten keine besonderen Meldung 
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23.11.44 2) ’A i'äis: 

Milos meldet an 22/11. früh Zerstörerbeschaß 

aaf Kap Psali. In Ost-Ägäis vri.rd lebhafter Verlceh: 

fpl. Kriegsschiffe im Dodekanes gemeldet. 

Kreuzer, 7 Zerstörer, mehrere Frachter und ein 

Ebtes-Kreus-Schiff wurden größtenteils in Simi-Su 

■beobachtet. Auf T/estteil Piscopi ist anscheinend 
fäl. Kommandotrupp gelandet. 2 Schlauchboote 

sind gefunden. Von den durch Zerstörer vernichte- 

cn Pila-3ooten sind 3 Mann gerettet. Leiters 

sind durch Feindzerstörer aufgenommen. Von 

Chalchi wird fdl. Stoßtruppunternehnen gemeldet. 

Ijinzelheiten fehlen noch. 

Am 22. nachm, wurden bei Luftangriff durch 

fdl. Flugzeuge auf Goos 4 Mann von MAL 12 ver- 

v^undet. Boot blieb unbeschädigt. 

Hach britischer RundfunkmelJung ist großer 

britischer Geleitzug in Saloniki eingetroffen. 

Verband wurde durch Kriegsschiffe durch die vor 

em Hafen liegenden als äußerst geschickt be- 

eichneten Minensperren geleitet, liegen der zahl- 

reichen Wracks im Hafen ist Entladung durch 

leichter auf Reede erforderlich. 

3) Donaulagej_ 

;ht 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

VII. TJbootskriegführung 

In der östlichen Ostsee hat IT 1165 im Bottensee 

Wettjerboje ausgelegt und unbemannte Wetterstation 

auf Schäre südl. Aalands-Inseln ausgebracht. 

Aus len übrigen Op.Gebieten keine besonderen Meldung- 
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23.11.4t YIII. Luft!criegfäh.rung . 

Vfestrs 

anl 

I 

Kolli 

Hertog 

keine 

a den •Yomittagsstundenl.vurden ober dem 

raiim fdl. Transportflugzeuge, die bis 

enbosch vordrangen, gemeldet. Im übrigen 

fdl. Einsatztätigkeit. 

Reich: gebiet: 

40 30 - 

imd We 
flugze 

■zischen 0600 und 0700 Uhr wurden etwa 

Eeindflugzeuge bei Verminung der Elbe- 

sermündung, gegen 1000 Uhr etiva 10 Feind- 

ugeim Gebiet Borkum gemeldet. 

A 

Orte i 

amerii 

Gebiet 

gestel 

I 

q.uitO£ 

Gat.tir 

ange 

gebiet 

jäger 

warf er 

Mittel 

m frühen nachmittag vrardaiGelsenkirchen sowie 

m Raum Wanne-Eickel von 2 Verbänden viermot. 

Kampfflugzeuge angegriffen. Im gesamten 

der Erdkämpfe sind Feindeinsätze nicht 'fest- 

lt. 

n der flacht zum 24/11. haben 50 - 60 Mos- 

Hannover, 50 - 40 Hosquitos Eisenach und 

gen und 40. Mosquitos den Raum westl. Köln 

iffen. Außerdem, sind im rhein.vzestf. Industrie- 

in der ganzen Eacht insgesamt 70 Fernnacht- 

festgestellt, die einzelne Sprengbomben ab- 

meerraum: 

ln den. frühen Hacbmittagsstunden haben 12 

Flugzeuge die Alpen überflogen bis in den Raum 

Salzburg - Rosenheim, ohne Angriffe durchzufuhren. 

fjigene Flugzeuge- haben LB-Erkundung von 

Tarent und. Brindisi durdhgeführt. Erkenntnisse 

s. Ta£ eslage. 
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23.11.44 VIII. Luftkriegführung . 

Westr; 

anl 

I 

Holl; 

Hertog 

keine 

1 den •Vormit'tag3S'tunden|.7urd.en ä’oei' dem 

raum fdl. Transportflugzeuge, die bis 

enbosch vordrangen, gemeldet. Im übrigen 

fdl. Einsatztätigkeit. 

R'ioh: eebiet: 

visohen 0600 und 0700 Ulir wurden etwa 

30 - 40 Peindflugzeuge bei Verminung der Elbe- 

und Wesermündung, gegen 1000 Uhr etwa 10 Feind- 

flugzeuge im Gebiet Borkum gemeldet. 

4m frühen nachmittag vrordaiGelsenkirchen soivie 

Orte im Raum Wanne-Eickel von 2 Verbänden viermot. 

amerik. Kampfflugzeuge angegriffen. Im gesamten 

Gebiet der Erdkämpfe sind Feindeinsätze nicht 'fest- 

gestellt. 

I 

quito 

Güttir 

angegi: 

gebiet 

Jäger 

warfer 

n der Hacht zum 24/11. haben 50 - 60,Mos- 

Hannover, 30 - 40 üosquitos Eisenach und 

;en und 40 nosquitos den Raum westl. Köln 

äffen. Außerdem, sind im rhein.Y/estf. Industrie- 

in der ganzen Rächt insgesamt 70 Fernnacht- 

festgestellt, die einzelne Sprengbomben ab- 

I4ittel meerraum: 

ln den. frühen liachmittagsstunden haben 12 

Flugzeuge die Alpen überflogen bis in den Raum 

Salzburg - Rosenheim, ohne Angriffe durchzuführen. 

iigene Flugzeuge haben IiB-Erkundung von 

Tarentj und. Brindisi durchgeführt. Erkenntnisse 

s. Ta£ eslage. 
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23.11.44 Ostraum 

540 

v/ach 

ITach 

f stn 

152C 

in d 

ei~3 

Raun 

ist 

Im 'ungarischen Kampfraum '.vurden am 22/11. 

Peindflugzeuge und zusätzlich lebhafte Jagdüber- 

ung und Aufklärungstätigkeit gemeldet. In der 

t zum 23/11. sind in diesem Raum 70 Reindflugzeu 

esteilt. 

An der Ostfront wurden am 22/11. 508 eigene und 

Reindeinsätse mit 12 Abschüssen und 7 Verlusten), 

r Rächt zum 23/11. 275 Reindeinsätze und 513 

ne .Einsätze einschl. derjenigen im ungarischen 
gezählt. 

Über die fdl. Lufttätigkeit im Raum von Sworbe 

berichtet. 

IX. age Ostasien 

HjJl.Att. Bangkok übermittelt nachstehende Beur- 

2ilund jau. Armeeführung im Südpazifik: 

llA: 
kämpfen 

sichtlic 

Sroßoff 

treten, 

Südraum 

S chwerpf 

reiche, 

tungsv 

gereehn 

Inseln 

Riede 

Panzer? 

Rührun; 

ru:: 

merikänisehe Schwierigkeiten bei Philippinen- 

werden Engländer aus Rivalitätsgriü-.den voraus- 

h veranlassen, nach Beendigung Regenperiode zu 

ens,ive Richtung Rangoon, Bangkok, Saigon anzu- 

d.h. längs lebensv/ichtiger Versorgiuigsader 
. Regen beschräiürten br'it. Schiffsraums wird 

unkt bei Landoperationen erwartet, für die aus- 
i zur Verfügung stehende Luftversorgung bedeu- 

o|ll. Mit größeren Landungen westlich Rangoon .wird 

et, Hebenoperationen gegen Andaman und Xicobar- 

ngsgelände um Rangoon und Bangkok verstärkte 

erwendung, aussoliließlich in ITordraum, jap. 
optimistisch. Vorbereitende Gegenmaßnahmen lauf 
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25.11.4 4 Ostraum 

540 

wach 

Kaci 

fest 

ch t 

Im ungarischen Kampfraum wurdan am 22/11. 

Peindflugzeuge und zUsätzlidi lebhafte Jagdhber- 

ung und Auflclärungstätigkeit gemeldet. In der 

zum 23/11. sind in diesem Raum 70 Reindflugzeu 

esteilt. 

An der Ostfront, wurden am 22/11. 508 eigene und 

1520 Reirdeinshtze mit 12 Abschüssen und 7 Verlurjten|, 

in der Rächt zum 23/11. 275 Reindoinsätze und 31S 

eigetie Jiinsätze einschl. derjenigen im ungarischen 

Rauml gezählt. 

Üter die fdl. Lufttätigkeit im Raum von Sworbe 

ist berichtet. 

IX. 

llA: 

kämpfen 

sichtlic 

Großoff 

treten, 

Südrau 

S chwerp 

reicher 

tungsv 

gerechn 

Inseln. 

Riede 

Panzerv 

Rühruni 

a g e Ostasien 

Hil.Att. Bangkok übermittelt nachstehende Beur- 

teilung jap. Armeeführung im Südpazifik: 

merikänische Schwierigkeiten bei Philippinen- 

werden Engländer aus Rivalitätsgrtinden voraus- 

h veranlassen, nach Beendigung Regenperiode zu 

ens,ive Richtung Rangoon, Bangkok, Saigon anzu- 

d.h. längs lebensT/ichtiger Versorgungsader 

s. Wegen beschränkten brit. Schiffsraums wird 

unkt bei Ljidoperationen erwartet, für die aus- 

ni zur Verfügung stehende Luftversorgung bedeu- 

o|ll. Mit größeren Landungen westlich Rangoon .wird 

et, ITebenoperationen gegen Andaman und Ricobar- 

agsgeläi'.de um Rangoon uid Bangkok verstärkte 

erwendung, aussoliließlich in ITordraum, jap. 
optimistisch. Vorbereitende Gegenmaßnahmen lauf 
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25.11.4^ Stat Feldmarschalls TeraucM aoXX demnächst von. 

Mani'-ä nach. Saigon verlegt werden. Als Vorberei- 

tung "in Indöchina angeblich vor kurzem 3.000 

De-Gaullisten von jap. Militärgendarmerie verhaftet. 

I)a;'Aam. Decoux läge fest injier Hand hat, beab- 
sichtigen Japaner Selbständigkeit Indochinas zu- 

nächst noch nicht anzutasten. 

läge Philippinen weiterhin zuversichtlich beurteilt." 

7: 

+ -m- 

X b (Kr) 
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23.11.4< Stat Peldnaroohalls Terauciii soll demnächat von. 

Uanil.ä nach. Saigon verlsgi worden. Als Vorberei- 

tung'in IndOchina angeblich vor kurzem 3.000 

De-Gaullisten von jap. Uilitärgendarnerie verhaftet. 

Da'Adm. Decoux läge fest injler Hand hat, beab- 

siohiigen Japaner Selbständigkeit Indochinas zu- 

nächst noch nicht anzutasten. 

läge Philippinen weiterhin zuversichtlich beurteilt." 

y.ef 

-L 

I b. .(Kr) 
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24.XI.4>- Politischer Lagetlberblick. 

In einer Exchange—Meldung über die militärische 

Lage in Jugoslawien weist der diplomatische Korres- 

pondent der Agentur darauf hin, daß Qhurchill und 

Stalin auf der Konferenz in Moskau ihr gemeinsames 

Interesse an diesem Lande bekundet hätten im Gegen- 

satz zu Rumänien und Bulgarien, die zur russischen 

Interessensphäre gehörten. Angeblich ist vereinbart, 

daß die Rote Armee weder Kroatien noch Dalmatien 

und Slowenien beschreiten werde. Dies würde bedeu- 

ten, daß die Kämpfe an der Straße Brod - Agram Ange- 

legenheit der Jugoslawen und Briten seien. 

Tito erklärte in einem Interview: 

"Das neue Jugoslawien wird aus 6 Bund.eseinheiten 

bestehen: Serbien, Kroatien, Slowenien, Mazedonien, 

Bosnier und Herzegowina und Montenegro. Gewisse Ge- 

biete, wie die Woiwodina werden wahrscheinlich Autonomie 

innerhejlb einer der Bundeseinheiten erhalten. 

Ari der Spitze des föderativen demokratischen 

Jugoslawien wird eine einzige Regierung stehen. 

Ir einem Bericht der britischen Regierung wird 

mitgeteilt, daß Großbritannien und die Regierungen 

des Conmonwealth bis zum 30.6.1944 allen Alliierten 

Pacht- und leih-Giiter sowie Dienstleistlingen im 

Werte von 

gegeben 

einer Milliarde L 

ha&vu, 

Id dem Bericht heißt es, daß die_Dampfer "Queen 

Mary" vnd "Queen Elizabeth" in dem am 31.7.1944 abge- 

schlossenen Jahre 

320.500 Mann amerikanischer Truppen 

nach Großbritannien befördert haben. Die Gesamtzahl 
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d^r im gleichen Zeitraum auf britischen Schiffen 

.ch Großbritannien beförderten Amerikaner habe 

865.000 Mann 

betragen. 

In 6 Monaten seien in Großbritannien 650.000 

Waggons und 9.225 Sonderzüge für den Transport 

amerikanischer Soldaten und Vorräte bereitge- 

iellt worden. Ben USA-Truppen wurden für die 

IrvasionsYorbereitung 2 vollständige Schwimmdocks 

uid 200 Kräne zur Verfügung gestellt. 

Hächst den USA war Eußland der Hauptempfän- 

r der britischen gegenseitigen Hilfe. Eie im 

Laufe des Jahres verschifften Güter enthielten 

Material für alle 3 sowjetischen Wehrmachtteile, 

darunter 1.04-2 Panzer und 195 Geschütze verschie- 

d aner Kaliber für die Marine sowie über 4 Million^; 

Sphuß Munition. 

Wertmäßig erhielten die einzelnen Länder ins- 

gesamt bis zum 3O.6.I944 auf dem Wege der gegen- 

s aitigen Pacht- und Leihhilfe durch Großbritannien: 

USA 604.730.000 L 

Eußland 269.457.000 L 

Ohina 9.050.000 £ 

Prankreich 13.600.000 '£ (nur bis 

30.6.1943 1 

Polen 

Griechenland 

Tscheche! 

Portugal 

Türkei 

120.000.000 L 
12,368.000 £ 
18.629.000 £ 
11.133.000 £ 

20.681.000 £ 

Gesamtsumme 1.079.648.000 £. 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

24*11.44 

ß 

dir im gleicliea Zeitraum auf britischen Schiffen 
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24<11*44 

(164) 

I) Im 

\ , \. 

Lageteapreohung Ijei' Ob.d.M. 1130 Uhr. 

Rahmen. Oetlage: 

Admiral östl. Ostsee hat 0849 URr durch Stich- 

gemeldet, daß Räumung Sworhes durchgeflihrt wo 2 t 

is1 . 

Ski hat Adm. R.H.Qu., OKW / W.R.St. op (M), 

OKH Genstb.d.H. MVO und OKI Püstb. I a(KM) unter- 

2richtet. 

Iia^ 

Pos 

3® 
üb 

Pe: 

die 

ei£ 

Grej. 

aui 

ga 

führ 

2. K.G2ruppe ist entlassen. Einzelheiten ■unter 

e, Bereich MOK Ost, Adm. östl. Ostsee. 

Ob.d.M. befürchtet, daß Aufgeben dieser 

ition fühlbare Polgen zeitigen kann, falls 

ujialB ein Abzug der Heeresgimppe Hord in Masse 

See notwendig werden sollte. Schon jetzt ist 

libau nähergerückt und Bedrohnag kurlän- 

cher Nordkilste ist akut geworden. Abgezogene 

ene Kräfte wiegen entsprechende Vorteile des 

;ners nicht auf. Bas Salten der Halbinsel lag 

schließlich im Interesse des Heeres. Alle Auf- 

.ljien,die Marine in diesem Zusammenhang durch- 

te, dienten nur den Belangen des Heeres. 

( r 

: nd 

II) Im 

4 

wi. 

Gkc 

Aui, 

od4 

fe 

we. 

bz4r 

unc. 

Rahmen Hordlage; 

MOK Ho2rwegen-hat-inhaltlich Op.Befehl für 

t±l. und Adm. Polarküste für Aufgabe "Wirbel- 

gemeldet. Absch22ift gern. 1/Skl 34536/44 

os. in-KTB Teil 0 Heft II a. 

gäbe besteht in Einsatz gegen gleichstarken 

r unterlegenen Gegner im eigenen Küstenvor- 

auf Befehl MOK oder nach E2nnessen Pl-Ohef, 

tPeindlage Gegneroperation erkennen läßt, 

in Einsatz gegen:überraschende fdl. Bandungen 

Handstreiche durch Adm. Polarküste unter 

gleichzeitiger Meldung an MOK. 

nd 

C d 
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iijials ein Abzug der Heeresgruppe Kord in Masse 

See notwendig werden sollte. Schon jetzt ist 

Iiibau nj-thergerückt und Bedrohung kurlän- 

cher Nordküste Ist akut geworden. Abgezogene 

ene Kräfte wiegen entsprechende Vorteile des 

;ners nicht auf. Das Halten der Halbinsel lag 

schließlich im Interesse des Heeres. Alle Auf- 

.ijien,die Marine in diesem Zusammenhang durch- 

te, dienten nur den Belangen des Heeres. 

(r 

: nd 
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gäbe besteht in Einsatz gegen gleichstarken 

f unterlegenen. Gegner im eigenen Küstenvor- 

auf Befehl MOK oder nach Ermessen-El-Ohef, 

Eeindlage Gegneroperjition erkennen läßt, 

, in Einsatz gegen überraschende fdl. Bandungen 
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HD I a / I/Skl» OEff / Ausl, -hat Anfrage 

Ausw. Amtes naoh-Zustimmung 3kl für Einsatz 

schwedischer laz.Schiffe im Rahmen Hilfsaktion 

zur Abbeförderung von ca. 2.0000norwegischen 

Evakuierten von Iromsö über Harvik nach Schweden 

übermittelt. Schwe.den wollen weitere Durchfahrt 

eigener Lazarett^s2£ff« durch Schweden von 

unserer Zustimmung abhängig machen. 

Ob.d.M. hält es nicht für wünschenswert, 

wenn schwedische Schiffe in Harvik auftreten, 

i ist jedoch einverstanden im Hinblick auf be— 

i.sondere Umstände, zumal Spionage in Horwegen 

| sowieso nicht völlig verhindert werden kann. 

Näheres in KIB Teil C Heft VIII. 

iv: Chef l/Skli 

Mar.Att. Stockholm hat beantragt, den an 

Rettung der Schiffabrüchigen des Lw.Schleuder- 

schiffes "Westfalen* beteiligten schwedischen 

Seeleuten die üblichen Belohnungen zuteilen 

zu dürfen. 

Ob.d.M. ist einverstanden, befiehlt 

zunächst Meldung über Umfang und Art der Aktion. 

Näheres in KIB Teil C Heft VIII. 

V Chef 3kl Adm. Qut 

a) OKW hat Aufstellung OEW-Kräftstofftrans- 

portregiments,. i» Rahme.ii rargBaehum?! 

OOT neaerTe; befohlen. Offiziere sind von aller. 

Wehrmachtteilen zu stellen. 

b) Werftliegezeit "Schlesien" beginnt 20/11. 
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c) |0B MOK Herwegen hat alten Voreohlag hetr. 

yUhraBgBorganisailon in Norwegen wiederholt. Ski 

schlägt wiederum Ablehnung vor. Ob.d.H. befiehlt 
nochmalige Vorlage. 

VI) Ski / S; 

en 
Bi 

brdoki 

ständi 

Benöt 

Im kleinen 

VII) 

Eagusa 

VIII) Heer 

Vorkommniis» 274 

ezUglich Einsatzes von JIEK's gegen Donau- 
wird gemeldet, daß Einsatzstab Adria in 

ger Verbindung mit Heeresgruppe B steht, 

s Sprengmaterial ist zugeführt. igte 

Kreis« 

Cäef 5/Skl: 

Hachxioht von Landung englischer Truppen in 

wird dementiert. 

a) fort-rag HYOt 

Westfront« 

ihren 

Front 

Feind 

Jülich 

Feind 

lorene 3 
gewonna: 

nach 

Ostw 

Einbrut 

e B 1 a g e : 

Die große Abwehrschlacht im Baum von Aachen nimmt 
Fortgang. 

ährend die feindliche Angriffstätigkeit an der 

7on Linnich und nördl. nachließ, setzte der 

reine starken Angriffe mit Schwerpunkt zwischen 

und Eschweiler fort. Hordwestl. Jülich geführte 
riffe konnten abgewiesen und am Vortage ver- 

Gelände in schwungvollem Gegenangriff wieder- 

n werden. Südwestl. Jülich gelang es dem Feind, 

chselvollen Kämpfen zwei Orte zu nehmen, 

äschweiler erzielte der. Feind einen tiefen 

h, gegen den ein Gegenangriff eingeleitet ist. 

aig: 

W 3 
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VI) Ski / S: 
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Im kleinen Ereisi 

VII) C hei 5/Skl» 

Ha 
Bagusa 

VIII) H e e 

a) 

Westfronts 

BL 

ihren 

Pront 

Peind 

Jülich 

Peind 

lorene 

gewonn 

nach 

Ostw 

Einbrub: 

.chricht von Landung englischer Truppen in 

wird dementiert. 

r e s 1 a g e 8 

Tortrag HYO: 

e große Abwehrschlacht im Baum von Aachen nimmt 

?ortgang. 

ihrend die feindliche Angriffstätigkeit an der 

ron Linnich und nördl. nachließ, setzte der 

reine starken Angriffe mit Schwerpunkt zwischen 

und Eschwei.ler fort. Hordwestl. Jülich geführte 

aigriffe konnten abgewiesen und am Vortage ver- 

3 Gelände in schwungvollem Gegenangriff wieder- 

m werden. Südwestl. Jülich gelang es dem Peind, 

chselvollen Kämpfen zwei Orte zu nehmen. 

Sschweiler erzielte der. Peind einen tiefen 

h, gegen.den ein Gegenangriff eingeleitet ist. 

W 3 
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gegen 

griff 

■brilciife 

Hit 

suche 

der 

gemeijai 

opera 

über 

Der 

deinna 

Atig: 

f ä 

Zwischen Stolherg und Yoasaok trat der ?eind 

den rechten-Jlügel der 7.Armee erneut zum An- 

an. Er wurde im wesentlichen abgewiesen, Eln- 

abgeriegelt. 

Fortsetzung der feindlichen Durchbruchsver- 

zux Gewinnung der HuKrlinle und mit Weiterflihrurg 

riffe gegen den Hordflügel der 7-Armee in all- 

er Stoßrichtung Düren muß gerechnet werden. An 

iiven Reserven verfügt der Feind vor der H.Gr. B 

ätwa 4 Panzerdivisionen und 2-3 Inf.Divisionen, 

indliche Schwerpunkt an der Westfront liegt 

3h eindeutig an dieser Front. 

Cn Lothringen dauern die wechselvollen Kämpfe an, 

Sehr ptarke Panze'rbereitstellungen im Raum Finstingen 

ostw. der Saar lassen auf Fortsetzung der feindlichen 

Angriffe in Richtung Bitsch-Saargemünd schließen. 

Eine reu herangeführte eigene Panzerdivision befindet 

sich Lm Y.orgehen von Horden nach Süden zwischen den 

unterm Vogesen und dem ßutenbrunner Wald auf den 

Raum pstw. Finstingen. 

7on Zabem aus vorstoßend nahm der Gegner hand- 

streijhartig Straßburg. In und um Straßburg sind 

Kämpfä im Gange, Kehl liegt unter Feindfeuer. Die 

Eisenoahnbrücke und beide Straßenbrücken über den 

Rhein sind durch eigene Sprengung unterbrochen (die 

Haupt Ladung wurde noch nicht gezündet). 

An der Brensch (nordostw. St. Di6) wurden feindl 

Angriffe aufgefangen, doch gingen mehrere Ortschaften 

verloren. Eine zusammenhängende Kampflinie besteht 

nicht. 10 km südostw. St. Di6 stieß der Feind in die 

eigenan Bewegungen zur Besetzung einer neuen Linie 

hinein und schloß schwächere deutsche Verbände ein, 

die in Nahkampf aufgerieben wurden. 
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Iwisehen Stoiberg und Toaaack trat der Peind 

den rechten-Plügel der 7»Armee erneut zum An- 

an. Er wurde im wesentlichen ahgewiesen, Ein- 

ahgeriegelt. 

Portsetzung der feindlichen Duxchbruchsver- 

zur Gewinnung der Buslinie und mit WeiterfUhruig 

riffe gegen den Hordflügel der T.Axmee in all- 

er StoBrichtung Düren muß gerechnet werden. An 

jtiven Beserven verfügt der Peind vor der H.Gr. B 

ätwa 4 Panzerdivisionen und 2 ■--3 Inf »Divisionen 

indliche Schwerpunkt an. der Westfront liegt 

h eindeutig an dieser pront. 

[n Dothringen dauern die wechselvollen Kämpfe an 

starke PanzeThereitstellungen im Baum Pinstingen 

der Saar lassen auf Portsetzung der feindlichen 

fe in Sichtung Bitsch-Saargemünd schließen. 

ieu herangeführte eigene Panzerdivision "befindet 

.m T.orgehen von Horden nach Süden zwischen den 

an Vogesen und dem Gutenbrunner Wald auf den 

Dstw» Pinstingen. 

Von Zabem aus vorstoßend nahm der Gegner hand- 

ehartig Straßburg. In und um Straßburg sind 

e im Gange, Kehl liegt unter Peindfeuer. Die 

jahnbrücke und beide Straßenbrücken über den 

sind durch eigene Sprengung unterbrochen (die 

ladung wurde noch nicht gezündet). 

An der Brensch (nordostw. St. DiS) wurden feindl 

ffe aufgefangen, doch gingen mehrere Ortschaften 

ren. Eine zusammenhängende Kampflinie besteht 

10 km südostw. St. Di6 stieß der Peind in die 

m Bewegungen zur Besetzung einer neuen Idnie 

und schloß schwächere deutsche Verbände ein, 

a Hahkampf aufgerieben wurden. 

ii 
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24.1114 I- In den HooliTogeaen nördl. Belforl: Ms in die 

Gegebd von le 11111101; wurden Feindangriffe im 

ältlichen angewiesen, desgl. tei Beifort. 

Im-südlichen Elsaß konnte der deutsche Sperr- 

rieglel Ms zur Schweizer Grenze verlängert werden. 

Starke Feindangriffe von Osten und Westen wurden 

ahgewiesen. Der Gegner griff mit schwächeren Kräften 

die eigenen Sicherungen bei Altkirch und westl. 

Mühlhausen an mehreren Stellen ohne grSßeren Er- 

folg an. 

Der Ehein führt starkes Hochwasser. 

Itallien; 

wied 

pen 

ken 

Während der Hacht vom 22./25.11. (mib Schein- 

werijerbeleuchtung) und den ganzen 23.11. ver- 

suöite die englische 8.Armee -in pausenlosem An- 

sturm unter einem Feuerorkan ihrer Waffen aller Art 

den Durchbruch im Eaum Forli zu erzwingen. Die 

Hauptlast des Abwehrkampfes trug die 26.Pz.Div., 

die in beweglicher Kampfführung alle Durchbruchs- 

verEuche des Feindes vereitelte. Die Kämpfe gehen 

ohnej Unterbrechung weiter. 

BEürian» 

Bei Mitrovica stießen die Bulgaren mit Panzern 

j|erum in die eigenen Absetzbewegungen hinein. 

Bach Herstellung einer Hotbrücke bei Yisegrad 

übel die Drina fließen nunmehr die Truppen aus dem 

serMschen Raum reibungslos nach Westen ab. Das 

XXII.A.K. erreichte mit den ihm unterstellten Trup- 

den Raum von Sarajevo. 

An der Donaufront griffen die Russen mit star- 

Kräften aus ihren Brückenköpfen Batina und Apatin 

an ind gewannen Gelände. Hier zeichnet sich das 

Bestreben des Gegners ab, die beiden Brückenköpfe 

- 541 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter . 
Vorkommnisse 275 

24.1114l In den Hoohvogeaen nördl. Belfert Bis in die 

(Jegekid von Le IMllot wurden Beindangriffe im 

weeeitliohen aBgewiesen, deagl. bei Beifort. 

Im-aüdliehen Elaaß konnte der deutsche Sperr- 

riegjel bis zur Schweizer Grenze verlängert werden. 

Starte Beindangriffe von Osten und Westen wurden 

abgewiesen. Der Gegner griff mit schwächeren Kräften 

die eigenen Sicherungen bei Altkirch und westl. 

Mühlhausen an mehreren Stellen ohne grSQeren Er- 

folg] an. 

Der Ehein führt starkes Hochwasser. 

Itallien: 

iuim 

wer!' 

suei' 

st' 

den 

Hau; 

die 

vere 

ohne 

Ball! an» 

wied 

serl: 

ZXI] 
pen 

Während der Hacht-vom 22./23.11. (mit Schein- 

erbeleuchtung) und den ganzen-23.11. ver- 

te die englische 8.Armee ln pausenlosem An- 

unter einem Eeuerorkan ihrer Waffen aller Art 

Durchbruch im Raum Eorll zu erzwingen. Die 

ptlast des Abwehrkampfes trug die 26.Bz.Div., 

in beweglicher Kampfführung alle Durchbruchs- 

uche des Beindes vereitelte. Die Kämpfe gehen 

Unterbrechung weiter. 

Bei Mitrovica stießen die Bulgaren mit Banzern 

erua in die eigenen Absetzbewegungen hinein. 

Hach Herstellung einer Notbrücke bei Yisegrad 

übeil die Drina fließen nunmehr die Truppen aus dem 

Ischen Raum reibungslos nach Westen ab. Das 

.A.K. erreichte mit den ihm unterstellten Irup- 

den Raum von Sarajevo. 

An der Donaufront griffen die Russen mit star- 

ken Kräften aus ihren Brückenköpfen Batina und Apatin 

an ihd gewannen Gelände» Hier zeichnet sich das 

Bestreben des Gegners ab, die beiden Brückenköpfe 
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24»11>44 zu väreinigea, um hieivdurch die Voraussetzungea für 

den insatz starker Kräfte zum Angriff nach Westen nö rdl 

der Drau zu schaffen. 

Ostfront! 

Zwischen Budapest und dem Matra-Gehirge wurde i.i 

erbitterten und wechselvollen Kämpfen von der sich 

ausgezeichnet schlagenden Iruppe wiederum ein voller 

Abwehrerfolg erzielt, wenn auch einzelne Gelände- 

teile verloren gingen. Über 40 Jeindpanzer wurden 

abgeschossen. 

Im Kaum Biskolo dauern die verlustreichen Wald- 

kämife an. Hier haben die Hussen zwei schnelle 

Korjs abgezogen, so daß mit einer Entlastung dieses 

Krortabschnittes zu rechnen ist. 

20 km-nördl. TJngvar begann der Busse eine neue 

Offensive mit 5-6 Schützendivisionen und 50 Panzer 

Er curchbrach-in breiter Pront die Stellung des 

3XX1I.Geb.Korps. Eine rückwärtige Sicherungslinie 

ist im Aufbau. 

Bei H.Gr. Nord, steigerte der Eeind seine Angriffs- 

wucht durch gleichzeitige Angriffe gegen die 18. und 

16.Armee unter Einsatz von rund.52 Schützendivisionei, 

eins s Teiles seiner Pz.Verbände und unter stärkstem 

Art! .Heuer in bisher ungewohntem Maße. 18.Armee ver- 

hinc erte in außerordentlich harten und beiderseits 

verlustreichen Kämpfen den vom Heind-erstrebten 

Dur<hbruch. zwischen Preekuln und Pampäli. Auch die 

16.A rmee erzielte gegen den in 30-km Breite vor- 

sttbmenden Russen im Raum süäl. Frauenburg einen 

rollen Abwehrerfolg. Über 50 Panzer wurden abge- 

s ehe ssen. 

Besi; 

Fro i.t 

Auf Sworbe fand der heldenhafte Widerstand der 

itzung - nach völligem Durchbruch'der bisherigen 

und bei schwersten'eigenen Verlusten sein Ende 
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24*11*44 zu v areinlgeu, um hier^-duxch die Toraussetz\iagen ftir 

dea insatz starker Kräite zum Angriff nach. Westen nö 

der Drau zu schaffen. 

Ostfront» 

erbi 

aus 

Abw 

teilje 

abges 

kämjf 

Korjs 

Pro 

0ff4 
Er 

XEDC1X 
ist 

Ht- wuc 

16. 

eint 

Art] 

hinc 

ver 

Dur 

16. 

sttbjmi 

rolD 

seht 

Zwischen Budapest und dem Matra-Gebirge wurde ii 

tterten und wechselvollen Kämpfen von der sich 

gezeichnet schlagenden Truppe wiederum ein voller 

ehrerfolg erzielt, wenn auch einzelne Gelände- 

verloren gingen. Über 40 Pelndpanzer wurden 

chossen. 

Im Saum liskolo dauern die verlustreichen Wald- 

e an. Hier haben die Hussen zwei schnelle 

abgezogen, so daß mit einer Entlastung dieses 

4tabschnittes zu rechnen ist. 

20 kmnördl. üngvar begann: der Busse eine neue 

nsive mit 5-6 Schtitzendivisionen und 50 Panzer 

durchbrach-in breiter Pront die Stellung des 

.Geb.Korps. Eine rückwärtige Sicherungslinie 

im Aufbau. 

Bei H.Gr. Kord.steigerte der Eeind seine Angrif 

durch gleichzeitige Angriffe gegen die 18. und 

Armee unter Einsatz von rund .52 Schlitzendivisione 

s Teiles seiner Bz.Verbände und unter stärkstem 

.Bauer in bisher ungewohntem Maße. 18.Armee ver- 

erte in außerordentlich harten und beiderseits 

iustreichen Kämpfen den. vom Beind-erstrebten 

(hbruch. zwischen Preekuln und Pampäll. Auch die 

A rmee erzielte gegen den in .30-km Breite vor- 

enden Hussen im Raum süäl. Brauenburg einen 

en Abwehrerfolg. Über 50 Panzer wurden abge- 

fs- 

AufSworbe fand der heldenhafte Widerstand der 

BesAtzung - nach völligem Durchbruch'der bisherigen 

Front und bei schwersten'eigenen Verlusten sein Ende 
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24.11.44 

(168) 

(169) 

l^) Chef Gensth.d.H. hat ahf Grund der Erfah- 

en 'bezüglich. Wideretandskfaft der Eestungen 

enhofen,-Metz, Straflhurg und Beifort Weisung 

Heeresgruppen xmd stellv. Gen.Kdos. der Ost- 

,t für Durchführung der vom Führer erlassenen 

htlinien erlaasen. Abschrift Es. gern. I/Sfcl 

HO/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft X. 

MOK's Hord, Ost, Horv/egen, Gruppe Süd und 

Markdo. Italien haben Abschrift von Ski er- 

en. 

) 3/Skl hat oberste FUhrungsstäbe aus Feind- 

teilung IiW.FUstb. I c Fremde Lw West vom 

1. betr. Feindaufmarsch.im Westen sowie be- 

ich Kampfführung und Einsatz unterrichtet. 

Ausf. gern. l/Skl 34398/44 Gkdos. in ETB 

Teil D Heft 8 a. 

run^ 

Diec 

an 

f roi r 
Hie 

345 

Dt. 

hall 

<: 

beui" 

22/: 

züg 

IK) 
bei 

Tortrag ID/ l/Skl über Ergebnis Besprechungen 

''Chef HE., am 22/11.: 

Darin heißt es u.a.i 

"D Auf dem Sektor der Aufklärungsflugzeuge für den 

Hbootseinsatz ist noch keinerlei Fortschritt 

zu verzeichnen. Major Fischer (Gruppenkomman- 

deur FAG 5) hat mich fernmündlich gebeten, noch- 

mals Oberstv.Brauchitsch im Stabsamt Reichs- 

marschall deshalb anzurufen. Es handelt sich 

dabei in erster Dinie darum, mit entsprechend 

leistungsfähigen Flugzeugen die Zeitspanne zu 

überbrüoken, die von beginnendem Hbootseinsatz 

an Ostküste Englands, bis zum Einsatztermin 

der-4 T-Muster Do ^iSTüberbrückt werden muß. 

Forderung ist durch T1R, Generalmajor Diesing, 

wohl anerkannt worden, zu zahlenmäßigen Forde- 

rungen aber ist noch keinerlei Entscheidung ge- 

fallen. Ich halte es.für erforderlich, daß 
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runf 
Diec 

if) Chef Gens'fc'b.d.H. hat afit Grund der Erfahr- 

en. hezüglfch Wideretandskfaft der Testungen 

enhofen,-Metz, StraBhurg und Beifort Weisung 

Heeresgruppen und stellv. Gen.Kdos. der Ost- 

für BurchfUhnmg der vom Tührer erlassenen 

htlinien erlaasen. Abschrift Fs. gern. l/Skl 

^0/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft X. 

MOE's Hord, Ost, Herwegen, Gruppe Süd und 

Markdo. Italien haben Abschrift von Ski er— 

en. 

) 3/Skl hat oberste TlihrungsStäbe aus Teind- 

teilung Bw'.EUstb. I c Fremde Iw West vom 

1. betr.-Feindaufmarsch.im Westen sowie be- 

ich Kampfführung und Einsatz unterrichtet. 

Ausf. gern. l/Skl 34398/44 Gkdos. in EIB 

Teil D Heft 8 a. 

an. 

fro: 

Eic! 

345 

Dt. 

hali 

C 

beur 

22/:. 

züg 

IZ) 
bei 

Tortrag II/ l/Skl über Ergebnis Besprechungen 
fChe£ TEE.. am 22/11. s 

Darin heißt es u.a.« 

■l) Auf. dem Sektor der Aufklärungsflugzeuge für den 

Ubootseinsatz ist noch keinerlei Fortschritt 

zu verzeichnen. Major Fischer (Gruppenkomman- 

deur FAG 5) hat mich fernmündlich gebeten, noch- 

mals Oberstv.Brauchitsch im Stabsamt Reichs- 

marschall deshalb anzurufen. Es handelt sich 

dabei in erster linie darum, mit entsprechend 

leistungsfähigen Flugzeugen die Zeitspanne zu 

überbrüoken, die von beginnendem Ubootseinsatz 

an Ostküste Englands Ms zum Einsatztermin 

der-4 V-Muster Do oSsVuberbrückt werden muß. 

Forderung ist durch TIE, Generalmajor Diesing, 

wohl anerkannt, worden; zu zahlenmäßigen Forde- 

rungen aber ist noch keinerlei Entscheidung ge- 

fallen. Ich halte es;für erforderlich, daß 
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Ob.d.M. persönlich gelegentlich den Reichsmarschall 

darauf anspricht, daß im Dezember Ubootseinsatz 

mit Typ 23 an der Ostktiste beginnt und hierfür 

AuCklärung zur Verfügung stehen müßte. Auch für die 

weiteren Absichten des Ubootskrieges im KUstenvor- 

feld-der brit. flesthäfen müssen als Zwischenlösung 

Dllagzeuge Do 335- Illing mit vergrößerter Reichweite 

zur Verfügung gestellt werden. 

2) lujftwaffenführungsstab stellt sich zu der von 

äeekriegsleitung geforderten Aufklärung für Geleit-- 

sciutz an der SUdwestküste Horwegens positiv ein, 

obwohl vom Gen.d.dt. Lw in Herwegen diese als un- 

zureichend bezeichnet wird und dessen Forderung bi;3 

an die engl. Ostküste einschl. Shetlands geht. 
Seekriegsleitung hat sich jedoch bewußt beschränkt 

da die Flugzeugnruster, die bei Tage unter der Feinl- 

ktiste stehen könnten, fehlen, sie nicht in der 

notwendigen Anzahl vorhanden sind und der notwen- 

dige Fliegerbetriebsstoff hierfür nicht zur Ver- 

ftgung gestellt werden kann. 

OED Fiistb. hat gewissenhaft alle Wege nachge- 

piüft, um Forderung Beekriegsleitung zu erfüllen. 

Eiwogene Ausrüstung Me 410 mit Eu-G; 200 (Schiff- 

si.chgerät) z.Zt. nicht durchführbar. BV 138 fallen 

b«i Hacht wegen Start- und Bandeschwierigkeiten, 

bsi Tag wegen Feindabwehr aus. FW 200 fallen aus w 

hchen BetriebsstoffVerbrauches. Es bleibt nur der 

Einsatz von Ju 88 bzw. 188 mit Fu.G. 200. Der Op.l 

hat daher folgenden Vorschlag vorgelegt» 

4 Ju 88/188 mit Fu.G. 200 von Hordnorwegen Rück- 

verlegen nach Süden (Aufklärung für E.G. 26 (LT) 

muß entsprechend zurückstehen). 

Zuführen aller weiteren Aufklärungsflugzeuge in 

dm Bereich Hörwegen nur mit Fu.G. 200. 

eg« 
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Ob ,d.M. persönlich, gelegentlich den Eeichsmarscliai:. 

darauf anapricht, daß im Bezeiaber TTbootaeinsatz 

mib Typ 23 an der OetJctia-ta beginnt und hierfür 
AuCüärung zur Verfügung stehen müßte. Auch für di? 

■weiteren Absichten des Ubootefcrieges im KUatenvor- 

feld-der bxit. 'Weathäfen müssen als Zwischenlösung 
riligzeuge Bo 335- Illing mit vergrößerter Eeichweitü 

zur Verfügung gestellt werden. 

2) Luf-twaffenführungsstab stellt sich zu der von 
Seekriegsleitung geforderten Aufklihrun- für Geleit- 

schutz an der Südwestküste Horwegens positiv ein, 
obwohl vom Gen.d.dt. Bw in Herwegen diese als un- 
zureichend bezeichnet wird und dessen Forderung bi 3 

an die engl. Ostküste einschl. Shetlands geht. 
Seekriegsleitung hat sich jedoch bewußt beschränkt 

da die Flugzeugmuster, die bei Tage unter der Feinl- 
ktste stehen könnten, fehlen, sie nicht in der 

netwendigen Anzahl vorhanden sind und der notwen- 

dige Jliegerbetriebsstoff hierfür nicht zur Ver- 
fügung gestellt werden.kann. 

rvirr. Eüstb. hat gewissenhaft alle Hege naehge- 

piüft, um Forderung Seekriegsleitung zu erfüllen. 

Eiwogene Aiisrüstuhg Me 410 mit. Eu.G. 200 (Schiff- 
-si.chgerät) z.Zt. nicht durchführbar. BV 138 fallen 

bei Hacht'wegen Start- und .landeschwierigkeiten, 
b<i Tag wegen Eeindabwehr aus. FW 200 fallen aus 1 

hihen BetriebsstoffVerbrauches. Es bleibt nur der 
Einsatz von Ju 88 bzw. 188 mit Fu.G. 200. Ber Op.l 
hi.t daher folgenden Vorschlag vorgelegt» 

4- Ju 88/188 mit Fu.G. 200 von Hordnorwegen.Eüok- 
verlegen nach Süden (Aufklärung für K.G. 26 (LT) 

muß entsprechend zurüokstehen). 

Zuführen aller weiteren ar klärungaflugzeuge in 

:d<in Bereich Norwegen nur mit Fu.G. 200. 

eg« 
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8B 3 Ju 

in Pi 
norweg 

el,geiii 

Pu. G. 

Der B 

wegen 

steli 

Eine 
Torsch 

-mit Pu.G. 200* vorgesehen für Gen.d.dt.Lw. 

and, verbleiben zunächst so lange in Süd- 

en,. bis Komm. Gen.d.dt.IiW.- in Norwegen mit 

Mitteln vorhandene Aufklärungsflugzeuge mit 

200 ausgerüstet hat. 
ejtriebastoffverbrauch für Aufklärung Süd-Nor- 

ist ausgeglichen durch vorläufige Zurück- 

Verlegung III./K.G. 26 nach Norwegen, 
ntscheidung des PührungsStabes zu diesen 

lägen des Op. 1 ist noch nicht gefallen." 

Aktuelles Kernproblem liegt z.Zt. in Betriebs- 
stof fiqangel. 

nnla 

.en 

Besondere 

I) Betr. Osträum; 

a) 
9.Siel, 

trotz 

Mens cli 
s chäd 
Rüokm. 

MOK Ost meldet folgenden Punkspruch Chefs 

.Div. von 0918 Uhr; "Durchführung planmäßig, 
schlechter Wetterlage restlose Räumung von 

en und des Gerätes. Zahlreiche Pahrzeuge be- 
jlgt, bisher wahrscheinlich nur 1 MPP verloren, 
trsch angetreten. Zum Schluß Beschuß von Land." 

$kl unterrichtet Adm. P.H.Qu., OKW / W.E.St. 

OKH Genstb.d.H. MVO und OKL Püstb. I a (KM). op Qi: 

b) 1115 Dhr übermittelt MVO zu Genstb.d.Heeres 
fernmlndlicht 

"1.) IVO bittet, sobald entsprechende Meldungen ein- 

gehen, um Unterrichtung über den Verlauf der 

läumung von Sworbe. Vor allem darüber, wieviel 

üruppen von Sworbe weggekommen sind. 

2.) Der Chef Genstb.diH.'bittet um baldmöglichste 
1 Überführung der 2 Divisionen (7.I.D. uml G.D.) 

aus Memel. 
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>4.11.-44 SB 5 Ju 
in Fi. 
norweg 

eigeni 

Pu. Cr. 

Der B 

wegen 

stell 

Eine 
Vorsch 

-mit Fu.G. 200^ vorgesehen für Gen.d.dt.Lw. 

and, verbleiben zunächst so lange-in Süd- 

en,. bis-Komm. Gen.d.dt.liwi in Herwegen mit - 

Mitteln vorhandene Aufklärungsflugzeuge mit 

200 ausgerüstet hat. 
ejtriebs Stoff verbrauch für Aufklärung -SUd-Hor- 

ist ausgeglichen durch vorläufige Zurück- 

Verlegung III./K.G. 26 nach Herwegen, 

ntscheidung des Eührungsstabee zu diesen 

lägen des Op. 1 ist noch nicht gefallen." 

Aktuelles Kernproblem liegt z.Zt. in Betriebs- 
stof fniangel. 

.nnla 

.en 

Besondere 

I) Betr. Ostraum: 

a) IHOK Ost meldet folgenden Eunkspruoh Chefs 
S.Sicl.Div. von 0918 Uhrs "Durchführung planmäßig, 

trotz schlechter Wetterlage restlose Räumung von 
Mensel en und des Gerätes. Zahlreiche Fahrzeuge be- 

schädigt, bisher wahrscheinlich nur 1 MFP verloren» 
Rüokmirsoh angetreten. Zum Schluß Beschuß von Land." 

£kl unterrichtet Adm. E.H.Qu., OKW / W.E.St. 

op ()i:, OKH Genstb.d.H. MVO und OKI Füstb. I a (KM). 

b) 1115 Uhr übermittelt MVO zu Genatb.d.Heeres 

f ernmt ndlich: 

*1.) 1TO bittet, sobald entsprechende Meldungen ein- 

<;ehen, um Unterrichtung über den Verlauf der 
läumung von Sworbe. Vor allem darüber, wieviel 

!Iruppen von Sworbe weggekommen sind. 

2.) Der Chef Genstb.d:H*vbittet um baldmb'glichste 
tfbefführung der 2 Divisionen (7.I.D. und G.D.) 

aus Memel.. 
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>4»11.44 

(170) 

(171) 

5.) 

4.) 

tei 

•1) 

2] 

Chaf Geüsfb.d.H. weist darauf kLu, daß der 

Nachschub für die Heeresgruppe Nord jetzt be- 

sonders dringend ist. Der Abwehrerfolg bei der 

X Heeresgruppe ist bisher gut. 

Chef Genstb.d.H. liegt nach Räumung von Sworbe 

die Sicherung der Kurländischen Küste besonders 

am Herzen." 

Unter Bezugnahme auf dieses Ferngespräch drah- 

MVO 1930 Uhrs^ Ckt^f ' 
Unterrichtung Uber Ergebnis Sworbe-Räumung (übetT' 

führtes Personal und Material). 

Abtransport 7. Pz.Div.4nGroßdeutschlandn aus 

Memel zu beschleunigen, da Divisionen für 

Verstärkung Ostpreußen gebraucht werden und 

russischer Angriff dicht bevorsteht. 

Nachschub nach H.Gr. Nord pausenlos durchzu- 

ftthren, um schwere Abwehrkämpfe weiter erfolg- 

reich durchzustehen (durch Abzug Sicherungs- 

streitkräfte für Einsatz bei Sworbe bedingte 

Pause hat sich bereits störend ausgewirit). 

Sicherung kurländischer Küste und Irbenstraße 

durch Kriegsmarine gegen überraschende russ. 

Landungen besonders- in ersten Tagen nach 

Verlust Sworbe (Annahme, daß Seestreitkräfte 

Sicherung wie bisher weiter'durchführen)." 

Im Anschluß an fernmündliche Rücksprache 

Ski Adm. Qu VI und MOK Ost seitens l/Skl 

■nmündlich unterrichtet worden. Aufgaben sind 

sich bekannt. Weitere Weisung an MOK Ost ist 

er nicht erforderlich. Über Ablauf der Räumung 

gt bei.MOK Ost noch kein abschließendes Bild vor 

jh bisherigem Eindruck ist Durchführung planmäßig 

folgt. 2. Kampfgruppe ist entlassen. Bezüglich 

de:: Geleltwünsche geschiehu das Mögliche. 

:id si: 

fe: 

an 

dah 

lit 
Na 

er; 
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ChBf (Jeüs-fc'b.d.H. weist darauf hin, daß der 

Haohschub für die Heeresgruppe Nord jetzt he- 

eonders dringend ist. Her Ahwehrerfolg hei der 

Heeresgruppe ist bisher gut, 

Ohef Gensth.d.H. liegt nach Räumung von Sworbe 

die Sicherung der Huxländischen KUete besonders 

am Herzen." 

Unter Bezo^nahme auf dieses Herngesprfich drah- 

1170 1930 Uhrs^ Duj'• 

Unterrichtung über Ergebnis Sworbe-Eäumung (übe 

führtes Personal und Material). 

Abtransport 7. Pz.Biv,4nGroßdeutschland" aus 

Memel zu beschleunigen, da.Divisionen für 

Verstärkung Ostpreußen-gebraucht werden und 

russischer Angriff dicht bevorsteht. 

Haohschub nach H.Gr. Hord pausenlos durchzu- 

führen, um schwere AbwehrkSmpfe weiter erfolg- 

reich durchzustehen (durch Abzug Sicherungs- 

streitkräfte für Einsatz bei Sworbe bedingte 

Pause hat sich bereits störend ausgewirtt). 

Sicherung kurländischer Küste und Irbenstraße 

durch Kriegsmarine gegen überraschende russ. 

landun^en besonders -in ersten Sagen nach 

Verlust Sworbe (Annahme, daß Seestreitkräfte 

Sicherung wie bisher weiter'durchführen) 

Im Anschluß an fernmündliche Rücksprache 

3kl Adm. Qu VI und MOK Ost seitens l/Skl 

•nmündlich unterrichtet worden. - Auf gaben sind 

sich bekannt. Weitere Weisung an MOK Ost ist 

er nicht erforderlichi Ober Ablauf der Räumung 

gt bei.MOK Ost noch kein abschließendes Bild vor 

h bisherigem Eindruck ist Durchführung planmäßig 

folgt. 2. Kampfgruppe ist entlassen. Bezüglich 

de:: Geleitwünsche geschieht; das Mögliche. 
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cj| 3kl Adm. Qu Übermittelt au MOK Ost Mitteilung 

des CberquartiermeiBters Heeresgruppe Nord, wonach 

D. "1 eichsei" und T. "Memelland" nach Mitteilung 

3. 3: cherungsflottillö (Jruppe Pillau wegen Geleit- 

mangds liegengeblieben Sind. Nach Mitteilung des 

O.Qu. sind letzter Tanker am 19/11. und letzte 

Muni-i ionsschiffe am 20/11. eingetroffen. Abwehr- 

schlE cht duldet keine Verzögerung im Zulauf dieser 

Güte:'. Auch Verpflegungsdampfer sind wegen Geleit- 

mang^ls nicht ausgelaufen. 

Nach fernmündlicher Mitteilung von MOZ Ost 

sind "Weichsel" und "Memelland" Inzwischen ausge- 

lauf< n. 

d' Bezüglich Begleitkommando auf Dänenschiffen 

entscheidet Ski« 

"1) Auf Besetzung aller Schiffe mit Begleitkdos. 
Trird vorläufig verzichtet. 

2) Verdächtige Schiffe. 
u) Mit Eegelung nach Vorschlag Adm. Skagerrak 

einverstanden. Annahme, daß alle staatlichen 

Schiffe, wenn ln See, grundsätzlich mit Be- 

gleitkdos. besetzt werden sollen. Ausnahmen, 

z.B. Eoutineschiffe ln sundfernen Gewässern, 

sind zu melden. 

li) Einschluß folgender Schiffekategorie prüfen: 

Alle aufgelegten Schiffe, die wieder in 

Eahrt gesetzt werden, gleichgültig, ob zu 

Verhol-, Eeparatur- oder anderen Zwecken. 

Hemnternahme Begleitkdos., sobald diese 

Schiffe als in Eahrt befindlich wie normale 

Schiffe angesehen werden können, was in der 

Eegel nach erster Eeise der Pall sein wird. 
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cjl 3kl Adm. Qu Übermittelt au MOK Ost Mitteilung 

des Cberquartiermeistera Heeresgruppe ITord, wonach. 

D. "W eichsel" tind T. "MemellandB nach Mitteilung 

3. 3jcherungsflottillö Gruppe Pillau wegen Geleit- 

mangels liegengeblieben Sind. Hach Mitteilung des 
O.Qu, sind letzter Tanker am 19/11. und letzte 
Muni' ionsschiffe’ am 20/11. eingetroffen. Abwehr- 

schl£ cht duldet keine Verzögerung im Zulauf dieser 

Gtite:'. Auch Verpflegungsdampfer sind wegen Geleit- 

mangels nicht ausgelaufen. 

Hach fernmündlicher Mitteilung von MOK Ost 

sind "Weichsel" und "MemeHrnd" inzwischen ausge- 
lauf< n. 

d] Bezüglich Begleitkommando auf Dänenschiffen 

entscheidet Ski« 

"D J.uf Besetzung aller Schiffe mit Begleitkdos. 

Türd vorläufig verzichtet. 

2) Verdächtige Schiffe. 

iL) Mit Eegelung nach Vorschlag Adm. Skagerrak 

einverstanden. Annahme, daß alle staatlichen 

Schiffe, wenn in See, grundsätzlich mit Be- 

gleitkdos. besetzt werden sollen. Ausnahmen, 
z.B. Eoutineschiffe in sundfemen Gewässern, 

sind zu melden. 

li) Einschluß folgender Schiffskategorie prüfen: 

Alle aufgelegten Schiffe, die wieder in 

Bahrt gesetzt werden, gleichgültig, ob zu 
Verhol-, Reparatur— oder anderen Zwecken. 

Herunternahme Begleitkdos., sobald diese 
Schiffe als in Bahrt befindlich wie normale 

Schiffe angesehen werden können, was in der 

Regel nach erster Reise der Ball sein wird. 
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Uhrzeit 

Ort 
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II) B'itr. Kordraum; 

a) MCK Herwegen iin-terrieli-be-t Ski naclir. TOIX 

Tk. an Adm. Westküste und nacligeordnete Seekomman-- 
d,inten üBer folgende Mitteilung des Kmdr. .Greneraln 

d ir Iw in Herwegen: 

Maßnahmen mit Eeichshev. ahstimmen. 

Begleitkdos müssen genügend stark sein, über 

Aufgaben genau unterrichtet und zu ihrer Durch- 

führung befähigt sein. Ausreichende navigato- 

rische Kenntnisse erforderlich.“ 

n:i) Zwecks Erfassung feihdl., gegen südnorweg. 

Westküste operierender feindl. Kriegschiffs- 

verbände oder Einheiten wird Kom.Gen.d.dt. Iw 

in Herwegen mit Beginn 24/25.11. täglich 

mit 1 BY 138 mit EM von Sola-See eine Aufklä- 

rung fliegen, die folgendes Seegebiet umfaßt, 

das Hordteil eigenen Minengürtels einschließt; 

Schnittpunkt 5 Grad Ost - 61 Grad Hord. - 

Schnittpunkt 2 Grad Ost - 61 Grad Hord. - 

Schnittpunkt 2 Grad Ost - 57 Grad Hord.- 

Schnittpunkt 7 Grad Ost - 57 Grad Hord. - 

Schnittpunkt 7 Grad Ost - 58 Grad Hord. - 

>) Da wegen feindl. Jagdüberlegenheit Aufklärung 

bei Tage mit BV 138 nicht möglich, wird o.a. 

Seegebiet mit Beginn Dämmerung abgesucht. 

5) Da Sola-See nicht schiechtwetterlandeklar, 

kann Aufklärung nur bei einwandfreier Wetter- 

lage beflogen werden. 

0 Hinsichtlich Bewertung dieser Aufklärung wird 

darauf hingewiesen, daß sie nur eine zeitlich 

begrenzte und süchprobenartige Aufklärung 

darstellt." 
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Ubrzeit 

24.11.4^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

c Haßnahmen mit Eeichshev. abatimmen. 

d i Begleitkdos mttssen genügend etarfc sein, tiber 

Aufgaben genau unterrichtet und zu ihrer Durch" 

ffihmng befähigt sein. Austeichende naTigato- 

rische Kenntnisse erforderlich." 

II) Bitr. Kordraum; 

a) MOK Herwegen unterrichtet Ski nachr. voh 

Tfe. an Adm. Westküste und nachgeordnete Seekomman- 

d inten über folgende Mitteilung des Kmdr. -General? 

der Iw in Norwegens 

n:i) Zwecks Erfassung feindl., gegen südnorweg. 

Westküste operierender feindl. Kriegschiffs- 

yerbände oder Einheiten wird Korn.Gen.d.dt. Iw 

ln Norwegen mit Beginn 24/25.11. täglich 

mit-1 BV 138 mit EH von Sola-See eine Aufklä- 

rung fliegen, die folgendes Seegebiet umfaßt, 

das Nordteil eigenen Hinengürtels einschließt: 

Schnittpunkt 5 Grad Ost - 61 Grad Nord. - 

Schnittpunkt 2 Grad Ost - 61 Grad Nord. - 

Schnittpunkt-2 Grad Ost - 57 Grad Nord.- 

Schnittpunkt 7 Grad Ost- 57 Grad Nord. - 

Schnittpunkt 7 Grad Ost - 58 Grad Nord. - 

1) Da wegen feindl. Jagdüberlegenheit Aufklärung 

bei Tage mit BV 138 nicht möglich, wird o.a. 

Seegebiet mit Beginn Dämmerung abgesucht. 

5) Da Sola-See nicht schiechtwetterlandeklar, 

kann Aufklärung nur bei einwandfreier Wetter- 

lage beflogen werden. 

!■) Hinsichtlich Bewertung.dieser Aufklärung wird 

darauf hingewiesen, daß sie nur eine zeitlich 

begrenzte und süchprobenartige Aufklärung 

-darstellt." 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 279 

150K Norwegen temerlrt dazu« 

Engste Fühlungnahme 6. KST mit Fl.Jhr. 4 

erforderlich zwecks gegenseitiger Unterrichtung 

hei «vtl. Ausfall Aufklärung oder falls keine 

Geleite beabsichtigt. Durchgehende Geleite 

Kr1sind Süd - Stavanger, wenn irgend möglich, 

wieder aufnehmen." 

b 

Yorgi 

Zeit 

Gelei 

und 

Kriei 

Götepi 

auf 

an Bo: 

Schwedische Gesandtschaft hat bei Ausw.Amt 

schlagen, im Hinblick auf die in letzter 

sich häufenden starken Verzögerungen im 

t der Göteborgschiffe zwischen Kr'sand Süd 

(jröteborg Geleltgesteilung seitens deutscher 

smarine einzustellen und anstattdessen dem 

lOrg-Dampfer je einen deutschen Begleitoffizier 

c.er Fahrt zwischen Kr'sand Süd und Göteborg 

rd zu geben. 

Vorschlag kommt den eigenen.Interessen stark 

entgngen. Ski hat daher Einverständnis erklärt 

und entsprechende Weisung erlassen. Kar.Att. Stock- 

holm ist beauftragt,-mit schwedischer Karins Durch- 

führung neuer Maßnahmen zu klären unter direkter 

Fühlmgnahme mit MOK Ost, MOK Norwegen und 8. 

Sich Div. 1/Skl ist zu beteiligen. 

c) MOK Nord hat Op..Befehl für Überführung Wetter- 

beobuchtungstrupps nach SO-Grönland - Unternehmen 

"Schuager" - vorgelegt. Überführung sollte mit Flug- 

boot durch Luftwaffe erfolgen. Luftwaffe hat nunmehr 

auf Ifberführung verzichtet. Da jahreszeitliche 

Gründe Durchführung der Aufgabe noch möglich er- 

sehe: .neh lassen, bittet 6/Skl 2/Skl BdU op um 

Gestellung eines Ubootes für diese Aufgabe. 

d| Weisung von Ski Adm. Qu an MOK Norwegen und 

Mar.: Ittst vom 22/11. bezüglich künftiger Maßnahmen 

für 'lirpitz" lautett 
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MOK' Herwegen 'bemerkt dazu» 

"Engste Eühlungnähme 6. KSV mit El.Phr. 4 

erforderlich Zwecks gegenseitiger Unterrichtung 

hei «vtl. Ausfall Aufklärung oder falls keine 

Geleite heahsichtigt. Durchgehende Geleite 

Er1sind Süd - Stavanger, wenn irgend möglich, 

wied<r aufnehmen." 

b 
vorgi 

Zeit 

Gele 

und 

ErieA 

Götep* 

auf 

an Bo: 

Schwedische Gesandtschaft hat hei Ausw.Amt 

schlagen, im Hinblick auf die in letzter 

sich häufenden starken Verzögerungen im 

it der Göteborgschiffe zwischen Kr'sand Süd 

(üteborg Geleitgestellung seitens deutscher 

smarine einzustellen und anstattdessen dem 

org-Dampfer Je einen deutschen Begleitoffizier 

(.er Eahrt zwischen Kr^sand Süd und Göteborg 

rd zu geben. 

Vorschlag kommt den eigenen.Interessen stark 

entgogen. Ski hat daher Einverständnis erklärt 

und untsprechende Weisung erlassen. Har.Att. Stock- 

holm ist beauftragt, -mit schwedischer Kar ine Durch- 

führung neuer Maßnahmen- zu klären unter direkter 

Pühlimgnahme mit MOK Ost, MOK Herwegen und 8. 

Sich Div. 1/Skl ist zu beteiligen. 

c) MOK Bord hat Op..Befehl für Überführung Wetter- 

beob ichtungstrupps nach SO-Grönland - Unternehmen 

"Schwager" - vorgelegt. Überführung sollte mit Plug- 

boot durch Duftwaffe erfolgen. Luftwaffe hat nunmehr 

auf Ifb'erführung verzichtet. Da jahreszeitliche 

Gründe Durchführung der Aufgabe noch möglich er- 

sehe: .neu lassen, bittet 6/Skl 2/Skl BdU op um 

Gestellung .eines Ubootes für diese Aufgabe. 

d| Weisung von Ski Adm. Qu an MOK Herwegen und 

Har.lttst vom 22/11. bezüglich.künftiger Maßnahmen 

für ’lirpitz" lautet: 
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Tag 
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Ort 
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24.11.44 

(172) 

nIia;e "Tirpitz" erforderl:: 

1. ) Bergung oder Vernichtung Geheinsachen und geheim- 
zuhaltender Gegenstände, Einrichtung, Waffen 

usw. 

2. ) Bestmögliches Ausschlachten. 

3. ) Möglichkeit jederzeitiger gründlichster Zer- 
störung, so daß Feind-hei etwaigem Zugriff kei- 

nerlei Eutzen und Erkenntnisse aus Eesten ziehe^. 

kann. 

Punkt 3.) muß unabhängig von Frage Durchführbarkeit 
Punkt 1.) und 2.) alsbald unbedingt sichergestellt 

sein. Bei Planungen berücksichtigen, daß nur 
wenig Arbeitskräfte, Bergungs- und sonstige Hilfs- 

milJtel verfügbar. MOE Norwegen prüft Durchführungs- 
möglichkeiten in Zusammenarbeit mit Mar.Eüst /-K IV 

und MBSK. Entsprechende Vorschläge und notwendige 
Foiderungen baldmöglichst vorlegen." 

e) MOE Norwegen meldet: Der in ergänzendem Fs. 

vor Emdr. Admiral Polarküste betr. Angriff auf 
."Tirpitz" gemeldete Mindervorrat an Wasser und Heiz 

öl von 7.000 ts (vgl. ETB 22/11.) bewirkte Aus- 
tan chung um rund 1,2 m. Es ist nicht bekannt, 

waium Ausgleich durch Fluten leerelf Zellen nicht 

voxgenommen worden ist. 

f) Vfg. 1/Skl I op 3565/44 Gkdos.Chefs, ent- 
hält Befehl des Ob.d.M., eine Untersuchung einzu- 
leiten zur Feststellung der Gründe, die zum Een- 

texn von "lirpitz" geführt haben, sowie Bericht 

des OB MOE Norwegen über diese Untersuchung, ferner 
Stellungnahme Chefs Ski mit Zustimmung des Ob.d.M. 

und Befehl, ein kriegsgerichtliches Verfahren ein- 

zuleiten. Abschrift in ETB Teil C Heft II a. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wottcr 
Vorlvommni''so 

24.11.44 

(172) 

"Laje "Tirpitz" erfordert: 

1. ) Bergung oder Vernichtung Geheimaachen und geheim- 

zuhaltender Gegenstände, Einrichtung, Waffen 

usw. 

2. ) Bestmögliches Aussohlachten. 

3. ) Möglichkeit jederzeitiger gründlichster Zer- 

störung, so daß Feind-hei etwaigem Zugriff kei- 

nerlei Hutzen und Erkenntnisse aus Besten ziehen 

kann. 

Punkt 3.) muß unabhängig von Frage Durchführbarkeit 

Punkt 1.) und 2.) alsbald unbedingt sichergestellt 

sein. Bei Planungen berücksichtigen, &aß nur 

wenig Arbeitskräfte, Bergungs- und sonstige Hilfs- 

milltel verfügbar. MOK Norwegen prüft Durohführungs- 

möglichkeiten in Zusammenarbeit mit Mar.Hüst /-K IV 

und MBSZ. Entsprechende Vorschläge und notwendige 

Forderungen baldmöglichst vorlegen." 

e) MOK Horwegen meldet: Der in ergänzendem Fs. 

vor ■Kmdr. Admiral Polarküste betr. Angriff auf 
^Tirpitz" gemeldete Mindervorrat an Wasser und Heiz 

öl von 7.000 ts (vgl. KTB 22/11.) bewirkte Aus- 

tarchung um rund 1,2 m. Es ist nicht bekannt, 

warum Ausgleich durch Fluten leerelf"Zellen nicht 

genommen worden ist. 

f) Vfg. 1/Skl I op 3565/44 Gkdos.Ohefs. ent- 

hält Befehl des Ob.d.M., eine Untersuchung-einzu- 

leiten-zur Feststellung der Gründe, die zum Ken- 

tern von "Tirpitz" geführt haben,sowie Bericht 

der OB MOK Norwegen über diese Untersuchung, ferner 

Stellungnahme Chefs Ski mit Zustimmung des Ob.d.M. 

und Befehl, ein kriegsgerichtliches Verfahren ein- 

zuieiten. Abschrift in KTB Teil C Heft II a. 
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Im gleichen Teil des KTB befindet sich Ab- 

schrift des Berichtes des Kmdr. Generals der dt. 

Iw. in Finnland nach Abschluß der feldgerichtlichen 

Untersuchung betr. Jagdeinsatz "Tirpitz" vom 20/11., 

der von OED Fiistb. an Adjutantur der Wehrmacht 

beiip Führer übermittelt ist. 

Außerdem ist eine Stellungnahme von I 1 / l/Skl 

diesem Bericht Absatz III Marine beigefügt. 

III) Bet 30-Raum: 

i) Zu Anfrage von Ski betr. Verteidigung Bola 

teilt OKW / W.F.St. cp (H) Süd mit: 

"l) Ausdruck "Verteidigung als Seefestung" ist so 

zu verstehen, daß Pola bis zum letzten Mann 

zu halten ist, aich wenn keine formelle Er- 

klärung zur Festung erfolgt. Biese Erklärung 

nicht möglich, da für entsprechenden Ausbau 

weder Arbeitskräfte noch Baumaterial von 

wichtigen Stellungsbau in Oberitalien abgezogen 

werden können. 

2) Für Vervollständigung und Verbesserung vorhan- 

dener Anlagen im Rahmen verfügbarer Kräfte 

und Mittel ist OB Südwest verantwortlich. 

3) Verteidigung von Pola durch derzeitig dort 

eingesetzte Verbände aller Wehrmachtteile 

unter Führung eines von OB Südwest zu bestim- 

menden Kommandanten. 

4) Bevorratung durch jeden Wehrmachtteil für 

seine Verteidigungskräfte nach Weisung und 

unter Verantwortlichkeit OB SUdwest." 

b) OKW / W.F.St. hat auf Grund Meldung Eomman- 

dadten Milos, daß Verpflegungsbestände auf Insel 

bis 10.1.4-5 ausreichen, OB SO, nachr. Ski, um 

Me3dung gebeten, ob Zuführung von Verpflegung 
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Im gleichen. Teil dea ECB Befindet sich Ab- 

schrift des Berichtes des Kmdr. Generals der dt. 

Lw. in Finnland nach Abschluß der feldgerichtlichen 

Untersuchung betr. Jagdeinsatz "Tirpitz" vom 20/11., 

der von OKI Fiistb. an Adjutantur der Wehrmacht 

beii Führer übermittelt ist. 

Außerdem ist eine Stellungnahme von I I / l/Skl 

diesem Bericht Absatz III Marine beigefügt. 

III) Bet: SO-Raum: 

da4t 
bii 

Me: 

i) Zu Anfrage von Ski betr. Verteidigung Pola 

teijit OKW / W.F.St. op (H) Süd mit: 

"l) Ausdruck "Verteidigung als Seefestung" ist so 

zu verstehen, daß Pola bis zum letzten Mann 

zu halten ist, auch wenn keine formelle Er- 

klärung zur Festung erfolgt. Biese Erklärung 

nicht möglich, da für entsprechenden Ausbau 

weder Arbeitskräfte noch Baumaterial von 

wichtigen Stellungsbau in Oberitalien abgezogen, 

werden können. 

2) Für Vervollständigung und Verbesserung vorhan- 

dener Anlagen im Rahmen verfügbarer Kräfte 

und Mittel ist OB Südwest verantwortlich. 

3) Verteidigung von Pola durch derzeitig dort 

eingesetzte Verbände aller Wehrmachtteile 

unter Führung eines von OB Südwest zu bestim- 

menden Kommandanten. 

4) Bevorratung durch jeden Wehrmachtteil für 

seine Verteidigungskräfte nach Weisung und 

unter Verantwortlichkeit OB Südwest." 

b) OKW / W.F.St. hat auf Grund Meldung Eomman- 

en Milos, daß Verpflegungsbestände auf Insel 

10.1.45 ausreichen, OB SO, nachr. Ski, um 

Fdung gebeten, ob Zuführung von Verpflegung 
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Ort 

Wetter 

24.11.44 

(173) 

Vorkommnisse 

oder] Räumung der Insel nach Kreta ■beabsichtigt und 

möglich sei, 

Gruppe Süd hat am 20/11. bei Rastkommando des 

Seekjos. Kreta, einschlägige Feststellungen über 

Möglichkeit einer Versorgung von Milos befohlen und 

den lienstältesten Marineoffizier auf Kreta mit den 

Gesafutvn^hereitungen bei ItochfUhrung des Versorgung^ 

Unternehmens beauftragt. Restkommando Seeko Kreta 

hat am 21/11. gemeldet, daß Unternehmen bereits in 

Vorbereitung ist. Mit Führung ist Seeoberleutnant 

Stro 

nich 

ten 

Für 

als 

isssinger beauftragt, da-ältester Marineoffizier 

t zum Restkommando gehört, sondern dem Kommandan - 

ies festen Platzes Kreta unmittelbar untersteht, 

gesamte seemännische Belange ist Oberltn. Haß 

Kommandeur des Restkommandos des Seekos Kreta 

verantwortlich. 

Hach Meinung des Restkommandos Seeko Kreta vom 

23.11.kommt nach genauer Prüfung zur Versorgung 

nur l&K 05 mit 10 sm Geschwindigkeit und ladefähig- 

von 15 - 17 ts nach etwa 1-monatigem Umbau in 

Alle anderen Fahrzeuge sind zu langsam oder 

roß bzw. zu wenig seetüchtig. Aus mitgelesenem 

Funkspruch des Kommandanten des festen Platzes Kreta 

an Gruppe Süd wird entnommen, daß Versorgungsaufgabe 

seit längerem durch den Kommandanten des festen 

Platzes vorbereitet wird und Durchführung vorgesehen 

ist, wenn Einverständnis von Heeresgruppe-E-vorliegt 

Kommandant des festen Platzes bittet, Funksprüche 

ausschließlich an ihn zu richten. Befehle für Wahr- 

nehmung anfallender Marinebelange an den Kdeur. 

des Restkommandos Seeko Kreta gehen vom Kommandanten 

des festen Platzes aus. 

keit 

Frage 

zu g 

.0' 

9 

Am 23/11. übermittelt MVO Heeresgruppe F An*S?fj?t 

iar.Gruppe Süd, ob Überführung von 600 Mann nach 
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Wetter 

(173) 

oder] Eäiimung der Insel nach. Kreta ■beabsichtigt und 

möglich sei. 

Gruppe Süd hat am 20/11. bei Restkommando des 

Seekjos. Kreta, einschlägige Feststellungen über 

Möglichkeit einer Versorgung von Milos befohlen und 

den iienstältesten Marineoffizier auf Kreta mit den 

Vorkommnisse 

Gesapitvn^bereitungen. bei Durchführung des Versorgungs- 

Unternehmens beauftragt. Restkommando Seeko Kreta 

hat am 21/11. gemeldet, daß Unternehmen bereits in 

Vorbereitung ist. Mit Führung ist Seeoberleutnant 

Stroessinger beauftragt, da-ältester Marineoffizier 

nicht zum Restkommando gehört, sondern dem Kommandan - 

ten les festen Platzes Kreta unmittelbar untersteht. 

Für gesamte seemännisohe Belange ist Oberltn. HaB 

als ECommandeur des Restkommandos des Seekos Kreta 

verajntwortlich. 

Sach Meldung des Restkommandos Seeko Kreta vom 

23.11.kommt nach genauer Prüfung zur Versorgung 

nur GK 05 mit 10 sm Geschwindigkeit und Dadefähig- 

von 15 - 17 ts nach etwa 1-monatigern Umbau in 

Alle anderen Fahrzeuge sind zu langsam oder 

roß bzw.- zu wenig seetüchtig. Aus mitgelesenem 

Funkapruch des Kommandanten des festen Platzes Kreta 

an Gruppe Süd wird entnommen, daß Versorgungsaufgabe 

seit längerem durch den Kommandanten des festen 

Platzes vorbereitet wird und Durchführung vorgesehen 

keit 

Frage 

zu g 

ist. 

Kommhadant des festen Platzes bittet, Funksprüche 

aus a 

des 

des 

fl&n 

wenn Einverständnis von Heeresgruppe-E-vorliegt 

chließlich an ihn zu richten. Befehle für Wahr- 

nehmung anfallender Marinebelange an den Kdeur. 

Bestkommandos Seeko Kreta gehen vom Kommandanten 

testen Platzes aus. . . 

Am 23/11. übermittelt MVO Heeresgruppe F Anfr^ffrE 

iar.Gruppe Süd, ob Überführung von 600 Mann nach 
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Uhrzeit 
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24.11.44 Kret 

lid 

i auf Seeweg möglich, ist. Maßgebend eind läög- 

eiten der Marine. h ci 

firuppe Süd hat am 24/11. dem Kommandanten 

des Casten. Platzes'Kreta mitgeteilt, daß Versor- 

gung von Milos nuijmit 9K 05 möglich, jedoch unzweck- 

mäßig ist, da gelungener Erstdurohbruch vom Segner 

wahrscheinlich erkannt wird, so daß Wiederholung 

unmöglich erscheint, gruppe empfiehlt daher auch 

sofortige Herrichtung zweiten Jahrzeuges (OK 01) 

und weist auf Wichtigkeit laufender eingehender 

Wetterbeobachtung im Seegebiet Kreta - Milos 

sowije auf Sabotageabwehr hin. 

Bezüglich Anfrage Heeresgruppe E antwortet 

.flpe-Sttd, daß 'Oberführung Milos-Besatzung nach 

a bei Heranziehung zusätzlichen Schiffsraumes 

teros - Rhodos theoretisch möglich aber äußerst 

koreich ist. Von Durchführung wird daher abge- 

Dagegen verspricht Versuch Versorgung von 

a aus bei Ausnutzung geeigneter Wetter- und 

Verhältnisse Aussicht auf Erfolg, sofern 

^ngste Geheimhaltung gewahrt wird. Mit GK 05 

etwa ein Monatsbedarf an Verpflegung für 

überführt werden. Einsatz eines 2. Fahrzeuges 

en. 
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risij: 

rat1 

Kre1 
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komn: 

marE 
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,t bei günstiger Wetterlage in Frage. Eüok- 

ch der Fahrzeuge kann für Teilräumung von 

s ausgenutzt werden. Gruppe Süd weist auch 

esgruppe F darauf hin, daß Erkennen eigener 

j(cht bzw. ersten Durchbruchs sofortige Blockie- 

des Seeweges nach-sich zieht, so daß spätere 

derholung fraglich bleibt. 
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2 4-. 11.44 Kret i auf Seeweg möglich isli. Maßgebend eind Mög- 

lichjcaiten der Marine. 

Gruppe Süd hat am 24/11« dem Kommandanten 

des festen Platzes’.-^reta mitgeteilt, daß Versor- 

gung von Milos nmjmit GK 05 möglich, jedoch unzwect- 

mäßiä ist, da gelungener Erstdurohbruch vom Gegner 

wahrscheinlich erkannt wird, so daß Wiederholung 

unmöglich erscheint, gruppe empfiehlt daher auch 

sofortige Herrichtung- zweiten Fahrzeuges (GK 01) 

und fleist auf Wichtigkeit laufender eingehender 

Wetterbeobachtung im Seegebiet Kreta - Milos 

sowi|e auf Sabotageabwehr hin. 

Bezüglich Anfrage Heeresgruppe F antwortet 

e-Süd, daß Überführung Milos-Besatzung nach 

a bei Heranziehung zusätzlichen Schiffsraumes 

teros - Rhodos theoretisch möglich aber äußerst 

koreioh ist. Von Durchführung wird daher abge- 

Dagegen verspricht Versuch Versorgung von 

a aus bei Ausnutzung geeigneter Wetter- und 

Verhältnisse Aussicht auf Erfolg, sofern 

ngste Geheimhaltung, gewahrt wird. Mit GK 05 

etwa ein Monatsbedarf an Verpflegung für 

überführt werden. Einsatz eines 2. Fahrzeuges 

.t bei günstiger Wetterlage in Frage. Rttok- 

ch der Eahrzeuge kann für Teilräumung von 

s ausgenutzt werden. Gruppe Süd weist auch 

esgruppe E darauf hin, daß Erkennen eigener 

4cht bzw. ersten Durchbruchs sofortige Blockie- 

des Seeweges nach-sich zieht, so daß spätere 

derholung fraglich bleibt. 
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risij: 
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Krei 
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!4.11»4-4 

I. Ber sicii M 0 K Ost: 
===t===s====== st =s c= ===3==s=r 

1) AdmLral östliche Ostsee: 

geimlage: 

Lage 24/XI. 

Nach Luftaufklärung standen, am 23/11. ln der 
Ahrbns'burger Bucht 3 Hilfskanonenhoote, 4 Pugas, 

10 L-Boote. ^ach Pimkaufklärung Befanden, sich am 

24/LI. früh 3, möglicherweise 4 russ. UBoote im 
OstjeeBereich in 3ee. 

Big sne Lage: 

tjBer Beschießung von SworBe am 23/11. durch 

Kambfgruppe 2 ist Berichtet. SworBeBesatzung wurde 

trotz Eingreifens der Kriegsmarine von See aus in 

achteren Kämpfen weiter auf Südzipfel der HalBinsel 

zurickgedrängt, so daß Eäumung am 24/11. früh not- 
wenlig wurde. Stichwort für Räumung ist Bei 

g.S.ch.Div. am 23. etwa 1300 Uhr eingetroffen. 

AB L400 Uhr rollte planmäßig stündlich eine Welle 

aus 19 Fähren, 3 HavigationsschulBooten, 2 Kümos, 

etwi 30 Pi.Fähren und LandungsBooten,geleitet von 

R-B >oten und Schleppern. Räumung war Bis zum letz- 
ten Soldaten etwa 0830 Uhr durchgeführt. 

Bei Einladung ist keine wesentliche Feindeinwirkung 

ver spürt worden. Hach vorläufiger Meldung sind 

761 Verwundete, 4.000 Soldaten. 7 Sturmgeschütze, 

9 Pak, 9 Kfz., 24 Kräder aBtransportiert. ABschlies- 

semle Zahlen liegen noch nicht vor. Wetter versohleth- 

ter ;e sich auf SO 7 und Seegang 5, so daß ABtrans- 

por; stark erschwert wurde. Zur Sicherung waren säm1- 

liche 37 fahrbereiten KFK's eingesetzt. 

Bei Einsatz 2. Kampfgruppe wurden 2 angreifende 
Flugzeuge aBgeschossen. Ein eigenes Flugzeug ging 
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:4.11.44 Lage 24/H. 

I. Ber iioh M 0 K 0 s 1: i 

1) Admiral östliche Oeliaea: 

?eindlage s 

Bach Luftaufklärung standen, am 23/11. in der 
Ahrbnstiurger Bucht 3 Hilfskanonenboote, 4 Pugas, 

10 :j-Boote. ^ach Funkaufklärung Befanden sich, am 

24/LI. früh 3» möglicherweise 4 russ. Uhoote im 
Ostseehereich in See. 

Eig ane Lage! 

tJher Beschießung von Sworhe am 23/11» durch 

Eambfgruppe 2 ist Berichtet. SworBeBesatzung wurde 

trobz Eingreifens der Kriegsmarine von See aus in 
schweren Kämpfen weiter auf Südzipfel der Halbinsel 

r Ickgedrängt, so daß Häumung am'24/11. früh not- 

wenlig wurde» Stichwort für Häumung ist Bei 

g.S.ch.Div» am 23» etwa 1300 Uhr eingetroffen. 

AB L400Uhr rollte planmäßig stündlich eine Welle 

aus 19 Fairen, 3 BavigationsschulBooten, 2 Kümos, 

etwi 30 Pi.Fähren und LanduagsBooten,geieitet von 

E-B >oten und Schleppern. Häumung war Bis zum letz- 

ten Soldaten etwa 0830 Uhr durchgeführt. 

Bei Einladung ist keine wesentliche Feindeinwirkung 

ver jpürt worden. Hach vorläufiger Meldung sind 

761 Verwundete, 4.000 Soldaten, 7 Sturmgeschütze, 

9 Pik, 9 Kfz», 24 Kräder aBtransportiert. ABschlies- 

senile Zahlen liegen noch nicht vor. Wetter versohle? h- 

ter ;e sich auf SO 7 und Seegang 5, so daß ABtrans- 

por ; stark erschwert wurde. Zur Sicherung waren sämlj- 

liche 37 fahrbereiten KFK's eingesetzt. 

Bei Einsatz 2. Kampfgruppe wurden 2 angreifende 
Flugzeuge' abgeschossen. Ein eigenes Flugzeug ging 
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24.11.4 verljraa. Absätzen, der Eamplgruppe erfolgte, da 

von 'Soiieer" irrtümlich Bombentreffer gemeldet 

wurdä. Durch die Duftangriffe sind lediglich 

zahlreiche kleinere Schäden entstanden, für deren 

Beseitigung allerdings Werfthilfe erforderlich ist. 

Entlissung der Kampfgruppe erfolgte 1014 Uhr, 

nachlem feststand, daß die Einschiffung beendet 

war. "Scheer", "lützow" und die 3 Zerstörer der 

6.ZfL. sind gegen Mitternacht in Sotenhafen einge- 

laufm. T 16 und 13 sind 2000 Uhr in libau einge- 

lauf m. T 12 und 3 sind nach Hilfeleistung für 

Pi.E ihren ebenfalls, nach Libau gelaufen. Alle 

T-Bojte sind zur Verfügung Adm. östliche Ostsee 

gestallt. Ein Pi.Prahm ist gesunken. Besatzung 

wurd} auf I 16 übernommen. 

1630 Uhr sind 8 S-Boote zur Minenunternehmung 

ostwirts Montu ausgelaufen, 

M-Boote standen vormittags in harten Gefech- 

ten ;[iit russ. Kanonenbooten und S-B0oten, land- 

batt jrien und Sohlachtfliegern. M 204 erhielt 

Bomb intreffer. 

KB-Zustand der Einheiten.der 9.Sich.Div. 

ist stark abgesunken. An nordkurländischer Küste 

ist.ilberwachung gegen Peindiandungen daher schwie- 

rig. Adm. östl. Ostsee fordert dringend Wiederher- 

stellung T 23 und I 28 sowie der AP's. 

Geleite und Truppentransporte sind planmäßig 

durcligeführt. U.a. wird Pz.Gr.Div. "Großdeutschland" 

von Hemel nach Königsberg transportiert. Der 

Heeresgruppe Kord sind nach libau 835 ts Munition, 

923 es Betriebsstoff, 670 ts. Verschiedenes, 

354 ';s Gerät, 87 ts Wehrmachtsgut, 21 Geschütze, 

8 LKW ua. zugeführt. 

Hach .Funkaufklärung meldete schwedisches 

Kriegsschiff 1441 Uhr:' "Vermutlich schwedischer 

Dampler "Hansa" in AO 5535 (westl. Gotland) 
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24.11.4 verliren. Atsetzen der Kampfgruppe erfolgte, da 

von 'Schaar11 Irrtümlich Bombentreffer gemeldet 

wurdä. Durch die Luftangriffe sind lediglich 

zahlreiche kleinere Schäden entstanden, für deren. 

Beseitigung allerdings Uerfthilfe erforderlich ist. 

Entlissung der Kampfgruppe erfolgte 1014 Uhr, 

nach lern feststand, daß die Einschiffung beendet 

war. "Scheer", "lützow" und die 3 Zerstörer der 

6.ZfL. sind gegen Mitternacht in Gotenhafen einge- 

laufm. T 16 und 13 sind 2000 Uhr in Libau einge- 

lauf än. I 12 und 3 sind nach Hilfeleistung für 

Pi.? ihren ebenfalls, nach libau gelaufen. Alle 

I-Bo )te sind zur Verfügung Adm. östliche Ostsee 

geställt. Ein Pi.Prahm ist gesunken. Besatzung 

wund i auf T 16 übernommen. 

1630 Uhr sind 8 S-Boote zur Minenunternehmung 

ostwirts Montu ausgelaufen. 

M-Boote standen vormittags in harten Gefech- 

ten :iiit russ. Kanonenbooten und S-Booten, Land- 

batt jrien und Schlachtfliegern. M 204 erhielt 

Bomb jntreffer. 

KB-Zustand der Einheiten.der 9.Sich.Div. 

ist stark abgesunken. An nordkurländischer Küste 

ist.Überwachung gegen Peindiandungen daher schwie- 

rig. Adm. östl. Ostsee fordert dringend Wiederher- 

stel.ung I 23 und I 28 sowie der AP's. 

Geleite •und Truppentransporte sind planmäßig 

durcligeführt. U.a. wird Pz.Gr.Div. "Großdeutsohland11 

von I lerne 1 nach .Königsberg transportiert. Der 

Heerosgruppe Kord sind nach Libau 835 ts Munition, 

923 ';s Betriebsstoff, 670 ts. Verschiedenes, 

354 :s Gerät, 87 ts 'Wehrmachtsgut, 21 Geschütze, 

8 1KU ua. zugeführt. 

Hach .Funkaufklärung meldete schwedisches 

Kriegsschiff 1441 Uhr:' "Vermutlich schwedischer 

Damp:'er "Hansa“ in AO 5535 (westl. Gotland) 
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24>-ll>44 gei iunlcen. 2 tTberlebemla sind getorgea. “ 

Beutsclie Einwirkung kommt hierbei nicht 

Ln Frage. 

2) Ml'itlere und westliche Ostsees 

TOff ■ 

Zum Minenräumdienst waren 25 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. An Pommemküste sind aui 

We;; 55 AT-Minen festgestellt. Gestrige Meldung 

Üb4r Srundminen war unzutreffend. Nördlich Stilo 

wurde in AO 9482 eine ruseische-TTbootsankertau- 

mii.e geräumt. Dänischer D. "Elie“ (1.837 BEI) 

isJ; in dem gleichen Quadrat durch Explosion im 

Vorschiff beschädigt und mußte auf Grund gesetzt 

werden. Ursache vermutlich ebenfalls Ankertaumine. 

Es ist also mit Ankertauminen im Gebiet 

ostwärts Arcona zu rechnen. Abwehr stellt 

neue Aufgabe für unsere Minensicherungs- 

streitkräfte. 

MOK Ost hat HandeisSchiffahrt Fahren von Bugschutz- 

gej'ät empfohlen. 

1630 Uhr meldete Minensohiff "Elsaß" Einschlag 

Vi-ähnlichen Ferngeschosses in AO 8538 HW-lich 

Kolberg etwa 500 m BB querab. 1701 Uhr erfolgte 

neher Einschlag in Nähe alter Stelle. 

Eine BV wurde NW-lich Memel auf U-dagd von 

zunächst 2, dann 3 fdl. Flugzeugen angegriffen. 

Feindflugzeuge werden durch eigene Jäger vertrieber(, 

3) Adidral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 17 Boote eingesetzt. 

-Verband ist mit 2 MFP bei der Arbeit. 

T 33 hat Eeparatur beendet und liegt einsatz- 

klär in Frederikshavn. 
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gei ixmkeji. 2 Überlebenda sind gsborgeu.u 

Deutaciie Einwirkung kommt hierbei nicht 

in Frage. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Sp<i: 

„We<; 
Üb£ 

WUJl 

milje 

iS'i 

YOT: 

we: 

Zum Minenräumdienst waren 25 Boote und ein 

rrbrecher eingesetzt. An Pommemkiiste sind auf 

SS^AT-Minen festgestelit. ■Gestrige Meldung 

r Grundminen war unzutreffend. Nördlich Stilo 

de in AO 9482 eine ruseisohe-Ubootsankertau- 

geräumt. Dänischer D. "Elle“ (1.837 BEI) 

ln dem gleichen Quadrat durch Explosion im 

schiff beschädigt und mußte auf Grund gesetzt 

rden. Ursache vermutlich ebenfalls Ankertaumine. 

Es ist also mit Ankertauminen im Gebiet 

ostwärts Arcona zu rechnen. Abwehr stein 

neue Aufgabe für unsere Hinensicherungs- 

streitkräfte. 

MOt Ost hat Handeisschiffahrt Fahren von Bugschutz- 

gerät empfohlen. 

1630 Uhr meldete Minenschiff "Elsaß" Einschlag 

7-].-ähnlichen Ferngesehosses in AO 8538 ftU-lich 

Kofberg etwa 500 m BB querab. 1701 Uhr erfolgte 

.er Einschlag ih Nähe alter Stelle. 

Eine B7 wurde NW-lich Memel auf U-Jagd von 

zunächst 2» dann 3 fdl. Flugzeugen angegriffen. 

Feindflugzeuge wurden durch eigene Jäger vertrieberj, 

3) Adiiiral Skagerrak: 

TOI» ■ 

Zum Minenräumdienst waren 17 Boote eingesetzt. 

-Verband ist mit 2 MFP bei der Arbeit. 

I 33 hat Eeparatur beendet und liegt einsatz- 

klär in Frederikshavn. 
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>4.11.44 

(174) 

Üleri 
Däne 

(Jeleite riri4 Transporte lauien planmäßig, 

ührung seo.Y.G-rd.Div. von Herwegen nach 

.ri hat he gönnen. na: 

II. Bereich MOK Herwegen« 

1. Feindlage« 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 27 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. Stärkere Aufklärung stand 
vor südlicher Horwegenküste und im Skagerrak. 

Bei !.6. Gruppe wurden 3 Flugzeuge heohachtet. 

2. Eigene Page: 

Aus Bereichen Polarküste, Bordkttste und West- 

küste sind besondere Vorkommnisse nicht gemeldet. 

24/i:. 
nyla ii 

nörwp; 

heso^ 

schwt 

der 
"Schjb 
deut > 
sohil: 

geri 
D. 

rauft 

Hach 

mitt 

ve 

Im Bereich Oslofjord sind in der Hacht zum 
laufend Detonationen in der Akere- und 

d-Werft gemeldet. Auf der Akers-Werft ist 

g. Hotorsohiff "Taiwani (5.500 BET) schwer 

^Lädigt und auf Grund gesackt. Weiter sind 

r beschädigt norweg. D. »Troma" (5.028 BET), 
starke Schlagseite erhielt, deutscher D. 

eswig" (10.242 BET)» wo Brand entstand und 
eher D. "Bolandn (689 BET), dessen Achter- 
f vollief. Horweg. D. "Arna" (4.325 BET) 

st in Brand und mit Heck auf Grund. Deutscher 
■ Caprino" (3.249 BET) erhielt Leck im Jäaschinen- 

nnd Tsufde auf flaches Wasser geschleppt, 

bisherigen Feststellungen sind die Sabotage- 

sl im Innern der Dampfer, meist, im Maechinenraum, 

rmutlich durch dänic Arbeiter angebracht. 
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>4.11.44 

(174) 

Üleri 
läne 

Geleite nWii Transporte laufen. planmüBig. 
iihrung 560.V.Grd.Div. von Korwegen nach 
,ri hat begonnen. sa: 

II. Bereich MOK Herwegen« 

1. Beinalage« 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 27 Plugzeuge 
im Einsatz erfaßt. Stärkere Aufklärung stand 
vor i (idlicher Horwegenküste und im Skagerrak. 
Bei ".6. Gruppe wurden '5 Plugzeuge beobachtet. 

2. Eigene läge» 

Aus Bereichen Bolarküste, Hordküste und West- 
küste sind besondere Torkommnisse nicht gemeldet. 

24/1. 
H7I& 11 

nörwp, 
besc! 
schwfe 
der 
"Schti 
deut 1 

schif: 
geri 
B. 
raum 

Hach 

mitt 

ve erm r 

Im Bereich Oslofjord sind in der Hacht zum 
laufezid Detonationen in der Akers- und 

d-Werft gemeldet. Auf der Akers-Werft ist 

g. Hotorschiff “Taiwan1’ (5.500 BST) schwer 
i(iädigt und auf Grund gesackt. Weiter sind 

r beschädigt norweg. D. “Troma" (5.028 BET), 
starke Schlag»eite erhielt, deutscher D. 
eswig" (10.242 BET), wo Brand entstand und 
eher D. "Eoland" (689 BEI), dessen Achter- 
f vollief. Horweg. D. "Arna" (4.525 BET) 

ät in'Brand und mit Heck auf Grund. Deutscher 
(Caprino" (5.249 BEI) erhielt Deck im läaschinen- 

und wurde auf flaches Wasser geschleppt, 

bisherigen Peststellungen sind die Sabotage- 

äl im Innern der Dampfer, meist..im Maschinenraum, 
.tlicb durch daafSoae Arbeiter angebracht. 
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24.11.44 Hafljmlnen sind nicht festgestellt. 

Geldite: 

Hach Horden wurden 13, nach Süden 15 Schiffe 

geleitet. Geleitmeldung aus Bereich Polarküste liegt 

niclji vor 

Ungeleitet verkehrten 12 Schiffe nordwärts und 

17 Schiffe südwärts. 

III. Bereich 

1. Beu-i 

M.S-: 

Das 

Mot 

sets 

M 0 K 
—rf frmrrrr r: 

Kords 

sehe Bucht 1 

In der Hacht zum 24/11. wurden Geleit- und 

Sicherungsaufgahen teilweise durch.Hehel verhin- 

der-:. .In der Außenjade wurde eine ELM/A geräumt. 

Vor Cuxhaven wurden 2 ELM geräumt. 

2. .Holland-Raum: 

Geleit- und Sicherungsaufgahen vor der Holland- 

e wurden wegen grober See nicht durchgeführt, 

vor Kämpen festgekommene Geleit ist bis auf einen 

crsegler freigekommen. Über Hachschub- und Über 

tätigkeit s. Tageslage. 

A.d.K. meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

IV. Bereich M 0 K West 

1. Eeindlages 

Bei 15. Gruppe wurden 18 liugzeuge, bei 19. 

Grubpe 14 liugzeuge im Einsatz erfaßt; 1 dieser 

Elufzeuge übermittelte 4-mal je eine vermutete 

Dboc tsortung, offenbar desselben TJbootes. Stand- 
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24-. 11.44 Haf"Ifmiiieii sind nicht feetgestellt. 

Geleites 

gel< 
nicl 

Ifach Horden wurden 15, nach Süden 15 Schiffe 

itet. Geleitmeldung aua Bereich PolarWlste liegt 

t vor. 

17 

Ungeleitet verkehrten 12 Schiffe nordwärts und 

Schiffe südwärts. 

XII. Bf reich MOE H o r d 

1. Heu 

küsi 

Bas 
Mot 
set 

sehe Buchtt 

In der Hacht zum 24/11. wurden Geleit- und 
Sicherungsaufgaben teilweise durch-Hebel verhin- 

der-;. .Inder Außen jade wurde eine ELW/A geräumt. 
Vor Cuxhaven wurden 2 EIM geräumt. 

2. .Hoi: and-Raum: 

Geleit- und Sicherungsaufgaben vor der Holland- 

e wurden wegen grober See nicht durchgeführt. 

vor Kämpen festgekommene Geleit ist bis auf einen 
< rsegler freigekommen. Über ■ Nachschub- und Über- 
tätigkeit s. lageslage. 

A.d.K. meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

IV. Beieich MOE West 

1. Feiidlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 18 Plugzeuge, bei 19. 
Gruppe 14 Flugzeuge im Einsatz erfaßt; 1 dieser 
Flug zeuge übermittelte 4-mal je eine vermutete 

Ubo<tsortung, offenbar desselben übootes. Stand- 
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orte 

getieji 

amer: 

formten clciit gedeutet werden. Im Einiiol- 

wuxden 3 engl. Einheiten geortet und ein 

Dampfer festgestellt. ih 

2. Elger e Page: 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird 

örtliche Kampftätigkeit gemeldet. In Da Rochalle 

ist EUS ungeklärter Ursache ein Munitionshuhker 

der Battr. Lum in die Duft geflogen. Battr. ist 
gefechtsklar. Kommando Uber Festung Gironde-Süd 

ist sjm 23/11. von Oberst Sonntag übernommen. 

Im übrigen keine besonderen Torkommnisse. 

T..Berel 

1. Feind 

ch Dt. Markdo. Italien: 

laKe; 

Vor Riviera-Küste wurde übliche Feindtätig- 

keit beobachtet. Eeue Erkenntnisse sind nicht 

gewöhnen. 

2. Eigen e Page: 

In der Nacht zum 24/11. wurden Geleit- und 

Sicherungsaufgaben an der Westküste planmäßig und 

ohne Feindberührung durchgeführt. Am 22/11. nachm, 

hat iar.Battr. in Magra-Mündung erkannte fdl. 
Stabe quartiere mit Feuerschlag belegt. 
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orte 

getieft 

amer: 

konnten nichit gedeutet werden. Im Einiiol- 

wuxden 3 engl. Einheiten geortet und ein 

Dampfer featgeetellt. ik. 

2. Elger e läge; 

tue den eingeschlossenen Eestungen wird 

örtliche Kampftatigkeit gemeldet. In Da Eochelle 

ist EUS ungeklärter Ursache ein Munitionshunker 

der lattr. Lux in die Luft geflogen. Battr. ist 

gefechtsklar. Kommando über Festung Gironde-Siid 

ist 23/11. von Oberst Sonntag übernommen. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

V..Berel 

1. Feind 

ch Dt. Markdo. Italien: 

läge: 

Vor Riviera-Küste wurde übliche Feindtätig- 

keit beobachtet. Eeue Erkenntnisse sind nicht 

gewöhnen. 

2. Eiger e Lage: 

In der Macht zum 24/11. wurden Geleit- und 

Sicherungsaufgaben an der Westküste planmäßig und 

ohne Feindberührung durchgeführt. Am 22/11. nachm, 

hat Jar.Battr. in Magra-Mündung erkannte fdl. 

Stabt quartiere mit Feuerschlag belegt. 



- 5.60 

Vorkommnisse 
Ort lag 

Uhrzeit 

vT, Bereich. ü d 24-11.44 Q g u p 

1) Ak%a: 

Lui-taufltläruiig-hat am 23/11. mittags ostw. 

Mbnopoli 1 Fahrgastfrachter and 3 Frachter a\rf 

SO-Kvurs gemeldet. Fach LB-Erkundung vom 23/11- 

ICkgen in Tarent 2 ital. Schlachtschiffe, 3 an- 

scheinend schwere Kreuzer, 3 leichte Kreuzer, 2 

Minenleger, 13 Zerstörer, ferner 3 Zerstörer im 

Dock, 17 Seleithoote, 32 kleinere Kriegsfahrzeuge. 

3 Flugsicherungshoote, 11 Uboote, 100 kleine 

Bsote, 4 1CT, 28 Hilfslandutigshoote, 1 Transporte^, 

3 T., 41 Frachter, 4 Spezialschiffe, 1 Laz.Schiff 

1 Wohnschiff, 3 Küstenfrachter, 6 Schwimmdocks, 

2 Schwimmkräne sowie Landungsstege und Fetzsperren. 

Cbgenüber letzter Erkundung vom 11/9. ist Zugang 

ai Landungsmitteln unerheblich. 

In Brindisi lagen ein Minenleger, 1 Zerstöre^*, 

2 Geleitboote, 1 Kanonenboot, 24 kleine Kriegs- 

f ährzeuge, 4 TJboote, 8 Flugsicherungsboote, 50 

kleine Boote, 1 LST, 8 LOT., 1 LCM, 30 Hilfslan- 

dingsboote, 1 kleiner Transporter, 1 großer T., 

17 Frachter, 1 Spezialschiff, 2 Küstenfrachter, 

3 Schwimmdocks, 2 Schwimmkräne sowie Metzsperren, 

Gägenüber letzter Aufnahme vom 25/9. ist Bestand 

ai.landungsmittein geringfügig gewachsen. 

Im norddalmatinischen Inselgebiet ist ver- 

stärkte fdl. S-Bootstätigkeit festgestellt. 

Aißerdem ist ein Uboot vor Insel Levrera gesichte^. 

Am 23. früh ist vor Tagliamento-Mündung eine 

T inkpeniche mit 150 cbm Betriebsstoff auf eigene 

M:Jie gelaufen und in Brand geraten. Im gleichen 

G ibiet wurde am 23. morgens ein Tankleichter 

mit 50 cbm Betriebsstoff durch fdl. Jagdbomber 

5.60 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24. II >4-4 VI. Bereich Mari negruppe 
is:s= 

Süds 

1) .A fijga. 

luitaufklärmig-liat am 23/11. mittags oatw. 

M mopoli 1 Fahrgastfrachter and 3 Frachter auf 

S )-Kurs gemeldet. Bach LB-Erlcundung vom 23/11. 

Ipkgen. in Tarent 2 ital. Schlachtschiffe, 3 an- 

s Meinend schwere Kreuzer, 3 leichte Kreuzer, 2 

Minenleger, 13 Zerstörer, ferner 3 Zerstörer im 

Bach, 17 Geleittoote, 32 kleinere Kriegsfahrzeuge 
3 Flugsicherungshoote, 11 Uhoote, 100 kleine 

Baote, 4 1CI, 28 Hilfslandungshoote, 1 Transporte^, 

3 T., 41 Frachter, 4 Spezialschiffe, 1 Baz.Schiff 

1 Wohnschiff, 3 Küstenfrachter, 6 Schwimmdocks, 

2 Schwimmkräne sowie Landungsstege und Betzsperren. 

Gägenüher letzter Erkundung vom 11/9. ist Zugang 

a i Landungsmitteln unerhehlich. 

In Brindisi lagen ein Minenleger, 1 Zerstöre^, 

2 Geleithoote, 1 Kanonenboot, 24 kleine Kriegs- 

fährzeuge, 4 Uhoote, 8 Flugsicherungshoote, 50 

kleine Boote, 1 LST, 8 LOT, 1 LCM, 30 Hilfslan- 

dmgshoote, 1 kleiner Transporter, 1 großer T., 

17 Frachter, 1 Spezialschiff, 2 Küstenfrachter, 

3 Schwimmdocks, 2 Schwimmkräne sowie Metzsperren. 
Gjgenüher letzter Aufnahme vom 25/9. ist Bestand 

ai.Landungemitteln geringfügig gewachsen. 

Im norddalmatinischen Inselgehiet ist ver- 
s ;ärkte fdl. S-Bootstätigkeit festgestellt. 

Außerdem ist ein Uboot vor Insel Levrera gesichtet. 

Am 23. früh ist vor Tagliamento-Mündung eine 

T änkpeniche mit 150 chm Betriehsstoff auf eigene 

M:.ne gelaufen und in Brand geraten. Im gleichen 

Gihiet wurde am 23. morgens ein Tankleichter 

mit 50 cbm. Betriehsstoff durch fdl. Jagdbomber 
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Tag 
'Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 285 

24.11.44 ia 

Kar|i 
Ei. 
16C 

i m 

dei 

is1 

Brand gesoiiossen und versenkt. 

Am 24. gegen Mittag hat Battr. Asino 3 fdl. 

onenhoote Beschossen und zum Abläufen nach 
ebeln gezwungen. Die gleichen Boote wurden 

0 Uhr erneut gesichtet. 

Am 24. früh sind I 40 und 45 mit Minenachiff 
ianaM und einem Minen-MEP nach Dur chführung 

Minenaufgabe "Emma Bl" nach Bola zurückgekehrt. 

Abends sind 9 Boote der 3.Sfl. und 16 Stubos 
MEg-Einsatz aus Bola ausgelaufen. Aufgabe 
Ski nicht bekannt. 

2) 

Bei schlechter Sicht wurden am 23. zwischen 

Pidcopi und Simi lediglich 2 Zerstörer gesichtet. 
Gegen Mittag wurde Beschießung der HW-Ecke von 
Chijlki beobachtet. Ein Kleingeleit ist von Ooos 

nach leros durchgeitihrt, 9 Peindflugzeuge haben 

am 23/11. nachm. Castell Coos mit Bomben angegrif- 

fei. und leicht- beschädigt. 

3) D01 aulaget 

Keine besonderen Meldungen. 

VII. Tbootskriegführung 

] m Hordmeer ist Gruppe "Stier“ auf 13 Boote ver- 

stärki> Sie steht in weiträumiger Aufstellung tief 

gestaffelt zwischen AB 50 nördl. Drittel und der 

norwe;:. Küste zwischen Tromsö und Lofoten. 
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24.11.41 in. 

Eaxj1 

Ei; 

16C 

im 

"E, 

dei 

zun 

is1 

Brand geschossen und versenkt. 

Am 24. gegen Mittag hat Battr. Asino 3 fdl. 

onehboote beschossen und zum Ablaufen nach 
ebeln gezwungen. Die gleichen Boote wurden 

0 Uhr erneut gesichtet. 

Am 24. früh sind I 40 und 45 mit Minenschiff 

iana" und einem Hinen-MFP nach Durchführung 

Minenaufgabe "Emma 21" nach Pola zurückgekehrt. 

Abends sind 9 Boote der 3.Sfl. und 16 Stuboa 

MEK-Einsatz aus Pola ausgelaufen. Aufgabe 

Ski nicht bekannt. 

2) Ägfis: 

Bei schlechter Sicht wurden am 23. zwischen 

Pis copi und Simi lediglich 2 Zerstörer gesichtet. 

Gegen Mittag wurde Beschießung der HW-Ecke von 

Chjlki beobachtet. Ein Kleingeleit ist von Ooos 

nach leros durchgeiührt, 9 Eeindflugzeuge haben 

am 23/11. nachm. Castell Coos mit Bomben angegrif- 

fei. und leicht- beschädigt. 

3) DPI aulaget 

Keine besonderen Meldungen. 

VII. t'bootskriegführung 

]m Hordmeer ist Gruppe "Stier“ auf 13 Boote ver- 

stärk! , Sie steht in weiträumiger Aufstellung tief 

gestaffelt zwischen AB 50 nördl. Drittel und der 

norweg. Küste zwischen Iromsö und Lofoten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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24.11.4-4 
Pao 

Aus 

dusg 

Im TH nnpnliunen meldet U 481 am 25. aördl. 

ikerort Fehlschuß auf Gruppe von 2 Räumbooten, 

den übrigen Op.Gebieten keine besonderen Mel- 

len. 

VIII. Iiuftkriegführung. 

Westreum 

Am Tgge sind Feindeinsätze nicht erfolgt. In der 

Sacht zum 25/11. wird geringe Femnachtjagd sowie 
vereinzelter Durchflug in das Reichsgebiet gemeldet. 

50 eigene Flugzeuge waren zu freier Jagd im 

Raum Aachen, 62 zur Unterstützung des Heeres am 
Oberrhein eingesetzt. 

Reichsgebiet; 

.,im Tage sind nur je ein schwacher Einflug aus 

dem Wösten und Süden ohne AngriffStätigkeit-gemeldet. 

In de:- Hacht zum 25/11. haben 60 - 70 Mosquitos 

Berlin angegriffen. Einzelne Flugzeuge sind zum An- 

griff auf Güttingen abgezweigt. 

.Lus dem Süden sind etwa 50 viermot. Flugzeuge 

einzeln und -in .kleinen Gruppen eingeflogen. Angriffe 

sind jegen München, Innsbruck, Dinz und im Kaum 
Klage ifurt gemeldet. 

ütwa 15 Flugzeuge waren durch das Skagerrak 

in das Eattegai^bis Laesoe vorgedrungen. Angriffe sind 

nicht gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

VorkummnioSC 

24^11.44 

Pac 

Aus 

dun 

Im Pinnenbusen meldet U 481 am 25. nördl. 

ifcerort Fehlschuß auf Gruppe von 2 Räumbooten, 

den übrigen Op.Gebieten, keine besonderen Hel- 

gen. 

VIII. Luftkriegführung 

Westrtum 

Jm Tage sind Peindeinsätze nicht erfolgt. In der 

Hacht zum 25/11. TTird geringe Pemnachtjagd sowie 

vereinzelter Durchflug in das Reichsgebiet gemeldet. 

•,0 eigene Plugaeuge waren zu freier Jagd im 

Raum J achen, 62 zur Unterstützung des Heeres am 

Oberrhein eingesetzt. 

Reichsgebiets 

einze 

sind 

Klag 

..im Tage sind nur Je ein schwacher Einflug aus 

dem H isten und Süden ohne Angriffstätigkeit-gemeldet. 

In de: - Rächt zum 25/H. haben 60 - 70 Hosquitoe 

Berlin angegriffen. Einzelne Plugzeuge sind zum An- 

griff auf Güttingen abgezweigt. 

.Lus dem Süden sind etwa 50 viermot. Plugzeuge 

i! ji und in ileinen Gruppen eingeflogen. Angriffe 

jegen München, Innsbruck, Linz und im Raum 

e ifurt gemeldet. 

3twa 15 Plugzeuge waren durch das Skagerrak 

in das Kattegaijbis Laesoe vorgedrungen. Angriffe sind 

nicht gemeldet. 
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Tag 

Uhrzcit 
Orb 

Wetter Vorkommnisse 286 

£4.11.44 Mitte 

Ostraum 

Imeerraum: 

Im ital. Frontgebiet waren 290 Feindfingzeuge 

festsjustellen, die Yerk-ehrsziele, Gesohiitzstel- 

lungen und Heeresziele angriffen. 

In Ungarn waren am 23/11. etwa 540 Feind- 

flugzeugej^ zur Unterstützung der Erdkämpfe einge- 

setzl . Eigene Absetzbewegungen wurden durbh. viermot. 

Eampjflugzeuge bekämpft. 233 eigene Flugzeuge 

wäret, eingesetzt. 

An der Ostfront waren am 23/11. 21 eigene 

und :i86 Feindeinsätze, in der Hacht zum 24/11. 

29 Ffindeinsätze gemeldet, 10 fdl. Flugzeuge wur- 

den i.bgeschossen, 8 eigene gingen verloren. 

In der Hacht zum 25/11. wurden im Gebiet zwischen 

lister und Oslofjord 25 Feindflugzeuge einzeln 

und :.n kleinen Gruppen offenbar zur Verminung bzw. 

Aufklärung durch Agentenversorguhg gemeldet. 

CT Be 

fr 

ge Ostasien, 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

I h (Kr) 
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H.11.44 Mitte 

Ostraum: 

Imeerraum: 

Im ital. Srontge'biet waren 290 Eei-ndflugzeuge 

festdustellen, die Yerk-ehrsziele, Gesehiitzstel- 

lungtn und Heeresziele angriifen» 

In Ungarn waren am 23/11. etwa 540 Feind- 

flugzeugeJj zur Unterstützung der Erdkämpfe einge- 

setzlj. Eigene AUsetzUewegungen wurden durhä viermot. 

Kampjflugzeuge Uekämpft. 233 eigene Flugzeuge 

warei. eingesetzt. 

An der Ostfront waren am 23/11. 21 eigene 

und ;>86 Feindeinsätze, in der Hacht zum 24/11. 

29 Ftindeinsätze gemeldet, 10 fdl. Flugzeuge wur- 

den tilgsscHossen, 8 eigene gingen verloren. 

In dtr Nacht zum 25/11. wurden im Gebiet zwischen 

Listtir und Oslofjord 25 Feindflugzeuge einzeln 

und :.n kleinen Gruppen offenbar zur Verminung bzw. 

Aufklärung durch Agentenversorguhg gemeldet. 

X. 

ge Ostasien, 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

I b (Kr) 
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Tag 

Uhrzeib 

Orb 

Webber 
Vorkommnisse 287 

25.U.44- Politisoher Lageüberblick. 

Jn I 

über die 

Einsatz 

bieten e 

geführt 

Eeu-I 

gierung 

kratpCv/ap: 

liegt in 

polnisch! 

scheinen! 

über Eene 

sohafter, 

anada sind parlamentarische Schwierigkeiten 

umstrittene Wehrpflichtfrage bezw. den 

kanadischer Truppen in überseeischen Ge- 

i.tstanden, die zu Veränderungen im Kabinett 

itaben. 

r meldet Rückis.tt der polnischen Exilre- 

I'ikolaj^zyk. Mit Neubildung • ist Sozialdemo- 

'4ftski betraut v/orden. Grund für diese Krise 

Uneinigkeit des Kabinetts in der russisch- 

n Frage. Nach weiteren Berichten ist an- 

Vermittlungsversuch des von Washington 

on nach Moskau zurückkehrenden USA-Bot- 

Harriman beabsichtigt. 

Nach Funkpressetelegramm schweizerischer Korres 

pondentei. aus London sind unverkennbar sowohl maß- 

gebliche Stellen als auch die engl. Öffentlichkeit 

'heute weniger denn je bereit, der Londoner Polen- 

regierung allein oder auch.nur zum größten Teil 

die Schuld daran zuzuschieben, daß das russ.-poln. 

Problem E eit dem Besuch des polnischen Premiermi- 

nisters in Moskau vollkommen festgefahren ist. 

Obwohl pcInische Truppen in Italien und Frankreich 

auf Seiten der Alliierten kämpfen, verlautet, daß 

USA-Garar tie für Curzonlinie abgelehnt würde und 

auch in London nur zögernde Bereitschaft für solchen 

Schritt herrscht. 
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25.11 .44 Politischer Lageüberblick. 

Jn 1 

über die 

Einsatz 1 

bieten e 

geführt 

Reiri 

gierung 

kratjKwap: 

liegt in 

polnisch! 

scheinend 

über lonc 

schafter, 

'anada sind parlamentarische Schwierigkeiten 

umstrittene ffehrpflichtfrage bezw. den 

:anadischer Truppen in überseeischen Ge- 

i.tstanden, die zu Veränderungen im Kabinett 

l^aben. 

r meldet Rückliitt der polnischen Exilre- 

likolaji^zyk. liit Heubildung• ist Sozialdeno- 

l.ftski betraut v/orden. Grund für diese Krise 

Uneinigkeit des Kabinetts in der russisch- 

n Präge. Hach weiteren Berichten ist an- 

Vermittlungcversuch des von Washington 

on nach Koskau zurückkehrenden USA-Bot- 

Harrimun beabsichtigt. 

Nach Punkpressetelegramm schweizerischer Korres- 

pondent« . aus london sind unverkennbar sowohl maß- 

gebliche Stellen als auch die engl, en-(;ixch1ceit 

heute weriger denn je bereit, der londoner Polen- 

regierung allein oder auch.nur zum größten Teil 

die Schuld daran zuzuschieben, daß das russ.-poln. 

Problem E eit dem Besuch des polnischen Premiermi- 

nisters in jioskau vollkommen festgefahren ist. 

Obwohl pclnische Truppen in Italien und Frankreich 

auf Seiten der Alliierten kämpfen, verlautet, daß 

USA-Garartie für Curzonlinie abgelehnt würde und 

auch in london nur zögernde Bereitschaft für solchen 

Schritt herrscht. 
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Tag 

"Uhrtcit 

5.11.44 

Ort 
Wetter 

(175) 

(176) 

I.) Jm 

An: 

Kü; 

II.) Jn 

an: 

Es 

Vorkommnisse 

Iiage’oosprecliung bei Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

Kähmen Ostlage: 

Mehrfaches Erfassen russischer U-Boots- 

lertauminen im Seegebiet vor ponnnerscher 

te schafft dort neue läge. 

Kahraen IIordlap:e: 

Jn Oslo haben die am 23. begonnenen Sabotage- 

chläge gegen Schiffe bisher nicht aufgehört, 

handelt sich offenbar um planmäßige Großaktion. 

Von den als beschädigt gemeldeten Schiffen 

ist Dampfer "Trona" (5038 BHT) nachträglich gesun- 

ken. Am 24. abends ist Anschlag auf dt.Dampfer 

"Haparanda" (1005 BET) in Skien verübt. 

Sciiff ist mit Vorschiff auf Grund gasstekt. 

Ob.d.M. befiehlt Bericht an OKvT. Weiteres 

veranlaßt Chef 3.Siel. 

III.)Jm Kähmen Adrialage; 

KT 

sa 

\ve 

IV.) i_ 

a) 

b) 

Each Luftbilderkundung liegen fdl. Seestreit- 

te bei dalmatinischen Jnseln ( Dugi^rOtok ) 

Anker, gegen die KK-Unternehmungen angesetst 

iden sollen. Luftbild Lissa ist von Lw. ansufor- 

dein. 

/ 1.Ski. 

Dienststelle des Sonderbev. Donau ist mit '23.11 

aufgelöst. 

Vortrag über iiaz.Schiff "Gradisca" entsprechend 

Hiederschinpft in KTB Teil C Heft VIII. 

— 566 - 

Tag 
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Ort 
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(175) 

(176) 

I.) Jm 

An! 

Kü; 

II.) Jn 

Vorkommnisse 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 11.20 Uhr. 

Kähmen Ostlage: 

Mehrfaches Erfassen russischer U-Boots- 

:ertauiiinen im Seegebiei vor poirmerscher 

te schafft dort neue Lage. 

Rahmen ITordla. :e: 

Jn Oslo haben die am 23. begonnenen Sabotage- 

antchläge gegen Schiffe bisher nicht aufgehört. 

Es handelt sich offenbar um planmäßige Großaktion. 

Von den als beschädigt gemeldeten Schiffen 

Dampfer "Trona" (5038 BRT) nachträglich gesun- 

kei. Am 24. abends ist Anschlag auf dt.Dampfer 

"Haparanda" (1005 BET) in Skien vorübt. 

Sciiff ist mit Vorschiff auf Grund gesitekt. 

Ob.d.K. befiehlt Bericht an CITff. V/eiteres 

veranlaßt Chef 3.Siel. 

III.)Jm 

jcr< 

su 

ne 

IV.) I 

a) 

b) 

Rahmen Adrialace: 

liech Luftbildcrlumdung liegen fdl. Seestreit- 

fte bei dalmatinischen Jnseln ( Dugi^rOtok ) 

Anker, gegen die ICE-Untei-nelimungen angesetst 

idcn sollen. Luftbild Lissa ist von Ln. ansufor- 

dein. 

/ 1.Ski. 

Dienststelle des Sondcrbev. Donau ist mit '23.11 

aufgelöst. 

Vortrag über Las.Schiff "Gradisca" entsprechend 

Uiederschiupft in KTB Teil 0 Heft VIII. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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Ski. Qu. arbeitet Befehl betr. Unterstellungs- 

verhältnis FestungS'kmdt. Pola aus. Frage 

wird durch Haltung Heeres offenbar nur unter 

Schlwierigkeiten zu lösen sein. 

V.) Ski, 

Auf Wunsch AOK 15 soll von KK-Unterneh- 

munhgen in SchelderauiH vorläufig Abstand genommen 

werden. Grund ist nicht bekannt. Ob.d.Ii. befiehlt 

zunächst, nähere Umständen festzustellen. 

Jm kleinen 

VI.) Chef 3 

13 

Dampfe 

sein. 

ach Radioberichten sollen auf schwedischem 

r "Hansa" große Personalverluste eingetreten 

VII.)H e e r e .s 1 a 

Westfr ont: 

gegen 

über j 

nördl, 

sich d 

Rreis: 

/ Siel. 

ie starken panzerunterstützten Feindangriffe 

den Brückenkopf Venlo dauerten den ganzen Tag 

a. Dem Feind gelang es, bis zur Haas 4 lern 

Ver'nlo durchzustoßen. 

Die große Abwehrschlacht bei Aachen nähert 

;r Entscheidung. 

Der Feind*strebt trotz der für ihn ungünstigen 

Witterung weiterhin den Durchbruch im Raum Linnich - 

Düren . sowie im Waldgebiet am ITordflügel der 

V.Armep an. Die feindlichen Angriffe wurden 

wiederum durch stärkstes Artl.Feuer und 

Schlacitfliegeremnsatz gegen die H.E.I. und gegen 

die Brücken im Ruhrabschnitt unterstützt. 

Die hoien Personal- und Materialausfälle durch das 
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25.11.41 c) Ski. Qu arbeitet Befehl betr. Unterstellungs- 

verhältnis Festungskmdt. Pola aus. Ihrage 

v.'ird durch Haltung Heeres offenbar nur unter 

Schwierigkeiten zu lösen sein. 

V.) Ski. 

Auf Wunsch AOK 15 soll von XK-Unterneh- 

Euniigen in Schelderauifl vorläufig Abstand genommen 

werden. Grund ist nicht bekannt. Ob.ä.H. befiehlt 

zunächst, nähere Umständen: festzustellen. 

Jm kleinen 

VI.) Chef 3 

E 

Dampfe 

sein. 

ach Raüioberichten sollen auf schwedischem 

r "Hansa" große Personalverluste eingetreten 

VII.)Hee r e ,s 1 a 

ffestfr ont: 

gegen 

über j 

nördl, 

sich d 

Kreis: 

/ Ski. 

ie starken panzerunterstützten Peindangriffe 

den Brückenkopf Venlo dauerten den ganzen Tag 

i. Dem Feind gelang es, bis zur Maate 4 loa 

Ve^nlo durchzustoßen. 

Die große Abv/ehrschlacht bei Aachen n"hert 

■r Entscheidung. 

Der Feind*strebt trotz der für ihn ungünstigen 

Witterung weiterhin den Durchbruch im Raum Linnich - 

Düren . sowie im Waldgebiet am Uordflügel der 

7.Armep an. Die feindlichen Angriffe wurden 

wiederum durch stärkstes Artl.Feuer und 

Schlacitfliegereiinsatz gegen die H.K.B. und gegen 

die Brücken im Ruhrabschnitt unterstützt. 

Die ho uen Personal- und Materialausfälle durch das 



- 568 - 

Tag 
Uhrzeifc 

25.11 -44 

Ort 
Wetter 
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nach E 

pausenlose feindl.Art1.Feuer und die zahlreichen Bom- 

■benabv.ürfe und Bordwaffehbeschüsse halten nach wie vor 

die Lage gespannt. 

itit Angriff der 2. engl. Armee auf die Maasfront 

orden in Verbindung mit dem Bevorstehenden Angri 

gegen. 

werder 

die l.F.S.Armee muß auch weiterhin gerechnet 

tilich Jülich wurde die alte H.K.l. 

zähem Ringen wiedergenommen. 

Jn Straßburg halten sich noch die Manteuffel-Ea- 

serne 

Baden, 

den RI 

versts 

lüarki] 

Girom; 

zahlr 

griff 

z einer 

noch 

; 

die Forts "Kronprinz" und "Großherzog von 

Starkes feindl. Artl.Feuer liegt auf Kehl und 

einbrücken. Der Feind fühlte mit Pz.Gruppen 

zwischen Straßburg und den Vogesen nach Süden vor. 

Mit FqrtSetzung der Angriffe in südlicher Richtung mi 

rktem Kräften wird gerechnet. 

n den Hochvogesen konnte der Gegner an verschie- 

denen Stellen die eigene stark geschwächte Front durch 

brechen. Er nahm im Angriff von Norden den Bonon-Pass, 

erreichte im Breusch-Tal nach Nordosten vorstoßend 

Schiri eck und erzielte ostw. der Breusch sowie westl. 

:ch weitere Einbrüche. 

I er Feind erweiterte seinen Einbruchsraum ostw. 

,-rny durch tiefe Einbrüche in Richtung Masmünste 

m südlichen Elsaß wehrte die 198. J.D. wieder 

iche von. Westen und Osten geführte Feindan- 

ab. Es gelang jedoch dem Gegner,, nachts mit ein 

durch Panzer stark gesicherten Geleitzügen den 

n Sperr—Riegel an der Straße Delle—Basel zu eigene n 

durch!rechen. Jm Raum der burgundischen Pforte wurden 

seit Ieginn der Feindoffensive am 16.11. nach bisher 

vorliegenden Meldungen insgesamt 98 Panzer abge- 

schose en. 

■Am oberen Rhein bestehen an festnn. Brücken nur 

cie ausgebohlten Eisenbahnbrücken Neuenburg und 
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Tag 
TJlirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

35.11.44 !nl' pause: 

benabv, 

die Io 

k 

nach K 

gegen. 

werder 

.ose fexndl.Artl.Feuer und die zahlreichen Bom- 

lürfe und Bordwaffenheschüsse halten nach wie vor 

ge gespannt. 

it Angriff der 2. engl. Armee auf die Maasfrs, t 

orden in Verbindung mit dem bevorstehenden Angri 

die l.F.S.Armee muß auch weiterhin gerechnet 

festlich Jülich wurde die alte H.K.B. in 

zähem Singen wiedergenommen. 

Jn Straßburg halten sich noch die l'anteuffel-Ka- 

die Forts "Kronprinz" und "Großherzog von 

Starkes feindl. Artl.Feuer liegt auf Kehl und 

einbrücken. Der Feind fühlte mit Pz.Gruppen 

zwisclen Straßbuvg und den Vogesen nach Süden vor. 

Kit Fcrtsetsung der Angriffe in südlicher Richtung mit 

rktem Kräften wird gerechnet. 

n den Hochvogesen konnte der Gegner an verschie- 

Steilen die eigene stark geschwächte Front durch 

brechen. Er nahm im Angriff von Norden den Donon-Pass, 

erreichte im Breusch-Tal nach Nordosten vorstoßend 

Schimeck und erzielte ostw. der Brensch sov/iewestl. 

Karkiich weitere Einbrüche. 

sorne 

Baden 

den RI 

verstc 

denen 

Girom 

zahlre 

griff e 

z einer 

eigene 

durch' 

seit 

vorli 

schos 

I er Feind erweiterte seinen Einbruchsraum ostw. 

durch tiefe Einbrüche in Richtung Kacnünstcr. 

dm südlichen Elsaß wehrte die 198. J.D. wieder 

iche von. Westen und Osten geführte Feindan- 

ab. Es gelang jedoch dem Gegner,, nachts mit eml- 

durch Panzer stark gesichnrten Geleitzügen den 

n Sperr—Riegel an der Straße Delle-Basel zu 

1 rechen. Jm Raum der burgundischen Pforte wurden 

Ieginn der Feindoffensive am 16.11. nach bisher 

e genden Meldungen insgesamt 98 Panzer abge- 

jSm oberen Rhein bestehen an festsn. Brücken nur 

noch cie aucgebohlten Eisenbahnbrücken Neuenburg und 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 209 

25.11 .4^ Breisach. Jnfolge der zu erwartenden Hochwasser- 

.tfB mit dem Ausfall einzelner Rheinfähren ge- 

werden. 

welle mi 

rechnet 

Jn: 

ist die 

wird du: 

olge der Verschiebung starker mot. Verbände 

Betriebsstoffläge besonders gespannt und 

rch die laufende Zuweisung nicht gedeckt. 

Jtalien 

Während es im Raum südl. Bologna trotz der 

mit Sicljierheit abgeschlossenen Bereitstellung zum 

Angriff 

kam, se 
l ' 

gefaßten Kräften seine Angriffe beiderseits der Via 

Emilia 

Balkan: 

Jn 

planmäßug. 

ITö 

Front ü 

mußten 

Ostfron 

jer die Donau an. Die eigenen Stellungen 

urückverlegt werden. 

’ der Donauinsel südl. Budapest gewann 

Zw 

Russen 

eigener 

auch gestern noch zu keinen Kampfhandlungen 

zte der Feind mit schwerpunktmäßig zusammen- 

ort . 

Mazedonien verlaufen die Absetzbewegungen 

dl. der Drau griff der Feind in breiter 

der Feind v/eiter Boden. 

sehen Budapest und Miskolo setzten die 

.hre Angriffe fort. Mangels ^genügend 

infanteristischer Kräfte erzielte der 

Feind iA den Hauptbrennpunkten der Schlacht 

Einbrüche . Gepanzerte eigene Gegenangriffe waren 

erfolgreich. 

Zw:.wehen Dukla-Fass und TJngavar wird die 

Front nach Westen zurückverlegt. 

Kurland steigerte sich die große Abwehr- 

auf 100 km Frontbreite zu größter Heftig- 

Jn 

schlach' 

keit, obwohl der Feind die Masse-seiner Banzer 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 209 

25.11.4' Breisach. Jnfolge der za er.vertendcn Hochwasser- 

.uß mit dem Ausfall einzelner Rheinfähren ge- 

worden. 

olge der Verschiebung starker mot. Verbände 

Betriebsstoffläge besonders gespannt und 

roh die laufende Zuweisung nicht gedeckt. 

welle mi 

rechnet 

Jn: 

ist die 

wird di.: 

Jtalien 

Yfährend es im Raum südl. Bologna trotz der 

mit Sicherheit abgeschlossenen Bereitstellung zum 

Angriff auch gestern noch zu keinen Kampfhandlungen 

kam, se'izte der Reind mit schwerpunktmäßig zusammen- 

gefaßten Kräften seine Angriffe beiderseits der Via 

Emilia jort. 

Balkan: 

Jn 

planmäß: 

re: 
Krönt ü 

mußten 

Ostfron 

Au: 

Zw 

Russen 

eigener 

Eeind i 

Einbrüclju 

erfolgn 

Zw: 

Krönt n 

Jn 

schlach' 

keit, o' 

Kazedonien verlaufen die Absetzbewegungen 

g- 

•dl. der Brau griff der Keind in breiter 

)er die Donau an. Die eigenen Stellungen 

urückverlegt werden. 

der Donauinsel südl. Budapest gewann 

der Keind weiter Boden. 

sehen Budapest und Kiskolo setzten die 

hre Angxiffe fort. Mangels ^genügend 

Infanteristischer Kräfte erzielte der 

den Hauptbrennpunkten der Schlacht 

e . Gepanzerte eigene Gegenangriffe waren 

ich. 

wehen Dukla-Kass und Ungavar wird die 

Ach Westen zurückverlegt. 

Kurland steigerte sich die große Abwehr- 

auf 100 km Krontbreite zu größter Heftig- 

ijiwohl. der Keind die Masse-seiner Panzer 
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Tug 

Uhrteit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisso 

9-11 -44 noch zLirückhält. Jn zähem Hingen wurde wiederum 

ein feindl. Durchbhuch verhindert. 33er Feind erlitt 

schwerste Verluste. Die eigenen Ausfälle setzten 

jedoch die Kampfkraft der im Brennpunkt stehenden 

33ivisipnen in steigendem Maße .herab. 

e f' 

U. 

Pioni 

gen, w 

rate: 

Restes 

führen 

iter vollem Einsatz der Marine und landungs- 

e gelang es trotz schwerster Wetterbedingun- 

slche die vollständige Bergung wertvollen Ge- 

/■erhinderten, die Zurückführung des gesamten 

der Besatzung Sworbe auf das Festland durchzn 

I.) Betr. ^straum: 

si J 

a) Jn 

für 

be 

ordfr 

b) MOK 

für 

lohi 

ergii: 

rer 

c) Adm 

spr^ 

Adm 

22. 

Besonderes 

Abänderung bisheriger Befehle hat MOK Ost 

"Lützow" und "Scheer"^ soweit für dringende Ar- 

en erforderlich, 24-Stündige Bereitschaft ange- 

et. 

Ost hat 6.J!-Flottille dem Adm. östl. ^stsee 

Minenaufgaben und Vorstöße in Rigabusen gegen 

ende Ziele zur Verfügung gestellt. Flottille 

not z.Zt. in Gotenhafen in dreistündiger Be- 

;schaf t. 

Skagerrak meldet, daß auf Grund heutiger Be- 

chung zwischen Adm. Skagerrak und Chef Ski. 

Qu. VI mit Beichsbevollm. Dänemark für heute 

Uhr militärische Besetzung und Sicherung fo3 

gender Schiffe befohlen ist: 

00 

Jn Kopenhagen; MSS "Melchior”,."Hans Broge", 

"Aa^borg Hus", "Kronprins Olaf", 
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Tag 

■phrtcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis BQ 

fejjgbfe noch zirückhält. Jn zähem Ringen wurde wiederum 

ein feindl. Durchbtuch verhindert. 33er Feind erlitt 

schwerste Verluste. Die eigenen Ausfälle setzten 

jedoch die Kampfkraft der im Brennpunkt stehenden 

Divisinnen in steigendem Maße herab. 

Uiter vollem Einsatz der Marine und Landungs- 

Pioniere gelang es trotz schwerster ’Yetterbedingun- 

gen, wsiche die vollständige Bergung wertvollen Ge- 

rätes verhinderten, die Zurückführung des gesamten 

Restes der Besatzung Sworbe auf das Festland durchzu 

führen. 

I.) Beir. )straum: • 

3i 5 

a) Jn 

für 

be 

ord(i 

b) KOK 

für 

lohji 

ergii: 

rer 

c) Adm 

spr^ 

Adm 

22. 

Besonderes 

Abänderung bisheriger Befehle hat KOK Ost 

"Lützow" und "Scheer", soweit für dringende Ar- 

en erforderlich, 24-stündige Bereitschaft ange- 

et. 

Ost hat 6.J-Flottille dem Adm. östl. ^stsee 

Minenaufgaben und Vorstöße in Rigabusen gegen 
ende Ziele zur Verfügung gestellt. Flottille 

nzt z.Zt. in Gotenhafen in dreistündiger Be- 

schaff . 

Skagerrak meldet, daß auf Grund heutiger Be- 

ckung zwischen Adm. Skagerrak und Chef Ski. 
Qu. VX mit Reichsbe.vollm. Dänemark für heute 

Uhr militärische Besetzung und Sicherung fo3 

genfer Schiffe befohlen ist: 

Jn Kopenhagen; MSS "Melchior",."Hans Broge", 

"AalJ-borg Hus", "Kronprins Olaf", 

00 



Tag 
Uhrzcit 

- 571 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 290 

25-11 -4 

(177) 

(178) 

in Aal'iorg: D, "Angamo", H. Skipper Clement", 

in Boriholm: "MS "Fren". 

B 

Aasbru 

sohlagnabme erfolgt als Repressalie für 

;h der Fähre "Store Belt". 

Maßnahmen , die zur Verhinderung der Ab- 

mg dänischer Handelsschiffe nach Schv/e- 

;riffen bezw. vorgesehen sind, sind in 

innerk I.Skl. II 54578/44 gkdos. verzeichnet. 

wander 

den er. 

Aktenv 

Abschrift in ETB Teil C Heft III. 

II.) Betr. Hordraum 

A; 

seiten 

Eintre 

ist. 

III.) Betr. 

o: OHl/Füstab drahtet zu Antrag von Skl.Adm. Qu 

(vgl. :3)B '19.11.) an Ski.,OKW/WFSO; u. Adm. FHQu: 

Kriegs: 

1944 i 

abgege 

läge u 

tere Ge: 

I.) Berei 

1. Adm. ö 

forderung U-Boots für Unternehmen "Schwager" 

6.Ski. vrird von 2.Ski. abgelehnt, da 

f eh an Bestimmungsort erst Ende Dezember h+vjk'ch 

iakgeräteabgabe an K H; 

uftwaffe hat zur Unterstützung der 

arine von sich aus von Juni bis September 

sgesamt 98 Geschütze 8,8 cm Flak an KM 

en. Auf Grund angespannter Flakgeräte- 

d vordringlicher Einsatzaufgaben sind wei- 

räteabgaben ggf. nicht möglich." 

läge 25. 11. 44 . 

ch M 0 K Ost 

tliche Ostsee: 

Bsi der Räumung von Sworbe sind 1 MFP und 1 

Pi-lanc.ungsboot durch .Strandung mit nachfolgender 
Sprengung 
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Tag 

Uhrzeit 

Orb 
Wetter 

Vorkommnisse 290 

25.11 .4 

(177) 

(178) 

in Aal' 

in Bo 

B 

Ansbru 

M; 

wander 

den er, 

Aktenv 

Abschr 

lorc: D, "Ancamo", B. Skipper Clement", 

riholm: "MS "Bren" . 

schlagnabme erfolgt als Repressalie für 

it der Rühre "Store Belt". 

ilAßnabmen , die zur Verhinderung der Ab- 

mg dänischer Handelsschiffe nach Schv/e- 

;riffen bezv/. vorgesehen sind, sind in 

rmerk I.Skl. II 54578/44 gkdos. verzeichnet, 

ift in KTB Teil C Heft III. 

II.) Betr. ordraum 

A; 

seiten 

Eintre 

ist. 

III.) Betr. 

nforderung U-Boots für Unternehmen "Schwager" 

6.Ski. wird von 2.Ski. abgelehnt, da 

f eh an Bestimmungsort erst Ende Dezember 

lak Tcräteab.iabe a— K Ms 

(vgl. 

II 

Kriegs 

-1944 i 

abgege 

läge 

tere 

I.) Berei 

1 . Adm. ö 

flUj/Eiictab drahtet zu Antrag von Ski .Adm. Qu 

PB -19.11.) an Ski.,OKW/URST u. Adm. RHQu: 

uftwaffe hat zur Unterstützung der 

arine von sich aus von Juni bis September 

sgesamt 98 Geschütze 8,8 cm Rlak an KM 

>en. Auf Grund angespannter Rlakgeräte- 

d vordringlicher Einsatzaufgaben sind wei- 

räteabgaben ggf. nicht möglich." Ge: 

Lage 25. 11. 44 . 

,:h M 0 K Ost 

tliche Ostsee: 

Bti der Räumung von Sworbe sind 1 HER und 1 

Bi-Ianc ungsboot durch Strandung mit nachfolgender 
Sprengung 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

ü:1.°44 in Verlist geraten. 1 R-Boot ist beschädigt. 

Bootsgruppe wurde durch landbätterie vergeblich 

sen und hat nach Räumung von Zerel Jnsel- 

M- 

beschos 

spitze (nit 121 Schuß 10, 5 cm belegt. 

ohpositionen Jrbensjraße Ost und liest sind 

mit 6 K?E besetzt. 

Jn AO 6468 sind tagsüber 2 II- und 2 7p.Boote aul- 

estellt, die nachts Position nördlich Domesnes be- 

setzen. Vor Windau und libau waren Vp.Positionen be- 

setzt, fäinenräumarbeiten vor libau wurden fortgesetzt. 

Geleit- und Truppentransporte wurden, planmäßig 

durchgeführt, darunter Überführung 95.J.D. von 

Königsbprg nach Memel. 

.Mittler! und westliche Ostsee: 

3. Adm. Sk 

Zuja .Minenräumdienst 

eingesetzt. 

waren 16 Boote und 1 Sperr- 

brecher 

"1 

hafen eLngelaufen. 

itzow" ist 0845 Uhr, "Scheer" 11.00 Uhr in oten-- 

igerräh: 

Am 24. ist in Aalborg-Bucht KMA-Sperre aus 80 

Minen z reireihig geworfen. Am gleichen Tage 18.15 Ulir 

erhielt deutscher Dampfer "Borbeclc" ( 6 000 BRT) bei 

feindli :hem Luftangriff südlich larvik Bombentreffer. 

Schiff .st mit Toten und Verwundeten in larvik eingelai- 

f en. 

Jn der Rächt zum 25. wurden 18 feindliche Aufklä- 

rungs- pezw. Minenflugzeuge über dem Skagerrak und nörd 

liehen Mattegat gemeldet. Am 25. waren zum Minenräum- 

dienst :!2 Boote eingesetzt. Eine Mine wurde westlich 

laesoe geräumt. EMA-Verband hat Arbeiten durchgeführt 

0 meldet nordwestlich laesoe Grundminendetonatic 

in Boot^nähe ohne Ausfälle. 

7, .20, 33 waren im Geleitdienst eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

-tM4 in Verlist geraten. 1 E-Boot ist beschädigt. 

M-Bootsgruppe wurde durch landbätterie vergeblich 

beschossen und hat nach Eaunung von Zerel Jncel- 

spitze nit 121 Schuß 10, 5 cm belegt. 

Dispositionen Jrbensjraße Ost und West sind 

mit 6 K?E besetzt. 

Jn AO 6468 sind tagsüber 2 II- und 2 Tp.Boote aui- 

estellt, die nachts Position nördlich Domesnes be- 

setzen. Tor Windau und libau waren Vp.Positionen be- 

setzt, flinenräumarbeiten vor libau wurden fortgesetzt. 

Geleit- und Truppentransporte vurden planmäßig 

durchgeführt, darunter Überführung 95.J.D. von 

Kcnigsbprg nach Memel. 

2. .Mittlerb und westliche Ostsee: 

3. A'dm. Sk 

Am 

Minen z 

erhielt 

feindli 

Zup.Einenräumdienst 

eingesetzt. 

waren 16 Boote und 1 Sperr- 

brecher 

"1 

hufen elngelaufen. 

itzow" ist 0845 Uhr, "Scheer" 11.00 Uhr in oten-- 

igerrak: 

24. ist in Aalborg-Bucht ELIA-Sperre aus 80 

veireihig geworfen. Am gleichen Tage 18.15 Uhr 

deutscher. Dampfer "Borbeck" ( 6 000 BST) bei 

;hem Luftangriff südlich lurvik Bombentreffer. 

Toten und Verwundeten in larvik eingelai- Schiff (.st mit 

f en. 

Jn der Sacht zum 25- wurden 18 feindliche Aufklä- 

rungs- pezw. Minenflugzeuge über dem Skagerrak und nörd 

liehen ^lattegat gemeldet. Am 25. waren zum Minenräum- 

dienst :!2 Boote eingesetzt. Eine Mine wurde westlich 

laesoe geräumt. KAA-Verband hat. Arbeiten durchgeführt 

0 meldet nordwestlich laesoe Grundminendetonatic 

in Bootin-ähe ohne Ausfälle. 

T. 7, .20, 33 waren im Geleitdienst eingesetzt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 291 

25.11.14 Vorgesehene Beschlagnahme dänischer Schiffe 

ist bis auf "Melchior" und "Agamos" planmäßig 

durcigeführt."Melchior" befindet sich in See 

auf lern Weg nach Aalborg, "Agamos" liegt im 

Idmfpord vor Anker. 

Auf Orlogwerft Kopenhagen wurde am 24. 

ein Bprengstoffanschlag in der Kesselschmiede 

durcigeführt. 

Geleitfc. und Truppentransporte wurden 

plannäßig durchgefuhrt, Aus Geleitbootsmangel 

sind 2 nach Süden bestimmte Dampfer liegenge- 

blieben. 

II.) B e r eich MOK Herwegen 

1. Fein ilage: 

im n: 

in d( 

meld|( 

auf 

tere 

Fahi: 

in 

in d|i 

im 

Vm 

spre 

Jm Bereich 18. Gruppe wurden 18 Flugzeuge 

insatz erfaßt. Bei 16. Gruppe traten 

er Nacht zum 26. 7 Flugzeuge auf. 1 Flugzeug 

ete kurz nach Mitternacht Bombenangriff 

3 unbekannte Fahrzeuge in AN 8529, -ein wei- 

s erfolglosen Angriff auf 4 unbekannte 

zeuge in AN 8584. Eine engl. Einheit wurde 

J 4210.geortet. Nach Funkverkehr standen 

er Nacht zum 25• ein englischer Verband 

hottlandbereich oder Nordmeer in See. 

wurde von Narvik engl, vermutlich Träger- 

chverkehr abgehört. 

So 

Am Tage standen nach Funkbetrieb 4 russ. 

Zersltörer im Jokonga-Bereich in See. Ebenso 

'wurden einige U-Boote im Seegebiet der norweg. 
Polajrküste im Funkverkehr beobachtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 291 

25.11-^4 Vorgesehene Beschlagnahme dänischer Schiffe 

ist bis auf "Melchior" und "Agamos" planmäßig 

durcigeführt."Melchior" befindet sich in See 

auf lern Weg nach Aalborg, "Agamos" liegt im 

limfpord vor Anker. 

Auf Orlogwerft Kopenhagen wurde am 24. 

ein Bprengstoffanschlag in der Kesselschmiede 

durcigeführt. 

Geleitfe. und Truppentransporte wurden 

plannäßig durchgeführt. Aus Geleitbootsmangel 

sind 2 nach Süden bestimmte Dampfer liegenge- 

blieben. 

II.) B e r eich 0 K N o r w e g e n 

1 . Bein ilapie: 

im 

in di 

meld|i 

auf 

terc 

Fahr: 

in 

in d]i 

im 

Vm 

spre 

Jm Bereich 18. Gruppe wurden 18 Flugzeuge 

insatz erfaßt. Bei 16. Gruppe traten 

er Kacht zum 26. 7 Flugzeuge auf. 1 Flugzeug 

ete kurz nach Mitternacht Bombenangriff 

3 unbekannte Fahrzeuge in AK 8529, "ein v;ei- 

s erfolglosen Angriff auf 4 unbekannte, 

zeuge in AK 8584. Eine engl. Einheit wurde 

J 4210.geortet. Nach Funkverkehr standen 

er Wacht zum 25. ein. englischer Verband 

hottlandbereich oder Wordmeer in See. 

wurde von Harvik engl, vermutlich Träger- 

chverkehr abgehört. 

Sc. 

Am Tage standen nach Funkbetrieb 4 russ. 

Zersltörer im Jokonga-Bereich in See. Ebenso 

'wurden einige U-Boote im Seegebiet der norweg. 

Polafrküste .im Funkverkehr beobachtet. 
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Tag 
Uhrreit 

Ort 

Wetter 
Y orkommnisBe 

g.t.1.1-44 2. Ei 

We 

■4m 24. und 25- wurde rege'feindliche Auf- 

kllirungstätiglceit im .Raum Sognefjord - lister 

heibachtet. Am 25. nachm, flogen 15 Moskitos 

bei Utsira ein. 

Osllof iord: 

be 

in 

wu 

Ei i 

Ge Li 

Über Fortsetzung der Sabotagetätigkeit ist 

reichtet. 

Am 24. abends sind mehrere Feindmaschinen 

Raum Oslofjord eingeflogen. Jn der Uacht zum 25 

öden im südnorweg. Küstenvorfeld 47 feindliche 

elflugzeuge festgestellt. 

eite: 

III.) 

1 . Be 

Lagemeldung Adm. Polarküste liegt nicht vor. 

tküste: 

Aus Bereich Polarkuste liegt Geleitmeldung 

ht vor. 

Jn den übrigen Bereichen v/urden 4 Schiffe 

:h Norden und 24 Schiffe nach Süden geleitet; 

Bereich M 0 K Nord 

"g 

itsche ucht: 

Jn der Nacht zum 25. sind Geleit- und Sich- 

Dienst planmäßig durchgeführt. 

Dampfer "Gotenhafen ( 4 523 BRT) aus V/eser - 

ElJ^e-Geleit erhielt vor der Elbe Minentreffer und 

wufde auf Grund gesetzt. Bas Schiff ist später 

ml|t eigener Kraft nach Brunsbüttel eingelaufen. 

Beim Wegeablaufen wurden zwischen Helgoland 

574 - 

Tag 
Trhrccit 

Ort 

Wetter 
Y orkommnisBe 

5.1-1 .44 2. Ei 

We 

lagemeldung Adm. Polarküste liegt nicht vor. 

tküste: 

kl|i: 

be 

b 

Am 24. und 25- wurde rege'feindliche Auf- 

irungstätigkeit im Raun Sognefjord - Lister 

Jbachtet. Am 25. nachm, flogen 15 Moskitos 

Utsira ein. 

Os Lofnord: 

be 

in 

T/U 

Ei i. 

Ge Li 

Über Fortsetzung der Sabotagetätigkeit ist 

[Vicht et. 

Am 24. abends sind mehrere Peindmaschinen 

Raum Oslofjord eingeflogen. Jn der Ilacht zum 25 

rden im südnorweg. Küstenvorfeld 17 feindliche 

zelflugzeuge festgestellt. 

eite: 

Aus Bereich Polarküste liegt Geleitmeldung 

ht vor. 

Jn den übrigen Bereichen wurden 4 Schiffe 

:h Korden und 24 Schiffe nach Süden geleitet; 

III.) Bereich KOK Nord 

De itsche ucht: 

Jn der Nacht zum 25» sind Geleit- und Sich- 

Di»nst planmäßig durchgeführt. 

Dampfer "Gotenhafen ( 4 525 BRT) aus '.Veser - 

El^e-Geleit erhielt vor der Elbe Minentreffer und 

wutde auf Grund gesetzt. Das Schiff ist später 

ml[fc eigener Kraft nach Brunsbüttel eingelaufen. 

Beim Y/egeablaufen wurden zwischen Helgoland 



575 - 

Tag 

Uhrzeifc 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 292 

25.11 . irl. 

(179) 

und Jade 6 EIM/A geräumt. 

Hafensehutzflottille Whaven hat vor der Jade 

2 EEIl/A geräumt. 

2. Holljmdraum: 

bese 

sieh' 

niclr 

Wegen grober See war. nur eine Vp.-Position 

;zt. Über Nachschub- und Übersetzleistungen 

! Tageslage. 

Jm übrigen sind besondere Vorkommnisse 

gemeldet. 

AdE meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

IV. B:reioh HOKWest 

1. Peindlage 

rei 

Jm 

tet 

U-Ji 

Jm Bereich 18. Gruppe wurden 30, im Be- 

ch 19. Gruppe 17 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Einholgebiet wurden 3 engl. Einheiten geor- 

3 Zerstörer erhielten von PÄtsaBa^CWeisung, 
jdaktion in BP 3193 zu unterstützen. 

Vm wurde nordöstlich Dünkirchen ein Frach- 

ter auf W-Kurs gesichtet. Nordwestlich Cher- 

bourg stand ein Geleitzerstörer auf SO-Kurs, 

ein Hilfsflugzeugträger auf N-Kurs. 

2. Eigene Page: 

Nach' 

habt 

mißi 

örtü 

Zur Versorgung von Dünkirchen waren in der 

■t zum 25. 7 Flugzeuge gestartet, 5 davon 

n Aufgabe erfüllt, 2 Flugzeuge werden ver— 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird 

iche Kampftatigkeit gemeldet. Jn St.Nazaire 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 292 

25.11 .4'- 

(179) 

und Jade 6 Elil/A geräumt . 

Hafe:ischutzflottille W'haven hat vor der Jade 

2 EL)l/A geräumt. 

2. Holl, ,indraum: 

bese 

sieh' 

Jm übrigen sind besondere Vorkomuiisse 

niclrF gemeldet. 

AdK meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

IV.) Bereich MOE West 

1 . Fe irdlage: 

rei' 

Jm ■ 
tet 

U-J; 

ITacl. 

hab 

mißi 

ört] 

Wegen grober See mar. nur eine Vp.-Position 

zt. Über Nachschub- und Übersetzleistungen 

Tageslage, 

Jm Bereich 18. Gruppe wurden 30, im Se- 

chzig. Gruppe 17 Flugzeuge im Einsatz erfaßt, 

inholgebiet wurden 3 engl. Einheiten geor- 

3 Zerstörer erhielten von P«‘tsaiBe^’Weisung, 

gdaktion in BP 3193 zu unterstützen. 

Vm wurde nordöstlich Dünkirchen ein Frach- 

ter auf W-Kurs gesichtet, nordwestlich Cher- 

bourg stand ein Geleitzerstörer auf SO-Kurs, 

ein Hilfsflugzeugträger auf H-Kurs. 

2. Eigene Page: 

Zur Versorgung von Dünkirchen waren in der 

,t zum 25. 7 Flugzeuge gestartet, 5 davon 

i Aufgabe erfüllt, 2 Flugzeuge werden ver— 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird 

iche Kampftätigkeit gemeldet. Jn St.Kazaire 



- 576 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ml. 44 

(180) 

Ort 

Wetter 
V orkommnisso 

ist a’ 

Anstatt: 

pfleg: 

mit 1 

.if Anregung amerik. Roten Kreuz - Vertreters 

sch. Gefangener für den 29. 11. geplant. Ver- 

mgsreichweite für Gironde-rRestungen ist ab 20." 

50 Tagen gemeldet.. 

V.)B e r 

1.. Feind Lage: 

im 24. nachmittags passierte Konvoi GU S 58 

mit 3 Tagen Verspätung die Gibraltarstraße 301 Stär- 

ke voi'76 Frachtern, 13 Tankern mit einem Hilfskreur 

zer, 1 Zerstörer und 6 Korvetten. 

44 Fr*' 

lantii 

täti, 

an Ta 

2. Eigen 

e i c h Dt. M a r.K d o Italien 

im 25. mittags ist ein Truppentransporter mit 

chter» und 4 Korvetten aus Gibraltar in den At- 

ausgelaufen. 

Tor der Riviera wurde am 24. übliche Bewacher- 

.ceit frühmorgens durch feindliche S-Boote, 

ge durch 2 Zerstörer und 2 M-Boote beobachtet. 

Page: 

in der Westküste sind in der Hacht zum 25. 

Geleip- und Sicherungsdienst planmäßig durchgeführt. 

äarinelandeinheiten aus San Remo haben Banden- 

gehmen erfolgreich beendet. 

in der Ostküste ist Geleit - und Sich-Dienst 

in der IJacht zum 28. ebenfalls planmäßig abge- 

winkelt. Nördlich Garibaldi 1 wurden 40 KEIA durch MFP 

ausge Legt. 

3eeko V/.estadria hat nach Treviso verlegt. 
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Tag 

UJirzeit 

;.-11.44 

(180) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

ist a1 

Anstatt! 

pfleg: 

mit 1 

Anregung arnerik. Roten Kreuz - Vertreters 

sch Gefangener für den 29. 11. geplant. Ver- 

mgsreichweite für Gironde-Jestungen ist ah 20.' 

50 Tagen gemeldet.. 

V.)B 

1.. Feind Lage: 

mit 3 

ke vo 

zer. 

Im 24. nacnmittags passierte Konvoi GIT S 58 

Tagen Verspätung die Gihraltarstraße in Stär- 

.'76 Frachtern, 13 Tankern mit einem Hilfslcreur 

Zerstörer und 6 Korvetten. 

44 Frai 
lantii 

tätig 

an Ta 

2. Eigen 

in de 

wicketl 

ausge L 

e i c h Et. K a r.K d o Italien 

im 25. mittags ist ein Truppentransporter mit 

ohter* und 4 Korvetten aus Gibraltar in den At- 

ausgelaufen. 

TOT der Riviera wurde am 24. übliche Bewacher- 

ceit frühmorgens durch feindliche S-Boote, 

?e durch 2 Zerstörer und 2 U-Boote beobachtet. 

Bare: 

An der Westküste sind in der Rächt zum 25. 

Geleip- und Sicherungsdienst planmäßig durchgcfiüirt, 

larinelandeinheiten aus Sah Remo haben Banden- 

nehmen erfolgreich beendet. 

in der Ostküste ist Geleit - und Sich-Bienst 

c Rächt zum 28. ebenfalls planmäßig abge- 

Rördlich Garibaldi wurden 40 KIA durch UFP 

egt. 

3eeko V/estadria hat' nach Treviso verlegt. 



577 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 293 

25-.H-41 VI.) ,B sreich Mar. Gruppe Süd 

1. Adri 

Pater 

such 

stra 

word 

An Nordspitze Levrera sind 2 feindliche 

zeuge teeschädigt aufgelaufen. Atesch'leppver- 

durch 3 Einheiten blieb ohne Erfolg. Ge- 

ndete Boote sind vermutlich in Brand gesetzt 

en. 

nach 

aus 

Sp 

in?p 

9 Boote 3.S-Plottille sind kurz nach Mitter- 

t nach Pola zurückgekehrt, da MEK-Einsatz 

r r 

Pola 

Ver' 

nach 

zur 

star 

ban 

u: ca 

Raum 

und 

unte 

südl 

2. Ägäi 

Tettergründen abgebrochen v/erden mußte. 

Vorhaben "Amanda 4" ist durch ein Hinen- 

vor Pola planmäßig durchgeführt. 

TA 40, 45, Minenschiff "Pasana" sind aus 

für neue Sperraufgabe MA 3 ausgelaufen, 

d marschiert nach Durchführung der Aufgabe 

Triest zurück . 4 Boote 3.S-Blottille, diö 

Sicherung eingesetzt waren, sind wegen 

her Dünung nach Pola zurückgekehrt. 

Abends sind 2 Schlepper im Hafen Triest 

atlich infolge Sabotage gesunken. 

Jm albanischen Raum sind Batterie lusti- 

nd "Arza" gesprengt. Marine hat sich aus 

Cotor - Bar ohne Peinddruck abgesetzt 

wird als Kampfgruppe in Scutari 297. J.D. 

rstellt. 

Idarinegruppe aus Valona - Durazzo ist -in luai 

ich Podgerica eingetroffen. 

Kreta meldet feindliche Aufklärungstätigkeit 

über der Kernfestung. 

Am 24'. wurden im Raum Piscopi - Coos 

l Zerstörer gesichtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomm niaso 293 

25.11.4* VI.) ,B ersieh Mar. Gruppe Süd: 

1. Adri 

Pairr 

euch 

stra 

word 

nach 

aus 

Sp 

UFP 

r r 

Pols 

Vert 

nach 

zur 

star 

ca ut: 

Raun 

und 

unte 

südl 

2. Ägäi 

An Kordspitze levrera sind 2 feindliche 

zeuge beschädigt aufgelaufen. Abschleppver- 

durch 5 Einheiten blieb ohne Erfolg. Ge- 

ndete Eoote sind vermutlich in Brand gesetzt 

in. 

9 Boote 3.S-Flottille sind hurz nach Mitter- 

t nach Pola zurücligekehrt, da KEK-Einsatz 

lettergründen abgebrochen v/erden mußte. 

Vorhaben "Amanda 4" ist durch ein Hinen- 

vor Pola planmäßig durchgcführt. 

TA 40, 45, Minenschiff "Fasana" sind aus 

für neue Sperraufgabe MA 3 ausgelaufen, 

and marschiert nach Durchführung der Aufgabe 

Triest .zurück . 4 Boote 3.S-Blottille, diö 

Sicherung eingesetzt waren, sind wegen 

ker Dünung nach Pola zurückgekehrt. 

Abends sind 2 Schlepper im Hafen Triest 

utlich infolge Sabotage gesunken. 

Jm albanischen Raum sind Batterie Lusti- 

ud "Arza" gesprengt. Marine hat sich aus 

Cotor - Bar ohne Feinddruck abgesetzt 

wird als Kampfgruppe in Scutari 297. J.D. 

rstellt. 

iäarinegruppe aus Valona - Durazzo ist .-in luci 

ich Podgerica eingetroffen. 

über 

Kreta meldet feindliche Aufklärungstätigkeit 

der Kernfestung. 

Am 24'. wurden im Raum Piscopi - Coos 

nur 2 Zerstörer gesichtet. 



Tag 
Uhrzeit 

5-11-44 

Ort 

Wetter 
VorkomranisEO 

3. Bon 

unt 

Bonji 

ber 

ten 

Ui3g 

Ein 

v/ur 

Ras 

ITeu 

nör 

Deutsch-ungarische Trup-pen Sind für Peuer- 

rstützung unter Pührung stellvertr. Chefs 

uflottille im Raum Ragyteteny his Budafok 

2itgestellt. Artl. Eingreifen War wegen dich- 

Nebels am 24. nicht möglich. Am 25. ist ein 

ir. Kanonenboot bei Gef echt sberülirung vorsenht. 

Panzermot.Boot und ein weiteres Kanonenboot 

len beschädigt. Südostv/ärts Dunafoeldvar ist 

e auf vorgelagerte Jnsel übergesetzt. Durch 

Zuführung deutscher Truppen wird versucht 

lliche Hälfte von Czepel-Jnsel freizuleämpfen. 

VII.) J-Bo ot skrie.gführung : 

2 

nehmun 

A 

Heldun 

VIII.) 

Ui e st raum: 

2.Reichs 

Vi|i 

Jagds 

dustrit , 

Merseb 

Schädel. 

.ulage: 

U-Boote sind aus Kristiansand Süd zur Unter- 

; in-den Atlantik ausgelaufen. 

is den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

en. 

Duftkriegführung: 

Es liegen keine Einsatzmeldungen vor 

ebiet: 
inerik lamerik ,j 

sind 800 viermotlffilugzeuge mit starkem 

efhutz zum Angriff auf das mitteldeutsche Jn- 

gebiet eingeflogen. Angegriffen wurden Deunä, 

ifrg, Halle sowie Eisenach.. Jn Leuna schwere 

in Merseburg mittelschwere Jndustrieschäden, 

-■ bv« - 

Tag 
Uhrtcit 

Ort 

Wetter 
YorkomramsEo 

3. Bon uilap.e: 

unt 

Bonji 

her 

ten 

ung 

Ein 

WUT 

Rus 

Ifeu 

nör 

Boutscii-ungarisohe Truppen Sind für Peuer- 

rstüfzung unter Pührung stellvertr. Chefs 

uflottille im Raum Ragyteteny bis Budafok 

:itgcstellt. Artl. Eingreifen war wegen dich- 

Hebels am 24. nicht möglich. Am 25. ist ein 

ir. Kanonenboot bei G-ef echtsberührung vorsenht. 

Panzermot.Boot und ein weiteres Kanonenboot 

\en beschädigt. Südostwärts Bunafoeldvar ist 

e auf vorgelagerte Jnsel übergesetst. Durch 

Zuführung deutscher Truppen wird versucht 

lliche flälfte von Cse-oel-Jnsel freisuicämpfen. 

YII.) J-Bo ot shrie.gführung : 

2 

nehmun 

A 

Meldun. 

VIII.' 

U-Boote sind aus Kristiansand Süd zur Unter- 

; in- den Atlantik ausgelaufen. 

is den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

en. 

I u f t k r i e g f ü h r u n g : 

1I?estraum: 

2.Reichs 

Eu liegen keine Einsatzmeldungen vor 

ebiet: 
merik 

Viti 

Jagds 

dustritfc; 

Kerseb 

Schädel. 

tamerik j 
sind 800 viermotVE'lugzeuge mit starkem 

tjhutz zum Angriff auf das mitteldeutsche Jn- 

gebiet eingeflogen. Angegriffen wurden teunä, 

ifrg, Halle sowie Eisenach.. Jn Beuna schwere 

in Merseburg mittelschvere Jndustrieschäden, 



- 579 - 

Tag 
Uhrzcit 

25.11.4 

(181) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 294 

jeioch 

Jn B 

100 * 

una 

ig 

1 

Gladba 

^Lugze 

angeg: 

tröffe 

gesamt 

im 7/es 

und St 

waffen 

rliein- 

Straßb a: 

mit Ja 

lieh Ka 

p 

Plugze 

Uo 

noch n 

J 

von 3o 

Nacht s|fc 

IVestde 

selte 

3. Mittelaeerraum: 

T/etter 

?. Ostrauii 

Jn 

gründe]! 

schwere Verlcehrsschäden angerichtet. 

.werk Schkopau ist Betrieb bis auf weiteres 

ausgefallen. 

00 zweiibot. Neindflugzeuge haben München— 

:h und Viersen , etwa 200 viermot .amerilc. 

ige mit Jagdschutz Bingen und Bingerbrück 

;riffen. Hindenburgbrücke in Bingen wurde ge- 

il. T/ährend der Helligkeit haben sich ins- 

etwa 760 Feindjäger in kleinen Verbänden 

en des Reichsgebiets zwischen Osnabrück 

ixttgart betätigt. Schwerpunkt der mit Bord- 

und Bomben durchgeführten Angriffe lag im 

westfälischen Industriegebiet sowie im Raum 

.rg - Stuttgart-r Mittags haben 60 Maraudor 

;dschutz Angriffe im frontnahen Raum west- 

.iserläutern und Karlsruhe durchgeführt,, 

!|ei Angriffen auf Flugplätze wurden 5 

uge am Boden zerstört, 8 weitere beschsä-igt. 

'er eigene Abwehrer/tSge liegen Meldungen 

ilicht vor. 

i der 'Nacht zum 26. wurde Nürnberg 2 mal 

bezw. 40 Moskitos angegriffen. Während der 

unden haben etwa 200 Feindflugzeuge über 

itschland von Hamburg bis Stuttgart verein- 

Sombenabwürfe durchgeführt. 

25. war feindliche Einsatztätigkeit aus 

;ründen schwach. 

■Jn Ungarn waren am 24. im Frontgebiet 90 

feindl .ehe Aufklärer und Schlachtflugzeuge einge- 

setzt. 65 eigene Schlachtflugzeuge unterstützten 

die Operationen der Armee im Ungar. Frontgebiet. 

der Nacht zum 25. waren Einsätze aus Wetter- 

nicht möglich. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 294 

25-11.4 

(181) 

jedoch 

Jn Bi 

100 ^ 
una 

ite 

1 

Gladba 
^lugze 

angeg: 

tröffe 

gesamt 

im 7/es 

und St 

v/af f en 

rhein- 

Straßbi: 

mit Ja 

lieh Ka: 

P 

Biugze 

Uo 

noch n 

J 

von 3o 

Nacht s|fc 

Westde 

zelte 

3. ilittel aeerraum: 

ITetter 

5 • Ostrauii 

Jm 

gründe] i 

schwere Verkehrsschaden angerichtet. 

iwerk Schlcopau ist Betrieb bis auf weiteres 

ausgefallen. 

00 zweiAot. Beindflugzeuge haben Künchen- 

:h und Viersen , etwa 200 viermot .amerik*. 

uge mit Jagdschutz Bingen und Bingerbrück 

;riffen. Hindenburgbrücke in Bingen wurde ge- 

sln. Während der Helligkeit haben sich ins- 

etwa 700 Peindjäger in kleinen Verbänden 

en des Reichsgebiets zwischen Osnabrück 

luttgart betätigt. Schwerpunkt der mit Bord- 

und Bomben durchgeführten .Angriffe lag im 

.vestfälischen Industriegebiet sowie im Raum 

irg - Stuttgart» Mittags haben 60 Maraudar 

;dschutz Angriffe im frontnahen Raum west- 

iserlautern und Karlsruhe durohgeführt. 

ii Angriffen auf Flugplätze wurden 5 

Lige am Boden zerstört, 8 weitere beschädigt. 

er eigene Abwehren/^-S-ge liegen Meldungen 

dicht vor. 

der 'Nacht zum 26. wurde Nürnberg 2 mal 

bezw. 40 Moskitos angegriffen. Während der 

unden haben etwa 200 Peindflugzeuge über 

itschland von Hamburg bis Stuttgart verein— 

Jombenabwürfe durchgeführt. 

Am 25P war feindliche Einsatztätigkeit aus 

;ründen schwach. 

■Jn Ungarn waren am 24. im Frontgebiet 90 

feindl .che Aufklärer und Schlachtflugzeuge einge- 

setzt. 65 eigene Schlachtflugzeuge unterstützten' 

die Operationen der Armee im Ungar. Frontgebiet. 

der Nacht zum 25. waren Einsätze aus Wetter- 

nicht möglich. 



- 580 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

■5*11,44 in der Ostfront waren am 24. 5 eigene und 245 

Feindeinsätze gemeldet. 7 faiaij] i 

nijid' (i'eaiolclot ■ 

7 feindliche Flugzeuge wurden am Boden zerstört. 
1 eigenes Flugzeug ging verloren. 

m norweg. Kaum waren 5 FW 190 eingesetzt, gelangt 

jedooi "nicht zur Feindberührung. 

IX.) I 

Chef 'Ski. 

age Ostasien: 

esondere Meldungen liegen nicht vor. 

I a e. I ,b. (K 

- 580 - 

Tag 
XJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorl.ommnisse 

!5a11,44 ■in der Ostfront v/aren am 24. 5 eigene und 2-45 

Feinde insätze gemeldet. -7-sfoAr.41iete'. girac"*L'gr 
o-imd- £«xaoldot. 

IX.) I 

Chef 'Ski. 

Vm 

feindliche Flugzeuge wurden am Boden zerstört. 

Enes Flugzeug ging verloren. 

m nor.veg. Eaux \7aren 5 Fff 190 eingesetzt, gelangten 

jedoci nicht zur Feindberührung,. 

age Ostasien: 

esondere Meldungen liegen nicht vor. 

I a I (K 



- 581 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 295 

26.11.44- 

Sonntag 

Dil 

nete s 

die am 

f orderi 

Gebräu- 

verlet: 

des Gei. 

Bonomi 

6 Part« 

■bar sei 

Politischer Lageüberblick. 

<h 

e innerpolitische Spannung in Belgien zeich- 

in einer großen Demonstration in Brüssel ab, 

25/11. den Rücktritt des Kabinetts Pierlot 

e. Die Polizei machte von der Schußwaffe 

31 Demonstranten und 3 Polizisten wurden 

;t. Hit Eingreifen der britischen Truppen 

erals Erskine wird nunmehr gerechnet. 

.ch einer Meldung aus Algier ist Kabinett 

zurückgetreten, da die Kluft zwischen den 

ien. aus denen es sich rekrutiert, unüberbrück- 

De 

Sozialj 

Sollte 

die Aui 

schwinc en. 

I) Ii. 

fälle i 

MOK Ho: 

zu sicii 

Hi; 

beabsi^ 

Zerstö 

Stichwt 

Hordkyi. 

und läi 

liehe 

r als Nachfolger Mikolajzcyks vorgesehene 

st Kwapinski gilt als schärfster Russen_gegner. 

ihm die Kabinettsbildung gelingen, dürften 

sichten auf Verständigung mit Moskau völlig 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1100 Uhr. 

Rahmen Ost- und Hordlage werden neue Sabotage- 

orgetragen. Ob.d.M. wird fernmündlich OB 

iwegen veranlassen, die Werften mit T2ruppen 

ern, wie dies in Svendborg geschehen ist. 

ch mitgelesenem Punkspruch an MOK Norwegen 

htigt Adm. Polarküste die s.Zt. nicht erfolgte 

2-ung der Siedlung Yai^loe naohzuholen. Auf 

rt "Nachlese" passiert Chef 2. KSV auslaufend 

am'Z - Tag mittags mit 5 2- und 5 M-Booten 

1900 Uhr in Vardoe Nordhafen ein, um rest- 

erstöirung vorzunehmen. Auslaufen I + 1 Tag 

.1 if t 
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Tag 

Uhrzcifc 

26.11.44 

Sonntap 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 295 

nete s 

die am 

fordeii 

Getrau' 

verlets 

des Gei. 

Ha 
Bonomi 

6 Part« 

tar sei 

Politisolier lageüberblicJc. 

e innerpolitische Spannung in Belgien zeich.- 

in einer großen Demonstration in Brassei ab, 

25/11. den Rücktritt des Kabinetts Pierlot 

e. Die Polizei machte von der Schußwaffe 

31 Demonstranten und 3 Polizisten wurden 

t. Hit Eingreifen der britischen Truppen 

erals Erskine wird nunmehr gerechnet. 

ch 

.ch einer Meldung aus Algier ist Kabinett 

zurdckgetreten, da die Kluft zwischen den 

ien, aus denen es sich rekrutiert, unttberbrück- 

D« 

Sozial] 

Sollte, 

die Aui 

schwind en. 

I) Ii. 

fälle 1 

MOK Ho: 

zu sichi 

HE.I 

beabsi<|: 

Zerstö 

Stichw« 

Hordkyi. 

und läi 

liehe 

r als Nachfolger Mikolajzcyks vorgesehene 

st Kwapinski gilt als schärfster Russen_gegner. 

ihm die Kabinettsbildung gelingen, dOrften 

sichten auf Verständigung mit Moskau völlig 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1100 Uhr. 

Rahmen Ost- und Hordlage werden neue Sabotage- 

orgetragen. Ob.d.M. wird fernmündlich OB 

ifwegen veranlassen, die Werften mit Truppen 

ern, wie dies in Svendborg geschehen ist. 

ch mitgelesenem Punkspruch an MOK Norwegen 

htigt Adm. Polarküste die s.Zt. nicht erfolgte 

lung der Siedlung Yardoe naohzuholen. Auf 

rt "Hachlese" passiert Chef 2. KSV auslaufend 

am-'Z - Tag mittags mit 5 E- und 5 M-Booten 

1900 Uhr in Vardoe Hordhafen ein, um rest- 

erstörung vorzunehmen. Auslaufen I + 1 Tag 

,if t 



- 582 - 

Tag Ort 
Ukrzeit Wetter 

6.11.44 

önntag 

Vorkommnisse 

TOix, Hordkyn einlauiend G800 Dlir. 4. Z-Pl.ottil- 

^■bernlnmit selbetändig Plarüceflsiciierung, ergänzt 

Ablairfen 2. KSY ggf. Zerstörung durob Artl. 

Seu^r. 4. Zfl. verlegt vorher nach laaf^ord - Hon- 

ninAevaag. Als X-Tag wird 25/11. vorgeachlagen. 

020qi 

le 

naci 

(182) 

II) Im Rahmen Weatlagei 

Adm. Eiederlande hat an MOE Hord gemeldet: 

"1) Wie aus in letzten lagen-eingegangener lages- 
meldung 15. Armee ersichtlich, ist infolge 

befohlenen weiteren Abzugs eigener Heereskräfte 

aus Bereich 15. Armee zwischen Eüste und Bieder-- 

rhein nur Bildung schwach besetzter Sicherungs- 

linie am Maas-Waal-Abschnitt bei unzureichender 

artilleristischer Unterstützung möglich. HEL 

ist nach lagesmeldung 15.Armee vom 21/11. so 

schwach, daß bei stärkerem Peindangriff gegen vo 

genannten Abschnitt erfolgreiche Verteidigung 

nicht mehr gewährleistet. 

B- 

2) H.E. entspricht derartige Schwächung 15.Armee 
nicht der besonderen Bedeutung des hiesigen 

Eaumes für eigene Kriegführung als auch für 

Beind aus folgenden Gründen: 

a) Peind ist an Inbesitznahme der großen Häfen 

Rotterdam und Amsterdam in Verbindung mit 

dahinter liegende^ guten Straßen- und Bahn- 

netz besonders interessiert, zumal er bis 

jetzt im nordfranz., belgischen, südholl. 

Raum noch keinen großen Hafen benutzen kann. 

b) Verteidigung und weiterer Ausbau holl. 

Raumes und besonders der holl. Eüste und 

Häfen ist für Kriegsmarine von sehr weit- 

tragender, vielleicht kriegsentscheidender 

Bedeutung betr. weiterer Seekriegsführung 

gegen England, J}el Verlust holl. Küste 

würde Kriegsmarine wieder wie 1914/1918 

in das Bordseedreieck zurückgedrängt werden. 
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Tag Ort 

Uhrz'eifc Wetter 

6.11.44 

önnta^ 

Vorkommnisse 

Uhx, Iloräkyn einlaulend G800 Uhr. 4. Z-Pjpt^il' 

if.'bernlinmt eelbständig Jlankeaslcherung, ergänzt 

Ablagen 2. KST ggf. Zerstörung duroh. Artl. 

Peu^r. 4. Zfl. verlegt verlier nach. Laafjord - Hon- 

nin^;svaag. Ale X-Sag wird 25/11. vorgesohlagen. 

0200 

le 

naci 

(182) 

II) Im Eahmen Weatlage: 

Adm. Eiederlande hat an MOK Hord gemeldet! 

"D Wie aus in letzten lagen-eingsgangener lages- 
meldung 15. Armee ersiclitlicli, ist infolge 

befohlenen weiteren Abzugs eigener Heereskräfte 

aus Bereich 15. Armee zwischen Küste und Bieder-- 

rhein nur Bildung schwach besetzter Sicherungs- 

linie am Maas-Waal-Abschnitt bei unzureichender 

artilleristischer Unterstützung möglich. EXL 

ist nach lagesmeldung IS.Armee vom 21/11. so 

schwach, daß bei stärkerem Feindangriff gegen v<j> 

genannten Abschnitt erfolgreiche Verteidigung 

nicht mehr gewährleistet. 

2) H.E. entspricht derartige Schwächung 15.Armee 
nicht der besonderen Bedeutung des hiesigen 

Baumes für eigene Kriegführung als auch für 

Feind aus folgenden Gründen: 

a) Feind ist an Inbesitznahme der großen Häfen 

Rotterdam und Amsterdam in Verbindung mit 

dahinter liegende^ guten Straßen- und Bahn- 

netz besonders interessiert, zumal er bis 

jetzt im nordfranz., belgischen, südholl. 

Baum noch keinen großen Hafen benutzen kann. 

b) Verteidigung und weiterer Ausbau holl. 

Baumes und besonders der holl. Küste und 

Häfen ist für Kriegsmarine von sehr weit- 

tragender, vielleicht kriegsentscheidender 

Bedeutung betr. weiterer Seekriegsführung 

gegen England, ,8ei Verlust holl. Küste 

würde Kriegsmarine wieder wie 1914/1918 

in das Hordseedreieck zurückgedrängt werden, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 296 

26.11.4t 

Sonntag 

von. c em aus offensive Seekriegsftthrung in der 

Hordnee, tesonders wenn Feind in Besitz holl. 

Küst^, fast aussichtslos ist. 

c) Auch für eigene Luftverteidigung und spätere 

Luft:Kriegführung gegen -England, nicht zuletzt 

mit 7-Waffen, ist Festhaltung und Ausnutzen holl. 

Raum iS hestimmt von größter Wichtigkeit. 

d) Schl.eßlich ist gut ausgehaute holl. Industrie 

hei Längerer Kriegsdauef für eigene Rüstung 

nicht ohne Bedeutung, was h.E. noch nicht genügend 

erka int. 

3) Dieses alles sollte ausschlaggehend sein, holl. Raum 

auf jeden Fall zunächst verteidigungsmäßig stark zu- 

machen ind mit entsprechenden, Kräften zu versehen, 

zumal er an der Maas-Waal-Front infolge der Fluß- 

harriera unschwer zu verteidigen und als starker 

rechter Flügel für Feind stets Bedrohung seiner 

linken ?lanke darstellen wird." 

Gl Ml 

in glei 

spreche 

durch 

Rieder 

gg*- h 
zu err 

de heide 

OL 

Diese 

in Hol 

Hord meldet dazu, daß Adm. hei Heeresgr. H 

chem Sinne wiederholt vorgetragen hat. Ent- 

nder Bericht ist angekündigt. OB West hat 

0 Wunsch geäußert, Stellungnahme des Adm. 

de, die er anerkennt, Ski vorzulegen, um 

OKW / W.F.St. KräfteZuführung für Westholland 

ejichen. MOK Mord ist Stellungnahme Adm. Riederlan- 

treten. 

d.M. befiehlt Vorlage hei OKW / W.F.St.. 

erfolgt mit Bemerken, daß Ski KräftezufUhrung 

landraum dringend erwünscht erscheint. 

MV
1 

•land 

bei 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisso 296 

26.11.4' 

Sonntag 

von 

Hordi 
Küati 

c) Auch 

huf t: 

mit 

Raumfc 

d) Schl 

hei 

ni 

erk. 

4em aus offensive Seekriegafflhrung in der 

eef heaonders wenn Peind im Besitz holl, 

fast aussichtslos ist. 

Ich b 

für eigene Luftverteidigung und spätere 

Kriegführung gegen-England, nicht zuletzt 

-Waffen, ist Pesthaltung und Auanutzen holl, 

s bestimmt von größter Wichtigkeit. 

.eßlich ist gut ausgehaute holl. Industrie 

Längerer Kriegsdauer für eigene Rüstung 

ohne Bedeutung, was h.E. noch nicht genügend 

t. 

M?' 

iand 

in glei 

spre che 

durch 

Nieder! 

ggf- 
zu ern 

de heida 

01 

Biese 

in Holl]; 

hei 

3) Bisses alles sollte ausschlaggehend sein, holl. Raum 

auf jedan Pall zunächst verteidigungsmäßig stark zu- 

machen und mit entsprechenden. Kräften zu versehen, 

zumal ec an d-er Haas-Waal-Pront infolge der Pluß- 

harriere unschwer zu verteidigen und als starker 

rechter Plügel für Peind stets Bedrohung seiner 

linken flanke darstellen wird.H 

!0I Nord meldet dazu, daß Adm. hei Heeresgr. H 

ehern Sinne wiederholt vorgetragen hat. Ent- 

nder Bericht ist angekündigt. OB West hat 

0 Wunsch geäußert, Stellungnahme des Adm. 

de, die er anerkennt, Ski vorzulegen, um 

OKW / W.P.St. Kräftezuführung für Westholland 

ejichen. MOK Nord ist Stellungnahme Adm. Niederlan- 

treten. 

.d.M. befiehlt Vorlage hei OKW / W.P.St.. 

ejrfolgt mit Bemerken, daß Ski Kräfte Zuführung 

andraum dringend erwünscht erscheint. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

6.11.44 

assiaa 
II::) I a / l/3kl; 

0107 / W.P.St. op (ll) hal Anregung OB Wea1 

übermittelt, ob Marine 

a) im Elsaß mit Artl., 

b) bei Fährverkehr über Oberrhein 

helfen kann. 

(183) 

Ohef Adm. Qu meldet hierzu, daß schnelle 

Hilfe'durch Abzüge aus Bereichen MOK Nord 

und Ost möglich ist. Dies lehnt Ob.d.M. ab. 

Bezüglich Fährbetriebes wird geprüft, 

ob einige MFP's eingesetzt werden können. 

rr) Adm. Qut 

a) Unter Bezugnahme auf Besprechung zwischen 

Ob.d.M. und OB MOE. Ost meldet dieses über 

Nachprüfung Flakschutzes libau - Windau: 

"1) Flakschutz libau eine Marine-Einheitsflak-- 

abtl. zu 12 - 8,8 cm und 4 - 7,5 cm insger. 

16 S.Flakrohre, Luftwaffe 56 - 8,8 cm 

Ephre, dazu Flugplatz Grobin 10 km von 

libau 22 --8,8 cm Bohre und dazugehörige 

LE und M Flak, zusammen 94 S Flakrohre. 

Vergleiche G'haven 72, Kiel 105 10,5 cm uid 

12,8 om S-Fläkrohre. 

2) Flakschutz Windau Luftwaffe 21 - 8,8 cm 

Flakrohre und zügehörige LE und M Flak. 

Vergleich Pillau 32 S Flakrohre. 

3) Beurteilung: libau stark geschützt. Windau 

Verstärkung erwünscht, obwohl Angriffe 

einsatzbereiten Gegners dadurch nicht ver- 

hindert werden. Nach bisherigen E-ffahrung* 

bester Schutz stets durch eigene Jäger." 

n 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6.11.44 

OPP-frag 

(183) 

Vorkommnisse 

II::) I a / l/S3cl: 

0K3T / W.E.St. op (ll) hat Anregung OB Weai 

ühermittelt, oh Marina 

a) im Elsaß mit Artl., 

h) hei Fährverkehr üher Oherrhein 

helfen kann. 

Qhef Adm. Qu meldet hierzu, daß schnelle 

Hilfe'durch Abzüge aus Bereichen MOE Herd 

und Ost möglich ist. Dies lehnt Oh.d.M. ah. 

Bezüglich Fährhetriehes wird geprüft, 

oh einige MFP's eingesetzt werden können. 

17) Adm. Qut 

a) Unter Bezugnahme auf Besprechung zwischf 

Oh.d.M. und OB MOE. Ost meldet dieses über 

Hachprüfung Flakschutzes lihau - Windau: 

"1) Flakschutz lihau eine Marine-Einheitsflak- 

ahtl. zu 12 - 8,8 cm und 4 - 7,5 cm insge^. 

16 S.Flakrohre, Luftwaffe 56 - 8,8 cm 

Rphre, dazu Flugplatz Grobin 10 km von 

lihau 22 --8,8 cm Bohre und dazugehörige 

IE und M Flak, zusammen 94 S Flakrohre. 

Vergleiche (J'haven 72, Eiei 105 10,5 cm uid 

12,8 om S-Fläkrohre. 

2) Flakschutz Windau Luftwaffe 21 - 8,8 cm 

Flakrohre und zügehörige LE und M Flak. 

Vergleich Pillau 32 S Flakrohre. 

3) Beurteilung: Lihau stark geschützt. Windai. 

Verstärkung erwünscht, obwohl Angriffe 

einsatzbereiten Gegners dadurch nicht ver- 

hindert werden. Hach bisherigen Erfahrung 

bester Schutz stets durch eigene Jäger." 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 297 

25.11.4'- 

Sonntag 

Otud.M. ist einverstanden. 

3) Atgate von Netzen aus Horwegenxaum ist 

nie it möglioh. 

T) Ski / S; 

Bitte von AOE 15 um Pause im KK-Einsatz im 

Sckblderauni ist Begründet durch, vom Heer ge- 

plaite Hnternehmungen. 

Im klei ien Kreis: 

VI) 

Ve: 

gru 

we 
s 

Lw 
s-: 

ri 

ata 

Vortrag IE/ l/Skl über Absicht Lw betr. 

inung Schelde durch Einsatz einer Kampf- 

ppe in Außenechelde mit BM-Minen. Hierdurch 

en Absichten Kriegsmarine betr. S-Bootsein- 

gestört. Ski beabsichtigt als Gegenvorschlag, 

iu± Verminung oberer Schelde hinzuweisen, wo 

ote nicht arbeiten können. ■BD 

Ob.d.M. ist einverstanden, ebenso mit Prei- 

gable AA 2 ZUndgeräts für diesen-Zweck, weil 

Gegaer Zündgeräte gleichen Prinzips verwendet. 

VII) Chef 1/Sklt 

OKW hat sich mit Verbleib taktisch wichtig- 

r Küstenbatterien zur Sperrung ostwärts Lyngen- 

llung liegender Pjorde einverstanden erklärt, 

infanteristischen Sicherving dieser Batterien 

außer den vier bereits befohlenen Ski-Jagd- 

imfaandos in Stärke von 50 - 60 Mann im-Höchst- 

e 1 verst. Inf.Btl. ostwärts des Eeisenfjordes 

zvvrfickzulaasen, MOK Norwegen wirdvon Ski unter- 

ricjhtet mit Weisung, Absichten zu melden. 

ste 

ste 

Zur 

ist 

ko: 

faltl 

urü 
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Ta3 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 297 

26.11.4'- 

Sonntag 

013.(1.1!. ist einverstanden. 

3) Alsgate von Metzen aus Horwegenxaum ist 

nie it möglioli. 

V) Siel / S: 

Bitte von AOK 15 um Pause im KK-Einsatz im 

Sobblderatmi ist begründet durch, vom Heer ge- 

plaite Unternehmungen. 

Im klei ien Kreis J 

VI) 

r ni. Ve: 

g33U 

wer 1 

s 

Lw 

s-: 

at2 

Tortrag IE/ l/Skl über Absicht Iw betr. 

nung Schelde durch Einsatz einer Kampf- 

ppe in Außenschelde mit BM-Minen. Hierdurch 

en Absichten. Kriegsmarine betr. S-Bootsein- 

gestört. Ski beabsichtigt als Gegenvorschlag, 

ruf Verminung oberer Schelde hinzuweisen, wo 

ote nicht arbeiten können. •B 3 

Ob.d.II. ist einverstanden, ebenso mit Prei- 

gable AA 2 Zündgerüts für diesen-Zweck, weil 

Gegier Zündgeräte gleichen Prinzips verwendet. 

VII) Chef l/Skli 

OKff hat sich mit Verbleib taktisch wichtig- 

r Küstenbatterien zur Sperrung ostwärts Lyngen- 

Llung liegender Fjorde einverstanden erklärt, 

infanteristischen Sicherung dieser Batterien 

außer den vier bereits befohlenen Ski-Jagd- 

lEfaandos in Stärke von 50 - 60 Mann inuHöchst- 

e 1 verst. Inf.Btl. ostwärts des Heisenfjordes 

zurjückzulaesen. MOK Herwegen wirdyon Ski unter- 

rieihtet mit Weisung, Absichten zu melden. 

ste 

ste 

Zur 

ist 

ko: 

faljl 

urä 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

6.11<,44 

ona-tag 

Vorkommnisso 

m::) ohef 5/skir 

Sdiwadsa 'baa'bsiolitigen, auf Grund Ver- 

lustes D. "Hansa" Geleitdienst nacH Wiaby 

ainauri chtän. 

XH) I a / 1/Skl; 

OKI Püatb. bat Hilfe Kriegsmarine er- 

beten für' Auslagen von Markbojen für V 1 Be- 

schuß durch Flugzeuge in Bordsee. Wunsch kann 

leider nicht erfüllt werden, da Kräfte fehlen, 

Überdies würde navigatorisohe Genauigkeit 

für gedachten Zweck unzureichend sein. 

:C) Heereslage ; 

Vortrag HVO: 

Westfront! 

Gegen die eigenen Maasbrückenköpfe führte 

der Keind während des ganzen Tages mehrere 

panzerunterstützte Angriffe und Aufklärungs- 

vorstöße, die im wesentlichen abgewiesen wurde. 

Die eigenen Gefechtsvorposten wurden zurückge 

nommen. 

Im Großraum Aachen setzten die 9- und 

1. amerik. Armee ihre Angriffe fort und er- 

zielten nur geringfügigen Geländegewinn. 

In Lothringen setzte der Feind zwischen 

Solchen und Finatingen seine bis zu 80 Panzer 

unterstützten Angriffe fort. 

Der auch am 25.11. aus Richtung Finstin- 

gen stark flankierte Angriff der Pz.Lehrdivi- 

sion drang gegenüber einer starken fdl. Pak- 

Front nach Anfangserfolgen nicht durch. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6.11*44 
onntag 

Vorkommnisso 

m::) ohef 3/stit 
SclLwaderL ■bea'bsioh.'tigan, auf firuud Ver- 

lustes D. "Haasa" (Jeleitdienst nach. Vfisty 

einzurichten. 

i::) X a / l/Skl» 

OED Fösfb. h.at Hilfe Eriegsmarina er- 

■beten für- Auslagen von Markbojen für V 1 Be- 

schuß durch Flugzeuge in Bordsee. Wunsch kann 

leider nicht erfüllt werden, da Kräfte fehlen, 

Überdies würde navigatorisohe G-enauigkeit 

für gedachten Zweck unzureichend sein. 

’.L) Heereslage i 

Vortrag HVO: 

Westfront; 

Gegen die eigenen Maasbrückenköpfe führtu 

der Feind während des ganzen Tages mehrere 
panzerunterstützte Angriffe und Aufklärungs- 

vorstöße, die im wesentlichen abgewiesen wurden. 

Die eigenen Gefechtsvorposten wurden zurückge- 
nommen. 

Im Großraum Aachen setzten die 9. und 

1. amerik. Armee ihre Angriffe fort und er- 

zielten nur geringfügigen Geländegewinn. 

In Lothringen setzte der Feind zwischen 

Solchen und Finstingen seine bis zu 80 Panzer 

unterstützten Angriffe fort. 

Ber auch am 25.11. aus Sichtung Finstin- 

gen stark flankierte Angriff der Pz.Lehrdivi- 

sion drang gegenüber einer starken fdl. Pak- 
Front nach Anfangserfolgen nicht durch. 
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-Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 298 

26.11,4' 
Sonntag No: 

do: 

dl-' 

Im Raum StraBburg erweiterte der Eeind-nach 

iden. und Süden, seinen Einbrachsräum. Er verfügt 

t nunmehr etwa über 1 französische Panzer- 

ision und 2 amerih. Inf.Divisionen. 

Inf 

No 
de: 

Zik 
wi. 

In den Yogesen drang der Gegner mit starken 

.- lind Pz.Kräften 7 km über Schirmeck nach 
dosten vor. Weiter südl. gewann er den Kamm 

■ Vogesen und drang in Markirch ein. Das 

1 des feindl. Angriffes' dürfte hier die Ge— 

mung des Raumes von Schlettstadt sein. 

Im südl. Elsaß durchbrach Gegner in der 

iht vom 24. zum 25.11. mit weiteren Panzer- 
JIot-Kolonnen den Keil der 198.1.D. auf der 

raße Delle - Basel. 

Als vordringliche Maßnahme wurde der West- 

1 zwischen Pfälzerwald und dem Rhein 
rgzabem - lauterburg) von einer Kampfgruppe, 

datunter Volkssturm besetzt. 

Na 
uni 

St 

wal 
(Be 

It aliens 

Die harten Kämpfe im Raum Paenza, die sich 

lehr auch weiter nach Osten ausdehnten, hielten 
ganzen Tag über an. 

Balkan: 

Kämpfe von örtlicher Bedeutung in den be- 

ten Kampfräumen. 

Nördx. der Drau griffen die Russen weiterhin 

starken Kräften aus ihren Donaubrücken- 

dpfen an. Die eigenen Stellungen mußten zurück- 

crlegt werden, um den Zusammenhang der Front 

wahren. 

kann' 

nn 

kc 

v 
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lug 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 298 

26.11.4^ 

Sonntag Ho: 

do: 

d-i' r 

Im Kaum StraßTourg erweiterte der Peind-nach. 

iden. und Süden aeinen Einbmcliaraum. Er verfügt 

t nunmehr etwa über 1 franzöaiaohe Panzer- 

iaion und 2 amerik. Inf.Diviaionen. 

Inf 

No 

de: 

Zife: 
wi. 

In den Togesen drang der Gegner mit atarken 

und Pz.Kräften. 7 km über Schirmeck nach 

dosten vor. Weiter südl. gewann er den Kamm 
1 Vogesen und drang in Markirch ein. Pas 

iX des feindl. Aniri.fih8’ dütfte hier die Ge- 

„inung dea Eaumea von Schlettatadt sein. 

Im südl. Elsaß durchbrach Gegner in der 

jht vom 24. zum 25.11. mit weiteren Panzer- 

Mot-Kolonnen den Keil der 198.I.B. auf der 

raße Pelle - Basel. 

Als vordringliche Maßnahme wurde der Weat- 

1 zwischen Pfälzerwald und dem -Rhein 

rgzabern - lauterburg) von einer Kampfgruppe, 

datunter Volkasturm besetzt. 

Na 

uni 

St 

wal 

(Be 

It alien: 

nt 

d< 

Bail 

Die harten Kämpfe im Raum Paenza, die sich 

Lehr auch weiter nach Osten auadehnten, hielten 

ganzen lag über an. 

.kan: 

Kämpfe von örtlicher Bedöutung in den be- 

ten Kampfräumen. 

Sördi. der Drau griffen die Hussen weiterhin 

starken Kräften aus ihren Donaubrücken- 

:dpf en an. Pie eigenen Stellungen mußten zurück- 

erlegt werden, um den Zusammenhang der Front 

wahren. 

Tcnmr 

HU 

kc 

v 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

>6.11.44 

ionn-tEig 

Ost f r o n t t 

die 

nach. 

bei 

an. 

Auf der großen Donauinsel Osepel befindet sich 

Division. "Feldherrnhallan im Yorkämpfen von Horden 

iüden. 

Ep 
3Udl. und ostw. von Budapest, am Matra-Geb., 

er und Miskolc dauern die harten Abwehrkämpfe 

Zwischen der Theiß und dem Bukla-Paß erfolgt 

die Zurücknahme der eigenen Front planmäßig. 

3ei H.Gr. Hord ließ die Wucht des feindlichen 

griff^s gegenüber dem Vortage nach, obwohl 

gner weiterhin unter starkem Materialeinsatz 

hte, einen Durchbruch zu erzwingen, 

ag war ein voller Abwehrerfolg für die H.Gr. 

Großap 

der 

vers 

Der T 

dB 

euo. 

Besonderes . 

I) Betr. Ostraum: 

a) Hach Verlust Sworbes sieht 3kl läge in östliche:: 

Ostsee wie folgt an: 

nl.) Uneingeschränkter Besitz ösel verbessert wesent- 

lich Position Gegners. 

a) Gegner flankiert Zugang zum Rigaer Meerbusen, 

in welchem er alle vorhandenen Stützpunkte 

besitzt, wir selbst aber keinen Stützpunkt 

mehr haben. Eigene Operationsmöglichkeiten in 

diesem Baum dadurch wesentlich verschlechtert 

und eingeschränkt, während für Gegner jetzt 

günstiger: 

b) Vorbereitung und Durchführung von Landungen 

an kurländischer Küste für Gegner einfacher 

geworden. Sworbe verbessert Absprungbasis für 

Landung in.Kurland von ösel aus und ist wert- 

volle Flankendeckung für Landungsunternehmun- 
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Tag 
Ulirzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

>6.11.44 

Sonntag 

Ost f r o n t i 

die 

nach 

hei 

an. 

Aul der großen Bonauinael Oaepel befindet sich 

X):.Vision ,,Peldherrnhallen im Vorkämpfen von Horden 

Süden. 

3Udl. und oetw. von Budapest, am l£atra-Geh., 

E ;er und Miskolc dauern die harten Abwehrkämpfe 

Zwischen der Theiß und dem Bukla-Paß erfolgt 

die Zurücknahme der eigenen Front planmäßig. 

3ei H.Gr. Kord ließ die Wucht des feindlichen 

Großangriffes gegenüber dem Vortage nach, obwohl 

der Gngner weiterhin unter starkem Materialeinsatz 

versuchte, einen Durchbruch zu erzwingen. 

Der Tag war ein voller Abwehrerfolg für die H.Gr. 

Besonderes . 

1) Betr. 

a) 

Ostse 

Ostraumt 

Hach Verlust Sworbes sieht 3kl läge in östliche:: 

e wie folgt an: 

nl.) Uneingeschränkter Besitz ösel verbessert wesent- 

lich Position Gegners. 

a) Gegner flankiert Zugang zum Rigaer Meerbusen, 

in.welchem er alle vorhandenen Stützpunkte 

besitzt, wir selbst aber keinen Stützpunkt 

mehr haben. Eigene Operationsmöglichkeiten in 

diesem Raum dadurch wesentlich verschlechtert 

und eingeschränkt, während für Gegner Jetzt 

günstiger: 

b) Vorbereitung und '.Durchführung von Landungen 

an kurländischer Küste, für Gegner einfacher 

geworden. Sworbe verbessert Absprungbasis für 

Landung in..Kurland von ösel. aus und ist wert- 

volle Flankendeckung für Landungsunternehmun- 



Tag 
Uhrzcit 

- .589 - 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 299 

26.11.4 

Sonntag 

gän aus anderen Bichtungen im gesamten Baum 

Mjerbusens. Gefahr von Seindiandungen an kurlän- 

d Lacher Bord- und Ostkiiste daher erheblich zuge- 

nSamen. 

c) Gsgner ALisgangsbasis gewonnen, von der aus 

äutsohesknteressengebiet in Ostsee, vor allem 
sere Seeverbindungen nach Kurland, wesent- 

lich mehr bedroht als bisher. Im Kampf um 

Srorbe bisher gebundene Seestreitkräfte Feindes 

jptzt zu anderem Einsatz frei. 

MOK J)st wird unterrichtet mit folgender Weisung: 

"An Aufgaben Kriegsmarine in östlicher Ostsee 
in grundsätzlicher Hinsicht gegenüber Weisung 

1/SkL vom 29.9.44 nichts geändert. Aufgaben wer- 

den lochmals wie folgt zusammengefaßt« 

a) OCfensivtätigkeit gegen feindliche Stützpunkte 

uid Seewege; 

b) üaterstützung Heeresgruppe Nord durch: 

l|. Sicherstellung geforderten Nachschubes; 

Sicherung kurländischer Küsten gegen Feind- 

landungen offensiv uüd defensiv; 

Sicherstellung bzw. Schaffung Möglichkeiten, vd 

im Falle ungünstiger Lageentwicklung Abtrans- 

port Heeresgruppe auch unter erschwerten Um- 

ständen, ggf. auch bei Verlust jetziger Häfen 

dürchzufähren. (Einschließlich Schaffung bzw. 

Aufrechterhaltung Möglichkeit Abtransportes 

von Ostküste aus, wozu Feind- oder Wetterlage 

zwingen kann). 

c) Sicherung desjenigen Gebietes Ostsee, an dem 

läbenswichtiges Interesse für uns besteht, d.h. 

or allem Sicherung Handelsschiffahrt und 

Üpungsge biete.?" 

Absichten sind zu melden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkonulinlssa 299 

26.11.4" 

Sonntag 

gm. aus anderen Hlohtungen im gesamten Saum 

Mäerbuaens. Sefahr von Seindiandungen an kurlän- 

dLsoher Bord- und Ostkiiste daher erheblich zuge- 

n smmen. 

c) &3gner Auagangsbasia gewonnen, von der.aus 

äutsohesknteressengebiet in Ostsee, vor allem 

sere Seeverbindungen nach Kurland, wesent- 

lich mehr bedroht als bisher. Im Kampf um 

Srorbe bisher gebundene Seestreitkräfte Feindes 

jptzt zu anderem Einsatz frei. 

MOK f)st wird unterrichtet mit folgender Weisung: 

"An Aufgaben Kriegsmarine in östlicher Ostsee 

in grundsätzlicher Hinsicht gegenüber Weisung 

1/Skl vom 29.9.44 nichts geändert. Aufgaben wer- 

den lochmals wie folgt zusammengefaSt: 

a) OCfensivtätigkeit gegen feindliche Stützpunkte 

uid Seewege; 

b) Uiterstützung Heeresgruppe Kord durch: 

l|. Sicherstellung geforderten Kachschubes; 

Sicherung kurländischer Küsten gegen Seind- 

landungen offensiv uM defensiv; 

Sicherstellung bzw. Schaffung Möglichkeiten, uri 

im Palle ungünstiger lageentwicklung Abtrans- 

port Heeresgruppe auch unter erschwerten Um- 

ständen, ggf. auch bei Yerlust jetziger Häfen 

durchzuführen. (Einschließlich Schaffung bzw. 

Aufreohterhaltung Möglichkeit Abtransportes 

von Ostküste aus, wozu Feind- oder Wetterlage 

zwingen kann). 

o) Sicherung desjenigen Gebietes Ostsee, an dem 

1aDenswichtiges Interesse für uns. besteht, d.h. 

or allem Sicherung.Handelsschiffahrt und 

Ü|bungsgebiete,i>" 

Absichten sind zu melden. 
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■Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

>6.11.4-4 

{enn-te^; 

(184) 

a) 

Dienf 

fieae: 

ln Mi. 

gern 

II) Batr 

dV' 

A. 

b) 3 

e- 

sk. 

b) OEW teilt mit« 

"Dampler "yraa" aus flefle ungehindert mit 

deutscher Ladung nach ginnland ausgelaufen. Mit Bezug 

auf gegebenen Aufbringungs- und Schießbefehl wird ge- 

beten, deutsche Seestreitkräfte sofort zu verstän- 

digen 

MOK Ost ist fernschriftlich unterrichtet. 

c) Aul Grund Meldung von MOK Ost drahtet Ski an 

OKL Ettstb.t 

"Nach Meldung Staffelkapt. 6, MS-Staffel 

(Baniig-Langfuhr) ist durch Luftfl. 6 Startverbot 

lind I etriebsstoffsperre befohlen. Seekrie^Leitung 

bittet im Hinblick auf unübersehbare golgen für 

Haohschubverkehr Ostfront, insbesondere Heeresgruppe 

Hord, Weisung zu erteilen, daß für kriegswichtige, 

drin^ ende gälle bei Anforderung durch KM Einsatz 

sofort freizugeben ist.“ 

MOK Ost beantragt für später beabsichtigten 

tsitz des Adm. östl. Ostsee in öotenhafen 

Imigung zum Bau Be^ei£sbunkers unter Einstufung 

ndestbauprogramm. Antrag wird durch Mar.Wehr 

gt. elmi; 

Hordraum: 

al OB MOK Norwegen hat 25/H- gemeldet, daß die 

MOK (ist für Sicherung verstärkten Transportverkehrs 

zwischen Südnorwegen und Bänemark zur Verfügung 

stehenden Sicherungsfahrzeuge nicht ausreiohen. 

kür Vorhaben werden benötigti 

ä) J^den 2. Tag Sicherungsfahrzeuge für je zwei bzw. 

ei Transporter in EichtungeiL Oslo / Aarhus und 

nrhus / Oslo. 

cherungsfahrzeuge täglich für ein bis zwei 

eichfalls im Truppentransport eingesetzte 

hnellverkehrsschiffe zwischen Pr'stad und 

kr havn in beiden Richtungen. 
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a>g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Zffvll*44 
Sonntag 

(184) 

b) OEff teil-t mit: 

"Dampfer "Traa1! aua Gefle ungehindert mit 

öher Ladung naeh Finnland ausgelaufen. Mit Bezug 

gegebenen Aufbringungs- und Schießbefehl wird ge- 

deutsche Seestreitkräfte sofort zu verstän- 

deuts 

auf 

beten 

digeni, 

MOK Ost ist fernschriftlich unterrichtet. 

c) Auf Grund Meldung von MOE Ost drahtet Ski an 

OKL liistb.: 

"Nach Meldung Staffelkapt. 6. MS-Staffel 

g-Langfuhr) ist durch luftfl. 6 Startverbot 

etriebsstoffsperre befohlen. Seekrie^Leitung 

t im Hinblick auf unübersehbare Folgen für 

chubverkehr Ostfront, insbesondere Heeresgruppe 

Weisung zu erteilen, daß für kriegswichtige, 

ende Fälle bei Anforderung durch EM Einsatz 

t freizugeben ist." 

MOE Ost beantragt für später beabsichtigten 

tsitz des Adm. östl. Ostsee in Ootenhafen 

Imigung zum Bau-Be^ei^sbunkers unter Einstufung 

ndestbauprogramm. Antrag wird durch Mar.Wehr 

gt* 

(Dans i 

und I 

bitte 

Hache 

Uord’, 

dring 

sofor 

d) 

Diene 

Gene! 

in Mj. 

gen elmi 

II) Betr, Hordraum: 

al OB MOE Norwegen hat 25/11. gemeldet, daß die 

MOE Ost für Sicherung verstärkten Iransportverkehrs 

zwischen Südnorwegen und Dänemark zur Verfügung 

stehenden Sioherungsfahrzeuge nicht ausreiohen. 

Für Vorhaben werden benötigt: 

ä) Je 

dT' 

A; 

b) S: 

e- 

S 

Fr 

den 2. lag Sicherungsfahrzeuge für je zwei bzw. 

•ei Iransporter in Sichtungen Oslo / Aarhus und 

.^rhus / Oslo. 

cherungsfahrzeuge täglioh für ein bis zwei 

eichfalls im Truppentransport eingesetzte 

ihnellverkehrsschiffe zwischen Fr'stad und 

havn in beiden Richtungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkonmmisse 300 

26,11.44 

Sonntag 

(185) 

sich" 

stell 

Vers-;, 

Ski entscheidet» 

"Stärkere Sicherung Oslo-Transporte mit Etiok- 

au± Kräftelage bisher nicht möglich. Zurtick- 

.ung Minenaufgaben Skagerrak ermöglicht jetzt 

sobald Ostlage erlaubt." 

b] 
Küste 

OKI : 

"1.) 

Betr. Seeaufklärung vor südwestnorwegischer 

(vgl. Ersuchen-Ski in KTB 14/11.) befiehlt 

üstb.» 

Zur frühzeitigen Erfassung gegen südwestnor- 

wegische Küste anlaufender fdl. Öberwasser- 

streitkräfte klärt Kdr. Gen, Norwegen möglichst 

täglich ab Abenddämmerung Seegebiet ST Stavanger- 

Bindesnes stichprobenartig (mögl. durch Flugzeu- 

ge mit Fu.G. 200) auf. 

2.) Flugwege sind so zu legen, daß bei Marsch 

eigener Geleite zwischen Stavanger und lindesnes 

vor allem das von Ski bezeichnete Gebiet zwischm. 

Küste - 57 Grad E - 59 Grad K bis etwa 3 Grad 0 

gedeckt wird." 

c) MOK Norwegen unterrichtet Ski über Mitteilung 

an (Geb.)A,0K 20 betr. Bgfehlsorganisation, die ab 

25/11.44 im Bereich Narvik - lyngen für die dort 

setzten Verbände des Heeres als Armee-Abtl. 

k in Kraft tritt..Eingängigem. l/Skl 34532/44 

eingf 

Harvi 

GkdoE 

III) Betr. 

nachi 

münde ng 

in KTB Teil C Heft II a. 

Bereich MOK Nord: 

Ski berichtet an OKff’/ W.F.St. op (M), 

MOK Ost über Op.Möglichkeiten gegen Schelde- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 300 

Sonntag 

(185) 

Ski entscheidett 

"Stärkere Sicherung Oslo-Transporte mit Rliok- 

sich auf Kräftelage bisher nicht möglich. Zurück- 

stellung Minenaufgaben Skagerrak- ermöglicht jetzt 

V Vers-;: 

sobald Ostlage erlaubt." 

bl 
Küste 

OKI : 

"1.) 

Betr. Seeaufklärung vor südwestnorwegischer 

(vgl. Ersuchen-Ski in KTB 14/11.) befiehlt 

üstb.t 

Zur frühzeitigen Erfassung gegen südwestnor- 

wegische Küste anlaufender fdl. Überwasser- 

streitkräfte klärt Kdri Gen, Herwegen möglichst 

täglich ab Abenddämmerung Seegebiet STT Stavanger- 

lindeenes stichprobenartig (mögl. durch Flugzeu- 

ge mit Fu.G. 20Q) auf. 

2.) Flugwege sind so zu legen, daß bei Marsch 

eigener Geleite zwischen Stavanger und Lindesnes 

vor allem das von Ski bezeichnete Gebiet zwischm. 

Küste - 57 Grad H - 59 Grad H bis etwa 3 Grad 0 

gedeckt wird." 

c) MOK Herwegen unterrichtet Ski über Mitteilung 

an (Ceb.)AOK 20 betr. BgfehlsOrganisation, die ab 

25/11.44 im Bereich Harvik - lyngen für die dort 

eingesetzten Verbände des Heeres als Armee-Abtl. 

Harvik in Kraft tritt. Einganlf'&em. l/Skl 34532/44 

GkdOE. in KTB Teil C Heft XX a. 

III) Betr, 

nach!, 

mündung 

Bereich MOK Hord: 

Ski berichtet an OKff" / W.F.St. op (M), 

MOK Ost über Op.Höglichkeiten gegen Schelde- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

26.11.44 

Sonata;; 

^Folgeade Möglichkeiten zur Behinderung feindl. Kach- 

echuhverkehre auf Schelde (nach Antwerpen) werden ge- 

sehen and sind heahelchtigt: 

I. Mineneinaatz: 

a) bisher eingesetztt 

Auf Schelde zwischen Vlissiagen und Antwerpen 

etwa 500 Grundminen mit verschiedenen Zündge- 

räten, darunter schwer räumhare MA 2 bzw. UM 1, 

außerhalb Vlissingen zahlreiche Sperren verschie 

dener Minensorten. Gegner nach letzten Meldungen 

mit Eäumfahrzeugen südostw. Ylissingen, demnach 

müssen Außensperren als durchbrochen angesehen 

werden. 

b) 'Weiterer Mineneinsatz vorgesehen: 

1. Von S-Boot.en: 

Im Wielinger Fahrwasser zwischen Knocke und 

Kadzand, in Osterschelde - Steendiep (Mar.Qu. 

8739 1.u.Viertel), im Seeraum vor Westerschelle 

(Mar.Qu.-8758). Dazwischenliegende Gebiete 

bleiben frei für S-Bootstorpedoeinsatz. 

Vorgesehen: Grundminen mit gemischten Zünd- 

geräten, als Bäumerschwerung Zählkontakt und 

Verzögerungswerk. Z-.Zt. im Holland raum durch- 

schnittlich 12 S-Boote KB. Zahl der Unterneh- 

mungen abhängig von Wetterlage, Feindlage und 

materiellem Zustand der Boote. Erfahrungsge- 

mäß etwa mit einer Unternehmung pro Woche 

zu rechnen, dabei bei einem Fassungsvermögen 

von 4 Minen Je Boot 48 Minen Je Unternehmung. 

2. Durch Duftwaffe: 

OKI hat Einsatzabsichten mitgeteilt. Abgrenzujog 

und Vereinbarung werden getroffen. Der Duft- 

waffe ist vorgeschlagen: Flugzeug-Minenein- 

satz auf innerer Schelde von Kadzand bis 

Antwerpen (50 am). Gebiet durch Ö-Boöte nicht 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

26.11.44 

Sonntag 

"Folge ide Möglichkeiten zur Behinderung feindl. Hach.- 

echuhvsrkehxe auf Sctielda (nach. Antwerpen) werden ge- 

sehen und sind ■beabsichtigtt 

I. Mineneinsatz: 

a) Bisher eingesetzt: 

Auf Schelde zwischen Vlissingen und Antwerpen 

etwa 300 Grundminen mit verschiedenen Zündge- 

räten, darunter schwer räumbsre MA 2 bzw. DM 1, 

außerhalb Vlissingen zahlreiche Sperren verschie 

dener Minensorten. Gegner nach letzten Meldungen 

mit Eäumfahrzeugen südostw. Ylisslngen, demnach 

müssen Außensperren als durchbrochen angesehen 

werden. 

b) Weiterer Mineneinsatz vorgesehen: 

1. Von S-Booten: 

Im Wielinger Bahrwasser, zwischen Knocke und 

K’sdzand, in Osterschelde - Steendiep (Mar.Qu. 

8739 l.u.Viertel), im Seeraum vor Westerschelle 

(Mar.Qu.-8758). Dazwischenliegende Gebiete 

bleiben frei für S-Bootstorpedoeinsatz. 

Vorgesehen: Grundminen mit gemischten Zünd- 

geräten, als Bäumerschwerung Zählkontakt und 

Verzögerungswerk. Z-.Zt. im Hollandraum durch- 

schnittlich 12 S-Boote KB. Zahl der Unterneh- 

mungen abhängig von Wetterlage, Feindlage und 

materiellem Zustand der Boote. Erfahrungsge- 

mäß etwa mit einer Unternehmung pro Woche 

zu rechnen, dabei bei einem Fassungsvermögen 

von 4 Minen je Boot 48 Minen je Unternehmung. 

2. Durch Buftwaffe: 

OKL hat Einsatzabsichten mitgeteilt. Abgrenzung 

und Vereinbarung werden getroffen. Der Iiuft- 

■waffe ist vorgeschlagen: Flugzeug-Minenein- 

satz auf innerer Schelde von Kadzand bis 

Antwerpen (50 sm). Gebiet durch Ö_Boöte nicht 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 301 

26.11-, 44 

Somi'tag 

m 

6 

z 

k 

m 

f 

G 

B 

V 

4. Z 

hl: 

T 

na 

IX. S-Boo 

Erst 

■bell 

ab] 

rei 

folgte 

Gruxn 

Ziel 

III. Kle: 

a) 

E 

e 

( 
E 

Z 

b) I 

iähr zu erreichen.. Zu yerwendenj Minen mit 

smiacliten Ztindgeräten mit Zählkontakt und. Ver- 

jgerungswerk, wegen Kompromittierungsgefahr 

ain Druckdoeen-Einsatz. Ausdehnung Gebiets 

ch außen Yorbehalten, hier auch Druckdosen, 

ir Eall, daß S-Boote wegen wachsender feindl. 

ägenwirkung nicht mehr herankommen. 

arch Kleinkampfmitteli (linsen und Biber) 

ersuche im Gange, ;jedo§ß/nlcht abgeschlossen. 

Ifisammenfassends Durch Minen-Einsatz starke Be- 

nderung des Gegners und Verluste zu erwarten, 

otale Blockierung Fahrwassers jedoch nicht 

glich. 

ts-Iorpedo-Einsatz: 

möglich nach Anlaufen des Feindverkehrs in den 

Minen-Einsatz freigelassenen Gebieten. Stark 

;ig von Sicherung und Eythmus der Geleite, aus- 

ender eigener Aufklärung und Wetterlage. Er- 

imöglichkeiten z.Zt. noch nicht zu beurteilen, 

dsätzlich geht jedoch beim Vorhandensein xon 

an lorpedoeinsatz vor Mineneinsatz. 

ipkampfmittel: 

'Einsatzraum vorhanden: 2 Flottillen und eine 

eserve-Fl. zu je 30 Biber C= 6 t Kleinst-Oboot), 

owie 2 Flottillen mit zusammen etwa 100 linsen 

= 1,2 t ferngelenkte Sprengboote) und eine 

eserve-Fl. - Weitere K-Mittel in absehbarer 

eit nicht verfügbar. 

s können eingesetzt werden: 

linsen als Sprengboote, als Verbringungsmittel 

für Kdo.-Unternehmungen, als Verbringungs- 

mittel für BM 250 (Versuche noch nicht abge- 

schlossen) . 

bhäng: 

ein 

Im 
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Ta3 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 301 

26.11.44 

Sonntag 

. ihr zu erreiciien. Zu. verwenden! Minen mit 

3mi.Bch.ten ZUndgeräten mit Zählkontakt und-Ter- 

Jgerungawerk, -wegen. Zompromittierungsgefahr 

in Bruckdoeen-Zinsatz. Xundehnung Gebiets 

ch außen Vorbehalten, hier auch Druckdosen, 

ir Fall, daß S-Boote wegen wachsender feindl. 

Gegenwirkung nicht mehr herankommen. 

8 
z 

ks: 

ni 

3. r 

Tie: 

4. Z 

jrch Kleinkampfmitteli (linsen und Biber) 

rsuche im Gange, jedoBß/nlcht abgeschlossen. 

hi 

To 

IX. S-Bo 

Erst 

beim 

ab! 

rei 

folgte: 

Grün 

Ziel 

bhäog: 

ctu 

itisammenfassendt Durch Minen-Einsatz starke Be- 

nderung des Gegners und Verluste zu erwarten, 

tale Blockierung Fahrwassers jedoch nicht 

glich. 

ots-Iorpedo-Einsatz: 

möglich nach Anlaufen des Feindverkehrs in den 

Minen-Einsatz freigelassenen Gebieten. Stark 

;ig von Sicherung und Eythmus der Geleite, ans- 

ender eigener Aufklärung und Wetterlage. Er- 

imöglichkeiten z.Zt. noch nicht zu beurteilen, 

dsätzlich geht jedoch beim Vorhandensein von 

en üorpedoeinsatz vor Mineneinsatz. 

III. ELe: 

a) 

inkampfmittels 

Im Einsatzraum vorhanden! 2 Flottillen und eine 

fleserve-Fl. zu je 30 Biber C= 6 t ELeinst-Uboot), 

sowie 2 Flottillen mit zusammen etwa 100 linsen 

(=1,2 t ferngelenkte Sprengboote) und eine 

leserve-Fl. - Weitere E-Mittel in absehbarer 

Zeit nicht verfügbar. 

b) Fs können eingesetzt werden! 

üj. linsen als Sprengboote, als Verbringungsmittel 

für Kdo.-Unternehmungen, als Verbringungs- 

mittel für SM 250 (Versuche noch nicht abge- 

schlossen) . 
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Tag Ort 
Uhr zeit Wetter 

26»11.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

2. Biber als Torp•-Präger gegen stilliegende 

bzw. genau, erfaßte Ziele oder als Minenträger 

für TMB's (Versuche noch nicht abgeschlossen). 

c 1 Äbsprung grundsätzlich aus dem Eaum Hoek van 

Holland, Anmarschweg außerhalb der Sände. Ein- 

satz bei günstiger Wetterlage in Massen gegen 

erkannte Flächenziele wird angestrebt. 

d Da K-Mittel primitive Sprengstoff- bzw, Waffen- 

träger, als Gelegenheitswaffe anzusehen. Einsatz 

sehr wetterempfindlich und navigatorisch äußerst 

unsicher, daher besonders gegen Schelde schwer 

zu beherrschen. 

XV. Z 

s 

1 

Ar 
D 
S 

isammenfassend wird darauf hingewiesen, daß Ein 

itz Aller genannten Kampfmittel dem Gegner Ver- 

date beibringen und den Bachschubverkehr nach 

.twerpen behindern wird, daß jedoch völlige 

iterbindung des Verkehrs und Blockierung der 

chelde mit Mitteln der Kriegsmarine nicht mögliclji 

ist." 

IV) Betr. 

Weis 

Ob. d. 

nl.) 

Iiuf tmineneinsatz: 

im 20/11. hat Gen.d.Seewesens der Buftwaffe auf 

uig stellv, Chefs d. Genstb.d.Luftwaffe dem 

X. vorgetragen: 

3ie bisherigen Auswert\mgen der Luftwaffe über 

iie Minenoperationen zur Sicherung der Seine-Bucht 

vor und während der Invasion lassen folgende 

Ergebnisse erkennen: 

i) Die bedrohten Gebiete müssen rechtzeitig mit 

geeigneten Minenarten in ausreichender Anzahl 

verseucht bzw. gesperrt werden. Hierbei ist 

der Einsatz aller geeigneten Minenträger 

(Schiffe, Plugzeuge, Behelfsfahrzeuge) zweck- 

mäßig. 

- 594 - 

Tag 
■Uh raut 

26*11.44 

'Sonntag 

Ort 
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Vorkommnisse 

2. Biber als Torp.-Träger gegen einliegende 

bzw. genau, erfaßte Ziele oder als Jlinenträger 

für TMB'B (Yersuehe noch, nicht abgeschlossen). 

jtbsprung grundsätzlich aus dem Baum Hoek van 

Holland, Anmarschweg'außerhalb der Sände. Ein- 

satz bei günstiger Wetterlage in Massen gegen 

erkannte Flächenziele wird angestrebt. 

Da K-Mittel primitive Sprengstoff- bzw, Waffen-■ 

träger,als Gelegenheitswaffe anzusehen. Einsatz 

sehr wetterempfindlich und navigatorisch äußersl 

unsicher, daher besonders gegen Schelde schwer 

zu beherrschen. 

IV. Z isemmenf aesend wird darauf hingewiesen, daß Ein- 

sitz Äller genannten Kampfmittel dem Gegner Ver- 

1 iste beibringen und den Bachschubverkehr nach 

.twerpen behindern wird, daß jedoch völlige 

Uiterbinduhg des Verkehrs und Blockierung der 

Schelde mit Mitteln der Kriegsmarine nicht mögliclji 

ist." 

IV) Betr. Buftmineneinsatz: 

Um 20/11. hat Gen.d.Seewesens der Buftwaffe auf 

uig stellv, Chefs d. Genstb.d.Luftwaffe dem 

d. vorgetragen: 

Die bisherigen Auswertungen der Luftwaffe über 

lie Minenoperationen zur Sicherung der Seine-Bucdjit 

vor und während der Invasion lassen folgende 

Ergebnisse erkennen: 

i) Bie bedrohten Gebiete müssen rechtzeitig mit 

reeizneten Minenarten in ausreichender Anzahl 

verseucht bzw. gesperrt werden. Hierbei ist 

der -Einsatz aller geeigneten Minenträger 

/Schiffe, Flugzeuge, Behelfsfahrzeuge) zweck- 

mäßig. 

Weis 

Ob. d. 

"1.) 



Tag 
Ubrzoit 

26>-11.4i 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommniis« 302 

t>) 

c) 

d) 

e) 

;uigi 

2.) In 

t 

de^ 

de: 

in 

ei 

un 

Se ; 

voi 

ze 

Den iuswirtungen der Wittemngs- und Seein- 

flüsse gegenüber den Ankertauminen sowie 

der Batterielebensdauer und der Reichweite 

der Zündgeräte in den Srundminen ist ent- 

sprechend Rechnung zu tragen. 

Eine zweckerfüllende Bevorratung mit geeigneten 

Luftminen und ZUndgeräten muß derart erfolgt 

sein, daß beide Bedarfsträger (Kriegsmarine 

und Luftwaffe) günstige Antransportwege zu 

ihren Absprungplätzen finden können. 

Die rechzeitige Abgrenzung der Einsatzgebiete 

für Kriegsmarine und Luftwaffe ist notwendig, 

damit die unter Umständen sehr plötzlich - 

aber nur für kurze Zeit - zur Verfügung stehende^ 

Kräfte als Minenträger ohne Verzug voll ausge- 

nutzt werden können. 

Bei rückläufigen Bewegungen kann die Verminung 

eigener Häfen, Elüsse usw. durch rechtzeitige 

und behelfsmäßige Herrichtung aller 3?ahrzeuge 

für Aufnahme von LM zeitlich verkürzt und in 

der Wirkung gesteigert werden. Kleine Boote 

mit einer HI werden durch Leckschlagen mit der 

Mine versenkt. 

Nutzanwendung vorstehender vorläufiger Auswer- 

sergebnisse stellt der Herr Reichsmarschall 

Großdeutschen Reiches und Oberbefehlshaber 

■ Luftwaffe in Bällen "drohender fiefahr“ seine 
den Seegebieten Norwegens, der Nord- und Ostsee 

:igesetzten Seenot- und Sicherungsfahrzeuge - 

er 'vorübergehender Einschränkung der derzeitigen 

notaufgaben - dei Kriegsmarine zur Durchführung 

defensiven Verminungsaufgaben im Küstenvorfeld 

tlich begrenzt zur Verfügung. Hierzu wäre im 

Tag. 
Uhrzeit 

26>-ll>4i 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
VorkonmmiiB« 302 

D) 

c) 

a) 

e) 

iUlgl 

2 .) In 

t 

de^ 
de: 

in 

ei. 

mr 

Sek 

voi 

ze 

Den.iuBwirtaingen der Witterunge- nnfl Seein- 

fltLase ge^enüter den Ankertanminen sowie 

der Batterielebenndauer und der Reichweite 

der Zündgeräte in den Srundminen ist ent- 

sprechend Rechnung zu tragen. 

Eine zweckerfUllende Bevorratung mit geeigneten 

Luitminen und Zündgeräten muß derart erfolgt 

sein, daß heide Bedarfsträger (Kriegsmarine 

und Luftwaffe) günstige Antransportwege zu 

ihren Ahsprungplätzen finden können. 

Die reohzeitige Abgrenzung der Einsatzgebiete 

für Kriegsmarine und Duftwaffe ist notwendig, 

damit die unter. Umständen sehr plötzlich - 

aher nur für kurze Zeit - zur Verfügung stehende^ 

Kräfte als Hinenträger ohne Verzug voll ausge- 

nutzt werden können. 

Bei rückläufigen Bewegungen kann die Verminung 

eigener Häfen, Elüsse usw. durch rechtzeitige 

und behelfsmäßige Herrichtung aller 3?ahrzeuge 

für Aufnahme von Ll£ zeitlich verkürzt und in 

der Wirkung gesteigert werden. Kleine Boote 

mit einer LM werden durch leckschlagen mit der 

Mine versenkt. 

Nutzanwendung vorstehender vorläufiger Auswer- 

sergebnisae stellt der Herr Reichsmarschall 

(J-roßdeutsehen Reiches und Oberbefehlshaber 

■ Luftwaffe in Bällen "drohender ßefahr" seine, 
den Seegebieten Norwegens, der Nord- und Ostsee 

igesetzten Seenot- und Sicherungsfahrzeuge - 

er vorübergehender Einschränkung der derzeitigen 

notaufgaben - dei Kriegsmarine zur Durchführung 

defensiven.Verminungsaufgaben im Küstenvorfeld 

tlich begrenzt zur Verfügung. Hierzu wäre im 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

V/ etter 

g6.11.44 

Sonrrtag 

Vorkommnisse 

e Lnzeinen erforderlich 

s sroclienl) i 

(auch mit Chef l/Skl be-< 

at) Festlegung derjenigen Cehiete, welche für eine 

defensive Verminung unter Bestimmung der geeig-- 

neten Minenarten nnd Anzahl (MB, BM 1000) in 

Frage kommen. 

Bearbeitung: Ski mit Gen.d.Kampfflieger. 

b) Festlegung der BM-^uslagerungsorte und Zahlen 

so, daß beide Bedarfsträger IM stellen und ggf 

von dort einsetzen können. 

Bearbeitung: Ski mit Gen.d.Kampfflieger. 

) Herrichtung der o,g. Fahrzeuge für Aufnahme-und 

Wurf von T.MU und BM 1000 auf Grund der Ergebni 

se gemäß 2.) a) und b). 

Bearbeitung:Gen.d.Seewesens und- Gen.d.Kampf 

flieger. 

d) Sicherstellung der IM-Transporte vom Lager- 

platz auf die Seefahrzeuge und Flöße selbst. 

Bearbeitung: Gend.Kampfflieger mit Ski. 

e) Kalendermäßige Bereitstellung des von der 

Kriegsmarine für den von ihr durchzuführenden 

Einsatz vorübergehend zu stellenden Personals 

wie Kommandanten der Fahrzeuge, Sperrwaffen- 

personal usw. Die Luftwaffe kann voraussicht- 

lich etwas LM-Personal von aufgelösten LM-Zügei 

zur Verfügung stellen. 

Bearbeitung: Ski mit Gen.diSeewesens und 

Gen.d.Kampfflieger. 

t) Kalendermäßige'Festlegung der Zeitpunkte für 

vorsorgliche Zusammsnziehung der Luftwaffensee- 

fahrzeuge in bestimmten Seegebieten bzw. Ver- 

sammlung in Absprunghäfen. 

Bearbeitung: Ski mit Gen.d.Seewesens." 

-.596 - 

Tag 

Uhrzeit 

26>11.U 

Sönnta^ 

Ort 
Vv' etter 

Vorkommnisse 

6 

S 

Lnzeinen erforderlich 

sroclien.!) i 

(auch mit Chef 1/SkX be-« 

ab Festlegung derjenigen Gebiete,. welche für eine 

defensive Verminung unter Bestimmung der geeig- 

neten Minenarten und Anzahl (USB, BM 1000) in 

Frage kommen» 

Bearbeitung: Ski mit Gen.d.Kampfflieger. 

b) Festlegung der Ml-^uslagerungsorte und Zahlen 

so, daß beide Bedarfsträger IM stellen und ggf 

von dort einsetzen können. 

Bearbeitung: Ski mit Gen.d.Kampfflieger. 

c) Herrichtung der o,g. Fahrzeuge für Aufnahme-unL 

Wurf von T.MB und BM 1000 auf Grund der Ergebni 

se gemäß 2.) a) und b). 

Bearbeitung:Gen.d.Seewesens und- Gen.d.Kampf 

flieber * 

d) Sicherstellung der EM-Transporte vom Lager- 

platz auf die Seefahrzeuge und Flöße selbst. 

Bearbeitung: Gend.Kampfflieger mit Ski. 

e) Kalendermäßige Bereitstellung des von der 

Kriegsmarine für den von ihr durchzuführenden 

Einsatz vorübergehend zu stellenden Personals 

wie Kommandanten der Fahrzeuge, Sperrwaffen- 

personal usw. Eie Luftwaffe kann voraussicht- 

lich etwas UI-Personal von aufgelösten LH-Zügei 

zur Verfügung stellen. 

Bearbeitung: Ski mit Gen.diSeewesens und 

Gen.d.Kampfflieger. 

i) Kalendermäßige 'Festlegung der Zeitpunkte für 

vorsorgliche Zusammenziehung der Luftwaffensee- 

fahrzeuge in bestimmten Seegebieten bzw. Ver- 

sammlung in Absprunghäfen. 

Bearbeitung: Ski mit Gen.d.Seewesens." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 303 

26.11. 4'- 

Sonntag der 

Ski Bcb.rei'bt am 26/11. an Sen.d.Seewesens 

Luftwaffe« 

ml; 

OKI 

und 

füh 

fei 

No 
we 

jed 

Anz 

so 

ze 

die 

Ter 

Bo 

die 

die 

ze- 

"Seitens der Seekriegsleritung wird die von 

angeregte Ausnutzung der riugsiclierungs'boote 

Klugzeugminen—Vorräte der Luftwaffe zur Durch— 

rang von Minensperrungen im Balle drohender 

idlicher landung in den Bereichen Hordsee, 

egen und Ostsee dankbar begrüßt. Dm die not- 

igen Vorarbeiten treffen zu können, ist es 

3ch erforderlich, ein ungefähres Bild über die 

ahl der verfügbaren Boote und Minen zu erhalten, 

nie bezüglich der Boote auch-Uber deren der- 

itigen Einsatzort, ihren Fahrbereich und über 

Frist, die sie bis zu einer evtl, möglichen 

legung gebrauchen. 

Ski bittet (G-en.d.Seewesens bezüglich der 

, Gen.d.Kampfflieger bezüglich der Minen), 

se Angaben sobald wie möglich herzugeben, um 

weiteren Vorarbeiten für den Einsatz der Fahr- 

veranlassen zu können." 

cts, 

tge 

Lage 26/ZI. 

I. Bereich M 0 K Ost« 

1) Adniral östliche Ostsee« 

Am 25. abends erhielt I. "Memelland" (6.236 

BK") auf Marsch von Libau nach Pillau in A0 6779 

Umierwassertreffer, vermutlich durch Mine. Ein- 

schleppen nach Libau wird versucht. Im Gebiet 

SW-lich Libau besteht Minengefahr. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Yorkommnisse 303 

26.11.4'■ 

Sonntag der 

OED 
und 

füll 

fei: 

»o 
we 
jed 

Anz 

so 

zei 

die 

Yei 

Ski Bch.rei'bt am 26/11. 

Luftwaffe: 

eui Gen.d. Seewesens 

Bo 

die 

die 

ze' 

"Seitens der Seekriegsleitung wird die von 

angeregte Ausnutzung der Flugsiclierungsljoote 

riugzeugminen—Vorräte der Luftwaffe zur Durch— 

rang von liinensperrungen im Falle drohender 

idlicher Landung in den Bereichen Hordsee, 

egen und Ostsee dankhar "begrüßt. Um die not- 

igen Vorarbeiten treffen zu können, ist es 

ich erforderlich, ein ungefähres Bild über die 

ahl der verfügbaren Boote und Minen zu erhalten, 

nie bezüglich der Boote auch-über deren dor- 

tigen Einsatzort, ihren Fahrbereich und über 

Frist, die sie bis zu einer evtl, möglichen 

legung gebrauchen. 

Ski bittet (Gen.d.Seewesens bezüglich der 

, Gen.d.Kampfflieger bezüglich der Minen), 

se Angaben sobald wie möglich herzugeben, um 

weiteren Vorarbeiten für den Einsatz der Fahr- 

veranlassen zu können." 

c te 

ige 

läge 26/ZI. 

I. Bereich M 0 K Ost 

1) Adniral östliche Ostsee: 

Am 25. abends erhielt T. "Memelland" (6.236 

BEI) auf Harsch von Iiibau nach Pillau in A0 6779 

Un ;erwassertreffer, vermutlich durch Mine. Ein- 

schleppen nach Iiibau wird versucht. Im Gebiet 

SWflich Libau besteht Minengefahr. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

26.-11.44 

5onntag 

R3 
f 

uü< 

Ir 

1: 

Y< 

Minenwuxfver'bartd hat Sperre 1 in Irbenstraße 

sgelegt und marschiert nach Windau zurück. 

Im Sperrgebiet vor Idban sind 6 YS-Boote zu 

umarbeiten eingesetzt. Ein M-Boot mit 5 Booten 

t vor Hafeneinfahrt Libau U-Jagd durch. Geleitle 

d Truppentransporte wurden planmäßig durchgeführt 

Memel sind 2 D. auf Südfahrt wegen Geleitmangelg 

egen geblieben. Einzelheiten s. Tageslage. 

Der Heeresgruppe Word sind am 24. und 25/11. 

ch libau nur 52 ts Hachechub, nach Memel 420 ts 

rpflegung und 50 Eahrzeuge zugeführt. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote, 1 Sperr- 

brecher uhd 5 MS-Elugzeuge eingesetzt. Am 24/11. 

v< rm. ist Eisch-Dampf er ''Spreeufer" in AO 8615 

atf 55 m Wasser gesunken. Ubootsahkertaumine wird 

aigenommen. Kapitän des Dampfers vermutet jedoch 

Tcrpedotreffer, da er in dem gleichen Gebiet 6 Tagje 

ltng mit Grundschleppnetz gefischt hat. 

Bergung D. "Eichberg“ und "Elie" ist erst 

glich nach Ereiräumung von Sperrlücke zum Er- 

reichen des Liegeplatzes und Liegeplatzes selbst. 

1! ,Efl. hat mit 4 Booten bisher 3 Minen geräumt. 
Dävon sind 2 als Pendelstoßminen erkannt. 

Uachmittags wurde in AO 7645 Kieler N.D.C.- 

Dimpfer "Düsternbrook" ausgebrannt und treibend 

argetroffen. Einschleppversuch ist befohlen. 

3) Acmiral Skagerrak; 

Zum Minenräumdienst waren 21 Boote eingesötzi 

Sildlich Anholt wurde Minendetonation gemeldet. 

KSA-Yerband hat am 25/11. 10. Sperrstüok der 
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Tag 

TThra«it 
Ort 

Wetter 
V orkommniase 

26.-11.44 

Sonntag au 

EM 
£ 

url< 

Ix. 

li 

ii£ i 

V< 

MlneiLWurfver'baxid hat Sperre 1 in Irhenstraße 

sgelegt und marschiert nach. Windau zurück. 

Im Sperrgebiet vor Idban sind 6 TS-Boote zu 
umarbeiten eingesetzt. Ein M-Boot mit 5 Booten 

t vor Hafeneinfahrt Libau Ü-Jagd durch. Seleitb 

d Truppentransporte wurden planmäßig duxchgeführt 

Memel sind 2 D. auf Südfahrt wegen Geleitman^elä 

egen geblieben. Einzelheiten s, Tageslage. 

Der Heeresgruppe Word sind am 24. und 25/11. 

ch Bibau nur 52 ts ifachschub, nach Memel 420 ts 

rpflegung und 50 Fahrzeuge zugeführt. 

2) Mattiere und westliche Ostsee: 

bx i 

vc 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote, 1 Sperr- 

echer uVid 5 MS-Elugzeuge eingesetzt. Am 24/11. 
rm. ist Fisch-Dampfer ''Spreeufer" in. A0 8615 

adf 55 m Wasser gesunken. TTbootsankertaumine wird 
aigenommen. Kapitän des Dampfers vermutet jedoch 

Ickpedotreffer, da er in dem gleichen Gebiet 6 Tagje 
Ixng mit Grundschleppnetz gefischt hat. 

Bergung D. "Eichberg" und nElieM ist erst 

glich nach Freiräumung von Sperrlücke zum Er- 

reichen des Liegeplatzes und Liegeplatzes selbst. 

1! ■Hfl. hat mit 4 Booten bisher 5 Minen geräumt. 

D^von sind 2 als Pendelstoßminen erkannt. 

Hachmittags wurde in AO 7645 Kieler N.D.C.- 

D^mpfer "Düsternbrook" ausgebrannt und treibend 

allgetroffen. Einschleppversuch ist befohlen. 

3) Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 21 Boote eingesetzt 

3t|dlich Anholt wurde Minendetonation gemeldet. 

K(A-Yerband hat am 25/11. 10. Sperrstück der 



- -599 - 

Tag 
TJhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkomm ni»s« 304 

26.11.44 

Sonntag 

Sperre 0 I A mit 80 KMA zweireihig geworfen. 

VS 1603 ist wegen.Maschinenschadens auf 

Stahle Agger-Tange gestrandet. Besatzung gerettet. 

In Aalhorg sind 2 neue Sabotageakte erfolgt. 

Ein M-Boot und ein VS-Boot .sind nach Detonation 

am Kai gesunken. Verluste sind nicht eingetreten. 

AuBc rdem wurde in Aalhorg liegendes Kühlschiff 

"Dindenau" in der Hhcht zum 25/11. von Land aus 

beschossen. Eeuer wurde von Schiffswache erwidert. 

Am I 5. abends wurden 9 Haftladungen, die an Geräten 
dänischer Baufirmen angebracht waren, unschädlich 

gemacht. 

und 

Wet- 

2 T 

pl; 

"Galater" und T 17 liegen im Oslofjord, T 33 

20 sind zur GeleitSicherung eingesetzt. Aus 

ergründen und wegen Geleitbootsmangels sind 

liegen geblieben. Im übrigen sind Geleite 

ig durchgeführt. ai nlä ß 

II. Bereich MOK Herwegen 

1. Feindlage 

Hach Funkaufklärung stand am 26. Zerstörer L 

im Jokonga-Bereich in See. Vormittags wurde engl. 

Spre ohfunkverkehr beobachtet. 11-35 Ohr erhielt 

KomB.Qdore eines von England ausgelaufenen Geleit- 

zug« s mit Eunknamen II B längeren Eunkspruch 

bri-tischer Admiralität. Zusammenhang mit Daufen 

Hor^meergeleits (PQ 35) ist zu vermuten. 

In Bereich 18. Gruppe wurden 28 Flugzeuge im 

Eindatz erfaßt. 
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•Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vork ommni« s • 304 

26.11.44 

Bonntag 

Sperre 0' X A mit 80 KMA zweireiliig geworfen. 

VS 1605 ist wegen Masohinensohadens auf 

Sta^k Agger-Tange gestrandet. Besatzung gerettet. 

In Aaitiorg sind 2 neue Sabotageakte erfolgt. 

Ein M-Boot und ein VS-Boot sind nach Detonation 

am lai gesunken. Verluste sind nicht eingetreten. 

AuS< rdem wurde in Aalborg liegendes Kühlschiff 

"Dil .denau" in der Hhcht zum 25/11. von Land aus 

beschossen. Beuer wurde von Schiffswache erwidert. 

Am iS. abends wurden 9 Haftladungen, die an Geräten 

dänj scher Baufirmen angebracht waren, unschädlich 

gemacht. 

und 

Wet 

2 D 

pli 

"Galster" und T 17 liegen im Oslofjord, T 55 

20 sind zur GeleitSicherung eingesetzt. Aus 

ergründen und wegen Geleitbootsmangels sind 

liegen geblieben. Im übrigen sind Geleite 

ig durchgeführt. aimäß 

II. Bej eich M0K Norwegen 

1. Beii dlage 

Nach Funkaufklärung stand am 26. Zerstörer L 

im Cokonga-Bereich in See. Vormittags wurde engl. 

Spr« ohfunkverkehr beobachtet. 1155 Uhr erhielt 
Kommodore eines von England ausgelaufenen Geleit- 

zug« s mit Junkrsmen II B längeren Blinkspruch 

britischer Admiralität. Zusammenhang mit Laufen 

Nordmeergeleits (P.Q 55) ist zu vermuten. 

In Bereich 18. Gruppe wurden 28 Flugzeuge im 
Einelatz erfaßt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

:6.11.44 

lonntag 

(186) 

2. Eiigeag Iiage: 

Im Bereich. Bolarkilste war Schiffahrt zwischen 

Bbdoe und Tromsö von Hellwerden bis 1330 Uhr 

iigen Irägerverdachts gesperrt. 

Westküste: 

Am 25. abends sind in Bergen eine Anzahl von 

S ibotageanschlägen durchgeführt. Wasserdruckleitung 

ziischen Stausee und Privatwerft in Sandviken wurzle 

iischädigt. Energieversorgung für die Werft 

ist für 8-14 Tage ausgefallen. Eine zweite Deto-- 

ition erfolgte am Transformatorenhaus in laksevaag. 

B idurch ist Stromversorgung für Stadtteil laksevasig 

mit Danziger Werft sowie für Teile des Kriegsmarine- 

arsenals und andere Werften ausgefallen. Bach 

MLtternacht zum 26/11. erfolgte Detonation an 

Kimpressorenhaus in Bähe des Anlegers Baksevaag. 

Bahre wurde gesprengt, Werftbetrieb liegt still. 

S:hließlich wurde die Stromversorgung der Bergene^ 

Großwerft, Borgens BdcharfWerkstatt empfindlich 

gistört. Mit Betriebsaufnahme ist voraussichtlich 

Loht vor 12 Tagen zu rechnen. 

0 

w 

S 

2 

ilofjord: 

Bei Anschlag auf D. "Haparanda" am 24. abends 

ix Sprengkörper außenbords zwischen Kai und 
ihiff unter Wasser angebracht. Schiff war-durch 

Heeresposten und einen Zivilposten bewacht. 

G ileite: 

Bach Horden wurden 29, nach Süden 20 Schiffe 

g ileitet. Ungeleitet verkehrten 14 Schiffe nord- 

wärts und 17 Schiffe südwärts. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

"Wetter 
Vorkommnis ie 

;6.11.44 

lormtag 

(186) 

2. E -gerte Iiage: 

Im Bereich Polarküste war Schiffahrt zwischen. 

Bbdoe.und Tromsö von Hellwerden his 1330 Uhr 

iigen Trägerverdachts gesperrt. 

Westküste: 

Am 25. abends sind in Bergen eine Anzahl von 

Sibotageanschlägen durchgeführt, lasserdruckleitung 

z rischen Stausee und Privatwerft in Sandviken vnrrde 

jischädigt. Energieversorgung für die Werft 

iit für 8-14 Tage ausgefallen. Eine zweite Bete-- 

ition erfolgte am Tranaformatorenhaus in laksevaag. 

D idurch ist Stromversorgung für Stadtteil laksevaag 

mLt Banziger Werft sowie für Teile des Kriegsmarine- 

arsenals und andere Werften ausgefallen. Mach 

Ltternacht zum 26/11. erfolgte Betonation an 

Kimpressorenhaus in Mähe des Anlegers laksevaag 

Eihre wurde gesprengt, Werftbetrieb liegt still, 

rhließlich wurde die Stromversorgung der Bergene^r 

roßwerft, Borgens HlchaOj-Werkstatt empfindlich 

gistört. Mit.Betriebsaufnahme ist voraussichtlich 

nicht vor 12 Tagen zu rechnen. 

M 

0 ilofiordi 

w 

S 

2 

Bei Anschlag auf B. "Haparanda" am. 24. abenda 

ir Sprengkörper außenbords zwischen Kai und 

ihiff unter Wasser angebracht. Schiff war-durch 

Heeresposten und einen Zivilposten bewacht. 

S ileitet 

Hach Morden wurden 29, nach Süden 20 Schiffe 

gileftet. Bngeleitet verkehrten 14 Schiffe nord- 

wirts und 17 Schiffe südwärts. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 305 

26.11.4 
Sonntag 

III. Bereich. M 0 K Herd 

1. Deutsche Buchtt 

Vor dör Weser und Elhe wurden 4 LMA geräumt. 

In der Bacht zum 26/11. wurde Jade-Ems-rffeleit 

vdn Flugzeug-mit Bordwaffen angegriffen. Ein 

Ylj-Boot wurde leicht heschädigt. Bördl. Ameland 
de 2. A-Elottille in der Bacht zum 26/11. 

vdn fdl. Elvigzeugen mit Bomhen angegriffen. 

AI 7 wurde schwer heschädigt nach Borkum ein- 

gebracht. AP 4 ist westl. Borkum festgekommen. 

Das Boot wurde am Tage laufend von Jabos ange- 

griffen. Durch Seenotmaschine wurden 5 Schwer- 

rletzte und 8 Mann gerettet. An Bord befinden 

ch noch 45 Mann und ein Gefallener. Luitan- 

gijiffe auf Weser-Elbe-Yerkehr und Sicherungs- 

pesition •’Bingen" blieben ohne Erfolg. Im übrigen 

rden Geleit- und Sicherungsaufgaben in der 

cht zum 26/11. planmäßig durchgeführt. 

2. Hclland-Baum; 

"4 

s 

Bei 

M 

In der Bacht zum 26/11. wurde YP-Position 

airo" von Jabos angegriffen. Y 2013 ist be- 

chädigt mit Verletzten.in Hoek eingelaufen, 

i Jaboangriff auf Gruppe B der 34.Msfl. wurde 

3407 beschädigt. Das Boot ist mit einem Yer- 
.deten in Imuiden eingelaufen. Im übrigen sind 

eit- und Sicherungsaufgaben vor der holländ. 

ste planmäßig durchgeführt. 

7.Msfl. hat Sperre SWK / B 2 planmäßig aus- 

eflegt. 

Mittags wurden fdl. Plugzeugverbände im mittel- 

hdlländischen Raum von eigener Flak bekämpft» 

el G 

E(4i 

g' 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 305 

26.11.44- 
Somi-bag 

III. Bereich. MOZ 14 o r d 

1. Beutache Buchtt 

yo 

yi 

AI 

ge' 
Bai 

gi: 

ei 

PC 

Tor dör Weser und Elhe wurden 4 BMA geräumt. 

Inder Nacht zum 26/11. wurde Jade-Ema-rSeleit 

n Flugzeug-mit Bordwaffen-angegriffen. Ein 

-Boot wurde leicht hesohädigt. Nördl. Ameland 

de 2. A-Elottille in der Nacht zum 26/11. 

. fdl. .Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

7 wurde schwer beschädigt nach Borkum ein- 
bracht. AE 4 ist westl. Borkum featgekommen. 

s Boot wurde am läge laufend von Jabos ange- 

iffen. Burch Seenotmaschine wurden 5 Schwer- 

rletzte und 8 Mann gerettet. An Bord befinden 

ch noch 45 Mann und ein Gefallener. Luftan- 

iffe auf Weser-Elbe-Verkehr und Sicherunga- 

sition "Bingen" blieben ohne Erfolg. Im übrigen 

rden Geleit- und Sicherungsaufgaben in der 

oht zum 26/11. planmäßig durohgeführt. 

2. Ho Hand-Baum: 

In der Nacht zum 26/11. wurde YP-Position 

"Eairo" von Jabos angegriffen. T 2013 ist be~ 

chädigt mit Verletzten, in Hoek eingelaufen. 

Bei Jaboangriff auf Gruppe B der 34.Msfl. wurde 

M 3407 beschädigt. Bas Boot ist mit einem Ver- 

.deten in Ymuiien eingelaufen. Im übrigen sind 

eit- und Sicherungsaufgaben vor der holländ. 

ste planmäßig durchgeführt. 

7.Msfl. hat Sperre SWZ / B 2 planmäßig aus- 

e|legt. 

Mittags wurden fdl. Elugzeugverbände im mittel- 

hcllländischen Raum von eigener Elak bekämpft. 

el G 

Ktji 

S
1 



- 602 ^ 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.11.44 

Sonntag 

Oraryo-SclileuBe in Amsterdam wurde durch. luftangrift 

ht heschädigt. Durch Entgleisung eines Güter- 

s hei Brücke Eoegras ist Hordhollandkanal ver- 

gehend gesperrt. 

Am 25/11. ist Binsenunternehmen gegen 

jnsplaat angelaufen. Rückkehr der Geräte ist 

er nicht erfolgt. 

lei< 

zug 

übe 

Col: 

bisii 

IV. Beroiph MOE West 

1. Eeim. läge» 

kir 

^lug 

5 en$ 

auf 

hour^ 

auf 

Süd: 

5 Ei: 

sich 

Südktr 

eineiji 

3 en 

zurüt 

durch 

Eeiru. 

Angr: 

wurd 

Verso 

20 

eingi 

Bei 15. Gruppe wurden 15» hei 19. Gruppe 19 

euge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 

1. Einheiten geortet. 

Am 25/11. nachm, sichtete Dünkirchen 7 Frachter 

itfestkurs in etwa 20 sm Abstand. HW-lich Cher- 

wurden am 25. vorm. 3 Transporter und 4 Eracht^: 

^fordkurs und 3 Transporter und 3 Frachter auf 

s gesichtet. Am 26/11. wurden HW-lich Guernsey 

jjiheiten vermutlich Zerstörer auf Hordkurs ge- 

et. Nördl. Cherbourg stand ein laz.Schiff auf 

s. 

In der Hacht zum 26/11. wurden Eanalinseln mit 

Flugzeug versorgt. Auf dem Rückflug wurden 

behrliohe ubootstaugliche junge Offiziere mit- 

ikgenommen. Dünkirchen wurde durch 3» lorient 

1 Flugzeug versorgt. 

In La Rochelle wurden am 25/11. stark besetzte 

Stellungen in 1 km Frontbreite in schwungvollem 

ff, der durch Heeres- und Flak-Artl. unterstützt 

, durchstoßen und 2 Orte genommen. Munition und 

rgungsgut wurden erbeutet, 2 Geschütze, 30 MG, 

über 100 Gewehre und insgesamt 204 Gefangene 

ibracht. Eigene Verluste gering. 

- 602 ^ 

Tag 

Uiirzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnissc 

26.11.44 

Somit ag 

Oraiije-Sclileuse in Amsterdam wurde durch Luftan^rifi 

ht beschädigt. Durch Entgleisung eines Giiter- 

s bei Brücke Koegras ist Hordhollandkanal ver- 

gehend gesperrt. 

Am 25/11. ist linsenunternehmen gegen 

jnsplaat angelaufen. Rückkehr der Geräte ist 

er nicht erfolgt. 

Iei4 
zug 

übe:- 

Col: 

bishi 

IV. Beruiqh MOE West 

1. Feint. läge» 

Bei 15. Gruppe wurden 15, bei 19. Gruppe 19 

Flugteuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 

5 angl. Einheiten geortet. 

Am 25/11. naohm. sichtete Dünkirchen 7 Frachter 

^estkurs in etwa 20 sm Abstand. HW-lich Chen- 

wurden am 25. vorm. 5 Iransporter und 4 Fracht^: 

$ordkurs und 3 Iransporter und 3 Frachter auf 

s gesichtet. Am 26/11. wurden HW-lich Guernsey 

£heiten vermutlich Zerstörer auf Hordkurs ge- 

et. Hördl. Cherbourg stand ein Laz.Schiff auf 

auf 

bour£ 

auf 

Süd: 

5 Ei: 

sich 

Südkirs 

iktr 

In der Hacht zum 26/11. wurden Kanalinseln mit 

einei Flugzeug versorgt. Auf dem Rückflug wurden 

3 emibehrliohe ubootstaugliche -junge Offiziere mit- 

zurUckgenommen. Dünkirchen wurde durch 3, lorient 

durci 1 Flugzeug versorgt. 

In Da Rochelle wurden am 25/11. stark besetzte 

Stellungen in 1 km Frontbreite in schwungvollem 

ff, der durch Heeres- und Flak-Artl. unterstützt 

, durchstoßen und 2 Orte genommen. Munition und 

rgungsgut wurden erbeutet,-2 Geschütze, 30 MG, 

über 100 Gewehre und insgesamt 204 Gefangene 

ibracht. Eigene Verluste gering. 

Feim. 

Angr: 

wurd 

Veran 

20 

eingi 



_ 605 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Verkomm niis« 306 

26.11.4- 

Sonntag 

Aua den. übrigen Pestungen wird örtliche 

Gefeditstätigkeit gemeldet. 

V. Berei üi Dt. Markdo. Italiens 

1. Peind Lage: 

am 25 

laufe. 

14 Er 

Atlanb 

ICT, 

ameri. 

ein 1 

auf^" 

in Hilfsflugzeugträger und ein Zerstörer sind 

''11. früh vom Mittelmeer in Gibraltar einge- 

Am Mittag dieses .Tages sind ein Transporter, 

ichter und 4 Korvetten aus Gibraltar in den 

ik ausgelaufen. Sachmittags passierten 28 

55 1CJ, 8 Korvetten und 2 Minensucher, alle 

canisch, Gibraltar-Straße westwärts. 

TOT der Eiviera-Küate standen am 25. tagsüber 
Sichter Kreuzer und 2 Zerstörer südlich Mentone 

gruppen südl. 

Hs: San 

Ostküb 

vermu 

auf S 

imo auf wechselnden Kursen erfaßt. Tor der 

te wurde am 25. abends eine Bootsgruppe, 

.blich aus 5 S-Booten, südlich Punta Maestre 

idkurs ablaufend durch Gerät festgestellt. 

2. Eigens liege: 

ln der Westküste ist Geleit- und Sicherungsr 

diensb aus Wettergründen nur teilweise durchge- 

führt. An der Ostkiiste ist Geleitverkehr wegen 

Hebels ausgefallen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

VorkommniiB# 306 

26.11.4- 

Sonntag 

Lus den übrigen Pestungen wird örtliche 

Gefechtstätigkeit gemeldet. 

Y. Berei di Dt. Markdo. Italiens 

1. Peind Lagei 

in Hilfsflugzeugtrüger und ein Zerstörer sind 

am 25/11. früh, vom Mittelmeer in Gibraltar einge- 

laufei. Am Mittag dieses .Tages sind ein Transporter, 

14 Pnohter und 4 Korvetten aus Gibraltar in den 
Atlantik ausgelaufen. Hachmittags passierten 28 

1CT, 55 ICJ, 8 Korvetten und 2 Minensucher, alle 

amerimaisch, Gibraltar-Straße westwärts. 

TOT der Eiviera-Küste standen am 25. tagsüber 

Ipichter Kr.e.user und 2 Zerstörer südlich Mentone 

äaSb?fÖ&rEf5S£tdJ!?xä§S^gruppen sttdl. 

imo auf wechselnden Kursen erfaßt. Vor der 
te wurde am 25. abends eine Bootsgruppe, 

.tlich aus 5 S-Booten, südlich Punta Maestre 

idkurs ablaufend durch Gerät festgestellt. 

Ei 

ein 

auf 

San 
Ostküb 

vermu 

auf S 

2. Eigeni Page: 

Ln der Westküste ist Geleit- und Sicherungsr 

diens t aus Wettergründen nur teilweise durchge- 

führt. An der Ostküste ist Geleitverkehr wegen 

Hebels ausgefallen. 



606 - 

T»g 

ührzeit 

Ort 
Vorkommmsse 

Wetter 

(187) 

VI. Bereich. tt d 26.11.44 

Sonntag 

e g 

Ad riat 

(188) 

In der Bacht zum 26/11. ist Minenaufgäbe 

iroh Minenschiff "(Pasana" md TA 40 und 45 plan- 

mißig durchgeführt» "Pasana" wurde nach Euder- 

isfall durch TA 45 in Pola eingeschleppt. 

Ti 40 und 45 sind anschließend nach Priest 

gslaufen. 

In Borddalmatien meldet MSB 581 schwere 

^tmpfe SO-wärts Knln. Von 4 angreifenden Panzern 

den 2 abgeschosaen, 1 erbeutet. 

In Albanien hat Marinegruppe aus Valona / 

rrazzo Weitennarsch nach Tuzi angetreten. Auf 

traße zwischen Skutari - Podgorica - Danilovgrad 

härrschte lebhafte fdl. Jabotätigkeit. 

K 

2) Ä;äls8 

Von Milos und Kreta sind besondere Vorkomm- 

njisse nicht gemeldet. 

Kommandant Ost-Ägäis meldet, daß am 25. früh 

etn engl. Motorsegler und ein engl. Schlepper inn^ 

halb Artl.Schußweite durch Artl.Peuer angehalten 

wirden. Peindliche Besatzungen versuchten, vor 

eigenen auslaufenden Sturmbooten in Kuderboot 

i entkommen, wurden jedoch gefangen genommen. 

Die beiden Fahrzeuge sind nach Hhodos eingebracht 

ohleppzug war auf Marsch nanh Ohios. 

Im Kaum Piscopi sind 3 Zerstörer beobachtet. 

Bbrdbucht Piscopi wurde von 2 Zerstörern beschos- 

s m. Hissros wird anscheinend als Stützpunkt aus ge 

baut. 

606 - 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(187) 

26.11.44 

Sonntag 

(188) 

TI. Bereich. MarinegrUppe Süd: 

1) 1L Iriat 

In der Sacht, zum 26/11. ist üinenaufgäbe 

irch Minenschiff "Pasana" und TA 40 und 45 plan- 

mißig durohgeführt» "Pasana11 wurde nach Huder- 

xsfall durch TA 45 in Pola eingeschleppt. 

TA 40 und 45 Sind anschließend nach Priest 

gelaufen. 

In Horddalmatien meldet MSB 581 schwere 

:^mpfe SO-wärts Knin. Ton 4 angreifenden Panzern 
den 2 abgeschossen, 1 erbeutet. 

In Albanien hat Marinegruppe aus Talona / 

Dhrazzo Weitenaarsch nach Tuzi angetreten. Auf 

Straße zwischen Skutari - Podgorica - Danilovgrad 

hirrachte lebhafte fdl. Jabotätigkeit. 

2) 'k ;äis: 

Yon Milos und Kreta sind besondere Yorkomm- 

isse nicht gemeldet. 

Kommandant Ost-Agäis meldet, daß am 25. früh 

etn engl. Motorsegler und ein engl. Schlepper inn^ 

halb Artl.Schußweite durch Artl.Peuer angehalten 

w irden. Peindliche Besatzungen versuchten, vor 

eigenen auslaufenden Sturmbooten in Ruderboot 
i entkommen, wurden jedoch gefangen genommen. 

Die beiden Pahrzeuge sind nach Rhodos eingebracht 
ihleppzug war auf Marsch nanh Ohios. 

Im Raum pisoopi sind 3 Zerstörer beobachtet. 

Hbrdbucht Pisoopi Wurde von 2 Zerstörern beschos- 

s an. Hist.-os wird anscheinend als Stützpunkt ausg£ 

baut. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 307 

26.11.4'. 

Sonntag 

Festungakonmandant Leroa meldete am 25/11. 

2 2e::3törer bei Besch.uß von Pxaoopi sowie Anlaufen 

von iievitha diiroli größere Einheiten. Ein eigenes 

Gele .t ist von Oooa nach. Porto Lago durchgeführt. 

3) Donaulaget 

Trotz anhaltenden Peinddrucka auf Caepel-Inael 

gelaig teilweise Kiickgewinnung durch eigene Gegen- 
angriffe. Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

VII. U 

Im 

vor Hey c 

"Godafop 

4.000 Bll 

bootskriegführung 

Atlantik hat U 300 Rückmarsch aus Seegebiet 

javik angetreten. Boot hat isländischen D. 

" (1.542 BRT) versenkt und einen D. mit 

.T wahrscheinlich versenkt. 

Im St. Lorenz-Golf hat U 1223 am 14/10. einen 

Zerstörsr aus Geleit, am 2/11. einen Frachter von 
5.000 BIT versenkt. 

Im Indischen Ozean hat U 181 auf Rückmarsch in 
Kü 49 Tähker "Port Lea" (10.000 BRT) versenkt. Boot 

muß weg jn Lagerverschleiß nach Djakarta zurückkehren. 

Im Nordmeer ist Gruppe "Stier" durch 2 TJboote, die 
aus Harvik ausgelaufen sind, verstärkt. 

Aus dem-Pihnenbusen keine besonderen Meldungen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 307 

26.11.4' 

Sonntag 

Peatungakommandant Iieroa meldete am 25/11. 

2 Zerstörer bei Beaoliuß von Piaoopi aowie Anlaufen 

von üevitha durch größere Einheiten. Ein eigenea 

Gele:.t iat von Oooa ijach Porto Eago durohgefUhrt. 

3) Pona ilaget 

Trotz anhaltenden Peinddruoka auf Caepel-Inael 

gelaig teilweise Süokgewinnung durch eigene Gggen- 

angr.ffe. Im übrigen keine beaonderen Vorkommnisae. 

VII. ü 

Im 

vor Heye 

"Godafop 

4.000 B;I! 

Im 
Zeratörp: 
5.000 

bootakriegführung . 

Atlantik hat U 300 Eückmarach aua Seegebiet 

javik angetreten. Boot hat ialändischen B. 

" (1.542 BET) versenkt und einen!), mit 

.T wahrscheinlich versenkt. 

St. Iiorenz-Golf hat U 1223 am 14/10. einen 
r aus Geleit, am 2/11. einen Frachter von 

T versenkt. Bl
1 

Im Indischen Ozean hat TJ 181 auf EUckmarsch in 

KU .49 T jnker "Port lea" (10.000 BET) versenkt. Boot 
muß weg sn Lagerverachleiß nach BJakarta zurückkehren. 

Im Eordmeer ist Gruppe "Stier" durch 2 Uboote, die 
aus Harrik ausgelaufen sind, verstärkt. 

Aus dem-Pinnenbusen keine beaonderen Meldungen. 



- 608 - 
Tag 

iJlirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.11.U 
Sonntag 

VIII. 

Weatra' 

Kä 

120 ei 5 
BordwaC: 
Zabem 

wurden 

ten Kr 

weitere 

Artl.E 

Einsät z 

In der 

Aldenov 

gegriff 

6 

versor 

dne fdl. Einsatztätigkeit. Am 25/11. hüben 

;ene Jagdflugzeuge Tiefangriffe mit Bomben und 
:fen gegen Eeindbereitstellungen im Eaum 

- Hagenau - Straßburg durchgefUhrt. Hierbei 

14 Eeindflugzeuge abgeschossen und in abgestell 

aftfahrzeugen gute Trefferlage beobachtet. 122 

eigene Jagdflugzeuge waren in freier Jagd und 
? Liegerbekämpfung im Eaum Jülich - Düren in 5 

ien tätig. Erfolge sind nicht erzielt. 

Nacht zum 26/11. haben 66 eigene Flugzeuge 

en SW-liCh Jülich mit beobachteter Wirkung an- 

’en. 

Eeichs 

Luftkriegführung . 

Flugzeuge haben Gueraaey, lorient und DUnkircheji 

gt. 

geblet: 

Während der Tagesstunden sind etwa 600 Feindflug- 

zeuge in kleineren und größeren Gruppen bis zur linie 

Kiel - Bodensee vorgestoßen. Schwerpunkt lag im 
gesamten Rheingebiet. 

Vormittags sind 50 Marauder mit Jagdschutz in 

den Eana Wiesbaden - Trier eingeflogen. Nachmittags 

sind 30 Marauder im Raum Koblenz - Bicg,en und 70 
Marauder im Eaum Saargemünd - Iandau - Hagenau sowie 

40 Marauder im Gebiet Wiesbaden - Gießen gemeldet. 

Angriffe sind gegen Nürnberg - Fürth sowie 2 

Fliegerhorste gemeldet. 460 eigene Jäger haben 62 

sichere und 4 wahrscheinliche Abschüsse, Flak 8 sicher^ 

Abschüsse gemeldet. Außerdem sind im süddeutschen Raum 

von 4 de 262 4 weitere Abschüsse erzielt. 

Etwa 1.000 Kampfflugzeuge mit 750 Jagdflugzeugen 

sind in den Räumen Hannover, Bielefeld eingedrungen. 
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Tag Ort 
Vorkommrusso 

Ukrzeit Wetter 

ti h. 2o»llt44 

Hbnntnj; 

VIII. U f u n. g e g 

Weatra 

Es 
120 ei; 

Bordwa C 

ZaBera 

wurden 

■ten. Kr 

weiiers 

Artl.E 

Einsäl: z 

In der 

Aldeno 

gegrif f ■ 

6 
versor 

iine fdl. Einaatztätigkeit. Am 25/11* haben 

;ene Jagdflugzeuge Tiefangriffe mit Bomben und 

Ifen gegen Beindbereitstellungen im Baum 

- Hagenau - Straßburg durchgeführt. Hierbei 

14 Beindflugzeuge abgeschoäsen und in abgeatell 

aftfahrzeugen gute Trefferlage beobachtet. 122 

eigene Jagdflugzeuge waren in freier Jagd und 

Liegerbekämpfung im Baum Jülich - Düren in 5 

ien tätig. Erfolge sind nicht erzielt. 

Macht zum 26/11. haben 66 eigene Flugzeuge 

7en SW-lich Jülich mit beobachteter Wirkung an- 

Blugzeuge haben Quernaey, Lorient und Dünkirchen 

gt. 

Beichegebiets 

Wahrend der Tagesstunden sind etwa 600 Peindflug- 

zeuge in kleineren und größeren Gruppen bis zur Linie 

Kiel - Bodensee vorgestoßen. Schwerpunkt lag im 

gesamten Eheingebiet. 

Vormittags sind 50 Marauder mit Jagdschutz in 

den Bann Wiesbaden - Trier eingeflogen. Hachmittags 

sind 30 Marauder im Baum Koblenz - Birg.en und 70 

Marauder im Baum Saargemünd - Landau -Hagenau sowie 

40 Marauder im Ggbiet Wiesbaden - Gießen gemeldet. 

A agriffe sind gegen Nürnberg - Pürth sowie 2 

Pliegerh'orste gemeldet. 460 eigene Jäger haben 62 

sichere und 4 wahrscheinliche Abschüsse, Plak 8 sicher^ 

Abschüsse gemeldet. Außerdem sind im süddeutschen Baum 

von 4 tte 262 4 weitere Abschüsse erzielt. 

Etwa ±.000 Kampfflugzeuge mit 750 Jagdflugzeugen 

sind in den Bäumen Hannover,-Bielefeld eingedrungen. 



- 609 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 308 

26.11.4' 

Sonntag 

Ein (Jeilverband hat den Raum Münster - Hamm, ein 

weiterer leilverband den Raum Hannover - Braun- 

schweig angegriffen. Mehr oder weniger starke 

Schälen sind in Eulda, Hannover, Hamm, Bielefeld, 

Osnabrück, Gütersloh und Bippspringe und Altenbeken 

gemeldet. Schäden s. Tageslage. 

In der Hacht zum 27/11. haben sich etwa 150 

flugzenge im Westen des Reiches zwischen 

ee und Bodensee mit BAW und Bordwaffenan- 

en betätigt. 

Etwa 100 Flugzeuge aus dem Westen haben Uber die 

3iz ausholend München angegriffen. Etwa 12 - 15 

litos sind zum Angriff auf Erfurt eingeflogen. 

Im Seegebiet Skagen - Eattegat wurden 8 Feind- 

euge vermutlich auf der Suche nach Schiffszielen 

estellt. Im Raum Mitteljütland und Fünen wurden 

ugzeuge, offenbar zur Agentenversorgung, gemeldet 

Feind 

Hord 3 

grif l 

Schw 

Mosq 

flugs 

fest g 

11 F[- 

Mittelmeerraum: 

Ober die Einsätze im ital. Raum ist Besonderes 

nicht zu berichten. 

Ostraum; 

Im ungarischen Raum sind am 25/11. 160 Feind- 
sjätze und 74 eigene Einsätze erfolgt. In der 

Wacht zum 26/11. sind 35 Feindflugzeuge im Gebiet 

nördfl. Dunaföldvar beobachtet. 

244 eigene Hachtschlsdiflugzeuge waren gegen 

fdl. Obersetzverkehr, Artl.Stellungen und Kolonnen 

südl. Budapest mit beobachteter guter Wirkung einge- 

setz[t. 

An der Ostfront waren am 25/11. etwa 335 Feind- 

einsätze und 2 eigene Einsätze, in der Hecht zum 26/11 
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Tag 
Ulirzeit; 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 308 

26.11.4/. 

Sonntag 

Ein ”eilverband hat den Raum Münster - Hamm, ein 

weit irer Teilvertand den Raum Hannover - Braun- 

schw sig angegriffen. Mehr oder weniger starke 

Schälen sind in Eulda, Hannover, Hamm, Bielefeld, 

Osnabrück, Gütersloh und Lippspringe und Altenbeken 

gemeldet. Schäden s. Tageslage. 

In der Rächt zum 27/11. haben sich etwa 150 

flugzeuge im Westen des Reiches zwischen 

ee und Bodensee mit BAW und Bordwaffenan- 

en betätigt. 

Etwa 100 Flugzeuge aus dem Westen haben Uber die 

3iz ausholend München angegriffen. Etwa 12 - 15 

litos sind zum Angriff auf Erfurt eingeflogen. 

Im Seegebiet Skagen - Kattegat wurden 8 Eeind- 

seuge vermutlich auf der Suche naoh Schiffszielen 

estellt. Im Raum Mitteljütland und Fünen wurden 

ugzeuge, offenbar zur Agentenversorgung, gemeldet 

Feind 

Nord 3 

grif l 

Schw 

Mosq 

flug 

feste 

11 Fi' 

Mittelmeerraum: 

Ober die Einsätze im ital. Raum ist Besonderes 

nicht zu berichten. 

Ostraum: 

Im ungarischen Raum sind am 25/11. 160 Feind- 

einshtze und 74- eigene Einsätze erfolgt. In der 

Wacht zum 26/11. sind 35 Feindflugzeuge im Gebiet 

nördfL. Bunaföldvar beobachtet. 

244 eigene Hachtschlsdlflugzeuge waren gegen 

fdl. Übersetzverkehr, Artl.Stellungen und Kolonnen 

südl. Budapest mit beobachteter guter Wirkung einge- 

setzlt. 

An der Ostfront waren am 25/11. etwa 335 Feind- 

einslätze und 2 eigene Einsätze, in der Recht-zum 26/11 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.11*44 

Sonntag 

10 

PI 

Feindeinsätze zu verzeichnen. Ein eigenes 

ugzeug ging verloren. 

IX. 

«3* 

Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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,Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.11« 4-4 

Sonntag 

10 

yi 
Peindeinsätze zu verzeichnen. Ein eigenes 

ugzeug ging verloren. 

II. Lage Ostasien 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 



- 611 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 309 

27.11.44 Politischer lageüberblick. 

Sta 

ten. ITac 

itssekretär Cordeil Hüll ist -zurückgetre- 

tfolger ist Stettinius. 

Mobkauer"Prav;da" greift Schweiz wegen ihrer 

Kriegsmateriallieferungen an das Heich schroff an. 

Schveizer Bundesrat Kriegsminister Kobelt er- 

klärte ii Rede, der Krieg könne auf die Schweis 

übergreifen. Pie Schweiz würde jeden Angriff abweh- 

,ren. Per Übatritt fremder Truppen sei auch nach 

Waffenstreckung zu verweigern. Pie Schweiz könne 

keine weiteren Flüchtlinge aufnehmen. Politisch wer- 

de, die Schweiz künftig den geraden Weg einschlagen, 

wie sie es auch getan habe, als sie eine Beteiligung 

am neuen Europa und am Kreuzzug gegen den Bolschewis- 

mus abgelehnt habe. 

Jn Teheran ist neues Kabinett unter Führung 

Min.Präsidenten Bayat gebildet. 

I.) Jm E 

daß 

Chef 

II.) Hach 

Fs. 

östl 

ich 

eher 

re 

Pagebesprechung bei Ob.d.M, 11.15 Uhr: 

ahmen Puftlagevortrags meldet I L /l.Skl., 

General Koller am 25.11.Geschäfte als 

Genst.d.Pw. übernommen hat. 

Vortrag Ostlage befiehlt Ob.d.M. folgendes 

an Befh. 2.K.Gr., nachr. HOK Ost, Adm. 

Ostsee, Flotte: 

"Hach Abschluß des Kampfes um Sworbe spreche 

Ihnen .und Ihrer Kampfgruppe für erfolgrei- 

Einsatz in den letzten Wochen meine besonde- 

erkennung aus, 

Eingreifen der Schiffe, Zerstörer und Torp. 

An 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 309 

27.11.44 Politischer Iia^eüberblick. 

Sta 

ten. >Iac 

Mo 

Kriegsmalt 

Sch 

klärte i 

übergrei 

reu. Der 

Waffenst 

keine we 

de die 

wie sie 

am neuen 

mus abge 

Jn 

Min. Präs 

itssekretär Cordeil Hüll ist -zurückgetre- 

rfolger ist Stettinius. 

3kauer"Prav(da" greift Schweiz wegen ihrer 

eriallieferungen sin das Reich schroff an. 

.veizer Bundesrat Kriegsminister Kobelt er- 

.1 Rede, der Krieg könne .auf die Schweis 

Cen. Pie Schv/eiz vriirde jeden Angriff abweh- 

Übatritt fremder Truppen sei auch nach 

reckung zu •verweigern. Pie Schweiz könne 

iteren Plüchtlinge aufnehmen. Politisch wer- 

hweiz künftig den geraden Weg einschlagen, 

es auch getan habe, als sie eine Beteiligung 

Europa und am Kreuzzug gegeii den Bolschewis- 

lehnt habe. 

So. 

Teheran ist neues Kabinett unter Eiihrurg 

identen Bayat gebildet. 

Pagebesprechung bei Ob.d.BI. 11.15 Uhr: 

I.) Jm Eahmen luftlagevortrags meldet I 1 /1.3kl., 

daß General Koller am 25.11.Geschäfte als 

Chef Genst.d.lw. übernommen hat. 

II.) Kacl Vortrag Ostlage befiehlt Ob.d.M. folgendes 

Es. an Befh. 2.K.Gr., nachr. MOK Ost, Adm. 

östlj. Ostsee, Elotte: 

■'ÜTach Abschluß des Kampfes um Sworbe spreche 

ich iJhnen .und Ihrer Kampfgruppe für erfolgrei- 

cher Einsatz in den letzten Wochen meine besonde- 

re Anerkennung aus. 

Eingreifen der Schiffe, ‘Zerstörer und Torp. 



- 612 

Tog 

ührr.c:t 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

87.11.44 Boote unter Jhrer Führung als Befehlshaber, 

hat hart ringenden landfronten entscheidende Ent- 

lastung gebracht. Dadurch konnten trotz vielfacher 

Überlegenheit des Gegners Voraussetzungen für die 

Festigung der Front bei Memel und für ein möglichst 

langes Halten von Sworbe geschaffen werden. 

Die entschlossene Durchführung der gestellten 

:n bei steigender Feindeinwirküng ohne Rücksicht 

Iweise fehlenden Jagdschutz sowie die vorzügliche 

und Einsatzbereitschaft der Besatzungen er- 

-ch hoch an. 

Aufgab 

auf te: 

Haltung 

kenne 

Fährve 

reit s 

inv/iewi 

V.) Ski. / 

Jfch bin überzeugt, daß die 2.Kampfgruppe auch in 

dem kommenden Entscheidungskampf der Kriegsmarine ih- 

ren Mafrn stehen wird. 

D önit z,Gro ßadmiral. 

III. )Jm Rahnen Westlage befiehlt Ob.d.H. nachstehendes Fs 

an MOK West zur Übermittlijng an Fest.Kmdt. Da Rochellt 

Der Festung Da Rochelle meine Anerkennung für 

erfolgreiches Unternehmen am 25.11. Unternehmen is 

vorbildlich und möge Ansporn sein zu weiterem kühnen 

Zupack':n 

Dönitz, Großadmiral." 

IV. ) Ohef SD. Adm. Qu meldet, daß 2 MFP für Einsatz in 

kehr auf Oberrhein in nächsten Tagen auslaufbe 

in werden. Es bedarf jedoch noch näherer Prüfung 

eit Feindlage am Uiederrhein Passieren gestatte 

in erster Dezemberhälfte werden 2 neue MEK's 

nach Norwegen zurShbotagebekämpfung verlegt. 
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Tag 
’Chrtcit 

Ort 

Wetter 
Yorkommiiisso 

g?.11.44 Boote unter Jhrer Führung als Befehlshaber, 

hat hart ringenden Landfronten entscheidende Ent- 

lastung gebracht. Dadurch konnten trotz vielfacher 

Überlegenheit des Gegners Voraussetzungen für die 

Festigung der Front bei liemel und für ein möglichst 

langes Halten von Sworbe geschaffen werden. 

J)ie entschlossene Durchführung der gestellten 

n bei steigender Feindeiruvirkung ohne Rücksicht 

Iweise fehlenden Jagdschutz sovde die vorzügliche 

und Einsatzbereitschaft der Besatzungen er- 

.ch hoch an. 

Aufgab 

auf te: 

Haltung 

kenne 

Jbh bin überzeugt, da.l die 2.Kampfgruppe auch in 

dem ko;tuenden Entscheidungskampf der Kriegsmarine ih- 

ren Majm stehen wird. 

D önit z,Gro ßadmiral. 

III. )Jm Rahien Y/estlage befiehlt Ob.d.H. nachstehendes Fs 

an MOK 'Test zur Übermittlung an Fest.Kmdt. La Rochellt 

Jei Festung La Rochelle meine Anerkennung für 

erfolgreiches Unternehmen am 25.11« Unternehmen is 

vorbildlich und möge Ansporn sein zu weiterem kühnen 

Zupack :n 

Dönitz, Großadmiral." 

IV. ) Chef St, Adm. Qu meldet, daß 2 KFP für Einsatz in 

Fährve: 

reit s 

inwiewi 

V.) Ski. / 

kehr auf Oberrhein in nächsten Tagen auslaufbe 

in werden. Es bedarf jedoch noch näherer Prüfung 

eit Feindlage am Uiederrhein Passieren gestatte 

■ n erster Dezemberhälfte werden 2 neue MEK's 

nach Norwegen zurShbotagebekämpfung verlegt. 
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Tag 
Uhrzeit 

27.11 

(189) 

(190) 

Ort 

Wetter 

Jm kleinen kreis: 

VI.) :: a / I.Skl. : 

Vorkommnisse 310 

Ob.d.M. hatte Einsatz S-Flottille vor 

Hunter beanstandet, da Angriffsziele vor 

liohelde vordringlich zu bekämpfen seien. 

i'dSohn. hat dazu gemeldet, daß Hu^bereinsatz 

als Diversion für in gleicher Nacht laufen- 

des Versorgungsuntemehmen für Dünkirchen 

Weinlese) beabsichtigt war„ Ob. KOK Nord hatte 

Unternehmen aus gleichem Grunde genehmigt. 

Ob.d.M. stimmt nach Kenntnisnahme der 

besonderen Gründe den Überlegungen und Maß- 

nahmen des F.d.Schn. zu und befiehlt erneuten 

Hinweis auf Schwerpunkt Schelde. Abschrift 

ntspr. PS an P.d.Schn. und MOK Nord 

.3kl. I 7/est 54451/44 gkdos. in KTB Teil 0 

Heft II a. 

VII.) Chef 5/ Ski.: 

Agent des RSHA hat engl. Erkundungs- 

auftrag vorgelegt, der sich auf Standorte 

der Marineführungsstäbe bezieht. Insbesondere 

wird nach genauer Lage des Befehlsbunkers 

des Kmdr. Adm. U-Boote in Kiel gefragt. 

Aus dem Femen Osten liegen erneute japa- 

nische und amerikanische Erfolgsmeldungen 

gegen Schiffsziele vor. 

Japanisches Fliegerkorps Kamikaze hat 

USA-Flugzeugträger und 1 gr. Kreuzer 

wersenkt. Jap . U-Boote haben 1 Flugzeug- 

wräger und einen.Zerstörer vernichtet. 

Die Amerikaner melden am 24.11. Versen- 

kung von 16 jap. Schiffen, darunter 1 

Kreuzer und 1 Zerstörer durch Trägerflug- 

- ftl'3 - 

Tag 
Uhrzeit 

089) 

(190) 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 31 G 

Jm kleinen Kreis: 

YI.) :: a / I.Skl. : 

Oo.d.K. hatte Einsatz S-Elottille vor 

Huxter beanstandet, da Angriffsziele vor 

Scheide vordringlich zu bekämpfen seien. 

l'dSchn. hat dazu gemeldet, daß Huur^bereincatz 

als Diversion für in gleicher ITacht laufen- 

des Versorgungcuntemehmen für Dünkirchen 

Weinlese) beabsichtigt war. Ob. UCK Kord hatte 

Unternehmen aus gleichem Grunde genehmigt. 

Ob.d.M. stimmt nach Kenntnisnahme der 

besonderen Gründe den Überlegungen und Maß- 

nahmen des F.d.Schn. zu und befiehlt erneuten 

Hinweis auf Schwerpunkt Schelde. Abschrift 

sntspr. PS an P.d.Schn. und MOK Hord 

.Ski. I 7/est 34451/44 gkdos. in KTE Teil C 

Heft II a. 

VII.) Ohef 5/ Ski.: 

Agent des RSHA hat engl. Erkundungs- 

auftrag vorgelegt, der sich auf Standorte 

der Marineführungsstäbe bezieht. Insbesondere 

wird nach genauer läge des Befehlsbunkers 

des Kmdr. Adm. U-Boote in Kiel gefragt. 

Aus dem Fernen Osten liegen erneute japa- 

nische und amerikanische Erfolgsmeldungen 

gegen Schiffsziele vor. 

Japanisches Fliegerkorps Kamikaze hat 

:! USA-Plugzeugträger und 1 gr. Kreuzer 

■rersenkt. Jap . U-Boote haben 1 Flugzeug- 

träger und einen Zerstörer vernichtet. 

Die Ajnerikäner melden am 24.11. Versen- 

kung von 16 jap. Sphiffen, darunter ,1 

Kreuzer und 1 Zerstörer durch Trägerflug- 
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Tug 
übrtc; t 

Ort 

IVetter 
Vorkonmmisße 

?7.11.44 

(191) 

zeugf 

Erlcui|i' 

Höhe 

als 

zun 

Zun 

meerj: 

scha' 

Zun 

Gen. 

in. Gebiet ostw. der Philippinen. 

SA—Superbomben B 29 hat am 26. mittags einen 

idungsflug über Tokio in mehr als 10 0C0 m 

durchgeführt. 

Nach Eeuter ist General Maitland Wilson 

lachfolger verstorbenen Feldmanschalls Bill 

)hef brit. Stabsmission in Washington ernannt. 

Iberbefehlshaber der all. Truppen im Mittel- 

■aum ist unter Beförderung zum Generalfeldmar- 

il General Sir Harold Alexander ernannt. 

D.B. all. 5. Armeegruppe in Italien ist 

trt. Maflfk Clark bestimmt. 

VIII.) H e s r e s 1 ä g e 

West front: 

Bei anhaltendem starken Feinddruck an allen Pron 

abschnitten ist Bage im großen und ganzen unveränder 

Der ostw. Dämmerkirch gelegene eigene Brückenkopf 

über den Ehein-Ehonekanal mußte aufgegeben werden. 

Fährbetrieb infolge Hochwasser zwischen Rüdes- 

hein 

ten 

auf 

Jtal 

und Schweizer Grenze nicht möglich. 

Durch die ausgedehnten Kämpfe ist an der gesam- 

Front die Munitions- und Betriebsstofflage 

das äußerste gespannt. 

gan- 

BalK 

(30 

wird 

Raun 

Die 8. engl. Armee verhielt sieh nach den ver- 

enen Großkampftagen ruhig. 

an: 

Jn Mazedonien haben die Hachhuten üsce 

km südl. Kraljewo) durchschritten. Hovipazar 

am 28.11. geräumt. 22. J.D. versammelt sich im 

Prioepolje, um dem X4X.Geb.AK in Skutari 
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Tag 
Uhricit 

Ort 
Wetter 

VorkoznmnijSBe 

W.11.44 

(191) 

zeuge 

Erkmti
1 

Höhe 

als 

zum 

Zum 

meerj: 

scha 

Zum 

Gen. 

im Gebiet ostw. der Philippinen. 

SA—Superbomber B 29 hat am 26. mittags einen 

.dungsflug über Tokio in mehr als 10 000 m 

durohgeführt. 

Nach Reuter ist General Kaitland Wilson 

laohfolger verstorbenen Feldmurochalls Bill 

)hef brit. Stabsmission 'in Washington ernannt. 

)berbefehlshaber der all. Truppen im Mittel- 

■aum ist unter Beförderung zum Generalfeldmar- 

il General Sir Harold Alexander ernannt. 

D.B. all. 5. Armeegruppe in Italien ist 

irt. llaflpk Clark bestixant. 

YII1.) H e 3 r e s 1 a e e 

West front: 

Bei anhaltendem starken Feinddruek an allen Front 

absebnitten ist Bage im großen und ganzen unveränder . 

Der ostw. Bammerkirch gelegene eigene Brückenkopf 

über den Rhein-Rhonekanal mußte aufgegeben werden. 

Fährbetrieb infolge Hochwasser zwischen Rüdes- 

hein und Schweizer- Grenze nicht möglicn. 

horch die ausgedehnten Kämpfe ist an der gesam- 

ten Front die Munitions— und Betriebsstou-flage 

auf das äußerste gespannt. 

Jtal 

gang 

Balk 

(30 

wird 

Raun 

Bie 8. engl. Armee verhielt sich nach den ver- 

:nen Großkampftagen ruhig. 

an: 

Jn Kazednnien haben die Nachhuten Bsce 

km südl. Kraljewo) durchschritten. Novipasar 

am 28.11. geräumt. 22. J.B. versammelt sich im 

Prijepolje, um dem XXI.Geb.AK in Skutari 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 311 

27.11 bei de äsen beabsichtigtem Durchbruch nach 

Norden entgegenzustoßen. Das 231. Geb.AK hatte 

in der Zeit vom 10. - 20.11. bei den Kämpfen in 

^•Ibani an 1 600 Kann Verluste an Gefallenen, 

Verwun.ieten und Vermißten. Von diesen Verlusten 

sind a 

entspr 

N 

die s 

sehen 

die Ru 

Ostfro 

ich die beim Korps kämpfenden Marine-Teile 

sehend betroffen. 

irdl. der Drau westl. der Donau halten 

hweren Kämpfe mit weit überlegenen russi- 

Cräften an. Nach schweren Kämpfen drangen 

äsen v/eiter vor. Einzelheiten fehlen. 

it: 

Wucht 

uiv/ ese 

J a ungarischen Raum Hessen die Kämpfe an 

nid Ausdehnung nach. Die Krönt ist nur 

itlich verändert. 

Z 

fen di 

gestö: 

.vischen Uiskolo und den Karrathen verlie- 

eigenen Absetzbewegungen planmäßig und un- 

ört vom Feinde. 

Ja 

Großan 

J 

der ho 

Russen 

S, 

führt 

stoße 

Finnlain 

;e:i 

den Weichselbrückenkönfen Magnuszew und 

Pulawy wurden Vorbereitungen für einen feindlichen 

.?riff erkannt, der im Zusammenhang mit der 

zu erwirtenden feindlichen Großoffensive aus dem 

Raum Sjindomir -Debica stehen dürfte. 

1 Kurland ebbte die Großschlacht infolge 

len Personal- und Material-Ausfälle der 

sowie der Wetterlage weiter ab. 

weit die Bolschewisten örtliche Angriffe 

wurden sie abgewiesen. Eigene Vor- 

erreichten die gesteckten Ziele, 

.d: 

A .le Bewegungen verlaufen v/eiterhin plan- 

mäßig. Die eigenen Nachtruppen haben sich aus der 

- 5-15 - 
Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 311 

27.11.4.. bei de äsen beabsichtigtem Durchbruch nach 

Korden entgegenzustoßen. Das XSI. Geb.AE hatte 

in der Zeit -vom 10. - 20.11. bei den Kämpfen in 
■A-lbani sn 1 600 Kann Verluste an Gefallenen, 

ieten und Vermißten. Von diesen Verlusten 

ich die beim Korps kämpfenden Earine-Teile 

chend betroffen. 

irdl. der Drau westl. der Donau halten 

hweren Kämpfe mit weit überlegenen russi- 

Verwun 

sind a 

entspr 

II 

die s 

sehen 

die Ru 

Ostfro 

Cräften an. Nach schweren Kämpfen drangen 

äsen v/eiter vor. Einzelheiten fehlen. 

ITucht 

unv ese 

Z 

fen di 

gestör 

J a ungarischen Raum liessen die Kämpfe an 
ind Ausdehnung nach. Die Krönt ist nur 

itlich verändert. 

vischen I ickolo und den ^roathen verlie — 

eigenen Absetzbewegungen planmäßig und un- 

vom Keinde. 

J i den ffeichselbrückenköpfen Ka.-muszev; und 

Pulawv 

Großan 

J. 

der ho 

Russen 

S, 

führt 

stoße 

Kinnlaln 

wurden Vorbereitungen für einen feindlichen 

.~riff erkannt, der im Zusammenhang mit der 

zu erwartenden feindlichen Großoffensive aus dem 

Raum Sjmdomir -Debica stehen dürfte. 

i Kurland ebbte die Großschlacht infolge 

ien Personal- und Material-Ausfälle der 

sowie der Wetterlage \yciter ab. 

5. jweit die Bolschewisten örtliche Angriffe 

., wurden sie abgewiesen. Eigene Vor- 

erreichten die gesteckten Ziele, 

.d: 

A .le Bewegungen verlaufen weiterhin plan- 

mäßig. Eie eigenen Kachtruppen haben sich aus der 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

rJ t 1 1 • 44 

(192) 

Sko 

set 

gin 

zt. 

betr 

anvaxrestellung auf .die lakselvstellung abge- 

Auf der sckwedisch.-firmisch.en Srenzstraße 

en die Hachtruppen auf Earasuando zurück. 

B e sonaeres 

Ostraum: 

a) Sei. bringt zur Beurteilung Feind-U-Bootlage 

M3K Ost und Adm. östlicne^uie Meldung voh 

Katlt. Sommerlatt (s.Zt. AI 10. Sich.Div.Konstanza) 

zur Kenntnis, vronach im Schwarzmeer russische 

TJ-Boote mehrfach mit Erfolg säst aut^ Wasser- 

tiefen von nur 12 Metern angegriffen haben, bevor- 

z igt aus Sonnenpe'ilung, teilweise auch in kleine 

Geleite von akhtern hineinschießend. 

b) MDK Ost-ordnet an, daß T 13, T 16 sofort Skagerr 

vrrlegen zur Verfügung Adm. Skagerrak, desgl 

T 19, I 21 nach Wiederherstellung K.B. T 21 am 29.111. 

T 19 steht bis 29.11. zur Vfg. Adm. östliche 

0 itsee für Geleitsicherung. 

c) Chef Ski. Adm. Qu VI hat 24.11. aus Kopenhagen 

m.tgeteilt, daß nach Rücksprache mit Adm. Skagerrs 

und Reichsbevoll. Flakbewaffnung dänischer Han 

deslsschiffe noch nicht notwendig ist, da Adm 

:agerrak glaubt, an gefährdeten Punkten durch 

verstärkte Geleitsicherung Ausbrechen nach Schwe- 

den verhindern zu keimen. 

Bisher bestand bei Adm. Skagerrak nur Ab 

.cht, Bev/acher bei Helsingoer und in Drogden 

sir Kontrolle der Schiffahrt auf zustellen. 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(192) 

Sko 

s et z 

^anvarrestellung auf .die lakselTGtellur.g atge- 

t. 

gm 
Auf der sclawedisoh.-finnisohen ßrenzstraße 

gen die Wachtruppen auf Karasuando zurück. 

B e o n a e r e s 

betr Ostraum: 

a) S cl. bringt zur Beurteilu i'eind-U-Bootlage 

H )K Ost und Adm. östlicne^cme Meldung voh 

Kptlt. Sommerlatt (s.Zt. AI 10.Sich.Biv.Konstanza) 

zu: Kenntnis, v/onach im Schvvarzmeer rassische 

U-Boote mehrfach mit Erfolg aass au{^- Wasser- 

tiefen von nur 12 Metern angegriffen haben, bevor- 

zigt aus Sonnenpeilung, teilweise auch in kleine 

ßileite von ahhtem hineinschießend. 

b) K)K Ost ordnet an, daß T 13) ® 16 sofort Skagerr 

v irlegen zur Verfügung Adm. Skagerrak, desgl. 

f 19, I 21 nach Wiederherstellung K.B. T 21 am 29.11 

T 19 steht bis 29.11. sur Vfg. Acta, östliche 
0 itsee für G-eleitsioherung. 

c) Cjief Ski. Adm. Qu VI hat 24.11. aus Kopenhagen 

m:.tgeteilt, daß nach Rücksprache mit Adm. Skagerrak 

und Reibhsbevoll. Elakbewaffnung dänischer Han- 

dcslsschiffe noch nicht notwendig ist, da Adm. 

Skagerrak glaubt, an gefährdeten Punkten durch 

verstärkte Geleitsicherung Ausbrechen nach Schwe- 

den verhindern zu können. 

Bisher bestand bei Adm. Skagerrak nur Ab- 

.cht, Bewacher bei Helsingoer und in Drogden 

zir Kontrolle der Schiffahrt auf zustellen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 312 

?7.11.44 

(193) 

(194) 

II.) be; r. Haltung Schwedens: 

fiu 

aal 

vo: 

vor 

ofl 

Krs 

sei 

Dei: 

lar 

kor. 

ter 

f er. 

1. 

II: 

Die bei Ski. angestellten Überlegungen 

den Pall eines Kriegseintritts Schwedens 

Feindseite sind durch eine Lagebetrafrhtung 

rjläufig abgeschlossen. Betrachtung geht 

der Voraussetzung aus, daß eine strategisch- 

ensive Kriegführung, d.h. ein Einsatzbvon 

ften des Heeres und der' Luftwaffe zur Be- 

zung Schwedens bzw. der für die Kriegführung 

tschlands gefährlichen südlichen Teile des 

des bei der derzeitigen Lage nicht in Präge 

rfmt. Sie untersucht vielmehr die Möglichkei- 

, die entstehenden Aufgaben strategsich de- 

siv zu lösen. Ausf. der Lagebetrachtung gern, 

kl.3414/44 gkd. Chefs, in KTB Teil C Heft 

Ch£ 

der. 

Po:1 

der 

lic 

spr 

T/el 

sei. 

an 

KTI' 

Die Lagebetrachtung ist MOK Ost, sov;ie 

fs Ski., Adm. Qu und Qu VI, Chefs 2., 4. 

5.Ski. zugänglich gemacht. Sie ist weiter 

OKW/WPST op (H) vorgelegt. Da für weitere 

tführung der Vorarbeiten für Ski. Kenntnis 

Absichten der IVehrmachtführung erforder- 

h ist, wird OKVY/üiPST gleichzeitig um ent- 

echende richtunggebende Weisung für alle 

rmachtteile als politische und strategi - 

e Grundlage gebeten. Abschrift entspr. Ps 

OKW/AVPST I.Skl. I op 36OI/44 gkdos. in 

Teil C Heft III. 

MOK Ost und MOK Herwegen sind von diesem 

Sclritt bei GKW/WFST durch Ski. unterrichtet. 

Gltichzeitig ist den beiden MOK's, nachr. 

Ski. Adm. Qu und Qu VI, 2.4. 5.Ski. Weisung zu 

gegangen, ihrerseits erforderliche Überlegun- 

ger anzustellen und ggf. Vorbereitungen zu 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 312 

[r.n.44 

(193) 

(194) 

II.) bei r. H-lt-ir./ rchvcde-i-: 

Die bei Ski. angestellten Überlegungen 

füt den Pall eines Kriegseintritts Schwedens 

aui Peindseite sind durch eine LagebetraOhtung 

voiläufig abgeschlossen. Betrachtung geht 

vor der Voraussetzung aus, daS eine strategisch- 

ofiensive Kriegfohrung, d.h. ein Einsatz'.von 

KrLften des Heeres und der'luftivaffe zur Be- 

se1zung Schwedens bzw. der für die Kriegführung 

Deutschlands gefährlichen südlichen Teile des 

Dar des bei der derzeitigen läge nicht in Präge 

kor.mt. Sie untersucht vielmehr die Möglichkei- 

ter, die entstehenden Aufgaben strategsich de- 

fensiv zu lösen. Ausf. der Dagebetrachtung gern. 

1.( kl.3414/44 gkd. Chefs, in KTB Teil C Heft 

11:. 

Chf 

und 

der 

For 

der1 

lic 

spr 

Viel 
sch 

an 

XTl: 

Die Lagebetrachtung ist MOK Ost, sowie 

fs Ski., Adm. Qu und Qu VI, Chefs 2., 4. 

5.Ski. zugänglich gemacht. Sie ist weiter 

OKW/lTPST op (M) vorgelegt. Da für weitere 

tführung der Vorarbeiten für Ski. Kenntnis 

Absichten der Ylehrmachtführung erforder- 

h ist, wird OKW/VrPST gleichzeitig um ent- 

echende richtunggebende Weisung für alle 

rmachtteile als politische und strategi - 

e Grundlage gebeten. Abschrift entspr. Ps 

OKW/TPST I.Skl. I op 36OI/44 gkdos. in 

Teil C Heft III. 

KOK Ost und MOK Herwegen sind von diesem 

Sclritt bei OKW/WFST durch Ski. unterrichtet. 

GIE ichzeitig ist den beiden LiOK's, nachr. 

Ski. Adm. Qu und Qu VI, 2.4. 5.Ski. Weisung zu 

gegangen, ihrerseits erforderliche Uberlegun- 

ger anzustellen, und ggf , Vorbereitungen zu 
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Tag 
UlirEcit 

Ort 

Wetter 

27.11.44 

(195) 

traf f 

eint 

arbe 

ten 

Als 

Weis 

lag 

1.315 

Hef' 

Chef: 

tung 

der 

wies 

III.)beti 

a) 1 

V orkommnißso 

die den in einem Kriegsfall mit Schweden 

retendenfcagen Rechnung tragen. Diese Vor- 

iten sind unabhängig von der bei OKW angereg- 

iTeisung unverzüglich in Angriff zu nehmen, 

vorläufige Grundlage sind seitens Ski. der 

jng Richtlinien angefügt, wie sie sich aus der 

ebetrachtung ergeben. Abschrift entspr. Vfg. 

I op 3600 /44 gkdos. Chefs, in KEB feil C 

III. 

s 2.3kl. und Adm. Qu sind auf besondere Reden- 

der Festlegung von Planungen für den Einsatz 

(J-Boote und Kleinkampfmittel ausdrücklich hinge- 

n. 

Mordraum: 

.Ski. wendet sich an Skl./S mit nachstehendem 

ijrsuchen: 

"Jn letzten Wochen stark ansteigende Sabo- 

tage-Akte in dänischen und norwegischen Häfen 

cder Werften mit Ausfall dringend benötigten 
Schiffsraumes erfordern besondere Abwehrmaßnahmen. 

Jn mehreren Fällen wurden Sprengkörper vermut- 

1 ich durch feindliche Einzelkämpfer von außen an 

cie Schiffe herangebracht. Da Einsatzmöglich— 

neiden und Arbeitsmethoden solcher Einseikämpfer 

leim K.d.K. durch eigene Erfahrungen bekannt' sind, 

hat Chef Ski. baldmöglichste Vorlage von prakti- 
schen Vorschlägen des K.d.K. an 1.Ski. über 

Schutzmaßnahmen für in dänischen oder norwegi- 

Echen Häfen und Werften liegende Schiffe gegen 

leereskämpfer befohlen," 

b) Jn Verfolg der Weisung des OKW/WFST betr. 
■Verbleib von Batterien im Saum ostwärts der lyngea- 

stellung wird MOK Horwegen von (Geb.)AOK 20 um 
■V orschlag gebeten, welche Batterien nach Auf- 
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Tag 
'Derzeit 

Ort 

Wetter 

27.11.44 

(195) 

tref £ 

eint 

arbe 

ten 

Als 

Weis 

lag 
I.Sls 

Hef 

Chef: 

tung 

der 

wies 

IIlQbeti 

a) 1 

V orkommnisBe 

die den in einem Kriegsfall mit Schweden 

retendenfcagen Rechnung tragen. Diese Vor- 

iten sind unabhängig von der bei OM angereg- 

:7eisung unverzüglich in Angriff zu nehmen, 

vorläufige Grundlage sind seitens Ski. der 

ung Richtlinien angefügt, wie sie sich aus der 

ebetrachtung ergeben. Abschrift entspr. Vfg. 

I op 3600 /44 gkdos. Chefs, in KDE Teil C 

III. 

s 2.Ski. und Adm. Qu sind auf besondere Bedeu- 

der Festlegung von Planungen für den Einsatz 

C-Boote und Kleinkampfmittel ausdrücklich hinge- 

Kordrtum: 

.Ski. wendet sich an Skh./S mit nachstehendem 

Ersuchen: 

"Jn letzten Wochen stark ansteigende Sabo- 

iage-Akte in dänischen und norwegischen Häfen 

cder Werften mit Ausfall dringend benötigten 

£chiffsraumes erfordern besondere Abwehrmaßnahmen 

Jn mehreren Pallen wurden Sprengkörper vermut- 

1 ich durch feindliche Einzelkämpfer von außen an 

cie Schiffe herangebracht. Da Einsatzmöglich- 

Eei^en und Arbeitsmethoden solcher Einseikämpfer 

leim K.d.K. durch eigene Erfahrungen bekannt sind 

lat Chef Ski. baldmöglichste Torlage von prakti- 

schen Vorschlägen des K.d.K. an I.Skl. über 

Schutzmaßnahmen für in dänischen oder norwegi- 

schen Häfen und Werften liegende Schiffe gegen 

keereskämpfer befohlen," 

b) Jn Verfolg der Weisung des OKW/iTPST betr. 

Verbleib von Batterien im Raum ostwärts der lyngea- 

stellung wird KOK Norwegen von (Geb.)AOK 20 um 

V orschlag gebeten, welche Batterien nach Auf- 



Tag 

Uhrzeit 

27.11.41- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 313 

fass 

verb 

mer 

teri 

sorgt 

14 0 

ung MOK Korvvegen ostw. des Rejsen-Fjords 

Leiben sollen. AOK macht darauf auf- 

am, daß die zum Schutz beigegebene Jnfan- 

e nur über See durch die Kriegsmarine ver- 

wenden kann. - Stärke eines Rest.Jnf.Batl. 

ffz. und Beamte, 680 Uffz. und Mannschaften. 

XV.) betr Süd'ostranm: 

El 

K 

b) 0 

ruppe Süd meldet: 

"Ab 29. 11. übergeht Übersicht, Bearbei- 

ung sowie Auswertung von Aufklärungsmeldungen 

ad Erkenntnissen jeder Art samt entspr. 

erichterstattung betr« ostw. Mittelmeer von 

tarinegruppe Süd an Markdo, Jtalien." 

•B. Mar.Gr.Süd hat anläßlich Übergangs 

er Adriastreitkräfte in Befehlsbereiche 

•HarJdko. Jtalien rückblickend Leistungen, 

folge und Opfer dieser Streitkräfte bei 

erteidigung des ’ffestteils der Balkanhalbinsel 

ewürdigt und ihnen Lank und Anerkennung aus- 

sprochen. 

Et 

Ir: 

V 

g 

I.) B e 

Lage 27'. 11 .44 

eich M 0 K Ost: 

1. Adm. östliche Ostsee: 

Jachpositionen in Jrbenstraße sind plan- 

mäßig besetzt, keine Zwischenfälle.Vor Windau und 

Libau waren 6 bezw. 7 KPK zur U-Jagd eingesetzt. 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 313 

27.11.4 

rk3 

fass 

verb 

mer 

teri 

sorgt 

14 0 

img MOK ITorwegen ostw. des Rejsen-Fjords 

Leiben sollen. AOK macht darauf auf- 

am, daß die zum Schutz beigegebene Jnfan- 

e nur über See durch die Kriegsmarine ver- 

werden kann. - Stärke eines Rest,Jnf.Batl. 

ffz. und Beamte, 680 Uffz. und Harnscliaften. 

TV.) betr Südostraum: 

a) G 

b) 0 

ruppe Süd meldet: 

"Ab 29. 11. 'übergeht Übersicht, Bearbei- 

ung sowie Auswertung von Aufklärungsmelduagen 

ad Erkenntnissen jeder Art samt entspr. 

erichterstattung betr. ostw. Kittelmeer von 

tarinegruppe Süd an Markdo, Italien." 

•B. Kar.Gr.Süd hat anläßlich Übergangs 

er Adriastreitkräfte in Befehlsbereiche 

.KarJBko. Italien rückblickend Leistungen, 

folge und Opfer dieser Streitkräfte bei 

Verteidigung des IVestteils der Balkanhalbinsel 

owürdigt und ihnen Bank und Anerkennung aus- 

sprochen. 

Et 

Ir: 

I.) B 

Lage 27". 11 .44 

eich KOK Ost: 

1. Adm. östliche Ostsee: 

.Vachpositionen in Jrbenstraße sind plan- 
mäßig-besetzt, keine Zwischenfälle.Vor üindau und 

Libau waren 6 bezw. 7 KBK zur ULJagd eingesetzt. 



620 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(196) 

(197) 

Raumsrbexten vor Idbau wurden von Sperrbrecher 

"AmmerXand" und 6 Booten fortgesetzt0 

lieh 

Am 26. nachmittags haben S Feindflugzeuge Süd— 

libau 2 Vp .Boote angegriffen. VS 907 wurde be- 

schädigt in libau mit Personalverlusten einge- 

schlt 

Jagd 

z euge 

sind 

führi 

997 1 

Ge sei 

nitit 

opt. 1 Angreifer wurde abgeschossen. Eigener 

chutz wurde eingesetzt. 

Jm Gebiet südwestlich libau haben 20 Peindflug- 

am 26. eigenes Geleit angegriffen. Schäden 

nicht gemeldet. 

Tanker "Idemelländ" ist in libau e.ingeschleppt. 

Geleite und Transporte wurden planmäßig durchge- 

Der Heeresgruppe Nord wurden nach Memel 

o Munition, 196 to Verpflegung, 265 to Gerät, 25 

iitze und ca. 70 Fahr zeuge, nach libau 3 786 to E 

n, 1 020 to Betriebsstoff, 15 Geschütze, 11 Pan- 

zer i,.a. zugeführt,, 

2.Mitt:ere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst sind 17 Boote und ein Sperr- 

brecher eingesetzt. 

15.R-Elottille hat bei Fortsetzung der Räum- 

arbe: ten.vor ^^^^^C^Icuste wahrscheinlich vierte Mine 

gesclnitten. 

Mine versenkte sich beim Schneiden selbsttätig. 

Nördlich Heia-wurden 2 Grundminen geraunt, 

lamp:‘er "lüst ernbrook" i‘st -von VS 207 in ochlepp ge- 

nommen. 

■^uf T 12 erfolgte gegen Mitternacht zum 27. 

auf Marsch nach Memel Explosion in Rudemiotorenraumj 

«Vermutlich infolge Khallgasbildung. 

VS 251 meldete 1058 Uhr 2 schwed.Flugzeuge in 

620 - 

Tag 
Uh rc eit 

(196) 

(197) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Raums r'beiten vor libau wurden von Sperrbrecher 

"Ammerland" und 6 Booten fortgesetzt, 

lieh 

Am 26. nachmittags haben S Feindflugzeuge si.%^ 

Libau 2 Vp .Boote angegriffen. VS 907 wurde be- 

schäcigt in Libau mit PersonalverXusten einge- 

schle 

Jagd 

z euge 

sind 

rjpt. 1 Angreifer wurde abgeschossen. Eigener 

chutz wurde eingesetzt. 

Jra Gebiet südwestlich Libau haben 20 Beindflug- 

am 26. eigenes Geleit angegriffen. Schäden 

nicht gemeldet. 

Tanker "ISemelländ" ist in Libau eingeschleg.pt. 

Geleite und Transporte wurden planmäßig üurchge- 

führi . 

3er Heeresgruppe ITord wurden nach Kemel 

997 io Kunition, 196 to Verpflegung, 265 to Gerät, 25 

Geschütze und ca. 70 Fahrzeuge,nach Libau 3 786 to 

nititn, 1 020 to Betriebsstoff, 15 Geschütze, 11 Pan- 

zer q.-a* EUgeführt. 

2.KittIere und westliche Ostsee: 

brecl 

arbe 

gescl 

Lamp 

n omm< n. 

Zum Kinenräumdienst sind 17 Boote und ein Sperr 

.er eingesetzt. 

15.R-Flottille hat bei Portsetzung der Räum- 

ten, vor ^^«^üste wahrscheinlich vierte Hin* 

(fetten. 

Kine versenkte sich beim Schneiden selbsttätig, 

nördlich Heia wurden 2 Grundminen geraunt. 

er n3üsterubrook11 i'st -von V3 207 in ochlepp ge- 

'uf T 12 erfolgte gegen Mitternacht zum 27. 

auf Ifarsch nach Hemel Explosion in Kudermotorenraum, 

«^ernntlich infolge Knallgasbildung. 

VS 251 meldete 1058 Uhr 2 schwed.Plugzeuge in 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 314 

27.11.44 900 m Höhe über Swinemünde Heede. 

4a. 26. mittags wurden beim Plakübungs- 

schieBen von 3 U-Booten in Swinemünder Bucht 

■bereits 2 schwed. Plugzeuge in 400 m Höhe fest- 

gestellt, die angeblich die deutsche Zieldar- 

. angsaiaschine in die Mitte nahmen. 

.ingolegenheit bedarf der Nachprüfung. 

Skagerrak: 

Bum Minenräumdienst waren 17 Boote eingesetzt. 

teil 

jdm. 

Sunde 

7or Prederikshavn und im Eordausgang des 

wurde je eine Mine geräumt. 

Plugz 

Küst 

KMA-Verband hat 11 .Sperrstüclc der Sperre 

01a mit 80 KMA zweireihig geworfen. 

Im 26. abends wurde Truppentransportstaffel 

Aarhus - Oslo bei Paternoster von einzelnen Peind- 

flugzeuge..vergehlieh angegriffen. 

T 20 hat einen 4-mot.Bomber abgeschossen. 

20 wurde am 27. 0330 Uhr ebenfalls erfolg- 

los im Bangeland Sund während Geleitsicherung 

mit Bomben angegriffen. 

'lach Geleit dar chfülirung sind T 20 und T 34 

im Oslo-Fjord eingelaufen. 

sind 20 - 25 feindliche 

luge mit Jagdschutz an der West jütischen 

festgestellt. Einzelne Flugzeuge sind 

über iie Ostsee-Eingänge vorgedrungen. Jm ITord- 

ausgaig des Großen Belt, im Samsoe-Belt und im 

Gebiet Seelands —Odde besteht Minenverdacht. 

1917 Uhr wurden nordöstlich Saeby 4 Minen- 

abwürfe beobachtet. 

Geleit- und Transportdienst blieben ohne 

Zwischenfälle. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 314 

27.11.4 900 m Höhe über Swinemünde Heede. 

lia. 26. mittags wurden beim Hlakübungs- 

schieBen von 3 U-Booten in Swinemünder Bucht 

■bereits 2 schwed. Flugzeuge in 400 m Höhe fest- 

gestellt, die angeblich die deutsche Zieldar- 

stell .ingsmaschino in die Kitte nahmen. 

~Ä.dm. 

mgolegenheit bedarf der Hachprufung. 

kagerrak: 

Bum Minenrüundienst waren 17 Boote eingesetzt. 

7or Frederilcshavn und im Kordausgang des 

Sundep v/urde je eine Mine geräumt. 

KKA-Verband hat 11.Sperrstück der Sperre 

0 1 a| mit 80 KMA zweireihig geworfen. 

Im 26. abends wurde Truppentransportstaffel 

Aarhus - Oslo bei Paternoster von einzelnen Feind- 

flugzeuga.vergeblich angegriffen. 

f 20 hat einen 4-mot.Bomber abgeschossen. 

20 wurde am 27. 0330 Uhr ebenfalls erfolg- 

los im Bangeland Sund während Geleitsichorung 

mit Bomben angegriffen. 

Slach Geleitdurchführung sind T 20 und T 34 

im Oslo-Fjord eingelaufen. 

Flugz 

Küste 

sind 20 - 25 feindliche 

luge mit Jagdschutz an der westjütischen 

festgestellt. Einzelne Flugzeuge sind 

über iie Ostsee-Eingänge vorgedrungen. Jm Kord- 

ausgaig des Großen Belt, in Gamsoe-Belt und im 

Gebiet Seelands —Odde besteht Kinonverdacht. 

1917 Uhr wurden nordöstlich Saeby 4 Minen- 

abwür|Ce beobachtet. 

Geleit- und Transportdienst blieben ohne 

Zwischenfälle. 



622 - 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2-7-.11.U 

(198) 

II.)B 

1. Feindlage: 

NaDli Bunkabwehr befindet sich. engl. Einheit odtr V 

band we 

wurde 

nau geple 

sprechf 

stellt 

iterhin. im Kordmeerbereich, in See. Von Bodoe 

0012 Uhr engl. Sprechfuhkverkehr in 227° unge- 

ilt. Vn. und nachmittags wurde engl. Sräger- 

unkverVehr von Binsnes und llarvik aus festge- 

Ab 

Archang 

Jn 

satz 

ends befand sich russ. Zerstörer R im Polarnoje- 

elsk-Bereich in See. 

ertf 

2. Eigene Lage: 

Polarkü 

Vn 

dingen 

zurückg 

Uhr 

eite 

IC 

Sandnes 

Vorfeld 

in Dronft 

18.18 

Hach vi 

aus 3 

mindestle: 

Abend vi 

richtet 

auf Sc 

lief j 

Hafenan 

und ger 

ich M 0 K Norwegen 

Bereich 18. Gruppe wurden 19 Flugzeuge im Ein- 

aßt . 

Iste: 

bis Dunkelwerden wurde Geleit zwischen loe- 

und Bodoe wegen Trägergefahr auf Schutzplatz 

gezogen. 

ITordküste: 

.04 Uhr v/urden 1. mot. Flugzeuge über Roervik - 

joen gemeldet, sodaß mit Flugzeugträger im Küstei 

erechnet werden mußte. 14.30 Uhr sind 5 Ju 88 

heim gegen Trägerverkehr gestartet. Träger wurde 

170 sm T.'ITW Hosjoen mit hoher Fahrt geortet, 

erer Luftmeldung von 21.45 Uhr wurde Verband 
Flugzeugträgern mit starken Sicherungsstreitkräften, 

ins 15 Einheiten erfaßt. Fühlungnahme ging am 

erloren. Die Angriffe der Trägerflugzeuge 

en sich 10.00 Uhr "Vm. gegen Dampfer "Spree" 

bitzplatz. Schiff erhielt Bordwaffentreffer, 

eioch mit eigener Kraft in Sandjfesjoen ein. 

Lagen Mosjoen wurden mit Bordwaffen beschossen 

ingfügig beschädigt. 
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Uly«!. 

11,U 

(198) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

IZ. )B 

1 . Feindlagre 

H; 

band we 

wurde 

nau gep 

sprechf 

stelll;. 

eh i'unkabv/ehr befindet sich engl. Binheit odfcr V 

iterhin im Ebrumcerbereich in See. Von Bodoe 

0012 Uhr engl. Sprechfunlcverlcehr in 227 unge- 

eilt. Vn. und nachmittags wurde engl. Sräger- 

unlcverVehr von Binsnes und (farvik aus festge- 

Ab 

Archange 

JK 

satz e: eitf 

2. Eigene 

Vn 

dingen 

zurückg 

ITordküste 

ich MOE Norwegen 

ends befand sich russ. Zerstörer R im Polarnoje- 

Ick-Bereich in See. 

Bereich 18. Gruppe wurden 19 Flugzeuge im Ein- 

aßt . 

Lage: 

Polarkülste: 

bis Dunkelwerden wurde Geleit zwischen loe- 

und Bodoe 

ezogen. 

wegen Trägergefahr auf Schutzplatz 

IC.04 Uhr wurden 1. mot. Plugzeuge über Roervik - 

Sanünes 

Vorfeld 

joen gemeldet, sodaß mit Flugzeugträger im Küste:: 

erechnet werden mußte. 14.30 Uhr sind 5 Ju 88 

in Drontheim gegen Trägerverkehr gestartet. Träger wurde 

18.18 Uhr 170 sm VCT Eosjoen mit hoher Fahrt geortet. 

Nach weiterer Luftmeldung von 21.45 Uhr wurde Verband 

aus 3 Flugzeugträgern mit starken Sioherungsstreitkräft:n, 

mindestehs 15 Einheiten erfaßt. Eühlungnahme ging am 

Abend verloren. Die Angriffe der Trägerflugzeuge 

richteten sich 10.00 Uhr "Vm. gegen Dampfer "Spree" 

auf Scbitzplatz. Schiff erhielt Bordwaffentreffer, 

lief jedoch mit eigener Kraft in Sanäjfesjoen ein. 

Hafenanlagen Kosjoen wurden mit Bordwaffen beschossen 

und geringfügig beschädigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

27.11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 315 

Gegen 11.00 Uhr wurde westsüdwegtlicji Mosjoen 

Südgeleit bei Skjelva mit Bomben und Bordwaffen 

von 11 Spitfire angegriffen. Dampfer "Ki^gel" 

( 3826 BRT) mit Kriegsgefangenen an Bord, erhielt 

Bombertreffer und ist nach 4 Stunden gesunken. 

Dampfer "Korranes" wurde brennend aufgesetzt. 

Schiff ist verloren. Yp. 6308 wurde beschädigt, 

Einscljleppen wird versucht. Das ebenfalls schwer 

beschädigte HT 04 mußte aufgesetzt v/erden. 

Ein Argreifer wurde wahrscheinlich abgaschossen. 

lei Roervik wurde havarierter Dampfer "Pollux" 

mit Bcrdwaffen in Brand, geschossen. 

; Yp.Boote sind aus Roervik zur Hilfeleistung 

ausgelaufen. Sie wurden mit Bordwaffen ange- 

griffen und sind beschädigt wieder eingelaufen. 

Ein Argreifer wurde abgeschossen. 

kurz nach Mittag wurde südgeleit im Bred- 

sund tei Aalesund von 8 - 12 Beaufight'er mit Tor- 

pedos angegriffen. Jn kombiniertem Zangentief- 

angriif von vom und beiden Seiten erhielt 

Dämpfer "Eidelitas" ( 5 739 BRT) mit Erzladung 

Torp.Treffer. Schiff ist durchgebrochen und so- 

fort gesunken. Dampfer "Jersbeck" ( 2 800BRT) 

wurde durch Brand gering beschädigt. 1 Yp.Boot 

mußte unterfangen werden und wurde in Aalesund 

eingeträcht, 2 Angreifer wurden sicher, 1 

dritter wahrscheinli6h abgeschossen. Feindliche 

Flugzeuge wurden von Marine- und Heeresbatterien 

im R-aum Aalesund bekämpft. 1 Maschine zeigte 

Rauch!ahne. 

Westküste: 

liehe 

Krist 

Fjordfe 

n der Rächt zum 27. herrschte rege feind- 
Aufklärungstätigkeit im Küstengebiet von 

:.ansand Süd bis zum Ausgang des Oslo - 

Am 26. abends wurde Nordgeleit aus 3 U- 

Booten und 3 Dampfern in AK 3525 ohne Erfolg von 
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Tag 
Uhrzeit 

27.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 315 

Segen 11.00 Uhr wurde weststidwegtlicji luosjoen 

Südgeüeit hei Skjelva mit Bomben und Bordwaffen 

von 11 Spitfire angegriffen. Dampfer "Riegel" 

( 3826 BRT) mit Kriegsgefangenen an Bord, erhielt 

Bombertreffer und ist nach 4 Stunden gesunken. 

Dampfer "Korranes" wurde brennend aufgesetzt. 

Schiff ist verloren. Vp. 6308 wurde beschädigt, 

Einscljleppen wird versucht. Das ebenfalls schwer 

beschädigte HT 04 mußte aufgesetzt werden. 

Ein Argreifer wurde wahrscheinlich abgeschossen. 

lei Roervik wurde havarierter Dampfer "Polin:;" 

mit Bcrdwaffen in Brand, geschossen. 

; Tp.Boote sdnd aus Roervik zur Hilfeleistung 

ausgelaufen. Sie wurden mit Bordwaffen ange- 

griff€n und sind beschädigt wieder eingelaufen. 

Ein gireiLfej. v/urde abgeschossen. 

kurz nach Mittag wurde südgeleit im Bred- 

sund lei Aalesund von 8 - 12 Beaufighter mit Tor- 

pedos angegriffen. Jn kombiniertem Zangentief- 

angriif von vom und beiden Seiten erhielt 

Dämpfer "Eidelitas" ( 5 739 BRT) mit Erzladung 

Torp.Ireffer. Schiff ist durchgebrochen und so- 

fort gesunken. Dampfer "Jersbeck" ( 2 80CBRT) 

wurde durch Brand gering beschädigt. 1 Vp.Boot 

mußte unterfangen werden und wurde in Aalesund 

eingebracht, 2 Angreifer wurden sicher, 1 

dritter wahrscheinlifch abgeschossen. Eeindliche 

Eiugzcuge wurden von Marine- und Heeresbatterien 

im Raum Aalesund bekämpft. 1 Maschine zeigte 

Rauchlahne. 

Uestki: ste: 

n der Kacht zum 27. herrschte rege feind- 

liche AufklärungStätigkeit im Küstengebiet von 

Kristiansand Süd bis zum Ausgang des Oslo - 

Ejordis. Am 26. .abends wurde Nordgeleit aus 3 U- 

Booten und 3 Bampfern in AN 3525 ohne Erfolg von 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

!7.n .44 3 Flugzeugen angegriffen. Qu AH 3615 rechte 

Hälfi e und AN 3616 sind nach beobachtetem liinenab- 

vvurf gesperrt. 

Jn Südeinfahrt Kristiansand Süd besteht Minen- 

abwui'fverdacht. 

Gele:te: 

tungr 

gesat 

den 

nordv 

1 . Feine 

Aus Bereich Polarküste fehlt Keldung wegen Lei- 

st örung. Jn den übrigen Bereichen wurden ins- 

t nach Norden 35 Schiffe und 15 Schiffe nach 3ü- 

^leleitet. Ohne Geleit verkehrten 16 Schiffe 

ärts und 14 Schiffe südwärts. 

III.)Bereich MOE Nord 

läse: 

Jm Bereich 16.Gruppe wurden 10 Flugzeuge mit 

zeitlichem Schwerpunkt zwischen 20.00 und 23.00 Uhr 

erfalt. 

2.Eigeile Lage: 

Beut 

schir 

in AI 

Spen 

che Bucht: 

Jn der Nacht zum 27. wurde Geleit- und Sich. 

Bien'dt planmäßig durchgeführt. Durch Sperrbrecher 

wurden in AN 9596 und 9595 3 ELM geräumt. Gesamte 

überlebende Besatzung von AF 4 ist durch Seenotma- 

e in Nacht zum 27. gerettet worden. F 7 wurde 

9579 durch Flugzeugtaketentreffer beschädigt, 

ung der Elbe ist bis auf Nordfahrwasser bei 

Ostetjank aufgehoben. 

Mittags wurden abjliegende Feindflugzeuge in den 

Abschnitten Emden , W’haven und Wesermünde von 

schwerer Fiale beschossen. Abends wurden einzelne 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

!7.11 .£ X 3 Pli.gzeugen angegriffen. Qu All 3615 rechte 

Eälfl e und AN 3616 sind nach beobachtetem iiinenab- 

vvurf gesperrt. 

Jn Südeinfahrt Eristiansand Süd besteht Kinen- 

abwuühfverdacht. 

Gele:te: 

tung? 

gesar: 

den 

nordv 

1 . Feine 

Aus Bereich Polarküste fehlt Keldung v/egen Lei- 

störung. Jn den übrigen Bereichen vmrden ins- 

t nach Korden 35 Schiffe und 15 Schiffe nach Sü- 

{jeleitet. Ohne Geleit verkehrten 16 Schiffe 

ärts und 14 Schiffe südwärts. 

III. )Bereich MOE Kord 

lasre: 

zeit] 

erfalt. 

2 .Eigei 

Beut 

Jm Bereich 15.Gruppe wurden 10 Plugzeuge mit 

ichem Schwerpunkt zwischen 20.00 und 23.00 Uhr 

eBage: 

che Bucht: 

Jn der Nacht zum 27. wurde Geleit- und Sich. 

Diendt planmäßig durchgeführt. Durch Sperrbrecher 

wurden in AN 9536 und 9595 3 SIK geräumt. Gesamte 

überlebende Besatzung von AP 4 iot durch Seenotma- 

schire in Nacht zum 27- gerettet worden. P 7 wurde 

in AI 9579 durch Plugzougfaketentreffer beschädigt. 

Sponung der Elbe ist bis auf Nordfahrwasser bei 

Ostelank aufgehoben. 

Mittags wurden atj-Liegende Peindflugzeuge in den 

Abschnitten Emden , W’haven und Wesermünde von 

schwerer Flak beschossen. Abends wurden einzelne 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 316 

27.11.41 feindliche Tie'ffliegen über Schiffahrtswegen 

von deutscher Flak Borkum bekämpft. 

2. Hollaniraum: 

VDr der holl, Küste sind Geleit- und Sich. 

Aufgaben wegen hoher See nicht durchgeführt. 

Sich.Positionen waren nur teilweise besetzt. 

Für dio Kacht zum 28. ist Anlaufen Geleit 1317 

Hoek - Helder mit 4 Neubauten im Schlepp vorgesehen. 

ü|ber Transport- und übers et zverkehr siehe 

ane. Tagesl 

J 

und 1-0 

sichti 

i der Nacht zum 28. ist Mineneinsatz 9. 

.S-Flottille im V/ielinger Fahrwasser beab- 

gt. 

KiK meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

XV.) Bereich M 0 K West 

1. Feindl age: 

J 

im Ber 

3 Wett 

J 

U-Boot 

Flugze 

4 engl 

J 

kannte 

nach 

m Bereich 15. Gruppe wurden 12 Flugzeuge, 

eich 19- Gruppe 23 Flugzeuge , darunter 

rflugzeuge im Einsatz erfaßt. 

m Bereich des Nordkanals wurden tagsüber 

sabwehrübungen im Zusammenwirken mit 

ugen durchgeführt, Jm Einholgebiet wurden 

ische Einheiten geortet. 

n Seine-Bucht ist am 26. 0030 Uhr unbe- 

s Schiff in 2 Hälften gebrochen und später 

osberry geschleppt. Go 
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Tag 

Uhrzeib 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 316 

27.11 .4 feindl 

von de 

2. Holler. 

Lehe Tle'fflieger über Soiiiffahrtsvvegen 

rtecher Flak Borkum bekämpft. 

iraum: 

Y3r der holl, Küste sind Geleit- und Sich. 

Aufgaben wegen hoher See nicht durchgeführt. 

Sich.Positionen waren nur teilweise besetzt. 

Für dio Kacht zum 28. ist Anlaufen Geleit 1317 

Hoek - Helder mit 4 Heubauten im Schlepp vorgesehen. 

Uper Transport- und übersetzverkehr siehe 

Tagesl 

J 

und 1-0 

sichti 

1 der Hacht zum 28. ist Mineneinsatz 9. 

S-Flottille im Wielinger Fahrwasser beab- 

gt. 

KiK meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

XY.)Bereich MOK ??est 

1. Feindl age: 

J 

im Ber 

3 Y/ett 

J 

U-Boot 

Flugze 

4 engl 

J 

kannte 

nach 

n Bereich 15- Gruppe wurden 12 Flugzeuge, 

eich 19- Gruppe 23 Flugzeuge , ürrunter 

rflugzeuge im Einsatz erfaßt. 

ii Bereich des Hordkanals wurden tagsüber 

sab’,vehrübungen im Zusammenwirken mit 

ugen durchgeführt. Jm Einholgebiet wurden 

isene Einheiten geortet. 

n Seine-Buoht ist am 26. 0030 Uhr unbe- 

3 Schiff in 2 Hälften gebrochen und später 

osberry geschleppt. Go 
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Tag 
TJhrzcit 

27.11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

I4.5O Uhr am 26. sichtete unbekanntes Fahrzeug 

im Bristol-Kanal -iEi Bristol Kanal-großenÖlileck. 

reibende Y/rack-Teile. und ti 

I 

auf St 

gesicl: 

Fracht 

Eigene 

ördlich Kap de la Hague wurden 3 S-Boote 

dkurs, westlich Alderney 3 Zerstörer auf H-Kurs 

et. nördlich Cherbourg standen 6 Liberty- 

er auf IT-Kurs.und 3 Frachter auf Südkurs. 

läge: 

j)n der ITacht zum 27. haben 2 FK-Boote Karier- 

fahrt zwischen Alderney und G-uernsey durcngefünrt. 

1 HBoot sind von 1 Tanlleichter, 1 FK-Boot und 

Guerne ey nach Jersey marschiert, 

Sur Festungsversorgung sind in der ITacht zum 27 

4 Flugzeuge nach Stl ITazaire gestartet. 1 Flugzeug 

ist aif Hinflug vermißt. Hach lorient sind gleich- 

falls 4 Flugzeuge gestartet, dabei haben 2 über dem 

Ziel E.bgeworfen. 1 Flugzeug ist auf Rückflug vermißt 

Die beiden nach Dünkirchen gestarteten Flugzeuge 

haben ihr Ziel nicht erreicht. Eins ist zurückgekehrt, 

eins wird vermißt. 

Wasserflugzeug von La Hochelle mit früherem 

Festur gskommandanten Gironde Süd, Oberst Ponlmann, 

an Bord, ist in Friedrichshafen gelandet. 

'ersorgungsunternehmen für Dünkirchen ist angelau- 

fen. Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Kampftätigkeit gemeldet. 
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Tag 
Uhrzcit 

27.11.44 

Ort 
AVctter 

Vorkommnisso 

im Bri 

imd ti 

I 

auf Si 

ge siel' 

Bracht 

Eigene 

450 Uhr am 26. sichtete unbekanntes Eahrzeug 

stol-Kanal rm Lris'uOl gro£aiÖlfleck, 

erbende Wrack-Teile. 

ördlich Kap de la Hague wurden 3 S-Boote 

dkurs, westlich Alderney 3 Zerstörer auf K-Kurs 

et. Nördlich Cherbourg standen 6 Liberty- 

er auf 1?-Kurs.und 3 Frachter auf Südkurs. 

Lage: 

4n der Kacht zum 27. haben 2 FK-Boote Kurier- 

zwischen Alderney und Cuernsey durchgeführt. 

leichter, 1 FK-Boot und 1 KBoot sind von 

ey nach Jersejr marschiert. 

2ur Festungsversorgung sind in der Nacht zum 27 

4 Fluj zeuge nach Stl Nasaire gestartet. 1 Flugzeug 

ist aijf Kinflug vermißt. Nach lorient sind gleich- 

4 Flugzeuge gestartet, dabei haben 2 über dem 
ibgeworfen. 1 Flugzeug ist auf Rückflug verm'ßt 

fahrt 

1 Tan! 

Guerns 

falls 

Ziel 

Eie beiden nach Bünkirchen gestarteten Flugzeuge 

haben ihr Ziel nicht erreicht. Eins ist zurückgekehrt, 

eins vfird vermißt. 

7/asserflugzeug vjiin Ea Eochelle mit früherem 

Fe st ui .gskommandant en Gironde Süd, Oberst Ponlmann, 

an Bold, ist in Friedrichshafen gelandet. 

ersorgungsunternehmen für Dünkirchen ist engelau 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

Kampftatigkeit gemeldet. 

f en. 

liehe 
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Tag 
Uhrzcit 

?7.11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 317 

v.) nt. i: 

1. Feinen age : 

K .d o J t a 1 i e. n 

Am 26. früh wurde Tarifa von 8 Frach- 

tern und 2 Tankern westwärts passiert. Aus Gi- 

braltar sind 1 Transporter, 2 Hilfsflugzeugträ- 

urjd gGeleitfahrzeuge in unbekannter Richtung gor 

ausgelaufen 

Am Hachmittag des 26. passierten 65 Frachter, 

8 Tan!' er und 5 Korvetten Höhe Tarifa mit Kurs 

auf du s Mit t eine er. 

An der Riviera-Küste wurde Bewachung tags- 

über curch einen, ab mittags durch 2 Zerstörer 

durchseführt. 3 M-Boote wurden mit Gerät fest- 

geste? 1t. 

südlic 

2. Eigent 

n der Ifacht zum 27. wurde eine Bootsgruppe 

h Nervi innerhalb der Sperren erfaßt. 

^u Gefechtsberührung kam es nicht. 

Lage: 

in der Westküste ist Geleit- und Siche- 

rungsdienst planmäßig durchgeführt. Am 25. 

abends ist im Arsenal Spezia ein Hafenschlepper 

durch Sprengstoffanschlag schwer beschädigt. 

An der Ostküste wurde Geleitverkehr wegen 

Hebels nur teilweise durchgeführt. KMA-Aufgabe 

wurde durch MFP nördlich Garibaldi planmäßig 

gelös^. 

Es wurden 40 KEA ausgelegt. 
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Tag 
Uhrzcit 

^7.11.44 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 317 

V.) nt. 1: 

1. FeirüH age: 

K .d o J % a 1 i e. n 

Am 26. früh \mrde Tarifa von 8 Frach- 

tern und 2 Tankern westwärts passiert. Aas Si- 

braltar sind 1 Transporter, 2 Hilfsflugzeugträ- 

ger und SGeleitfahrzeuge in unbekannter Richtung 

ausgelaufen. 

Am Ifackmittag des 26. passierten 65 Frachter, 

8 Tan! er uni 5 Korvetten Höhe Tarifa mit Kurs 

auf du s liittclmeer. 

An der Riviera-Küste wurde Bewachung tags- 

über c urch einen, ab mittags durch 2 Zerstörer 

durchjcführt. 3 K-Boote wurden mit Gerät fest- 

geste! lt. 

in der Kacht zum 27- wurde eine Bootsgruppe 

südliqh ITervi innerhalb der Sperren erfaßt. 

2u Gefechtsberührung kam es nicht. 

2. Eigene Lage: 

Sn der V/estküste ist Geleit- und Siche- 

rungsdienst planmäßig durchgeführt. Am 25. 

abends ist im Arsenal Spezia ein Eafenschlepper 

durch Sprengstoffanschlag schwer beschädigt. 

An der Ostküste wurde Geleitverkehr wegen 

Eebel: 

wurde 

gelöst 

nur teilweise durchgeführt. K,IA-Aufgabe 

durch KFF nördlich Garibaldi planmäßig 

Es wurden 40 KKA ausgelegt. 
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Tag 
Uhrzoit 

>7.11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VI.) B 

1 . Adri 

10 

schu 

und 

vern 

Eins 

2. Ägäi 

ich M a r . G r u p p e Süd 

Hach Luftaufklärung standen nachm. 5 kleine 

KrieJjsfahrzeuge. 25 sm Hv/ Lissa auf SSO—Kurs „ 

Hach Meldung Quartiermeister Admiral Adria 

in Treffer wurde vom 23. - 24.11. vom Heer unter 

Bete Lligung der Stabskompanie des Adm. Adria 

ln S ;ärke von 140 Mann Aktion gegen Banden in Gemoini 

üuef Ter erfolgreich durchgeführt. Erbeutet wurden 

11 P’erde, 49 Stück Rindvieh u.a. Feind verlor 

zahlreiche Tote und Verwundete sov/ie Gefangene. 

Verliste des Heeres 2-Mann. 

Jn Albanien sind bei Räumung von Tivat vom Heer 

CW besohlagnahmt und 40 to wertvollstes Ab- 

zgut (Funkmeßeinsätze, Funkgeräte, Artl.-Apparate 

jptisohes Gerät) auf Befehl XSI. Gebirgs-AOK 

Lohtet. 

Marinegruppe aus Valona — Buraszo steht im 

if z im Raum fuzi. 

Von Kreta wird am 26.. rege feindliche Luft- 
aufk.ärungstätigkeit gemeldet. Eine Spitfire wurde 

durc.i leichte -^lak abgeschossen. 

■ Jtal. Besatzung .eines Widerstandsnestes in 

Stärke von 1 U.O. und 5 Mann ist dersertiert. 

Jn. Ost—Ägäis 'wurde am 26. erhöhte Tätigkeit 

feindlicher Seestreitkräfte ^beobachtet. 

Jm Raum Rhodos - Goos betätigten sich 4 

Zerstörer.-Piscibpi lag von 14.00 bis 17.00 Uhr 

unter starkem Feuer von 2 Zerstörern* die in Livi— 

dia-Bucht einzudringen versuchten. Sie wurden durch 

gut liegendes Abwehrfeuer zum Abdrehen gezwungen. 

628 - 

Ort Tag 
Uhrzcit 

VI.) B 27.11.44 

Krie 

in T 

Bete 

in S 

Tuef 

11 P: 

sahl: 

Verl 

sohu 

und 

vern 

ITach Buftauiklärung standen nachm. 5 kleine 

jsfahrseuge, 25 cm li¥ Bissa auf SSO-Kurs. 

i'Tach Meldung Quai tiermeister Admiral Adria 

leffer tvurde vom 23. - 24.11. vom Heer unter 

Lligung der Stabskompanie des Adm. Adria 

ärke von 140 üami Alrtion gegen Banden in Gemeint 

er erfolgreich durchgeführt. Erbeutet v/urden 

:erde, 49 Stück Rindvieh u.a. Feind verlor 

eiche Tote und Verwundete sowie Gefangene, 

iste des Heeres 2 Bann. 

Jn Albanien sind bei Räumung von Tivat vom Heer 

10 IikW beschlagnahmt und 40 to wertvollstes Ab- 

igut (Funkmeßeinsätze, Funkgeräte, Artl.-Apparate: 

jptisches Gerat) auf Befehl XXI. Gebirgs-AOK 

Lohtet. 

Karinegruppe aus Valona — Buraszo steht im 

,tz im Raum lusi. Eins 

2. Ägäi 

Von Kreta wird am 26.. rege feindliche Luft- 
aufk .ärungstätigkeit gemeldet. Eine Spitflre wurde 

durc.i leichte -^lak abgeschossen. 

Jtal. Besatzung .eines Widerstandsnestes in 

Stärke von 1 U.O. und 5 Kann ist dersertiert. 

Jn Ost-Ägäis wurde am 26. erhöhte Tätigkeit 

feindlicher Seestreitkräfte beobachtet. 

Jm. Raum Rhodos - Coos betätigten sich 4 

Zerstörer.-Piscibpi lag von 14.00 bis 17.00 Uhr 

unter starkem Feuer von 2 Zerstörern) die in Livi- 
dia-Bucht einzudringen versuchten. Sie wurden durch 

gut liegendes Abwehrfeuer zum Abdrehen gezwungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 318 

27.11.44 3 .Donala 

eine besonderen Meldungen. 

YII. -B ootskriegfplirung: 

Aus dem.Atlantik und dem Indischen Ozean keine 

besonder|en Meldungen. 

Jn Ilordaeer steht Gruppe Stier mit 14 Booten 

in lockerer Aufstellung westlich der Bäreninsel-Enge 

zur Erfassung des PQ 35, der von PdU'IIordmeer 

für 28. mittags auf etv/a 71 ° Hord gepeilt wird. 

Vfird Ge]eit nicht erfaßt, ist Verlegung Gruppe nach 

Osten vorgesehen. Der von Luftaufklärung erfaßte 

Flugzeug trägerverband in AE 2857 steht vermutlich 

mit PQ-G]eleitsug in Zusammenhang. 

Jn Einnenbusen meldet U 679 Zaunkönig-Eehlbe- 

schuß aqf 3 Minensuchbooteaund mehrere E-Boote. 

VIII.) I tkriegführun 

1. Westi 

mitti 

Wost- 

4 Er; 

voijKi 

Mach Lichtbilderkundung standen am 26. 

ES vor Breskens mehrere E-Boote auf 

und Hordwestkursen. Vor Walcheren lagen 

chter und 5 R-Boote. Eine Einheit wurde 

uisclians-Sehleuse in.Antwperpen ausgemacht. 

A-us dem Hollandraum sind am 27. besondere 

Vorkommnisse nicht gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomraniaso 318 

27.11.44 3 .JonalT. 

eine 'besonderen Heldunsen. 

VII.) U -B ootskriegfpiirun 

Au: 

besonder 

Jn 
in locke 

zur Eria 

für 28. 

Wird Gel 

Osten vc 

Flugzeug 

mit PQ-G 

Js 
schuß au 

dem.Atlantik und dem Indischen Ozean keine 

cif Meldungen. 

iJordmeer steht Gruppe Stier mit 14 Booten 

rer Aufstellung westlich der Bäreninsel-Enge 

ssung des PQ 35, der von FdU'IJordmeer 

mittags auf etwa 71 ° Ilord gepeilt V7ird. 

cit nicht erfaßt, ist Verlegung Gruppe nach 

rgesehen. Der von Luftaufklärung erfaßte 

trägerverband in AP 2857 steht vermutlich 

eleitsug in Zusammenhang. 

Pinnenbusen meldet U 679 Zaunkönig-Pehlbe- 

i 3 Minensuchbooteiund mehrere R-Boote. 

VIII.) tkriegführun 

1. Vesti 

mitte 

West- 

4 Pri 

vofEr 

Nach lichtbilderkundung standen am 26. 

s vor Breskens mehrere R-Boote auf 

und Uordwestkursen. Vor Weicheren lagen 

chtcr und 5 R-Boote. Eine Einheit wurde 

uisclians-Sehleuse in.Antvvperpen ausgemacht, 

^us dem Hollandraum sind am 27. besondere 

Vorkommnisse nicht gemeldet. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

27.11.44 2. Reichsgebiet: 

and 

ang 

sta: 

die 

kam; 

der 

klä: 

Gegen Mittag sind 5 - 600 Kampfflugzeuge mit 

Jagdschutz zu Angriffen gegen Kassel , I-Iordhausen, 

Halberstadt, Leipzig und Erfurt eingeflogen. 

Besondere Schadensmeldungen liegen nicht vor. 

150 - 200 Kampfflugzeuge haben Angriffe in Räumen 

Bingen, Rüdesheim, Wetzlar durchge^ührt. Hier- 

bei wurde Bahnhof Bingerbrück schwer beschädigt. 

Hamm, haben 3 - 400 Kampfflugzeuge Angriffe 

im Raum Colmar - Straßburg durchgeführt. Rhein- 

brü;ke bei Breisach wurde schwer betroffen, ist an 

2 S;eilen zerbrochen und nicht benutzbar. Etwa 100 

2- ind einmot .Flugzeuge sind in den Raum Emden - 

Oldmburg eingeflogen. 20E Kampfflugzeuge mit Jagd- 

schutz haben Angriffe auf Bahnanlagen im Raum Köln 

Düsseldorf durchgeführt und schwere Schäden 

^richtet. 

Djirüberhinaus wurden im westdeutschen Gebiet 

sehen Nordsee und Bodensee etwa 80 Einzelflug- 

zeufe, Jäger und Aufklärer gemeldet. 

Jn der Nacht za?. 27. wurden an der Westfront 

ke eigene Schlachtfliegerverbände eingesetzt, 

Flakstellungen und Eeindverkehr wirkungsvoll be- 

often. Von 26. wird vom Jagdeinsatz im Rahmen 

Erdkämpfe gutes Ergebnis gegen feindliche 

Martchbewegungen und Truppenansammlungen gemeldet. 

5 feindliche Jäger wurden abgeschossen. 

Am 27. sind aus dem Süden 13 wahrsch. Auf- 

ungsflugzeuge in den Raum Oberbayern, Nie'der- 

donjiu und Oberschlesien eingeflogen. Jn der Nacht 

zum 28. haben 60 Moskitos Berlin, 15-20 Moskitos 

den Raum Braunschweig, 300 Kampfflugzeuge Ereiburg 

400 Kampfflugzeuge Düsseldorf und Neuss -'angegriffer 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.11.44 2. Eejjjigjjjgnjft: 

Gegen Mittag sind 5 - 600 Kampfflugzeuge mit 

Jagdschutz zu Angriffen gegen Kassel , ITordhausen, 

Haiherstadt, Leipzig und Erfurt eingeflogen. 

Besondere Schadensmeldungen liegen nicht vor. 

150 - 200 Kampfflugzeuge haben Angriffe in Räumen 

Bingen, Rüdesheim, Wetzlar durchge^ührt. Hier- 

bei v.urde Bahnhof Bingerbrück schwer beschädigt. 

Kac'im. haben 3 - 400 Kampfflugzeuge Angriffe 

im Raum Colmar - Straßburg durchgeführt,, Rhein- 

brü;ke bei Breisach wurde schwer betroffen, ist an 

2 Stellen zerbrochen und nicht benutzbar. Etwa ICO 

2- ind einmot .Flugzeuge sind in den Raum Enden - 

Oldmburg eingeflogen. 200 Kampfflugzeuge mit Jagd- 

schutz haben Angriffe auf Bahnanlagen im Raum Köln 

und Düsseldorf durchgeführt und schwere Schäden 

ang ärichtot. 

Dnrüoerhinaus wurden im westdeutschen Gebiet 

zwischen Kordsee und Bodensee etwa 80 Einzelflug- 

zeuge, Jäger und Aufklärer gemeldet. 

Jn der Rächt zur. 27. wurden in der 7/estfront 

starke eigene Sehlaehtfliegerverbände eingesetzt, 

die Fiairstellungen und Eeindverkehr wirkungsvoll be- 

kemoften. Tom 26. wird vom Jagdeinsatz im Rahmen 

der Erdkämpfe gutes Ergebnis gegen feindliche 

Karnohbewegungen und Truppenansaamlungen gemeldet. 

5 feindliche Jäger wurden abgeschossen. 

Am 27. sind aus dem Süden 13 wahrsch. Auf- 

klärungsflugzeuge in den Raum Oberbayern, Kieder- 

donnu und Oberschleoien eingeflogen. Jn der Rächt 

zum 28. haben 60 Moskitos Berlin, 15 - 20 Moskitos 

den Raum Braunschweig, 300 Kampfflugzeuge Ereiburg. 

400 Kampfflugzeuge Düsseldorf und Reuss 'angegriffer 
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Tag 
Uhrzcit 

27.11.44 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 319 

Außerdem wurden über WestdeentSeeland während 

der Nachtstunden etwa 160 Vermachtjäger und 25 

Einzelc.unklarer gemeldet* Masse der letzten 

stand :m Raum der Deutschen Bucht. 

Ülier Verminungseinflug in Ostsee-Eingängen 

ist berichtet. 

3. Mittelmeerraum: 

gründei, 

4. Ostraun. 

Jn 

einsät 

weite 

di 

zeuge 

gesetzt 

An 

Eeindei 

70 Peir 

Üb 

1 ichen 

die fe3 

G-eleite 

IX.) La 

Keir 

he Ski 

An 27, sind nennenswerte Einsätze aus Wetter- 

nicht erfolgt. 

Ungarn sind am 26, 78 eigene und 200 Eeind- 

mit 3 Abschüssen und 3 Verlusten gemeldet, 

re Abschüsse wurden durch Elalc erzielt, 

der Nacht zum 27. wurden 20 Feindflug- 

360 eigene Nachschlachtflugzeuge ein- ind 

der Ostfront sind am 26, 3 eigene und 60 

nsätze , in der Nacht zum 27. 6 eigene und 

deinsätze gemeldet. 

er Erfassung des Trägerverbandes in der nörd- 

Nordsee ist berichtet. Desgleichen über 

indliohen Duftangriffe auf die eigenen 

der norv/egischen Nord- und Westküste. 

ge Ostasien: 

e besonderen Meldungen. 

I Wlfr) 
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Tag 

Uhrzcifc 

27.11.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 319 

Außerdem wurden über VTestdeeutscljland während 

der Nac htstunden etwa 160 I’ernnach'fcjäger und 25 

Einzele.ufklarer gemeldet. Kasse der letzten 
stand :m Raum der Reutsehen Bucht. 

Über Verminungseiiiflug in Ostsee-Eingängen 

ist berichtet. 

3. Mittelmeerraum: 

27. sind nennenswerte Einsätze aus Wetter- 

nicht erfolgt, 

Ungarn sind am 26. 78 eigene und 200 Eeind- 

mit 3 Abschüssen und 3 Verlusten gemeldet, 

re Abschüsse wurden durch Elalc erzielt, 

der Nacht zum 27. 'vurden 20 Feindflug- 

360 eigene Nachschlachtflugzeuge ein- ind 

der Ostfront sind am 26. 3 eigene und 60 

Insätze . in der Nacht zum 27. 6 eigene und 

tjdeinsätze gemeldet. 

ter Erfassung des Trägerverbandes in der nörd- 

Nordsee ist berichtet. Desgleichen über 

eindlichen Luftangriffe auf die eigenen 

der norwdgischen Nord- und Westküste. 

IX.) 1 a g e Ostasien: 

Keire besonderen Meldungen. 

he Ski 
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Ort 
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Tag Ort 
Uhn:eit Wetter 

Vorkommnisse 
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Tag 

Uhrzoit 

te.11.44 

Ort 

Wetter Vorkomm ni«s« 320 

Poli-fcischer Iiageüberblick. 

Beiterkung Eoosevelts in Pressekonferenz über eigene 

Urlaubsebeichten deutet offensichtlich an, daß Ver- 

suche, iür im Dezember geplante Zusammenkunft mit 

Churchill und Stalin Ort und Programm zu vereinbaren, 

nicht gelungen sind. 

^ines erheben gegen Mikolajzcyk Vorwurf, daß er 

durch seinen Rücktritt die russisch / ^ojiische Spannung 

noch vertieft habe. Zustandekommen Kabinetts Kwapinski 

ist unwehrscheihlich. 

Uni er engl. Druck ist Krise im Kabinett Bonümi 

zunächsl behoben. 

I) 

II) 

Lagebespr.echung bei Ob.d.M. 1200 Uhr. 

Ob.d.M. befiehlt Prüfung, wie Übergang des Heeres 

über Oberrhein ggf. durch -Kriegsmarine unterstützt werden 

kann. 

Im 

was zur 

griffe i 

geschehi 

und Jagd 

I I 

Durchfül 

Organist 

Ob 

wie To. 

Verluste 

und Haob 

gelöst Y 

erwogen 

Rahmen Duftlagevortrags stellt Ob.d.M. Frage, 

Sicherung der Borwegengeleite gegen Feindan- 

us der Duft und durch Seestreitkräfte weiter 

e|n kann. In Betracht zu ziehen sind Aufklärung 

schütz. 

/ l/Skl stimmt hinsichtlich Aufklärung zu. 

rung Jagdschutzes ist sehr schwierig, da Boden- 

tion in den großen Räumen Horwegens fehlt. 

d.M. will in B.sprechung mit RKS Bild gewinnen, 

n^agelage tatsächlich aussieht. Wenn weitere 

von Schiffsraum dazu führen, daß Transport- 

schubaufgaben nicht mehr in anfallendem Maße 

erden können, müssen entscheidende Maßnahmen 

werden. 

- 

Tag 
Uhrzoifc 

:!8>11.44 

Ort 

Wetter Yorkominniis« 320 

Eem 

Urlaubs e 

suoh.e, i 

Churchil 

nicht g 

TliHi 

durch s 

noch vei 

ist unwj 

Politischer lageüberhlick. 

erkung Eoosevelts in Pressekonferenz Uber eigene 

bsichten deutet offensichtlich an, daß Yer- 

ür im Bezember geplante Zusammenkunft mit 

1 und Stalin Ort und Programm zu vereinbaren, 

elungen sind. 

es erheben, gegen Mikolajzcyk Vo^rurf, daß er 

.nen Rücktritt die russisch / jJüjiische Spannung 

tieft habe. Zustandekommen Kabinetts Kwapinski 

shrscheinlich. 

Unler engl. Druck ist Krise im Kabinett Bonüml 

zunächsi behoben. 

ei. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1200 Uhr. 

Ob.d.M. befiehlt Prüfung, wie Übergang des Heeres 

über Oberrhein ggf. durch Kriegsmarine unterstützt werden 

kann» 

II) Im 

was zur 

griffe i 

geschehi 

und Jagd 

II 

Durchfüt 

organis 

• Ob 

wie To 

Verluste 

und Haoti 

gelöst 4 

erwogen 

Rahmen Duftlagevortrags stellt Ob.d.M. Frage, 

Sicherung der Horwegengeleite gegen Feindan- 

us der Duft und durch Seestreitkräfte weiter 

e|n kann. In Betracht zu ziehen sind Aufklärung 

schütz. 

/ l/Skl stimmt hinsichtlich Aufklärung zu. 

rung Jagdschutzes ist sehr schwierig, da Boden- 

stion in den großen Bäumen Norwegens fehlt. 

d.M. will in Besprechung mit HKS Bild gewinnen, 

nc ag elage tatsächlich aussieht. Wenn weitere 

von Schiffsraum dazu führen, daß Transport- 

schubaufgaben nicht mehr in anfallendem-Maße 

erden können, müssen entscheidende Maßnahmen 

werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

>8.11.44 in) Im Eahmen Ostlagevortrage weist Chef Ski 

äarauf hin, daß freches Auftreten schwedischer 

Flugzeuge in Swinemünder Bucht nicht zu Wunsch 

schwedischer Marine paßt, über schwebende Fragen 

}iit deutscher Marine freunaschaftlich zu verhan- 

deln. 

Ob.d.M. beabsichtigt, heute mit Führer über 

Problem Schweden zu sprechen. Bisher ist nicht 

beabsichtigt, mit schwed. Marine ohne Teilnahme 

Ausw.Amtes zu verhandeln. 

IV) 

V) 

Ob.d.M. befiehlt persönliche Meldung der 3 

sron Kanalinseln gurückgekehrtea überzähligen 

jungen Offiziere. 

Chef Ski Adm. Qu; 

a) OKW hat Einsatz Sonderkommission zur Über- 

prüfung der Personalverhärtnisse aller Wehrmacht-’ 

teile auf ital. Kriegsschauplatz befohlen. Ent- 

sprechende Maßnahme ist seitens Marine bereits 

iurchgeführt worden. 

b) OKW / W.F.St. op (M), Kapt.z.S. Junge, teüj-t 

iit, daß anläßlich Ausarbeitung einer Kampfan- 

weisung für den Führungsstab Nordküste durch 

OKW / W.F.St. folgender Beitrag des RFSS eingetrejf- 

en ist: 

1) In Abänderung des bisher durch den Reichs- 

führer gegebenen Einverständnisses zu dem dmch 

Führungsstab Hordküste vorgelegten Befehls- 

entwurf wünscht Reichsführer SS nunmehr, daß 

aus der vorgelegten Befehlsgliederung alles 

herauszulassen ist, .was die Alarmküste Ost 

bzw. MOK Bst betrifft, da für diesen Bereich 

durch den Reichsführer Sonderregelung durch 

SS-Obergruppenführer Demelhuber vorgesehen idt 

r- 634 - 

Tag 
TJlirzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

>8.11.44 ui) Im Rahmen Ostla.'reTortra.'iB weist Chef Ski 

äarauf hin, daß freches Auftreten schwedischer 

Flugzeuge in Swinemünder Bucht nicht zu Wunsch 

schwedischer Marine paßt, über schwebende Brägen 

jiit deutscher Marine freunaschaftlich zu verhan- 

deln. 

Ob.d.M. beabsichtigt, heute mit Rührer über 

Problem Schweden zu sprechen. Bisher ist nicht' 

beabsichtigt, mit schwed. Marine ohne Teilnahme 

Ausw.Amtes zu verhandeln. 

IV) 

V) 

Ob.d.M. befiehlt persönliche Meldung der 3 

j-on Kanalinseln ?urückgekehrten überzähligen 

jungen Offiziere. 

Chef Ski Adm. Qu: 

a) OKW hat Einsatz Sonderkommission zur Über- 

prüfung der Personalverhältnisse aller Wehrmacht- 

Seile auf ital. Kriegsschauplatz befohlen. Ent- 

prechende Maßnahme ist seitens Marine bereits 

Lurcngeführt worden. 

b) OKW / W.R.St. op (M), Kapt.z.S. Junge, teüjt 

iit, daß anläßlich Ausarbeitung einer Kampfan- 

feisung für den.Eührungsstab Wordküste durch 

OKW / W.R.St. folgender Beitrag des RRSS eingetrcjf- 

en ist: 

1) In Abänderung des bisher durch den Reichs- 

führer gegebenen Einverständnisses zu dem dvu ch 

Bührungsstab Rordküste vorgelegten Befehls- 

entwurf wünscht Reichsführer SS nunmehr, daß 

aus der vorgelegten Befehlsgliederung alles 

herauszulassen istj .was die AlarmkUste Ost 

bzw. MOK Bst betrifft, da für diesen Bereich 

durch den Reichsführer.Sonderregelung durch 

SS-Obergruppenführer Bemelhuber vorgesehen idt. 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkoramnisso 321 

28.11.4; 2) HLneiohtlicli der Grenzen zum Kihrungestal) 

Oätküete und Eührungesta'b HordkUate wird Ent- 

Jaeidung durch Reichsführer herheigeführt. 

Bälde Rührungsatähe schlagen hierfür die Wehr- 

kreiagrenzen zwischen den Wehrkreisen II und 

Z vor. 

3) OIW / W.R.St,' wird geheten, vorstehende Punkte 

ei der Bearbeitung der Kampfanweisung zu be- 

rücksichtigen und vor Herausgabe derselben die 

Entscheidung des Reichsführers abzuwarten. 

W.E.St. op (M) fügt hinzu: 

"Die von Reichsführer SS gewünschte Befehls- 

gliejderung stellt eine völlige Änderung der Wehr- 

macht-Rührungsorganisation im Bereich MOK Hord 

und Ost dar und war OKW / W.R.St. bisher nicht 

bekannt. Wegen jederzeit möglicher schneller weite- 

initiative des Reichsführers SS in dieser 

Angellegenheit wird beschleunigt Stellungnahme 

Seelriegsleitung erbeten." 

Ski erfährt aus dieser Mitteilung erstmalig, 

daß außer Rührungsstab Hordküste bereits ein 

Rührungsstab Ostküste besteht. 

Ob.d.M. ’ist mit Abänderung der Befehlsgliede- 

runri gemäß Wunsch Reichsführers SS einverstanden. 

OKW /W.R.St. op (M) wird von Ski Adm. Qu II ent- 

sprechend unterrichtet. 

VI) Ski / S meldet günstiges Ergebnis 4 Y2-tägiger 

Dauerprobefahrt des Seehund über 300 sm. 

lieh 

Ob.d.M. wünscht, daß diese Rahrzeuge mög- 

st bald und zahlreich in der Themse auftreten. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkorammaso 321 

28.11.41 2) HLneicli-tllch der Grenzen zum Pühmngssta'b 

Oatküste und I’lihrungBeta'b Hordkiiste wird Ent- 

s:h.eidung durch Reichsführer herbeigeführt. 

Bside Bührungsstäbe schlagen hierfür die ffehr- 

kreisgrenzen zwischen den Wehrkreisen II und 

X 

3) OIW / W.I'.St.- wird gebeten, vorstehende Punkte 

bei der Bearbeitung der Kampfanweisung zu be- 

rücksichtigen und vor Herausgabe derselben die 

Entscheidung des Eeichsführers abzuwarten." 

W.P.St. cp (M) fügt hinzu: 

"Bie von Reichsführer SS gewünschte Befehls- 

gliederung stellt eine völlige Änderung der Wehr- 

mach t-Pührungsorganisation im Bereich MOK Herd 

und Ost dar und war OKW / W.P.St. bisher nicht 

bekennt. Wegen jederzeit möglicher schneller weite- 

initiative des Reichsführers SS in dieser 

Angejlegenheit wird beschleunigt Stellungnahme 

Seekriegsleitung erbeten." 

Ski erfährt aus dieser Mitteilung erstmalig, 

daß außer Eührungsstab Nordküste bereits ein 

Pühiungss-tab Ostküste besteht. 

Ob.d.M. Ist mit Abänderung der Befehlsgliede- 

rund gemäß Wunsch Reichsführers SS einverstanden. 

OKW / W.P.St. cp (M) wird von Ski Adm. Qu II ent- 

sprechend unterrichtet. 

VI) Ski / S meldet günstiges Ergebnis 4 V2-tägiger 

Daudrprobefahrt des Seehund über 300 sm. 

Ob.d.M. wünscht, daß diese Pahrzeuge mög- 

lichst bald und zahlreich in der Ihemse auftreten. 
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Tag 

Ulirzcit 

28»1IU4^ 

(199) 

Ort 

Wctter 
Vorkommnisse 

Im kleinen Kreis: 

TIi: I a / 1/Skli 

Vortrag über Vorarbeiten Ski für den Pall 

sohwediseben Kriegseintfitts auf .Peindseite 

gemäß Niederschrift in EEB v. 27/11. 

Ob.d.M. ist einverstanden, befiehlt noch 

Vorlage der Lagebetrachtung. 

VIII Chef 3/Ski: 

Bür Diplomätehaüstausch mit Türkei ist 

schwed. D. "Droti^ngholm**" vorgesehen. Näheres 

enthält KIB Teil C Heft VIII. 

Nach alliierten und japanischen Meldungen 

haben USA Superbomber B 29 am 27/11. Industrie-- 

gebiet von Tokio und Bahnanlagen von Bangkok 

angegriffen. Japanische Bomberverbände haben in 

Nacht zum 27/11. Aslito Plugfeld auf Saipan 

angegriffen und mehrere B 29 in Brand geworfen. 

IZ[> Heereslage : 

Vortrag H.V.Q.s 

Westfront; 

Großschlacht im Raum Aachen dauert an. In 

Lothringen setzten sich unsere Divisionen auf 

neue Stellung 10 km vor Saargebiet ab. Mit 

baldigem starken Beindangriff in diesem Ab- 

schnitt wird gerechnet. Zwischen unteren Vogess 

und Gutenbrunnerwald wurden beindangriffe, die 

von 120 Panzern unterstützt waren, abgewehrt. 

Oberelsässische Pront wird auf verkürzte Linie 

n 

Vogesen - Mühlhausen - Ehein zurückgenommen, 

nachdem angriffsweise Lagebereinigung in 

burgundischer Pforte aufgegeben werden mußte. 
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Tag Ort 
Ulirzcit Wetter 

Vorkommnisse 

28.11.44 

(199) 

Im l:leinen Kreisi 

VIi: I a / 1/3kli 

Tortrag über Vorarbeiten Ski für den Pall 

8ch.wedisch.en Kriegseintritts auf .Feindseite 

gemäß Niederschrift in KTB v. 27/11. 

Ob.d.M. ist einverstanden, befiehlt noch 

Vorlage der Lagebetrachtung. 

VIII Chef 3/Skl: 

Für Diplomatehaüstausch mit Türkei ist 

schwed. D. "Drot-^ngholm^" vorgesehen. Näheres 

enthält KTB Teil C Heft VIII. 

Nach alliierten und japanischen Meldungen 

haben USA Superbomber B 29 am 27/11. Industrie- 

gebiet von Tokio und Bahnanlagen von Bangkok 

angegriffen. Japanische Bomberverbände haben ii. 

Nacht zum 27/11. Aelito Flugfeld auf Saipan 

angegriffen und mehrere B 29 in Brand geworfen. 

IZI H e e r e s 1 a g e t 

Vortrag H.V.Q.: 

Westfronts 

Großschlacht im Baum Aachen dauert an. In 

Lothringen setzten sich unsere Divisionen auf 

neue Stellung 10 km vor Saargebiet ab. Mit 

baldigem starken Feindangriff in diesem Ab- 

schnitt wird gerechnet. Zwischen unteren Voges« 

und Gutenbrunnerwald wurden leindangriffe, die 

von 120 Panzern’unterstützt waren, abgewehrt. 

Oberelsässische Front wird auf verkürzte Linie 

Vogesen - Mühlhausen - Hhein zurückgenommen, 

nachdem, angriffsweise .Lagebereinigung in 

burgundischer Pforte aufgegeben werden mußte. 

n 



- 637 r- 

Tag 
Uhrzeit. 

28.11»4i. 

(200) 

Ort 

Wetter Vorkommniss» 322 

Italien: 

'.lux Kämpfe von örtlicher Bedeutung. 

Balkan 

Atset. 

In Al 

auf 

jiidl. Kraljevo stieß Feind flankierend in die 

ihewegungen und sperrt die EUokzugsstraße. 

Janien setzten sich die Truppen von Skutari 

dgorica ah. P ) 

sUdwe 

deuts 

Ost 

:iördl. der Drau gehen starke russische Kräfte 

ätl. Mohacs Richtung Fünfkirchen vor. Heue 

;he Kräfte sind im Antransport. 

front s 

.Ln der Drau zwischen Budapest und seinem Ein- 

bruch sraum Mohacs marschieren anscheinend stärkere 

sowje ;ische Kräfte auf. Ziel dieser Offensive wird 

zunäo ist Gewinnung des Raums beiderseits des Platten- 

sees sein. 

.Ln der Ostfront kam es nur in Ungarn, in Ost- 

preuß:n und Kurland zu örtlich beschränkten Kämpfen 

ohne IProntveränderung. 

Ob.d.M. hat in Begleitung von Adm.z.b.Y. 

;in Führ erläge in Reichskanzlei teilgenommen. 

Riederschrift l/Skl I b 3625/44 Gkdos.Ohefs. 

:.n KTB Teil C YII Heft C. 

+ + + + 
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Tag 

Uhrzeit. 
Ort 

Wetter Yorkommnias» 322 

28.11.4'- 

^ft3x Kämpfe von örtlicher Bedeutung. 

Balkan 

>Udl. Kraljevo stieß Feind flankierend in die 

Ahset shewegungen und sperrt die Etiokzugsstraße. 

In Albanien setzten sich die Truppen von Skutari 

auf Bpdgorica ah. 

:iördl. der Drau gehen starke russische Kräfte 

siidwe ätl. Mohacs Sichtung Fünfkirchen vor. Heue 

deutsphe Kräfte sind im Antransport. 

0 B t! f r o n t : 

.Ui der Drau zwischen Budapest und seinem Ein- 

bruch sraum Mohacs marschieren anscheinend stärkere 

sowjeSische Kräfte auf. Ziel dieser Offensive wird 

zunäc ist Gewinnung des Raums beiderseits des Platten- 

sees lein. 

.Ln der Ostfront kam es nur in Ungarn, in Ost- 

preuß in und Kurland zu örtlich beschränkten Kämpfen 

ohne IProntveränderung. 

(200) 

Ob.d.M. hat in Begleitung von Adm.z.b.Y» 

in Führerlage in- Reichskanzlei teilgenommen. 

Niederschrift 1/Skl I b 3625/44 Gkdos.Ohefs. 

:.n KTB Teil 0 VII Heft 0. 

+ + + + 
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T»g 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

28oll. 4-4 

I) BE 

Besonderes 

tr. Ostraum: 

schreibt unter 26/11. a) Chef des Genstb.d.H. 

an Ob.d.M.i 

"Hochverehrter Herr Großadmiral ! 

Hach Abschluß des Heldentampfes auf Sworbe 

djängt es mich, Sie, Herr Großadmiral, zu bitten, 

a3len beteiligten Angehörigen der Kriegsmarine 

Einen und des gesamten Ostheeres besonderen Banh 

fir die hervorragende und vielfach aufopfernde 

Ux.t er Stützung zu übermitteln. Ich bin überzeugt, 

diß dieser s ehr schv/ere gemeinsame Kampf gegen eir 

erdrückende Übermacht die Bande der Kameradschaft 

zwischen Kriegsmarine und Heer noch fester geknüpft 

hit. 

In treuer Verbundenheit und mit 

Heil Hitler! 

Ihr ergebener Guderian." 

OB MOK Ost ist unterrichtet worden. 

b) OKW drahtet: 

"Finnischer Dampfer "Savonia" löscht zur Zeit 

Ladung Wehrmachtrückführungsgut in Iraelleborg. 

Beabsichtigt laut Meldung Wehrmachtattach&e Abt. 

IV a Stockholm nach beendetem löschen nach Kinn- 
land auszulaufen. Maßnahmen zur Aufbringung des 

Skiffes erbeten." 

MOK Ost wird von Ski ins Bild gesetzt. 
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Tag 
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Ort 

Wetter 
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28.11.44 Besonderes 

I)- Betr. Ostravun: 

soiLrelBt urrter 26/11. a) Chef des Genstb.d.H. 

ar. Ob.d.M. t 

"Hoch-vereiir-ter Herr Großadmiral ! 

HaoH Abschluß des Heldeniamples auf Sworbe 

diängb es mich) Si6) Herr Großadmiral) zu bii'teii) 

aDlen beteiligten Angehörigen der Kriegsmarine 

mtinen und des gesamten Ostheeres besonderen Dank 

fix die hervorragende und vielfach atifopfernde 
Unterstützung zu übermitteln. Ich bin überzeugt, 

däß dieser s ehr schwere gemeinsame Kampf gegen ein 

ei drückende Übermacht die Bande der Kameradschaft 

zwischen Kriegsmarine und Heer noch fester geknüpft 

hat. 

In treuer Verbundenheit und mit 

Heil Hitler! 

Ihr ergebener Güderian." 

OB MOK Ost Ist unterrichtet worden. 

b) OKW drahtet: 

"finnischer Dampfer "Savonia" löscht zur Zeii 

iiidung Wehrmachtrückführungsgut in Traelleborg. 

Beabsichtigt laut Meldung Wehrmachtattachfee Abt. 

IV a Stockholm nach beendetem löschen nach Einn- 

Isind auszulaufen. Maßnahmen zur Aufbringung des 
Skiffes erbeten." 

MOK Ost wird von Ski ins Bild gesetzt. 
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Tag 
Ulirzeit 

28.11.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 323 

ruig 

45 

c) 
zeit. 

mie 

1.2. 
für E 

B. Es 

a) 
der W 

Aust.Tertiaxid Flotte meldet, daß Werftliege- 

•Soiileswig Holstein" erneut zu Gunsten Umar- 

T 23/28 Ms 23/12. verlängert wird. Da am 

Kadettenweciisel vorgesehen ist, kommt Schiff 

Lnsatz im Winter kaum noch in Präge. Näheres 

1700. Weitere Behandlung durch Ski Adm. Qu. 

Gensth.d.H. unterrichtet Ski naohr. von folgen- 

äisung an Heeresgruppe Nords 

"Seit Wochen werden aus dem Bereich der Heeres- 

gruppe Nord Pferde und Kfz. ahgefahren. Trotzdem 

versuchen Jjpmer wieder einzelne Dienststellen und 

Truppen,Kfz. und Pferde zu ihren im Bereich der 

H.G-r. Nord eingesetzten Verbänden zurückzuführen. 

Diese 3 unvernünftige Handeln ist ab sofort einzu- 

stellan. Begründete Ausnahmen, sind an Gensth.d.H. / 

Gen.Qi., der allein die Zuführung zur H.Gr. Nord 

steuert, zu richten." 

II) Betr. Nordraums 

a) MOK Norwegen meldets 

"Besprechung 28.11. mit RKN und WEN über Sabotage- 

anschläge 23.11. ergabs 

1. ) Bei äußerer Bewachung, soweit Angelegenheit der 

Wehrmacht, kein Versager festgestelltj es ist 

jedoch festzuhalten, daß bei weiterer Verstärkung 

achpersonals, die mit jetzigen Kräften nicht 

möglich, größere Sicherheit gewährleistet würde. 

2. ) Sabotageanschläge gelungen duroh mangelnde Auf- 

sfLcht in Innenräumen der Handelsschiffe. Hierfür 

rantwortlich sogenannter Werkschutz. Als Maß- 

njahme vorgeschlagen innerer fachl. Schutz durch 

utermengung norweg. Belegschaft mit deutschem 

Fachpersonal etwa im Verhältnis 10 zu 1. 

D 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

' Wetter 
Vorkommnis so 323 

8.11.44 c) 

zeit. 

nie 

1.2. 
für E 

s. PB 

ruag 

45 

Ausl).Verband Plotte meldet, daß Werftliege- 

■SolileBwig Holstein" erneut zu Gunsten ümar- 

T 23/28 bis 23/12. verlängert wird. Da am 

Kadettenweclisel vorgesehen ist, kommt Schiff 

Lnsatz im Winter kaum noch in Präge. Näheres 

1700. Weitere Behandlung durch Ski Adm. Qu. 

d) Genstb.d.H. unterrichtet Ski nachr. von folgen- 

der Weisung an Heeresgruppe Nords 

"Seit Wochen werden aus dem Bereich der Heeres- 

3 Nord Pferde und Kfz. abgefahren. Trotzdem- 

:hen Jjpmer wieder einzelne Dienststellen und 

an,Kfz. und Pferde zu ihren im Bereich der 

Nord eingesetzten Verbänden zurückzuführen. 

3 unvernünftige Handeln ist ab sofort einzu- 

en. Begründete Ausnahmen sind an Genstb.d.H. / 

i., der allein die Zuführung zur H.Gr. Nord 

U3. 

grupp 

vers1 

Trupp 

H.Gr. 

Diese 

stell 

Gen.Q 

staue 

II) Betr. 

rt, zu richten." 

Nordraums 

a) MOK Norwegen meidets 

"Besprechung 28.11. mit RKN und WBN über Sabotage- 

anschLäge 23.11. ergabs 

1.) B 

W 

ms. 

2.) S 

3 

ei äußerer Bewachung, soweit Angelegenheit der 

ehfmacht, kein Versager festgestellt5 es ist 

edoch festzuhalten, daß bei weiterer Verstärkung 

achpersonals, die mit jetzigen Kräften nicht 

jglich, größere Sicherheit gewährleistet würde. 

abotageanschläge gelungen durch .mangelnde Auf- 

Lcht in Innenräumen der Handelsschiffe. Hierfür 

rantwortlich sogenannter Werkschutz. Als Maß- 

njahme vorgeschlagen innerer fachl. Schutz durch 

aterrengung norweg. Belegschaft mit deutschem 

Pachpersohal etwa im Verhältnis 10 zu 1. 

V 3 

H 



- 640 - 

Tag 
Ohrzoifc 

Ort- 
Wetter 

Vorkommnisse 

28.11.44 3.) Hach. REH sind schärfere Gegenmaßnahmen in •i'-omi 

Represaaliea-gegen. Arbeiterschaft wegen Bindung 

durch Rührerbefehl, alle nachteiligen außen- 

politischen Auswirkungen zu vermeiden, und wegen 

mit Sicherheit zu erwartender notwendiger Rück- 

schläge auf noch für uns arbeitende norweg. Wirt- 

schaft nicht möglich. Es wird vorgeschlagen, mit 

Hauptausschuß Schiffbau in Verbindung zu treten iin-t 

Beteiligung Reikosee, um möglichst baldige 

Personalgestellung gern. Porderung Ziff. 2 zu er- 

reichen, da hierin einzig möglicher Schutz geseh|en 

wird. REH wird in gleichem Sinne an Führer be- 

richten. 

1) (Geb.)AOK 20 teilt mit, daß der Ende Oktober 

aufj estellte Bvakuierungsstab Hordnorwegen mit so- 

for-tiger Wirkung aufgelöst wird. 

III) Beti Weatraum! 

:h 

) OKW / W.F.St. verfügt! 

"Im Falle eines weiteren feindl. Vormarsches 

nacil Osten sind als feste Plätze, die auch auf die 

Gef Ehr einör Einschließung hin gehalten werden müsse^i, 

vorgesehen: Amsterdam - Rotterdam - Trier. 

Biese Städte werden nach Beendigung des Ausbaues dur 

OEW / W.F.St. zu festen. Plätzen erklärt und bevor- 

ratet. Außerdem sind als Brückenköpfe von Bedeutung 

und auszubauen: Buisburg - Büsseldorf - Beuß - Köln 

Bonn - Koblenz - Mainz - Mannheim - Budwigshafen und 

Germersheim. Bie festen Plätze und Brückenköpfe 

am Rhein sind mit Kräften des Volkfsaufgebotes aus- 

zubanen. OB West meldet zum 10.12.44: 

Verlauf der HEB auf Karte 1 : 100 000, Kräftebedarf 

für lie einzelnen festen Plätze bsw. Brückenköpfe 

voraassichtlicher Zeitpunkt der Beendigung des Aus- 

b aue 3." 
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■Tag 
Ghrzoit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

■28.vll.44 3.) Nach. EM sind schärfere Gegenmaßnahmen ln -E-ona 

Repressalien-gegen Arbeiterschaft wegen Bindung 

durch Bührerbefehl, alle nachteiligen außen- 

politischen Auswirkungen zu vermeiden, und wegen 

mit Sicherheit zu erwartender notwendiger Rück- 

schläge auf noch für uns arbeitende norweg. Wirt 

schaft nicht möglich. Es wird vorgeschlagen, mit 

Hauptausschuß Schiffbau in Verbindung zu treten |cnt 

Beteiligung Eeikosee, um möglichst baldige 

Personalgestellung gern. Porderung Ziff. 2 zu er- 

reichen, da hierin einzig möglicher Schutz geseh|e; 

wird. EM wird in gleichem Sinne an Führer be 

richten 

1) (Geb.)AOK 20 teilt mit, daß der Ende Oktober 

auf£ estellte Evakuierungsstab Hprdnorwegen mit so- 

forüger Wirkung aufgelöst wird. 

III) Beti Westraum! 

) OKW / W.E.St. verfügt: 

"Im Balle eines weiteren feindl. Vormarsches 

naohj Osten sind als feste Plätze, die auch auf die 

Gef Ehr einör Einschließung hin gehalten werden müsseji, 
vorgesehen! Amsterdam - Botterdam - Trier. 

Biese Städte werden nach Beendigung des Ausbaues durbh 

OKW / W.B.St. zu festen Plätzen erklärt und bevor- 

ratet. Außerdem sind als Brückenköpfe von Bedeutung 

und auszubauen! Buisburg - BUsseldörf - fleuß - Köln 

Bonn - Koblenz - Mainz - Mannheim - ludwigshafen und 

Germersheim. Bis festen Plätze und Brückenköpfe 

am Ehein sind mit Kräften des Volkfsaufgebotes aus- 

zubaaen. OB West meldet zum 10.12.44: 

Verlauf .der HKL auf Karte 1 i 100 000, Kräftebedarf 

für iie einzelnen festen Plätze bzw.'Brückenköpfe 

voraissichtlicher Zeitpunkt der Beendigung des Aus- 

b aue 3. " 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommniis* 324 

:!8.11.44 b) M 
1/Skl 

von Häfli 

"1) Dai 

zai 

Ml 

sch 

Bel: 

2) Ebei 

3 ch 

na 

und 

zue 

3) Uni 

re 

Auf 

und 

DE Hord übermittell; .auf Anfordem durch 

chstehendes Fs. des OB West betr. Zerstörung 

an: 

Befehl, daß die Verantwortlichkeit für recht- 

tige Zerstörung der Häfen auf den KMD Adm. 

übergeht, behält seine Gültigkeit, da wie 

on betont OB West nicht in der Lage ist, die 

ange der 3kl übersehen zu können. 

nso ist Einschaltung der H.Gr. H in diese Ent- 

eidungen bereits befohlen. Einer Unterteilung 

mehr oder minder starkem Interesse von Heer 

Marine an den einzelnen Häfen kann ich nicht 

timmen. 

ch 

er allen Umständen bleibt Adm. Niederlande für 

c^htzeitigen Anlauf der Zerstörungen der Häfen 

terdam, Rotterdam, Hoek van Holland, Xmuiden 

Den Helder verantwortlich. 

4) Bez 

mil 

3e1 
hir 

Die 

H.G(: 

IV) Betr. 

Uglich der übrigen Häfen legt H.Gr. H zusammen 

Adm. Niederlande im einzelnen fest, was bereits 

zt zerstört werden kann und wer auf Befehl 

die endgültige Zerstörung durchzuführen hat. 

hierfür getroffene Regelung ist mir durch 

r. H zu melden.“ 

Italien: 

A 

Gen. Qu 

s ebene 

aus zue)' 

Motor 

uf Veranlassung von Ski / S bittet Ski OED 

., nachr. OED Füstb., die in Italien vorge- 

Verschrottung von Flugzeugmotoren so lange 

etzen, bis Feststellung getroffen, ob diese 

für Eleinkampfmittel geeignet sind. en 

- -641 - 

Taf 

Uhrzcifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommniis» 324 

i8.11.44 b) M 
1/Skl 

von Häf 

1K Kord übermlttel-t .auX AnXordem durch, 

abstehendes Fs. des OB West betr. Zerstörung 

"l) Bei BeXehl, daß die Yerantwortliohkeit Xür recht- 

zeitige Zerstörung der HäXen aui den KMD Adm. 

übergeht, behält seine Gültigkeit, da wie 

on betont OB West nicht in der Lage ist, die 

ange der 3kl übersehen zu können. 

Hdl 

sch 

Bel 

2) Ebe 

s ob 

na 

und 

züe 

nso ist Einschaltung der H.Gr. H in diese Ent- 

eidungen bereits beXohlen. Einer Unterteilung 

mehr oder minder starkem Interesse von Heer 

Marine an den einzelnen HäXen kann ich nicht 

timmen. 

ch 

3) Uni er allen Umständen bleibt Adm. Niederlande Xür 

rechtzeitigen AnlauX der Zerstörungen der Häfen 

Amsterdam, Rotterdam, Hoek van Holland, Ymuiden 

und] Ben Helder verantwortlich. 

4) Bez 

mil 

je1 

hii 

Bie 

H.G 

IY) Betr. 

Uglich der übrigen Häfen legt H.Gr. H zusammen 

Adm. Niederlande im einzelnen Xest, was bereits 

zt zerstört werden kann und wer auf Befehl 

die endgültige Zerstörung durchzuXUhren hat. 

hierfür getroffene Regelung ist mir durch 

r. H zu melden.“ 

Italien: 

A 

Gen. Qi 

s ebene 

aus zue 

Motor' 

uf Veranlassung von 5kl / S bittet Ski OKI 

, nachr. OKI Füstb., die in Italien vorge- 

Yerschrottung von Flügzeugmotoren so lange 

etzen, bis Feststellung getroffen, ob diese 

für Kleinkampfmittel geeignet sind. en 
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T*g 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.11,44 v) Betr. Stidostraumi 

OKI Kttafb. unterrichitet 3kl von. Weisung an 

Lfl.Kdo. 4, Sen.d.Kampfflieger, Ifl.Kdo. Reich, 

u.a. Betr. Terminuhg Donau. Rür diese Aufgabe 

wird eine aus KS 4 aufzustellende Staffel frei- 

gegeben. Minen- und- Zünderwahl bat in Zusammen- 

arbeit mit örtlichen Dienststellen der Kriegs- 

marine zu erfolgen. B-Gerät ist von Ski nicht 

freigegeben. 

läge 28/XII. 

X. 

Mann: 

ve: 

We' 

sui 

Holk: 

We 

foi" 

ng 

vo 
fl 

li 

"E 

tr^ 

T. 

Wai 

Bereich M 0 K Ost 

Von Sworbe sind 12. Offiziere, 604 U.O. lind 

.schäften der Kriegsmarine zurückgeführt. 

Quadrat AO 6489 SW-lich Windau ist wegen Miner- 

idachts gesperrt. U-Jagdposition vor Windau war £' 

•itergründen unbesetzt. 6 VS-Boote waren zu Minen- 
.oharbeiten eingesetzt. 5 KFK, die zum Suchen von 

Istäben eingesetzt waren, mußten Auftrag aus 

tergründen abbrechen. Suche wird von Arados 

tgesetzt. 

Am 27/11. gegen Mittag wurden Schiffsziele 

Hafen Dibau von 62 russ. Rlugzeugen im Sturz- 

angegriffen. 7 Angreifer wurden unter wesent- 

iher Beteiligung der Bordflak abgeschossen, 

iberhard Eßberger" (5.O6I BRT) wurde, durch Bombei^- 

ffer beschädigt, blieb jedoch fahrklar. 

"Memelland" erhielt Hahtreffer. Schiff macht 

ser. 
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T*g 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.11,44 

X 

V) Be-fcr. SüdosätraumJ 

OKL '?üatb. unterrichtet Ski von. Weisung an 

Lfl.Kdo. 4» Gen.d.Kampfflieger, Iifl.Kdo. Reich 

u.a. befr. Verminung Donau. RUr diese Aufgabe 

wird eine aus KG 4 aufzustellende Staffel frei- 

gegeben. Minen- und- Ztinderwahl hat in Zusammen- 

arbeit mit örtlichen Dienststellen der Kriegs- 

marine zu erfolgen. D-Gerät ist von Ski nicht 

freigegeben. 

läge 28/211. 

I. Bereich M 0 K Ost 

Mann: 

ve: 

We1 

sui 

Ho! 

We 

f o: 

vo 

fl 

li<|: 

"E' 

tr' 

X. 

Wai 

Von Sworbe sind 12.-Offiziere, 604 U.O. und 

.schäften der Kriegsmarine zuriickgeführt. 

Quadrat AO 6489 SW-lich Windau ist wegen Minerl- 

idachts gesperrt. U-Jagdposition vor Windau war ei 

•itergrttnden unbesetzt. 6 VS-Boote waren zu Minen- 

.oharbeiten eingesetzt. 5 KFK, die zum Suchen von 

hlstäben eingesetzt waren, mußten Auftrag aus 

tergriinden abbrechen. Suche wird von Arados 

tgesetzt. 

Am 27/11. gegen Mittag wurden Schiffsziele 

■ Hafen libau von 62 russ. Rlugzeugen im Sturz- 
angegriffen. 7 Angreifer:wurden unter wesent- 

her Beteiligung der Bordflak abgeschossen. 

Gerhard -Eßberger" (5.061-.BRT) wurde, durch Bomberi- 

äffer beschädigt, blieb jedoch fahrklar. 

»Memelland11 erhielt Hahtreffer. Schiff macht 

ser. 



- 643 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 3.25 

28.11.4'• Am 28/11. mittags hat ein. kleinerer Verband 

scher Flugzeuge KFK-Gruppe in Position 

.Straße Ost angegriffen. Es sind geringe 

inalausfälle gemeldet. 

Zur U-Jagd vor Libau. war M 3105 mit 5 Booten 

ange^etzt. 

russ 

Irbein 
Pers) 

mang 

wiird^. 

durc. 

gung 

zuge 

Aus Wettergründen sind 7» aus Geleitboots- 

il 6 Dampfer liegen geblieben. Im' übrigen 

in Geleite und Truppentransporte planmäßig 

:]igeführt. Hach Memel wurden 420 ts Verpfle- 

nach Libau 30 ts Munition und 22 ts Sonstiges 

ührt. 

2) Mittlere und westliche Ostsee! 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote eingesetzt. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

3) Admi: al Skagerrak; 

Seez 

3662 

0015 Uhr -wurde fdl. Punkmeß trag er, offenbar 

ei, in Mitte des Skagerraks in AH 3661 und 

mit Gerät erfaßt. 

Zum Minenräumdienst waren 26 Boote eingesetzt 

mit einem Räumerfolg im Hordausgang des Sundes. 

EMA-Jktion wurde aus Wettergründen abgebrochen. 

"Riedel" ist nach Oslo zum Docken gelaufen. 

"Galater" liegt in Prederikshavn. T 17, 20 und 33 

marschieren nach Horden zu Geleitaufgaben. 

Aarhus-Oslo-Iransport ist wegen Maschinenschadens 

eined Transporters liegen geblieben. Geleite und 

Tram porte wurden im übrigen planmäßig durchgeführt. 

Von tberführung der 560.V.Gr.Div. ist 6. Staffel 

durchgefUhrt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse a25 

28.11.4'- Am 28/11. mittags hat ein. kleinerer Verband 

scher Plugzeuge KPZ-Gruppe in Position 

Straße Ost angegriffen. üTs sind geringe 

nalausfälle gemeldet. 

Zur U-Jagd vor libau war M 3105 mit 5 Booten 

angefeetzt. 

russ 

Irheii 

Pers) 

mang 

wurd^. 

dure 

gung 

zuge 

Aus Wettergrtinden sind 1, aus Geleitboots- 
)1 6 Dampfer liegen geblieben. Im- übrigen 

in Geleite und Truppentransporte planmäßig 

Oigefiihrt. Nach Memel wurden 420 ts Verpfle- 

nach Libau 30 ts Munition und 22 ts Sonstiges 

ührt. 

2) Mittlere und westliche Ostsee! 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote eingesetzt. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

3) Admi: al Skagerrak! 

Seez: 

3662 

0015 Uhr wurde fdl. Punkmeßtrager, offenbar 

el, in Mitte des Skagerraks in AN 3661 und 

mit Gerät erfaßt. 

Zum Minenräumdienst waren 26 Boote eingesetzt 

mit einem Bäumerfolg im Nordausgang des Sundes. 

KMA-j.ktion wurde aus Wettergriinden abgebrochen. 

"Riedel" ist nach Oslo zum Docken gelaufen. 

"Galiter" liegt in Prederikshavn. T 17, 20 und 33 

marschieren nach Norden zu Geleitaufgaben. 

Aarhua-Oslo-Transport ist wegen Maschinenschadens 

eined Transporters liegen geblieben. Geleite und 

Tramporte wurden im übrigen planmäßig durchgeführt. 

Von tberführung der 560.V.Gr.Div. ist 6. Staffel 

durchgeführt. 
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Tag 

Uhjzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

28.11.44 II. Jereioli MOE Norwegens 

1. F iindlages 

Nach Funkaufklärung standen vormittags 

Zbrstörer C und J im Poljarnoje-Bereich, nach- 
mittags Zerstörer 1 im Jokonga-Bereich, Zerstörer 

M und P im Poljarnoje-Bereich. Weiter wurde vor- 

uid nachmittags verschiedentlich vermutlich Träge: 

sprechverkehr von Finsnes aus gehört. Weiterer 

Trägerverkehr wurde 1912 - 1925 Uhr von Bodoe in 

2p7 his 211° gepeilt. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 5 Flugzeuge, im 

Island-Bereich ehenfälls 5 Flugzeuge im Einsatz 

rfaßt. 

Sichtmeldungen der luftaufklärung über den 

ajm 27. abends gemeldeten Trägerverband liegen 
nicht vor. 

2. Eigene Bage: 

olarklistes 

Lagebericht ist nicht eingegangen. 

Hordkiiste: 

Tom 27/11. 1000 Uhr wird-nachträglich An- 

gjriff von Trägerflugzeugen mit Bordwaffen auf D. 
Themis" (706 BRT) nördl. Mosjoen gemeldet. Schif 

ist in Bodoe eingelaufen. 

Wsstkästes 

In der Nacht zum 28/11. hatte VP-Boot 5514 

ihi Nord'ausgang des Krakhelle-Sundes Gefechts- 
bsrühxung mit fdl. S-Booten, die nebelnd SW-wärts 

ajbliefen. Nach etwa lV2 Stunden wurde Nordgeleit 

- 644 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnieso 

28.11»44 II. Pereioh. M 0 K So r w e g a n s 

1. P iindlage: 

Z 
mL 
M 
uid 

3 

I 

Nach. Funkaufklärung standen vormittags 

ärstörer C und J im Poljarnoje-Bereich, nach- 

ttags Zerstörer L im Jokonga-Bereich, Zerstörer 

und P im Poljarnoje-Bereich. Weiter wurde vor- 

nachmittags verschiedentlich vermutlich Träge: 

orechverkehr von Pinanes aus gehört. Weiterer 

rägerverkehr wurde 1912 - 1925 Uhr von Bodoe in 

2p7 his 211° gepeilt. 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 5 Flugzeuge, im 

läland-Bereich ehenfälls 5 Plugzeuge im Einsatz 

rfaSt. 

Sichtmeldungen der Luftaufklärung über den 

ak 27. abends gemeldeten Trägerverband liegen 

nicht vor. 

2. Pa ene Lage■ 

Polarktiste; 

Lagebericht ist nicht eingegangen. 

Bordkäste: 

Vom 27/11. 1000 Uhr wird-nachträglich An- 

glriff von Trägerflugzeugen mit Bordwaffen auf B. 

Themis" (-706 BRT) nördl. Mosjoen gemeldet. Schif 

ist in Bodoe eingelaufen. 

W sstküste: 

In der Nacht zum 28/11. hatte VP-Boot 5514 

ik Nordausgang des Krakhelle-Sundes Ggfechts- 

bsrührung mit fdl. S-Booten, die nebelnd SW-wärts 

abliefen. Nach-etwa lV2 Stunden wurde Nordgeleit 



- 645. 

Ort 

Wetter 

in AP 

(5.45! 
f er, 

in ti( 

wurde 

sunkei. 

die a 

lass 

gespe 

ei. 

VorkommniiM 326 

B763 von 2 S-Booten. angegriffen. D. "Welheim" 

BET) mit 7*700 ts Kohlen erhielt Torpedotref— 

vurde aufgesetzt und ist nach einigen Stunden 

ifes Wasser ahgerutsclrfund gesunken. Ein S-Boot 

in Brand geschossen und ist wahrscheinlich ge- 

ÜHA Oksoe meldete von 1902 - 1944 Uhr Geräusche, 

.ijif Werfen von AT-Minen aus Uboot schließen 

AK 3615- und 3616 wurden wegen Minenverdachts 

:rt. 

Oslof 

Werft 

mint. 

stad. 

: ordt 

jjn 27/11. abends haben etwa 20 Peindflugzeuge 

: Hafen und Eeede Horten sowie Moß Simdet ver- 

Weitere Minenabwürfe erfolgten im Saum PrederiJm- 

Gebiete sind gesperrt. 

Gelei- e: 

(eleitmeldung liegt nicht vor. Ungeleitet 

verkehrten 13 Schiffe nach Korden und 24 nach Süden. 

III. Bert 

1. Deutsc 

ich M 0 K Kord« 

he Bucht: 

In der Kacht zum 28/11. ist Geleitverkehr in der 

Plußmt ndungen wegen Hebels ausgefallen. Übrige Hacht- 

aufgal en sind planmäßig durchgeführt. In AH 9596 

wurde eine Mine geräumt. Gegen Mittag wurde ein 

Peindqäger durch Marineflak Brunsbüttel beschossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

28.11.44 

Ort 

Wetter 

in A2 8763 von 2 S-Booten angegriffen. D. "Welheim" 

(5*451 BRT) mii 7*700 ts Kohlen erhielt lorpedotref— 

fer, morde aufgesetzt und ist nach einigen Stunden 

in ti( f es Wasser ahgerutschiund gesunken. Ein S-Boot 

wurde in Brand geschossen und ist wahrscheinlich ge- 

sunkei.» 

die a 

lass 

gespe 

3HA Oksoe meldete von 1902 - 1944 Uhr Oeräusche, 

Uf Werfen- von AT-Minen aus Uboot schließen 

AH 3615- und 3616 wurden wegen Minenverdachts 

i^rt. 
ei., 

Oslof 

G-elei - - 

verkel: 

1. Deutsche Bucht: 

VorkommniaM 326 

ord: 

Am 27/11. abends haben etwa 20 Feindflugzeuge 

Werft- Hafen und Heede Horten sowie Moß Sündet ver- 

mint. Weitere Minenabwürfe erfolgten im Kaum Frederikr- 

stad. Gebiete sind gesperrt. 

(eleitmeldung liegt nicht vor..Ungeleitet 

rten 13 Schiffe nach Horden und 24 nach Süden. 

III. Bereich M 0 K H o r d : 

In der Hacht zum 28/11» ist Geleitverkehr in der 

Flußmtndungen wegen Hebels ausgefallen. Übrige Hacht- 

aufgalen sind planmäßig durchgeführt. In AH 9596 

wurde eine .Mine geräumt. Gegen Mittag wurde ein 

Feind;äger durch Marine.flak Brunsbüttel beschossen. 
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Uhrzeit 

Ort 
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28.11»44 2. H 3Hand-Raum: 

In der Hacht zum 28/11. wurde Geleit 1J17 

vbn Jabos mit Bomben, angegriffen. Es entstanden 

nir geringe Personalausfälle. Nacb. Punkaufklärung 

iat ein Angreifer wahrscheinlich abgeschossen. 

Übrige Geleit- und Sicherungsaufgaben vor Holland- 

kiste sind planmäßig durchgefUhrt. Bei Bombenan- 

griff auf 34.Msfl. vor Ben Helder sind Schäden 

nicht entstanden. Bei Angriff auf VP-Position 

Kiiro wurde VP 2013 besphädigt und erlitt starke 

rsonalverluste. 

Zwischen Amsterdam und Lemmer wurde ein Gele:, 

lizrch Mosquitos ohne Erfolg angegriffen» Ein 

S :hleppzug ist vor Lemmer aufgelaufen. Bie durch 

den entgleisten Güterzug blockierte Eisenbahn- 

hrücke bei Koegras ist wieder klar, Eanalfahrt 

ipt frei. Leistungen im Hachschub- und Fährbetrieb 

Tageslage. 

V0n Unternehmen "Weinlese" liegen bisher 

Nachrichten nicht vor. S-Bootseinsatz in der Hacht 

zum 29/11. fällt wegen Wetterlage aus. Ebenso 

können auch Geleite und Minensuchtätigkeit nicht 

durchgeftthrt werden. 

A.d.K. meldet keine besonderen Vorkommnisse. 

IV. Bereich M 0 K e s t 

1. Feindlage: 

Im Bereich 15. Gruppe wurden 17, im Bereich 

l4. Gruppe 11 Plugzeuge im Einsatz erfaßt. Im 

Einholgebiet wurden 4 engl. Einheiten geortet. 
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Uhxzeit 
Ort 

Wetter 
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28.11.44 2. Holland-Raum: 

In der Hacht zum 28/11. wurde Geleit 1317 

vbn Jatoa mit Bomben angegriffen. Es entstanden 

nrr geringe Personalausfälle. Nach. Punkaufklärung 

iat ein Angreifer wahrscheinlich, abgeschossen. 

Übrige Geleit- und Sicherungsaufgaben vor Holland' 

histe sind planmäßig durchgefUhrt. Bei Bombenan- 

griff auf 34.Msfl. vor Ben Helder sind Schäden 

nicht entstanden. Bei Angriff auf VP-Position 

Kiiro wurde YP 2013 besphädigt und erlitt starke 

P srsonalverluste. 

Zwischen Amsterdam und lemmer wurde ein Gele:, 

ijirch Mosquitos ohne Erfolg angegriffen. Ein 

i :hleppzug ist vor lemmer aufgelaufen. Bie durch 

dsn entgleisten Güterzug blockierte Eisenbahn- 

brücke bei Koegras ist wieder klar, Kanalfahrt 

ist frei, leistungen im Nachschub- und Pährbetrieb 

Tageslage. 

Von Unternehmen ''Weinlese1* liegen bisher 

Nachrichten nicht vor. S-Bootseinsatz in - d er Nach- 

zum 29/11. fällt wegen Wetterlage aus. Ebenso 

kiinnen auch Geleite und Mnensuchtätigkeit nicht 

d irchgeftthrt werden. 

A.d.K. meldet keine besonderen Yorkommnisse. 

IY. Bereich M 0 K West 

1. Pd-iniTlage: 

Im Bereich 15. Gruppe wurden 17, im Bereich 

l9. Gruppe 11 Plugzeuge im Einsatz erfaßt. Im 

E:.nholgebiet wurden 4 engl. Einheiten geortet. 
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28.11.44 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 327 

Gele 

Sone 

V. Berf 

HW-lioli Cherbourg wurde am 27. vorm, ein 

itzeratörer auf weohaelnden Kursen gesichtet, 

t erlaubte schlechte Sicht keine Beobachtungen. 

2. Eigene Lage; 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liciye Kampftätigkeit gemeldet. 

ich Dt. Markdo. Italien: 

1. ffeiMlage: 

ein 

Von 

ges 

bes 

beob 

Aua Gibraltar-Bereich keine Meldungen. 

Vor der Eiviera-Kttste standen am 27/11. vorm. 

Zerstörer und 5 M-Boote SW-lich San Eemo. 

•uittags wurde 1, nachmittags 2 Zerstörer fest- 

;ellt, die San Eemo und Hinterland von Tentimiglia 

ohossen. Feuer wurde von Heeresbatterie ohne 

lachtete Wirkung erwidert. 

2. Eigene Page: 

In der Nacht zum 28/11. wurde an Westküste 

Geleit- und Sioherungsdienst planmäßig durchgeführt. 

An Ostküste war GeleitVerkehr aus Wettergründen 

ungehalten. Am 27/11. nachm, haben Marinebatterien 

in Hagra-Mündung Feuer auf Bandenstützpunkt ge- 

feuert. 

Jagdkommando MAA 619 führt mit Heer Banden- 

unternehmen NW-lioh Eapallo durch. 
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Tag 

Uhrzeit 

28.11.4-4 

Ort 
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Gele 

Sone 

HW-lioli Cherbourg wurde am 27. vorm, ein 

itzerstörer auf wechselnden Kursen gesichte-fc. 

t erlaubte schlechte Sicht keine Beobachtungen. 

2. Eigene Lage: 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Kampftätigkeii gemeldet. 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien« 

1. ffeimdlags: 

ein 

Von 

ges 

bes 

beot 

Aus Gibraltar-Bereich keine Meldungen. 

Vor der Eiviera-Ktlste standen am 27/11. voim. 

Zerstörer-und 5 M-Boote SW-lich San Eemo. 

•mittags wurde 1, nachmittags 2 Zerstörer fest- 

ellt, die San Eemo und Hinterland von Ventimiglia 

chossen. Feuer wurde von Heeresbatterie ohne 

achtete Wirkung erwidert. 

2. Eigene Page« 

■In der Macht zum 28/11. wurde an Westküste 

Geliit- und Sioherungsdienst planmäßig durchgeführt. 

An Ostkliste war Geleitverkehr aus Wettergründen 

angi ihalten. Am 27/11. nachm, haben Marinebatterien 

in ] tagra-Mündung Feuer auf Bandenstützpunkt ge- 

feuert. 

Jagdkommandp MAA .619 führt mit Heer Banden- 

untirnehmen. HW-lich Eapallo durch. 
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.Tag 
•Uhrzeit Wetter 

Ort 
Vorkommnisse 

28.11»44 VI. Bereich. Marinegruppe Süd: 

1) Adria 

Am 27. nachm, wurden 3 fdl. S-Boote südlich 

Lussin unter Land gesichtet. Hach kurzem Feuer- 

wechsel mit Fumo lief Verband nach Süden ah. 

Laz.Schiff "firadisca" meldet seit 27/11. 

morgens erneut Standorte, ist demnach von 

Engländern wieder freigegehen.-Standort 28/11. 

2000 Uhr 5653 Nord 1223 Ost, Kurs 98°, Fahrt 

9 sm. 

MSB 581 meldet SW-lich Knin harte Kämpfe 

und größere eigene Verluste. 6 - 2 cm G-eschüt ze 

sind ausgefallen. Es fehlt an Granatwerfern 

und schweren Maschinengewhhren.Straßen sind durch 

starken Schneefall teilweise gesperrt. 

In Albanien befinden sich Marinemarschgrup- 

pen in den Räumen Tuzi und Bioce im Einsatz. 

Besondere Vorkommnisse- sind nicht gemeldet. 

2) Ägäis 

Von Milos und Kreta liegen besondere Mel- 

dungen nicht vor. 

In Ostägäis wurden in der Nacht zum 27/11. 

4 fdl. Schiffe, darunter 3 große Tanker, mit 2 

Zerstörern in Skarpanto-Straße nach Nordwesten 

durchlaufend gesichtet. Am 27. standen tagsüber 

2 Zerstörer unfl 1 S-Boot im Raum Rhodos - Coos. 

Hafen Rhodos wurde von 8 fdl. Bombern ange- 

griffen. Ein schweres Maschinengewehr und ein 

Hafenboot sind ausgefallen. 
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38.11»44 VI. Bereich. Marinegruppe Süd 

1) Adria: 

Am. 27. nachm, wurden 3 fdl. S-Boote südlich 

Bussln unter Band gesichtet. Hach kurzem Feuer- 

wechsel mit Fumo lief Verband nach Süden ab. 

Baz.Schiff "Cradisca" meldet seit 27/11. 

morgens erneut Standorte, ist demnach von 

Engländern wieder freigegeben.-Standort 28/11. 

2000 Uhr 5653 Hord 1223 Ost, Kurs 98°, Fahrt 

9 sm. 

MSB 581 meldet SW-lich Kn-in harte Kämpfe 

und größere eigene Verluste. 6 — 2 cm Geschütze 

sind ausgefallen. Es fehlt an Granatwerfern 

und schweren Maschinengewiehren.Straßen sind durch 

starken Schneefall teilweise gesperrt. 

In Albanien'befinden sich Marinemarschgrup- 

pen in den Räumen luzi und Bloce im Einsatz. 

Besondere Vorkommnisse- sind nicht gemeldet. 

2) Ägäis 

Von Milos und Kreta liegen besondere Mel- 

dungen nicht vor. 

In Ostägäis wurden in der Eacht zum 27/11. 

4 fdl. .Schiffe, darunter 3 große lanker, mit 2 

Zerstörern in Skarpanto-Straße nach Nordwesten 

durchlaufend gesichtet. Am 27. standen tagsüber 

2 Zerstörer und 1 S-Boot im Raum Rhodos - Goos. 

Hafen Rhodos wurde'von 8 fdl. Bombern ange- 

griffen. Ein schweres -Maschinengewehr und ein 

Hafenboot sind ausgefallen. 
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Tag 
Uhrzeit 

28 »11 «4-^ 

Ort 

Wetter 

3) DoJiaulage: 

Cap 

si 
Inb 

fl 3 

VII. 

Vorkomm ni*sa 328 

Feind hat.am 28/11. vorm. Angriff auf 

pel-Inael nicht fortgesetzt. Auf dem Strom 

id hesondere Vorkommnisse nicht gemeldet, 

pekteur ME.. Donau meldet Kampfgruppe Donau- 
ttille in Budafok einsatzklar. 

Jhootskriegführung 

Aus dem Atlantik und Indischen Ozean liegen 
■besondere Meldungen nicht vor. 

A3 

"Stie 

AB 51 

"Stie 

von 

aufklb: 

Störui, 
Grupp 3 

versc 

zug 

nach 
bl 

Bekam y. 

Cm Nordmeer meldete nördliches Boot von Gruppe 

" 1253 Uhr lautstarken Sprechverkehr in 

36. Boot vermutet Geleitzug in Nähe. Gruppe 

■wird daraufhin mit 12 Booten in VD-Streifen 

2931 bis 6751 befohlen. Anschließende Luft- 
xung stellte in AB 6825 bzw. 283? aktive 

gen im Funkmeßgerät fest. VP-Streifen von 

"Stier" wird hieraufhin um 50 smNO-wärts 

loben. FdU Nordmeer beabsichtigt, falls Geleit- 

s 29/11. mittags nicht erfaßt wird, Abmarsch 

)sten mit erhöhter Fahrt und Weitersuche und 
jung bis vor Einlaufhafen. 

eines 

27/11 
2 wei 

Cm Finnenbusen meldete U 481 mittags Versenkung 

Minenlegers von 400 BEI. U 679 meldete vom 
. in AO 0293 Versenkung eines Minensuchers und 

tere Treffer auf'Minensuchgruppe und E-Boote. 

649 - 

Tac 

Uhrzeifc 

28 >11.4-^ 

Ort 
Wetter 

3) Jo: aula,~e: 

Cep 

si 

Inb 

fl) 

Vorkomm ni»so 328 

Feind hat. am 28/11. vorm. Angriff auf 

pel-Insel nicht fortgesetzt. Auf dem Strom 

id b esondere Vorkommnisse, nicht gemeldet, 

ipekteur ME. Donau meldet Kampfgruppe Donau- 

ttille in Budafok einsatzklar. 

VII. Jbootskriegführung 

Aus dem Atlantik und Indischen Ozean liegen 

■besondere Meldungen nicht vor. 

"Stier1 

AB 51 

"Stie c 

von 

aufklh: 

Störui, 

Gruppe 

verso 

zug 

nach 

Bekamt): 

bl 

[m Hordmeer meldete nördliches Boot, von Gruppe 

" 1253 Uhr lautstarken Sprechverkehr in 

56. Boot vermutet Geleitzug. in Hähe. Gruppe 

wird daraufhin mit 12 Booten in VP-Streifen 

2951 bis 6751 befohlen. Anschließende luft- 

irung stellte in AB 6825 bzw. 2835 aktive 

gen im Funkmeßgerät fest. VP-Streifen von 

"Stier" wird hieraufhin um 50 sm-HO-wärts 

loben. FdU Hordmeer beabsichtigt, falls Geleit- 

s 29/H. mittags nicht erfaßt wird, Abmarsch 
)sten mit erhöhter Fahrt und Weitersuche und 

fung bis vor Einlaufhafen. 

eines 

27/11 

2 wei 

Cm Finnenbusen meldete U 481 mittags Versenkung 

Minenlegers von 400 BEI. U 679 meldete vom 

. in AO 0293 Versenkung eines Minensuchers und 

fcere Treffer auf-Minensuchgruppe und E-Boote. 
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Ort X»! Vorkommnisse 
Wetter Unrzeit 

8.11.44 VIII ü h r u n g e g 

ffeatraum: 

An. 27/11. und in der Nacht zum 28/11. ist an der 

Yfestfrent eigener Einsatz nicht erfolgt. Am 28/11. 

sind in Holland-Raum Reindeinsätze nicht gemeldet. 

Reichsa etiet: 

Ir 

Bonn-S 

sowie H: 

in: 

ifäh: 

csl: 

Ras 

m 
Jagdfli^g 

Eaisen 

klarer 

hzw. 

Duisburk 

In 

Brauns c. 

HaBipffl 

dorf 

zwische. 

nachtjä 

f estgesjt 

den Mittagsstunden haben 50 Marauder im Raum 

zig.-Angriffe durchgeführt und Gleisanlagen 

isenbahnbrücke über die Ahr schwer beschädigt. 

rend der Tagesstunden wurden insgesamt 350 

zeuge im Westen des Reiches zwischen Rheine nur! 

autern gemeldet. Weiter drangen einzelne Auf- 

über die Beutsche Bucht bis in den Raum Münster 

sei vor. Im frontnahen Raum zwischen Köln und 

wurden Angriffe durchgeführt. 

der Nacht zum 29/11. haben 30 Mosq.uitos Hannove^ 

uweig, 50 - 60 Mosquitos Nürnberg und 350 viermo 

agzeuge im Bumerang-Verfahren Essen und Büssel- 

egriffen. Außerdem standen im westdeutschen Raui 

1 Nordsee und Auburg - München etwa 75 Fern- 

her, von denen besondere Angriffstätigkeit nicht 

eilt wurde. 

Mittelm3erraum: 

Im ital.Frontgebiet und im Raum der. Brennerstrecke 

wurden ^m 28/11. 220 fdl. Jäger und Aufklärer gemeldet. 
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X*g 
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Orfc 
Wetter 
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VTII • Luftkri egfiilirun 

ffes träum 

An. 27/IX» und in der Nacht zum 28/11. ist an der 

Y/estfrent eigener Einsatz nicht erfolgt. Am 28/11. 

sind iai Holland-Raum Reindeinsätze nicht gemeldet. 

Reichst ehiet 

Ix den Mittagsstunden haben 50 Marauder im Raum 

Bonn-Slnzig-Angriffe durebgeführt und Gleisanlagen 

sowie EisenbahnbrUcke über die Ahr schwer beschädigt. 

Während der Tagesstunden wurden insgesamt 550 

Jagdflugzeuge im Westen des Reiches zwischen Rheine und 

Kaiserslautern gemeldet. Weiter drangen einzelne Auf- 

klärer über die Deutsche Bucht bis in den Raum Münster 

bzw. Kassel vor. Im frontnahen Eaum zwischen Köln und 

Duisburg wurden Angriffe durchgeführt. 

Inl der Nacht zum 29/11. haben 50 Mosquitos .Hannove: 

Braunsciweig, 50 - 60 Mosquitos Nürnberg und 550 viermo 

Kampfflagzeuge im Bumerang-Terfahren Essen und Düssel- 

dorf angegriffen. Außerdem standen im westdeutschen Raui 

zwischei Nordsee und Auburg - München etwa 75 Rern- 

nachtjäger, von denen besondere Angriffstätigkeit nicht 

festgesbellt wurde. 

Mittelm serraum: 

Im ital.Rrontgebiet und im Raum der. Brennerstrecke 

wurden fim 28/11. 220 fdl. Jäger und Aufklärer gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 
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a8.ll.44- Ostra' 

?eind^: 

12 

dem 

ei’' 

uig 

::n Ungarn wurden am 27/11. 88 eigene und 20 

dnsätze gemeldet» In der Haölit zu™ 28/11. waren 

ene NaclitBclilaelitflugzeuge und Aufklärer (Iber 

arisoken Frontgebiet tätig. 

Ln der Ostfront waren 35 eigene und 577 Feimd- 

einsäize, in der Hacht zum 28/11. 5 eigene und 

50 Fe: .nd eins ätze zu verzeichnen. Verluste oder Ab- 

schiisje sind nicht gemeldet. 

ln der Hacht zum 28/11. und 29/11. ist starker 

Kurie:rverkehr über dem Skagerrak und Slidnorwegen 

beoba :htet. 

IX. L a ge Ostasien. 

Mar 

IT) 1) 22 

durch 

2) Auf I, 

schwi 

Att. Tokio meldet am 27/11. zur Lage Pazifik: 

v. wurde Insel Matsuwato der Kurilengruppe 

6 Zerstörer beschossen. 

porter 

jyrfce gestaltet sich Lage für Japaner offenbar 

sriger. 22. Hov. einliefen Leytebucht 30 Irans- 

ohne von jap. Seite wesentlich gestört. 

Chef S 

A 

I a I b (Kr) 
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38.11.44- Oatra 

Peimi 

12 

dem 

ei' 

uig 

einaä 

50 Pe 

s chüs 

Kurie 

■beoba 

::n tTugarn wurden am'27/11. 88 eigene und 20 

äinaätze gemeldet* In der Nacht zi™ 28/11. waren 

ene Hachtschlachtflugzeuge und Aufklärer Uber 

arischen Frontgebiet tätig. 

Ln der Ostfront waren 35 eigene und 577 Feind- 
ize, in der Nacht zum 28/11. 5 eigene und 

:.ndeinsätze zu verzeichnen. Verluste oder Ab- 

e sind nicht gemeldet. 

In der Nacht zum 28/11. und 29/11. ist starker 

■verkehr über dem Skagerrak und Sttdnorwegen 

htet. 

IX. Ii a ge Ostasien. 

Mar 

II) 1) 22 

durch 

2) Auf I 

schwi' 

Att. fokio meldet am 27/11. zur Lage Pazifik: 

v. wurde Insel Matsuwato der Kurilengruppe 

6 Zerstörer beschossen. 

porter 

jyrte gestaltet sich läge für Japaner offenbar 

sriger. 22. Nov. einliefen Leytebucht 30 Irans- 

ohne von jap. Seite wesentlich gestört. 

Chef S sp 

I a I b (Kr) 
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29.11.4^ Politischer Iiagehberblick. 

Ch- 

buch 

Der Ber: 

der Arbi: 

kräite 

der Kri 

gewaltig 

Steuerl!. 

und die 

Das Weil 

Schwieri 

eigenen 

derniss« 

ten - tj'i 

Blockad« 

Produktj 

netze z\. 

inrchill hat dem Unterhaus am 28/11. ein Weiß- 

•T den britischen Eriegeeinaatz vorgelegt, 

cht gibt Unterlagen über die Organisierung 

litskraft, den Umfang der bewaffneten Streit— 

und die erlittenen Verluste sowie das Ausmaß 

gsproduktion. Er erläutert ferner, wie diese 

:e Kriegsanstrengung finanziert wurde, wie die 

.st wuchs, der Außenhandel drastisch gedrosselt 

britischen Auslandsguthaben verkauft wurden, 

»buch enthält eine Schilderung der großen 

gkeiten, die es zu überwinden galt, um die 

Waffen herzustellen und die Materialerfor- 

- sowohl die eigenen als auch die der Alliier- 

•otz Arbeitserschwerung durch Luftangriffe, 

versuche, Verdunklung, Dezentralisierung der 

on, Überbelastung und Störung der Verkehrs- 

decken. 

Di4 

Männer i 

59 Jahre 

stufen. 

Arbeitsmobilisierung umfaßte 22 Millionen 

m Alter von 14 — 64 Jahren und Frauen von 14 

n, d.s. 69 ^ äller Einwohner dieser Alters- 

Irurd 

Die 

4,5 Mill: 

kräfte h; 

Tote, di» 

auf G: 

Von dem 

4,5 Mill: 

se.Wi 
für den 

Großbri 

Empire, 

britische Wehrmacht umfaßte im Juli 1944 

ionen Mann und 467.000 Frauen. Die Streit- 

atten über 563.000 Verluste, darunter 176.000 

e Zivilisten hatten über 136.000 Verluste 

von Bombenabwurf, darunter über 57.000 Tote. 

Gesamthäuserbestand von 13 Millionen wurden 

ionen Häuser vernichtet oder beschädigt, 

70 ^ der gesamten Kriegsproduktion 

Bedarf des Uritisctien Weltreiches wurden von 

tannie ien erzeugt, 10 # von anderen Ländern des 

so daß nur 20 $ aus den USA gedeckt wurden* 
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29.11.4^ 

Clr 

■buch, üb^ 

Der Ber: 

der Arb^ 

kralte 

der Kri 

gewaltig 

SteuerlA, 

und die 

Bas Weil 

Schwieri 

eigenen 

derniss( 

ten - 

Blockade 

Prodtiktj 

netze zi. 

Politiscber Iiageiiberblick. 

.urcbill hat dem Unterhaus am 28/11. ein Weiß- 

r den britischen Eriegseinaatz vorgelegt, 

cht gibt Unterlagen Uber die Organisierung 

ätskraft, den Umfang der bewaffneten Streit- 
ijuid die erlittenen. Verluste sowie das Ausmaß 

gsproduktion. Er erläutert ferner, wie diese 
e Kriegsanstrengung finanziert wurde, wie die 

.st wuchs, der Außenhandel drastisch gedrosselt 

^>ri't;i3cben Auslandsguthaben verkauft wurden, 

ibuch enthält eine Schilderung der großen 

gkeiten, die es zu Uberwinden galt, um die 

Waffen herzustellen und die Materialerfor- 

- sowohl die eigenen als auch die der Alliier- 

otz Arbeitserschwerung durch Luftangriffe, 

versuche, Verdunklung, Bezentralisierung der 

on, Überbelastung und Störung der Verkehrs- 

decken. 

Biq 

Männer 5 

59 Jahre 
stufen. 

Arbeitsmobilisierung umfaßte 22 Millionen 
m Alter von 14- — 64 Jahren und Prauen von 14 

n, d.s. 69 Aller Einwohner dieser Alters- 

Jrurd 

Bie 

4,5 MilD: 
kräfte 1; 

Tote, dii 

auf G: 

Von dem 

4,5 Millj: 

für den 

Großbri 

Empire, ■ 

britische Wehrmacht umfaßte im Juli 1944 
ionen Kann und 467.000 Prauen. Bie Streit- 

atten Uber 563.000 Verluste, darunter 176.000 

e Zivilisten hatten über 136.000 Verluste 

von Bombenabwurf, darunter Uber 57.000 Tote. 

Gesamthäuserbestand von 13 Millionen wurden 
ionen Häuser vernichtet oder beschädigt, 

70 ^ der gesamten Kriegsproduktion 

Bedarf des "britisclien Weltreiches wurden von 

tannien erzeugt, 10 von anderen ländern des 

30 daß nur 20 $ aus den USA gedeckt wurden* 
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■29.11.U YDH diesen 20 vrarde 1/5 durch. Barzahlung er- 

worben. 

Die britische Industrie baute 722 größere 

Kampfschiffe mit 1.353.961 t Wasserverdrängung, 

I. 386 Kleinkampf schiff e und 3.636 andere K-riegs- 

s chiffe. 

Die Schiffswerften haben - außer dem Bau 

der Kriegsschiffe - 6 3/4 Millionen dwt Handels- 

schiffsraum vom Stapel gelassen, obwohl die Hälftp 

der in den Schiffswerften beschäftigten Arbeiter 

Beparaturen ausführte. Trotzdem konnte mit der 

Versenkung von Schiffen nicht Schritt gehalten 

werden. 2.931 britische Handelsschiffe mit 

II. 643.000 BET wurden versenkt, dabei wurden 29.6£>9 

Handelsmatrosen getötet (von September 1939 - 

Ende 1943). 

Die Kriegsausgaben erreichten fast 25 Milliaf- 

den £. 8 Milliarden Schuß Munition wurden herge- 

s:teilt. Durch Buftangriffe wurden 57.298 Zivilisten, 

darunter 23.757 Frauen und 7.250 Kinder, getötet 

und 78.818 verwundet. 

Informationsminister Bracken erläuterte auf 

der Pressekonferenz am 28.11. das Weißbuch und be- 

zeichnete es als einen St/einbruch, aus dem gigan- 

tische Standbilder der leistungen des britischen 

Volkes herausgehauen werden können. Eine gewaltig^ 

Tatsache rage her_vor: Der gesamte Kriegseinsatz 

der Bevölkerung Oroßbritanniens sei größer als det 

irgend eines anderen im Kriege befindlichen LandeJ. 

Es führte u.a. weiter aus: 

, Als der Krieg begann, hatten wir große Soldreservfen 

ia. den USA. Diese wurden alle ausgegeben, und zwap 

dafür, daß die amerikanischen Eüstungsindustrien 

aifgebaut werden konnten. Diese unsere Aufgaben 

halfen Amerika, mit seinen Industrien, die schon 
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-29*11*44 Vm diesen 20 i> wurde 1/5 durch. Barzahlung er- 

wprhen. 

Die hritische Industrie haute 722 größere 

Kiampfschiffe mit 1.555.961 t Wasserverdrängung, 

.586 Kleinhampfschiffe und 5.656 andere ^riegs- 

s chiffe. 

Die Schiffswerften haben - außer dem Bau 

der Kriegsschiffe - 6 5/4 Millionen dwt Handels- 

schiffsraum vom Stapel gelassen, obwohl die Hälftp 

der in den Schiffswerften beschäftigten Arbeiter 

Bsparaturen ausführte. Trotzdem konnte mit der 

Versenkung von Schiffen nicht Schritt gehalten 

werden. 2.951 britische Handelsschiffe mit 

ik.645.000 BET wurden versenkt, dabei wurden 29.6^9 

Bandeismatrosen getötet (von September 1959 - 

Bade 1945). 

Die Kriegsausgabeh erreichten fast 25 Milliat- 

den £. 8 Milliarden Schuß Munition wurden herge- 

s:teilt. Durch Luftangriffe wurden 57.298 Zivilisten, 

darunter 25.757 Brauen und 7.250 Kinder, getötet 

und 78.818 verwundet. 

Informationsminister Bracken erläuterte' auf 

der Pressekonferenz am 28.11. das Weißbuch und be- 

zaichnete es als einen St/einbruch, aus dem giganj- 

tlsche Standbilder der Leistungen des britischen 

Volkes herausgehauen werden können. Eine gewaltig^ 

Tatsache rage her_vors Der gesamte Kriegseinsatz 

der Bevölkerung Großbritanniens sei größer als det 

ijrgend eines anderen im Kriege befindlichen Landes. 

Es führte u.a. weiter aus: 

Ahn der Krieg begann, hatten wir große Goldreservfen 

ii den USA. Diese wurden alle ausgegeben, und zwaf 

afür, daß die amerikanischen Eüstungsindustrieh 

aafgebaut werden konnten. Diese unsere Aufgaben 

halfen Amerika, mit seinen'Industrien, die schon 
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29.11.44 etwat auf den Krieg zugeschnitten waren, in den 

Krie*; zu kommen. Wir sind glücklich,, diesen Dienst 

den VSA als kleine Erwiderung für ihre Edelmütigkeit 

uns gegenüber geleistet zu haben. Schließlich - 

und ( ies ist ein Punkt, den Sie niemals außer Be- 

tracht lassen dürfen, weil Englands Macht und 

Wohlstand in großem Maße dem Überseehandel zuzu- 

schraiben ist - gaben wir unser Exportgeschäft 

auf. Wir gaben unsere ganze menschliche Arbeitskraft 

dazu her, Kriegsmaterial herzustellen und zu ver- 

wenden. Hinter diesen kalten Zahlen und Statistiken 

stehen Mut und beispielloser Opfersinn von 

Mill.onen des britischen Volkes. 

ätol s s 

nannjfc 

seink 

Die 

word£. 

Vict 

würd 

Erbeh 

Die Männer des Victorianischen Zeitalters sind 

darauf gewesen, eine Hation von Händlern ge- 

zu werden. Aber kein Händler hätte je zuvor 

gesamten Bestände ausverkauft, um zu kämpfen. 

Schätze unserer Großväter sind, gern geopfert 

n. "Wenn einer unserer Vorväter aus dem 

jrianischen Zeitalter jetzt zurüokkehren könnte, 

5 er über die fanatische Unvorsicntigkeit seiner 

erschrocken-sein. " 

wir 

zurülc 

Von 

höbet 

los 

gome r; 

wird 

Im kanadischen Unterhaus wurden von dem jetzt 

kgetretenen luftfahrtminister Power starke 

fe gegen die Kriegführung Eisenhowers er- 

weil er die kanadischen Soldaten rücksichts- 

opfere. 

General Eisenhower ist im Hauptquartier.Mont- 

ys-in Belgien eingetroffen. Der Unterredung 

erhebliche Bedeutung beigemessen. 

Offenbar handelt es sich darum, die 

Engländer zu entscheidendem Angriff 

an der Westfront zu veranlassen. 
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e/twai auf den Krieg zugeschnltten waren, in den 

Kriej; zu kommen. Wir sind glücklich.,, diesen Dienst 

den ISA als kleine Erwiderung für ihre Edelmütigkeit 

uns gegenüber geleistet zu haben. Schließlich - 

und ( ies ist ein Punkt, den Sie niemals außer Be- 

tracht lassen dürfen, weil Englands Macht und 

Wohlntand in großem Maße dem Überseehandel zuzu- 

schrniben ist - gaben wir unser Exportgeschäft 

auf. Wir gaben unsere ganze menschliche Arbeitskraft 

dazu her, Kriegsmaterial herzustellen und zu ver- 

wenden. Hinter diesen kalten Zahlen und Statistiken 

stehen Mut und beispielloser Opfersinn von 

Mill.onen des britischen Volkes. 

3t0l! B 

nannfc 

seinß 

Die 

wordb. 

Vict 3 

würd 

Erbeh 

•wir: 

zurüje 

Vor' 

höbet 

los 

Die Männer des Victorianischen Zeitalters sind 

darauf gewesen, eine Kation von Händlern ge- 

zu werden. Aber kein Händler hätte je zuvor 

gesamten Bestände ausverkauft, um zu kämpfen. 

Schätze unserer Großväter sind gern geopfert 

n. "Wenn einer unserer Vorväter aus dem 

rianischen Zeitalter jetzt zurüokkehren könnte, 

ä er über die fanatische Unvörsicntigkeit seiner 

erschrocken-sein. ' 

Im kanadischen Unterhaus wurden von dem jetzt 

kgetretenen luftfahrtminister Power starke 

fe gegen die Kriegführung Eisenhowers er- 

weil er die kanadischen Soldaten rücksichts- 

opfere. 

General Eisenhower ist im Hauptquartier Mont- 

gomelrys-in Belgien eingetroffen. Der Unterredung 

wird) erhebliche Bedeutung .heigemessen. 

Offenbar handelt es sich darum, die 

Engländer zu enltscheidendem Angriff 

an der Westfront zu veranlassen. 



- 656 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.11.44 

(201) 

Die neue Session des engl. Unterhauses Wurde 

am 29/11. durch eine Thronrede des Königs eröffnet 

In der Debatte Uber die Rede gab Churchill eine 

längere Erklärung zur Kriegslage ab. Näheres 

foflgt 30/11. 

Bildung des Kabinetts Kwapinsky ist geschei- 

tett. 

I) 
Au]s 

28/: 

Op 

i/s: 

Dagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 
s====:==: =:====r===:==:r:====: =:==:=:=====:===== 

Im Rahmen Duftlage trägt ID/ l/Skl 

zug aus Eeindbeurteilung Dw.EUatb. I c vom 

11. äber angelsächsische ID-Truppen und ihre 

erationsmöglichkeiten vor. Ausfertigung gemäß 

kl 34885/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft 8 a. 

II) I a / 1/Sklt 

Genstb.d.H. hat mitgeteilt! 

"Chef Genstb. hat befohlen, die Heeresgruppe 

Nojrd bis 31.12. mit Verpflegung auf 2 Monate zu 

bevorraten. Transportraumbedarf rund 55.000 to. 

Heimatstab Skandinavien wird gebeten, umgehend 

erforderlichen Transportraum sicherzustellen und 

Planung hierfür mitzuteilen. Heeresgruppe Nord 

sorgt für flüssige Ausladung in den Häfen und trif 

erzüglich alle Vorbereitungen für die Ausla- 

stungen der Verpflegungsgüter. Iransportplanung 

ijrd rechtzeitig mitgeteilt." 

PordeJrung wird von Ski Adm. Qu VI geprüft 

unh weiterverfolgt. 
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29.11.44 

(201) 

Die neue Session des engl. Unterhauses Wurde 

am 29/11. durch eine Thronrede des Königs eröffnet 

In der Debatte über die Rede gab Ohurohill eine 

läigere Erklärung zur Kriegslage ab. Näheres 

foflgt 30/11. 

Bildung des Kabinetts Kwapinsky ist geschei- 

tert. 

I) 

Aujs 

28/: 

Op 

1/3 

II) 

No) 

b 

E< 

e 

P: 

s< 

UD 

g 

w: 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

Im. Rahmen Luftlage trägt I L / 1/Ski 

zug aus Peindbeurteilung Lw.PUstb. I c vom 

11. über angelsächsische LL-Truppen und ihre 

erationsmöglichkeiten vor. Ausfertigung gemäß 

kl 34885/44 Gkdoa. in KTB Teil D Heft 8 a. 

I a / 1/Sklt 

ffenstb.d.H. hat mitgeteilts 

"Chef Genstb. hat befohlen, die Heeresgruppe 

rd bis 31.12. mit Verpflegung auf 2 Monate zu 

evorraten. Transportraumbedarf rund 55.000 to. 

simatstab Skandinavien wird gebeten, umgehend 

rforderlichen Transportraum sicherzustellen und 

lanung hierfür mitzuteilen. Heeresgruppe Nord 

für flüssige Ausladung in den Häfen und trif 

verzüglich alle Vorbereitungen für die Ausla- 

erungen der Verpflegungsgüter. Traneportplanung 

rechtzeitig mitgeteilt." 

Pordemng wird von Ski Adm. Qu VI geprüft 

unfcl weiterverfolgt. 

i rd 
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IV) 

Vorkommniss« 332 

Ch.ef 5/SkI berichtet über Erfolg eigener 

3unkmeßortung anläßlich Gefechts zwischen M-Boots 

^ erhand und fdl* S—Booten» Auch für navigatori— 

che Zwecke ist Bewährung des Geräts festgestellt 

Angelegenheit wird in Zusammenarbeit mit 6/Skl 

v'eiterbetrieben. 

Im kl einen Kreis: 

V) 

Chef 5/Sklt 

Hach Information Ausw.Amtes hat Churchill 

An Paris weitgehende Zugeständnisse für Aus- 

rüstung französischen Heeres und Luftwaffe ge- 

macht. 

Vortrag Uber engl. Weißbuch. Britischer 

I riegseinsatz geht danach mindestens ebenso 

Wie im Eeich. 

In Lublin findet neuer Schauprozeß gegen 

deutsche SS-Leute, die in Gefangenschaft geraten 

^ind, statt. 

I L / l/Skl meldet, daß Ob.d.L. Wunsch von 

kl auf Verstärkung Hachtjagd gegen Minenflieger 

:m Skagerrak entsprochen hat. 

VI) Keerealage 

Vortrag HYOi 

V Ostfronts 

Die Schlacht im Raum Aachen geht in 

gleicher Stärke wie bisher weiter, ohne daß es 

c em Gegner gelang, entscheidende Erfolge zu er- 

2ingen. 
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in) 

Vorkommnis^ 332 

Chef 5/3kl 'berichtet Uber Erfolg eigener 

3 unkmeßortung anläßlich Gefechte zwischen M-Boote- 

T erbend und fdl. S-Booten. Auch für navigatori- 

E che Zwecke ist Bewährung des Geräts festgestellt. 

Angelegenheit wird in Zusammenarbeit mit 6/Skl 

veiterbetrieben. 

Im kl einen Kreis; 

IV) Chef 5/Sklt 

Nach Information Ausw.Amtes hat Churchill 

in Paris weitgehende Zugeständnisse für Aus- 

]-üstung französischen Heeres und luftwaffe ge- 

i lacht. 

Vortrag Uber engl. Weißbuch. Britischer 

I-riegseinsatz geht danach mincLestens ebenso 

Tide im Reich. 

In Lublin findet neuer Scheuprozeß gegen 

teutsche SS-Leute, die in Gefangenschaft geraten 

lind, statt. 

V) IN/ 1/Skl meldet, daß Ob.d.L. Wunsch von 

£ kl auf Verstärkung Nachtjagd gegen Minenflieger 

:m Skagerrak entsprochen hat. 

VI) I: e e r e s l ag e 

Vortrag HVOt 

V estfront« 

Die Schlacht im Raum Aachen geht in 

gleicher Stärke, wie bisher weiter, ohne daß es 

c em Gegner gelang, entscheidende Erfolge zu er- 

2 Ingen. 
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29 »11t» 44 In Lotliringen griff die 3* amerikanische Armee 

auf 'breiter Sront in Ricbtung Saargebiet an. Ein 

tiefer Einbruch in Richtung Saarlautern konnte 

nient verhindert werden. 

Im unteres Elsaß ging Ingweiler verloren. 

Starke Panzerangriffe siidl. ' Hagenau wurden abge- 

wiesen. 

Südl. Straßburg zwischen Rhein und Vogesen war: 

der Peind unsere Truppen unter Einsatz von über 

100 Panzern bis zu 5 km weiter nach Süden zurück. 

In dem mittleren Vogesen drang' der Segnen auf 

den Hauptstraßen in erbitterten Kämpfen weiter auf 

Schlettstadt vor-und erreichte die Tiefebene 8 km 

nörfrl. dieses Ortes. 

Bei Markirch wurden eigene Kräfte umfaßt und 

aufgerieben. 

In den Hochvogesen leisteten die eigenen Kräfte 

erbitterten Widerstand am Bussang-Paß und bei Maßmüj|iste 

Im südlichen Elsaß verläuft die Absetzbewegung 

auf die Linie Maßmünster - Mühlhausen wie vorge- 

sehsn. Zwischen Mühlhausen und dem Rhein drangen 

Peiiidpanzer-über den Hüninger-Kanal. 

Italien: 

Bai: 

Keine Änderung der Lage. 

Der feindliche Einbruch auf die RUckzugsstraße 

bei Kraljevo wurde bereinigt", Marschbewegungen wie- 

derjjm planmäßig. 

Ostw. Plevlja ist die 22.I.D. angetreten, um 

dem bei Podgorica in Montenegro stehenden XXI.A.K. 

entgegenzustoßen. 

- 658 - 

T»g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.11,44 In Iiothxingen griff die 5* amerikaniaclie Armee 

auf Ijrei-ter Pront ln Richtung Saargahiet an..Ein 

tieCer Einbruch in Richtung Saarlautern konnte 

nicnt verhindert werden. 

Im unteres Elsaß ging Ingweiler verloren. 

Starke Panzerangriffe slidl. Hagenau wurden abge- 

wiesen. 

Südl. Straßburg zwischen Rhein und Vogesen war: 

der Eeind unsere Truppen unter Einsatz von Uber 

100 Panzern bis zu 5 km weiter nach Süden zurück. 

In dem mittleren Vogesen drang' der Gegner auf 

den Hauptstraßen in erbitterten Kämpfen weiter auf 

SchLettstadt vor-und erreichte die Tiefebene 8 km 

nör|il. dieses Ortes. 

Bei-Markirch wurden eigene Kräfte umfaßt und 

auf^erieben. 

In den Hochvogesen leisteten die eigenen Kräfti 

erbitterten Widerstand, am Bussang-Paß und bei MaßmüpSte 

Im südlichen Elsaß verläuft die Absetzbewegung 

auf die Linie Maßmünster - Mühlhausen wie vorge- 

sehsn. Zwischen Mühlhausen und dem Rhein drangen 

Peipdpanzer"über den Hüninger-Kanal. 

ien: Ita L: 

Bai: 

Keine Änderung der Lage. 

Der feindliche Einbruch auf die Rückzugsstraße 

bei Kraljevo wurde bereinigt, Marschbewegungen wie- 

derpm planmäßig. 

Ostw. Plevlja ist.die 22.I.B. angetreten, um 

dem bei Podgoricä in Montenegro stehenden XXI.A.K. 

entgegenzustoßen. 
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Nördl. der Brau stoßen starke russische Kräftq 

aus dem Raum Batina - Mohacs nach Norden vor, um 
die Donaufront aufzurollen und haben im Vorgehen 

nactl Westen Fünfkirchen erreicht. 

Ostfront: 

Der erste Abschnitt der Schlacht zwischen 

Buddpest und den Karpathen, ist beendet.. Der An- 

sturm von über 60 Schützendiv. und 9 Panzerkorps 

körnte die beiden eigenen Armeen in vierwöchent- 

liclem Ansturm nur örtlich zurückdrücken. 

rü Fei. 

Pan: 

BudE; 

bevc 

und 

Inb 

see 

auf 

Aus der Front Budapest - Karpathen zieht der 

nunmehr Teile seiner schnellen Verbände und 

erkorps heraus, um sie an-der Donaufront südl. 

pest zum Einsatz zu bringen. Das Ziel der hier 

rstehenden Großoffensive ist die Umgehung 

Einnahme Budapests aus westlicher Richtung, die 

^sitznahme der Enge zwischen Donau und Platten- 

(Stuhlweißenburg) mit anschließendem Vorstoß 

die Wiener Senke. 

An der mittleren Ostfront wird sich die er- 

wariete feindl. Großoffensive auf den Raum zwischen 

Karjathen und Warschau erstrecken. 

Am 28.11. fanden an der Ostfront nur Kämpfe 

von örtlicher Bedeutung an einzelnen Stellen 

(Ungarn, Ostpreußen und Kurland) statt. 

Am 29. und 30/11. findet bei.l/Skl in Be- 

fehlsstelle Koralle Besprechung über Minen^krieg- 

fühiung mit Vertretern der.Frontstä?@^StS^irSSSf^- 

steflen statt. 

Niederschrift über grundsätzliche Ausführungen. 

Chef Ski sowie über Durchführung der Tagung 

Tag 
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Ort 
Wetter 
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’9.11*44 -Nördl. der Drau stoßen, starke russische Kräftq 

aus dem Raum Batina - Mohacs nach Norden vor, um 

die Donaufront aufzurollen und haben im Vorgehen 

naclj Westen Filnfkirchen erretoht. 

Ostfront: 

Der erste Abschnitt der Schlacht zwischen 

pest und den Karpathen, ist beendet . Der An- 

von über 60 Schiitzendiv. und 9 Panzerkorps 

te die beiden eigenen Armeen in vierwcchent- 

lictjem Ansturm nur örtlich zurnckdriicken. 

Buda; 

st' 

konc 

xd Fei. 

Panx 

Budf; 

beyc 

und 

Inbe 

see 

auf 

warl 

Karl 

von 

(Un£ 

feh! 

f- 

ste] 

Aus der Front Budapest - Karpathen zieht der 

nunmehr Teile seiner schnellen Verbände und 

erkorps heraus, um sie an-der Donaufront siidl. 

pest zum Einsatz zu bringen. Das Ziel der hier 

rstehenden Großoffensive ist die Umgehung 

Einnahme Budapests aus westlicher Richtung, die 

sitznahme der Enge zwischen Donau und Platten- 

(Stuhlweißenburg) mit anschließendem Vorstoß 

die Wiener Senke* 

An der mittleren Ostfront wird sich die er- 

ste feindl. Großoffensive auf den Raum zwischen 

athen und Warschau erstrecken. 

Am 28.11. fanden an der Ostfront nur Kämpfe 

örtlicher Bedeutung an einzelnen Stellen 

arn, Ostpreußen und Kurland) statt. 

Am 29. und 30/11. findet bei_l/Skl in Be- 

Isstelle Koralle Besprechung über Mineirfkrieg- 

mit Vertretern der.Frontstä^S;*:Sia^i;,iihfi- 

len statt. 

'ühxung 

Niederschrift über grundsätzliche Ausführungen. 

Chef Ski sowie über Durchführung der Tagung 
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29.11.44 

(202) 

und Ergebnis gern. l/Skl I E in KTB Teil 0 Heft VI. 

+ + + + 

Besondere 

(203) 

I) Bet:~. Ostraum: 

i) In KM-Kurzlage vom 23/11. war vermerkt, daß 

2. i-Gr. sich, bei Beschießung Sworbe am 23/11. 

143) Uhr abgesetzt habe, da "Scheer" irrtümlich 

Bombentreffer gemeldet hatte. 

Befji. 2.K.Gr. meldet hierzu: 

"Seit 0710 Uhr auf- Feuerstellung, laufend 

Ziele mit guter Wirkung beschossen. Starke Gegen- 

wirkung durch Landbattr., Bomben, Torpedos und 

Boriwaffenbesohuß. 

1) Gm 1100 Uhr meldet VB: Großangriff 1232 Uhr: 
EH von 9,Sich.Biv.: Eeindl. Sohlachtfliegerver- 

band auf K-Grujpe angesetzt. Trotz Funkspruchs 

von Adm. östl. Ostsee, daß kein Jagdschutz mehr 

gestellt werden kann, mit K-Gruppe auf Feuer- 

stellung geblieben, da Heereslage offensichtlich 

kritisch. 1430 Uhr nach schweren Elugzeugangrif- 

fen vorübergehend nach Südwesten abgesetzt, um 

volle Bewegungsfreiheit zu haben und um unter de 

dort wolkenlosen Himmel zu kommen. 

1437 Uhr Befehl: Absetzen von Adm. östl. Ostsee, 

ausgelöst offenbar durch KE-Eunkspruch, daß 

"Scheer" Treffer erhalten. 

2) Funkspruch "Treffer." eigenmächtig von E 4 abge- 
geben ohne meine Kenntnis. watoiWa Bombendeto- 

nation unmittelbar Hähe Bordwand den-Eindruck 

schwerer Treffer hervorriefü#. Sofort nach 

Kenntnis ET von mir widerrufen. 
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29.11.44 

(202) 

und Ergebnis gern. l/Skl X E in KXB Teil 0 Heii VI. 

+ + + + 

(203) 

B e s o n d e 

I) Bet:'. Ostraum: 

i) in EU-Kurz läge vom 23/11. war vermerlct, daß 

2. I-Gr. sich, bei Beschießung Sworbe am 23/11. 

143) Uhr abgesetzt habe, da "Scheer" irrtümlich 

Bombentreffer gemeldet hatte. 

Befi. 2.K.Gr. meldet hierzu« 

Zie 

wir 

Bo iri 

1) 

2) 

"Seit 0710 Uhr auf- Feuerstellung, laufend 

iLe mit guter Wirtaing beschossen. Starke Gegen- 

knmg durch Bandbattr., Bomben, Torpedos und 

.waffenbeschuß. 

Om 1100 Uhr meldet VB: Großangriff 1232 Uhr: 

ER von g.Sich.Div.: Eeindl. Sohlachtfliegerver- 

band.auf K-Gruppe angesetzt. Trotz Eunkspruchs 

von-Adm. östl. Ostsee, daß kein Jagdschutz mehr 

gestellt werden kann, mit K-Gruppe auf Feuer- 

stellung geblieben, da Heereslage offensichtlich 

kritisch. 1430 Uhr nach schweren Flugzeugangrif- 

fen vorübergehend nach Südwestern abgesetzt, um 

volle Bewegungsfreiheit zu haben und um unter deüv 

dort wolkenlosen Himmel zu kommen. 

1437 Uhr Befehl».Absetzen von Adm. östl. Ostsee, 

ausgelöst offenbar durch'KR-Funkspruch, daß 

"Scheer" Treffer erhalten. 

Funkspruch "Treffer." eigenmächtig von F 4 abge- 

geben ohne meine Kenntnis..watofh* Bombendeto- 

nation unmittelbar Hähe Bordwand den-Eindruck 

schwerer Treifer hervorrief^. Sofort nach 

Kenntnis FT von mir'.widerrufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Verkomm niis« 334 

29.11.41- 3) Sndgül’tiges Absetzea von Küste maßgeblich 

nitbestimmt durch geringen Restmunitionsbe- 

etand "Scheer", der nicht rechtfertigt, sich 

ohne Jagdschutz weiterer erheblicher Ge- 

fährdung auszusetzen." 

b) Unter Bezugnahme auf Weisung von Ski betr. 

Einsatz eigener Oberwasserstreitkräfte (vgl. KTB 

8/lD. Besonderes Ziffer I) erhielt MOK Ost 

folgende neue Weisung von Skis 

"1) Auftreten von Oberwasserstreitkräften Ausgang 

Einnenbusen kommt nach Erklärung erweiterten 

Op.Gebietes besondere Bedeutung zu, da nach- 

drückliche Unterstreichung Op.Gebieterklärung 

durch wirksame eigene Maßnahmen aus politischen 

Gründen sehr erwünscht. 

2) Einsatzmöglichkeiten nochmals überprüfen und 

Absichten melden. 

3) EUr Verhalten gegenüber schwed. Kriegs- und 

Handelsschiffen behält Weisung 1/Skl vom 14.11. 

uneingeschränkt Gültigkeit." (vgl. KTB 14/11. 

Besonderes Ziffer I, a). 

c) -Auf Grund fernmündlicher Mitteilung seitens 

Gerjstb.d.H. übermittelt, Ski an MOK Ost: 

.and 

si 

Bit 

h 

PCI 

ein(: 

na 

Me: 

"Genstb.d.Heeres übermittelt und unterstützt 

te der- Heeresgruppe Mitte auf Belassung Ver- 

es "Thorn" (etwa 10 - 12 Boote) auf bisheriger 

ition auf dem Haff bei Memel. Boote stellen 

ziges Aufklärungsmittel auf dem Haff dar, sollen 

1 einer bei Heeresgruppe Mitte eingegangenen 

ung nach Gotenhafen abgezogen werden." 
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29.11«4 I- 3) tSndgül-tigea Absätzen, von Küste maßgeblich 

nitbestimmt durch geringen Restmunitionsbe- 

ätand "Scheer", der nicht rechtfertigt, sich 

ohne Jagdschutz weiterer erheblicher Ge- 

fährdung auszusetzen." 

b) Unter Bezugnahme auf Weisung von Ski betr. 

Einsatz eigener Überwasserstreitkräfte (vgl. KTB 

8/ID. Besonderes Ziffer I) erhielt MOK Ost 

folgende neue Weisung von Ski: 

"1) Auftreten von Überwasserstreitkräften Ausgang 

Einnenbusen kommt nach Erklärung erweiterten 

Op.Gebietes besondere Bedeutung fcu, da nach- 

drückliche Unterstreichung Op.Gebieterklärung 

durch wirksame eigene Maßnahmen aus politischen 

Gründen sehr erwünscht. 

2) Einsatzmöglichkeiten nochmals überprüfen und 

Absichten melden. 

3) ffür Verhalten gegenüber schwed. Kriegs- und 

Handelsschiffen behält Weisung 1/Skl vom 14.11. 

uneingeschränkt Gültigkeit." (vgl. KTB 14/11. 

Besonderes Ziffer I, a). 

c) -Auf Grund fernmündlicher Mitteilung seitens 

Genjstb.d.H. übermittelt. Ski an MOK Ost: 

'and 

si 

Bit' 

b; 

Poi 

ein): 

na 

Me! 

"Genstb.d.Heeres übermittelt und unterstützt 

te der-Heeresgruppe Mitte auf Belassung Ver- 

es "Thorn" (etwa 10 - 12 Boote) auf bisheriger 

tion auf dem Haff bei Memel. Boote stellen 

ziges Aufklärungsmittel aüf dem Haff dar, sollen 

L einer bei Heeresgruppe Mitte eingegangenen 

ung nach Gotenhafen abgezogen werden." 
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d 

PÜBfb 

Auf Ersuchen Ski (vgl. KTB 26/11.) teilt.OKI 

. mit i 

"Im.- Hinblick auf entscheidende Bedeutung für 

Bachschuhverkehr zur Heeresgruppe Nord und Lfl 1 ist 

durcll lfl 6 Einsatz 6.MS-Staffel (Danzig - langfuhr) 

auf Anfofderung KM in dringenden Bällen sichergestellt." 

|MOK Ost wird von Ski entsprechend unterrichtet. 
i 

e 

Adm. 

Vertreter von Mar.Rüst AWA und Pi.Wa sowie Ski 

Qu haben vom 31/10. T- 7/11. Bereisung dänischer 

Küsten durchgeführt, um üherhlick über Ausbauzustand 

und materielle Bereitschaft der artl. Küstenvertei- 

digung zu gewinnen und in Aussprachen mit Adm. 

Skagerrak und den Seekommandanten laufende und 

;ige Planungsarbeiten zu klären. 

ln Ergebnisbericht heißt es abschließend: 

"Der Gesamteindruck der Küstenverteidigung der 

jütischen üalbinsel, soweit er aus der zeitlich be- 

ding'ien Plüchtigkeit des Einblickes zu gewinnen ist, 

sich mit der Beurteilung der artilleristischen 

künf 

deck 

arti 

erns 

Vers 

Verteidigung der seeländischen Inseln. Die Seeziel- 

Ilerie genügt auch nach Pertigstellung aller im 

Bau befindlichen Batterien nicht, um eine Bandung zu 

werhindern, an vielen-Stellen nicht einmal, um eie 

■;lich aufzuhalten. Es muß daher eine wesentliche 

tärkung der Küstenverteidigung und außerdem oder 

ausschließlich eine stärkere Betonung des schwer- 

puhkmäßigen Ausbaues erfolgen. 

Da jedoch voraussichtlich mit einer nennenswerte 

Vermehrung -des zur Verfügung gestellten G-eschützma 

teriiils, insbesondere der dringend erforderlichen 

Mittdlbatterien nicht gerechnet werden kann, muß die 

Prag! einer.schwerpunktmäßigen Beschränkung des 

Ausbaues der Seezielartillerie auch für diesen leil 

des cänisehen Raumes noch einmal geprüft werden." 
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9.13-44 .d Au± Ersuchen. Ski (vgl. EEB 26/11.) teilt .OKL 

t.« 

EÜstb. mit« 

"Im-Hinblick aui entscheidende Bedeutung für 

Hachschubverkehr zur Heeresgruppe Herd und Lfl 1 ist 

durcll lfl 6 Einsatz 6.MS-Staffel (Danzig - Dangfuhr) 

auf Anfofderung KU in dringenden Fällen sichergestell 

MOK Ost wird von Ski entsprechend unterrichtet. 

e Vertreter von Mar.Rüst AWA und Ei.Wa sowie Ski 

Adm. Qu haben vom 31/10. - 7/H. Bereisung dänischer 

Küsten durchgeführt, um überblick über Ausbauzustand 

und materielle Bereitschaft der artl. Küstenvertei- 

digung zu gewinnen und in Aussprachen mit Adm. 

Skagerrak und den Seekommandanten laufende und 

künf iige Planungsarbeiten zu klären. 

ln Ergebnisbericht heißt es abschließend: 

"Der Gesamteindruck der Küstenverteidigung der 

jütilchen ualbinsel, soweit er aus der zeitlich be- 

dingten Flüchtigkeit des Einblickes zu gewinnen ist, 

deck; sich mit der Beurteilung der artilleristischen 

Verteidigung der seeländischen Inseln. Die Seeziel- 

artülerie genügt auch nach Fertigstellung aller im 

Bau befindlichen Batterien nicht, um eine Landung zu 

werlr.ndern, an vielen-Stellen nicht einmal, um eie 

ernstlich aufzuhalten. Es muß daher eine wesentliche 

Verstärkung der Küstenverteidigung und außerdem oder 

ausschließlich eine stärkere Betonung des schwer- 

punktmäßigen Ausbaues erfolgen. 

Da jedoch voraussichtlich mit einer nennenswerte 

Vermehrung-des zur Verfügung gestellten Geschützma— 

’teriiils, insbesondere der dringend erforderlichen 

Mittdlbatterien nicht gerechnet werden kann, muß die 

Frage einer, schwerpunktmäßigen Beschränkung des 

Ausbiiues der'Seezielartillerie auch für diesen Teil 

des (ähischen Raumes noch einmal' geprüft werden." 
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;:9»11.44 II) B atr. Hordraum: 

Entsprechend Weisung. Ob.d.M., (s. KTB 24./11.) 

ist Vorschlag OB MOE Norwegen betr. Wehrmächte- 

f Urningsstab für Norwegen Ob.d.M. vorgelegt. 

Vsrschlag wiederholt im wesentlichen den Antrag 

vsm 8. Dezember 1945. Er sieht Beratung des 

Währmachtsbefehlshabers durch je 1 leilstab 

d äs Heeres, der E:riegamarijle Luftwaffe vor. 

EIr allgemeine Fragen gilt der Chef des (Teil) 

(xäneraletabes des Heeres als "primus inter pares.11 

W siter heißt es in dem Vorschlag« 

"Die Ausführung der operativen Weisungen des 

Wehrmachtführungsstabes würde nach wie vor durch 

die mittleren Eührungs st eilen der Generalkommandos 

Kommandierenden Admirale und Eliegerführer erfolgel 

Bei Durchführung dieser Organisation wird 

vorgeschlagen, den Kommandierenden Admiral West- 

kiste von Bergen nach Oslo zu verlegen und ihm 

don Seekommandanten Oslofjord zusätzlich zu unter— 

s bellen. In Oslo hat er engste Fühlung mit dem 

T oorritorialbefehlshaber Südnoorsegen, der nach 

d or mitgeteilten Absicht Amreegmppenkommandeur 

wLoxl und gleichfalls in Oslo seinen Sitz hat. 

Im Zuge dieser WehonnachtführungsOrganisation 

f illt das'MOK weg. Der Fühonmgsstab des MOK tritt 

uiter Leitung des Chefs des Stabes (Flaggoffizier 

in Vizeadmiralsrang) zum Wehrmachtsführungsstab 

dos Wehrmachtsbefehlshabers. Der Quartiermeister- 

s bab bleibt mit Sitz in Oslo erhalten, soweit 

e: für die Aufgabe Noorwegens als Seekriegsbasis 

uid für marineeigentümliche Landaufgaben notwen- 

d Lg ist. Bezüglich Quar.tiermeisteraufgaben, soweit 

s .e für alle drei Wehrmachtteile gleichartig sind. 

WL'e Unterkunft, Verpflegung, Bevorratung u.a. 

worden aich eine Seihe von Möglichkeiten zur eir- 

,h ältlichen Bearbeitung in einem Wehrmachtsquartier 

moisterstab ergeben." 
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t 
Vb: 

wb: 
d 

P 

G 3 

w 

Wa: 

d L' 

KD: 

VD: 

kii 

d 3 

B 

T 

d 

w 

Entspreckend Weisung. Cb.d.M. (s. KIB 24./11.) 

st Yorscklag OB MOK Norwegen betr. Wehrmackts- 

ikningsetab für Norwegen Ob.d.M. vorgelegt, 

rsoklag wiederkolt im weaentlioken den Antrag 

jm 8. Dezember 1943. Er aiekt Beratung des 

krmacktabefeklskabera durck je 1 leilatab 

33 Heeres, der Krieggmarina und Luftwaffe vor. 

Ir allgemeine kragen gilt der Ckef des (Teil) 

neralstabes des Heeres als "primus inter pares,11 

siter keißt es in dem Vorscklagi 

"Die Ausfükrung der operativen Weisungen des 

ikrmacktfükrungsstabes würde nack wie vor durck 

e mittleren kükrungsstellen der G-eneralkommandoe 

immandierenden Admirale und kliegerfükrer erfolgel 

Bei Durckfükrung dieser Organisation wird 

rgescklagen, deai Kommandierenden Admiral West- 

ste von Bergen nack Oslo zu verlegen und ihm 

m Seekommandanten Oslofjord zusätzlick zu unter- 

teilen. In Oslo kat er engste küklung mit dem 

3rritorialbefeklskaber Südnorwegen, der nack 

r mitgeteilten Absickt AmreegDruppenkommandeur 

Lrd und gleickfalls in Oslo seinen Sitz kat. 

Im Zuge dieser Wekrmacktfükrungsorganisation 

fbllt das- MOK weg. Der kükrungsstab des MOK tritt 

.ter Leitung des Ckefs des Stabes (Flaggoffizier 

ik Yizeadmiralsrang) zum Wekrmacktafükrungsstab 

d 3s Wekmaoktsbef eklskabers. Der Quartiermei st er- 

st ab bleibt mit Sitz in Oslo erkalten, soweit 

■ für die Aufgabe Norwegens als Seekriegsbasis 

d für marineeigentümlioke Bandaufgaben notwen- 

dig ist. Bezüglick Quar.tiermeisteraufgaben, soweit 

e für alle drei■Wekrmacktteile gleiokartig sind, 

wi'e Unterkunft, Yerpflegung, Bevorratung u.a. 

srden siok eine Heike von Möglickkeiten zur ein- 

,k jitlioken. Bearbeitung in einem. Wekrmacktsquartier 

.3isterstab ergeben.-" 
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Ob.d.M. hat sich erneut ablehnender Stellung-- 

nahme von Ski ahgeschlossen. 

Ski Adm. Qu II hat daraufhin folgende Ent- 

■aoleidung an MOK Norwegen übermittelt: 

"Der übermittelte Vorschlag entspricht im 

Wesentlichen dem Antrag des OB MOK Norwegen v. 8.12. 

19'3» der von Ski abgelehnt wurde. Die Gründe hierfür 

sind weiterhin maßgebend. Hierbei ist es unerheb- 

lith, ob die Wehrmachtteile, wie damals vorgeschlagen 

wurde, in einem für sie gemeinsamen Eührungsstab 

ves'treten sind oder jeder Wehrmachtteil für sich 

einen besonderen Wührungsstab unter je einem Stabs- 

chef herauflstellt. Das Wesentliche ist der gemein- 

sane Oberbefehlshaber (Wehrmachtsbefehlshaber) mit 

unbeschränkten Befugnissen in der Vorbereitung und 

Eilirung des See-, land- und Luftkrieges. Es sei 

bemerkt, daß bei der jetzigen Regelung dem Ober- 

befehlshaber des Geb.AOK 20 als Wehrmachtsbefehls- 

haber durch das OKW keine erweiterten'Wehrmachts- 

befugnisse übertragen werden. 

Nach dortigem Vorschlag werden der Einsatz 

der Seestreitkräfte und die Seekriegsbasis Norweger, 

der Rührung des Wehrmachtbefehlshabers, und zwar 

deä von Eührer eingesetzten Oberbefehlshaber des 

Ge j.AOK 20 unterstellt und das MOK aufgelöst. Mit 

der Unterstellung des Wehrmachtsbefehlshabers unter1 

dar OKW / W.E.St. scheidet .damit die Seekriegslei- 

tüig aus der Führung im Norwegenfiaum aus, abgeseher. 

vo r. Ubootskrieg, der sich aber auf eine nicht im 

Befehlsbereich, der Kriegsmarine befindliche Küsten-' 

Organisation stützen müßte. Auch eine etwa vorzu- 

serende Mehrfach-Unterstellung des Wehrmachtsbe- 

fe ilshabers, die die Verhältnisse noch kompli- 

zirrter machen würde, als sie z,zt. sind, dürfte 

an der Ausschaltung der Wehrmachtteile aus der 

Etiirung in der Praxis nichts ändern. 
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be 

ba 

be 
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de 

de^ 

Ge 

de : 

da J 

e 
or *e 

zi 

an 

en 

Ob.d.M. hat sioli erneut ahlehnender Stellung'- 

nabme von Ski ahgeschlossen. 

Ski Adm. Qu II hat daraufhin folgende Ent- 

teidung an MOE Norwegen ü’oermittelt: 

i'jjer iihermittelte Vorschlag entspricht im 

We: entliehen dem Antrag des OB MOE Norwegen v. 8.12 

19i3, der von Ski abgelehnt wurde. Die Gründe hierfür 

sind weiterhin maßgebend. Hierbei ist es unerheb- 

lich, ob die Wehrmachtteile, wie damals vorgeschlag 

wurde, in einem für sie gemeinsamen EUhrungsstab 

ve3"treten sind oder jeder Wehrmachtteil für sich 

ei)Len besonderen Eührungsstab unter je einem Stabs- 

chef herauflsteilt. Das Wesentliche ist der gemein- 

same Oberbefehlshaber (Wehrmachtsbefehlshaber) mit 

• unbeschränkten'Befugnissen in der Vorbereitung und 

Eilirung des See-, Band- und Luftkrieges.. Es sei 

bemerkt, daß bei der jetzigen Regelung dem Ober- 

Jehlshaber des Geb.AOE 20 als wehrmachtsbefehls- 

iier durch das'OKW keine erweiterten Wehrmachts- 

Jugnisse übertragen werden. 

Nach dortigem-Vorschlag werden der Einsatz 

: Seestreitkräfte und die Seekriegsbasis Norweger. 

• Führung des Wehrmachtbefehlshabers, und zwar 

von Führer eingesetzten Oberbefehlshaber des 

33.A0E 20 unterstellt und das MOE aufgelöst. Mit 

Unterstellung des Wehrmachtsbefehlshabers unter1 

OEff / W.E.St. scheidet .damit, die Seekriegslei- 

tnrg aus der Führung im NorwegenEaum :aus, abgeseher. 

vo. 1 Ubootskrieg, der sich aber auf eine nicht im 

Jehlsbereich der Eriegsmarine befindliche Eüsten 

janisation stützen müßte. Auch eine etwa vorzu- 

se rende Mehrfach-Unteretellung des Wehrmachtsbe- 

feilshabers, die die Verhältnisse noch kompli- 

»rter machen'würde, .als sie z,^t. sind, dürfte 

der Ausschaltung der Wehrmachtteile aus der 

Etiirung in der Praxis nichts ändern. 
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Bucht] 
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des 0]i 

hahers 

solchf. 

selbe 

lieh, 

nach i 

Marin* 

sehen 

tragei. 

3 benso wie die Seekriegsführung im Hordraum 

amäßig nicht von dem Gesamt-Seekrieg abge— 

werden kann (Hinweis insbesondere auf den 

ionsraum Südnorwegen - Skagerrak — Deutsche 

, können Seekriegführung und Seekriegsbasis 

von einander getrennt werden. Die Seekriegs- 

dient mit ihren Yersorgungs- und Schutzein- 

;ingen der Seetoriegführung. Ein trotz Auflösung 

>K in Norwegen verbleibender 0.Qu.-Stab könnte 

Unterstellung unter der Seekriegführung 

erationsbereiches, also des Wehrmachtbefehls- 

arbeiten. Demnach ist auch über einen 

in 0.Qu.Stab keine Einschaltung des OEM, 

in bescheidenster Eorm, in die Führung mög- 

Die Kriegsmarine hätte lediglich die Aufgabe, 

Weisungen des Wehrmachtsbefehlehabere die 

Organisation mit dem nötigen Nachschub zu ver- 

31s. wird nicht, verkannt, daß ein Wehrmachts- 

befßhlshaber mit einem wirklichen Wehrmachtsführungs- 

etab (oder 3 Führungsstäben) und voller Führungsbe- 

fugnii; über die Wehrmachtteile zur Vereinfachung 

der-Fthrung und zur Vermeidung von Beibungen bei- 

würde. Dieser Vorteil, dem aber - wie gesagt - 

schweiTsiegende Nachteile en^genstehen, kommt bei 

der vorgeschlagenen Eegelung nur der höchsten Führung 

im Baim zugute. Auch der dortige Vorschlag unterläßt 

es richtiger- und notwendigerweise, die gleiche 

Zusammenfassung der Führung.'injdei mittleren und 

unteren Führungßinstanz zu fofdem. Hier im Bereich 

der taktischen Führung an der Nahtstelle zwischen 

Land- und Seekrieg entstehen aber, besonders in der 

Kampflührung selbst, die schwierigsten Verhältnisse, 

weil rieh hier die Belange der Wehrmachtteile am 

plötzlichsten und härtesten stoßen. Wenn also Bedürfndi 
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Ihenso wie die Seekriegsführung im Nordraum 

smäßig nicht von dem Sesamt-Seekrieg abpe— 

werden kann (Hinweis insbesondere auf den 

ionaraum Südnorwegen - Skagerrak - Deutsche 

können Seekriegführung und Seekriegsbasis 

von einander getrennt werden. Die Seekriegs- 

dient mit ihren Versorgungs- und Schutzein- 

;:ngen der Seetoriecführung. Ein trotz Auflösung 

>K in Norwegen verbleibender 0.Qu.-Stab könnte 

Unterstellung unter der Seekriegfuhrung 

erationsbereiches, also des Wehrmachtbefehls- 

arbeiten. Demnach ist auch über einen 

n 0.Qu.Stab keine Einschaltung des OKM, 

in bescheidenster Eorm, in die Eührung mög- 

Die Kriegsmarine hätte lediglich die Aufgabe, 

Weisungen des Wehrmachtsbefehlehabers die 

Organisation mit dem nötigen Nachschub zu ver- 

Ds. wird nicht, verkannt, daß ein Wehrmachts- 

beffeh" shaber mit-einem wirklichen Wehrmachtsführungs- 

stab i oder 3 Eührungsstäben) unfl voller Pührungsbe— 

fugnii; über die Wehrmachtteile zur Vereinfachung 

der-Kthrung und zur Vermeidung von Eeibungen bei- 

würde. Dieser Vorteil, dem aber - wie gesagt- 

schweiwiegende Nachteile en^genstehen, kommt bei 

der v< rgeschlagenen Regelung nur der höchsten Führung 

im Raim zugute. Auch der dortige Vorschlag unterläßt 

es richtiger- lind notwendigerweise, die gleiche 

Zusamnenfassung-der Führung-’iE|dei mittleren nnrl 

unteren Führung p ins tanz zu fofdera. Hier im Bereich 

der taktischen'Führung an der Nahtstelle zwischen 

land- und Seekrieg entstehen.aber, besonders in der 

Kampfführung selbst, die schwierigsten:Verhältnisse, 

weil iich hier die Belange der Wehnnachtteile am 

plötzlichsten und härtesten stoßen. Wenn also Bedürfnis 
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naol einer Zusammenfassung der I'Uiixungsstä'be 'beateh.t, 

so in erster Linie Mer. Daß dies.-nicht durchführbar 

ist, bedarf keiner besonderen Erklärung. Bei der vor,ge- 

schlagenen Regelung müßten nun aber die Kommandieren- 

den jidmirale, Seekommandanten usw. noch dazu auf den 

Rückhalt an einem MOK verzichten. 

Gegen den Vorschlag spricht schließlich das 

Kehlen eines geschlossenen truppendiastlichen 

Kührnngsbereichs, der die Bereiche der Kommandieren- 

den Admirale zusammenfaßt. Es muß somit bei der scho. 

einmal erfolgten Ablehnung bleiben. Die Seekriegs 

leitung erwägt dagegen z.Zt. eine Änderung der Wehr- 

machtführung in den wichtigsten Seekriegsstützpunktep. 

Es wird geprüft, ob hier der Eührungseinfluß der 

Kriegsmarine durch Einsetzung von Marinefestungs- 

kommandanten mit Wehrmachtbefugnissen verstärkt 

werden kann. Die Überlegungen sind jedoch noch nicht 

abgeschlossen 

III) Betr 

(204) 

a) 

l/Skp. 

Ziff 

Bereich MOK Hordi 

Betr. Verminung Scheidet (vgl. Vortrag IE/ 

in Lagebesprechung bei Ob.d.M. 26/11. un^, 

IT VI). 

Hach fernmündlicher Mitteilung seitens OKL 

EUsth. I a (KM) am 23/11. beabsichtigte Lw-Minen- 

unte:rnehmung gegen Scheldemündung durch eine Kampf- 

gruppe. OKL Eüstb. erbat hierzu Übermittlung Karte irnji 

eingetragenem Verseubhungsvorschlag (terseuchungs- 

orte und Zündarten). 

Auf Grund der Zustimmung des Ob.d.M. zu Stel- 

lungnahme von Ski ist an Ob.d.L. Eüstb., nachr. 

MOK Kord, E.d.Schn., Gen.d.Kampfflieger - LM-Gruppe 

folgendes Schreiben ergangen, in dem das Problem 

ausführlich därgestellt wird: 
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(204) 

naci einer Zusammenf apsuhg der I'Uiirungsa'fcäbe .beateht, 

so in erster Linie Mer. Daß-dies nicht durohführhar 

ist, bedarf keiner besonderen Erklärung. Bei der vorje- 

achlagenen Regelung mttßten nun aber die Kommandieren- 

den jidmirale, Seekommandanten iisw. noch dazu auf den 

Rfickhalt an einem MOK verzichten. 

Segen den Vorschlag spricht schließlich das 

Kehlen eines geschlossenen truppendiastlichen 

Kührungsbereichs, der die Bereiche der Kommandieren- 

den Admirale zusammenfaßt. Es muß somit bei der scho. 

einmal erfolgten Ablehnung bleiben. Die Seekriegs- 

leitang erwägt dagegen z.Zt. eine Änderung der Wehr- 

machtführung in den wichtigsten Seekriegs Stützpunkte^.. 

Es'Wird geprüft, ob hier der Eührungseinfluß der 

Kriegsmarine durch Einsetzung von Marinefestungs- 

kommandanten mit Wehrmachtbefugnissen verstärkt 

werden kann. Die Überlegungen sind jedoch noch Mcht 

abgetchlossen." 

III) Betr Bereich MOK Mord; 

a) Betr. Verminung Schelde: (vgl. Vortrag IE/ 

1/SkL in Dagebesprechung bei Ob.d.M. 26/11. un^fi* 

Ziffär VI). 

Rach fernmündlicher Mitteilung seitens OKI 

Eüst a. I a (KM) am 23/11. beabsichtigte Iw-Minen-. 

unternehmurg gegen Scheldemündung durch eine Kampf- 

gruppe. OKI Eüstb. erbat hierzu Übermittlung Karte m^t 

eing ätragenem VeraeuchungsVorschlag (Verseuchungs- 

orte und ZUndarten). 

Auf Grund der Zustimmung des Ob.d.M. zu Stel- 

lungnahme von Ski ist an Ob.d.I. Ettstb., nachr. 

MOK Kord, E.d.Schn., Gen.d.Kampfflieger - IM-Gruppe • 

folgendes Schreiben ergangen, in dem das Problem 

ausführlich dargestellt wird«' 
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29.11 «4^ "Die Frage der Verminung der Schelde durch 

huftiiaffenverhände ist dem Ob.d.M. vorgetragen 

und in folgendem Sinne entschieden wordent 

(t 

Kadz 

gehi 

gehal 

durch 

folgf 

in d:. 

Zeityi 

die 

heran' 

satz 

Das Seegehiet der Außenschelde von der länge von 

^nd an nach Westen muß vorläufig als Operations- 

füx Schnellboote und ZIeinkampfmittel frei- 

ten werden. Ein Mineneinsatz in diesem Gebiet 

die Luftwaffe kommt erst in Frage, wenn in- 

Eeindmaßnahmen Operieren der Seestreitkräfte 

esem Raum nicht mehr möglich ist. Zu diesem 

unkt wird die Seekriegsleitung mit der Bitte, 

n Raum aus der Luft zu verminen, an das OKI 

treten und für dieses Gebiet dann auch den Bin- 

der Druckdosenzündgeräte freigeben. 

Von Zadzand an Schelde-aufwärts ist die Zriegs-r 

marihe nicht mehr in der Lage, Einsätze durchzufüh- 

Das Gebiet ist bisher von der Marine hinreichend 

nt worden, dem Gegner die Beseitigung der Ver- 

ungen im gegenwärtigen Augenblick noch nicht 

en. 

ren. 

verar. 

seucäi 

g el- ung' 

Ein Einsatz des Druckdosen-Zündgerätes in diesem 

Raum durch die Luftwaffe verbietet sich, da das Gerät 

mit Sicherheit bei der Enge des Fahrwassers auch an 

Land und auf die Sande abgeworfen werden würde. 

Bei der Bedeutung der Sperrung des Schelde-Fahr- 

wassirs ist jedoch der Einsatz der Luftwaffe auch mit 

anderen Zündgeräten im Raum der Schelde oberhalb von 

Zadzjind voll gerechtfertigt und dringend erwünscht. 

Seekriegsleitung sieht die Möglichkeit, die wirk- 

same Verminung ohne Preisgabe der Druckdose durch Ver- 

wendung eines deutscherseits bisheijnoch nicht einge- 

setz.-fen taktischen Mittels zu erreichen. 

Der Gegner ist vorläufig noch bei Räumarbeiten 

auf der Schelde. Verkehr nach Antwerpen ist noch 

nich-r festgestellt worden. In der Schelde liegen zum 

groß< in Teil schwer räumbare Minen mit Zündung MA 2 
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29.11.4/ 

luftiyi 
und 

"Die.Frage der Terminung der Schelde durch 

affenverhände ist dem Ob.d.M. vorgetragen 

folgendem Sinne entschieden worden: :.n 

<:t 

Eadz 

gebi 

gehal. 

dvorch 

folgt 

in d: 

Zeityi 

die 

hera: L' 

satz 

Bas Seegehiet der Außenschelde von der länge von 

^nd an nach Westen muß vorläufig als Operations- 

für Schnellboote und Eieinkampfmittel frei- 

ten werden. Ein Mineneinsatz in diesem Gebiet 

die Luftwaffe kommt erst in Frage, wenn in- 

Feindmaßnahmen Operieren der Seestreitkräfte 

esem Raum nicht mehr möglich ist. Zu diesem 

lunkt wird die Seekriegsleitung mit der Bitte, 

n Raum aus der Luft zu verminen, an das OKI 

tteten und für dieses Gebiet dann auch den Bin- 

der Bruckdosenzündgeräte freigeben. 

Ton Kadzand an Schelde-aufwärts ist die Kriegs- 

marine nicht mehr in der Lage, Einsätze durchzufüh- 

Bas Gebiet ist bisher von der Marine hinreichend, 

nt worden, dem Gegner die Beseitigung der Ter- 

.ungen im gegenwärtigen Augenblick noch nicht 

ren. 

verm:.. 

seuclj.1 

gelungen 

Ein Einsatz des Bruckdosen-Zündgerätes in diesem 

Raum durch die Luftwaffe verbietet sich, da das Gerät 

mit Sicherheit bei der Enge des Fahrwassers auch an 

Land und auf die Sände abgeworfen werden würde. 

Bei der Bedeutung der Sperrung des Schelde-Fahr- 

wassirs ist jedoch der Einsatz der Luftwaffe auch mit 

anderen Zündgeräten im Raum der Schelde oberhalb von 

Kadzund voll gerechtfertigt und dringend erwünscht. 

Seekriegsleitung sieht die Möglichkeit, die wirk- 

same Terminung ohne Preisgabe der Bruckdose durch Ver- 

wendung eines deutscherseits bisheijnoch nicht einge- 

setzten taktischen Mittels zu erreichen. 

Ber Gegner ist vorläufig noch bei Räumarbeiten 

auf der Schelde. Verkehr nach Antwerpen ist noch 

nich ? festgesteilt wördeh'. ln der Schelde liegen zum- 

großen Teil schwer räumbare Minen mit Zündung MA 2 
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29 ♦11*44 und DM 1. Es. kann daher mit längerer Dauer und 

gro.ien Schwierigkeiten, Deim Bäumen gerechnet werden 

Mininfreiheit wird dem Gegner voraussichtlich nur 

gel hgen, indem er sich mit Wasserhombenreihen in 

etwi 100 m Abstand langsam vorarbeitet und so durch 

Ansprengen die Zündgeräte der Minen zerstört 

Diese Arbeit kann nicht laufend gemacht werden. 

Heujrerminen durch räumfeste Minen ist daher aus- 

sichtsreich. Solange die Häumarbeiten andauern, 

ist 

von 

jedoch Heuverminung unzweckmäßig, weil die Miner, 

der Zerstörung mit erfaßt werden. Der beste Zeii- 

punkt wäre knapp vor Aufnahme des Verkehrs, was 

jedoch schwer festzustellen sein wird. Es kann aber 

aber durch laufende Beobachtung der Arbeiten, das 

bereits freigeräumte Gebiet erkannt, und mit dem 

Einsatz dort begonnen werden. Spätestens bei Auf- 

nahme des Verkehrs müßte stärkerer Einsatz erfolgen. 

Solange nicht erwiesen ist, daß Gegner unbe- 

schUdigte D-Geräte in Händen hat, ist vom Einsatz 

dieser Geräte abzusehen. Das nächstbeste''Gerät ist 

die 'Zündung MA 2, die vom Gegner nur mit großen 

Schwierigkeiten bei großem A\ifwand geräumt wird. - 

Es st wahrscheinlich, daß in beengtem Fahrwasser 

die Räumschwierigkeiten noch größer sein werden. 

Bei Einsatz der MA 2-Zündung ohne weitere Zusatjz 

einiiohtung hat der Gegner die Möglichkeit, die bei 

gut« r Abwurfbeobachtung der Bsge nach bekannten 

Minsn durch konzentrierten Ansatz von.Bäumkräften 

zu lieseitigen.--Es müßten diese Minen daher noch 

räuifest gemacht werden. Das ist auf folgende Art 

mög3ich! 

kanr 

Gegr 

s ehe 

untt 

Durch Anwandung eines Verzögerungswerkes (VW) 

das Scharfwerden der Mine auf einen für den 

er nicht, zu erkennenden Zeitpunkt hinausge- 

ben werden.. Die scharf gewordene Mine wird dann 

r dem nächsten die Mine Überlaufendßn Schiff 
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29.3.1.44 und DM 1. Es kann daher mit längerer Dauer und 

gro.ien Schwierigkeiten, heim Säumen gerechnet werden, 

Min ;nfreiheit wird dem Gegner voraussichtlich nur 

gel iigen, indem er sich mit Wasserhombenreihen in 

etwi 100 m Ahstand langsam vorarheitet und so durch 

Ansirengen die Zündgeräte der Minen zerstört. 

Diese Arbeit kann nicht laufend gemacht werden. 

Neu Terminen durch räumfeste Minen ist daher aus- 

sichtsreich. Solange die Eäumarbeiten andauern, 

ist jedoch Neuverminung unzweckmäßig, weil die Miner, 

von der Zerstörung mit erfaßt werden. Der beste Zei1 

punkt wäre knapp vor Aufnahme des Verkehrs, was 

jedoch schwer festzustellen sein wird. Es kann, aber 

abe::' durch laufende Beobachtung der Arbeiten, das 

bereits freigeräumte Gebiet erkannt, und mit dem 

Einsatz dort begonnen werden.- Spätestens bei Auf- 

nahme des Verkehrs müßte stärkerer Einsatz erfolgen 

Solange nicht erwiesen ist, daß Gegner unbe- 

achudigte D-Geräte in Händen hat, ist vom Einsatz 

dieser Geräte-abzusehen.. Das nächstbesteJ Gerät ist 

die Zündung MA 2, die vom Gegner nur mit großen 

Schwierigkeiten bei großem Aufwand geräumt wird. - 

Es :.st-wahrscheinlich, daß in beengtem Fahrwasser 

die Räumschwierigkeiten noch größer sein werden. 

Bei Einsatz der MA 2-ZUndung ohne weitere Zusatjz 

einri.ohtung hat der Gegner die Möglichkeit, die bei 

gut! r Abwurfbeobachtung der lege nach bekannten 

Mim n durch konzentrierten Ansatz von Räumkräften 

zu beseitigen.--Es müßten diese Minen daher noch 

räuulest-gemacht werden. Das ist auf folgende Art 

mög3ich: 

Durch Anwendung eines Verzögerungswerkes (VW) 

kand das Scharfwerden der Mine auf einen für.den 

'Gegi er nicht zu erkennenden Zeitpunkt hinausge- 

echcben werden.. Die scharf gewordene Mine wird dann 

"unter dem nächsten die Mine Überlauf enden Schiff 
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29.11.4' oder Itäumgerät zünden. Bei laufendem Verkehr wird 

es ah ir zu den Ausnahmen gehören, daß nach dem 

Schar: Iwerden gerade ein Bäumgerät als erstes über- 

läuft Außerdem sind die MA 2-Minen nur schwer und 

nur boi ganz besonderem Zusammentreffen der mag- 

netischen und akustischen Einwirkung zu räumen. Es 

ist d.iher nicht sehr wahrscheinlich, daß die Mine 

beseitigt wird, auch wenn sie zufällig zuerst von 

einem Räumgerät überlaufen wird. 

])er Gegner muß daher durch diese Minen immer 

wiede:- Verluste erleiden, denen er nicht ausweichen 

kann, da das Elußfahrwasser ein seitliches Ausweichen 

wie auf den Küstenwegen nicht zuläßt. Durch die in 

der Eährrinne liegenden Wracks wird sein Verkehr in 

zunehmendem Maß gestört werden. 

::s ist anzunehmen, daß Gegner früher oder 

späte:- durch einen Blugzeugabschuß Minen bergen 

und d:.e Zündgeräte untersuchen kann. Als einzige 

Gegenmaßnahme wird er dann nach Kenntnis des VW 

die Schiffe nur im Geleit oder knapp nach Räum- 

fahrzeugen laufen lassen. 

Hurch Einstellung von 2-4 ZK-Schritten kann 

auch (.feser Gegenmaßnahme der Erfolg genommen werden. 

Die Marine hat ein Zeitwerk (ZE III) entwickelt, 

das in der Fertigung jetzt angelaufen ist und als 

VW in die LMB eingebaut werden kann. Es sind damit 

Einstellungen bis zu 200 Tagen möglich, d.h. der 

Gegner muß noch 200 Tage nach dem letzter. Einsatz 

mit stharfwerdenden Minen rechnen. Wenn auch kürzere 

Zeiter. im allgemeinen ausreichen, ist doch eine mög- 

liche' weitgehende Streuung der Scharfwerdezeiten 

- nach Tagen und Wochen, aber auch der Tageszeit 

nach zu empfehlen, um dem Gegner gar keine An- 

halts] unkte für das Scharfwerden und die Räummöglich- 

keiter. zu geben,. 
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29.11.4' oder Itäumgerät zünden. Bei laufendem Verkehr wird 

es ah ir zu den Ausnahmen gehören, daß nach dem 

Scharfwerden gerade ein Bdumgerät als erstes über- 

läuft Außerdem sind die MA 2-Minen nur schwer und 

nur büi g?nz besonderem Zusammentreffen der mag- 

netischen und akustischen Einwirkung zu räumen. Es 

ist daher nicht sehr wahrscheinlich, daß die Mine 

beseitigt wird, auch wenn sie zufällig zuerst von 

einem Räumgerät überlaufen wird. 

her Gegner muß daher durch diese Minen immer 

wiede:: Verluste erleiden, denen er nicht ausweichen 

kann, da das Flußfahrwasser ein seitliches Ausweichen 

wie auf den Küstenwegen nicht zuläßt. Durch die in 

der .Fahrrinne liegenden Wracks wird sein Verkehr in 

zunehmendem Maß gestört werden. 

:3s ist anzunehmen, daß Gegner früher oder 

späte:: durch einen Flugzeugabschuß Minen bergen 

und d:.e Zündgeräte untersuchen kann. Als einzige 

Gegennaßnahme wird er dann .nach Kenntnis des VW 

die Schiffe nur im Geleit oder knapp nach Raum- 

fahrzeugen lauf enlassen. 

Durch Einstellung von. 2-4 ZK-Schritten kann 

auch i.ieser Gegenmaßnahme der Erfolg genommen werden. 

Die Marine hat ein Zeitwerk (ZE III) entwickelt, 

das in der Fertigung jetzt angelaufen ist und als 

VW in die 1MB eingebaut werden kann. Es sind damit 

Einst<Hungen bis zu 200 lagen möglich, d.h. der 

Gegner muß noch 200 Tage nach dem letztsr. Einsatz 

mit s( harfwerdenden Minen rechnen. Wenn auch kürzere 

Zeitei: im allgemeinen ausreichen, ist doch eine mög- 

liche- weitgehende Streuung der Spharfwerdezeiten 

- nach lagen und Wochen, aber auch der Tageszeit 

nach zu empfehlen, um dem Gegner gar keine An- 

halts] unkte für das Scharfwerden und die Räummöglich- 

keitei. zu geben,. 
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(205) 
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Ferner wird für die Verminung der Schelde das 

Zündj'erät AA 2 freigegetien, das dem Gegner zwar bis 

her noch, niclrt in die Hand gefallen ist, dessen Prin- 

zip er aber bereits selbst anwendet, so daß von 

der Eompromittierung allzu große Nachteile nicht er- 

wartet werden. 

wird 

keit 

Pür dehMinenangriff gegen den Soheldeverkehr 

daher vorgeschlagen: 

Einsatz von WR mit HA 2, ZE III als VW von 

2 - 200 lagen und ZK 2 - 4 sowie Minen mit AA 2 mög- 

lichst gleichmäßig auf einem Gebiet verteilt, das 

sich über die 50 sm lange Strecke von Kadzand bis 

Antwerpen erstreckt. 

Zur Unterrichtung wird eine Karte mit den bis- 

her •'■on der Marine ausgelegten Verseuchungen beige- 

ftlgt. Als G-biete der ersten Euftwaffeneinsätze wärer 

zweclmäßig die von der Marine noch nicht verseuchten 

Bäume sowie Gebiet erkannter feindlicher Räumtätig— 

vorzusehen. 

Ober Ereigabe der Außenschelde für Einsatz von 

Blugieugminen und über Einsatz der D-Geräte folgt zu 

gegeieuer Zeit weiteres." 

b) MOK Nord, nachr. BSN, MOK Ost, erhält von Ski 

Weisung, Stichwort "Nordlicht", das für Umleitung 

Schiffsverkehrs durch Nordsee bei Sperrung KW-Kanals 

im Juli 1944 befohlen wurde, zu ändern, da es in- 

zwischen durch OKW für Operation im Nordraum fest- 

geseizt ist. 

IV) Betr. 

a) 

schwimmi 

Adria 

SO-Raum; 

Dt. Markdo. Italien meldet Übernahme der Eiihrun?- 

iender Einheiten Adria von Adm. Adria, Seetraohef 

sowie Seeko Istrien mit 29/1200 Uhr. 
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Ferner wird für die Verminung der Schelde das 

Zündgeräi AA 2 freigegehen, das dem Gegner zwar bis- 

her noch nicht in die Hand gefallen ist, dessen Prin- 

zip er aber bereits selbst anwendet, so daß von 

der Eompromittierung allzu große Hachteile nicht er- 

wartet werden. 

wird 

Für denjtlinenangriff gegen den Scheldeverkehr 

daher vorgeschlagen: 

Einsatz von IiMB mit MA 2, ZE III als VW von 

2 - 1100 Tagen und ZK 2 - 4 sowie Minen mit AA 2 mög- 

lichnt gleichmäßig auf einem Gebiet verteilt, das 

sich über die 50 sm lange Strecke von Kadzand bis 

Antwerpen erstreckt. 

Zur Unterrichtung wird eine Karte mit den bis- 

her ■■■on der Marine ausgelegten Verseuchungen beige- 

fügt Als Gebiete der ersten Luftwaffeneinsätze wärer 

zweclimäßig die von der Marine noch nicht verseuchten 

Räumt sowie Gebiet erkannter feindlicher Räumtätig- 

keit vorzusehen. 

Ober Freigabe der Außenschelde für Einsatz von 

Flugt eugminen und über Einsatz der D-Geräte folgt zu 

gegebener Zeit weiteres." 

b) MOK Hord, nachr. BSN, MOK Ost, erhält von Ski 

Weisvng, Stichwort "Kordlicht", das für Umleitung 

Schiifsverkehrs durch Nordsee bei Sperrung KW-Kanals 

im Jvli 1944 befohlen wurde, zu ändern, da es in- 

zwischen durch OKW für Operation im Nordraum fest- 

geselzt ist. 

IV) Betr. 

a) 

schwi 

Adria 

SO-Raumi 

Dt. Markdo. Italien meldet Übernahme der Führung 

omender Einheiten Adria von Adm. Adria, Seetraoh 

sowie Seeko Istrien mit•29/1200 Uhr. 

sf 
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29.11.4 ^ t) Gruppe Süd meldet: 

"Heeresgruppe E übermittelt Wunsch. Kdt. Ost- 

ägäis (Ehodos) nach Überfliegung ital. Einmannsturm- 

boote mit Sprengladung nach Rhodos. Offenbar beab- 

sichtigt Bekämpfung iorbeilaufenden feindl. Kriegs- 

und Eandelschiffsverkehrs und feindl. Bewachungs- 

zerstörer. Prüfung Verbrirgnigsmöglichkeit Sprengboote 

bzw. anderer KK-Mittel erbeten." 

Mitte 

able: 

von 

o] 

stelli 

hält 

stell! 

IlÖSUhl 

rung 

s ehe:. 

satz. 

Admir 

s tim 

Y) Betr 

Ski / S hat auf Grund der bereits erfolgten 

Überprüfung der Überfliegungsmöglichkeiten von KK- 

ln nach Athen mit negativem Ergebnis Antrag 

Inend beschieden. 1/Skl tritt der Stellungnahme 

Ekl / S bei. 

Hach Auflösung Gruppe Süd ist Frage Enter- 

ung Insp. Minenräumdienst Donau offen. l/Skl 

die truppendienstliche und fachliche Enter- 

ung des JMD. unter den B.d.Sich. für die beste 

g, weil der B.d.Sich. für die fachliche Füh- 

der Sicherungsverbände in erster Linie vorge- 

ist. Der von Ski Adm. Qu vorgeschlagenen ein- 

ii^äSigett Enterstellung unter neu aufzustellenden 

al bei Heeresgruppe F wird seitens l/Skl zuge- 

t. 

Vereinheitlichung der Küstenartillerie: 

Ski Adm. Qu hat Denkschrift über Vereinheit- 

lichung der Kib tenartl. durch Übernahme der 'Heeres- 

küstfnartl« in Marine aufgestellt. 

l/Skl stimmt der Anregung grundsätzlich zu. 

Der bisherige Zustand kann zweifellos nur als Notlö- 

sung gewertet werden. l/Skl weist Adm. Qu jedoch 

darauf hin, daß bei der heutigen gepannten Lage 

währmd einer evtl. Emorganisation auf keinen Fall 

a-in inch nur vorübergeheni.er Stillstand in der jetzt 

lauf snden Verstärkung oder sogar Rückgang in der 
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29.11.4t 

ägäis 

toote 

sioli 

und 

zersl 

t>zw. 

b) Gruppe Süd meldest 

"Heeresgruppe E Ubermi't'te'it Wunsch. Kdt. Ost- 

(Ehodos) nach Überfliegung ital. Einmaansturm- 

mit Sprengladung nach Rhodos. Offenbar beab- 

■tjig-fc Bekämpfung -iorb eilauf ander feindl. Kriegs- 

Handels chiffs verkehre und feindl. Bewachunga- 

örer. Prüfung Yerbriigmgamöglichkeil; Sprengboote 

anderer KK-Mit-tel erbeten." 

Überj 

Mitte 

able! 

von £ 

o) 
stel+i 

hält 

stelli 

Lösuui 

rung 

s ehei. 

satz: 

Admi: 

s tinu 

Y) Betr 

Ski / S hat auf Grund der bereits erfolgten 

rüfung der ttberfliegungsmöglichkeiten von KK- 

ln nach Athen mit negativem Ergebnis Antrag 

Inend beschleden. l/Skl tritt der Stellungnahme 

qkl / S bei. 

Hach Auflösung Gruppe Süd ist Erage Enter- 

ung Insp. Minenräumdienst Eonau offen. l/Skl 

die truppendienstliche und fachliche Enter- 

ung des JMD. unter den B.d.Sioh. für die beste 

weil der B.d.Sich. für die fachliche Eüh- 

der Sicherungsverbände in erster Linie vorge- 

ist. Der von Ski Adm. Qu vorgeschlagenen, ein- 

idiäßigen Enterstellung unter neu aufzustellenden 

ral bei Heeresgruppe E wird seitens l/Skl zuge- 

.t. 

Vereinheitlichung der Küstenartillerie! 

Ski Adm. Qu hat Denkschrift über Yereinheit- 

lichung der Kife tenartl. durch Übernahme der 'Heeres- 

küstfnartl. in Marine aufgestellt, 

l/Skl stimmt der Anregung grundsätzlich zu. 

Der tisherige Zustand kann zweifellos nur als Notlö- 

sung gewertet werden. l/Skl weist Adm. Qu jedoch 

darauf hin, daß bei der heutigen gepannten Lage 

•währ md einer evtl, Emorganisation auf keinen Eall 

eiu lUch nur vorübergehenirer Stillstand in der jetzt 

lauf mden Yerstärkung oder sogar Rückgang in der 
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29.11»4^ Abwiihrbereltaohaft der EUatenvexteidigung eintreten 

dar:!. Um dies auszuaohließen, wird Übernahme des ge- 

samiien Personals der HeeresJcdstenartillerie ein- 

soh.: .ießlioil Offiziere und eines großen Teiles der 

S-fcä'>e notwendig sein. Wie weit diese Übernahme in 

Fra&e kommt, kann von 1/Skl nicht beurteilt werden. 

Unter allen Umständen muß spätestens bis 

nächstes Frühjahr die gesamte Küstenverteidigung 

auf einen Höchststand der Abwehrbereitschaft ge- 

bra :ht worden sein. Biese Notwendigkeit müßte bei 

Weiterbehandlung der Frage besonders herausgestellt 

werden. 

I) Ber 

läge 29/ZI. 

•ich II 0 K Osts 

1) Adm östliche Ostsees 

Zur Sicherung der. kurländischen Küste waren 

28 K?K's eingesetzt, davon je 6 westlich und östlich 

der Irbenstraße, 4 auf U-Jsgdposition vor Windau, 

6 vo:: Libau und je 2 zum Fischereischutz vor Bibau 

bzw. Paulshafen, ferner 2 zum Flakschutz für Minen- 

räumboote SW-lich Windau. Auf Wachpositionen vor Wind 

standen tags 2 VS-Boote, die nachts durch 2 HKS ver 

stärkt wurden. Auf Wachposition vor Libau waren 

2 VS-Boote eingesetzt, 3 VS-Boote bildeten Flakschuts 

für Bergungsarbeiten an B« "Schiffbeok". 7 Boote 

führ ;en Minensuoharbeiten SW-lich Libau durch. Bei 

Wetl; irverschlechterung sind die KFK—U-Jagdgruppen 

in L .bau und Windau eingelaufen. Bie Suoharbeiten 

vor 1 find au. mußten abgebrochen werden. 

au 
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Tag 
Uhrzeit 

29.11» 4^ 

Ort 

Wetter 
Vorkommniaso 

A'bwuhr'berei-tsohaf-t der Küstenverteidigung eiritreten 

dar:!. Um dies auszusohließen, wird Übernahme des ge- 

samten Personals der Heeresküstenartillerie ein- 

scli.ießlich. Offiziere und eines großen feiles der 

Stä'ie notwendig sein. Wie weit diese Übernahme in 

Frage kommt, knnn von l/Skl nicht beurteilt werden. 

Unter allen Umständen muß spätestens bis 

nächstes Frühjahr die gesamte Küstenverteidigung 

auf einen Höchststand der Abwehrbereitschaft ge- 

bra :ht worden sein. Biese Notwendigkeit mjißte bei 

Weiterbehandlung der Frage besonders herausgestellt 

werden. 

I) Ber 

1) Adm 

28 KPK 

der 

6 vo 

bzw. 

räum 

stan$.< 

stä: 

^ VS 
für 

führ 

Wet^^ 
in 1: 

vor 

Lage 29/XI. 

ich M 0 K Ost« 

östliche Ostsee; 

Zur Sicherung der. kurländischen Küste waren 

's eingesetzt, davon je 6 westlich und östlich 

Irbenstraße, 4 auf U-Jafedposition vor Windau, 

Libau nrifl je 2 zum Fischereischutz vor Libau 

Paulshaifen, ferner 2 zum Flakschutz für Minen- 

. joote SW-lich Windau. Auf Wachpositionen vor Winc 

.en tags 2 VS-Boote, die nachts durch 2 HKS ver 

wurden. Auf Wachposition vor Libau waren 

ij-Boote eingesetzt, 3 VS-Boote bildeten Flakschuts 

Bergungsarbeiten an D< "Schiffbeok". 7 Boote 

en Minensuoharbeiten SW—lieh Libau durch. Bei 

»Verschlechterung sind die KFK-U-Jagdgruppen 

.bau und Windau eingelaufen. Bis Suoharbeiten 

Uindau mußten abgebrochen werden. 

au 

xct 



673 - 

Tag 
Uhrzcifc 

Ort 
Wetter Vorkommniis* 340 

?9.11.44 Xi Irtenstraiße sind HO-Teilstücke der LMB-Sperre 

durch: 'i S-Boote und 6 B-Boote planmäßig geworfen. 

ABends sind 6 E-Boote zum Werfen eines weiteren Teil- 

stückes in AO 6466 eingesetzt. 7 S-Boote sind aus 

Windau nach AO 6466 (Gebiet südlich Zerel) ausgelaufen. 

Mjnenschiffe "Linz", "Brummer" und 2 M-Boote 

beabsichtigen in der Nacht zum 30/11. Werfen Sperre 

"Nordlicht" II SSW-lich Zerel. 

Fährprähme sind vormittags nördl. Libau ge- 

strandc t. 

D, "Bornholm" erhielt vor Libau Minentreffer. 

Weiter«: Meldungen fehlen. I. "Memelland" ist einge- 

schränkt fahrbereit. 

'schußerfolg bei Luftangriff auf Libau am 27/11. 

auf 12 erhöht. 

Ab: 
hat si ch 

B«! 

1:2: 

liegen 

zurück;; 

D. aus 

planmälf 

Hach L: 

stoff 

führt 

i voller Ausnutzung des Geleitverhältnisses 

st am 28/11. kein Schiff wegen Geleitmangels 

geblieben. 2 Fahrzeuge sind wegen Wetterlage 

ehalten. Am 29/11. ist ein nordwärts bestimmter 

Geleitmangel liegen geblieben. Geleite wurden 

ig durchgeführt. Einzelheiten s. Tageslage. 

bau wurden 3.024 ts Munition, 331 ts Betriebs- 

und 684 ts Geräte, außerdem 16 Fahrzeuge zuge- 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

An 28/11. früh wurde fdl-. Spähtruppvorstoß über 

das Hacpf abgewiesen. Am 29/11. mittags hat Battr. 

"Försterei" auf Wrack D. "Füsilier" vermutete russ. 

B-Stä-l? beschossen. 

Bei D. f'Eichberg" ist Sperrlücke von 1200 m 

Breite geschaffen. Zum Minenräumdienst waren 17 

Boote und ein Sperrbrecher eingesetzt. 
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>9.11.44 Ir Irbenstraße sind. H’O-Tellatü.olce der LMB-Sperre 
durch; 7 S-Bocte und 6'B-Böote planmäßig geworfen. 

Abends sind 6 E-Boote zum Werfen eines weiteren Teil- 

sttickes in AO 6466 eingesetzt. 7 S-Boote sind aus 

Windau nach AO 6466 (Gebiet südlich Zerel) ausgelaufen. 

Mjnenschiffe "Linz", "Brummer" und 2 M-Boote 

beabsichtigen in der Nacht zum 30/11. Werfen Sperre 

"Nordlicht" IX SSW-lich Zerel. 

2 Eährprähme sind vormittags nördl. Libau ge- 

strandet. 

33, "Bornholm" erhielt vor Litau Minentreffer. 

Weitere^ Meldungen fehlen. I. "Memelland" ist einge- 

schränkt fahrbereit. 

schußerfolg bei Luftangriff auf Libau am 27/11. 

auf 12 erhöht. 

Alp; 

hat si ch 

B<! 

1:2; 
liegen 

zurück^ 

33. aus 

planmäif 

Hach L: 

stoff 

führt 

i voller Ausnutzung des Geleitverhältnisses 

st am 28/11. kein Schiff wegen Geleitmangels 

geblieben. 2 3?ahrzeuge sind wegen Wetterlage 

ehalten. Am 29/11. ist ein nordwärts bestimmter 

Geleitmangel liegen geblieben. Geleite wurden 

ig durchgeführt. Einzelheiten s. Tä6eslase» 

bau wurden 3.024 ts Munition, 381 ts Betriets- 

und . 684 ts Geräte, außerdem 16 Fahrzeuge zuge- 

2) Mittlera.und westliche Ostsee: 

An 28/11. früh wurde fdl-. Spähtruppvorstoß über 

das Harff abgewiesen. Am 29/11. mittags hat Battr. 

"Eörstfirei" auf Wrack 33. "Füsilier" vermutete russ. 

B^-Sbil! beschossen. 

Bii 33. l'Eichberg" ist Sperrlücke von 1200 m 

Breite' geschaffen. Zum Minenräumdienst waren 17 

Boote und ein Sperrbrecher eingesetzt. 
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3) Ailmiral Skagerrak: 

7,iim Minenräumdienal; waren. 20 Boote eingesetzl 

E:.n Eävmierfolg wurde südlich. Samsö erzielt. KMA- 

Verhand war zunächst wegen starken Windes, dann 

wegen Hebel nicht eingesetzt. 

"Galater" und T 33 sind nach Geleitdurch- 

führung in Frederikshavn, T 17 und I 20 in 

0nlof.jord eingelaufen. D. "Hordstunn" meldete 

l:!10 Uhr im Süd aus gang des Sundes ein deutsches 

Bl.ugzeug angeschossen. Ziel flog mit brennenden 

Motoren HW-lich ab. 

Wegen Geleitbootsmangels sind 6 Fahrzeuge 

liegen geblieben. Im übrigen sind Geleite plan- 

mäßig durchgeführt« Überführung 560.V.Gr.Div. 

ist abgeschlossen. Insgesamt sind in 8 Fahrten 

auf 18 Schiffen 11.263 Mann, 2.630 Pferde, 1199 

Fahrzeuge und 2.519 ts Gerät befördert. 

II. Bereich MOK Herwegen. 

1. Feindlagei 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 25 Flugzeuge 

erfaßt. Eine engl. Einheit wurde 1617 Uhr in AF 

2880 .geortet. Abends stand Zerstörer E im 

Archangelsk-Bereich in See. 

2. Eigene läge; 

Pc'larküstei 

2. Battr. Mar.Flakabtl. 706 meldet Yom 26/11 

Wcjhnbunkerbrand mit anschließender Explosion eines 

Mi nitions bunkere. 
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9,11.44 3) AiLmlral Skagerrak» 

Zum Minenräumdiensl; waren 20 Boote eingesetzl. 

E:.n Räumerfolg wurde südlich. Samsö erzielt. KMA- 
V'irhand war zunächst wegen starken 'Windes, dann 

wegen Hehel nicht eingesetzt. 

"Calster" und T 33 sind nach G-eleitdurch- 
flihrung in -Rrederikshayn, OC 17 und I 20 in 
Oulofjord eingelaufen. D. "Nordsturm" meldete 

1:!10 Uhr im Südausgang des Sundes ein deutsches 

Rl.ugzeug angeschossen. Ziel flog mit brennenden 
Motoren NW-lich ab. 

Wegen Geleitbootsmangela sind 6 Eahrzeuge 

liegen geblieben. Im übrigen sind Geleite plan- 

mäßig durchgeführt. Überführung 560.V.Gr.33iv. 

int abgeschlossen. Insgesamt sind in 8 Fahrten 

a'if 18 Schiffen 11.263 Mann, 2.630 Pferde, 1199 
Fahrzeuge und 2.519 "fcs Gerät befördert. 

II. Bereich MOK Norwegen 

1. Fii: indlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 25 Flugzeuge 
erfaßt. Eine engl. Einheit wurde 1617 Uhr in AF 

2880.geortet. Abends stand Zerstörer R im 

Archangelsk-Bereich in See. 

2. Eigene Lage: 

Pdarküste: 

2. Battr. Mar.Flakabtl. 706 meldet vom 26/11 
Wcjhnbunkerbrand mit anschließender Explosion einet 

M\ nitions bunkere. 
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29.11 West! Uste: 

nachmittags sind 35 Beaufighter und Mosiiuitos 

mit Jagdschutz in den Raum Svanoey - öossen einge- 

flogen. Eine Beaufighter wurde durch Heeresküsten- 

hatte|rie ahgeschossen. 

B-Jäger 1702 wurde 1930 Uhr etwa 20 sm ostw. 

lindesnös von fdl. luftauiRlärung erfaßt und 1955 

Uhr üorpedofehlschuß angegriffen. 

Uelei te: 

gelei 

III. Berej 

Nach Norden wurden 13> nach Süden 19 Schiffe 

tet. 

ch MO.K Nord 

1. Eeindlege: 

Be 

tätigke 

heohacl 

kläruni 

Torpedc 

XI 

Texel 

Eunkaui: 

Meldung 

Eunkmel 

kennt 

i 16. Gruppe wurde außergewöhnlich rege luft- 

it in den Hoofden und vor holländischer Küste 

tet. 26 Flugzeuge wurden erfaßt. Nach Funkauf- 

wurden 1920 Uhr 4 kleine Schiffe in AN 8268 mit 

s angegriffen. 

2240 Uhr.wurden in den Gebieten vor Scheveningen 

v|nd lerschelling Fei-ndziele geortet und durch 

klärung festgestellt. Gegen Mitternacht wurde 

über Angriff und vermutlichen Treffer beobachtet 

ziele wurden 2358 Uhr als deutsche S-Boote er- 

2. Eigene läge; 

Beut sei e Bucht: 

Id der Nacht zum 29/11» wurde Geleit- und Siche- 

rungsdienst aus Wettergründen nur teilweise durchge- 

führt. Auf der Außenjade wurde eine Mine geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter York o rnrnnis se 341 

29.11;44 Westli ilstet 

HaciimlttagB sind 35 Beaufighter und Mosqui-fcos 

mil: d agdsciiutz ln den Kaum Svanoey - O-ossen einge- 

flogen. Eine Beaufiglrter wunde durch Heereekdeten- 

hatieirie ahgesohossen. 

Linde 

Uhr 

U-Jäger 1702 wurde 1930 Uhr etwa 20 am ostw. 

snöB von fdl. Luftaufklärung erfaßt und 1955 

t Torpedofehlsohuß angegriffen. ui 

gelei te: 

ge lei 

III. Berel 

Hach Norden wurden 13j nach Süden 19 Schiffe 

tet. 

ch M 0 K Nord 

1. Eeindltge: 

Be 

tätigke 

Leohaci 

klärunj 

lorpedc 

Al 
Tezel 

Eunkauf: 

Meldung 

Funkmel 

kannt 

il6. gruppe wurde außergewöhnlich rege Luft- 

it in den Hoofden und vor holländischer Küste 

tet. 26 Elugzeuge wurden erfaßt. Hach Eunkauf- 

wurden 1920 Uhr 4- kleine Schiffe in AN 8268 Eilt 

s angegriffen. 

2240 Uhr.wurden in den gebieten vor Scheveningen 

lind lerschelling Eeindziele geortet und durch 

klärung festgestellt, gegen Mitternacht wurde 

über Angriff und verErutlichen Treffer beobachtet 

ziele wurden 2358 Uhr als deutsche S-Boote er- 

2. Eigene Lage: 

Deutscl e Bucht: 

.ih der Nacht zum 29/11» wurde geleit- und Siche- 

rungsdlenst aus Wettergründen nur teilweise durchge- 

führt. Auf der Außenjade wurde eine Mine geräumt. 
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SpeiTung des Elte-Hord-Eahrwassers 1361 Oostebant- 

ist aufgehoben. Bajait ist gesamte Elbe wieder frei- 

gegüben. KMA-Ahtion wurde mit zweitem feilstück 

vor Baitrum fortgesetzt. 

Nachmittags wurden einzelne Eeindflugzeuge durcjh 

Marineflak in den Abschnitten Brunsbüttel, Yf'haven 

und Emden beschossen. Edl. Tiefflieger griffen 

Per spnenzUge bei Brunsbüttel und zwischen Wesermündc 

und Bremen an. letztere Strecke ist gesperrt. 

Holland-Baum: 

lag 

In der Nacht zum 29/11. ist wegen anhaltenden 

Südfeturmes Geleit- und Sicherungsdienst vor der 

Hoi.andküste ausgefallen. In .der Nacht zum 30/11. 

ist Portführung Geleits 1317 von Helder nach Borkum 

mit Sicherung durch 7 VP-Boote und 4 B-Boote vor- 

ges :hen- 

Am Nachmittag wurden.3 Boote der 14.Vpfl. 

auf Terschelling-Eeede von Jabos angegriffen. 

Gegen Mittag wurde ein Jaboangiiff auf Boote der 

8.T)fl. im Hafen Botterdam abgewehrt. 2 Plugzeuge 

wunflen in Brand geschossen. 

In der Nacht zum 30/11. ist Torpedoeinsatz 

8.Sil. im Seegebiet westl. Dünkirchen, Minenein- 

sat? 9. und lO.Sfl. vor Schelde vorgesehen. 

Über Transport- und Übersetzleistungen s. Tages 

A.d.K. meldet keine besonderen Yorkommnisse. 

- 

Tag 
'Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.11.44- Spe:~rung des Elte-Hord-Pathrwassers bei Oostebanl;- 

ist aufgehoben. Damit ist gesamte Elbe wieder frei- 

gegiiben. KMA-Aktion wurde mit zweitem Teilstiick 

vor Baitrum fortgesetzt. 

Kaohmittags wurden einzelne Eeindflugzeuge durtfh 

Marineflak in den Abschnitten Brunsbüttel, W1haven 

und Emden beschossen. Edl. Tiefflieger griffen 

Per.ipnenzUge bei Brunsbüttel und zwischen Wesermünde 

und Bremen an. letztere Strecke ist gesperrt. 

Ho 11 .and-Raum: 

In der Hacht zum 29/11. ist wegen anhaltenden 

Südfeturmes Geleit- und Sicherungsdienst vor der 

Hol-andküste ausgefallen. In .der Hacht zum 30/11. 

ist Eortführung Geleits 1317 von Helder nach Borkum 

mit Sicherung durch 7 VB-Boote und 4 R-Boote vor- 

ges ;hen. 

Am nachmittag wurden.3 Boote der 14.Vpfl. 

auf Terschelling-Reede von Jabos angegriffen. 

Gegi:n Mittag wurde ein Jaboangriff auf Boote der 

8.Y;>fl. im Hafen Rotterdam abgewehrt. 2 Flugzeuge 

wurdenin Brand geschossen. 

In der Nacht zum 30/11. ist Torpedoeinsatz 

S.Sfl. im Seegebiet westl. Dünkirchen, Minenein- 

sat? 9. und lO.Sfl. vor Schelde vorgesehen. 

Ober Transport- und Übersetzleistungen s. Tage4 

lag'! 

A.d.K. meldet keine- besonderen Vorkommnisse. 
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Ort 

Wetter Verkomm niis« 342 

29.11.4'- IV. Be: reich M 0 K West: 

1. Bei idlage; 

In. der Kanalenge wurden nach Punkaufklärung 

Uhr 3 deutsche S-Boote von engl. Luftauf- 

,rung erfaßt. 

Bei 15. Gruppe wurden 24t hei 19. Gruppe 

lugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgehiet 

wurden 3 engl. Einheiten geortet. 

Seeko. Kanalinseln meldet nach Beobachtung 

Minquiers aus am 21/11. 4 größere Schiffe 

Malo nach Westen, 4 wahrscheinlich Eisch-D. 

Male nach Granville, am 22/ri. 3 vermutl. 

atörer von Malo nach Granville, anschließend 

Lieh Ile Chausey auf- und abstehend, vermutlich 

.einsatz in Auswirkung der Verminung von St. 

D. Am 26/11. liefen 3 kleine Transporter von 

Graiville über St. Malo nach Westen. 

224p 

klä: 

28 

von 

von 

von 

Zer 

süd 

Eä- 

Mal 

Am 29. vorm, stand ein Geleitzerstörer in 

HP [3552 auf wechselnden Kursen. Im gleichen Gebiet 

marschierte ein Eilfflugzeugträger nach Korden. 

2. Eig ;ne läge: 

In der Kacht zum 29/11. ist Geleit mit 2 

VP-3ooten von Lorient nach Port Maria durchge- 

f Uh rt. 

Aus den eingeschlossenen Pestungen wird 

Örtliche Kampftätigkeit gemeldet. Zwischen 

Gueznsey und Alderney ist eine Kurierfahrt, zwischen 

Aidsrney und den Casquets ist eine Versorgungsfahrt 

durphgeführt. 
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29.11.4'. IV. Be: reich MOK 'Weet: 

1. Fei.idlage: 

In der Kanalenge wurden nach Funkaufklärung 

Uhr 3 deutsche S-Boote von engl. Luftauf- 

.rung erfaßt. 

Bei 15. Gruppe wurden 24, hei 19. Gruppe 

lugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

wurden 3 engl. Einheiten geortet. 

Seeko. Kanalinseln meldet nach Beobachtung 

Minquiers aus am 21/11. 4 größere Schiffe 

Malo nach Westen, 4 wahrscheinlich Eisch-D. 

Male nach Granville, am 22/ri. 3 vermutl. 

atörer von Malo nach Granville, anschließend 

Lieh Ile Chausey auf- und abstehend, vermutlich 

.einsatz in Auswirkung der Verminung von St. 

Am 26/11. liefen 3 kleine Transporter von 

Grahville über. St. Malo.nach Westen. 

224p 

klä: 

28 

von 

von 

von 

Zer 

süd 

Räufm 

Mal 3 

Am 29. vorm, stand ein Geleitzerstörer in 

BF 13552 auf wechselnden Kursen. Im gleichen Gebiet 

marschierte ein Balfflugzeugträger nach Horden. 

2. Eigsne Lage; 

. In der Hacht zum 29/11. ist Geleit mit 2 

VF-3ooten von Lorient nach Port Maria durchge- 

f üh :t. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird 

Örtliche Kampftätigkeit gemeldet. Zwischen 

Guernsey und Alderney ist eine Kurierfahrt, zwischen 

Aid srney und den Casquets ist eine Versorgungsfahrt 

durphg e führ t. 
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3.11.44 

ge: 

40 

In St. Hazaire ist Austausch alliierter KriegE 

angener in Stärke von 5 Offizieren, 9 U.O. und 

Mann gegen entsprechende Anzahl deutscher Ge- 

fangener korrekt vollzogen. Ein fehlender deutsche! 

Offizier (Ritterkreuzträger) wird aus England 

überflogen. 

Der am 25/11. aus Den Helder zur Versorgung 

von Dünkirchen ausgelaufene Eischlogger ist über- 

fällig. Mit Verlust wird gerechnet. 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Eej ndlage: 

Im Gibraltar-Bereich wurde am 28/11. reger 

EiiLzelverkehr in. beiden Richtungen beobachtet. 

In das Mittelmeer sind 7 Handelsschiffe und 2 Kon- 

venten eingelaufen. In Gibraltar ist nachmittags 

ein Dido-Kreuzer aus dem Atltuitik eingelaufen. 

Nach Meldung Mar.Att. Madrid befanden sich 

Anfang November in Alexandrien folgende ital. 

Eiiheiten: "Roma", "Duilio", "Duca degli Abruzzi", 

eine "Triesf-Klasse, eine "Cadorna"-Klasse, 14 Zer 

crer, 16 T-Boote. Schiffe sollen angeblich nach 

Osifasien gehen. 

Nach engl. Rundfunkmeldung ist der seinerzeit 

Spezia als Blockschiff, vorgesehene ital. Kreuzer 

"Bclzano" von engl. Torpedoreitern versenkt worden 

Uber Feindlage im Mittelmeer berichtet 3/Skl: 

zunehmender Verringerung der den fdl. Seestreit 

kräften im Mittelmeer verbliebenen operativen Auf- 

gaten schreitet Abzug dortigen Seekriegspotentials 

nach anderen Fronten weiter fort: 

in 

Mii 
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Ort 
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In S-fc. Nazaire ist Austausch, alliierter Eriegi 

gefangener in Stärke von 5 Offizieren, 9 U.O. und 

40 Mann gegen entsprechende Anzahl deutscher Ge- 

fangener korrekt vollzogen. Ein fehlender deutschei 

Offizier (Ritterkreuzträger) wird aus England 

(fberflogen. 

Der am 25/11. aus Den Helder zur Versorgung 

von Dünkirchen ausgelaufene Eizchlogger ist über- 

fällig. Mit Verlust wird gerechnet. 

V. Be eich Dt. Markdo. Italiens 

1. Ee: ndlage: 

Im Gibraltar-Bereich wurde am 28/11. reger 

Einzelverkehr in. beiden Richtungen beobachtet. 

In das Mittelmeer sind 7 Handelsschiffe und 2 Kor- 

vetten eingelaufen. In Gibraltar ist nachmittags 

ein Dido-Kreuzer aus dem Atlantik eingelaufen. 

Nach Meldung Mar.Att. Madrid befanden sich 

Anfang November in Alexandrien folgende ital. 

Eiiheiten: "Roma", “Duilio", "Duca degli Abruzzi", 

• eine "Iriesf'-Klasse, eine "Cadorna"-Klaase, 14 Zer. 

stirer, 16 T-Boote. Schiffe sollen angeblich nach 

Os-fasien gehen. 

Nach engl. Rundfunkmeldung ist der seinerzeit 

in Spezia als Blockschiff, vorgesehene ital. Kreuzer 

"Bclzano" von engl. Torpedoreitern versenkt worden. 

Über Feindlage im Mittelmeer berichtet 3/Skl: 

Mi1 zunehmender Verringerung der den fdl. Seestreit 

kriften im.Mittelmeer verbliebenen operativen Auf- 

gaben schreitet Abzug dortigen Seekriegspotentials 

nach anderen Fronten weiter fort: 
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Tag 

Uhrzeit 
Orb 

Wetter Vorkommnisse 343 

29.11.44 Von den am 8/11. als Bestand angenommenen 4 Hilfs- 

flug2eugträgem sind am 26/11. 2 Einheiten nach dem 

ütlartik ausgelaufen, Sie restlichen 2 möglicher- 

weise Bereits in erster Hovemherhälfte nach indischem 

Raum abgezogen. 

Abzug von Kreuzern aus dem Mittelmeer nach 

ehern Raum ist nicht nachzuweisen. Es wird an- 

ten, daß einschließlich ital. Kreuzer nicht 

als 25 Kreuzer zurückgeblieben sind. Zerstörer 

G eleitfahrzeuge sind in Bestand erneut um etwa 
nheiten zurückgegangen. Mit etwa 100 Eahr- 

n dieser Kategorien wird im Mittelmeer noch zu 

.en sein. 

mmi 

indi 

geno: 

mehr 

und 

12 Ej 

zeug«. 

re ehr .1 

mäßig 

Einr« 

130 

laut 

250 

Die T 

für 

last« 

über] 

Der Bestand an landungsfahrzeugen ist rechnungs- 

auf 142 LSI und 293 LOT / ECJ abgesunken. Unter 

chnung des Verschleisses wird mit Bestand von 

und 260 101 / 1CJ gerechnet. Hiervon sind 

glaubhafter V-Mannmeldung wahrscheinlich 200 - 

Einheiten nach dem Indischen Raum abgeflossen, 

erbliebenen ca, 140 Landuhgsfahrzeuge düfften 

ie bestehenden Iransportaufgaben voll ausge- 

t .sein. Hierin dürfte Grund für Ausbleiben von 

■l.ol/enden Landungen in Italien und auf dem Balkan 

LSI 

lieg«. m. 

aus 

Ante: 

im 

höht« 

südl: 

:.n und 

stre:: 

düng, 

Schiffsraumbewegungen zeigen erhöhte Zufuhren 

offenbar teilweise auf Kosten englischen 

ls. Zusätzliche Schiffsraumzuführungen, die 

tober festgestellt wurden, dürften durch er- 

s Hachschubbedürfnis der Italienfront und der 

chen Westfront bedingt sein. 

3/Skl schließt aus dem Anfang September begonnene! 

letzter Zeit verstärkten Abbau fdl. See- 

tkräfte im Mittelmeer, daß Gegner größere Lan- 

4unternehmen über See in diesem Raum nicht plant. 
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Tag 
Uiirzoit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 343 

29.11.44 Von den am 8/11. als Bestand angenommenen. 4 Hilfs- 

flng2eugträgem. sind am 26/11. 2 Einheiten nach dem 

Jltlaitik ausgelaufen, die restlichen 2 möglicher- 

weise bereits in erster Hovemberhälfte nach indischem 

Kaum abgezogen. 

Abzug von Kreuzern aus dem Mittelmeer nach 

ehern Kaum ist nicht nachzuweisen. Es wird an- 

ien, daß einschließlich ital. Kreuzer nicht 

als 25 Kreuzer zurückgeblieben sind. Zerstörer 

eleitfahrzeuge sind in Bestand erneut um etwa 

Ijjnheiten zurückgegangen. Mit etwa 100 Eahr- 

m dieser Kategorien wird im Mittelmeer noch zu 

en sein. 

inmi 

indis 

geno: 

mehr 

und i 

12 E: 

zeuge. 

re ehr ,i 

mäßig 

.Einre 

130 

laut 

250 

Die T 

für 

laste 

über] 

Der Bestand an Dandungsfahrzeugen ist rechnungs- 

auf 142 IST und 293 DCT / BCJ abgesunken. Unter 

chnung des Terschleisses wird mit Bestand von 

und 260 ICT / LCJ gerechnet. Hiervon sind 

glaubhafter Y-Mannmeldung wahrscheinlich 200 - 

Einheiten nach dem indischen Raum abgeflossen, 

erbliebenen ca, 140 Danduhgsfahrzeuge dürften 

ie bestehenden Transportaufgaben voll ausge- 

t .sein. Hierin dürfte Grund für Ausbleiben von 

■iiol/enden Bandungen in Italien und auf dem Balkan 

BST 

liegt. n. 

Oh- 

es 

Schiffsraumbewegungen zeigen erhöhte Zufuhren 

TfSA, offenbar teilweise auf Kosten englischen 

ls. Zusätzliche Schiffsraumzuführungen, die 

tober festgestellt wurden, dürften durch er- 

Hachschubbedürfnis der Italienfront und der 

chen Westfront bedingt sein. 

3/Skl schließt aus-dem Anfang September begonnene] 

und in letzter Zeit verstärkten Abbau fdl. See- 

streitkräfte im Mittelmeer, daß -Gegner größere Ban- 

dung! unternähmen über See in diesem Raum nicht plant. 

aus 

Ante: 

im 

höht 

südl 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniase 

29.11«44 

(206) 

Un-terrichfrung oberster Führungsstäbe der KriegE- 

marine über diese Lagebeurteilung ist erfolgt. 

Ausfertigung gemäß l/Skl 34762/44 Gkdos. in KTB 

Teü. C Heft XIV. 

ub erg 

3 Zi 

geg 

Haf 

wurii 

3 W: 

1 W: 

ans 

LB-Erkundung von.Hafen und Heede Marseille 

in der Nacht zum 29/11. Belegtmg mit 2 Kreuzeij; 

rstörer, 31 Frachtern ua. Wesentliche Änderung 

cntiber 20/10. ist nicht zu verzeichnen. In 

und Reäde Toulon, die nur teilweise gedeckt 

wurden 4 Schlachtschiffe, davon 1 im Dock, 

on 

de 

nacji 

Fra' 

WUT! 

Eiv: 

tät: 

dux' 

28/ 

Ein 

Bei 

ein 

tei 

acks, 1 Flugzeugmutterschiff, 4 Kreuzer, davon 

■ack, 2 Zerstörer, 11 kleine Kriegsfahrzeuge, 1 

:heinend Truppentransporter und 6 Frachter aus- 

gemicht. 

In Cannes lagen ein anscheinend Geleitboot, 

4 kleine Kriegsschiffe und 2 Küstenfrachter. 

Vor der französischen Südküste standen am 28/13 

Luftaufklärung 1 Zerstörer, 6 meist Biberty- 

hter. Eine Einheit bzw. eine Schiffsgruppe 

Viareggio anlaufend gesichtet. Vor der ital. 

era-Küste wurde tagsüber die übliche Bewachungs 

;:.gkeit durch 3 Zerstörer sowie Häumtätigkeit 

di 5 E-Boote und 2 M-Boote beobachtet. 

2. Eigine läge; 

An der Westküste wurde Geleit- und Sicherungs- 

dienst in der Nacht zum 29/11. planmäßig durchge- 

füh’t. 

Mar.Batterien in der Magra-Mündung wurden am 

.1. vorm, ohne Erfolg von Jabos angegriffen. 

Angreifer wurde wahrscheinlich abgeschossen. 

Luftangriff auf Hafen und Innenreede Spezia wurdle 

Blo.ckschiff am 28. mittags getroffen und sackte 

.weise auf Grund. 
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mar: 

Aua: 

Tel! 

ab erg 

3 Zu 

geg< 

Hai 

wurd 

3 W: 

1 W: 

ans 

LB-Erkundung von.Ealen und Heede Marseille 

in der Hach.t zum 29/11. Belegung mit 2 Kreuzei}, 

rstörer, 31 Erachtem ua. Wesentliche Änderung 

cnliber 20/10. ist nicht zu verzeichnen. In 

und Redde Toulon, die nur teilweise gedeckt 

wurden 4 Schlachtschiffe, davon 1 im Dock, 

an 

28/: 

Ein 

Bei 

ein 

tei 

Unterrichtung oberster Elihrungsstäbe der Kriegs, 

ne Uber diese lagebeurteilung. ist erfolgt, 

ertigung gemäß l/Skl 34762/44 Okdos. in KTB 

C Heft KIT. 

acks, 1 Elugzeugmutterschiff, 4 Kreuzer, davon 

■sek, 2 Zerstörer, 11 kleine Kriegsfahrzeuge, 1 

uheinend Truppentransporter und 6 Erachter aus- 

gemacht. 

In Cannes lagen ein anscheinend Geleitboot, 

4 kleine Kriegsschiffe und 2 Küstenfrachter. 

Tor der französischen Südküste standen am 28/11 

nact Luftaufklärung 1 Zerstörer, 6 meist Liberty- 

Era:hter. Eine Einheit bzw. eine Schiffsgruppe 

wurde Tiareggio anl'aufend gesichtet, Tor der ital. 

Eiv:.era-Küste wurde tagsüber die übliche Bewachungs 

tät:.gkeit durch 3 zerstörer sowie Bäumtätigkeit 

dur :h 5 R-Boote und 2 M-Boote beobachtet. 

2. Eigane Lage: 

An der Westküste wurde Geleit- und Sicherungs- 

die:ist in der Hacht zum 29/11. planmäßig durchge- 

füh-t. 

Mar.Batterien in der Magra-MUndung wurden am 

,1. vorm, ohne Erfolg von Jabos angegriffen. 

Angreifer wurde wahrscheinlich abgeschossen. 

Luftangriff auf Hafen und Innenreede Spezia wurd 

Blo.ckschiff am 28. mittags getroffen und sackte 

.weise auf Grund. 
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Tag 
Uhrzoib 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 344 

29.11.4' V) 

Li 

)n der Ostküste liegen 'besondere Meldungen 

nicht yor. 

der Adria forderte nach Sunkaufklärung ein 

sinkender LCI 1220 Uhr in CJ 6168 Unterstützung an. 

" 5-radisca" meldete 2000 Uhr Standort in 6354 

Nord 1528 Ost auf Kurs 65° mit 7 am Geschwindigkeit. 

YI. Berei :h Marinegruppe Süd 

1) Ägäis: 

An 

untern e' 

bei Un 

erfolgp 

s töre 

Gegner 

Sind z 

ln Sk 

beobac 

r o. 

2) Donaulage 

ca: 

Blott 

Einsch 

Mit S 

direkt 

nicht 

seitli 

zu an' 

U 

mit 

Heere 

Mihen 

ung 

28/11. geger^Iittag begann, engl. Landungs- 

hmen auf Nordteil Piscopi mit 3 Schnellbooten 

terstützung durch 3 Zerstörer. Hauptangriff 

e 1500 Uhr mit 4 Landungsbooten und 2 Zer- 

Sämtliche Angriffe wurden abgewiesen, 

gab 1730 Uhr Kampf auf und zog sich in Richtung 

arück. Eigene Verlustes 2 leichtverwundete. 

arpanto-Straße wurde. lebhafter Geleitzugverkehr 

itet. 

Eir 

il 

Csepel eingesetzte Fahrzeuge der Donau- 

le sind Artl.Kommando 114 unterstellt. Zur 

ulung sind Heeresartl.-Offiziere eingesetzt. 

ießversuch wurde nachmittags begonnen. In- 

es Schießen ist wegen fehlender Hilfsmittel 

möglich. Es wird versucht, mit vorgeschobener 

ijeher Hilfsbeobaohtung durch Erdbeobachter 

i'ten. be 

ngarische Treibminen sind in Zusammenwirken 
arischen Stromstreitkräften durch Gen.d.Pi. 

sgruppe Süd eingesetzt. Von .Einsatz abhängiger 

wird zunächst Abstand genommen. 
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Tag 
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Ort 

Wetter 
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29.11.4' V m der Ostküste liegen 'besondere Meldungen 

nicht yoir. 

Ih. der Adria forderte nach Funkaufklärung ein 

sinkender ICT 1220 Uhr in CJ 6168 Unterstützung an. 

radisca" meldete 2000 Uhr Standort in 6354 

Nord ltj28 Ost auf Kurs 65° mit 7 sm Geschwindigkeit. 

VI. Berei ch Marinegruppe Süd 

1) Ägäis; 

An 

untern i 

bei Un 

erfolgp 

s töre 
Gegner 

Simi z 

In Sk, 

beobac 

ra 

2) Bonaulagei 

ca: 

Flott 

Einsch 

Mit S 

direkt 

nicht 

seitli 

zu ar' 

mit 

Heere 

Mihen 

ung. 

28/11. gegei^Iittag begann, engl. landungs- 

:hmen auf Hordteil Piscopi mit 3 Schnellbooten 

terstützung durch 3 Zerstörer. Hauptangriff 

e 1500 Uhr mit 4 Landungsbooten und.2 Zer- 

Sämtliche Angriffe wurden abgewiesen, 

gab 1730 Uhr Kampf auf und zog sich in Richtung 

arück. Eigene Verluste: 2 Leichtverwundete. 

arpanto-Straße wurde lebhafter Geleitzugverkehr 

atet. 

Für 

il 

Csepel eingesetzte Fahrzeuge der Bonau- 

.le sind Artl.Kommando 114 unterstellt. Zur 

ulung sind .Heeresartl.-Offiziere eingesetzt, 

ießversuch wurde nachmittags begonnen. In- 

es Schießen ist wegen fehlender Hilfsmittel 

nöglich. Es wird versucht, mit vorgeschobener 

eher Hilfsbeobaohtung durch Erdbeobachter 

iten. he 

•Ungarische Treibminen sind in Zusammenwirken 
larischen Stromstreitkräften durch Gen.d.Pi. 

isgruppe Süd eingesetzt. Von .Einsatz abhängiger 

wird zunächst Abstand genommen. 
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VII • 

Vorkommnisse 

Ut>oo-t ekriegfUhrun 

l 510 hat am 26/11. Marsch von Djakarta in die 

Heimatj angetreten 

im Bordmeer liegen weitere Anhaltspunkte über 

Stand des PQ 35 nicht vor. Gruppe "Stier" wurde erneut 

nach Osten gezogen und soll VP-Streifen von AC 2276 - 

4639 tilden. 

A- 

Dboots j 

engli 

Wirkurjg 

us dem Pinnenbusen keine besonderen Meldungen. 

uf Wunsch 2/Skl hat OKI Püstb. die bisher für, 

agd freigegebenen Gebiete Irische See, Kanal, 

Ostküste, Nordsee Westgebiet mit sofortiger 

bis auf weiteres gesperrt. 

sehe 

VTII. 

Westraumi 

Raum 

Vehb 

Plak a 

Reich; 

Am 

Jagd i 

s chüss 

eigene 

Luftkriegführung 

Am 

Pi, 

Page haben £dl. Plugzeuge im holländischen 

isenbahnbrücken und Gefechtsstände im Raum 

abgegriffen. 3 Plugzeuge wurden durch eigene 

bgeschossen. 

Q der Nacht zum 30/11. sind Durchflüge in das 

sgebiet erfolgt. 

28/11. waren 141 eigene Jagdflugzeuge zu freie: 

n Raum Geilenkirchen - Monschau eingesetzt. 6 Ab- 

a sind erzielt. In der Nacht zum 29/11. ist 

r Einsatz an der Westfront nicht erfolgt. 
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TJ'bootskriegfüh.run 

T 510 hai: am 26/11. Marsch, von. Djakarta in die 

Heimalj ängetreten 

]jm Hordmeer- liegen weitere Anhaltspunkte über 

Stand des EQ 35 nicht vor. Gruppe "Stier" wurde erneut 

nach Osten gezogen und soll VE-Streifen von AC 2276 - 

4639 tilden. 

us dem Einnenbusen keine besonderen Meldungen. 

Aul Wunsch 2/Skl hat OKI Eüstb. die bisher für. 

Ubootsjagd freigegebenen Gebiete Irische See, Kanal, 

englische Ostküste, Kordsee Westgebiet mit sofortiger 

Wirkung his auf weiteres gesperrt. 

viir. 

Westraum» 

Raum 

Vetib 

Elak a 

Reich; 

Am 

Jagd i 

s chüsse 

eigene 

Luftkriegführung . 

Am 

Ei, 
fege haben f.dl. Elugzeuge im holländischen 

isenbahnbrücken und Gefechtsst'indc im Raum 

abgegriffen. 3 Elugzeuge wurden durch eigene 

bgeschossen. 

n der Nacht zum 30/11. sind Durchflüge in das 

sgebiet erfolgt. 

28/11. waren 141 eigene Jagdflugzeuge zu freie: 

m Raum Geilenkirchen - Monschau eingesetzt. 6 Ah 

sind erzielt. In der Nacht zum 29/11. ist 

r Einsatz an der Westfront nicht erfolgt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 34.5 

29.11.4' RelchsceMeti 

zeuge 

und we. 

geflogfe 

Yerkelq? 

tieken 

heiten 

Hk: 

mit Jagi 

Angriff 

sowie 

HL 

A 

Raum 

flogen 

W 

f lugze 

deutso 

den. S 

zum Rh. 

A') 1115 Uhr sind viele Hundert fdl. Kampfflug- 

nit 'Jagdschutz in die Räume Minden, Hannover 

tere 200 Kampfflugzeuge in den Raum Hamm ein- 

n. In Hannover1wurden leichte Industrie- und 

sschäden angerichtet. In Bielefeld und Alten- 

jind schwere Verkehrsschäden gemeldet. Einzel- 

s. fageslage. 

chmittags haben 300 viermot. Kampfflugzeuge 

dschutz Dortmund angegriffen. Außerdem wurden 

e auf Fliegerhorste Dortmund und Castrop-Rauxel 

iiünster .durchgeführt. 

JS dem.Süden sind vormittags 10.Aufklärer in den 

ederdonau, Salzkammergut, Oberschlesien einge- 

jOhne anzugreifen. 

ihrend der Tagesstunden haben etwa 400 Feind- 

ige einzeln und in kleinen Gruppen in West- 

üland zwischen Helgoland und Bodensee gestan- 

chwerpunkte lagen im Raum Kleine - Münster bis 

äin-Main-Gebiet. 

Zwischen 1130 und 1600 Uhr betätigten sich etwa 

300 zwäimot. Feindflugzeuge mit Jagdschutz in mehreren 

Verbänlen im Gebiet des Hiederrheins, im Rhein-Main- 

Gebiet und im Raum Trier. 

Ii der Hacht zum 3Q/11* haben 60 - 80 Mosquitos 

Hannover und-Fliegerhorst Fahrenwald angegriffen. 

15 Mospuitos sind. über Horderney in den Raum Bremen - 

Weserminde. eingeflogen. Angriffe sind nicht gemeldet. 

AJS dem Süden kommend haben 20 - 30 Flugzeuge 

vereinzelte Bomben auf Innsbruck und München abge- 

worfen. In breiter Front sind 30 - 40 wahrscheinlich 

4-mot. Feindflugzeuge in den Raum Dinz - Braunau - 

Marburg eingeflogen und haben Bomben abgeworxen. 
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Wetter 
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29.11.4' Reichsgebiet: 

zeuge 

und we: 

geflogfe 

Verkehp 

beken 

heiten 

Kk- 
mit Ja, 51 

Angriff 

sowie 

AJ 

Raum 

flogen 

W 
flugze 

deutso' 

den. S 

zum Rh 

A'> 1115 Uhr sind-viele Hundert fdl. Kampfflug- 

uit Jagdschutz in die Räume Minden, Hannover 

tere 200 Kampfflugzeuge in den Raum Hamm ein- 

n. In Hannover'wurden leichte Industrie- und 

sschäden angerichtet. In Bielefeld und Alten- 

ind schwere Yerkehrsschäden gemeldet. Einzel- 

s. lageslage. 

chmittags haben. 500 viermot. Kampfflugzeuge 

dschutz Dortmund angegriffen. Außerdem wurden 

e auf Rliegerhorste Dortmund und Castrop-Rauxel 

iiünster durchgeführt. 

iB dem-Süden-sind vormittags 10.Aufklärer in den 

ederdonau, Salzkammergut, Oberschlesien einge- 

jOhne anzugreifen. 

ihrend der Tagesstunden haben etwa 400 Eeind- 

ige einzeln und in.kleinen Gruppen in West- 

nland zwischen Helgoland, und Bodensee gestan- 

;hwerpunkte. lagen im Raum Eheine - Münster bis 

3in-Main-Gebie t. 

NL 

Zwischen 1130 und 1600 Uhr betätigten sich etwa 

300 zwaimot. Peindflugzeuge mit Jagdschutz in mehreren 

Yerbänlen im Gebiet des Niederrheins, im Rhein-Main- 

Gebiet und im Raum Trier. 

In der Nacht zum 30/11« haben 60 - 80 Mosquitos 

Hannover und-Fliegerhorst Pahrenwald angegriffen. 

15 Mosiuitos sind.über Norderney in den Raum Bremen - 

Weserminde. eingeflogen. Angriffe sind nicht gemeldet. 

AAS dem Süden kommend haben 20 - 30 Plugzeuge 

vereinzelte Bomben auf Innsbruck und München abge- 

worfen. In breiter Rront sind 30 - 40 wahreoheinlich 

4-mot. Peindflugzeuge in den Raum.Binz - Braunau - 

Marburg .eingeflogen .und haben Bomben abgeworxen. 
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Ort 
Wetter 
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29.11.44 Während der Hacätstunden/haben etwa 70 Fernnacfcjt 

jägdr im westdeutschen Kaum einzelne Sprengbomben 

mit Schwerpunkt im rhein.westf. Industriegebiet 

abg( werfen. 

Im Seegebiet Skagerrak - Kattegat wurden 9 

einzelne Flugzeuge vermutlich auf Suche nach Schiffs 

zielen gemeldet. 

Mit 

Am 29/11. waren im ital. rückwärtigen Front- 

geb:.et etwa 500 Feindjäger und Aufklärer einge- 

setzt. Schwerpunkt lag im Raum Gada-See - Brenner- 

strecke. 

Über die BB-Erkundung von Marseille, Toulon 

und Cannes ist berichtet. 

Ostraum: 

122 

zum 

eimeerraum: 

Am 28/11. waren im ungarischen Frontgebiet 

eigene und 112 Feindeinsätze, in der Hacht 

29/11. 13 eigene Kampf- und Schlachtflugzeug- 

ätze zu verzeichnen. 

An der Ostfront waren an diesem Tage 9 eigene 

und 158 Feindflugzeuge zu melden. 3 eigene Flug- 

zeuge gingen verloren. 

Im Gebiet der Ifl 5 blieb eigene Aufklärungs- 

tätigkeit gegen PQ 35 ohne Erfolg. Wettermaschine 

sichtete mittags 15 sm ostw. Südspitze Farör 2 

Korvetten auf Hordkurs. 

Über die fdl. Lufttätigkeit an der norweg. 

Westküste ist berichtet. 
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Tag 
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Ort 
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29.11.44 Während der Nachtstunden.haben etwa 70 F'ernnactjt 

jägdr im westdeutschen Kaum einzelne Sprenghomhen 

mit'Schwerpunkt im rhein.westf. Industriegebiet 

ahgt werfen. 

Im Seegehiet Skagerrak - Kattegat wurden 9 

einzelne Flugzeuge vermutlich auf Suche nach Schiffs 

zielen gemeldet. 

Mit 

Am 29/11. waren im ital. rückwärtigen Front- 

gebi.et etwa 500 Feindjäger und Aufklärer einge- 

setzt. Schwerpunkt lag im Kaum Gada-See - Brenner- 

stracke. 

Über die ItB-Erkundung von Marseille, Toulon 

und Cannes ist berichtet. 

Ostraum; 

122 

zum 

eimeerraum: 

Am 28/11. waren im ungarischen Frontgebiet 

eigene und 112 Feindeinsätze, in der Hacht 

29/11. 13 eigene Kampf- und Schlachtflugzeug- 

ätze zu verzeichnen. 

An der Ostfront waren an diesem Tage 9 eigene 

und 158 Feindflugzeuge zu melden. 3 eigene Flug- 

zeuge gingen verloren. 

Im Gebiet der Ifl 5 blieb eigene Aufklärungs- 

tätigkeit gegen PQ 35 ohne Erfolg. Wettermaschine 

sichtete mittags 15 sm ostw. Südspitze Farör 2 

Korvetten auf Nordkurs. 

Über die fdl. Lufttätigkeit an der norweg. 

Westküste ist berichtet. 



- 685 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 346 

9.11.44 

iHihiu 

IX. Lage Ostasien. 

Btesondere Meldungen liegen nicht vor. 

y • ^  M' Che £ S kl. 

A 

st- 
I t/^Xr) 
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Politischer Lageüberblick, 

347 

Thronr 

Churoiii: 

Westfro: 

an eini: 
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Kortlai 
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vor 
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etwa 

Einen 

woUe 

Es wert1 

Haus h, 
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innerht 
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40 

Jn Rahmen der Unterhausdebatte über die 

$de gab der heute 70 Jahre alt werdende 

.11 eine Erklärung über die Lage an der 

nt ab, in der er einleitend davor warnte, 

baldige Beendigung des europäischen 

zu glauben. Seine bisherige Vorhersage 

Kriegsende im, Erühsommer 1945 sei durch 

sung des Wortes "früh" zu ändern. Jm kur- 

erblick über die Kampfläge hob er die 

gen und Opfer der USA-Truppen betont her- 

erWähnte, daß die Erstürmung von Walche- 

britischen und kanadischen Streitkräften 

000 Mann an Verlusten gekostet habe. 

Jberblick über die gesamte Kriegslage 

;r bis nach Weihnachten verschieben, 

e "dann vielleicht leichter sein, dem 

.krte G-egebenheiten und erfreuliche Tatsachen 

gen." Bie Ausführungen schlossen mit einem 

an Einigkeit sowohl in der Heimat als auch 

,1b der Verbündeten. 

Die vorsichtigen Formulierungen Churchills 

entsprechen nicht nur seiner Gepflogenheit, 

sie dürften' wesentlich auch dadurch bedingt 

sein, daß die Engländer tatsächlich die 

Schwierigkeiten ~ihrer Lage besonders stark 

empfinden, nachdem der Siegesrausch des 

Sommers verflogen ist. Die Ankündigung 

harter Gegebenheiten und erfreulicher Tat- 

sachen läßt darauf schließen, daß Churchill 

an erfolgreiche Durchführung der entscheiden- 

den aber opferreichen Offensive an der 

Westfront bis Weihnachten denkt. 
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Politischer Lageüberhlick. 

347 

Thronr 

Churclr).: 

Westfr^ 
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für e 

Portlai 

zen Üb' 

leiste 

vor 

ren 

etwa 

Einen 

Vf olle 

Es wert' 

Haus h, 

vorzuli, 

•Appell 

innerht 

uni 

den 

4) 

Jn Rahmen der Unterhausdebatte über die 

?de gab der heute 70 Jahre alt werdende 

.11 eine Erklärung über die läge an der 

<>nt ab, in der er einleitend davor warnte, 

baldige Beendigung des europäischen 

zu glauben. Seine bisherige Vorhersage 

Kriegsende im. Frühsommer 1945 sei durch 

sung des Wortes "früh" zu ändern. Jm kur- 

erblick über die Kampfläge hob er die 

gen und Opfer der USA-Truppen betont her- 

ervfahnte, daß die Erstürmung von Walche- 

britisohen und kanadischen Streitkräften 

000 Mann-an Verlusten gekostet habe, 

fberblick über die gesamte Kriegslage 

;r bis nach Weihnachten verschieben, 

e "dann vielleicht leichter sein, dem 

Arte Gegebenheiten und erfreuliche Tatsachen 

gen." Die Ausführungen .schlossen mit einem 

an Einigkeit sowohl in der Heimat als auch 

lb der Verbündeten. 

Die vorsichtigen Formulierungen Churchills 

entsprechen nicht nur seiner Gepflogenheit, 

sie dürften' wesentlich auch dadurch bedingt 

sein, daß die Engländer tatsächlich die 

Schwierigkeiten'ihrer läge besonders stark 

.empfinden, nachdem der Siegesrausch des 

Sommers verflogen ist. Die Ankündigung 

harter Gegebenheiten und erfreulicher Tat- 

sachen läßt darauf schließen, daß Churchill 

an erfolgreiche Durchführung der entscheiden- 

den aber opferreichen Offensive an der 

Westfront bis Weihnachten denkt. 
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hoben, 

So 

spräche 
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rung halb 

ten Norjvj 

Teil C 

Vorkommnisse 

iung der neuen polnischen Regierung ist 

'^ski beauftragt. 

;lische Regierung hat gegen Ernennung des 

Sforza zum i'tal. Außenminister Einspruch er- 

dem stattgegeben wurde. 

hwedischer Ministerpräsident und Außenminister 

n in beiden Kammern des Parlaments zur Lage 

ilbevölkerung Nordnorwegens. Eie deutsche Regie- 

e die Vorschläge betr. Überführung der evakuier 

veger nach Schweden abgelehnt. Näheres s.KTB 

Eeft VIII. 

Nac 

(ohne e: 

legt. I; 

verteil' 

1.) Tag n agd: 

2.) Nac 

Vorstel 

aufgeft 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.30 Uhr. 

I.) Jm Rahmen Luftlage: 

h Mitteilung OKL/Eüstab I a (KM) wird III.J.G.5 

ine Staffel) von Bardufoss nach Brontheim ver- 

amit sind Jagdstreitkräfte in Norwegen wie folgt 

t: 

2 Zerst. bei Jafü Norwegen 4 Jagdstaffeln u 

Staffeln(z.T. in Umr. auf Me 410). 

Dazu im Raum Drontheim.2 Jagdstaffeln(III.J.0.5) 

Jn Bardufo®1 Jagdstaffel III.J.G.5 

htjagd: 

Jn Südnorwegen: 1 Nachtjagdstaffel 

Jm R.aum Jütland/Pünen/Nordschleswig: 3 Nacht- 

jagdgruppen. 

:ende Sollstärken sind tatsächlich nicht voll 

eilt. Nach Mitteilung. HVO zu Kmdr.Gen.d.Lw. in 

Norwegen besitzen die 4 Jagdstaffeln des Jafü? Norwegen 
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iung der .neuen polnischen Regierung ist 

^ski beauftragt. 

;lische Regierung hat gegen Ernennung des 

Sforza zum ital. Außenminister Einspruch or- 

dern stattgegeben wurde. 

hwedischer Ministerpräsident und Außenminister 

n in beiden Kammern des Parlaments zur läge 

Ibevölkerung Rordnorwegens. Die deutsche Regie- 

e die Vorschläge betr. Überführung der evakuier 

veger nach Schweden abgelehnt. Näheres s.KTB 

Heft VIII. 

I.) Jm 

Na 

(ohne e 

legt. I 

verteil 

1.) Tagi 

Vorst ei 

auf geft i 

lagebesprechung bei Ob.d.K. 11 ..30 Uhr. 

Rahmen luftlage: 

ch Mitteilung OKL/Eüstab I a (KM) wird XIX.J.G.S 

ine Staffel) von Bardufossnach Brontheim ver- 

amit sind Jagdstreitkräfte in Norwegen wie folgt 

iagd: 

bei Jafü Norv;egcn 4 Jagdstaffeln u. 2 Zerst. 

Staffeln(z.T. in Umr. auf Ke 410). 

Dazu im Raum Brontheim.2 Jagdstaffeln(III.J.0.5) 

Jn Bardufo®1 Jagdstaffel III.J.G.5 

2.) Nacht.jagd: 

Jn Südnorwegen: .1 Nacht jagdstaff el 

Jm Raum Jütland/Pünen/Nordschleswig: 3 Nacht- 

jagdgruppen. 

tende Sollstärken sind tatsächlich nicht voll 

tllt. Nach Mitteilung. HVO zu Kmdr.Gen.d.lw. in 

Norwegen besitzen die 4 Jagdstaffeln des Jafü? Norwegen 
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Tag 
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Ort 
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ii.) 

praktisch nur die halbe Einaatzstärke, wobei 

Masse der Flugzeugführer noch raumfremd und 

schulungsbedürftig ist. Die Jagdstaffeln der 

III.J,G. 5 sind noch in Überführung begriffen. 

Jm Kähmen Kordlagevortrags befiehlt Ob.d.M. 

Vortrag von Chef Adm. Qu VT über angeblichen 

Materialstau in Oslo. Durch Vertreter von Adm. 

Qü VI wird gemeldet, daß Überführung der Divi- 

sionen aus Norwegen nach Dänemark flüssig abläuft. 

Für d:_esen Zweck eingesetzter Schiffsraum reicht 

aus. (i-esamtüberbliek wird durch Chef Adm.Qu VI 

vorgej;ragen werden. 

nachr 

"läge 

1. ) T: 

2.) 

.Ski. erteilt an MOE Ost, MOK Norwegen, 

Flotte, Adm, Qu VI folgende Weisung: 

erfordert: 

:ansport Norwegen nach. Dänemark zu über- 

“ihrender Kampfdivisionen mit allen 

Mitteln beschleunigen. 

Geleitsicherung, so stark wie möglich, jedoch 

sj> regeln, daß keine Verzögerungen durch War- 

ten auf Sicherungsstreitkräfte eintreten. 

3. ) Als Sicherungsschiffe einzusetzende Kreuzer 

erforderlichenfalls für Mannschaftstrans- 
I . 

porte ausnutzen. 

4. ) Jn Einladehäfen sich ansammelnden Stau von 

ij.cht zu Kampfdivisionen gehörenden Soldaten 

Kähmen des irgend Möglichen gleichfalls 

überführen , da auch diese dringend in Hei- 

m it gebraucht werden. " 

III.) Chef Adm. Qu : 

Seitens OKW/ffFST liegt folgende Weisung, 

bezüglich Dringlichkeitsstufung bei Versorgungs- 

und Tpansportverkehr Norwegen vor: 
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3fl.ii .4; 

n.) 

praktisch nur die halbe Einsatzstärke, wobei 

Kasse der Flugzeugführer noch raumfremd und 

schulungsbedürftig ist. Eie Jagdstaffeln der 

III.JtG. 5 sind noch in Überführung begriffen. 

Jm Rahmen hordlarevortrags befiehlt Ob.d.M. 

Vortrag von Chef Adm. Qu VI über angeblichen 

Katerialstau in Oslo. Durch Vertreter von Adm. 

Qü VI wird gemeldet, daß Überführung der Divi- 

sionen aus Norwegen nach Bäncmark flüssig abläuft. 

Für d:.esen Zweck eingesetzter Schiffsraum reicht 

aus. Gesamtüberblick wird durch Chef Adm.Qu VI 

vorge'nagen werden. 

l.Skl. erteilt an KOK Ost, MOK Norwegen, 

nachr, Flotte, Adm, Qu VI folgende Weisung: 

erfordert: 

Ifansport Norwegen nach Bänemark zu über- 

f ihrender Kampfdivisionen mit allen 

Mitteln beschleunigen. 

Goleitsicherung. so stark wie möglich, jedoch 

so regeln, daß keine Verzögerungen durch War- 

ten auf Sicherungsstreitkräfte eintreten. 

5.) Als Sicherungsschiffe einzusetzende Kreuzer 

erforderlichenfalls für Kannschaftstrans- 
I . 

pofte ausnutzen. 

4.) Jn Einladehäfen sich ansammelnden Stau von 

nicht zu Kampfdivisionen gehörenden Soldaten 

in Rahmen des irgend Möglichen gleichfalls 

überführen , da auch diese dringend in Hei- 

mat gebraucht werden. 

"läge 

1.) 

2.) 

III.) Chef Adm. Qu 

Seitens OKW/ffFST liegt folgende Weisung, 

bezüglich BringlichkeitsStufung bei Versorgungs- 

und Tpansportverkehr Norwegen vor: 
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SlLüJLiü 

(208) 

"Auf 

(Geb 

We its 

Verse 

befoi: 

1.) 

Grund der Besprechungen beim AOK Norwegen und 

) AOK 20 mit ES Norwegen und BES wird für die 

rführung der Bewegung "Nordlicht" und für die 

rgung Norwegens folgende Dringlichkeitsstufung 

len: 

n erster Dringlichkeit ist Truppenbewegung Nor- 

wegen - Dänemark durchzuführen: 

2.) 1 Nordlicht"-Bey/egung Nordnorv/egen vorzugsweise im 

landmarsch. Das Tempo der Marschbewegung ist so 

einzurichten, daß im gesamten Einladeraum der 

iür Truppentransporte freigegebene Eisenbahnverkehr 

•voll ausgenutzt wird. Zu Gunsten des Ereimachens 

■von Schiffsraum für Versorgungsfahrt sind dann dib 
licht mehr benötigten, von BES als Behelfstruppen 

transporter gestellten Schiffe, zurückzugeben. 

Herbei wird darauf verzichtet, daß bei Störungeh 

euf der Straße oder an den Nährsteilen verzugs- 

3os au£- Seetransport ausgewichen werden kann. - 

3. )Eestlose Bäumung aller Güter ostv/. Dyngen (Shle, J3a- 

lacken, Holzeinschlag). 

4. )I evorratung Nordnorwegens mit dein Eernziel für. 7 

Nonate und mit einem Zwischensoll zum 1.4«45 von 

4 Monaten und 1 Monat im Zulauf. - 

5.) Einrichtung eines gebrochenen Nachschubver- 

kehrs mit Umschlag in Südnorwegen und an den End- 

stationen der Eisenbahn. Hierzu beschleunigter 

lau von Behelfsrampen, Piers und Zwischenlagern. 

Durch Einrichtung eines straff organisierten 

Unschlags muß erreicht werden, daß die Bahnbe- 

wegung Süd-Nord ohne wesentliche Rückwirkungen 

auf die Truppentransporter für den Nachschub von 

V ersorgungsgütern mit ausgenutzt wird. Jm Ganzen 

muß W.B. Norwegen die Transportbewegung so Steuer^ 

diß ein flüssiger Rücktransport der im Reich be- 
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IMS) 

"Auf 

(Geb 

Weit« 

Verse 

befol 

1.) 

Grund der Besprechungen beim AOK Norwegen und 

) AOK 20 mit RK Norwegen und RES wird für die 

rführung der Bewegung "Nordlicht" und für die 

rgung Norwegens folgende Dringlichkeitsstufuug 

len: 

n erster Dringlichkeit ist Truppenbewegung Nor- 

vegen - Dünemark durchzuführen: 

2.) ' Nordlicht"-Bewegung Nordnorwegen vorzugsweise im 

3andmaroch. Das Tempo der Marschbewegung ist so 

einzurichten, daß im gesamten Einladeraum der 

3ür Truppentransporte freigegebene Eisenbahnverkehr 

■voll ausgenutzt wird. Zu Gunsten des Ereimachens 

Ton Schiffsraum für Versorgungsfahrt sind dann dih 

rieht mehr benötigten, von RES als Behelfstruppen 

transporter gestellten Schiffe, zurückzugeben, 

hierbei wird darauf verzichtet, daß bei Störungeh 

euf der Straße oder an den Eahrstellen verzugs- 

3os auf- Seetransport ausgewichen werden kann. - 

3. Restlose Räumung aller Güter ostw. Dyngen (Shle, pa- 

lacken, Holzeinschlag). 

4. )I evorratung Nordnorwegens - mit dein Fernziel für. 7 

Nonate und mit einem Zwischensoll zum 1.4.45 von 

4 Monaten und 1 Monat im Zulauf. - 

5.) Einrichtung eines gebrochenen Nachschubver- 

kehrs mit Umschlag in Südnorwegen und an den End- 

stationen der Eisenbahn. Hierzu beschleunigter 

lau von Behelfsrampen, Biers und Zwischenlagern. 

Durch Einrichtung eines straff organisierten 

Umschlags muß erreicht werden, daß die Bahnbe- 

wegung Süd-Nord ohne wesentliche Rückwirkungen 

aif die Truppentransporter für den Nachschub von 

Versorgungsgütern mit ausgenutzt wird. Jm Ganzen 

miß W.B. Norwegen die Transportbewegung so steuerji, 

diß ein flüssiger Rücktransport der im Reich be- 
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Tag 

Uhrzeit 

(209) 

Ort 
Wetter 349 

nötiglen Divisionen aus Süd-Norwegen nach 

Dänem£.rk sichergestelit wird. 41 

V eisung wird durch 1.Ski. an MOK Norwegen 

übermittelt. Abschrift PS. I.Skl. I West 34929/44 

gkdos. in ECB Teil 0 Heft II a. 

IV.) Vortr; 

a) MOK 

ge] 

g I a / 1, Ski. : 

Norwegen hat folgende Lagebetrachtung vor- 

egt: 

"1.) Wachsender Gegnerdruck durch Auftreten 

stärkerer Beaufdghter und Mosq.uito- 

Yerbände- sowie mehrerer Träger im Küsten- 

vorfeld mit wirkungsvollen Pliegerangriffen 

auf Geleitwege, neuerdings auch Anker- 

schutzplätze der Geleite, laufende Ver- 

minung wichtiger Fahrwasser und gelegent- 

liche Eaids mit starken Überwasserstreit- 

kräften auf eigene Geleite. - 

2.) KM bei Angriffen gegen Geleite fast allei- 
niger Träger Abv/ehrkampfes, Abschußerfolge 

nur in harten Gefechten durch überbean- 

spruchte ^icherungsstreitkräfte. Einsatz 

zahlenmäßig geringer eigener Jäger brach- 

te bisher keinerlei Entlastung, da Träger- 

flugzeuge überraschend im Tiefflug auftra- 

ten, daher gerätemäßig nicht erfaßt werden 

können, andere Verbände meistenteils 

mit starkem Jagdschutz angegriffen. Haupt- 

angriffsgegend Trägerflugzeuge (Raum Aale- 

sund - Drontheim - Namsos) bisher ohne 

eigene Jagdstreitkräfte. - Ansatz nach Nor- 

v/egen verlegten KG 26 (seit 25.10. Raum Bar- 

dufoss und Vaemes) bei zweimaligem 

Auftreten von Trägergruppen infolge techn. 

Versager, schlechter Wetterbedingungen, 

Tag 
Uhrzeib 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 349 

to.lj.44 

(209) 

nötigien Divisionen aus Süd-Norwegen nach 

Dänemark sichergestellt.wird. 

Vfeisung wird durch I.Skl. an MOE Norwegen 

übermjttelt. Abschrift PS. I.Skl. I West 34929/44 

gkdos. in ETB Teil 0 Heft II a. 

IV.) Vortr; g I a / 1.Ski. : 

a) MOK Norwegen hat folgende Lagebetraohtung -vor- 

geDegt: 

"1.) Wachsender Gegnerdruck durch Auftreten 

stärkerer Beaufighter und Nosq.uito- 

Verbände- sowie mehrerer Träger im Küsten- 

vorfeld mit wirkungsvollen Pliegerangrifien 

auf Geleitwege, neuerdings auch Anker- 

schutzplätze der Geleite, laufende Ver- 

minung wichtiger Pahrwasser und gelegent- 

liche Raids mit starken Überwasserstreit- 

kräften auf eigene Geleite. - 

2.) KM bei Angriffen gegen Geleite fast allei- 
niger Träger Abwehrkampfes, Abschußerfolge 

nur in harten Gefechten durch überbean- 

spruchte ^icherungsstreitkräfte. Einsatz 

zahlenmäßig geringer eigener Jäger brach- 

te bisher keinerlei Entlastung, da Träger- 

flugzeuge überraschend im Tiefflug auftra- 

ten, daher gerätemäßig nicht erfaßt werden 

können, andere Verbände meistenteils 

mit starkem Jagdschutz angegriffen. Haupt- 

angriffsgegend Trägerflugzeuge (Raum Aale- 

sund - Dronthein - Namsos) bisher ohne 

eigene Jagdstreitkräfte. - Ansatz nach Nor- 

v/egen verlegten KG 26 (seit 25.10. Raum Bar- 

dufoss und Vaemes) bei zweimaligem 

Auftreten von Trägergruppen infolge teohn, 

Versager, schlechter Wetterbedingungen, 
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geringe^1 

erfolgt 

Gegner : 

gegen S 

3.) Gegen M: 

Uacht3al 

im -A-nla' 

Trotz 

nissen 

nicht d 

und kgmpfschwacher Aufklärungskräfte nicht 

Bei Ausbleiben fühlbarer Gegenschläge wird 

mmer häufiger, dreister und wirkungsvoller 

etrahsporte operieren. - 

neneinflüge in ^üdhorwegen einschl. Raum Oslo 

Ad mit schwachen Kräften (8 Nachtjäger) erst 

ipfen, z.Zt. keine wirkungsvolle Abwehr. 

ufiger Einflüge bei z.T. besten Sichtverhält- 

iioch kein einziger Abschuß erzielt, auch 

irch Elak. 

häi 

4.)Verring 

kalibrik' 

daß durip 

Schiffe 

stückunk 

teilwe 

chende 

5.) Steigen! 

ne Terlji 

ger Gel 

Kampf 

f orderlji 

rung H-Schiffsverluste durch Verstärkung mittel- 

er Bordflak (Vierlinge u. 3,7 cm) da erwiesen, 

h Fliegerangriff versenkte oder beshhädigte 

fast ausschl. schwächer flakbewaffnet. Be- 

in Norwegenfahrt befindlicher H-Schiffe 

e nur drei 2 cm Einzel-Hadsen ohne panzerbre- 

läunition. - 

er Gegnereinsatz zu erwarten. Schon jetzt eige- 

ste bedenklich und baldiges Erliegen regelmäßi- 

2ite zu befürchten. Ungleicher, verlustreicher 

*1 durch erhebliche zu steigernden LW-Einsatz er- 

ch. " 

I / I.Skl. bezieht sich auf Vortrag gern. I.) 

heutiger Eagebesprechung und weist auf Sch&erigkeit 

Jägereinsatzes in weiträumigem Küstenvorfeld hin. 

MOK Ost hat Verlegung Nachtjagdleitschiff "Togo" 

von Billau in skagerrak abgelehnt, da sich Schiff 

in dies m Gewässern nicht halten kann. Frage ist er- 

neut aufgegriffen. 

ObLd.H. stimmt Lagebeurteilung MOK Norwegen 

voll zu und stellt fest: Lage wird zunehmend schwie- 

riger. Betriebsstoffrage bildet entscheidenden 

'V" Schlüssel zur Lage. Abzug aller U-Boote aus Nord- 

raum va: 

nes und 

•d erwogen. Jn weitem Seegebiet zwischen Lindet 

Lrontheim bestehen Erfolgsaussichten gegen 
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So 

ha 

geringe^ 
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G-egner 

gegen 

3. )Gegen M: 

Nacht ja, 
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Trotz 

nissen 
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4. )Ferring 
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Schiffe 

stückurh 

teilweip 

chende 

5.) Steigenl 

ne Verlti 

ger Gel 

Kampf 

f orderli' 

und kgmpfschv/acher Aufklärungskräfte nicht 

Bei Ausbleiben fühlbarer Gegenschläge wird 

.mmer häufiger, dreister und vfirkungovoller 

etrahsporte operieren. - 

^neneinflüge in ^udhorwegen einschl. Raum Oslo 

mit schwachen Kräften (8 Nachtjäger) erst 

ufen, z.Zt. keine wirkungsvolle Abwehr. 

ufiger Einflüge bei z.T. besten Sichtverhält- 

iioch kein einziger Abschuß erzielt, auch 

irch Eiaic. 

KI 

:rung H-Schiffsverluste durch Verstärkung mittel- 

er Bordflak (Vierlinge u. 3,7 cm) da erwiesen, 

h Fliegerangriff versenkte oder beshhädigte 

fast ausschl. schwächer flakbewaffnet. Be- 

in Bbrwegenfahrt befindlicher H-Schiffe 

e nur drei 2 cm Einzel-Madsen ohne panzerbre- 

Kunition. - 

er Gegnereinsatz zu erwarten. Schon jetzt eige- 

ste bedenklich und baldiges Erliegen regelmäßi- 

2ite zu befürchten. Ungleicher, verlustreicher 

durch erhebliche zu steigernden 'LW-Einsatz er- 

ch. " 

I 'J / I.Skl. bezieht sich auf Vortrag gern. I.) 

heutiger lagebesprechung und weist auf ScfiS.erigkeit 

Jägereiisatzes in weiträumigem Küstenvorfeld hin. 

KOK 0st hat Verlegung Nachtjagdleitschiff "Togo" 

von Pillau in Skagerrak abgelehnt, da sich Schiff 

in dies sn Gewässern nicht halten kann. Krage ist er- 

neut aufgegriffen. 

Ob.d.K. stimm. lagebeurteilung KOK Norwegen 

voll zu und stellt fest: läge wird zunehmend schwie- 

riger. :3etriebsstoffrage bildet entscheidenden 

Schlüss :1 zur läge. Abzug aller U-Boote aus Nord- 

raum wird erwogen. Jn weitem Seegebiet zwischen linde: 

nes und Brontheim bestehen Erfolgsaussichten gegen 
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Tag 
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IC. 11 .*4 

(210) 

Feind'iräger durch U-Boote ggf. nur bei Ansatz 

große Zahlen. 

b) TOST op (M) hat am 27*11. fernmündlich mitge- 

teilt, daß OM Forderung von Ski., allen wich- 

tigen Heeres- und Marineküstenbatterien Infan- 

terie,schütz zuzuteilen, grundsätzlich aner- 

kennt. Da jedoch in jetziger Lage Durchführung 

in vielen Fällen nicht möglich sei, empfiehlt 

Op (M), auf generelle Weisung seitens TOST 

nicht zu bestehen, sondern Jnfanterieschutz 

fallweise zu beantragen. 

Ob.d.M. und Ski. halten grundsätzliche 

CKW-Whisung, daß Abzüge nicht mehr vorgenommen 

werden und für alle wichtigen Batterien Infan- 

terie schütz zu stellen ist, für sehr erwünscht. 

Zumin lest muß sichergestellt sein, daß Infan- 

terie schütz rechtzeitig-für diejenigen Batte- 

.rien gestellt wird, die auf Grund der möglichen 

bezw. wahrscheinliche^Lageentwicklung, z.B. 

durch Frontverkürzung im Westen, zum Kampfge- 

biet werden können. 

0KIY/TO5T op (M) und Adm. FHQu werden gebe- 

ten, entsprechende Weisung herbeizuführen. 

) Auf lagebeurteilung Adm. Niederlande über 

Kräftezuführung für Hollandraum, die ven Ski. 

zustiiimend an OM weitergeleitet hat, drah- 

tet OM/TOST op (H) : 

'Abzug eigener Kräfte erfolgt im Zusammen- 

hang mit festgesteljfem Abzug gegenüberstehen- 

der Fsindkräfte. Maßnahmen bei voller Würdigung 

der B sdeutung des holländischen Baumes unver- 

meidlLch im Zusammenhang mit Führung Gesamtope- 

rationen an V/estfront." 
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f0.11 .-4 

(210) 

Feind';räger doreh U-Boote ggf. nur Bei Ansatz 

große Zahlen. 

b) WFST >p (ll) hat am 27«11. fernmündlich mitge- 

teilt daß OM Forderung von Ski., allen wich- 

tigen Heeres- und Karineküstenbatterien Jnfan- 

terie;3chutz zuzuteilen, grundsätzlich aner- 

kennt j. Da jedoch in jetziger läge Durchführung 

in vielen Fällen nicht möglich sei, empfiehlt 

Op (Hj), auf generelle Weisung seitens 7,^35? 

nicht zu bestehen, sondern Jnfanterieschutz 

fallw;ise zu beantragen. 

)b.d.M. und Ski. halten grundsätzliche 

CKW-V? :isung, daß Abzüge nicht mehr vorgenommen 

werden und für alle wichtigen Batterien Infan- 

terie schütz zu stellen ist, für sehr erwünscht. 

Zumin lest muß sichergestellt sein, daß Infan- 

terie schütz rechtzeitig-für diejenigen Batte-- 

.rien gestellt wird, die auf Grund der möglichen 

bezw. wahrscheinliche?;lageentwicklung, z.B. 

durch Frontverkürzung im Westen, zum Kampfge- 

biet verden können. 

pEW/WFST op (5C) und Adm. FHQu werden gebe- 

ten, jjntsprechende Weisung herbeizuführen. 

) Auf Bagebeurteilung Adm. Niederlande über 

Kräftpzuführung für Hollandraum, die ve» Ski. 

zustiiimend an OICV weitergeleitet hat, drah- 

tet OM/WFST op (LI) : 

'Abzug eigener Kräfte erfolgt im Zusammen- 

hang mit fesfgestellfem Abzug gegenüberstehen- 

der Fjindkräfte. Kaßnaffiuen bei voller Würdigung 

der B 3deutung des holländischen Raumes unver- 

meidlIch im Zusammenhang mit Führung Gesamtope- 

rationen an V/estfront." 
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10.11.44 V.) Chef Ski. Adm Qu 

<1 Ohi 

50 

Tr 

de 

Ski 

zu 

wi 

de 

■Werftliegezeit "Hipper" henötigt ohne Eepa- 

fcur E 3 8 Wochen, mit Keparatur 12 lYochen. 

e E 3 ist Wertminderung des Schiffes um ca. 

zu bev/erten. -Durch einen unglücklichen 

effer kann u.U. völlige Bewegungslosigkeit 

Kreuzers herbeigeführt .werden. Flotte und 

schlagen daher vor, die 4 Wochen in Kauf 

nehmen , um völlige Gefechtsbereitschaft 

ederherzusteilen. 

Ob.d.M. will vor Entscheidung noch Ergebnis 

ü Prüfung betr. Kadettenausbildung abwarten. 

Jm kleinen Kreis: 

7I.)Ch3f 3/Skl. FL: 

a) Am 25.11. hatte Ob.d.M. an. Chef OKW nachr. 

Reichsführer SS persönlich, HOK Ost, MOK Her- 

wegen, Adm. Skagerrak, RSHA, RES, MOK Hord, 

WFST/Pr Abw., gedrahtet: 

"Hach 'den erheblichen Sabotagefällen 

gegen den Schiffsraum in Dänemark, die zu schwe- 

ren Verlusten an wertvollem Schiffsraum führ- 

ten, sind nunmehr in der Hacht vom 23. zum 24«'1« 

auf zwei Werften in Oslo schlagartig 6.Handels- 

schiffe mit insgesamt 29.000 BET versenkt 

bezw. schwer beschädigt worden, so daß sie 

für längere Zeit ausfallen. Damit hat die Sa- 

botage auf den Y/erften im dänisch-norwegischen 

Raum einen Umfang angenommen, der nicht, ohne 

schwerwiegende Nachteile weiter bestehen kann 

und energischer Abhilfe bedarf. 

Bei den günstigen Sabotagemöglichkeiten, 

die sich in jedem technischen Betrieb mit 

feindl. eingestellter Arbeiterschaft bieten, ■ 
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IB.H.44 7.) Chef Ski. Adm Qu 

d Oha 

50 

Tr 

de 

Ski 

zu 

wi 

de 

Jm kl 

7I.)Ch 

a) 

"Werftliegezeit "Hipper" henötigt ohne Repa- 

fcur E 5 8 Wochen, mit Reparatur 12 Wochen, 

e E 3 ist Wertminderung des Schiffes um ca. 

'$> zu hev/erten. ®urch einen unglücklichen 

effer kann u.U. völlige Bewegungslosigkeit 

Kreuzers herheigeführt .werden. Flotte und 

schlagen daher vor, die 4 Wochen in Kauf 

nehmen , um völlige Gefechtsbereitschaft 

iderherzust eilen. 

Ob.d.M. will vor Entscheidung noch Ergebnis 

Prüfung betr. Kadettenausbildung ab./arten. 

Binen Kreis: 

3/Skl. Fl: 

Am 25.11. hatte Ob.d.U. an Chef OKW nachr. 

Reichsführer SS persönlich, HOK Ost, KOK Her- 

wegen, Adm. Skagerrak, RSHA, RES, MOE Kord, 

WFST/Pr Abw., gedrahtet: 

"Mach 'den erheblichen Sabotagefallen 

gegen den Schiffsraum in Dänemark, die zu schwe 

ren 7erlusten an wertvollem Schiffsraum führ- 

ten, sind nunmehr in der Macht vom 23. zum 24« 

auf zwei Werften in Oslo schlagartig 6 Handels- 

schiffe mit insgesamt 29.000 BRT versenkt 

bezw. schwer beschädigt worden, so daß sie 

für längere Zeit ausfallen. Damit hat die Sa- 

botage auf den Werften im dänisch-norwegischen 

Raum einen Umfang angenommen, der nicht, ohne 

schv/erwiegende Nachteile weiter bestehen kann 

und energischer Abhilfe bedarf. 

Bei den günstigen Sabotagemöglichkeiten, 

die sich in jedem technischen Betrieb mit 

feindl. eingestellter Arbeiterschaft bieten, • 
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l&dJ - 4 L kommt 

allein 

rimg d 

Organe 

für di 

fälle 

ter 

fall f 

Folgen 

möglic 

oder z 

Duldun, 

wirks 

ma 3 

man nach den bisherigen Erfahrungen nicht 

mit einer Verstärkung der zur Siche- 

rn Werften eingesetzten Abwehr- und Polizei- 

auscMan muß vielmehr die Gefolgschaften 

in ihrem Betrieb vorkommenden Sabotage- 

ait verantwortlich machen. Jeder Arbei- 

v/issen, daß jeder vorkommende Sabotage- 

ir ihn persönlich die allerschwersten 

nach sich ziehen kann. Nur sm wird es 

i sein, diese durch die Belegschaft selbst 

^mindest unter ihrer stillschweigenden 

und Förderung erfolgenden Sabotagefälle 

einzudämmen. 

te sic 

und 

werden 

Po L: 

C 

las sen 

ap 

J ch bitte daher eine Entscheidung in dem 

Sinne lerbeizuführen, daß in Zukunft bei Sabo- 

tagefällen mit schärfsten Repressalien gegen 

die Gefolgschaften der betr. Werften vorgegan- 

gen wird, was bisher aus politischen Gründen 

nicht geschehen ist. 

IJiabhängig hiervon muß auch die verstärk- 

lerung der Werften durch eigene Abwehr- 

izeiorgane mit allen Mitteln gefördert 

ief OEY hat daraufhin folgende Weisung er- 

":)ie Sabotage auf Werften und an Schiffen 

im nor/egisch-dänischen Raum hat einen Umfang an- 

genommm, der energischer Abhilfe bedarf. - 

1) YfB Norwegen und WB Dänemark werden beauftragt, 
bei dem Reichskommissar d.Bes.Norweg.Gebie- 

te )zw. bei dem Reichsbevollmächtigten 

in Dänemark den Erlaß einer Verordnung und 

der m Durchführung durch den BdS zu erwirken, 
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kommt 

allein 

runc d 

orcane 

für di 

fälle 

ter 

fall f 

Pollen 

möglic 

oder z 

Duldun, 

nan nach, den bisiierigen Erfahrungen nicht 

mit einer Verstärkung der zur Siche- 

Jr Werften eingesetzten Abwehr- und Polizei- 

ausoMan muß vielmehr die Gefolgschaften 

in ihrem Betrieb vorkommenden Sabotage- 

ait verantwortlich machen. Jeder Arbei- 

wissen, daß jeder vorkommende Sabotage- 

ir ihn persönlich die allercchwercten 

nach sich ziehen kann. Hur so wird es 

i sein, diese durch die Belegschaft selbst 

mindest unter ihrer stillschweigenden 

und Förderung erfolgenden Sabotagefälle 

wirksaia einzudämmen. 

mu 3 

Ge P 

gen wi 

nicht 

te sic 

und 

werden 

Po L: 

C 

lassen 

J :h bitte daher eine Entscheidung in dem 

Sinne lerbeizuführen, daß in Zukunft bei Sabo- 

tagefäLien mit schärfsten Repressalien gegen 

die Gefolgschaften der betr. Werften vorgegan- 

rd, was bisher aus politischen Gründen 

geschehen ist. 

Biabhängig hiervon muß auch die verstärk- 

aerung der Werften durch eigene Abwehr- 

izeiorgane mit allen Mitteln gefördert 

.lef OXW hat daraufhin folgende Weisung er- 

’Die Sabotage auf Werften und an Schiffen 

im npr/egisch-dänischen Raum hat einen Umfang an- 

genommm, der energischer Abhilfe bedarf. - 

1) Tffi .Torwegen und WB Dänemark werden beauftragt, 

bei dem Reichskommicsar d.Bes.Herweg.Gebie- 

te bzw. bei dem Reichsbevollmächtigten 

in Dänemark den Erlaß einer Verordnung und 

der m Durchführung durch den BdS zu erwirken, 
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.11.44 nach dbr die Gefolgsohaftsmitglieder und ggf. 

ihre Aigehörigen (Sippenhaftung) für die in ihren 

Betrieben vorkommenden Sahotagefälle mit verantwort 

lieh gemacht v/erden. Jeder Werft- usw. Arbeiter muß 

wissen, daß jeder in seinem Arbeitsbereich vorkommen- 

de Sabutagefall für ihn persönlich und bei seinem 

Verschwinden für seine Angehörigen die allerschwersten 

nach sich zieht Folgen 

2)WB Hör 

durch 

Reiko s 

werden 

hingen 

wegen und WB Dänemark verstärken den bisher 

Polizei, Sonderkommandos der Kriegsmarine und 

ee durchgeführten Sabotageschutz durch Be- 

wachungskräfte der Truppe aller Wehrmachtteile in 

Zusammenarbeit mit dem BdS mit allen zu Gebote 

stehenden Mitteln. Jn Südnorwegen ist hierbei auf 

den erheblichen Rückstau an Soldaten im Raum um Oslo 

zurückzugreifen. Wenn die in Oslo und auch in Däne- 

mark verfügbaren zahlreichen Soldaten des Rückstaus 

und der rückwärtigen Einheiten energisch ausgenutzt 

dann kann die Bewachung verdreifacht werden. 

Jch kann ferner nicht dulden, daß derartige Sabotage- 

akte als etwas ^ottergebenes und Unabänderliches 

Rommen werden, ohne daß die für die Sicherung 

verantwortlichen Persönlichkeiten zur Verantwortung 

gezh'gentwerden. Zum Sabotageschutz eingesetzte 

Kräfte der Wehrmacht sind dem Verantwortlichen BdS 

einsatzmäßig zu unterstellen." 

Jn gleicher Angelegenheit hat Adm. Skagerrak 

gemeldet: 

"Wehrmachtbef. Dänemark drahtet an OKW/WFST am 25.11 

Besprechung zwischen Kdr. Adm. Skagerrak als Vertreter 

Ob.d.M. und W.Befh. Dänemark, Reikosee, Reichsbevollm. 

Höh.SS- und Pol.Rührer, BDS und ^onderbevollm. des Rei- 

kosee beim Reichsbevollm.. ergab: 
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•JldA nach, d 

ihre A 

Betrie 

lieh g 

wissen 

de Sah 

Versch 

Folgen 

2)WB Kor 

durch 

Heikos 

r die Gefolgschaftsmitglieder und ggf. 

igehörigen (Sippenhaftung) für die in ihren 

jen vorkommenden Sabotagefälle mit verantwort- 

maoht v/erden. Jeder Werft- usw. Arbeiter muß 

daß jeder in seinem Arbeitsbereich vorkommen- 

Jtagefall für ihn persönlich und bei seinem 

vinden für seine Angehörigen die allerschv/ersten 

nach sich zieht. 

werden 

hingen 

vegen und WB Dänemark verstärken den bisher 

Polizei, Sonderkommandos der Kriegsmarine und 

ee durchgeführten Sabotageschutz durch Be- 

wachun^skräfte der Truppe aller Wehrmachtteile in 

Zusammjenarbeit mit dem BdS mit allen zu Gebote 

stehenuen Mitteln. Jn Südnorwegen ist hierbei auf 

den erheblichen Rückstau an Soldaten im Raum um Oslo 

zurückzugreifen. Wenn die in Oslo und auch in Däne- 

mark verfügbaren zahlreichen Soldaten des Rückstaus 

und der rückwärtigen Einheiten energisch ausgenutzt 

dann kann die Bewachung verdreifacht werden. 

Jch kapn ferner nicht dulden, daß derartige Sabotage- 

akte als etwas ^ottergebenes und Unabänderliches 

jlommen werden, ohne daß die für die Sicherung 

verantwortlichen Persönlichkeiten zur Verantwortung 

gezh'gentwerden. Zum Sabotageschutz eingesetzte 

Kräfte der Wehrmacht sind dem Verantwortlichen BdS 

einsatzmäßig zu unterstellen." 

Jn gleicher Angelegenheit hat Adm. Skagerrak 

gemeldet: 

"Wehrmachtbef. Dänemark drahtet an OKW/JFST am 25.11 

Besprechung zwischen Kdr. Adm. SkagerrAk als Vertreter 

Ob.d.K. und W.Befh. Dänemark, Reikosee, Reichsbevollm. 

Höh.SS- und Pol.Führer, BDS und ^onderbevollm. des Rei- 

kosee beim Reichsbevollm.- ergab: 
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30-11-44 Zur Bewachung der 12 Werften und der Handels- 

schiffe etwa 3 000 Mann nötig. Weder TOD noch 

Höh.SS- und Pol .Führer können diese aus vor- 

handenen Kräften stellen, daher Bereitstellung 

besonderer polizeilicher oder Wehrmachtskräfte 

erforderlich. Reikosee wird deren Zuführung 

beim Ijührer beantragen. Pur Sabotage-Abwehr 

bleibt Polieei zuständig. Bei Bereitstellung 

Mil.Kräfte muß Abgrenzung der Verantwortung 

zwischen OKW und Reichsführer SS geklärt wer- 

den . 

Hierzu ergänzend: Für die Kriegsführung unmittel- 

bar wesentlich wichtiger sind 2 Aufgaben« 

1) Sicherung der Eisenbahnen in Jütland wegen 

der Bewegungen von Norwegen. Bisherige Kräfte 

sind dafür auch nach Zuführung der E u.A 

Batln. (M) 275 u. 279 unzulänglich. 

2) Jn Seeland und Fünen Küstensicherung und 

Schutz gegen Luftlandungen bisherige Kräfte 

unzureichend, daher Zuführung einer Ausbil- 

dungs-Div. beim OKW/WFST beantragt. 

Damjit erledigt sich auch FS des Chef H Rüst 

und BdE v. 2.11.44, wonach WM B.D. den BDS 

Kopenhagen durch Gestellung von Kräften des 

BdE/"SÄterstützen habe. Rur in wichtigen Eon(jgr_ 

fällen Ifann Wehrmacht kurzfristig an einzelnen 

Stellen mit Wachverstärkung aushelfen. Um Un- 

klarheiten in Verantwortung zu vermeiden, wird 

gebeten, die erforderlichen Kräfte nicht von 

Wehrmacht^shndern von Polizei zu stellen, da Poli- 

zef für Sabotage-Abwehr verantwortlich. 

Derzeitige Lage: Rach Mitteilung höh.SS- und Pol. 

er Fuhr 

lieh z 

marine 

werden besonder^ Sipo.Kdos. ausschließ- 

ar Bekämpfung der Sabotage eingesetzt. Kriegs-1 

sichert nach Maßgabe vorhandener Kräfte 
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30-11-44 Zur Bewachung der 12 Vftrften und der Handels- 

schiffe etv/a 3 000 Mann nötig. Weder WBD noch 

Höh.SE- und Pol .Pilirer können diese aus vor- 

handeren Kräften stellen, daher Bereitstellung 

besonderer polizeilicher oder Wehrmachtskräfte 

erforderlich. Reikosee wird deren Zuführung 

beim IJührer beantragen. Für Sabotage-Abwehr 

bleibt Polieei zuständig. Bei Bereitstellung 

Mil.Kräfte muß Abgrenzung der Verantwortung 

zwischen OKTJ und Reichsführer SS geklärt 'wer- 

den . 

Hierzu ergänzend: Für die Kriegsführung unmittel- 

bar wesentlich wichtiger sind 2 Aufgaben. 

1) Sicherung der Eisenbahnen in Jütland wegen 

der Bewegungen von Forwegen. Bisherige Kräfte 

sind dafür auch nach Zuführung der E u.A 

Batln. (K) 275 u. 279 unzulänglich. 

Seeland und Fünen Küstensichcruns 2) Jn und 

Schutz gegen Luftlandungen bisherige Kräfte 

unzureichend, daher Zuführung einer Ausbil— 

dungs-Biv. beim OKW/ffPST beantragt. 

Danjit erledigt sich auch FS des Chef H Rüst 

und BdE v. 2.11.44, wonach WM B.B. den BBS 

Kopenhagen durch Gestellung von Kräften des 

BdE/ftftterstützen habe. Rur in wichtigen Son(i9r_ 

fällen Ijann V/ehrmacht kurzfristig an einzelnen 

Stellen mit Y/achverstärkung aushelfen. Um Un- 

klarheiten in Verantwortung zu vermeiden, wird 

gebeten, die erforderlichen Kräfte nicht von 

Wenrmacht^shndem von Polizei zu stellen, da Poli- 

zei für Sabotage-Abwehr verantwortlich. 

Berzeitige Lage: Nach Mitteilung höh.SS- und Pol. 

Führer werden besondere. Sipo.Kdos. ausschließ- 

lich zur Bekämpfung der Sabotage eingesetzt. Kriegs-* 

marine sichert nach Maßgabe vorhandener Kräfte 
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Kriegjschiffe und Kriegssdiiffneubauten. Werft 

Svendsorg von 80 Mann Sonderkdo, bev/aoht, die von 

Marin3 zugeführt. Durch Polizei 8 Handelsschiffe 

auf 2 Werften gesichert. Sonderbevollm. Reikosee 

verfügt noch nicht über Bewachungskräfte.' 

b)Aus Clurchills Ausführung^ist die Angabe bemerkens- 

wert, daß der Hafen Antwerpen jetzt bereits große Ge- 

leits ige von Überseedampfern aufnimmt. 

Db.d.M. fordert beschleunigt erneute Bilder- 

kunduig, um die Bemerkung Churchills nachprüfen zu 

könne 

ten w 

^iens t 

Krieg 

Milliy 

der W 

entfa L 

britip 

wiev/e 

Sach gleichzeitigem engl, und amerikanischen Berach- 

2rden die Verluste der Verbündeten und in ihrem 

stehenden neutralen.Handelsschiffefahrt seit 

beginn init 5 758 Schiffen von insgesamt über 25 

nen BRI angegeben. Zahl entspricht etwa 37 ^ 

Ithandelstonnage vor Kriegsbeginn. Hiervon 

len 753 auf USA-Schiffe und rd. 2 900 auf 

che. Hachprüfung bei 3-Skl. PH v/ird ergeben, in- 

Lt diese Angaben unseren Berechnungen entsprechi: 

iDie Veröffentlichung der hohen Verlustzahlen in 

diesem Augenblick ist auffallend. Möglicher- 

weise haben die angelsächsischen Regierungen das 

Bedürfnis, für spürbar gev/ordene Schiffsraum- 

schv/ierigkeiten, die sich mit dem Anwachsen 

der militärischen Großoperationen herausge- 

stellt haben, nach irgendeiner Seite hin eine 

Entschuldigung vorzubringen. 

Chef . 

Adm. 

len d 

Krieg 

Uhu, Qu meldet in diesem Zusammenhang, daß 

?HQu zur Vorlage für den Pührer Angaben über Zah- 

3r seit Kriegsbeginn von Deutschland erstellten 

3- und Handelsschiffe erbeten hat. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 

7-.1.T-44 Krieg33ch.iffe und Kriegoschiffneubauten. Werft 

Svendjorg von 80 Lärm Sonderkdo« bewacht, die von 

Ilarinp zugeführt. Durch Polizei 8 Handelsschiffe 

auf 2 Werften gesichert. Sonderbevollm. Reikosee 

verfügt noch nicht über Bewachungskräfte.' 

b)Aus Cmrchills Ausführung^ist die Angabe bemerkens- 

wert, daß der Hafen Antwerpen jetzt bereits große Ge- 

leitz ige von Überseedampfern aufnimmt. 

Db.d.M. fordert beschleunigt erneute Bilder- 

kunduig, um die Bemerkung Churchills nachprüfen zu 

könne 

ten w 

®iens t 

Krieg 

Millio 

der W 

entfa L 

britip 

wiewe 

lach gleichzeitigem engl, und amerikanischen Berach- 

srden die Verluste der Verbündeten und in ihrem 

stehenden neutralen.Handelsschiffsfahrt seit 

beginn init 5 758 Schiffen von insgesamt über 25 

nen BEI angegeben. Zahl entspricht etwa 37 5? 

Ithandelstonnage vor Kriegsbeginn, Hiervon 

len 753 auf USA-Schiffe und rd, 2 900 auf 

che. Nachprüfung bei 3-Skl. PH v/ird ergeben, in 

Lt diese Angaben unseren Berechnungen entsprechin. 

iDie Veröffentlichung der hohen Verlustzahlen in 

diesem Augenblick ist auffallend. Köglicher- 

weioe haben die angelsächsischen Regierungen dis 

Chef 

Adm. 

len d. 

Krieg. 

Bedürfnis, für spürbar gev/ordene Schiffsraum- 

schv/ierigkeiten, die sich mit dem Anwachsen 

der militärischen Großoperationen herausge- 

stellt haben, nach irgendeiner Seite hin eine 

Entschuldigung vorzubringen. 

Idm. Qu meldet in diesem Zusammenhang, daß 

?HQu zur Vorlage für den Pührer Angaben über Zah 

r seit Kriegsbeginn von Deutschland erstellten I 

3- und Handelsschiffe erbeten hat. 



- 699 - 

50.11.4^ 

Tag 
Uhrzeit 

Orb 

Wetter 

TH.) H e 

Vortrag HVO: 

ffes 

Vorkommnisse 353 

er e s 1 a g 

front: 

Die englische Heeresgruppe im belgiach- 

holländischen Raum verhielt sich noch 

;r abwartend. Ob diese Zurückhaltung - 

auch die Zurückhaltung von etwa 20 großen 

landen in Großbritannien - militärische oder 

tische Gründe hat, bleibt abzuwarten, 

jperativen Reserven verfügt die Heeresgruppe 

gomery z.Zt. nur über 2 Divisionen. Die Ame- 

imm 

wie 

Ver' 

pol 

An 

Mon 

rikmer sind in dieser Hinsicht besser ge- 

ste 

Man 

übe: 

sio: 

wur 

Llt, doch kennzeichnet es den allgemeinen 

el an Kräften, daß alle auf das Festland 

rführte englische und amerikanische Divi- 

ien bisher stets sofort der Front zugeführt 

len. 

Jm Kampfraum ostw. Aachen setzte der Feind 

ie Abnutzungsschlacht fort.. Jn wechselvollen 

Kämpfen wurde die eigene Stellung im wesentlichen 

gehalten. 

Arm 

bietes fort. 

ang 

sch 

und 

Jn Lothringen setzte die 5. amerikanische 

:e ihren Angriff zur Gewinnung des Saarge- 

15 km südwestl. Saarbrücken wurden Feind- 

riffe im Gegenstoß äbgewiesen, desgleichen 

wachere Vorstöße zwischen Gutenbrunner Wald 

unteren Vogesen. 

Bei Straßburg bereitet der Gegner den Bau 

Schiffsbrücken über den Rhein vor. 

Yi'ährend der Feind in der Kheinebene 

sehen Vogesen und Rhein in schwächeren 

- 699 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 353 

50.11 .4^ TU.) H e e r e s 1 a g 

Vor~:rag HTO: 

T/es front: 

Die englische Hecr-js/rupoe im 

holländiachen Raum verhielt sich noch 

;r abwartend. Ob diese Zurückhaltune - 

auch die Zurückhaltung von etwa 20 großen 

landen in Großbritannien - militärische oder 

imm 

wie 

Ter' 

politische Gründe hat, bleibt abzuwarten. 

iperativen Reserven verfügt die Heeresgruppe 

gomery z.Zt. nur über 2 Divisionen. Die Ame- 

An 

Mon' 

rik^ner sind in dieser Hinsicht besser ge- 

ste 

Man 

übe: 

sio: 

wur 

Llt, doch kennzeichnet es den allgemeinen 

;el an Kräften, daß alle auf das Festland 

rführte englische und amerikanische Divi- 

ien bisher stets sofort der Front zugeführt 

len. 

Jm Kampfraum ostw. Aachen setzte der Feind 

ie Abnutzungsschlacht .fort.. Jn wechselvollen 

Kämpfen wurde die eigene Stellung im wesentlichen 

gehalten. 

Am 

bietes fort. 

Jn lothringen setzte die 3. amerikanische 

ie ihren Angriff zur Gewinnung des Saarge- 

15 km südwestl. Saarbrücken wurden Feind- 

angjriffe im Gegenstoß äbgewiesen, desgleichen 

schwächere Torstöße zwischen Gutenbrunr.er Wald 

und] unteren Togesen. 

Bei Straßburg bereitet der Gegner den Bau 

Schiffsbrücken über den Rhein vor. 

V/ährend der Feind in der Ehe inebene 

sehen Togeaen und Rhein in schv/ächeren 



- 700 - 

Tag 
"Ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ituii .44 Teilang 

e s üun, 

tiefere 

Die Hohlei 

;riffen keine Erfolge erzielen konnte, gelang 

aus den Vogesen Richtung Barr-Schlettstadt 

einer dp.rchgestoßenen Peindgruppe besetzt. 

den Hochvogesen konnten die durch die ununter- Jn 

brochene 

Truppen 

Masmüns t 

angriffe 

eigene 

Italien 

n Kämpfe und durch Verluste geschwächten 

feindl. Durchbrüche am Bussang-Pass und ostw. 

er Richtung Thann nicht verhindern. Gegen- 

sind eingeleitet. Jm Raum Mühlhausen waren 

Angriffe erfolgreich. 

verbess 

Balkan: 

Jn_ 

Küste 

Einbrüche in schweren Kämpfen zu erzielen. 

önigsburg (nördl. Rappoltsweiler) wurde von 

Erfolgreiche eigene Unternehmen, die zu Stellungs 

erungen im Raum Bologna führten. 

Mazedonien, Montenegro und an der Dalmatinischen 

keine wesentliche Änderung der Kampflage, 

Jri Raum Esseg - Pünfkirchen und Bonyhad haben die 
Sowjets nunmehr das v/estliche Donauufer in 80 km Brei- 

te in Besitz. Sie warfen unsere schwachen Verbände 

auf die Drau , westl. Pünfkirchen und nach Horden zu- 

rück. -Angesichts des Kräfteverhältnisses bahnt sich 

hier eine Entwicklung der Kriegslage an, die entschei- 

dend ftr den Kriegsverlauf im gesamten Südostraum 

sein kann. 

Ostfror t: 

Y/E 

keit h 

starker 

te eini 

A- 

handlur gen 

hrend in Mittelungarn nur geringe Kampftätig- 

drrschte, griff der Russe im Raum Miscolo mit 

Kräften nach heftigem Trommelfeuer an und erzie 

ge km Geländegewinn. 

der übrigen Ostfront keine wesentlichen Kampf- 

- 700 - 

!Ta(c 
Uhrze it 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

>Ü4 11.44- Teilangriffen keine Erfolge erzielen konnte, gelang 

aus den Vogesen Richtung Barr-Schlettstadt es ihm, 

tiefere Einbrüche in schweren Kämpfen zu erzielen. 

Eie Hohlcönigsburg (nördl. Rappoltsweiler) wurde von 

einer d 

Jn 

brochen 

Truppen 

Masmüns 

irchgestoßenen Ecindgruppe besetzt. 

den Hochvogesen konnten die durch die ununter- 

eigene 

Italien: 

Balkan: 

Jn_ 

Küste 

en Kämpfe und durch Verluste geschwächten 

feindl. Durchbrüche am Bussang-Bass und ostw. 

ter Richtung Thann nicht verhindern. Gegen- 

angriffe sind eingalcitet. Jm R -cm Mülilh-usen 

ingriffe erfolgreich. 

Erfolgreiche eigene Unternehmen, die zu Stellungs 

Verbesserungen im Raum Bologna führten. 

Mazedonien. Hentehegro und an der Dalmatinischen 

Jn 

Sowjet 

te in I 

auf die 

keine wesentliche Änderung der Kampflage, 

Raum Esseg - KhfKirchen und Bonyhad haben die 

Ostfror 

nunmehr das westliche Donauufer in 80 km Brei- 

esitz. Sie warfen unsere schwachen Verbände 

Drau , westl. Rünfkirchen und nach Horden zu- 

rück. Angesichts des Kräfteverhältnisses bahnt sich 

hier eine Entwicklung der Kriegslage an, die entschei- 

dend ftr den Kriegsverlauf im gesamten Südostraum 

sein kann. 

t: 

Y/shrend in Mittelungarn nur geringe Kampftätig- 

keit herrschte, griff der Russe im Raum hircolo mit 

starker Kräften nach heftigem Trommelfeuer an und erziel 

te einige km Geländegewinn. 

Arl der übrigen Ostfront keine wesentlichen Kampf- 

handlur gen 



Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 354 

50.11.44- 

en tung' 

auf 

sehen 

Jn Kurland wurden neue Angriffsvorberei- 

des Russen erkannt. Der Abtransport der 

er Halbinsel Sv/orbe freigewordenen russi- 

Yerbände auf das Festland hält an. 

(211) 

Ob.d.M. nimmt an Führerlage in Reichskanz- 

lei teil. 

Niederschrift I.Skl.I b 5650/44 gk.Chefs, 

in ECB Teil C Heft VII. 

Besonderes, 

I.) tetr. Ostraum: 

Kmdr.Sperr E.K, hat anläßlich Tagung der 

Binenwaffe bei Siel, gemeldet, daß Ob.d.M. 

lei persönlicher Meldung Rückgabe Colanie-Boo- 

tes M 52 an Sperr E.K! befohlen hat, 

Ski. erteilt an MOK Ost entsprechende 

V, eisung. 

II.)1 etr ■ SO -Raum: 

Von OIGV/iTFST ist folgende Weisung ein- 

gegangen, die an Ski. und Ob, 317, nachr.OKL 

lüstab gerichtet ist: 

"Pola wird mit sofortiger Wirkung zum 

'Festen Platz" erklärt. Kommandant des festen 

Ilatzes ist v/ie befohlen, Kpt. z.S .Waue. Ge- 

mäß Führerbefehl llr.11 ist fester Platz 

auch ohne entsprechenden Ausbau bei Feindan- 

griff wie eine Festung zu verteidigen und 

darf nur mit Genehmigung des Führers auf per- 

Tag 
Uhrzeit 

50.11. 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 354 

(211) 

Jn Kurland wurden neue Angriffsvorberei- 

tungen des Küssen erkannt. Der Abtransport der 

auf der Halcinsel Sv^orüe freigewordenen russi- 

schen! Verbände auf das Festland hält an. 

Ob.d.M. nimmt an Führerlage in Reichskanz- 

lei tjeil. 

Niederschrift I.Skl.I b 3630/44 gk.Chefs, 

in KTB Teil C Heft VII. 

B esondere 

I. ) tetr. Ostraum: 

Fmdr.Sperr E.K, hat anläßlich Tagung der 

ü'inenwaffe bei Siel, gemeldet, daß Ob.d.M. 
lei persönlicher Meldung Rückgabe Colanie-Boo- 

tes M 32 an Sperr E.K! befohlen hat, 

Ski. erteilt an MOK Ost entsprechende 

V, eisung. 

II. ) 1 etr. SO -F.^ur : 

Von CIGY/\YFOI ist folgende Weisung ein- 

gegangen, die an 3kl. und Ob. S7f, nachr.OKL 

lüstab gerichtet ist: 

"Pola wird mit sofortiger Wirkung zum 

'Festen Platz" erklärt. Kommandant des festen 

Ilatzes ist wie befohlen, Kpt.z.S.Waue. Ge- 

il äß Führerbefehl Nr.11 ist fester Platz 

auch ohne entsprechenden Ausbau bei Feindan- 

griff wie eine Festung zu verteidigen und 

darf nur mit Genehmigung des Führers auf per- 



- 702 - 

Tag 
ühraeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

sönl-dien Befehl des O'b.H.Sr. geräumt werden. Un- 

ters ;ellung des Eommandanten unter Sen.Kdo.röm. 

97.A.K. z.b.V. wird auf Grund örtlicher Lage geneh- 

migt . Aufstellung des Stahes bleibt ivie bisher Auf- 

gabe von OKM/l .Ski. 

Derz ;itige Besatzung von Bola ist im Sinne des Fiih- 

rerbifehls Wr. 1.1 als Gesamtbesatzung anzusehen. 

Jn allen übrigen Punkten ist lührerbefehl 11 mit 

Anlage 1 sinngemäß anzuwenden, für Ausbau und Bevor, 

ratuig behalten die für Pola gegebenen Befehle volle 

Gült Lgkeit, " 

I.) B 

Pf
1 

i; 

2 

B 

i 

läge 30.11.44 

ereich MOK Ost 

1. A Im. östliche Ostsee: 

Durch S- und R-Boote sind Minensperren 

Teilchen 3" und "Veilchen 42 mit je 38 1*13 

anmäßig geworfen. Sperre "Hordlicht 2" 

>t von Minenschiffen "Brummer" und "linz" sowie 

M-Booten ebenfalls .planmäßig durchgeführt. 

:r Verband ist in V/indau eingelaufen. Abends 

it 5„S-Plottille mit 4 Booten nach AO 5621 aus- 

:3.aufen um Minenaufgabe durchzuführen, 

Dampfer "Bornhofen" ist außerhalb der Süd- 

)le libau aufgesetzt. Bei Bergungsversuch ist 

Schlepper auf Südmole gestrandet und bei Ab- 

chleppversuch gesunken. 

Geleite und Transporte sind planmäßig durch- 

g^führt. Hach libau sind 2 339 to Munition und 

1:OOOtoanderer Nachschub , nach Memel 412 to 

Milmition, 250 to Betriebsstoff und anderes zugefüijrt 

- 702 

Tojr 
Gfhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

50 4 VI. 44 sönl.olien Befehl des Ob.H.Gr. geräumt werden. Un- 

ters ;ellung des Eoimnandanten unter- Gen.Kdo.röm. 

97.A.K. z.b.V. wird auf Grund örtlicher Lage geneh- 

migt . -Ä-ufStellung des Stahes bleibt v/ie bisher Auf- 

gabe von OKU/l.Ski. 

Herz :itige Besetzung von Bola ist im Sinne des Füh- 

rerbjfehls Hr. 1-1 als Gesamtbesatzung anzucehen. 

Jn allen übrigen Punkten ist Führerbefehl 11 mit 

Anlage 1 sinngemäß anzuwenden, für Ausbau und Bevor- 

ratuig behalten die für Pola gegebenen Befehle volle 

Gült Lgkeit „" 

B a g e 30.11.44 

I.) Bereich MOK Ost 

1. A Im. östliche Ostsee: 

Durch S- und E-Boote sind Minensperren 

Teilchen 3" und "Veilchen 42 mit je 38 7MB 

planmäßig geworfen. Sperre "Nordlicht 2" 

1 ;t von Uinenschiff en "Brummer" und "Binz" sowie 

2 M-Booten ebenfalls -planmäßig durchgeführt. 

D :r Verband ist in Windau eingelaufen. Abends 

ist 5„S-Flottille mit 4 Booten nach AO 5621 aus- 

gelaufen um Minenaufgabe durchzuführen. 

Dampfer "Bornhofen" ist außerhalb der Süd- 

m;le Bibau aufgesetzt. Bei Bergungsversuch ist 

Schlepper auf Südmole gestrandet und bei Ab- 

sohleppversuch gesunken. 

Geleite und Transporte sind planmäßig duroh- 

giführt. Hach Bibau sind 2 339 to Munition und 

.ca 1' OOOtoanderer Nachschub , nach .Memel 412 to 

Mmition, 250 to Betriebsstoff und anderes zugefütrt 



70 3- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 355 

50.11.4' 

(212) 

Jnsgesjinit sind an diesem Tage 3 649 to überführt. 

Bei gefordertem Tagesdurchschnitt ypn 3 000 to, 

2. Mittlere- und westibiche Ostsee: 

Z\jim Minenräumdienst waren 31 Boote einge- 

setzt, davon 14 gegen AT-Minen, Nördlich. Rix- 

hoeft wurden 2 Räumerfolge erzielt. Nördlich Stilo 

3 AT-K:nen geräumt. 

Dumpfer "Eichberg" ist freigekommenjund vri.rd 

eingeschleppt. 

3. Adm. S'cagerrak: 

Z 

setzt. 

erziel 

im Minenräumdienst waren 23 Boote einge- 

Ein- Räumerfolg 'wurde -südwestlich Anholt 

Ostwärts Erederikshavn wurden 3 Minen geräumt. 

schien 

T 

an griff! 

abgewe! 

3? 

EIA-Terband hat Eortsetzen der Aufgabe wegen 

iter Sicht und wegen Seegangs abgebrochen. 

20 hat ostwärts Arendal feindlichen luft- 

auf Transportstaffel Norwegen - Dänemark 

ehrt. 

?3indliche Bomber standen laufend am- Verband. 

Ausfälle traten nicht ein. 

Z 

Stett 

Freier 

rung n 

rstörer "Jhn" verlegt von Swinemünde nach 

. zum Docken. "Galst-er"., T 33 lagen in 

Lkshavn. T 17 und T 20 bei Geleitdurchfüh- 

ich Freier iisshavn. 

An 28. gegen 2300 Uhr v/urden südostwärts 

i^ing luftziele geortet. Es wird ein mit 

aufgelassener Sender vermutet, Transporte 

eite werden planmäßig durchgeführt. 

Überfükrung 6.SS-Geb.Div, und 710.J.D. hat begonnen, 

Rinkjö' 

Ballon 

und Gel 

70 3- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 355 

30.11 

(212) 

Jnsges:imt sind an diesem Tage 3 649 to überführt. 

Bei gefordertem Tagesdurchschnitt ypn 3 000'to, 

2. luittlere und westliche Ostsee; 
Zihrn Minjnräumdienst waren 31 Boote einge- 

setzt, davon 14 gegen AT-Minen« nördlich Rix- 

hoeft wurden 2 Räumerfolge erzielt. Nördlich Stilo 

3 AT-Minen geräugit. 

Dumpfer "Eiohberg" ist freigekommenjund v/ird 

eingeschleppt. 

3. Adm. Skagerrak: 

Z 

setzt. 

erziel 

■ un Minenräumdienst waren 23 Boote einge- 

Ein- Räumerfolg wurde südwestlich Anholt 

Ostwärts Erederikshavn wurden 3 Minen geräumt, 

KIA-Yerband hat Rortsetzen der Aufgabe wegen 

schlechter Sicht und wegen Seegangs abgebrochen. 

T 20 hat ostwärts Arendal feindlichen Buft- 

angrifL auf Transportstaffel Norwegen - Dänemark 

abgewehrt. 

E3indliche Bomber standen laufend am- Verband. 

Ausfälle traten nicht ein. 

Z 

Stett 

Ereder 

rung n 

rstörer "Jhn" verlegt von Swinemünde nach 

. zum Docken. "Galster"., T 33 lagen in 

Lkshavn. T 17 und T 20 bei Geleitdurchfüh- 

ich Erederikshavn. 

Rinkjö- 

Ballon 

und 

An 28. gegen 2300 Uhr v/urden südostwärts 

iVing luftziele geortet. Es wird ein mit 

aufgelassener Sender vermutet. Transporte 

eite werden planmäßig durchgeführt. Gel 

Überfüirung 6.SS-Geb.Div, und 710.J.D. hat begonnen, 



7Ö4 - 

■tag 
üh-raeit 

>J11 .44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

II.) Bereich HOK IJ. o r w e g e n 

1 .Feindlage: 

Hach Funkbetrieb standen Zerstörer H und E im 

Archangelsk-Bereich in See Hach Funkaufklärung wurde 

■zwischeln Io.00 und 11.00 Uhr vermutlich Träger mit 

4 Flugz 

vik erf 

Jm 

Einsatz 

5 

Eigene 

eugen im Sprechfunkabstr2a2äungsverkehr von Har- 

ßt. 

Polarkü 

Bereich 18. 

e rfaßt. 

Gruppe wurden 33 Flugzeuge im 

Island-Flugzeuge 

Lage: 

traten auf. 

ste: 

Am) 29. 2340 Uhr meldete Dampfer "Adolf Binder" 

(3 155 BET) aus Hordgeleit westlich Mageroey Unterwasser- 

detonationiMt/vermutlich Minentreffer. Das beschädigte 

Schiff ist durch 3 Zerstörer der 4.Z-Flottille nach Hamtner- 

fest eingebracht. 

4.lz-Flotille beabsichtigt 1.12. mittags mit 4 

Zerstörern Verlegung von Hammerfest nach Altaf^jord. 

Hordkiislte: 

Bei dem am 27. von Flugzeug versenkten Dampfer 

iTRiitgel 

2 098 Hussen, 93 Strafgefangene, 19 Mann Besatzung, 

4 Mann Bordflak und 2 Dienstreisende vermißt. 

Westküste: 

werden 4 Offiziere und 236 Hann der Bewachung 

0830 Uhr und IgOO Uhr wurden von V-Mann südlich 

Jnsel läskroven 2 still liegende S-Boote beobachtet. 

Hachsucie durch Vp.Boote blieb erfolglos. 

Hachmittags sind 25 feindliche Flugzeuge im Raum 

Bister eingeflogen^ohne anzugreifen. 

7Ö4 - 

Uhrzeit 

liM >44 

Ort 
Wetter 

II.) B 

1.Feindlage: 

Vorkommnisse 

sreich MOK Kor wegen 

ITajcti-Funkbetrieb standen Zerstörer II und E im 

Archangelsk-Bereich in See Hach Funkaufklärung wurde 

zwischen Io.00 und 11.00 Uhr vermutlich Träger mit 

4 Flugzeugen im SprechfunkabctrSbekungsvcrkehr von Har- 

vik erfaßt. 

Jm Bereich 18. Gruppe wurden 33 Flugzeuge im 

Einsatz! e rfaßt. 

Island-Flugzeuge traten auf. 

2. Eigene Djage: 

Bolarkü ste: 

Ami 29. 2340 Uhr meldete Dampfer "Adolf Binder" 

(3 155 BET) aus Hordgeleit westlich Mageroey Unterwasseh 

detonationiWt,vermutlich Kinentreffer. Das beschädigte 

Schiff ist durch 3 Zerstörer der 4.Z-Flottille nach Hamtii 

fest eungebracht. 

4.fe-Flotille beabsichtigt 1.12. mittags mit 4 

Zerstörern Verlegung von Hammerfest nach Altafjord. 

Hordkiislte: 

Bei dem am 27. von Flugzeug versenkten Dampfer 

URi^gel11 werden 4 Offiziere und 236 Hann der Bewachung 

2 098 Eussen, 93 Strafgefangene, 19 Hann Besatzung, 

4 Kann Bordf&ak und 2 Dienstreisende vermißt. 

Westküste: 

0830 Uhr und 1500 Uhr v/urden von V-Kann südlich 

Jnsel Aekroven 2 still liegende S-Boote beobachtet. 

Nachsucie durch Vp.Boote blieb erfolglos. 

nachmittags sind 25 feindliche Flugzeuge im Kaum 

Bister eingeflogen^ohne anzugreifen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommrusso 356 

50.11.44 Oslofjord: 

Am 29. gegen Iilitternacht wurde erfolgloser 

Sabotp.geanschlag auf Transporter Süderau 

BET) am Kai Porsgrunn verübt. Ein in 

ilie liegender leichter ist gesunken. 

45 5 (1 

der H 

Geleite: 

geleib 

südwä 

III.) B 

SachjlTorden wurden 25, nach Süden 32 Schiffe 

et. Ungeleitet verkehrten nordwärts 22, 

rts 20 Schiffe. 

reich MOK liord 

1 .Eeindlag 

erf a 

aufkll; 

Schn 

Besc. 

Zers 

2. Eigene 

Deutsche 

Bei 16. Gruppe wurden 12 Flugzeuge im Einsatz 

3t. Jn der Dacht zum 30. erfolgte nach Funk— 

ärung wiederholter Buftangriff gegen eigene 

:llt)00te_* in den HoiSfden, 

•^■us einem ^unkspruch von Dover ergab sich 

lädigung. eir^ Deichters und vermutlich eines 

iörers „ 

.ge: 

Bucht: 

Di 

Gel 

Nacht z •Utt 

Bei 

Geleit vr 

Angriff 

erzielt. 

Gel 

1950 Uhr 

griffen. 

it- und Sicherungsaufgaben wurden in der 

50. planmäßig durchgeführt. 

luftangriff am 29. abends auf Jade - Elbe - 

irde Hansa-Heubau 855 versenkt. Bei Jabo- 

iuf ein weiteres Geleit wurde ein Abschuß 

it-1317 von Helder nach Borkum wurde am 29. 

von Jabos.mit 10 Bomben ohne Erfolg ange- 
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Tag 
Uhrzcit 

30.11.44- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 356 

Oslof jord: 

Sabot^, 

(1 
der K 

29. gegen Iilittcrnacht wurde erfolgloser 

geansohlag auf Transporter Süderau 

BET) am Kai Porsgrunn verübt» Ein in 

ihe liegender Leichter ist gesunken, 

Geleibe: 

geleib 

südwä 

NachJtTorden wurden 23, nach Süden 32 Schiffe 

et. Ungeleitet verkefirten nordwärts 22, 

rts 20 Schiffe. 

III.) B 2reich MOK Kord 

1 .Pelnila.-- 

erf a 

aufklLi 

Sohn 

Besc. 

Zers 

2. Eigene 

Deutsche 

Bei 16. Gruppe wurden 12 Plugzeuge im Einsatz 

,3t. Jn der ilacht zum 30. erfolgte nach ruht— 

.ärung wiederholter Luftangriff gegen .eigene 

:llboote_x in den Hofifden» 

•^■us einem rtuikspruch von Dover ergab sich 

lädigung. eir^ Leichters und vermutlich eines 

örers. 

■£e: 

Bucht: 

Di 

Gel it- und Sicherungoaufgiben wurden in der 

Nacht zuii 30. planmäßig durchgeführt. 

Luftangriff am 29. abends auf Jade - Elbe - 

irde Hansa-Neubau 855 versenkt. Bei Jabo- 

iuf ein weiteres Geleit wurde ein Abschuß 

Bei 

Geleit w 

Angriff 

erzielt. 

Gel£ 
1930 Uhr 

griffen. 

it:1317 von Helder nach Borkum wurde am 29. 

von Jabos mit 10 Bomben ohne Erfolg ange- 



- 70.6 - 

Tag 
TTlirzcit 

50.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Jn der ^ade wurden 2 ELM geraunt. Sperrungen 

den jllußmündungen sind aufgehoben. 

Hollindraum: 

Geleit 

Burohführung 

fallen. 

MOK l'ord 

1. ) i 
DUnk 

ange 

und 

ent s 

2. ) 1 6 

Cll' 

3.)9 

Li 

G: 

m: 

uh' 

2fi 

En 

Sip 

s 

s 

B: 

1317 von Helder nach Borkum ist durohgeführt. 

überiger Aufgaben ist aus Wettergründen ausge- 

7,um S—Bootseinsatz in der Macht zum 30. meldet 

. S-^lottille mit 5 Booten hat etwa 16 sm HFiV 

rohen Dampferkolonne mit Bewachung mit 10 Torped 

griffen. 3 Detonationen wurden gehört. Kauehpilze 

Feuerschein gesichtet. Durch Zerstörerbeschuß 

anden leichte Splitterschaden. 

S-Elottille mit 3 Booten hat unter feindij-i- 

er Ortungsfühlung und Zerstörerbeschuß 9 UMB 

d 6 LMB in AN 8750 linlce Kante Mitte mit ver- 

chiedenen Zeiteinteilungen geworfen. 

S-Flottille mit 4 Booten wurde mehrfach durch 

ijiftfühlunghalter erfaßt. Zerstörer- und MGB- 

uppen wurden festgestellt. Unter Feuerwechsel 

_t letzteren wurden nördlich Blankenberge 12 UMB 

d 6 LMB geworfen. 

Nach Lichtbildauswertung von Antwerpen am 

11. zeigte Hafen keine Belegung, 

tgegen der Feststellung am 21.11. war Eruischanä- 

hleuse geöffnet. Jn der Schleuse lagen an- 

oheinend 2 Hilfskriegsfahrzeuge . Jnnere Schleu- 

:ntore zeigten keine Veränderung. Belegung von 

eskens'und Vlissingdn gegenüber 21.11. unver 

dert. Südlich Hansv/eerth standen 2 Minenräu- 

:r mit ausgebraohtem Gerät. 

Nachschub- und Iransportleiäungen siehe in 

geslage. Seehafeneinfahrt Dordredht durch 

lampfer "Bali" gesperrt, Sperrlücke 70 m. 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

>0.11.44 Jn der Jade wurden 2 ELM geraunt. Sperrung in 

den l'lußmünaungen sind aufgehoben« 

Hollsndraum: 

Geleit 1317 von Helder nach Borkum ist durchgeführt. 

Durchführung überiger Aufgaben ist aus Wettergründen ausge- 

fallen. 

Zum S-Bootseinsatz in der Hacht ztua 30. meldet 

KOK I'ord: 

1. ) il.S-^lottille mit 5 Booten hat etwa 16 sm BUY? 

Dünkirchen Dampferkolonne mit Bewachung mit 10 Torpcd 

angegriffen. 3 Detonationen wurden gehört. Rauchpilze 

und Feuerschein gesichtet. Durch Zerstörerbeschuß 

entstanden leichte Splitterschäden 

2. )1O.S-Elottille mit 3 Booten hat unter feindli- 

cher Ortungsfühlung und Zerstörerbeschuß 9 HO 

und 6 LKB in AD 8750 linke Kante Kitte mit ver 

schiedenen Zeiteinteilungen geworfen. 

3.)9 S-Blottille mit 4 Booten wurde mehrfach durch 

l^ftfühlunghalter erfaßt. Zerstörer- und HGB- 

•uppen wurden festgestellt. Unter Feuerwechsel 

_t letzteren wurden nördlich Blankenberge 12 UIuB 

und 6 LMB geworfen. 

Nach Lichtbildauswertung von Antwerpen am 

2t.11. zeigte Hafen keine Belegung. 

Entgegen der Feststellung am 21.11. war Kruischans 

Schleuse geöffnet. Jn der Schleuse lagen an- 

scheinend 2 Hilfskriegsfahrzeuge . Jnnere Schleu- 

s :ntore zeigten keine Veränderung. Belegung von 
Bneskens'und Vlissingdn gegenüber 21.11. unver 

ändert. Südlich Hansweerth standen 2 Minenrlu- 

m :r mit ausgebrachtem Gerät. 

Nachschub- und Transportleiäungen siehe in 

Tugeslage. Seehafeneinfahrt Dordredht durch 

D;aapfer "Bali" gesperrt, Sperrlücke 70 m. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 357 

30.11.41- AdK n eldet keine beaanderen Vorkommnisse« 

IV.) B e reich MOK West 

1 . Feind! läge: 

Bei 15. Gruppe wurden 30, bei ig.Sruppe 

22 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Jm Einholge- 

biet wurden 6 englische Einheiten geortet. 

nördlich Kap de la Hague stand ein Kreu- 

zer auf Südkurs. Jm gleichen Gebiet wurden 

später 3 Frachter auf N-Kurs gesichtet. Geleit- 

verkehr mit Cherbourg wurde an diesem Tage nicht 

festgestellt. 

2 . Bigenle Lage : 

Kanal 

gelai 

nach 

2 HS-Boote mit Befehlshaber und Seeko 

insein sind von Sark nach Guernsey zurück- 

en. 2 weitere HS-Boote sind von Alderney uf 

sonde 

ien Casq.uets^'&ä'rüokmarsßhiert. 

4-us den eingeschlossenen Festungen keine be- 

ren Meldungen. 

V.) B reich Dt. ar.Kdo. Italien; 

1 . Fein ilage: 

Am 29. nachm, sind ein Sldney-Kfeuzer 

vom Atlantik in Gibraltar, am 30. Vm. ital. 

Kreuzer "Scipione Afrioano" und Hilfsflug- 

zeug bräger 82 aus dem Mittelmeer in Gibraltar 

^laufen. Jm übrigen wurde Einzelverkehr 

äiden Richtungen in der Gibraltarstraße 

ichtet. Jm Ligurischen Meer stand am 29. 
ls eine Bootsgruppe laut Gerätfeststellong 

emg 

in b 

beob 
aben 

"R QR fnnn) Zn bczlohcn vom Yordrucldagor der KrlcgHmarlne J. J. AngnsUn ln GMckstadt. OU. \UOUj AüallolerfJiUfljUinAr,. •Vf'Uhelmaba»oii</IKIbl / ÜuUjuh«»leu / Ptorii»'/-Utr«xjtit_/ Oido./-Reval.- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 357 

30.11.44 AdK n eldet keine besonderen Vorkommnisse, 

IV.) B e reich MOK West 

1 . Feind! läge: 

Bei 15. Gruppe wurden 30, bei 19-Bruppe 

22 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Jm Einholge- 

bist r.Turden 6 englische Einheiten geortet. 

Mördlich Kap de la Hague stand ein Kreu- 

zer auf Südkurs. Jm gleichen Gebiet wurden 

späteb 3 Frachter auf N-Kurs gesichtet. Geleit- 

verkehr mit Cherbourg wurde an diesem Tage nicht 

festgestellt. 

2 . Bjgcnle Lage : 

Kanal 

gelai 

nach 

2 HS-Boote mit Befehlshaber und Seeko 

insein sind von Sark nach Guernsey zurück- 

en. 2 weitere HS-Boote sind von Aldemey ,uf 

ien Casq.uets’^&äkückmarschiert, 

sonde 

ü-us den eingeschlossenen Festungen keine be- 

ren Meldungen. 

V.) B reich Dt. ar.Kdo. Italien: 

1. Fein ilage: 

Am 29. nachm, sind ein Sj-dney-Kreuzer 

vom jitlaniik in Gibraltar, am 30. Vm„ ital. 

Kreuzer "Scipione Afrioano" und Hilfsflug- 

zeugpräger 82 aus dem Mittelmeer in Gibraltar 

eing 

in b 

beob 
aben 

^laufen. Jm übrigen wurde Einzelverkehr 

2iden Richtungen in der Gibraltarstraße 

ichtet. Jm Bigurischen Meer stand am 29. 
ls eine Bootsgiüppe laut Gerätfeststellung 

AnwllHfm-tWiifMliLfcWj :WUbelm«ba»öüi/,klöli/ Got«uhi»feti / Purk'/ Utrecht /'OKlo.ÄRavkk. 
Din A 



Tag 
Uhrzoit 

0.11.4. 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

berühr 

durch. 

Durch 

che A(i: 

wurde 

Jmperi 

der F 

nach 

auf U 

und 

mögli 
sehen 

unter 

2. Eigen 

23 

Jloote 

südlich Rapallo innerhalb der Sperren;zu Sefechts- 

ung mit eigenem Geleit kam es nicht, 

agsüber wurde übliche Bewachertätigkeit 

1-2 Zerstörer und 5 R-Boote durchgeführt. 

Zerstörer wurden 3 Minen abgeschossen. 

In der Nacht zum 30. herrschte lebhafte feindli- 
fklärungstätigkext in der Genuabucht. Ym. 

je eine Einheit bezw. Schiffsgruppe südlich 

a nach Süden ablaufend bzw. in Höhe Viareggio 

und ablaufend festgestellt. 

Nach Funkaufklärung ist Abzug des größten Teils 

sind- U-Boote aus dem Mittelmeer offenbar 

Daten erfolgt, da seit 23.11. kein Verkehr 

-Bootswelle mehr beobachtet wurde und am 27. 

.11. Suez alle Schiffe im Roten Meer über 

hes Zusammentreffen mit englischen U-Boot zwi- 

27.11. und 3.12. sowie ^wischen 28.11. und 4.12 

richtet. 

3 Page: 

i 29. bei Vi^areggio gesichteten feindlichen T- 

wurden durch Marinebatterie Cascino beschossei 

ln Westküste ist Geleit- und Sicherungsdienst 

planmißig durchgexühr' 

in Bombenangriff auf 4 MFP's bei Rapollo blieb 
ohne Erfolg. 

Am 29. mittags ist Jnsel St.Georgia bei Vene 

dig ome Erfolg von feindlichen Flugzeugen mit Bomben 

angegriffen. Jn der Adria meldet"Gradisca" Standort 

0800 Jhr in 3839 Nord, 1810 Ost, Kurs 65°, Fahrt 

7 sm. 
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Tag 
Uhrzoit 

0.11.4. 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

berühr 
; 

durch 

Durch 

che Aji: 

wurde 

Jmperl 

der D 

nach 

auf U 

und 

mögli 

sehen 

unter 

23 

2. Eigenä Page 

südliifch Kapallo innerhalb der Sperren; zu Gefechts- 

ung mit eigenem Geleit kam es nicht, 

agsüber wurde übliche Bewuchertätigkeit 

1-2 Zerstörer und 5 R-Boote durchgeführt. 

Zerstörer wurden 3 Minen abgeschossen. 

Tn der Nacht zum 30. herrschte lebhafte feindli- 

fklärungstätigkeit in der Genuabucht. Vm. 

je eine Einheit bezw. Schiffsgruppe südlich 

a nach Süden ablaufend bzw. in Höhe Viareggio 

und ablaufend festgestellt. 

'lach Funkaufklärung ist Abzug des größten Teils 

ind- U-Boote aus dem Hittelmeer offenbar 

Dsten erfolgt, da seit 23.11. kein Verkehr 

-Bootswelle mehr beobachtet wurde und am 27. 

.11. Suez alle Schiffe im Roten Meer über 

hes Zusammentreffen mit englischen U-Boot zwi- 

27.11. und 3.12. sowie ^wischen 28.11. und 4.12 

richtet. 

Die ah 29- bei Viijfareggio gesichteten feindlichen T- 

Soote wurden durch Marinebatterie Cascino beschosse]|i 

ln Westküste ist Geleit- und Sinnerungsdienst 

planmißig durchgeführ1 

in Bombenangriff auf 4 MEP's bei Rapollo blieb 

ohne Erfolg. 

Am 29. mittags ist Jnsel St.Georgia bei Vene 

dig oane Erfolg von feindlichen Elugzeugen mit Bomben 

angegriffen. Jn der Adria meldet"Gradisca" Standort 

0800 Jhr in 3839 Nord, 1810 Ost, Kurs 65°, Fahrt 

7 sm. 
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Tag 
Uhrzcit 

50.11.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 358 

VI.) B 

1. Ä£ä:; 

auf:) 

Feit. 

laß-; 

am 

in 

sert 

Boo 

duri 

und 

ich Mar.&ruppe Süd 

Hach Funkaufklärung wurde nachmittags 

ülliger dringlicher Funkverkehr , der aiif 

doperationen im Ägäis—Jnselgebiet schließen 

beobachtet. 

Kommandant Fester Platz Kreta meldet, daß 

9. ital. Besatzung von 2 Widerstandsnestern 

Stärke von 1 Offz„, 16 U.O. und 33 Hann de— 

iert sind. Am 30. wurde feindliches Torp. 

beim Versuch^Rethymnon-Bucht anzulaufen* 

h Art.Beschuß zum Abdrehen veranlaßt. 

Kommandant Ost-Ägäis meldet vom 29. mittags 

hufnangriff von einigen Feindflugzeugen auf 

Hafen Rhodos und Flugplatz)Sadurra ohne Verluste 

und Sachschäden. 

Jm Raum Rhodos - Coos wurden 3 Zerstörer 

3 Schnellboote gesichtet. 

2 .Bonaulage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

VII.) 

zug 

gef lo, 

Uhr s' 

verle 

B ootskrie.gführung 

.Fm Nordmeer wurde der vermutete PQu-Geleit- 

reder durch U-Boote noch durch die 2 mal 

ene Luftaufklärung erfaßt. 

Fp.Streifen Gruppe "Stier" wurde 1900 

idostwärts in Streifen AC 9563 bis 8431 

;t, Falls Gegner nicht erfaßt wird, ist Auf 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 358 

50.11 .4-4 VI.) B 

1 • Ägä; 

Hach Funkaufklärung wurde nachmittags 

auf: adliger dringlicher Punkverkehr , der aüf 

Peii.doperationen im Ägäis-Jnselgebiet schließen 

läß-;, beobachtet. 

am 

in 

ser 

Boo 

duxi 

und 

reich Mar.&ruppe Süd 

Kommandant Bester Platz Kreta meldet, daß 

9. ital. Besatzung von 2 Widerstandsnestern 

iltärke von 1 Offz., 16 U.O. und 33 Hann de— 

iert sind. Am 30. wurde feindliches Torp. 

beim Versuch^Rethymnon-Bucht anzulaufen* 

h Art.Beschuß zum Abdrehen veranlaßt. 

Kommandant Ost-Ägäis meldet vom 29. mittags 

lufiangriff von einigen Peindflugzeugen auf 
Hafen Rhodos und Plugplatzjladurra ohne Verluste 

und Sachschäden. 

Jm Raum Rhodos - Coos wurden 3 Zerstörer 

3 Schnellboote gesichtet. 

2.Donaulage: 

VII.) 

zug ’ 

geflo, 

Uhr s- 

verle 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

U-B ootskrie.gführung 

Jm Uordmeer wurde d'er vermutete PQu-Geleit- 

veder durch U-Boote noch durch die 2 mal 

ene Luftaufklärung erfaßt. 

fp.Streifen Gruppe "Stier" wurde 1900 

idostwärts in Streifen AC 9563 bis 8431 

t. Palls Gegner nicht erfaßt wird, ist Auf 
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Tag 
TJhxzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 

stellumg in engen Gruppen vour Cola-Buoht und Gorlo- 

Straße beatsiohtigt. 

Jn 

gemelde- 

Pe: 

Meldung 

Au 

Meldung 

Pinnenbusen sind besondere Vorkommnisse nicht 

indverkehr südlich Hangoe vollzieht sich nach 

U 958 nur auf Schärenv/eg. 

s dem übrigen Op.Gebieten keine besonderdn 

en. 

VIII.) Ii uftkriegführung 

1 .Westraum: 

Jn) Hollandraum sind am 30. und ip der Hacht zum 

1.12, l|eine besonderen Peindeinsätze gemeldet. 

An 29. haben 6 eigene Plugzeuge Hymwegen ohne be- 

sondere Wirkungsbeobachtung, ijei schlechter Sicht ange- 

griffer. 4 Plugzeuge haben Mosquito-Jagd im Raum 

Aachen ohne Erfolg durchgeführt, 

Jr) der Macht zum 30. waren eigene Plugzeuge im 

Westrau|m nicht eingesetzt'. 

2. Reichsf ebiet: 

Wehrend der Tagesstunden betätigter sich etwa 

103001. Peindflugzeuge im Westen des Reiches zwischen 

Meppen und Preiburg. -Außerdem wurden einzelne Aufklärer 

in den Räumep Duisburg, Mannheim, Stpaßburg gemeldet. 

Gegen Mittag flogen etwa 900 Kampfflugzeuge mit Jagd- 

schutz in das Reichsgebiet ein. 200 dieser Plugzeuge 

zweigtsn.sich in den Raum Saarbrücken, Straßburg ab. 

Masse ilog in breiter Front zum Angriff auf das mittel 
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Tag 
TJlirzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

0..11-.44 Stellung in engen Gruppen voar Cola-Bucht und Gorlo- 

Straße beahsichtigt. 

Pinnenbusen sind besondere Vorkommnisse nicht Jn 

gemelde 

Pe: 

Keldung 

Au 

Keldung 

indverkehr südlich Hangoe vollzieht sich nach 

U 958 nur auf Schärenweg. 

s dem übrigen Op.Gebieten keine besonderdn 

en. 

VIII.) I. uftkriegführung 

1.Westraum: 

Jn Hollandraum sind am 30. und ip. der Nacht zum 

1.12» leine besonderen Peindeinsätze geneidet 

An 29. haben 6 eigene Flugzeuge Kynwegen ohne be- 

sondere Tfipkun-skeobachtung. bei schlechter Sicht ange- 

gpriffer . 4 Flugzeuge haben Mosquito-Jagd im Raum 

Aachen ohne Erfolg durchgeführt. 

Jrj der Nacht zum 30. waren eigene Flugzeuge im 

Westraujm nicht eingesetzt’. 

2 . Reichst ebiet: 

^ehrend der Tagesstunden betätigtai sich etwa 

303001, Feindflugzeuge im Westen des Reiches zwischen 

Meppen und Freiburg. •Außerdem wurden einzelne Aufklärer 

in den Räumep Duisburg, Mannheim, Straßburg gemeldet. 

Gegen 1ittag flogen etwa 900 Kampfflugzeuge mit Jagd- 

schutz in das Reichsgebiet ein. 200 dieser Flugzeuge 

zweigten.sich in den Raum Saarbrücken, Straßburg ab. 

Kasse flog in breiter Front zum Angriff auf das mittel 



- 711 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 359 

50.11.44 deutscl e Jndustriegebiet. Begleitende Jäger 

sch-irml en nordöstlich, bis zur Elbe ab« 

Angegriffen vnirden u.a« Leuna, Lützkendorf, Böhlen, 

in, Tröglitz. Vorgenannte Hydrierwerke 

getroffen, z.Teil schwer beschädigt. Wei- 

d Angriffe auf Leipzig, Gotha, Gera, Merse- 

Orte gemeldet. 

Estenhi 

wurden 

ter sir 

bürg u 

Ni 

hausen 

standei 

Ji. 

chmittags griffen 150 Kampfflugzeuge Ober— 

und Buisburg an. An beiden Orten ent — 

IndustrieSchäden. 

der Nacht zum 1.12. haben etwa 4-mot. Flug- 

zeugeld* r RAI1 mit Bumerangführung Buisburg ange- 

griffen. Außerdem haben 60 — 70 Mosquitos Ham- 

burg, ;i0 Mosq.uitos Braunschweig angegriffen. 

Etwa 100 Eernnachtjäger betätigten sich mit Schwer- 

punkt :m linksrheinischen Gebiet zwischen Köln 

uhd Euisburg, 2 Elugzeuge drangen in den Raum 

Prag - Pilsen eor. und griffen einen Fliegerhorst 

und Eiuenbahnziele im Raum Prag mit Bordwaffen an. 

Zur Abwehr waren im mitteldeutschen Raum 56 

eigene Jäger ohne Erfolg eingesetzt. 

Flak erzielte 8 sichere und 5 wahrschein- 

liche Abschüsse. 

T/a 10 Flugzeuge sind in die Ostsee-Ein- 

gänge Aorgedrungen und haben FernnachtJagd und 

Schiffszielsuche durchgeführt. Weitere Flugzeuge 

haben vermutlich Agenten versorgt. 

5. Mittelneerraum: 

Fiindeinsätze im ital. Gebiet vollzogen sich 

im übluchen Rahmen. 1 Jäger wurde durch Flak ab- 

geschoüsen. 

Jn der Nacht zum 1. 

tätigkoit gering. 

war die feindliche Flug- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 359 

50.11.44 deutscl e Jüdustriegetixet. Begleitende Jäger 

schirml en nordöstlich, his zur Elbe ah« 

Angegriffen wurden u.a. Beuna, Bützkendorf, Böhlen, 

Estenhs.in, Tröglitz. Vorgenannte Hydrierwerke 

getroffen, z.Ieil schwer beschädigt. Wei- 

:d Angriffe auf Beipzig, Gotha, Gera, Merse- 

.a. Orte gemeldet. 

wurden 

ter sir 

bürg u 

H; 

hausen 

standei 

Ji. der'Kacht zum 1.12 

chmittags griffen 150 Kampfflugzeuge Ober- 

und Buisburg an. An beiden Orten ent — 

Industrieschaden. 

haben etwa 4-mot. Flug- 

zeugede r RAH mit Bumerangführung Buisbiirg ange- 

griffen. Außerdem haben 60 - 70 Mosquitos Ham- 

burg, 'IO Kosq.uitos Braunschweig angegriffen. 

Etwa 100 Bernnachtjäger betätigten sich mit Schwen- 

punkt :JII linksrheinischen Gebiet zwischen Köln 

uhd Buisburg, 2 Blugzeuge drangen in den Kaum 

Prag - Pilsen vor. und griffen einen Bliegerhorst 

und Eiüenbahnziele im Raum Prag mit Bordwaffen an. 

Zijir Abwehr waren im mitteldeutschen Raum 56 
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Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 

(2) Lies: "Panzern". Im Original des KTB vorgenommene handschriftliche 
Korrekturen werden im folgenden nur noch angesprochen, wenn sie nicht 
absolut eindeutig zu lesen sind. 

(3) BA-MA RM 7/163: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 5) Mai 1943 - Januar 
1945, mit Lagebetrachtung für den Fall eines Kriegseintritts Schwedens 
auf der Seite unserer Gegner (1. Ski v. 29.10.1944) und Studie "Schwe- 
den" (1. Ski v. 19.10.1944). 

(4) BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI. Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 
1943 - Januar 1945. 

(5) Lies: "Kmdr. [Kommandierender]". 

(6) BA-MA RM 7/265: 1. Ski KTB Teil C e, Anlagen persönlicher Art, Juni 1943 
- Oktober 1944. 

(7) BA-MA RM 7/149: 1. Ski KTB Teil C II b/1944, Handakte "Invasion" (Fern- 
schreiben, Lagebeurteilungen, Festungen in Frankreich, Bericht 3. Ski 
FMe v. 27.10.1944 über Planung für Organisation und Verteidigung des 
britischen Landungsgebietes in der Seine-Bucht), 1.9.1944 - 19.11.1944. 

(8) BA-MA RM 7/705: 1. Ski KTB Teil D 8 a, 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 2) 1.1.1944 - 30.11.1944. 

(9) Lies: "H.K.S. Königin Emma"; vgl. BA-MA RM 83/16: KTB 1. Landungs-Divi- 
sion, 28.7.1944 - 8.8.1944 und 1.11.1944 - 31.12.1944. 

(10) BA-MA RM 7/848: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootskriegführung, (Bd 5) März 
1944 - Januar 1945; und BA-MA RM 7/294: 1. Ski KTB Teil D 1 c, Lagebe- 
richte U-Boote Nordatlantik (hierin auch Lage Nordmeer, Mittelmeer, In- 
discher Ozean), (Bd 2) 1.1.1943 - 31.12.1944. - Auf diese täglich ange- 
sprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. 

(11) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 7.1. 
1945; und BA-MA RM 7/301: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 7) 1.7. 
1944 - 31.12.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird im 
folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. 

(12) BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lageberichte Ostasien, (Bd 1) 
7.12.1941 - 9.12.1944. 

(13) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 
Karl Dönitz (schwarzer Namensstempel), vom Chef der Seekriegsleitung im 
Oberkommando der Kriegsmarine, Admiral Wilhelm Meisel, vom Chef der 
1. Abteilung der Ski, Konteradmiral Hans Meyer, vom I b/1. Ski, Kapitän 
zur See Werner Pfeiffer, und vom I b (Kr), Korvettenkapitän Otto Mejer. 
Der Admiral z.b.V., Konteradmiral Gerhard Wagner, Unterzeichnete das 
Kriegstagebuch vom 1. bis zum 20. und vom 23. bis zum 25. November. Fre- 
gattenkapitän Victor Otto Oehrn, der 1. Skl/Gruppenleiter I a, unter- 
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schrieb täglich, ausgenommen den 17. und 26. November. An diesen beiden 
Tagen signierte für ihn i.V. Fregattenkapitän Heinrich Gerlach, der 
1. Skl/A I op. - Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch diesen 
Personenkreis wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(14) Lies: "notwendige männliche". 

(15) Lies: "Marder". 

(16) Lies: "Fedderwardersiel". 

(17) BA-MA RM 7/315: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 5) 30.7.1944 - 
31.12.1944; und BA-MA RM 7/316: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, 
(Bd 6) 10.2., 26.2., 18.3., 27.3., 31.3., 2. - 14.4., 20. - 24.4., 7. - 
11.5., 28.7. und 30.7. - 31.12.1944. Zum Krieg im Osten, im Norden und 
auf dem Balkan vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Welt- 
krieg, Bd 8; zum Kriegsgeschehen im Westen und im Mittelmeerraum Bd 7 
desselben Werkes. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird im 
folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(18) BA-MA RM 7/100: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen Allgemeinen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 10) August 1944 - Oktober 1944. 

(19) BA-MA RM 7/189: 1. Ski KTB Teil C VII, Überlegungen des Chefs der Ski 
und Niederschriften über Vorträge und Besprechungen beim Führer, (Bd 4) 
Januar 1943 bis Dezember 1944; vgl. Lagevorträge, S. 615 ff., 31.10. - 
2.11.1944. 

(20) BA-MA RM 7/101: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 11) Juli 1944 - Januar 1945. 

(21) BA-MA RM 7/225: 1. Ski KTB Teil C IX, Versorgungsfragen, (Bd 3) Januar 
1944 - Dezember 1944. 

(22) Handschriftlich ergänzt: "die Einzelteile für". 

(23) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(24) BA-MA RM 7/1055: 1. Ski I op Akte VIII, 25, "Birke" - "Nordlicht", 
(Bd 2) 5.4.1944 - 24.1.1945. 

(25) Lies: "Ob. MOK West". 

(26) Lies: "an Chef". 

(27) Lies: "möglich war" und "Angelegenheit soll durch Fernschreiben erledigt 
werden". 

(28) Lies: "Ochrida-See" und "Nachhuten". 

(29) Lies: "4 Angreifer". 

(30) Lies: "bei Masse". 

(31) BA-MA RM 7/219: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 
litik, (Bd 6) 1. Januar 1944 - 31. Oktober 1944, 1. Dezember 1944 - 31. 
Dezember 1944 und 1. Februar 1945 - 29. April 1945. Es fehlen somit die 
Unterlagen für den Monat November 1944. 
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(32) 

(33) 

(34) 

(35) 

(36) 

(37) 

(38) 

(39) 

(40) 

(41 ) 

(42) 

(43) 

(44) 

(45) 

Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40 Betr.: Befehlsbefugnisse 

an den Küsten, 23.3.1942. 

Lies: "Gruppenkoraraandos". 

Lies: "abgegebenen Fangbooten". 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

Lies: "nicht". 

Lies: "geräumt". 

Lies: "Bereich MOK West". 

Lies: "als groben". 

Lies: "Südostraum". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

Lies: "173 to". 

Lies: "der Schaden anrichtete, (s. III, 1)". 

BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 

3.4.1944 - 10.1.1945. 

(46) Lies: "Auswertung". 

(47) Lies: "Vertikalkomponente". 

(48) Lies: "ausreichender". 

(49) BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d, Verteilung der Seestreitkräfte, 

Februar 1943 - Dezember 1944. 

(50) Lies: "Absprunghafen". 

(51) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

(52) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

(53) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 20). 

(54) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 20); lies: "1918 gegenüberstellt". 

(55) BA-MA RM 7/748: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte (Funk- 

aufklärung), (Bd 21) 13.10.1944 - 29.12.1944 (Nr. 41/44 - 52/44). 

(56) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(57) Lies: "Ihrer". 

(58) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 
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(59) 

(60) 

(61 ) 

(62) 

(63) 

(64) 

(65) 

(66) 

(67) 

(68) 

(69) 

(70) 

(71) 

(72) 

(73) 

(74) 

(75) 

(76) 

(77) 

(78) 

(79) 

(80) 

(81 ) 

(82) 

(83) 

(84) 

(85) 

Lies: "der Entwicklung der Ortungsgeräte und". 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

Lies: "Einflüsse". 

Lies: "und". 

Lies: "Gibraltar". 

BA-MA RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3. Ski FH), Fremde Handels- 

schiffahrt, Mai 1942 - März 1945. 

Lies: "Vlissingen durch Hafensprengungen". 

BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 20). 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "differenzierte". 

BA-MA RM 7/239: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 

meer, (Bd 6) Januar 1944 - Januar 1945. 

BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b: Handakte zum KTB Teil C: Feindla- 

geberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944. 

Lies: "Passieren nach Westen". 

Lies: "Paasikivi". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

Lies: "Schnellboote". 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "Zwecks Einsatz". 

Lies: "Scheldemündung". 

Lies: "Augenerkundung". 

Lies: "Z 35". 
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Lies: "Augenerkundung". 

Lies: "Z 35". 



717-A 

(86) Lies: "Kimverley" [korrekt: "Kimberley"]. 

(87) Lies: "Andefjord". 

(88) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

(89) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(90) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 20). 

(91) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(92) BA-MA RM 7/v. 2587: 1. Ski I m, Handakte Chefsachen Mittelmeerkriegfüh- 
rung, (Bd 3) Dezember 1943 - Januar 1945. 

(93) BA-MA RM 7/748 (s.o. Anm. 55). 

(94) BA-MA RM 7/748 (s.o. Anm. 55). 

(95) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

(96) BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege bis 
1.7.1943. 

(97) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

(98) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

(99) Diese Seite ist falsch paginiert. Korrekt müßte es "299" heißen. 

(100) Lies: "Risikolos". 

(101) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 71). 

(102) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 20). 

(103) BA-MA RM 7/103: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt: Kurzbe- 
richte, (Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(104) Lies: "aus spanischem". 

(105) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(106) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

(107) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(108) Lies: "Ausnutzung Verteidigungskraft". 

(109) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 20). 

(110) Lies: "Kpt.z.See Waue". 

(111) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

(112) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 
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(86) Lies: "Kimverley" [korrekt: "Kimberley"]. 

(87) Lies: "Andefj ord". 

(88) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

(89) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(90) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 20). 

(91) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(92) BA-MA RM 7/v. 2587: 1. Ski I m, Handakte ChefSachen Mittelmeerkriegfüh- 
rung, (Bd 3) Dezember 1943 - Januar 1945. 

(93) BA-MA RM 7/748 (s.o. Anm. 55). 

(94) BA-MA RM 7/748 (s.o. Anm. 55). 

(95) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

(96) BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege bis 
1.7.1943. 

(97) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

(98) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

(99) Diese Seite ist falsch paginiert. Korrekt müßte es "299" heißen. 

(100) Lies: "Risikolos". 

(101) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 71). 

(102) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 20). 

(103) BA-MA RM 7/103: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt: Kurzbe- 
richte, (Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(104) Lies: "aus spanischem". 

(105) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(106) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

(107) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(108) Lies: "Ausnutzung Verteidigungskraft". 

(109) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 20). 

(110) Lies: "Kpt.z.See Waue". 

(111) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

(112) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 



718-A 

(113) Lies: "sofort zu zünden". 

(114) BA-MA RM 1/221\ 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, 
(Bd 2) Januar 1943 - Januar 1945. 

(115) 

(116) 

(117) 

(118) 

(119) 

(120) 

(121 ) 

(122) 

(123) 

(124) 

(125) 

(126) 

(127) 

(128) 

(129) 

(130) 

(131) 

(132) 

(133! 

(134) 

(135) 

(136) 

(137) 

(138) 

(139) 

BA-MA RM 7/137: 1. Ski KTB Teil C II b, Westraum - Atlantikküste - Flot- 
tenoperationen, (Bd 4) Januar 1944 - Dezember 1944. 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

Lies: "zurückzuerhalten". 

Lies: "MS-Flottille". 

Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40 vom 23.3.1942, Betr.: 
Befehlsbefugnisse an den Küsten. 

Lies: "Ostküste". 

BA-MA RM 7/748 (s.o. Anm. 55). 

BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

Lies: "Paasikivi". 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 7). 

Lies: "Munition". 

Lies: "MFP-Geleit [Marinefährprahm-Geleit]". 

Lies: "den Adm. Qu". 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 7). 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "weiterer Häfen". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 49). 

BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

BA-MA RM 7/137 (s.o. Anm. 115). 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 96). 

Lies: "Aalbäk". 

718-A 

(113) Lies: "sofort zu zünden". 

(114) BA-MA RM 7/227: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, 
(Bd 2) Januar 1943 - Januar 1945. 

(115) 

(116) 

(117) 

(118) 

(119) 

(120) 

(121) 

(122) 

(123) 

(124) 

(125) 

(126) 

(127) 

(128) 

(129) 

(130) 

(131) 

(132) 

(133! 

(134) 

(135) 

(136) 

(137) 

(138) 

(139) 

BA-MA RM 7/137: 1. Ski KTB Teil C II b, Westraum - Atlantikküste - Flot- 
tenoperationen, (Bd 4) Januar 1944 - Dezember 1944. 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

Lies: "zurückzuerhalten". 

Lies: "MS-Flottille". 

Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40 vom 23.3.1942, Betr.: 
Befehlsbefugnisse an den Küsten. 

Lies: "Ostküste". 

BA-MA RM 7/748 (s.o. Anm. 55). 

BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

Lies: "Paasikivi". 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 7). 

Lies: "Munition". 

Lies: "MFP-Geleit [Marinefährprahm-Geleit]". 

Lies: "den Adm. Qu". 

BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 7). 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "weiterer Häfen". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 49). 

BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

BA-MA RM 7/137 (s.o. Anm. 115). 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 96). 

Lies: "Aalbäk". 



719-A 

(140) Lies: "Bereich". 

(141) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(142) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(143) Lies: "20". 

(144) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8); lies: 1. - 31.10. erstattet". 

(145) BA-MA RM 7/88: 1. Ski KTB Teil B II a, Lageübersicht Marinegruppenkom- 
mando Nord, 1.1.1944 - 31.5.1944 und 1.7.1944 - 31.10.1944. 

(146) Gemäß einer Aufstellung 1. Ski I op - "Verzeichnis der bei OKM 1. Ski I 
op geführten Chefsachen-Akten (Stand Juni 1944)" - gab es eine Akte 
VI, 7: Deutsche Bucht, ab 11.2.1944. Diese ist offensichtlich nicht er- 
halten geblieben. 

(147) BA-MA RM 7/137 (s.o. Anm. 115). 

(148) Lies: "Durchschuss". 

(149) Lies: "Polarküste". 

(150) Lies: "Wesel-Datteln-Kanal". 

(151) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

(152) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(153) Lies: "Schuhbesohl-". 

(154) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 96). 

(155) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(156) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(157) Die Akte I Ost 1/Skl XVI konnte bisher im Bundesarchiv-Militärarchiv 
nicht festgestellt werden. 

(158) Lies: "O.K.H. Chef.H.Rüst u. B.d.E." 

(159) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(160) Der Bestand ist nur bis zum März 1942 erhalten. 

(161) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 20). 

(162) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

(163) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 72). 

(164) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(165) Lies: "Lazarettzüge". 

719-A 

(140) Lies: "Bereich". 

(141) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(142) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(143) Lies: "20". 

(144) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8); lies: 1. - 31.10. erstattet". 

(145) BA-MA RM 7/88: 1. Ski KTB Teil B II a, Lageübersicht Marinegruppenkom- 
mando Nord, 1.1.1944 - 31.5.1944 und 1.7.1944 - 31.10.1944. 

(146) Gemäß einer Aufstellung 1. Ski I op - "Verzeichnis der bei OKM 1. Ski I 
op geführten Chefsachen-Akten (Stand Juni 1944)" - gab es eine Akte 
VI, 7: Deutsche Bucht, ab 11.2.1944. Diese ist offensichtlich nicht er- 
halten geblieben. 

(147) BA-MA RM 7/137 (s.o. Anm. 115). 

(148) Lies: "Durchschuss". 

(149) Lies: "Polarküste". 

(150) Lies: "Wesel-Datteln-Kanal". 

(151) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

(152) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(153) Lies: "Schuhbesohl-". 

(154) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 96). 

(155) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(156) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

(157) Die Akte I Ost 1/Skl XVI konnte bisher im Bundesarchiv-Militärarchiv 
nicht festgestellt werden. 

(158) Lies: "O.K.H. Chef.H.Rüst u. B.d.E." 

(159) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(160) Der Bestand ist nur bis zum März 1942 erhalten. 

(161) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 20). 

(162) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

(163) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 72). 

(164) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

(165) Lies: "Lazarettzüge". 



720-A 

(166) 

(167) 

(168) 

(169) 

(170) 

(171) 

(172) 

(173) 

(174) 

(175) 

(176) 

(177) 

(178) 

(179) 

(180) 

(181) 

(182) 

(183) 

(184) 

(185) 

(186) 

(187) 

(188) 

(189) 

(190) 

(191 ) 

(192) 

(193) 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Armi. 31). 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 114). 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

Lies: "Chef Genst.d.H. bittet:" 

Lies: "7. Pz.Div. u. 'Großdeutschland'". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "Anfrage an Mar.Gruppe Süd". 

Lies: "norwegische Arbeiter". 

Lies: "gesackt". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

Lies: "möglich". 

Lies: "Portsmouth". 

Lies: "Frachtern". 

Lies: "Abwehrerfolge". 

Lies: "dahinter liegendem". 

Lies: "Hilfe nur durch". 

Lies: "Befehlsbunkers". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "Bergens Mechan-Werkstatt". 

Die Paginierung des Kriegstagebuches springt von S. 603 auf S. 606. Es 

fehlt jedoch kein Text, so daß es sich lediglich um einen Zählfehler 

handelt. 

Lies: "Nisiros". 

Lies: "Humbereinsatz". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "Mark Clark". 

Handschriftlich ergänzt: "Ostsee". 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

720-A 

(166) 

(167) 

(168) 

(169) 

(170) 

(171) 

(172) 

(173) 

(174) 

(175) 

(176) 

(177) 

(178) 

(179) 

(180) 

(181 ) 

(182) 

(183) 

(184) 

(185) 

(186) 

(187) 

(188) 

(189) 

(190) 

(191) 

(192) 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 114). 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

Lies: "Chef Genst.d.H. bittet:" 

Lies: "7. Pz.Div. u. 'Großdeutschland"1. 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "Anfrage an Mar.Gruppe Süd". 

Lies: "norwegische Arbeiter". 

Lies: "gesackt". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

Lies: "möglich". 

Lies: "Portsmouth". 

Lies: "Frachtern". 

Lies: "Abwehrerfolge". 

Lies: "dahinter liegendem". 

Lies: "Hilfe nur durch". 

Lies: "Befehlsbunkers". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "Bergens Mechan-Werkstatt". 

Die Paginierung des Kriegstagebuches springt von S. 603 auf S. 606. Es 

fehlt jedoch kein Text, so daß es sich lediglich um einen Zählfehler 

handelt. 

Lies: "Nisiros". 

Lies: "Humbereinsatz". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "Mark Clark". 

Handschriftlich ergänzt: "Ostsee". 

(193) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 



721 - A 

(194) 

(195) 

(196) 

(197) 

(198) 

(199) 

(200) 

(201 ) 

(202) 

(203) 

(204) 

(205) 

(206) 

(207) 

(208) 

(209) 

(210) 

(211 ) 

(212) 

(213) 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

Lies: "Pommernküste". 

Lies: "vermutlich". 

Lies: "Sandnesjoen". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/189 (s.o. Anm. 19); 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 96). 

Lies: "weil". 

Lies: "unter". 

und Lagevorträge, S. 618 f. 

Zur "Operation im Nordraum" vgl. BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 71). 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "festgestelltem". 

BA-MA RM 7/189 (s.o. Anm. 19); und Lagevorträge, S. 619 f. 

Lies: "Rinkj öbing". 

Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 

721-A 

(194) 

(195) 

(196) 

(197) 

(198) 

(199) 

(200) 

(201) 

(202) 

(203) 

(204) 

(205) 

(206) 

(207) 

(208) 

(209) 

(210) 

(211 ) 

(212) 

(213) 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 3). 

Lies: "Pommernküste". 

Lies: "vermutlich". 

Lies: "Sandnesjoen". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/189 (s.o. Anm. 19); 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 8). 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 96). 

Lies: "weil". 

Lies: "unter". 

und Lagevorträge, S. 618 f. 

Zur "Operation im Nordraum" vgl. BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 71). 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 31). 

BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 24). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 45). 

Lies: "festgestelltem". 

BA-MA RM 7/189 (s.o. Anm. 19); und Lagevorträge, S. 619 f. 

Lies: "Rinkjöbing". 

Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 
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